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331.  7.  Februar.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  erkaufen  von 
'en  Herrn  von  WaUsee  olle  ihre  Betitzungen  in  Schwaben  um  Ii  Tausend  Mark, 
und  verpfänden  ihnen  für  diesen  Kaufschilling  Güter  in  Osterreich. 

iVotandum  quod  anno  domini  133  t  feria  quinta  post  Purificatio- 
n  beale  Marie  Virginis  Matris  domini  nostri  Jesu  Christi  dominus 
ertus  et  dominus  Otto  fratres  Austritte  et  Styriae  Duces  rite  et 
mabiliter  comparaverunt  ab  Ulis  de  Wake  omnia  bona  eorum, 
usque  in  hodiernum  diem  superius  in  Sweuia  tenuerunt,  videlicet 
te  Castrum  et  Cimtatem ,  Aduocatiam  Monasterii  Novi  Walset 
husen,  Swainhusen,  Louphaim,  Zelle  vnd  Swarczach  cum 
ibus,  bonis  et  Omnibus  iuribus  et  attinentiis  vniuersis  pro  1 1.000 
lim  miUibus)  Marcis  ponderati  constantiensis  (argenti),  pro 
idem  peccunia  dicti  domini  Duces  prefatis  de  Waise  Castra  et 
frascripta  obügaveruut. 

mo  domino  Elber kardo  de  Waise,  filio  Eberhardi  de  Lyntz, 
suut  Castra  Valchenstein  cum  32  talentis  reddituum  et 
cum  20  tal.  reddituum  et  in  Mttta  in  Lyntza  200  tal.  den. 
ibus  attinentiis  et  iuribus,  prout  in  literis  evidentius  eon- 
>  2750  Marcis  Argenti  Constantiensis  ponderati. 
domino  Hainrico,  Reymperto  et  Friderico  fratribus  de 
Anaso  filiist  quondam  Hainrici  de  Waise  —  anno  et  die 
et  pro   eadem  cmptione  obligata  sunt  Castra  videlicet 
eh  et  Othenshaim  Castrum  et  forum  cum  omnibus  iuri- 
#fi   ipsorum    literis  continetur,  pro  2916  Marcis  cum 
?nderati  memorati. 

nis  Eber  f tarda  et  Friderico  et  Ilaimico  de  Waise  de 
»ro  predicta  emptione  obligatum  est  Castrum  Poten- 
nibus  Attinentiis,  velud  in  literis  habetur,  pro  1800 
ati  prelibati  —  et  solverunt  pro  eis  in  Judeis  domini 
' .  denariorum  Wiennensium. 

«de«  ob  d.  Kmmm.   VI.  Bd.  1 


214 


Digitized  by  Google 


STACK 


Digitized  by  Google 


T>ßU3 

1/7 
V.  (a 


L 

ML  7.  faftfOir.  —  Die  Henoge  xilbrecht  und  Otto  von  Österreich  erkaufen  von 
en  Herrn  von  Walltet  aUc  ihre  Besitzungen  in  Schwaben  um  ii  Tausend  Mark, 
und  verpfänden  ihnen  für  diesen  Kaufschilling  Güter  in  Österreich. 

Notandum  guod  anno  domini  1331  feria  quinta  post  Purificatio- 
i  beate  Marie  Virginia  Matris  domini  noslri  Jesu  Christi  dominus 
ertus  ei  dominus  Otto  fratres  Austritte  et  Styriae  Duces  rite  et 
nabiliter  comparaverunt  ab  illis  de  Waise  omnia  bona  eorum, 
isque  in  nodiernum  diem  superius  in  Sweuia  tenuerunt,  videlicet 
e  Castrum  et  Civitatem,  Aduocatiam  Monasterii  Novi  Waise, 
hmen,  Swainhusen,  Louphaim,  Zelle  vnd  Swarczach  cum 
bus,  bonis  et  omnibus  iuribus  et  attinentiisvniuersis  pro  1 1.000 
im  millibus)  Marcis  ponderati  constantiensis  (argenti),  pro 
'lern  peccunia  dicti  domini  Duces  prefatis  de  Waise  Castra  et 
rascripta  obliga verunt. 

no  domino  Eöerhardo  de  Waise,  filio  Eberhardi  de  Lyntz, 
sunt  Castra  Valchenstein  cum  32  talentis  reddituum  et 
?um  20  tal.  reddituum  et  in  Muta  in  Lyntza  200  tal.  den. 
)us  attinentiis  et  iuribus,  prout  in  literis  evidentius  con- 
2750  Marcis  Argenti  Constantiensis  ponderati. 
'om/no  Hainrico,  Reymperto  et  Friderico  fratribus  de 
hiaso  filiis  quondam  Hainrici  de  Waise  —  anno  et  die 
'  pro  cadem  emptione  obligata  sunt  Castra  videlicet 
//  et  Othenshaim  Castrum  et  forum  cum  omnibus  iuri- 
i  ipsorum  literis  contiuetur,  pro  2916  Marcis  cum 
\derati  memorati. 

s  Eöerhardo  et  Friderico  et  Hainrico  de  Waise  de 
^  predietn  emptione  obligatum  est  Castrum  Poten- 
bus  Attinentiis,  velud  in  literis  habetur,  pro  1800 

\  prelibati          et  solverunt  pro  eis  in  Judeis  domini 

denariorum  Wiennensium. 
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It.  domino  Vlrico  de  Waise  et  fratribus  suis  —  filiis  Wrici 
antiqui  de  Waise  Obligatum  est  Castrum  Wechsenegg  in  Styria 
cum  omnibus  pertinentiis  pro  2817  Marcis  argenti  ponderati  predicti 
anno  et  die  prenotatis. 

Aua  einem  Cod.  Ms.  des  k.  k.  geh.  Haus- Arcliives:  Rationarium  der 
österreichischen  Herzoge  von  1326  —  1338.  Fol.  71.  b.  Chmel,  Geschichts- 
forscher. II.  211. 

II. 

1331.  17.  Februar.  WieB.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  verleihet  dem  Kloster 
Schiägt  das  Recht  der  freien  Salteinfuhr  in  seinen  Ländern. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  Hertzog  zv  Österreich  end 
zv  Steyr  Veriehen  vnd  tun  ehunt  mit  disem  brief,  Daz  wier  den 
erbern  geistlichen  leuten  .  .  dem  Probst  vnd  dem  Conuent  zv  Siegel, 
daz  vnser  Vrowen  stift  ist,  zv  vordrist  durch  gut  (sie)  vnd  durch 
viiser. .  .  .  unser  bruder  vnd  vnser  voruordern  hail  vnd  selde  willen 
die  genad  getan  haben  vnd  tvn  ouh  mit  diesem  brief  also ,  dar.  si 
ewichlichen  ains  in  dem  .lar,  swenn  ez  in  fuget,  an  vnser  Mautt  ze 
Lyntz  vnd  an  andern  vnsern  Mautten  auf  dem  wazzer  verfuren  mug»*n 
ein  phuut  weites  saltzes  vnd  vier  phunt  ehlains  Salt/es  au  Mautte 
vnd  an  alle  ierrung.  Vnd  dovon  gebieten  wier  allen  vnsern  Mautteru 
vnd  amptleuten ,  die  auf  der  Tvnow  gesezzen  sind ,  vestiehlieh  vnd 
wellen,  daz  si  in  noch  iern  dienern,  die  in  disen  brief  zaigent,  dhain 
ierrung  daran  tun  vnd  si  daz  verfuren  lazzen  an  Mautt,  als  >f»r 
geschriben  ist.  Vnd  daz  in  die  genade  stete  beleihe,  geben  wier  in 
disen  Brief  zv  einem  offen  vrehunde  vcrsigelt  mit  vnserm  Insigel,  Der 
geben  ist  zv  icienn,  do  man  zalt  von  Christes  gebürde  drevtzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Ayns  vnd  dreizzigistem  Jar  an  suntag 
in  der  vasten,  so  man  singet  Inuocauit. 

Das  Original  auf  Pergament  zu  Schlägel.  Das  halbzerbrochene  Reiter- 
siegel im  weissen  Wachse  hängt  an  Pergamentstreifen. 
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1331.  25.  Februar.  Wien.  —  Herzog  Otto  ton  Österreich  erlaubt  dem  Kloster 
Schlägt   einmal  im  Jahre  ein  Pfund  weites  und  vier  Pfund  kleines  Salt  an 
seinen  Mauten  in  Österreich  frei  vorbeizuführen. 

Wir  Ott  von  gotes  gnaden  Herczog  ze  Österreich  vnd  ze  Styr 
veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  wir  den  erbern  geist- 
lichen Levten .  .  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  ze  dem  Siegel,  daz 
viiser  vrowen  stift  ist,  zv  vordrist  durch  got  vnd  durch  vnser..  . 
vnsrer  Brüder  vnd  unsrer  vordem  Hail  vnd  selde  willen  di  gnad 
getan  haben  vnd  tün  ouch  mit  disem  brief  Also ,  daz  si  ewichleichen 
ains  in  dem  jar,  swenne  ez  in  fügt,  an  vnsrer  Maut  ze  Lincz  vnd  an 
andern  vnsern  Mavtten  auf  dem  wazzer  verfüren  mugen  ein  phunt 
weites  salczes  vnd  vier  phunt  chlaines  salczes  an  Mautt  vnd  an  alle 
ierrung.  Vnd  dovon  gebieten  wir  allen  vnsern  Mauttern  und  Amp- 
leben, di  auf  der  Tünow  gesezzen  sint,  vestichleich  vnd  wellen, 
daz  si  in  noch  iern  Dyenern,  di  in  disen  brief  zaigent,  dhain  irrung 
dar  an  tün  vnd  si  daz  verfüren  lazzen  an  alle  Mautt,  als  vor  geschri- 
ben  ist.  Vnd  daz  in  di  gnad  stete  beleihe,  geben  wir  in  disen  brief 
zv  einem  offen  vrchunde  versigelten  mit  vnserm  jnsigel ,  Der  geben 
ist  ze  wienn  an  Mentag  nach  sand  Mathietag  des  Zwelfbotten ,  Do 
man  zalt  von  Christes  geburt  Oriuzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  Ain  vnd  Dreizgistem  .lar. 

Das  Original  auf  Pergament  zu  Schlägel  mit  einem  an  Pergamentstreifen 
hangenden  grossen  Reitersiegel  von  weissem  Wachse,  zum  Theile  zerbröckelt : 
Der  Herzog  mit  geschlossenem  Helme,  gekrönt,  Pfauenschweif,  wallende  Helm- 
decke; am  linken  Arme  der  Bindenschild,  in  der  rechten  Hand  die  Fahne  mit 
dem  Panther.  Das  bedeckte  Pferd  springt  rechts. 

IV. 

1331.  12.  März.  —  Dienstrevers  Ulrich' s  des  Weidenhoher  auf  die  Grafen  von 
Schaunberg  bezüglich  dir  Veste  Weidenholz. 

JCH  Virich  der  Weidenholtzer,  mein  Ilawsfraw  vnd  all  vnser 
Erben  veriechen  vnd  tün  kund  oflenlichen  mit  dem  brief  allen  den, 
die  in  sechent,  Horent  oder  lessent,  das  wir  mit  wolbedachtem  mutt 
vnd  nach  Halt  aller  vnser  pessten  frewndt ,  willen  vnd  wortt  vnd  zw 
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der  zeitt,  da  wir  es  wol  getun  machten.  Den  Edlen  wolgeboren  vnsern 
gnadigen  Herren  Graf  Hainreichen,  Graf  Werrthartten,  Graf  triV- 
halbmen,  graf  ruedolffen  vnd  graf  fridreichen  gebruedern  grauen 
zw  *Schawnnberg  vnd  allen  iren  Erben  vnd  nachkomen  mit  der  vest 
WeidenhoUz  gewartig  vnd  warttund  sein,  wie  es  in  aller  fueglichistenn 
zw  allen  Iren  nottdurfften  vnd  yemant  andern.  Es  sey  dann  mit  irm 
gutlichem  willen  vnd  wortt.  Wir  schulten  auch  dj  vest  in  haben  vnd 
warttund  sein,  damit  das  kain  gefar  icht  da  sey  vnsern  vorgenanten 
gnadigen  Herrn,  Es  sey  daun  mit  irn  gutlichem  willen  vnd  wortt, 
das  in  vnd  iren  Erihen  vnd  nachkomen  von  kain  Herrn,  wie  der 
genant  ist ,  geistlichen  oder  weltlichen  Herrn  ichtt  Krieg  dauon  auf- 
erstund. Tatten  wir  des  nichtt,  was  sy  des  schaden  uainen  oder  wie 
der  sehad  genant  mag  sein,  den  vnser  vorgenanten  herrn  oder  ir 
Erben  vnd  nachkomen  an  ayd  vnd  vngesworn  mit  iren  Worten  darum!) 
zu  gelauben  gesprechen  mügen,  dieselben  schaden  alle  schullen  sy 
haben  vnuerschaidenlich  datz  vnns,  vnsern  Eriben  vnd  vnsern  trewn 
vnd  darzw  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  dj  haben,  lassen,  gcwingen, 
versucht  vnd  vnuersuchtt ,  da  schullen  sy  sich  derselben  vnser  hab 
vnd  gutt  vnderwinden  mit  vnserm  vnd  irenn  gütlichem  willen  vnd 
wortt  vnd  dahin  kain  widersprechen  nicht  mer  haben  an  als  geuär, 
vnd  was  wir  mit  vnserm  vorgenanten  gnadigen  Herrn  kriegen  oder 
rechten  woldeun,  das  war  mit  geistlichem  oder  weltlichem  rechten, 
oder  wie  es  genant  mag  sein,  das  habent  sy  alles  an  aller  Statt 
behabt  vnd  gewunen  vnd  wir  voravvs  gantzlichen  verlorenn  vnd 
schullen  auch  des  vnser  vorgenant  lieb  Herrn  vnd  jr  eriben  vnd 
nachkomen  gein  kain  Herrn,  wie  die  genant  oder  gehaissen  mügen 
sein,  geistlich  oder  weltlich  Herren  ir  gnad  vnd  huld  in  kainer  weis 
darumb  nicht  verliessen,  vnd  des  zw  ainem  warenn  Vrkund  geben 
wir  vnsern  vorgenanten  gnadigen  Herren  vnd  iren  Erben  vnd  nach- 
komen den  brief  Besigelt  mit  meinem  anhangunden  Jnsigl  vnd  zw 
ainer  pessem  sicherhaitt  vnd  Zewgnus  der  sach  mit  der  Erbern  liebn 
Herrn  Gothartten  flachnekher,  Herrn  Jacobs  des  strachnei\  Herrn 
dietreichs  des  geltinger,  Herrn  Bernhartten  des  aistershaimer  vnd 
Herrn  Konrades  des  Mosär  aller  anhangundeu  Jnsigeln,  die  wir 
vleissigklich  darum  gepetten  haben,  das  sy  der  Sachen  zewg  sind 
mit  jrenn  jnsigeln  in  vnd  iren  Erben  an  schaden;  Daninder  wir  vnns 
verpundten  mit  vnsernn  trewn  alles  das  war  vnd  statt  zw  halten  vnd 
zw  volfuren,  das  oben  geschribnn  stett  Trewlich  an  alles  geuar. 
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Der  brief  ist  geben,  do  man  zallt  von  Kristi  gepurd  Tawsent  drew 
bundertt  Jar  vnd  in  dem  ains  vnd  dreissigistenn  Jar  an  sannd  Gre- 
gorigen tag  in  der  vasstenn. 

Aua  einem  Invenfarium  schaunberg'scher  Urkunden,  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Eferding. 

V. 

1331.  17.  Hin.  Schaunberg.  -  Dienstrevers  Ulrich' s  des  Schi f  er  auf  die  Grafen 
von  Schaunberg  wegen  der  Veste  Steinsulz. 

JCH  vlrich  der  Schiffer  vnd  mein  Hawsfraw  Agnes  vnd  all 
vnser  Erben  verieehen  mit  dem  brief,  Das  wir  mit  wolbedachtem 
Muett  vnd  nach  Ratt  aller  vnser  pesten  frewndt  willen  vnd  wortt  den 
Edlen  wolgeboren  vnsern  gnadigen  Herren  graf  hainrichen,  graf 
wernhartten,  grafwilhalbmen,  graf  Ruedolffen  vnd  graf  fridreichen 
geprudern  vnd  grauen  zw  Schawnberg  vnd  allen  jren  Eriben  mit  der 
vest  zw  Stainsultz  mit  allen  den  gutern,  vnd  was  darzw  gehörtt  vnd 
wie  das  alles  genannt  ist,  nichts  ausgenomen,  gewärttig  vnd  wartund 
sullen  sein,  damit  das  kain  geuar  icht  da  sey,  Es  sey  dan  mit  irem 
gütlichem  willen  vnd  wartt,  das  in  vnd  allen  jren  Eriben  vnd  Nach- 
komen  (von  keinen)  Herren,  wie  die  genant  ist,  geistlicher  oder 
weltlicher  Herr  icht  Krieg  dauon  auferstüen  (sie).   Tatten  wir  des 
nichtt,  was  sy  des  schaden  Namen  oder  wie  der  schad  aller  genant 
mag  sein ,  den  vnser  egenanter  Herre  oder  sein  Eriben  an  aid  vnd 
vngesworen  nur  mit  jren  wartten  darumb  zu  gelawben  gesprechen 
mügen,  dieselben  schaden  schulten  sy  haben  Ynuerschaidenlichen 
datz  vnns,  vnsern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  Ynsern  trewn  vnd 
darzw  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  dj  vberall  indertt  haben,  lassen 
oder  gewingen,  versucht  vnd  vnuersuchtt,  auf  wasser  vnd  auf  lant, 
da  schulten  sy  sich  derselben  vnser  hab  vnderwinden  mit  vnserm 
vnd  jrem  gutlichem  willen  vnd  wartt;  vnd  dawider  schol  vnns  kain 
weltlicher  noch  geistlicher  fürst,  stett,  vest,  marckcht  oder  wie  dj 
herschafft  alle  genant  mag  sein,  vns,  vnsern  Eriben  wider  vnser  vor- 
genant gnadig  herreri  nicht  halten  an  alles  geuär.   Vnd  des  zw 
Vrkund  geben  wir  in  den  brief  versigelt  für  mich ,  mein  Eriben  mit 
meinem  anhangunden  Jnsigl  vnd  darzw  mit  der  Erbern  weisen 
Otten  des  Höchen f eider ,  Jacoben  des  str achner,  Ruegers  des 
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Hochnnelder  vnd  Sighartz  des  gruebers  anhangunden  Jnsigl,  dj 
irew  Jnsigl  du  rieh  vnser  vleisigen  pett  willen  ze  zewgnus  an  den 
brief  gehangen  haben  in  an  schaden,  darnnder  wir  vnns  vnd  all 
vnser  Erben  vnd  nachkomen  verpindeu  mit  vnsern  trewenn  alles  das 
war  vnd  statt  zw  halten  vnd  zw  volfuren,  das  an  dem  brief  geschri- 
ben  stett,  der  geben  ist  zw  Schaitmberg  des  suntags  Nach  sand 
gregorigen  tag,  do  man  zallt  von  Kristi  gepurt  XIIJ.  hundert  Jar, 
darnach  in  dem  ains  vnd  dreissigistenn  Jarenn. 

Aus  einem  Inventariura  schaunberg'scher  Urkunden ,  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Eferding. 

VI. 

1331.  4.  April.  —  Dietmar  von  Lerbuchel  gibt  dem  Eberhart  von  Widüee  als 
Landrichter  ob  der  Enns  einen  eidlichen  Revers  bezüglich  des  Schlosses  Tollet. 

Jch  Dyetmar  von  Lerbuchel  vnd  ich  Elspet  sein  housvrow  vnd 
all  vnser  erben  wir  veriehen  offenbar  an  disem  briet'  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  in  sehent,  leseut  oder  horent  lesen,  Daz  vns  vnser 
herren  der  hochgeborn  chvnig  Friderieh  vnd  sein  brüder  di  wer- 
den hertzogen  von  Osteireich  erlaubt  habent  ze  bawn  von  iern 
gnaden,  daz  kons  Tolet  vni  vnsern  dinst  vnd  ouch  dorvm,  daz  wir 
di  aigenschaft  des  selben  hous  ouz  pracht  solten  haben  von  den 
edeln  herren  hern  Albern  von  Rouhenstain  vnd  hern  Örtlieben  von 
winchel  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  vnd  naehehomen  daz  selb 
hous  Tolet  von  der  herschaft  von  Österreich  ze  rechtem  lehen  ewich- 
leich  haben  sulln  vnd  der  selben  ouz  bringum  haben  wir  nich  getan, 
als  vor  verschriben  ist,  vnd  heten  dorvmb  ze  porigen  gesatz  hern 
Hainrichen  von  achleiten,  hern  Espein  von  hag,  hern  Albern  von 
lauterbach,  hern  Otten  von  perchaim,  Dyetmaren  von  aixlershaim, 
Teym  von  pernaw,  vlrichen  von  Ruezhaim,  Jansen  von  achleiten- 
vnd  dorvm  daz  di  ouz  bringum  nicht  geschehen  ist,  als  oben  geschri- 
ben  ist,  so  woren  di  porigen  veruallen  vnd  daz  selb  hous  Tolet  in 
hern  Eberharst  gewalt  von  walsse.  nv  hat  vns  her  Eberhart  von 
wals8e  die  gnad  getan,  daz  er  vnser  porigen  hat  ledig  lazzen,  vnd 
dor  vm  haben  wier  vns  in  den  val  vnd  in  alle  die  punt,  do  vnser 
porigen  inn  woren,  verpunden  mit  vnserm  aid,  wier  loben  ouch,  daz 
dem  lande  vnd  lauten  von  dem  hous  vnd  dor  zue  dehain  schad  wider 
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varen  sol ,  wier  schulten  ouch  der  herschaft  vnd  des  lantrichter  leut 
in  lazzen  vnd,  ob  ez  not  ist,  ouz  dem  hous  vrleugen  an  vnsern  per- 
leichen  schaden,  wer  aber,  daz  wier  der  ding  dehainz  vber  fürn  vnd 
nicht  teten,  als  vor  bescbaiden  ist,  so  hat  sich  vnser  hous  Tolet  vnd 
all  vnser  hab  veruallen  in  hern  Eberharts  gewalt  von  walsse  vnd 
schulten  wier  iem  daz  hous  mit  gantzem  bow  in  antwürten,  wenn  er 
ez  vodert  oder  swer  Lantrichter  ob  der  Ens  ist.  Ez  schullen  ouch 
all  vnser  Erben  oder  wer  daz  hous  nach  vns  eribt,  in  allen  den 
punden  vnd  gelubten  sein,  do  wier  vns  in  verpunden  haben  mit  disem 
brief,  vnd  daz  dise  red  hern  Eberkarten  von  walsse  oder  swer 
Lantrichter  ob  der  Ens  ist,  stst  vnd  vnuerchert  beleih ,  daz  geluben 
wier  iem  ze  laisten  mit  vnserm  aid  vnd  sol  ez  ouch  haben  ouf  aller 
der  hab,  di  wier  haben  in  dem  lant  ze  Österreich  oder  swo  wier  sei 
haben,  vnd  dor  über  gib  ich  egenanter  Dyetmar  von  lerpuchl  disc.i 
offen  brief  versygelten  mit  meinem  jnsygel.  Der  sache  sint  zeug 
herre  Jansen  von  Gvndoluing,  her  heinreich  von  anhang,  her 
v/rich  fttly,  vtz  von  Tann  ioder  man  mit  seinem  jnsygel.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christs  geburd  dreutzehen  hvndert  jar  dor  nach  in  dem 
ainz  vnd  dreizzigistem  jar,  des  pfintztags  nach  dem  üstertag. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  fehlen  bis  auf  des  Gundelfingen 
K.  k.  geh.  Hausarchiv. 


1331.  7.  April.  PaSSM.  —  Bischof  Albreiht  von  Paasau  vermittelt  die  Einigkeit 
zioischen  den  Chorherr n  und  Klosterfrauen  tu  Reicherabery. 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopns  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Quoniam  uonnisi  pacis  tempore  bene  colitur  pacis  auctor, 
Expedit  personas  Eeelesiasticas  precipue  deo  sub  obseruantia  regu- 
lari  militantes  tamquam  a  mundi  huius  fluctibus  seqnestratas  ab  omni 
decertationis  strepitu  eonquiescere,  qualenus  precisis  dissidiorum 
vepribus  altissimo,  cui  se  proprio  etiam  velle  et  nolle  abdicato  dc- 
uouerunt,  in  conscientiiirum  tranquillitate  valeant  quietius  famulari. 
Dudum  igitur  inter  Venerabiles  Conuentus  Canouicorum  Regularium 
Monasterii  in  Reichersperig  nostre  dyocesis  ex  parte  vna  nec  non 
Sanctimonialium  ibidem  ex  altera  super  nonuullis  possessionibus, 
quas  Moniales  heedem  per  Prepositum  et  Conuenfum  Canouicorum 
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predictorum,  qui  tunc  pro  tempore  fuerant,  a  pluribus  citra  tempori- 
bus  ab  earum  Monasterio  et  Conuentu  alienatas  asserebant  ac  etiam 
super  administratione  prebende  consuete  eis  multo  tempore  diminute 
seu  subtracte  coram  nobis  materia  questionis  suborta  et  diutius  ven- 
tilata,  Tandem  adbibito  peritorum  consilio  partes  predictas  de  utrius- 
que  earum  bona  voluntate  et  consensu  taliter  duximus  concordandas 
videlicet,  quod  Prepositus  et  Conuentus  predicti  absque  debita 
sollempnitate  juris  nullas  deinceps  possessiones  Conuentuum  predic- 
torum quouis  modo  alienare  debeant  vel  presumant,  specialiter  autem 
bona  alienandi  seu  distrahendi  subsequenter  annotata,  quc  ad  Mona- 
sterium  huiusmodi  monialium  pertinere  singulariter  dinoscuntur, 
Videlicet  mediam  libram  denariorum  de  duabus  areis  im  Reychern- 
perig,  jtem  mediam  libram  denariorum  in  winreiling,  jtem  in  Chegel- 
8Öd  vnam  libram  denariorum,  jtem  in  Gerating  mediam  libram  dena- 
riorum, jtem  in  Püchperig  duodecim  solidos  denariorum,  jtem  in 
Gaidsgrub  duas  Hubas  solventes  octo  metretas  tritici,  Quadraginta 
metretas  Siliginis  et  duos  porcos,  jtem  in  Tobel  vnam  curiam  soluen- 
tem  quatuor  metretas  ordei  et  viginti  metretas  siliginis,  jtem  in 
Itefel  vnam  decimam  valentem  sexaginta  metretas  omnis  annone,  jtem 
in  Mumtewrt  Praitenaych,  in  Munichperig  de  viginti  duabus  Hubis 
iutegram  decimam,  jtem  in  weintzurlpcrig  quatuor  jugcra  vinearum, 
jtem  in  werd  duo  jugera  vinearum,  jtem  Pratum  dictum  Pfoterwis, 
jtem  vnum  pratum  in  Pfeffing,  jtem  in  Hospitali  vnam  aream,  Abs- 
que expresso  consensu  dominarum  seu  sanctimonialium  predictarum 
et  sigilli  earum  approbatione  nullam  habere  debeat  penitus  facul- 
tatem.  Prebendam  vero  cottidianam  et  annuam  Prepositus  vel  qui- 
cunque  gubernator  antedicti  Monmterii  in  Reichersperig  pro  tem- 
pore fuerit,  dominabus  predictis  iuxta  moderationem  infrascriptam 
expedite  et  absque  diminutione  qualibet  deinceps  ministrabit  videlicet 
singulis  mensibus,  quibus  Esus  carnium  permittitur,  vnam  pernam 
valoris  trium  solidorum  ad  minus  eis  ministrabit.  Per  aduentum  vero 
domini  Cuilibet  domine  sex  Casei,  quorum  quilibet  ad  minus  sit 
estimationis  duorum  denariorum  vsualium.  Et  per  totam  quadragesi- 
mam  sex  libras  Olei  vnicuique  loco  peruarum  huiusmodi  et  nichilo- 
minus  quauis  die  per  totum  anni  circulum  vnus  denarius  et  panis 
conpetens  cum  sufficientia  Olerum  et  vna  mensura  vini,  que  vsitato 
vocabulo  ain  seydel  nuncupatur,  eisdera  prestabuntur,  jtem  quolibet 
anno  vna  metreta  tritici  et  due  ordei  dueque  auene  ac  viginti  quatuor 
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vlue  panni  linei  vel  sexaginta  denarii  pro  eodem,  Hyeuiales  vero  non 
nisi  secundo  anno  Tel  qnadraginta  denarii  pro  eisdem  Et  in  tertio 
anno  vnum  pellicium  verdimidium  talentum  denariorum  pro  eodem 
ac  in  quarto  anno  vnum  mantellum  seu  epytagium  foratum  vel  quin- 
que  solidi  pro  eodem  ipsis  deinceps  donabuntur.  .Et  vltoo  hec  omnia 
decem  vacce  pro  sustentatione  earum  in  allodio  Monasterii  Reycher- 
sperig  predicto  ipsis  debent  pabulari.  Verum  quia  non  expedit  ancil- 
las  christi  cultu  diuino  relicto  extraneis  obsequiis  occupari,  Tres  per- 
sone,  due  quidem  feminei  et  vna  masculini  sexus  eis  apte  pro  ipsarum 
cottidiano  sunt  seruitio  deputande,  quibus  de  victualibus  et  debita 
laborum  remuneratione  per  Prepositum  et  Conuentum  sepedictos 
similiter  erit  prouidendum.  Preterea  quecunque  ex  deuotione  fidelium 
specialiter  Conuentui  seu  Monasterio  ipsarum  monialium  inter  uiuos 
seu  causa  mortis  legata  seu  collata  fuerint,  illa  in  utilitatem  earum 
sunt  singulariter  conuertenda.  Ceteris  omnibus  in  aliis  utriusque  par- 
cium  predictarum  priuilegiis  contentis  in  suo  robore  duraturis. 
Ceterum  quia  premissa  omnia  et  singula  partes  sepedicte  concorditer 
approbauerunt.Nos  vtilitate  utriusque  Monasteriorum  predictorum  dili- 
genter  attenta  ad  deuotam  ipsarum  instantiam  singula  queque  gra- 
tanter  approbantes  Ex  auctoritate  ordinaria  ex  certa  scientia  duximus 
confirmanda.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  nostrum 
et  antedictorum  Conuentuum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum 
et  Datum  Patauie  Dominica  quasi  modo  geniti  Anno  domini  Millesimo 
ccc°-  Tricesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  zu  Reichersberg.  Das  halb  zerbröckelte  Siegel 
des  Bischofes  hfingt  allein  noch  an  der  Urkunde. 

i 

VIII. 

1331.  9.  April.  Linz.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  verleihet  dem  Kloster  Garsten 
das  Blutgericht  auf  dessen  Gütern  bei  Gaflenz  mit  Bestimmung  der  Grämen. 

WIR  Ott  von  gotea  gnaden  Hertzog  ze  Osterrich  vnd  ze  Styrt 
Herre  ze  Chrayn,  auf  der  Marich  vnd  ze  Portenawe  Veriehen  vnd 
tün  chunt  ofTenlieh  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  ansehend  lesent 
oder  horent  lesen,  die  ietzv  lebent  oder  hernach  chunftig  werdent, 
Daz  wir  durch  aller  vnserr  vordem  sei  vnd  vnsers  hailes  willen  für 
vns  vnd  vnsern  lieben  bruder  Hertzog  Albrechten  ze  Österl  ich  vnd 
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zeSlyr  vndvnser  Erben  vndnachkomeu  dem  Gotshaus  ze  Gersten,  daz 
wir  an  allen  seinen  guten,  die  in  vnsern  lanten  gelegen  sint ,  von 
recht  hohen  vnd  fürdern  sullen,  die  sunder  gnad  getan  haben  vnd 
tun  ouch  mit  disem  brief,  daz  des  vorgenanten  Gotshaus  Rihter  vnd 
Amptleüt  in  der  Gegent  ze  Gaflentz  auf  den  gilten,  die  mit  den 
gemerchen,  die  hernach  gesehriben  ste*nt,  vmbuangen  sint  von  dem 
Perg,  der  da  haizzet  der  Merhenuale,  vntz  an  daz  wazzer,  daz  die 
frodnitz  haizzet,  vnd  von  dem  Pache,  der  di  Gaflentz  haizzet,  da  er 
erst  entspringet,  vntz  da  er  fleuzzet  in  di  Ens,  vnd  von  dem  Aigen, 
daz  da  haizzet  auf  dem  Gemerche,  vntz  an  daz  aigen,  daz  da  haizzet 
hinder  dem  Ouen ,  darauf  si  emaln  vinb  alle  sache  gerihtet  habent 
denn  alein,  waz  an  den  töd  gie,  furbaz  vreylich  vnd  vrloublich  gerill- 
ten mugen  vnd  den  Pan  vnd  Stokch  vnd  Galgen  haben  sullen  auf 
irem  gut  vmb  todsieg  vnd  vmb  alle  sache,  die  an  den  tod  geut.  Vnd 
darvmb  gebieten  wir  vestichleichen  allen  Rihtern,  si  sein  vnser  Rihter 
oder  ander  iemans,  daz  si  in  die  selben  gnade  stet  halten  vnd  dawi- 
der in  dhainen  weg  tun.  Vnd  daz  allez,  daz  vorgeschriben  ist,  dem 
vorgenanten  Gotshaus  von  vns  also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe, 
geben  wir  im  disen  brief  ze  Ainem  vVchunde  versigelten  mit  vnserm 
hangunden  Jnsigel.  her  ist  geben  ze  Lynntz,  Da  man  zalt  von 
Christes  gebürde  Dreutzehen  Hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  Ainz 
vnd  Dreizzigisten  jar  des  Eritags  nach  der  Österwoehen. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  einem  an 
rothen  und  gelhen  Seidenfaden  hängenden  grossen  Reitersiegel  von  gelbem 
Wachse. 

IX. 

1331.  14.  April.  —  Matt,  die  Witttee  des  Leopold  Pässer  und  ihre  Söhne  ver- 
kaufen dem  Bischof  Friedrich  von  Salzburg  ihr  Haus  zu  Lim. 

Jch  Matz  di  Liupoltz  puzzer  witib  vnd  ich  Leb  vnd  Ott  vnd 
Leupolt  di  puzzer  ir  sttn  vnd  ieh  arnolt  gozzeins  srn  vnd  mein 
homfroto  Ludmei  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent,  lesent  oder  horent  lesen  lemtigen 
vnd  chumftigen ,  daz  wir  redleich  vnd  reht  mit  wo]  bedachten  mut 
vnd  mit  aller  vnser  erben  gunst  vnd  willen  vnd  mit  gerichtz  haut  ze 
chouffen  haben  gegeben  vnser  hous  Seißenekk,  daz  zwischen  des 
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Bischolfs  hof  leit  vndz  an  Christ  ans  ayerimsmaltz  hous  gar  vnd 
gaentzlich  mit  samt  dem  pachhaus  vnd  swaz  da  zu  gehört,  besucht 
vnd  vnbesucht  vnd  sam  wir  iz  in  nvtz  vnd  in  gewer  gehabt  haben 
mit  samt  dem  grünt  vnd  mit  aller  stat  zv  rechtem  purchrecht  dem 
erbaern  fursten  bischolf  Friderichen  vnd  allen  seinen  nachchomen 
vmb  sechtzk  pfunt  alter  wienner  pfenning,  der  wir  gar  vnd  gantz 
gewert  sein,  wir  sullen  ouch  desselben  houss  sein  vnd  seiner  nah- 
chomen  gewer  sein  für  all  ansprach,  sam  purchrechtz  reht  ist  in  der 
stat  ze  Lintz.  oder  nam  sev  dar  vber  chainen  schaden  an  dem  selben 
hous,  den  sullen  wir  in  ablegen  vnd  sullen  den  haben  auf  vns  vnd 
auf  allem  vnserm  gut  vnd  wir  haben,  daz  dem  ersamen  fursten 
bischolf  Friderichen  von  Salzburch  vnd  allen  seinen  nahchomen  von 
vns  di  red  staet  vnd  vnzebrochen  von  vns  beleih,  dar  vber  geben  wir 
disen  brief  gesigelten  mit  der  stat  jnsigel  ze  Lintz.  Des  sint  gezeug 
Hainrich  der  Tungozzinger ,  Friderich  der  Tungozzinger ,  vlrich 
vnd  Dietrich  di  pranter,  bruder  wolfhart,  mathe  der  paeschinger, 
Ditmar  in  dem  Lonstarfliof*  Mathe  vnd  Christ  an  di  hornborst, 
christan  der  ayerimsmaltz  vnd  Simon  sein  svn  vnd  ander  erbaer 
laeut  genuch.  Der  brief  ist  gegeben  nach  Christes  geburd  dreuzehen 
hundert  iar  darnah  in  dem  ains  vnd  dreizikisten  iar,  nach  Ostern 
vber  vierzehen  tag. 

Salzburger  Katnmerbficher  II  ,p.  130.  K.  k.  geh.  Hausarchiv. 

1331.  17.  April.  StejT.  —  Uerioy  Otto  von  Österreich  bestätigt  einen  Vertrag 
zwischen  dem  Pfarrer  und  der  Gemeinde  zu  Neustift  wegen  ordentlicher  Feier 
des  Gottesdienstes  an  Sonn-  und  Feiertagen. 

WJr  Ott  von  gutes  gnaden  Hertzog  ze  Österrich  vnd  ze  Steyr 
Tun  chunt  oflenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  ihn  ansehen!,  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  für  vns  rhomen  vnser  leöt  in  der  Nevstift  vnd 
habent  vns  förgelegt  im  gebresten,  den  si  an  dem  Gotesdienst  vntz- 
her  gehabt  habent,  vnd  darvmb,  daz  in  furbaz  von  irem  Pfarrer,  wer 
zv  den  Zeiten  da  ist,  ewiehlich  alle  veyrtage  vnd  Hohtzeit  Messe 
gesungen  werde  vnd  der  Gotesdienst  desterbaz  begangen  werde  ze 
rehter  zeit,  als  in  andern  pfarren  sitlich  vnd  gewonleich  ist,  So 
habent  si  mit  veraintem  müt  vnd  mit  vnsrer  vnd  des  Pfarrer  daselb 
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gunst  vnd  götem  willen  auf  sich  gelegt  vnd  sich  vor  vnser  verpunden 
daz  ieder  pavman  vnd  alle  sein  nachkomen ,  der  haus  und  hof  hat  in 
der  selben  Pfarre  vnd  in  die  Purch  ze  Steyr  mit  dienst  gehöret  vnd 
geschriben  ist,  aller  ierichlich  vnd  ewichlich  gehen  \mY  dienen  sol 
dem  vorgenanten  Pfarrer,  der  dann  da  ist,  ze  Sand  Miehels  messe 
einen  halben  metzen  Chorus  oder  dafür,  als  vil  er  werd  ist,  Vnd  daz 
diser  sache  fürbaz  ewichlich  also  stet  beleihe,  haben  Mir  in  disen 
brief  gegeben  nach  irr  pet  ze  ainem  offen  n  Archunde  versigelten  mit 
vnserm  Insigel.  Der  ist  gehen  ze  Steyr,  da  man  zalt  von  Christes 
geburde  Dreutzehen  Hvndert  iar  vnd  darnach  in  dem  Ainz  vnd  Dreiz- 
zigisten  iar  des  Mitichens  nach  dem  Svnntag,  wenn  man  singt 
Misericordia  dorn  inj. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  einem  an 
Pergamentstreifen  hängenden  grossen  Reitersiegel  von  braunem  Wachse. 

Xf. 

1331.  21.  April.  —  Propst  und  Content  zu  St.  Florian  verkaufen  Cfmnraten  in 

dem  Zaum  den  Hof  zu  ReicheUberg. 

Wier  Hainreich  Probst  von  Gotesgnaden ,  Fridreich  Techent 
vnd  all  die  sammung  des  Gotshaus  datz  sand  Florian  veriehen  vnd 
tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nu 
lebent  oder  hernach  chünftig  werdent,  daz  weilent  waither  der 
Reichelsperger  gehabt  hat  von  vns  vnd  von  vnserm  Gotshaus  einen 
Hof  datz  Reichelsperff,  da  er  vns  von  gedient  hat  in  vnser  vrbar 
iarleich  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  dienstzeit  sechs  Schilling  alter 
Pfenning  wienner  vnd  sein  recht  verchauft  het  herren  Hainreichen 
dem  Stainpekchen  an  vnsern  willen  vnd  an  vnser  handen,  von  demsel- 
ben herren  Hainreichen  wier  wider  müsten  losen  mit  vil  mü  vnd  arbait 
vmb  sechs  vnd  fümftzikch  phunt  alter  wienner  phenning.  Daz  selb 
recht  an  dem  vorgenanten  hof  haben  wier  geben  Chunraten  in  dem 
zäun  mit  aller  der  gewer  vnd  nutz  vnd  zu  demselben  hof  gehört  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  vmb  «acht  vnd  funftzikch  phunt  alter  wienner 
phenning.  wir  verhaizzen  auch,  daz  dem  (ob  den)  obgenanten  Chun- 
raten in  dem  zäun  dhain  chaft  not  dez  benot  oder  dar  zu  trib,  daz  er 
verchauffen  must,  swen  er  vns  dann  für  pringt,  den  wier  gern  haben 
ze  einem  holden,  dem  schüllen  wier  leichen  nach  seiner  pet  vnd 
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nach  Vilsers  Gotzhaus  gewonhait  mit  allem  dem  Recht  vnd  dienst  als 
in  sein  vurvoder  Walther  der  Reichelsperger  hat  gehabtt  von  vnserm 
Gotshaus.  Wier  wellen  auch  vnd  schullen  des  vorgenanten  Hofs 
herren  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  nach  landesrecht.  Daz  die 
sach  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  geben  wir  dem  egenanten 
Chünraten  in  dem  zäun  disen  brief  ze  einem  vrchund  versigilten  mit 
vnsern  paiden  Insigeln  des  Probsts  vnd  des  Conuentus  vnd  mit  den 
zeugen,  die  hie  genant  sint,  her  Sighart  von  Grub,  her  Hainreich 
stainpekch,  her  Wcrnhart  der  Gnaüzze,  Alber  der  Premser,  Her- 
wort der  Ludweigstorffer,  Hainreich  der  Tob/er,  /laug  der  Pon- 
halm  vnd  ander  laut  genüg,  den  di  sach  chunt  vnd  gewissen  ist. 
Der  brief  ist  geben  dez  nächsten  suntags  vor  sand  Georuntag  Nach 
Christi  gepürd  vber  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ains  vnd 
dreizzigstem  jar. 

Ans  einem  Pergament-Codex  ru  St.  Florian. 

XI». 

1331.  24.  April.  -  Arndt  der  llinterburger  zu  Wachau  verkauft  einen  Wein- 
garten zu  Ringleinsthal  an  Düring  den  Lerz,  Bürger  tu  Steyr,  mit  Einwilligung 

Janmeng  von  Chunring. 

JCH  Arnolt  der  Hinterpurger  ze  wachowe  vnd  mein  Hausfrowe 
Geisel  vnd  vnser  Erben  vergehen  an  diesem  Prief  vnd  tün  chunt 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nv  sind  oder  chumf- 
tig  werdent,  Daz  wier  mit  wolbedachten  mvt  vnd  da- wier  ez  wol 
getün  mochten,  vnsern  Weingarten  ze  Ringleinstal,  do  man  von  dient 
Drey  pfenning  ze  Purchrecht  vnserm  Herren  von  Chrnring  vnd 
funftzehen  pfenning  ze  wochoice  auf  daz  Gotshaus,  mit  allen  dev, 
vnd  derzv  gehört  versucht  vnd  vnuersüeht,  wie  daz  genant  ist,  ver- 
chauft  haben  recht  vnd  redleich  dem  Erbern  manne  Düringen  dem 
Lertz  Purger  ze  Steyr,  vron  Kathreinn  seiner  hausfrov  vnd  ir 
paider  Erben  vnd  sein  auch  des  seihen  Güts,  vmb  we  wir  in  ver- 
chauft  haben,  von  in  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert.  Wier  haben 
in  den  vorgenanten  Weingarten  aufgeben  mit  Perchmaisters  hant 
Rudolfs  des  wolfercrwter  zten  zeiten  Richter  ze  wochhowe  mit  aller 
vnser  Erben  gütlichen  Millen,  wand  der  selben  zwen  auzzer  lands 
sind ,  darvmb  so  verpind  ich  mich  Meinhart  der  Tenke  von  Rossatz 
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mit  meiner  hausfrowen  Elzpeten  vnd  mitsampt  vns  mein  Sweher 
Arnolt  für  weycharien  vnd  für  Petrein  sein  S#n  den  egenanten 
Weingarten  von  in  anzzerichten  an  allen  chrieg.  Darvber  pin  ich  jans 
von  Chvnring  obrister  Schenk  in  Osterreich  vber  den  oft  genanten 
Weingarten  Duringes  des  Letten,  seiner  hausfrowen  vnd  ir  paider 
Erben  rechter  gewer  vnd  scherm,  als  Purchrets  reht  ist  vnd  des 
Lands  sit  vnd  gewonhait  in  Osterreich,  vnd  darvber  gib  ich  in  den 
offen  Prief  zv  einem  getzeug  versigelt  mit  meinem  Anhangunden 
jnsigel  nach  Christi  gepurd  Oreutzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  Ain 
vnd  Dreizzigisten  jar  des  Mitichens  an  Sand  Georij  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Archive  von  Garsten  mit  einem 
hängenden  gelben  Wachssiegel,  welches  aber  du  Siegel  IOHANNIS  DE 
CHUNRING  ist 

XIII. 

1331.  24.  Aprtl.  —  Simon  der  Nymmervoll  versetu  an  das  Stift  Sc/Uägt  drei  voll- 
gültige Lehen  tu  Neudorf  mit  Erlaubnis«  des  Lehenherrn  Jannsen  von  Morspach. 

Jch  Symon  der  fiymmeruol  vegich  vnd  tvu  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sehent,  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  verdachten  müt 
vnd  mit  guten  willen  han  verseezet  Probst  Vireichen  vnd  den  prv- 
dern  und  dem  Gotzhaus  datz  sand  Mareiti  Slag  drev  volgültigev 
gvt  di  obristen  datz  dem  Nevndorf  mit  meins  herren  haut  hern 
jausen  von  Morspach,  von  dem  ich  dev  selben  gvt  ze  rechten  lehen 
han  gehabt ,  ze  holtz  vnd  ze  velde,  versteht  vnd  vnversveht  vmb  ein 
genantz  gvt,  als  meins  vorgenanten  herren  Hantvest  sait,  mit  der 
beschaidenhait,  ob  ich  immer  so  s  tat  halt  wurd ,  daz  ich  ze  ehaufFen 
hiet  vnd  gechauflen  möcht,  daz  mir  die  vorgenanten  prüder  di  oft- 
genanten gvt  ze  losen  oder  ze  chauffen  svllen  geben  vnd  anders 
niemant,  vnd  hau  auch  ich  gelvbt  mit  gesworen  aid  vnd  mit  meinen 
trewen ,  daz  ich  dez  satz  auf  den  vorgenanten  gvten  gewer  sol  sein 
wider  aller  maenichleich,  swo  oder  swie  oft  sein  den  egenanten  prv- 
deni  vnd  dem  Gotzhaus  not  vnd  dürft  geschiecht.  Vnd  daz  di  red 
vnd  di  gelvb  von  mir  vnd  von  meinen  erben  staet  vnd  vnzebrochen 
beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  prief  versigelten  mit  hern  Sighartz 
vnd  hern  Rugers  ab  dem  Perg  jnsigeln,  wan  ich  aygens  jnsigels  nicht 
enhan.  Dez  sint  gezeug  her  Ortneid  vnd  her  Chvnrat  von  Tatmberch, 
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her  Chalhoh  von  Getzendorf,  wernhart  vnd  Philipp  di  Scheuchen, 
her  wolffiart  der  Pfarrer  von  Serleinspach,  jrnfrid  der  Streitwitz, 
Pentz  der  Schaffer  von  valchenstayn ,  vlreich  der  Richter  von 
Rorbach ,  vlman  vnd  vll  nein  8rn  von  woykendorf  vnd  ander  erberr 
levt  genvg.  Der  prief  ist  gegeben,  do  man  zait  von  Christes  gebvrd 
Drevtzehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem  ayns  vnd  dreistkisteu  jar 
an  sand  Jorgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  zu  Schlägel.  (Helm 
mit  Büffelhörnern:  S.  Rügen  de  Monte.) 

XIV. 

1331.  24.  April.  —  Otto  von  Lonstorf  gibt  dem  Gotteshause  St.  Florian  da* 
Eigenthumsrecht  des  Gütleins  zu  der  Aich  oh  der  Strasse  zu  Kurtenkirchen, 
tcelches  ihm  Ulrich  von  Stahern  verkauft  hat. 

Jch  Ott  hern  Seybots  svn  von  Lomtorf  vergicli  vnd  tvn  chvnt 
allen  den,  die  disen  Brief  sehnt  oder  horent  lesn,  di  nv  lehnt  oder 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet  vnd  mit 
gvetem  willen  meiner  Erben  gebn  hau  dem  erhent  Gotshovs  hintz 
nand  Florian  dvrch  meiner  vnd  aller  meiner  veodern  sei  hail  willen 
di  aygenschaft,  di  ich  gehabt  hau  an  dem  Gvetlein,  daz  da  haizzet 
datz  der  Aych  bei  Chvertzenchirchen  oh  der  strazze  vnd  ein  halbs 
pfvnt  geltes  ist,  Daz  weiln  von  mir  het  ze  rehtem  lehn  Virich  von 
Stahern,  vnd  derselh  Virich  dem  vorgenanten  Gotshovs  vnd  der 
Samnvng  sein  reht  verchovft  hat  vmb  fumf  vnd  zwaintzk  pfvnt  alter 
wienner  pfenning,  vnd  daz  selb  Gvet  mein  vreis  Aygen  gewesen  ist, 
vnd  mich  an  geviel  von  meinen  veodern  an  rechtem  erbtail  mit  vir- 
zicht  aller  meiner  Erben,  wer  aber,  daz  dhainer  meiner  Erben  gegen 
dem  egcnanten  Gotshaus  vnd  der  Samriung  dhainen  chrieg  wolden 
haben  vmb  daz  egeschrihen  Gvetel,  der  sol  dem  vorgenanten  Gots- 
hovs vnd  der  Samnvnge  viertzk  pfvnt  gebn  alter  wienner  pfenning, 
vnd  swaz  siv  danne  des  selben  Gvetes  genozzen  habent,  daz  schol 
mein  vnd  miner  veodern  selgret  sein  vnd  schvllen  sich  danne  zv  dem 
selben  Gvetlein  ziehn  an  allen  chrieg.  Ich  schol  ovch  vnd  wil  des 
vorgenanten  Gotshovs  vnd  der  Samnvung  Gwer  sein  des  egenanten 
Gvetleins  fvr  alle  ansprach,  swo  in  des  dvrft  gesehiecht  nach  Landes 
reht.  Daz  di  sach  vnd  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
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vber  gib  ich  disen  Brief  zv  einem  sichtigen  Yrchvnd  versigelten  mit 
meinem  anhangvnndem  jnsigel  vnd  mit  her  Hainrichs  jnsigel  von 
volchenstorf,  in  des  Lantgericht  daz  vorgenant  Gvetl  leit.  Der  sach 
sint  zevg  her  Lybavn  von  Trvchsen,  her  Seybot  von  Volchemtorf, 
her  Ott  von  Perchaim,  her  Chvnrat  von  harthaim,  Dietmar  von 
Aystershaim,  Pilgreim  der  Schalnwerger,  Philipp  der  Alhartinger 
vnd  ander  piderb  Ievt  genveg.  Die  wandlvng  vnd  dise  sach  ist 
geschehn  nach  Gotes  pverd  vber  drivzehn  hvndert  jar,  darnach  vber 
ayns  vnd  drisk  iar,  an  sand  Georü  tach. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Otto's  Siegel  enthält  den  bekann- 
ten Schild  der  Herren  von  Lonstorf ,  auf  demselben  einen  geschlossenen  Helm, 
Welcher  verziert  ist  mit  dem  Segmente  eines  Kreises,  auf  dessen  Rand  sieben 
kleine  Federbüschchen  sich  erheben.  Das  Volkenstorfische  Siegel  wie  gewöhn- 
lich —  alles  in  weissem  Wachse. 

Eine  andere  Urkunde  vom  15.  Juni  1331,  sonst  mit  der  vorstehenden  ganz 
gleichlautend,  mit  den  nfimlichen  Zeugen  etc.,  betrifft  das  Gut  Aych  unter 
der  Strasse,  welche«  Stephan  der  Lämpel  früher  zu  Lehen  hatte. 


XV. 

1331.  30.  April.  AvIgHOtt.  —  Ablassbulie  von  sechs  Cardinälen  für  die  St.  Jacobs- 
kirche in  Neumarkt  mit  der  Bestätigung  vom  Bischof  Albert  tu  Passau  vom 

iO.  September  133$. 

Uniuersis  sanete  matris  ecclesie  (grosse  Schrift,  neue  Zeile) 
filijs,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint.  Nos  miseratione  diuinae 
Melfetius  Gallipolitanensis  episcopus,  Rodulphus  siriquensis  epis- 
copnsy  Jordamts  ßobiensis  episcopus,  Almanus  Suanensis  episcopus, 
Antonius  Sagonensis  episcopus  et  Jordanus  Acernensis  episcopus 
salutem  in  domino  sempiternam. 

Pia  mater  ecclesia  de  animarum  salute  sollicita  deuociouem 
Odelium  (per)  munera  spiritualia,  remissiones  videlicet  et  indulgeii- 
tias  inuitare  consueuit  ad  dehitum  famulatus  honorem  deo  et  sacris 
edibus  impendendum,  ut  quanto  crebrius  et  deuotius  illuc  confluit 
populus  christianus  assiduis  saluatoris  gratiam  preeibus  implorando, 
tanto  delictorum  suorum  ueniam  et  gloriam  regni  celestis  consequi 
mereatur  eternam.  Cupientes  igitur.  ut  Ecclesia  parrochialis  Sancti 
Jacobi  in  loco  novo  Patauiensis  dyoecesis  congruis  honoribus  fre- 
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quentetur  et  a  christi  fidelibus  iugiter  veneretur  ueneretur  (sie) 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  Eeclesiam 
parochialem  jn  festo  saneti  jacobi  predicti  et  in  aliis  festis  infra 
scriptis  videlicet  Natalis  domini,  Circumcisionis,  Epiphanie,  paras- 
ceues,  pasche,  aseensionis,  Pentecostes,  Trinitatis,  Corporis  christi, 
Inuentionis  et  exaltationis  sanete  crucis,  jn  omnibus  et  singulis  festis 
beate  Marie  virginis,  Michaelis  archangeli,  Natiuitatis  et  decollationis 
beati  johannis  bapliste,  Beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  et  om- 
nium aliorum  apostolorum  et  euangelistarum,  Sanctorum  Stephani, 
laurencij,  vincencij  et  georigij  Martirum,  Sanctorum  Martini ,  Nicholai 
Augustini  et  omnium  confessorum,  Sanctarum  Marie  Magdalene, 
Katerine,  Margarete  et  lucie  virginum,  jn  commemoratione  omnium 
sanctorum  et  animarum  et  per  octo  dictarum  festiuitatum  octauas 
dictarum  dictarum  festiuitatum  octauas  (sie)  habentium  singulisque 
diebus  dominicis  causa  deuotionis,  orationis  aut  peregrinationis 
accesserint  seu  qui  missis,  predicationibus,  matutinis,  vesperis  aut 
alijs  quibuscumque  diuinis  offieijs  ibidem  interfuerint,  Aut  qui  corpus 
christi  Tel  oleum  sanetum  cum  infirmis  portentur,  secuti  fuerint  vel 
in  serotina  pulsatione  genibus  flexis  ter  aue  Maria  dixerint  Nec  non, 
qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta  aut  queuis  alia  dicte  Ecclesie 
negotia  manus  porrexerint  adiutrices,  Et  qui  in  eorum  testamentis 
Aut  extra  aurum,  argentum,  vestimentum  aut  aliquid  aliud  caritatiuum 
subsidium  dicte  Ecclesie  donauerint,  legauerint  aut  donari  vel  legari 
procurauerint,  Et  qui  pro  domino  Hugone  flu  st  hur  do  Rectore  eiusdem 
Ecclesie  et  pro  omnibus  parentibus  et  amicis  suis  viuis  et  Mortuis 
deum  deuote  exorauerint,  Quocienscumque  premissa  vel  aliquid 
premissorum  deuote  fecerint,  de  omuipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  auetoritate  confisi  singuli 
nostrum  quadraginta  dies  indulgentiarum  de  iniunetis  eis  penitentijs 
misericorditer  in  domino  relaxamus,  Dummodo  dyocesani  uoluntas 
ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri.  Datum 
auinione  ultima  die  Mensis  aprilis  anno  domini  Millesimo  ccc°xxxj,  Et 
pontificatus  domini  Johannis  papa  xxij.  anno  Quinto  deeimo. 

Nos  quoque  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  supra- 
scriptas  Indulgentias,  prout  prouide  concesse  sunt,  Ratas  et  gratas  ha- 
bentes  ac  auetoritate  ordinaria  Quadraginta  dies  Indulgentiarum  ad- 
dicientes,  quantum  de  iure  efficacius  possumus,  ritiilirmaiuiis  Cum 
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appensione  nostri  Sigilli  Sub  anno  domini  Millesimo  000""'  Trieesimo 
quinto       Idus  Septembris. 

Original  auf  Schweinsleder  tu  Waldliausen,  die  Siegel  zertrümmert  oder 
abgefallen. 

XVI. 

1331.  1.  Mai.  Hünchen.  -  K.  Ludwig  der  Baier  betätigt  den  Brüdern  Hein- 
rich, Wernhart  und  Friedrich  Grafen  zu  Schaunberg  die  Handfette  und 
Briefe,  die  sie  über  ihre  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten  ton  dem  Reiche  erhal- 
ten haben,  namentlich  über  ihre  Güter,  den  Blutbann  und  die  Maut  zu  Aichach 

und  auf  ihren  Gründen. 

Wir  Ludweig  Von  gotes  Gnaden  Römischer  Kay  »er  zw  Allen 
Zeiten  merär  des  Reichs  Tun  chund  mit  dem  Brif  Allen  den,  die  in 
scheut,  horent  oder  lesent,  daz  für  vnser  kaiserleich  mayestat  chomen 
sind  die  edelen  Hainrich,  Wernhart  vnd  Fridreich  gebruder  Grafen 
zw  Schawnberch  Vnser  vnd  des  heyligeu  Reichs  getreue  vnd  habeut 
vns  diemvtichlieh  gebeten,  daz  wir  in  vnd  iren  erben  jer  hantfest  vnd 
brif,  die  »i  über  ir  recht,  genad  vnd  freyhait  Vnd  vber  ander  sach 
Von  saliger  gedaehtnuzz  Romischen  Kayseru  vnd  Chunigeu  vnsreu 
voruodern  vnd  auch  von  dem  heyligen  Reich  erworben  vnd  herpracht 
haben,  Bestätigen,  beuesten  vnd  coiifinnieren  von  sunderlichen  vnsern 
kaiserlichen  genaden,  des  haben  wicr  an  gesehen  ir  redlich  vnd  ver- 
nuftig  gebet  Vnd  ir  merchleich  getrew  dinst  Vnd  ere,  die  si  vns  vnd 
dem  heyligen  Reich  offt  vnuerdrozzenlich  getan  vnd  erboten  habent 
Vnd  stätichlich  mit  gantzen  trewen  erczaigent,  Vnd  bestätigen,  beue- 
sten vnd  eonfirmieren  wir  in  vnd  iren  erben  Alle  hantfest,  brief  vnd 
schrift,  damit  si  von  Romischen  Kaysera  vnd  Chunigen  vnsern  vor- 
uoderen  begnadet  vnd  von  ieren  eitern  ansi  chomen  sind  vber  alle  ir 
Recht,  freyhait,  genad  vud  gutew  gewonhait,  wie  man  die  von  sun- 
dern warten  genennen  mag,  in  allen  iren  mainvngen,  Punten  vnd 
Artikelen,  als  si  begriffen  vnd  geschriben  sind.  Als  ob  si  von  wart 
ze  wart  hie  geschriben  waren.  Auch  haben  wir  den  edelen  vorge- 
nanten Hainreich,  Werenhart  vnd  Fridreichen  gebrüdern  grafen  von 
Scbäwnberg  vnd  iren  erben  sunder  genad  getan  mit  vnsrer  kaiser- 
lichen maygestat,  Daz  wir  in  leichen  vnd  verliehen  haben  mit  dem 
brif  Alle  die  Gueter  vnd  alle  die  recht,  di  si  vnd  ier  vorderen  von  dem 
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Reich  vorher  gehabt  habent.  Vnd  tun  auch  den  Edelen  vorgenanten 
Hainreich,  YVernharten  vnd  Fridreichen  gebrudern  grafen  zwSchawn- 
berg  vnd  ieren  erben  di  genad  mit  dem  brif  von  vnserm  kaiserleichen 
gewalt,  Daz  si  den  pan  haben  sullen  vnd  mugen  den  verleichen 
allen  den  Richtern,  die  si  in  ieren  gerichten  habent,  Vnd  auch  allen 
den  Richtern,  die  di  ge rieht  habent,  die  lechen  von  in  sind  Also, 
daz  si  hincz  allen  schedleichen  läwten  gerichten  mvgen  vnd  sullen 
Nach  des  landes  Recht.  Auch  haben  wir  den  edeln  vorgenanten 
Hainreich,  YVernharten  vnd  Fridreichen  gebrudern  Grafen  zw  schäwn- 
berch  vnd  iren  Erben  di  genade  getan  von  vnserm  kaiserlichen  gewalt 
vnd  tün  in  auch  di  mit  dem  brif,  daz  si  an  irr  mawt  zw  aschach  die 
Mawtt  woll  genemen  mvgen  awz  dem  podem,  von  dem  weiten  pant 
dez  Salcz  ye  von  aim  phunt  chuffen  salcz  des  weiten  pantz  Aindlef 
phunt  wienner  phenig  Vnd  von  aim  phunt  chufflein  salcz  des  chlain 
pantz  sechs  Schilling  wienner  phenig  vnd  ie  von  aim  fuder  weins 
zwen  vnd  dreyzzik  phenig  vnd  ie  von  aim  dreyling  weins  vir  vnd 
zwainezik  phenig  allez  wienner  mvnzz  zw  mawt  an  alle  andrew  gult, 
wie  die  genant  ist,  die  si  auf  ierr  egenanten  Mawtt  zw  Aschach  ha- 
bent vnd  geuallen  sol,  daz  wol  wizzenleich  ist.  Si  mvgn  auch  di  selb 
ier  egenant  mawtt  wol  genemen  auf  ieren  grünten,  wo  si*  dez  aller 
peat  vertust  Die  sach  alle,  alz  die  vor  benant  vnd  verschriben  ist, 
die  bestätigen,  neuesten  vnd  Confirmieren  wir  jn  vnd  iren  erben  mit 
dem  brif  von  sonderlichen  vnsern  kaiserlichen  genadn,  wie  man  die 
genennen  mag,  in  allen  ieren  punten  vnd  artikeln,  alz  si  von  wort 
zw  wart  begriffen  vnd  geschrieben  sind.  Vnd  dar  vber  zw  vrehund 
geben  wir  in  den  brif  versigelten  mit  vnserm  kaiserlichen  Insiegel, 
Der  geben  ist  zw  Munichen  an  sand  Walpurg  Tag,  da  man  zalt  von 
Christes  geburd  Drewczechenhundert  iar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
dreyzzikisten  iar,  jn  dem  Sikentzehenden  Jar  vnsrs  Reichs  vnd  in 
dem  virden  des  kaisertumb. 

Orig.  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  Siegel  verloren. 
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XVII. 

1331.  19.  Mai.  Wasen.  —  Alber  von  Volcherutorf  und  »eine  Hautfrau  Margaret 
stellen  Eberharten  von  Watttee  Landrichter  ob  der  Ennt  da*  Haus  tu  Vorchten- 
berg  und  Güter  in  Viechhoang  zu  Pfand  für  eine  Schuld  von  300  Pfunden 

Wiener  Pfenning. 

JCH  Alber  von  volchenstorf  vnd  Jch  Margret  sein  Housvrow 
vnd  all  vnser  Erben  vergehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  chvnt 
Allen  den,  die  in  scheut,  lesent  vnd  horent  lesen,  Daz  wier  dem  Edeln 
Herren  Hern  Eberharten  von  walsse  zden  reiten  Lantrichter  ob  der 
Ens  vnd  allen  seinen  erben  gelten  schulten  dreu  Hundert  phunt  wieu- 
ner  pfenning  vnd  haben  sev  der  selben  pfenning  drithalb  hvndert 
phunt  recht  vnd  redleich  gewert,  vnd  geweiset  ouf  vnserm  Hous  datz 
vorchtenberch  vnd  ouf  Alle  dev,  vnd  dor  zue  gehört,  versucht  vnd 
vnuersuecht,  wie  daz  genant  ist,  daz  alles  vnser  satz  gewesen  ist 
von  wernharten  dem  Mezzenpechen  vnd  mit  allen  den  rechten, 
die  wier  dor  ouf  gehabt  haben.  Wier  haben  sev  ouch  viertzig 
phunt  gewert  vnd  geweiset  ouf  den  guten  in  dem  viechtwang, 
die  vns  von  wernharten  dem  Mezzenpechen  stend,  der  dreut- 
zehene  sind  vnd  die  genant  sint  datz  den  hueben,  gestille  vnd 
vngestifte.  Wier  vergehen  ouch,  daz  wier  in  an  dem  vorgenannten 
Hous  alle  dev  recht  geben,  di  wier  dor  an  haben  vnd  schullen  ouch 
des  vnd  der  vorgenanten  red  ier  gwer  sein  vor  recht  vnd  an  aller  der 
stat,  da  in  sein  dürft  geschieht,  vnd  dor  über  ze  vrehund  vnd  ze 
einer  bestetigung  diser  Wandlung  gib  ich  Alber  von  volchenstorf  in 
disen  offen  brief  versygelten  mit  meinem  anhangvndem  Insygel.  Der 
brief  ist  geben  datz  den  Wasen  nach  Christes  gebürd  dreutzehen 
hvndert  iar,  dor.  nach  in  dem  Aim  vnd  dreizzigistem  iar  an  dem 
pfingst  tag. 

Orig.  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  mit  dem  ein  wenig  beschä- 
digten Siegel  auf  ungefärbtem  Wachs. 
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XVIII. 

133L  25.  lai.  Ittlberg.  —  Graf  Berchtolt  zu  Graisbach  und  Marstetten  ge- 
nannt von  Neiffen  und  seine  Hautfrau  geben  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaun- 
berg  und  dessen  Hausfrau  Anna  eine  Verschreibung  über  den  ihnen  um  1.100 
Pfund  Halter  versetzten  halben  Theil  der  Veste  Hohendruhendingen. 

Wir  perichtoldt  von  gutes  gnaden  graf  ze  Graispach  vnd  ze 
marstetin  von  nyffen  genant  vnd  wir  graffin  Ehpett  sein  Erliehe 
hawsfraw  veriechenn  mit  dem  brief  allen  den,  dj  in  ansechnt  oder 
hörnt  lessen,  das  vns  vnnser  lieber  prueder  Graf  hainreich  von 
Schaumberg  vnd  vnser  liebe  swester  Graffin  Anna  sein  wirttinne 
vnd  jr  Erben  snn  vnd  tochtter  jren  tail  der  vente  ze  Ilohentruhen- 
ding  mit  alle  dew,  vnd  darzw  gehör«,  Es  sey  lewtte  oder  gutt,  Edel 
oder  vnedel,  an  holtz,  an  Velde,  an  wasser  etc.  besucht  vnd  vnbe- 
sucht,  als  is  mit  rechten  tail  angeuallen  ist,  vmb  XIIJ  hundertt  phunt 
haller  versetztt  haben  mit  solcher  beschaidenhaitt,  das  sy  von  dem 
weissen  Sunntag,  der  schirist  kümbt  vnd  dan  drew  gantze  Jar  nicht 
wider  erlossen  sullen;  vnd  wenn  nu  "dj  drew  jar  Ennde  gcnomen  ha- 
ben, so  habnt  sy  gewallt  zu  lossen  vmb  dj  Egenanten  XIIJ  hundert 
phunt  haller,  swennSy  wellenttvnd  doch  also,  das  sy  vns  sullen  lassen 
wissen,  Swenn  sy  lossen  wellen  vor  sechs  wochen  an  dj  Statt,  da  wir 
dan  mit  hofe  sitzen :  vnd  dj  vorgenannt  XIIJ  hundertt  phuntt  haller 
sullen  sy  vnns  danne  antwurtten  vnd  geben  in  den  selben  Sechs  Wo- 
chen in  der  viertt  stett  aine,  gein  Nürnberg,  München,  Werde  oder 
gein  Inglstatt,  welich  wir  wollen,  da  wir  sy  mit  vnserm  brief  oder 
gewissen  potten  zu  senden,  an  aller  vnser  schaden,  wenn  sy  gelosset 
habent,  als  vor  begriffen  ist,  so  sullen  wir  oder  vnser  paider  Erben 
vnsern  vorgenanten  Brueder  vnd  Swester  vnd  iren  Erben  den  vorge- 
nantten  jrn  halben  taill  der  Veste  Hohentruhending,  der  lewtte  vnd 
gute,  dj  darzw  gehorennt,  als  vor  begriffen  ist,  wider  in  antwurtten 
ledigclich  vnd  in  aller  der  weisz,  als  sy  vns  dj  ingesetzt  heten,  an 
widerred  vnd  an  alle  geuard.  Ist  auch,  das  sy  in  den  selben  Sechs 
wochen,  vnd  Sy  vnns  kundt  habent  getann,  nicht  lossent,  so  sein  wir 
in  furaws  desselben  Jares  kainer  losung  gepunden,  ob  wir  wellen. 
Wen  auch  dasselbe  Jar  ennde  genomen  hatt,  so  habennt  sy  denne 
alle  Jar  Jarlich  vollen  gewallt  ze  lossen  in  allen  den  rechten  vnd  pun- 
den,  also  vor  an  disem  brief  gesehcchn  ist.  wurde  auch  vns  zemvte. 
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das  wir  vnsern  halben  tail  an  der  vesste  HohentrHhendingen,  der  vns 
mit  taile  geuallen  ist,  versetzen  oder  verkauften  wolten,  den  sullen 
wir  sy  an  pietten  vnd  sullen  in  den  zu  kawffen  geben  Nach  zwaier 
Erbern  Manne  Ratt,  der  wir  ainen  vnd  sy  ainen  dargeben  sullen ;  vnd 
mügen  vns  dj  zwen  nicht  gesawmen  (sie),  so  schullen  dj  zwen  nach 
jeren  aiden  vnd  trewn  einen  Erbern  dritten  man  zw  in  Nemen,  der 
in  paiden  angeuer  ein  gemainer  man  sey,  vnd  was  dj  drey  vmb  den 
kawf  vberein  koment,  des  sullen  wir  pede  gehorsam  sein,  das  loben 
wir  mit  vnsern  trewn.  Auch  das  sy  nicht  kawffen  mochten  oder  wol- 
ten, darnnach  wir  sy  anpietten,  in  einem  viertail  eines  Jars,  so  haben 
wir  gewallt,  das  wir  das  gen  andern  lewtten  wol  verkawflen  mögn 
vnd  das  sy  vnns  daran  nicht  eilirren  sullen.  Auch  glohen  wir  an  aydes 
•  weise  mit  vnsern  trewn  für  vns  vnd  für  all  vnser  Erben,  das  wir  in  di 

lossung,  als  vor  geschrihen  ist,  in  kainer  weisse  an  alles  geuar  nicht 
verziechenn  Noch  versten  sullen,  wan  ob  sy  lossen,  als  vor  ange- 
schribn  ist,  so  sullen  wir  in  jren  halben  tail  der  veste,  der  lewtte  vnd 
gutter,  als  vor  geschrihen  ist,  wider  in  antwurtten  freilich  vnd  ledig- 
dich  an  widerred  vnd  an  alle  geuar  in  aller  der  weisse,  als  sy  vnns 
ingeantwurtt  habennt  vnd  als  vor  an  disem  brief  geschrihen  ist.  Tat- 
tun  wir  aber  des  nichtt  vnd  wollten  in  das  mit  gener  verziechen, 
darüber  haben  wir  gewunnenn  vnsers  gnadigen  herren  brief  kaiser 
ludwigs  von  Rom,  der  vnns  darumb  von  jren  wegen  benotten  vnd 
bedringen  soll,  das  in  das  alles  wider  var,  das  an  disem  brielTe  ge- 
schrihen stett:  vnd  darzw  haben  wir  vnser  lieh  frewnd  vnd  lewtte 
Graf  hawgen  von  pragentz.  Graf  hainreich  von  Wcrdenberck,  Graf 
wilhalbmen  von  Montfurtt,  graf  ludwig  von  Otting,  Herrn  gotfriden 
von  Hochenloch,  üerrn  Gebhartt  von  pranekk  vnd  herrn  perchtolt 
den  Truchsatzen  gepetten  vnd  habent  das  gelobt  an  geuar  mit  jrn 
trewen;  Ob  wir  in  dj  losung  verstünden,  das  sy  danne  gen  vns  mit 
leib  vnd  mit  gute  geholfien  sullen  sein  als  ver,  das  wir  des  benott 
vnd  bedwngen  werden,  das  wir  zw  lossen  geben,  als  vor  an  dism 
brief  geschrihen  stett.  Vnd  komen  sy  des  zw  kainen  schaden,  ob  wir 
in  dj  losung  verstunden,  das  sullen  sy  habenn  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
Erben  vnd  auf  aller  der  habe,  die  wir  yndertt  Habenn,  versucht  vnd 
vnuersuchtt,  wie  (las  genant  ist  vnd  wo  das  gelegen  ist.  Auch  das 
wir  dj  obgenante  Vest  Hochentruhendingen  in  der  zeitt,  vnd  sy  vns 
statt,  verloren,  des  got  nicht  engebe,  so  sullen  wir  der  vorgenanten 
XIIJ  Hundertt  phuntt  Haller  geraten  vnd  auf  geligen  vntzt  als  lang, 
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das  wir  dj  veste  wider  in  vnser  gewallt  bringen,  so  sein  wir  jn  dan 
willig  der  losung  vnd  gepunden  in  allen  den  puntten  vnd  rechten,  als 
vor  geschribenn  stett  vnd  vnzeprochen  behalten.  Darvber  zw  Urkund 
geben  wir  disen  brief  mit  vnsern  vnd  mit  der  Erbirdigen  herrn  vor- 
genannt Fnsigl  versiglt ;  vnd  wer,  das  der  selben  Herrn  Insigl  aines 
oder  mer  gepraste,  das  es  an  den  brief  nichtt  kome,  da  sullen  sy 
dennoch  gäntzlich  an  alle,  dew  vorgeschriben  ist,  nichts  Engelten, 
als  vor  an  disem  brief  gesehriben  ist,  Der  zw  Nurnberig  gebenn  ist 
an  sannd  Urbans  tag,  do  man  zallt  von  Kristus  gepurtt  drew  zechen 
hundert  jar  vnd  in  dem  ainen  vnd  dreissigistenn  Jarenn. 

Aus  einem  Inventarium  Schaunberg'scher  Urkunden  geschrieben  auf  Papier 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts,  im  Schlosse  zu  Eferding. 

XIX. 

1331.  29.  Hai.  Wien.  —  Andre  von  Sunnenberg  und  tein  Sohn  Alber  verkaufen 
ihr  herzogliche*  Lehern  den  %ehent  tu  Kühbach  etc.  an  Otto  von  Lichteneck. 

Ich  Andre  von  Stmnenberch  vnd  ich  Alber  sein  svn  wir  veriehen 
\nd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  Die 
nv  lebent  vnt  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gvten 
willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvte,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol 
getvn  mochten,  vnd  mit  vnser  lehenherren  handen  der  landesfursten 
in  Osterreich  verchauft  haben  vnsers  rechten  lehens,  des  wir  von  in 
gehapt  haben,  Allen  den  zehenten  paide  grozzen  vud  chlainen  zc 
velde  vnd  ze  dorf,  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnversveeht, 
swie  so  der  genant  ist  vnd  der  gelegen  ist  datz  Chuebnch  in  Nidem 
Plebach,  datz  Reimprechtesprukke  vnd  daze  Oberndorf'  vnd  mit 
allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  in  in  lehens  gewer  herpracht  haben, 
vmb  fivnf  vnd  Sibentzich  phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd 
redlich  gewert  sein,  dem  erbarn  manne  hern  Ollen  von  Liechtenekke 
vnd  seinen  erben  fvrhaz  ledichlich  vnd  vreilich  ze  hüben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchaulfen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellen,  an  allen  irresal,  vnd  sein  auch  wir  ich  Andre  von  Svnnen- 
berch  vnd  ich  Alber  sein  svn  vnverschaidenlich  mitsampt  vnsern  erben 
des  vorgenanten  zehenten  vnd  swaz  darzv  gehört,  swie  so  daz  genant 
ist,  herrn  Otten  von  Liehtenekke  vnd  seiner  erben  rechter  gewer 
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vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  lehensrecht  ist  vnd  des  landes 
recht  ze  Osterreich,  wser  aber  daz  getan,  daz  dem  vorgenanten  hern 
Otten  von  Liechtenekke  vnd  sein  erben  an  dem  egenanten  guet  icht 
abgieng  oder  svst  schaden  naemen,  daz  mit  recht  geschieh,  daz  svln 
wir  in  mit  gvten  willen  alles  auzpringen  an  allen  im  schaden  vnd  an 
alle  ir  mue.  Daz  lob  wir  in  vnverschaidenlich  ze  laisten  an  alles 
gevserde  mit  vnsern  tri  wen  vnd  svln  auch  si  daz  alles  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  gvt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Osterreich. 
Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  stau  vnd  vn  verwandelt  beleihe,  da- 
rvmb  so  haben  wir  in  geben  disen  prief  zv  einem  offen  gezevge  vnd 
zv  einem  waren  vrchvnde  diser  sache  versigilten  mit  vnser  paider 
insigiln  mit  den  gezogen,  die  hernach  au  disem  prieve  geschrieben 
Stent,  daz  ist  her  Chvnrat  von  Liechtenekke,  her  Herrn  an  sein  pru- 
der,  her  wilhalm  vnd  her  Alber  die  prtuier  paide  von  Hohenstain, 
her  Alber  von  Ottenstain,  her  Johann  von  Storchenberch,  her  Ott 
von  walde  vnd  ander  frume  leute  genveh,  den  diser  chauf  wol  chvnt 
ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  teienne,  da  man  zalt  von  Christes  geburt 
Dreutzehen  hvndert  iar,  jn  dem  aiu  vnd  Dreitzgisten  iar  darnach,  des 
nächsten  Mittichens  nach  sand  Vrbans  tage. 

Orig.  Perg.  mit  einem  noch  hängenden  Siegel  von  braunem  Wachse,  im 
Archive  des  Schlosse«  Freistadt. 


XX. 

1331,  15.  Jant.  —  Virich  vvn  Pruschinle  und  Friedrich  sein  Bruder  verkaufen 
den  Brüdern  Virich  und  Friedrich  den  Pirchingern  die  Leheruchaft  auf  dem 

Zehenl  tu  Hetileintberg. 

Ich  Vlreich  prvschinche  vnd  ich  Fridreich  sein  prüder  veriehen 
an  dysem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  dye  in  sechent  oder  horent 
lesen,  dye  nu  sint  oder  noch  chunftiche  werdend,  daz  wier  mit  ver- 
dachtem mut  vnd  mit  guetem  willen  aller  vnser  erwen  zu  den  zeyten, 
du  wir  is  wol  getun  machten,  verchauft  hawen  deu  lehenschaft  auf 
dem  zehent  daez  hetzleitisperg  vlrichen  dem  pirchinger  vnd  Frid- 
reichen  seinem  prvder,  den  seu  von  vns  gehabt  hawent,  vnd  auch 
allen  iren  erwen  also  mit  peschaydener  red,  daz  wier  vor  genanten 
prvschineben  den  e  genanten  pirchineren  deu  lehenschaft  svln  auf 
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gewen  auf  dem  zehent,  der  vor  gescriwen  ist,  vor  dem  pyschof  oder 
vor  swem  seu  welent,  der  an  seiner  stat  ist,  vnd  schol  daz  geschehen 
inner  iarsfrist,  also  daz  seu  dhainen  schaden  dar  nemein,  daz  schuln 
seu  hawen  auf  vnsern  tryuen  vnd  auf  aller  vnser  hab,  swa  wier  dye 
hawen,  inner  lantz  oder  auser  lantz.  daz  in  deu  red  stet  vnd  vnuer- 
chert  peleib,  dar  wer  gebin  in  disen  prief  versigelt  mit  vnser  payder 
hangundem  insigel.  Der  prief  ist  geben,  du  von  Christes  gepurd  er- 
gangen waren  dreuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ains  vnd  drey- 
stigem  iar  an  sand  veytz  tache. 

Orig.  Perg.  im  Schlosse  Riedeck,  zwei  hängende  Siegel. 


XXI. 

1331.  29.  Jini.  -  Friedrich  de\Chersberger  verkauft  »einem  Eidam  Ulrich  dem 
Fulich  »ein  Drittel  an  der  Ta»chelhart»mähle  und  zwei  Drittel  an  zwei  Gflter 

zu  Rapoltsieinkct. 

Ich  Fridreich  der  Chersperger  vergich  an  diesem  brief  allen 
den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mfit 
vnd  mit  gutem  willen  meiner  hausfrawn  vrawn  Hddweigen  vnd  aller 
meiner  Erben  hau  ze  chaufen  gehen  meinem  aydem  herren  Vireichen 
dem  fulich,  vrawn  Chunigunten  meiner  Tochter  seiner  hausfrawn  vnd 
ir  paider  Erben  mein  drittail,  daz  ich  gehabtt  han  an  der  Mul,  die 
da  haizzet  datz  Taschelhartsmul,  daz  rechtes  aigen  ist,  vnd  dar  zu 
die  zwai  drittail,  die  ich  aueh  gehabtt  hau  an  zwain  guten  datz  Ra- 
poltzwinchel,  die  auch  rechtes  aigen  sind ,  mit  alle  deu  vnd  dar 
zu  gehört  ze  Holt/z  vnd  ze  veld,  besucht  vnd  vn  besucht  vmh  ein  gut, 
dez  ich  gantz  vnd  gar  von  iem  gewert  pm  vnd  der  selber  dreier 
drittail  schol  ich  vnd  mein  hausfraw  vnd  vnser  Erben  sein  vnd  seiner 
Hausfrawn  vnd  ir  paider  Erben  für  ein  rechts  chaufaygen  gewer  sein 
an  aller  der  stat  vnd  si  d«  z  bedürften  nach  Landes  recht  vnd  darvber 
gib  ich  iem  disen  brief  versigelt  mit  meinem  jnsiegel  vnd  ze  gezeug 
Hainreichs  Insigel  mein*  suns  vnd  wilhalm  vnd  Hainreichs  Insigel 
meiner  vetern.  Dez  sind  gezeug  her  Engelschalich  von  Slüzzelberch, 
Tyem  von  Pernaw,  Heertel  von  Hausperch,  Otakcher  von  Ler- 
büchel,  Fridreich  Pauzzef,  Helmenweig  der  Platzinsgut,  Vlreich 
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der  Rcnitel  vnd  ander  Laut  genug.  Der  briet*  ist  geben,  do  von 
Christes  gepfird  ergangen  waren  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach 
in  dem  ains  vnd  dreizzigistcm  iar,  an  sand  Peters  tag. 

Aus  einem  Perg.  Codex  zu  Set.  Florian. 


XXII. 

1331.  29.  Joni.  —  Heinrich  Chersperger  bezeugt  seinem  Schwager  Clrich  dem 
Fülich  sein  Drittel  an  der  Tasrheihartsmühle  und  zwei  Gütern  tu  Rapolttunnkel 

verkauft  tu  haben. 

Ich  Ilainrich  chersperger  vergich  mit  disem  brif  allen  den,  di 
in  sehend,  hurend  oder  lesend,  Das  ich  mit  wolbedachtem  mut  vnd 
mit  gutem  willn  Gedrauten  meiner  Hausfrawn  vnd  aller  vnserr  erben 
hau  ze  chauffen  geben  meim  geswein  herrn  \lreich  dem  fülich,  vron 
Chünigunten  meiner  »weiter  seiner  hautfrawn  vnd  ic,  paider  erben 
mein  drittail,  daz  ich  gehabt  hau  au  der  Mut,  di  do  haist  Taschelhartz 
Mul,  div  reehtz  aigen  ist,  vnd  dor  zu  zwai  drittail,  di  ich  gehabt  hau 
an  den  zwain  guten  datz  Rcppoltzwinchel,  di  auch  reehtz  aygen  sind, 
mit  alle  dev  vnd  dor  zu  gehurt  ze  Holtz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht  vm  ain  gut,  dez  ich  gantz  vnd  gar  gewei-t  pin,  vnd  der  vorge- 
nanten dreir  drittail  an  den  egeschriben  guten  sol  ich  vnd  mein  vor- 
genantev  hausfraw  Vnd  meia  erben  sein  vnd  seiner  hausfrawn  vnd  ir 
paider  erben  gwer  sein  an  aller  der  stat  vnd  in  dez  not  ist  für  ain 
reehtz  chauf  aygen  nach  Lantzrecht.  vnd  daz  in  daz  staet  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  gib  ich  in  disen  brif  versigelt  mit  mein  jnsiegel  vnd  zu 
aim  zeug  mit  mains  vater  insigel  vnd  wilhahns  v?id  hainrichs  meiner 
vetern.  Dez  sint  auch  gezeug  her  Engelschalich  von  slüzzelberch, 
Teym  von  Ptnaw  (sie).  Olacher  von  Lerbuhel,  Hertel  von  Hawns- 
perch,  Fridreich  Pauzzel,  Helmweig  plntzimgut,  vir  eich  Hertel 
vnd  ander  erben  la?ut  genueh.  Der  brif  ist  tfeben.  do  von  Christi 
gepurd  ergangen  waren  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  aim 
vnd  dreizzigistem  iar  au  sand  peters  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Set.  Florian  mit  vier  hängenden  Siegeln, 
Kämmtlich  Sehilde  ohne  Helm.  In  zwei  Schilden  ist  in  der  linken  Ecke  ein  Vier- 
eck ausgeschnitten,  in  den  zwei  übrigen  iat  der  Schild  an  jener  Stelle  mit  einem 
Viereck  belegt 
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1331.  13.  Juli.  —  Heinrich  der  Meinberger  und  »eine  Hautfrau  verkaufen  dem 
Kloster  Baumgartenberg  ihr  Bergrecht  tu  Kloster  Neuburg. 

Ich  Hainreich  der  Maynbtrger  vnd  vrow  Ehpet  mein  Havsvrow 
wir  vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  nv  sind  vnd  den  die  her- 
nach chvnftig  werdent,  die  diesen  Brief  an  sehend,  lesent  oder  hSrnt 
lesen,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  müt  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getvn  mähten ,  vnd  mit  hern  Engelprechtes  von  Libenberch  vnd 
hern  Vlreichs  von  Totzenbach  vnd  Vlreichs  des  Maynberger  mein 
Hainreich*  prvder  vnd  unserr  chind  vnd  auch  allen*  anderr  vnserr 
Eben,  wie  die  genant  sind,  gutleichem  willen  vnd  nach  vnserr  pesten 
vreunt  Rat  vnd  auch  durch  ehaft  not  vnd  durch  Juden  schaden  ver- 
schavffet  haben  lediehlich  allez  vnser  perchrecht,  daz  wir  gehabt 
haben  dacz  Nevnburch  chloster  halb  in  der  weidnich  an  der  obern 
vnd  an  der  nidern  aeren,  am  Elpleins,  arn  aychweg,  am  wol f graben, 
am  HaentUnjnsgraben,  in  dem  gesicent  mit  allev  dev  vnd  darzv  ge- 
hört, versucht  vnd  vnuersueht,  daz  mich  Hainreichen  an  geuallen 
ist  ze  rechter  fürzicht  getailet,  den  erhern  geistlichen  herren  dem 
abbt  vnd  der  samnvng  des  gotshauss  datz  Pavmgartenperig  mit  alle 
dem  nütz  vnd  mit  alle  dem  recht,  als  ich  ez  vnd  dev  vorgenant  vrow 
Elspet  mein  housvrow  vnd  alle  vnser  vordem  in  rehter  stiller  aygeus 
gewaer  enher  pracht  vnd  auch  inne  gehabt  haben,  vmb  zwayhundert 
phunt  vnd  vmb  Sechzig  phunt  wienner  phenning  vnd  vmb  zwo  march 
lotigs  silbers  vrown  Elspeten  der  egenanten  meiner  housvrown  ze 
leychauf,  des  gutes  ich  vnd  dev  selbe  mein  hnusvrow  vnd  vnser 
erben  gantz  vnd  gar  gewert  sein  ze  alle  den  tagen,  als  vns  gelubd 
ward,  vnd  seyn  auch  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  mit  sampt  vns  die 
erbern  herren  die  vorbenanten  Her  Engelprecht  von  Liebenberch, 
Her  Vlreich  von  Totzenbach  vnd  Virich  mein  prüder  scherm  vnd 
gewaer  vnuerschaidenlichen  von  ainem  auf  den  andern  on  allez 
gevaerd  des  vorgenanten  güts  des  egenanten  Gotshauss  vnd  der  Sam- 
nung  on  allen  irn  schaden  nach  des  landsrecht  ze  Osterrich  an  aller 
der  stat,  vnd  in  des  inner  lands  (Wirft  geschieht.  Taet  in  dar  vber 
daz  oft  genante  gut  ieman  ze  chrieg  mit  Recht  paydev  pey  vnsern 
lebentigen  tagen  oder  noch  vnserm  tod,  daz  sulle  wir  in  vnd  vnser 
erben  nach  vns  gantz  vnd  gar  auzrichten  on  allen  furzoch,  taet  wir 
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oder  vnser  erben  des  nicht,  wie  getan  schaden  siv  da  von  nenient, 
daz  sullen  siv  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  der  hab,  die  wir  vnd 
vnser  erben  in  dem  land  ze  Osterrich  haben,  fursücht  vnd  vnuer- 
sucht,  wo  wir  in  de^  wider  wern,  des  sol  in  der  landsfürst  in  Oster- 
reich oder  sein  anwalt  vor  seyn  vnd  soll  in  allen  im  schaden  ablegen 
von  vnser  habt  mit  vnserm  gutlichem  willen.  Dar  vber  offen  ich 
Hainrich  der  Maynberger  besvnderleich.  daz  ich  gelubd  han  mit 
mein  trewn,  swanne  meinev  chind  gewachssent  zv  irn  iafn,  daz  ich 
dem  vorgejianten  gotshavs  vnd  der  Samnvng  schulle  stetichait  von 
in  gewinne,"  wer  aber  ich  nicht,  des  got  nicht  engeb,  swelher  danne 
der  vorbenanteu  herren,  die  mit  sampt  mir  gelubd  habcnt  lebent,  die 
sullen  ez  danne  anzrichten,  als  verre  daz  daz  gotshavs  vhd  dev  Sam- 
nung  stetichait  genvch  hab  vnd  sein  on  allen  schaden  beleihe,  vnd 
darvmbe,  daz  diser  gewerft  vnd  der  chauf  stet  vnd  vnzerbrocherf» 
ewichleich  beleih,  so  gebe  wir  ich  Ilainreich  der  Maynberger,  ich 
Vlreich  sein  prüder.  Ich  Engelprecht  ron  Lyebenberch  vnd  ich  J7- 
reich  von  Totxcnbach  dem  gntshaus  vnd  der  Sampnvng  datz  Pavm- 
gartenperg  dise  hantfest  bestaetiget  mit  vnsem  aiihangvnden  Insigeln 
ze  einem  ewigen  vrehvnd,  vnd  des  sind  gezevg  die  erbern  herren  her 
alber  von  Maynberch  mit  seinem  Insigel,  Her  Fridereirh  von  Leydem 
mit  seinem  insigel,  Dietrich  der  Jcnge  weizzenberger  mit  seim 
Insigel  vnd  darzv  die  erbern  herren,  die  hie  benant  sind,  Her  Jans 
von  Chappelln,  Her  Vlreich  von  Grcnburch,  Her  Alber  von 
Volkenttorf,  Her  Hainreich,  Her  Reymprecht  vnd  her  Fridereich 
von  walsse  datz  Ens,  Her  Ott  von  Celking  vnd  Alber  sein  prüder 
vnd  darzv  anderr  Erber  Leut  genvg,  den  dev  sach  wol  ehunt  ist. 
Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  dar  vber  geschrihen  vnd 
gegeben,  da  von  Christs  gepvrd  ergangen  warn  dreutzehen  hvn- 
deitJar,  darnach  in  dem  ayn  vnd  dreizigisten  Jar  an  sand  Mar- 
garetentag. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  gelieiinen  Hausarehivc. 

XXIV. 

1331.  25.  Juli.  —  Vonrad  von  Alfdorf  Harggraf  von  Seuteiieck  gibt  tum  Seelge- 
rälh  nach  St  Florian  zwei  Höfe  und  ein  Lehen  zu  Jtarttceigsberg  in  d?r  St.  Ya- 

lentinspfarre. 

Ich  Chunrat  von  Alydorf  ze  den  Zeiten  Pnrgraf  datz  Sausen- 
ekk  vnd  ich  Gut  sein  hausfraw  veriehen  vnd  tun  ehunt  allen  den, 
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die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
chünftig  sind,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  vnd  mit  vereintem 
willen  mit  gunst  vnserr  erben  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getün  moch- 
ten, gegeben  haben  durch  vnsrer  sei  hail  vnd  vnsern  vodern  ze  einem 
ewigen  seigerat  dem  Eisamen  Gotshaus  datz  sand  florian  vnsers 
gechauften  gutes  zwen  Iiof  vnd  ein  lehen,  daz  wir  gehabt  haben  datz 
Hartweigsperge,  vnd  leit  tu  sand  Valteim  pharre,  vnd  swaz  dar  zu 
gehört  ze  dorff  vnd  ze  veld,  ez  sey  akcher,  holtz,  wismad,  waid,  be- 
sucht vnd  vnbesucht  oder  wie  ez  genant  ist  mit  allem  dienst  vnd  mit 
allem  nutzz  vnd  mit  alle m  dem  recht,  vnd  wier  dar  an  gehabt  haben, 
ledichleich  vnd  freyleich,  vnd  verzeihen  vns  sein  gäntzleich  also,  daz 
wir  vnd  vnser  erben  ansprach  darauf  nimmer  mer  gehaben  schullen, 
wier  sein  auch  des  vorgenanten  gutes  sclierm  des  vorgenanten  Gots- 
haus vnd  gewer  nach  Landes  recht  ze  Österreich.  Wier  haben  auch 
«Tie  vorgenanten  Gut  geben  auf  daz  vorgenaut  Gotshaus,  daz  vnser 
mainung,  vnser  pet,  vnser  gier  ist,  daz  vnser  paider  Sun  Wernhnrt, 
der  sich  Got  da  hin  ergeben  hat,  von  des  probstes  genaden  vnd  vrlaub 
von  dem  selben  Gut  alle  iar  getröstet  werd  ze  pezzerung  seiner 
phründ,  seins  gewandes,  seiner  püch  oder  ze  weihen  gaistleichen 
notdurften  nach  des  ordens  gewonhait,  wo  icm  des  not  ist  ze  seinen 
tagen,  oder  als  long  er  der  hilff  bedarf  vnd  in  nemen  wil,  vnd  wellen 
auch  vnsers  iartag  dar  vmb  enpern  die  weil.  Swand  aber  daz  ist,  daz 
wernhart  vnser  sun  nicht  ist,  ober  (oder)  bey  lebentigem  leib  der 
hilff  nicht  bedarf  oder  niht  inne  haben  wolt,  von  swelhen  sachen 
daz  war,  so  sullen  in  gen  vnser  paider  Jartag  vnd  sullen  die  di 
Herren  von  dem  Conuent  begen  mit  vigili  vnd  mit  selmesse  als  in 
irem  Gotshaus  gewonhait  ist.  Vnd  wer  des  vorgenanten  Gotshaus 
danne  Siechmeister  ist,  der  sol  daz  vorgenant  gut  inne  haben  vnd  da 
von  an  meinem  jartag  raichen  den  Herren  sechs  Schilling  wienner 
pfenning  vnd  sol  auch  an  dem  selben  tag  taileu  Prot  vnder  arm  Levt, 
waz  man  von  einein  Mutt  Chorus  pacheu  mag,  vnd  zwen  Pacheu  vnd 
fvmf  Emmer  weins  sol  er  auch  tailen  vnder  di  selb  arm  levt.  Ez  sol 
auch  der  vorgenant  Siechmaister  an  meiner  egenauteu  Hausvroweu 
jartag  raichen  den  Herren  von  dem  Conuent  sechs  Schilling  wienner 
pfenning  aller  iar  ia?rchleich  an  alle  widerred,  —  waer  aber,  des  got 
nicht  geb,  daz  man  an  dem  vorgenanten  vnserm  jartag,  als  vor  be- 
schaiden  ist,  savmich  waer  an  ainem  oder  an  im  allem,  so  sol,  swer 
vnser  nah  Erbe  ist,  sich  der  vorgenanten  Gut  vnderwinden  vnd  als 
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lang  inne  haben,  vntz  di  savmung  gentzleich  gepezzert  vnd  widertan 
werd,  vnd  als  di  pezzerung  geschieht,  so  süllen  vnser  erben  mit 
den  vorgenanten  Guten  furbaz  niht  ze  schaffen  haben;  wolten  aber 
si  ez  furbaz  inne  haben,  swer  danne  des  vorgenanten  Gotshaus  vogt 
ist  von  der  Fürsten  wegen,  der  sol  ez  dem  vorgeuanten  Gotshaus 
wider  in  antwürten  vnd  sol  sev  daran  scherm.  Daz  dise  vnser  Gots- 
gab  vber  vnser  selgerset  der  vorgeuanten  Güt  von  vns  vnd  von  vnsern 
erben  stset  ebichleich  beleih,  als  vor  beschaiden  ist,  Dar  vber  geben 
wir  dem  oft  vorgeuanten  Gotshaus  datz  sand  Florian  disen  prief  ze 
einem  vrchunde  besta?tt  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel  vnd  mit 
hern  Eber  hart  8  von  walte  anhangundem  jnsigel,  der  des  vorgenanten 
Gotshaus  vogt  ist  von  den  Landsfursteu  wegen.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  Gepürd  vber  dreutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem 
ains  vnd  dreizzigistem  jar  an  sand  Jacobstag  in  dem  snit. 

Original-Pergament  tu  St.  Florian,  von  welchem  jedoch  nur  /lie  iweite 
Hälfte  erhalten,  die  erste  Hälfte  aus  einem  Pergament-Codex  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  ergänzt.  Die  beiden  Siegel  abgefallen. 


XXV. 

13  3  L  9.  August.  Wien.  —  Wernkart  von  Chalheim,  Canonicum  von  Passau,  De- 
ck ani  und  Pfarrer  in  Pilichdorf  vermacht  seinem  Bruder  Heinrich  und  seiner 
Base  Dicmut  einen  Weingarten  in  Nussdorf  tum  Leibgeding ,  welcher  nach 
ihrem  Tode  dem  Kloster  Engelszell  anheimfallen  soll. 

In  nomine  Domini  amen.  Ego  Wernhardus  de  Chalhaym,  Ca- 
nonicus  Pataviemis,  Decanus  et  Plebanus  in  Pilichdorf  notum  esse 
cupio  presencium  inspecturis  universis,  quod  inter  cetera,  que  ulti- 
mam  et  finalem  meam  voluntatem  esse  per  instrumenta  alias  desuper 
confecta  contestatus  sum,  vineam  meam  in  Suxdorf,  sitam  in  monte 
dicto  Purchstal,  legavi  fratri  meo  Domino  Hainrico  et  Domine  Die- 
mudi  matertere  mee,  relicte  quondam  de  Slaei  ad  dies  tantum 
suos,  sub  hac  condicione,  quod  nec  f rater  meus,  neque  matertera 
mca  jam  dictam  vineam  ipsam  vendere,  obligare  aut  aliquo  alio  modo 
alienare  presumant,  sed  eis  decedentibus  vinea  prius  dicta  integra 
cum  omni  jure  suo  pro  remedio  anime  mee  transeat  ad  monasterium 
Celle  Angelorum  libere  et  perpetuo  possideuda.  In  cujus  rei  testi- 
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monium  sigillum  meum  proprium  presentibus  est  appensum.  Datum 
Wienn*  anno  Domini  millesimo  C.CCXXXI  in  vigilia  s.  Laurentii 
martyris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


XXVI. 

1331.  23.  Augast.  Wien.  —  Alber  von  Rauhenstein,  Heinruh  von  Schrätenberg, 
llerman  Hertinch  und  Eberkart  von  Wulttendorf  verschreiben  sich  als  Schuldner 
den  Hrädern  Heinrich,   Friedrich  und  Reinprecht  von   WalUee  um  hundert 

Mark  Silbers. 

^^CH  Alber  von  Rauhenttlain  vnd  ich  Hainreich  von  Schratten- 
berge ynd  ich  Herman  Hertinch  vnd  ich  IZberhart  von  Wulttendorf 
wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  Daz  wir  vnuersehaidenleichen  gelten  sulu  den  erbern 
Herren  hern  Hainreich hern  fridreichen  vnd  hem  Reinprechten 
den  brüdern  von  Walsse  vnd  im  erben  Hundert  march  Silbers  ie  vier 
vnd  sechtzich  grozze  pebemische  phenuiuge  für  ein  iegleichev  march, 
Dez  wir  si  wem  sulu  an  alle  wider  rede  swenne  daz  ist,  daz  si  iz  an 
vns  vordernt.  Tun  wir  dez  nicht,  so  sulu  wir  alle  vier  dar  nach  vber 
vier  wochen  dez  uaehsten  tages  darnach  iederman  selb  ander  mit 
zwain  Phaerteu  ze  wienne  in  ein  erber  Gasthaus  varen,  da  vns  die 
erbern  herren  her  Hainreich  vnd  her  fridreich  vnd  her  Reinprecht  die 
brüder  von  walsse  vnd  ir  erben  hin  zaigent  vnd  sulu  wir  da  inne  ligen 
vnd  laisten,  alz  inne  ligens  vnd  laistens  recht  ist  vnd  suln  da  nimmer 
auz  chomen,  si  werdeu  dez  vorgenanten  Silbers  gar  vnd  gsentzleich 
verricht  vnd  gewert,  daz  loben  wir  alle  vier  vnuerschaidenleich  au 
allez  gev»r  ze  laisten  mit  vnsem  Trewen  au  aide»  Stat  vnd  geben  in 
dar  vber  disen  brief  zv  einem  vrchunde  vnd  zv  einem  gezeuge  ver- 
sigilt  mit  vnsern  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Chri- 
stes geburt  Dreuzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  ainen  vnd 
Dreizgisten  iar,  dez  nächsten  vreitages  nach  vnser  vrowen  tage  ze 
der  Schidunge. 

Original  auf  Pergament  im  Schioase  zu  Eferding,  die  Siegel  in  ungeftrb- 
tem  Wachs,  1.  und  3.  beschädigt.  Das  Siegel  des  von  Rauhenstein  wie  bei  Han- 
thaler. Die  beiden  andern;  ein  gespaltener  Schild,  in  dem  einen  Felde  3  Gehänge.  . 
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1331.  24.  August.  Freistadt  -  Pilgrim  der  Walch  und  Sophie  »eine  Hausfrau 
erwählen  im  Stifte  Hohenfurth  ihre  Ruhestätte  und  schenken  dahin  zwei  Wein- 
gärten. 

Ich  Pilgreim  der  Walich  vnd  mein  Hausvrowe  vro  Sophey 
veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  thun  chunt  allen  den,  di  in 
lesent,  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftig 
sind,  daz  vns  Got  von  Himel  des  ermant  hat,  daz  wir  vns  in  vnser 
gwizzen  auzerwelt  haben  ze  ligeq  nach  vnserm  tod  datz  der  Edeln 
Chuniginne  Marie  in  irem  Chlorier  zdem  Hohenfurt,  vnd  darumb 
hab  wir  vns  des  veraint  lieblichen  vnd  gutlichen  mit  vnser  besten 
vreunt  rat  vnd  auch  zder  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten  an  siech- 
tung  vnd  ah  alle  chranchait  ze  geben  dem  egenanten  chjoster  zwen 
Weingarten,  di  wir  haben  lang  herpracht  in  rechter  purchrechts 
gwer  an  allen  chrieg.  Der  ain  leit  ze  Goboltspitrch  am  kyrichegra- 
ben  im  gern*  dauon  man  dient  alle  Jar  an  Sand  Micheltag  ze  rechtem 
perchrecht  funph  phenning,  der  ander  leit  ob  Heundorf  am  Has- 
lech  in  der  Setz,  der  dient  alle  Jar  an  Sand  Michelstag  ze  Perchrecht 
drithalben  Phenninch  wienner  Münzze.  Di  schullen  di  Herren  di  Sam- 
mung des  oftgenanten  chlosters  nach  vnserm  tod  in  irem  Reuent 
niezzen,  wan  wir  inz  gegeben  haben  zeinem  ewigen  selgeret  mit 
vnsers  suns  fridreichs  vnd  mit  andern  vnsern  Erben  gutlichem  willen. 
Daz  in  daz  stet  vnd  ewichleichen  vnzebrochen  beleih,  darvher  gib 
ich  Pilgreim  der  Walich  disen  offen  brief  mit  meinem  anhangunden 
Insigel  vnd  mit  Hern  Dietreichs  Insigel  von  Harach  vnd  mit  wol- 
charts  Insigel  des  Gullen,  der  zden  Zeiten  Lantrichter  was  in  der 
vreinstal  für  allen  chunftigen  chrieg.  Der  red  sind  zeug  Dietrich 
der  tralich,  Hainrich  der  Gletner,  Vez  der  Schaffer,  Ylreich  der 
Walpot,  Elbel  vnd  seift  bruder  der  dünne,  Chunrat  der  ammolf,  Her- 
man  der  zynernspan,  fridreich  der  wegner  vnd  ander  pidber  leut 
gnuch,  di  der  sach  gern  Zeug  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
gehurt  dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  ainz  vnd  dreizkysten 
Jar  an  sand  Bartholomeustag  in  der  vreinslot. 

Original  auf  Pergament  zu  Hohenfurth,  mit  drei  angehängten  Siegeln. 
Das  Wolcbarta  enthält  einen  dreieckigen  Schild,  in  dem  drei  Kugeln  erschei- 
nen, mit  der  Inschrift  S.  Wolpchari  Gullen!. 
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XXV111. 

1331. 1.  September.  —  Ulrich,  Herrn  Meiosen*  von  Minnbach  Eidam,  erkauft 
von  dem  Kloster  Waldhausen  einen  Hof  iu  Dross  als  Leibgeding. 

Ich  Ylrich  her  Nyclas  aydem  von  Minnpach  vnd  katrei  sein 
Housfrow  wir  veriehen  an  disem  brif  vnd  tun  chund  allen  den,  die  in 
sehent,  horeut  lesen,  daz  wir  gechauflet  haben  von  dem  Erbern 
herren  Brobst  Wisenth  von  Waldhausen  vnd  von  dem  Conuent  da- 
selbs  irn  hof  ze  drozz,  da  in  gehörnt  vir  vnd  virezig  jeuehart  akcher 
vnd  drei  hofstet,  do  man  in  den  hof  von  dint  drey  Schilling  vnd  siben 
Pliening  wienner  Mtinsse  vnd  dreu  hün.  den  selben  hof  haben  wir 
gechauflet  zu  vir  leiben  vns  vorgenanten  paiden  vnd  vnsem  zwain 
chinden  Xyclanen  vnd  Agnesen  Also  mit  bescheidner  red,  daz  wir 
in  (I ovo ii  alle  iar  geben  sullen  echt  vnd  zwaintzig  wienner  phenning 
an  sand  Michels  tag,  daz  si  diselben  raichen  sullen  in  gewerscheft  irs 
gotzhous  also,  swann  wir  vorgenanten  leib  nicht  mehr  sein,  so  ist  in 
der  vorgenant  hof  ledich  warn  vnd  swaz  darzu  gehört,  an  allen  irrsal. 
Wir  sullen  auch  den  vorgenanten  hof  nicht  versetzen  noch  verchauffen 
noch  swaz  darzu  gehört  zu  vnserm  recht,  ez  geschieh  dann  mit 
wizzen  dez  vorgenanten  gotzhous  phleger  oder  Verweser.  Wir  sullen 
auch  weder  ökcher  noch  güld  von  dem  vorgenanten  hof  verchumbern 
noch  versetzen,  nur  mit  willen  dez  vorgenanten  gotzhous  phleger. 
Wir  sullen  auch  denselben  hof  vnd  di  eicher  haben  in  rechtem 
czeitlichem  paw  also,  daz  der  hof  icht  zimmeruellich  werd  vnd  auch 
di  ßkcher  icht  pawloz.  wo  wir  daz  nicht  st£t  behalten,  so  ist  in  der 
hof  ledich  warn  an  allen  chrig,  vnd  di  hantfest,  di  wir  von  demsel- 
ben gotshous  haben,  di  hat  dehain  chraft  filrpaz.  Daz  di  red  stet 
beleih  vnd  vnuerchert,  darvber  gib  ich  vorgenanter  Virich  vnd  her 
Leuppolt,  zden  Zeiten  Richter  ze  Chrems  disen  brif  versigelt  mit 
vnsern  Insigeln  zu  einem  vrehund  vnd  zu  einem  geezeug  diser  sach. 
Datum  Anno  domini  M«.  CCO  XXX».  primo,  Egidij  Abbatis  et  confessoris. 

Aue  einem  gleichzeitigen  Pergament-Codex  su  Windhaag. 
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XXIX. 

1331.  17.  September.  Waldhausen.  —  Propst  Wi*into,  Dechant  Ulrich 

und  der  Convent  tu  Waldhausen  stiften  aus  dem  Ertrage  der  einverleibten  Ca- 
pelle St.  Thomas  zehn  Pfund  Wienerpfennige  tur  Hessernng  der  Klosterkleidung. 

In  Christi  nomine  amen.  Nos  Wisento  diuina  miseracione  Pre~ 
po&itw,  Vlricu*  Decanm  Totusque  Couttentus  Monaaterij  Walt- 
hausen. Ordinis  sancti  augustini  canonieorum  Regularium  Patauiensis 
dyocesis  ad  perpetuam  Rei  memoriam.  Cum  seeundum  apostolum, 
qui  altario  seruiunt,  viuere  debeant  de  altari  et  qui  ad  onus  eliguntur 
repelli  non  debeant  a  mercede,  iustum  ae  rationi  eonsonum  fore 
dinoscitur,  vt  quod  pro  conmuni  vtilitate  ae  necessitate  douatiim  est, 
propriis  cuiuscumque  non  applicetur  vsibus  sed  iuxta  qualitatem  indi- 
gencie  eedere  debeat  in  commune.  Sane  Reuerendus  in  ehristo  patcr 
et  dominus  noster  dominus  albertm  Patauieims  Episcopm  noster 
dyocesanus  necessitates  Monasterij  nostri  oeulo  patemo  considerans 
nobis  conmuniter  ae  Monasterio  nostro  de  consensu  sui  Capituli  do- 
nauit,  incorporauit,  appropriauit  et  vniuit  Ecclesiam  parrochialem  in 
.  .  .  cum  Capeita  Sancti  Thome  eidem  subiecta  et  omnibus  earun- 
dem  facultatibus,  redditibus  et  prouentibus,  prout  ex  littera  ..... 
euidenter  apparet,  vt  igitur,  quod  per  ipsum  et  eapitulum  suum  pia 
deuocione  pro  necessitate  conmuni  factum  est  in  hac  parte  pr  .... 
nos  studio  partiamur,  diligenti  ac  matura  deliberacione  prehabita 
taliter  duximus  ordinandum,  vt  Rcctor  Ecclesie  et  Capelle  preno- 
minate,  qui  pro  tempore  fuerit,  Camere  nostrc,  de  qua  vcstes  mini- 
strantur  fratribus,  pro  melioracione  habitus,  qui  saltem  in  Cappis 
hactenus  vilis  ac  minus  vtilis  fratribus  extttit,  x.  libras  denariorum 
wiennensium  in  subscriptis  terminis  videlicet  in  die  dedicaeionis  Ca- 
pelle sancti  Thome,  que  in  dominica,  qua  cantatur  vocem  jocun- 
ditatis  celebrari  conswcuit,  vi  libras,  jn  die  beati  vdalrici  ij.M  libras, 
jn  die  Sancti  Michahelis  ij."  libras  annis  singulis  integre  ac  sine  dimi- 
nucione  qualibet  soluere  teneatur,  Residuum  vero  totum,  quod  tarn 
de  Ecclesia  quam  de  capella  quodcumque  vel  qualitercumque  vltra 
congruam  sustentacionem  Rectoris  et  supportacionem  Canonicam 
onerum  obuenire  poterit,  ad  vsus  prepositure  deueniat,  que  tarn  in 
edifficijs  quam  in  aliis  necessitatibus  exterioribus  et  interioribus  su- 
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stentat  onera  grauiora.  In  quorura  testimonium  et  firmitatem  perpe- 
tuam  predictam  nostram  ordinacionem  conscribi  fecimus  nostrorum- 
que  videlicct  prepositure  et  Conuentus  sigillorum  appensione  firmiter 
roborari.  actum  et  datum  in  Monasterio  nostro  Anno  domini  m».  ccc». 
\xxj.  xv.  kalendas  Oetobris. 

Original  auf  Pergament  xu  Waldhausen.  Dum  zweite  Siegel  verloren,  das 
erste  länglicht  zugespitzt  von  weissem  Wachs«  weiset  eine  tonsirte  kniend 
betende  Figur  in  faltigem  Habite.  Die  Umschrift  ist  bis  auf  einzelne  Buchstaben 
abgebröckelt. 


XXX. 

1331.  29.  September.  Oetting.  —  Herzog  Otto  von  Baiern  erhebt  den  Pfarrer  tu 
Mauerkirchen  tu  »einem  Caplan,  erlheilt  und  beitätiget  die  Freiheiten  seines 

Gotteshauses. 

• 

Wir  Ott  von  gotes  genaden  pfatezgraff  ze  Rein  vnd  herezog 
in  Bayren  ueriechen  offenbar  an  dem  brieff  vnd  thun  chundt  allen 
den,  die  in  an  Sebent  oder  horent  lesen,  wann  vnser  vater  vnd  vetter 
vnd  all  vnser  voruodern  saligen  das  goezhaus  ze  Maurkirchen  mit 
besundern  andaebten  vnd  dienslen  in  den  ern  vnd  wirden  der  hoch- 
gelobten magt  Gots  muter  sand  maria  vnser  frawn  alle  zeit  gehabt 
habent,  Als  wir  chuntlieh  vnd  aigenlichen  erfunden  haben  an  den 
briefen  vnd  hantfesten,  die  vnser  frawn  pfanvr  vnd  Caplan  da  selben 
von  vnsern  voruordern  vncz  her  gehabt  habent,  vnd  wann  wir  salig 
vnd  gut  weg,  die  vnser  voruordern  in  gotes  vnd  seiner  lieben  muter 
dienst  habent  gehabt  vnd  gehandelt,  pilleich  vnd  auch  gern  durch 
vnser  vnd  gemaincklich  durch  aller  vnser  voruodern  vnd  nachkomen 
ewigs  hail  vnd  säld  wellen  pessern,  meren  vnd  nicht  mindern,  Haben 
wir  yeczod  besunderlieh  angesehen  vnd  erchandt  die  genad,  die 
vnser  frawn  pfarrer  vnd  Caplan  ze  Maurkirchen  von  vns  vnd  von 
vnsern  voruodern  habent  gehabt,  Als  vns  her  Ortolffder  Teuffenpeck, 
der  nw  pfarrer  daselb  ist,  mit  vnsern  vnd  mit  vnsern  voruodern  hant- 
festen vnd  briefen  beweist  vnd  gehindert  hat,  Vnd  haben  dem  selben 
her  Orttolff  dem  Teuffenpecken,  der  manige  jar  vnd  zeit,  ee  er  gen 
Maurkirchen  ye  kam,  vnser  besunder  caplan  ist  gewesen  vnd  noch 
ist,  getan  die  genad,  Daz  wir  wellen,  das  er  alle  die  genad  Ynd  recht 
sol  haben,  die  sein  voruoder  her  hilprant  der  weichsselberger  vber 
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al  in  vnsenn  landt  an  allen  steten  hat  gehabt,  vnd  wan  der  selb 
teuffenpeck  vor  vnser  besundrer  Caplan  ist  gewesen,  haben  wir  in 
als  seinen  voruodern  hern  hillprant  säligen  yeczod  von  newen  dingen 
zu  vnserm  besundern  Caplan  genomen  Also,  das  wir  wellen,  das  er 
vnd  sein  diener  haben  alle  die  recht,  die  vnser  Capplan  habent,  die 
taglichs  pej  vns  sint  au  vnserm  tisch.  Vnd  darzu  freyen  wir  im  sein 
hiiws  vnd  sein  diener  vnd  alles  sein  jngesinde  vor  allem  vngewonlichen 
vnd  vnpillichem  gewalt  vnd  wer  von  vnezüehten  darzu  vnd  darein 
<,reflochen  kumpt.  vnd  welicher  vnser  ambptman  »der  der  vnsern  das 
vber  für  im  zu  laid  oder  nicht  stät  hielt,  der  sol  wissen  vns  daran 
gelaidigt  haben  vnd  daran  wider  vns  getan  haben,  wir  thun  im  die 
genad  auch,  das  er  die  hofTstatt  zu  Maurkirchen,  die  der  vögler  ge- 
habt hat,  vnd  den  garten,  der  darzu  gehört,  vnd  den  hoff  zu  Tetten- 
pach,  die  vnser  aigen  sind  vnd  die  gult  da  von  vns  gefallen  solt  au 
sand  Michahels  tag,  die  sol  er  haben  au  all  vnser  vnd  vnsrer  amplewt 
vordrung,  die  weil  erlebt  Also,  das  kain  pischoff  ze  paaaatr  oder 
kain  sein  nachkomen  noch  seinem  tod  dar  auff  gen  vns  icht  hab  zu 
sprechen.  Darzu  haben  wir  vnser  frawen  zu  loh  vnd  zu  ere  vnd  auch 
ze  dienst  getan,  das  wir  wellen,  das  der  selb  teufTenpeck  die  genad 
vnd  freyung  sol  haben,  was  er  von  wein,  Salcz,  getraid  oder  von 
andern  sachen  zu  kost  bedarff  in  sein  haus,  das  im  das  frey  vnd  ledig 
für  sol  gen  an  alle  zoll  vnd  Mautt  vnd  au  alle  vordrung  vber  al  in 
vnserm  land  vnd  herrschafft  an  allen  steten,  das  er  den  gotsdienst 
desterpas  müg  volpringen  vnd  volfurren.  Darzu  wellen  wir,  das  er 
hab  zwen  fischer  an  der  Mättich,  in  vnsern  wassern  trewbach,  Ro- 
spach  vnd  Mospach,  als  die  sein  voruoder  gehabt  hat.  Darzu  wel 
wir  auch,  das  im  vnser  jäger.  welchen  er  nimpt,  alle  iar  vell  vnd 
antwurt  ein  Rottwilt  zu  den  Dreyssick  messen,  die  er  beget  an  dem 
achtenten  tag  nach  vnser  frawen  tag  ze  der  Schiedung,  vnd  des  die 
jäger  gen  vns  vnd  vnsern  amptlewten  an  leib  vnd  an  gut  vnentgolten 
beleiben,  wir  tun  auch  im  die  genad,  das  wir  wellen,  das  kein  fischär 
sol  siezen  daez  Maurkirchen  dann  sein  zwein  fischär,  die  wir  im 
erlaubt  haben.  Darzu  tun  wir  im  auch  die  genad,  das  er  nem  ausz 
vnserm  Schachen  prennholcz,  wie  vil  er  bedarff  in  seinem  haws.  wir 
haben  auch  im  die  genad  getan,  das  wir  wellen,  das  kain  Ynser 
ambptman  vnser  frawen  lewt  beswär  mit  kainerlay  werckhart.  wann 
vnser  frawen  pilgrein  ze  Maurkirchen  icht  rechter  chauff  wider  get, 
wellen  wir,  das  nlemant  chainen  chauff  da  hab  weder  trucken  nach 
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nassen,  es  sej  dann  mit  des  vorgenanten  her  ortolff  de»  Teuffen- 
pecken  pfarrer  daselben  willen  vnd  gunst.  wir  wellen  auch,  wenn 
ein  pfaflf  in  seinem  erczpriester  ampt  Tod  leit,  das  chain  vnser  ampt- 
man  noch  anders  yemant  mit  seinem  gut  ichts  zu  schaffen  hab,  wann 
wir  wellen,  das  es  seinen  geltern,  seinen  frewnden  vnd  seiner  sei 
gevall.  Vnd  da  von  wellen  wir  vnd  gepieten  allen  vnsern  amptleuten, 
vicztumen,  Richtern.  Mauttern,  zollern  vnd  wie  sy  genand  sind,  vnd 
gemaincklich  allen  den,  die  in  vnserm  land  vnd  herschafft  gesessen 
sind,  Edeln  vnd  vnedeln  vesticklich  vnd  ernstlich  bej  vnsern  hulden, 
das  sy  im  die  obuerschriben  genad  alle  gänczleieh  stat  haben  vnd 
mit  nichte  vberfarn.  Das  wellen  wir  nicht  eiiperu  vnd  als  ir  vnser 
swär,  gross  vngeuad  wellet  vermeiden.  Vnd  das  im  die  obgenandt 
gnad  stat,  ganez  vnd  vnzerbrochen  beleihen,  Daruber  zu  ainem 
vrchund  geben  wir  im  den  brieff  mit  vnserm  jnsigel  uersigelten.  Der 
ist  geben  zu  Otting,  do  man  zalt  von  Oistes  gepurdt  drewczehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  ainem  vnd  dreyssigisten  jar  an  sand 
Michels  tag. 

Aus  einem  Vidimus  dto.  19.  Jänner  1441  in  der  Propstei  Mattighofen. 


XXXI. 

133L  L  OctOber.  Gantta.  ~  Bise hof  Albert  von  Passau  bestätiget  die  Schen- 
kung des  Aböles  Otto  von  Carsten  bestehend  in  26  Bänden  von  Büchern  an  die 
Bibliothek  des  Kloster*,  welche  ein  Mitglied  desselben,  Fr.  Johannes,  tusammen 
geschrieben  hatte,  und  gebietet,  kein  Stück  daron  tu  veräussern,  sondern  den 

Inhalt  derselben  fleissig  zu  lesen. 

Albertus  dei  gracia  Ecclesie  Patauienais  Epücopus  vniuensis 
Christi  ödelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  salutem  in  domino. 
Humane  conditionis  sev  nominis  mutahilitas.  que  per  singula  mo- 
menta  tamquam  aqua  decurrens  uascendo  et  moriendo  quodam  ordine 
naturali  dilabitur,  hac  potissimum,  ne  similitei-  transeat  cum  tempore, 
sollerti  vigilantia  stabilitur,  si  aut  bone  operationis  merito  aut  beate 
posteritatis  pignore  fulciatur,  sapiente  pro  eorum  altcro  attestante: 
Memoria  iusti  cum  laudibus.  Et  iterum:  Mortuus  est  pater  eius  et 
quasi  non  est  mortuus,  similem  enim  sibi  filium  dereliquit.  Sane  cum 
venerabilis  frater  et  dominus  Otto  Abbat  Monatterij  Sancte  Marie 
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tu  Garsten  nostrejDyocesis  preter  insignia  edificiorum,.que  in  eadem 
Ecclesia  decorem  domus  et  habitationis  domini  diligens  intatigabiliter 
est  operatus,  Bibliothecam  nichilominus  eiusdem  Ecclesie  donatione 
Librorum  quorundam  viginti  et  sex  videlicet  voluminum  numero  solli- 
citudine  et  induslria  fratris  Johannis  dicti  Monasterij  professi  ela- 
boratorum  satis  habundeque  decorauerit  et  ditarit,  ipsius  memoriam 
et  noinen  apud  posleros  eum  laudibus  tanto  dignius  eatenus  credimus 
reflorere,  quanto  aflectuosius  et  deuotius  hiis  pietatis  operibus  insu- 
dauit .  Librorum  autem  predictorum  sunt  tituü  infrascripti.  Primo 
Biblia  ponenda  sit  ordine  sicuti  ratione,  Item  libri  Theologie,  sci- 
licet  quatuor  volutniua  postiliata  Thome  super  quatuor  libros  evan- 
geliorum,  Item  Summa  Theologie  Thome  volumina  duo,  scilicet 
prima  pars  Theologie  et  SecundaSecunde.  Item  Summa  Thome  contra 
gentiles,  Item  Albertus  super  Secundum  sententiarum.  Item  Thomas 
super  tertium  et  qua:  tum  sententiarum,  volumina  duo.  Item  Secretum 
siue  Sigillum  Thome  de  sacramento  Corporis  Christi,  Item  expositio 
Apokalipsis,  Item  Libri  Juris  volumina  quatuor,  scilicet  Decretales, 
Sextus  Decretalium,  Decretum  et  Summa  Johannis,  que  iutitulatur 
Causarum  siue  confessionum.  Item  speciales  libri  de  beata  virgine, 
volumina  quatuor,  scilicet  Laudes  Thome,  Item  Sermones  Anshelmi 
et  Bernhardi  Clarauallensis  et  Magistri  frogrimi,  Item  Bihlia  beate 
Virginia,  Item  de  infantia  saluatoris,  siue  vita  beate  Virginia  et  Spe* 
culum  beate  virginis  in  uno  volumine,  Item  libri  minoris  quantitatis, 
scilicet  Summa  Theologice  veritatis,  Item  Nona  Legenda,  Item  Ser- 
mones Chunradini,  Item  alij  Sermones  de  Sanctis  per  circulum  anni, 
Item  Secretum  secretorum  Aristotelis,  Diuinum  igitur  cultum  amplec- 
tentes,  et  prout  expedit  nostrique  interest,  promouere  studiosius  cu- 
pientes,  eandem  douationem  laudabilem  in  singulis  suis  partibus 
sacramus,  approbamus,  ratüicamus  ipsam  sacram,  ratam  et  appro- 
batam  presentibus  protestantes,  mandantes,  ne  quis  predictos  libros 
aut  eorum  quemlibet  a  supradicto  Monasterio  quoquo  modo  alienare 
audeat  vel  presumat.  Siquis  vero,  quod  absit,  huiusmodi  sncrilegium 
coumittere  presumpserit,  distractionis,  venditionis  vel  alienationis 
titulo  qualicunque  preter  penam  sacrilegii,  quam  eundem  eo  ipso 
ineurrere  volumus  distractionem,  venditionem  sev  alienationem  circa 
premissos  libros  aut  eorum  quemlibet  faetas  auetoritate  presentium 
censemus  irritas  et  inanes.  Verum  quia  omne  bonum  in  conmune  de- 
duetum  plus  proficit  et  clarius  elucescit  tarn  ad  honorem  dei  et  con- 
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mendationem  Ordinis  quam  etiam  ad  edificationem  Tratrum  Mona- 
sterij  supradicti,  memoratus  libros  in  Conuentum  pro  tempore  et  prout 
visum  fuerit  recitari  frequentius  precipimus  et  audiri  hortantes  fratres 
eosdem  supplicare  deo  omnium  bonorum  retributori,  vt  pro  collatione 
et  donatione  munerum  eorundem  donatoribus  eonferatur  ea,  que  firma 
est,  expectatio  futurorum.  Et  vt  premissa  et  premissorum  singula  in 
sue  permaneant  robore  firmitatis,  presentes  Sigillorum  nostri  ae 
prefati  domini  Ottonis  Abbatis  dicti  Monasterii  munimine  voluimus 
insigniri.  Datum  in  supradicto  Monasterio  Garsten  Anno  domini 
M.»  ece.o  xxxj.0  in  die  Sancti  Remigij  Episcopi  et  confessoris. 

Original  auf  Pergament  xu  Garsten,  mit  zwei  an  Pergamentstreifen  hin- 
wenden Siegeln  im  ungefärbten  Wachse,  beide  von  elliptischer  Form. 

Das  erste  stellet  den  Abbt  Otto  stehend  im  Ordenskleide  und  blossen 
Haupte  dar,  in  der  Rechten  das  Pastorale,  in  der  Linken  ein  Buch  vor  der  Brust 
haltend.  Die  Inschrift  ist  ziemlich  undeutlich  geworden  und  lautet:  Sig.  Ottonis 
Dei.  Gratia.  Abbatis.  Gerslens.  Das  Siegel  des  Bischofes  befindet  sich  an  der 
linken  Seite  der  Urkunde,  in  welchem  er  im  Ornate  mit  der  Infe)  auf  dem  Haupte 
sitzend  erscheint,  die  Hechle  aufgehoben,  in  der  Linken  den  Stab  haltend.  Auf 
jeder  Seil?  des  Sitzes  ist  ein  aufwärts  steigender  Wolf  zu  sehen.  Die  Umschrift: 
■{-  Albertus.  Dei.  Gracia.  Pataviensis.  Ecelesie.  Kps. 


XXX». 

1331.  12.  October.  Hag.  —  Bischof  Wemtho  von  Bamberg  bestätiget  und  erneuert 
dem  Kloster  Gleink  die  ihm  von  seinem  Vorfahren  Bischof  Otto  II.  gemachten 
Schenkungen  und  ertheilten  Gnaden,  namentlich  den  Hohschlag  im  Hagwalde 

und  auf  dem  Pgm  ■ 

Nos  Werntho  dei  gracia  Electm  et  Confirmatus  Ecelesie  Ba- 
benberg ensia  constare  volumus  presentium  inspeetoribus  vniuersis. 
Quod  litteras  Reuerendi  patris  quondam  domini  Ottonis  Secundi  pre- 
decessoris  nostri  uon  cancellatas,  non  abolitas  neque  in  aliqua  sui 
parte  suspectas,  vero  eius  sigillo  munitas  vidimus  et  perlegimus, 
quarum  tenor  sie  ineipit:  In  nomine  sanete  et  indiuiduc  trinitatis 
patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti  amen.  Otto  secimdus  diuina  fanente 
clemencia  Babenbergensis  Episcopus  Omnibus  cliristi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  salutem  in  perpetuum.  Quia  racio  officii 
nostri  hoc  expostulat,  \t  sacris  ecclesiis  ob  honorem  dei  etc.  Et  sie 
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finiunt:  Datum  apud  Laureacum  in  Kcclesia  sancti  Laut  e ncij,  vbi 
etiam  eodem  die  Tredecim  prelati  cum  multitudine  cleri  conuentum 
sollempniter  celebraruut  Anno  pontiticatus  nostri  sexto,  Anno  ab  iu- 
carnatione  Domini  Millesimo,  Centesimo  Lxxxiij.»  j».  jdus  Augusti, 
Indictione  Wj.*  Regnante  domino  nostro  jesu  christo  in  eternum 
feliciler  amen.  Nos  igitur  venerabilis  patris  Engelschalci  Abbatis 
et  Conuetrts  Monasterij  Glunicensig  Ordinis  sancti  Benedicti  Patau- 
uiensis  Dyocesis  precibus  fauorabiliter  inclinati  omnes  gracias  seu 
donaciones  ipsis  per  memoratum  nostrum  predecessorem  faetas  et  in 
dicto  priuiligio  positas  approbamus,  jnnouamus  et  presentihus  con- 
firmamus.  Huic  autem  nostre  canfirmacioni  subsequentes  donaciones 
seu  gracias  in  dicto  priuilegio  inter  alias  expressas  de  verbo  ad  ver- 
bum  duximus  inserendas  Videlicet,  quod  dictum  Monasterium  Gluni- 
cense  et  homines  in  sua  possessione  existentes  liberain  potestatem 
habeant  desecandi  et  auferendi  ligna  quibuslibet  eorum  vsibus  neces- 
saria  in  Hagwalt  et  in  Pyrno  monte  nominatim  expressa  et  in  Om- 
nibus nostris  forestis  et  siluis,  dum  tarnen  non  dent  aliis  neque  vcu- 
dant.  Item  Omnibus  militibus  et  ministerialibus  ecclesie  nostre  seu 
aliis  cuiuscunque  nominis  beneficia  a  nobis  in  feodo  vel  sub  iure  ho- 
minij  habentibus  licenciam  et  liberam  potestatem  contulimus,  iam 
dicto  monasterio  Glunicensi  fratribusque  ibidem  deo  seruicntibus 
potestative  conferre  possessiones,  predia,  beneflcia,  decimas  et  man- 
cipia  sua  seu  quelibet  dona  tarn  in  siluis  quam  in  agris  cum  omnibus 
vsufructuariis,  quesitis  scilicet  ac  inquirendis.  Item  volumus  et  fir- 
miter  statuimus  obseruandum,  vt  nullus  judicum  vel  otficialium  eccle- 
sie nostre  aliquam  exactionem  potestatiuam  seu  jurisdicionem  in  qui- 
buscunque  memerati  monasterij  prediis,  possessionis,  hominibus 
aliqualiler  debeat  exercere.  Has  quidem  iam  tactas  concessiones  seu 
gracias  specialiter  et  omnes  alias  in  predicto  nostri  predecessoris 
priuilegio  contentas  generaliter  predicto  monasterio  Glunicensi,  vt 
predicitur,  confirmamus  Mandantes  nostris  Castellanis,  militibus,  mi- 
nisterialibus, judicibus,  officiatis  seu  quibuslibet  nostris  et  ecclesie 
nostre  fidelibus  ac  nobis  intendentihus  firiniter  et  districte,  quatenus 
predictum  monasterium  in  prehabitis  nostris  graciis,  concessionibus 
seu  iuribus,  vt  eadem  eis  salua  permaneant,  nostro  nomine  manute- 
neant  et  defendant  non  sinentes  dictum  monasterium  contra  huius- 
modi  nostre  concessionis  vigorem  indebite  perturbarj.  Dantes  presen- 
tes  nostras  litteras  appensione  nostri  sigilli  muuitas  in  testimonium 
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veritatis  omnium  premissorum.  Datum  in  Hag  Anno  domini  M.»  cco. 
Tricesimo  j.  iiij.»  Idus  Octobris. 

Original-Pergament  xu  Gleink.  Das  sehr  beschädigte  Siegel  in  elliptischer 
Form  von  ungefärbtem  Wachse  an  einem  Pergamentstreifen  hangend  lässt  noeh 
die  Gestalt  K.  Heinrichs  des  Heiligen  erkennen.  Die  Umschrift  ist  wegnebroehen. 

XXXIH. 

1331.  14.  (f)  October.  —  Dietrich  der  Chlewer  Müntmeister  tu  Ens  verleiht  dem 
L'rschalk  Wiient  die  halbe  Schrott  statt  (  Fleischbank)  tu  Ens,  die  ihm  sein  Vetter 
Chunrat  der  Tum  tu  kaufen  gegeben  hat. 

Ich  Dietrich  der  Chlewer  zter  zeit  Mvnzmaister  ze  Em  vergich 
offenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  vnd 
horent  lesen,  Daz  Chunrat  der  Tvncz  zter  zeit,  do  er  es  wol  getun 
maht,  seinem  vetern  Vrschalken  Hainreich  Wisent  Sven  zv  chavffen 
hat  geben  sein  halbe?  Schrotstat  mit  allem  nvcz  vnd  han  ich  e  ge- 
nanter Dietreich  Vr schal hen  die  selbew  halben  Schrotstat  mit  allem 
nvcz  verlihem  mit  allem  dem  recht,  als  der  mvnzze  gewonhait  ist  ze 
Ens  der  Stat.  Daz  die  red  sta?t  vnd  vnuerchert  pelefb,  dar  vber  gib 
ich  iem  den  offen  brief  ze  aincm  waren  Gezeug  mit  meinem  Anhan- 
gvndem  jnsigel  bestätiget  vnd  dar  czue  sint  des  gezeug  Hainrich 
Wisent,  Fridrich  toiseni,  Dietrich  der  Nendinch ,  Fridreich  der 
Tiernacher,  Virich  der  fvnfchir  icher,  Ekhart  sein  prueder,  Virich 

der  Setzer,  Reinpreht,  Leupoldt  dar  vnd  ander  erber  Lewt 

genueg,  den  die  red  wol  chunt  vnt  gewissen  ist.  Der  brief  ist  geben, 
do  von  Christi  geburd  warn  ergangen  Drev  Hvndert  jar  vnd  jm  Ains- 
vnddreizzigisten  Jar  des  naßhsten  Montags  (?)  nah  sant  Cholomans  tag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  einem  zerbrochenen  Siegel  im  Museum 
xu  Linz. 

XXXIV. 

1331.  21.  October.  —  Abbt  und  Content  xu  Garsten  verbinden  sich  die  Stiftung 
Bertholds  von  Losenstein  tu  erfüllen,  welcher  dem  Kloster  ein  Gut  tu  dem  Scha- 
chen tu  Weichstätten  und  ein  anderes  tu  den  Höltern,  beide  in  der  Pfarre  Sier* 

ning  gegeben  hat. 

Wir  apt  Ott  van  Götz  gnaden  vnd  die  Sampnvng  desGotshans 
ze  Gersten  tvn  chvnt  an  disem  brif  allen  den,  die  in  sehent,  horent 
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oder  lesent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chvmpftig  sint,  Daz  wir  vns  dar 
zu  gebunden  haben  mit  zwain  messen  ze  sprechen,  da  mit  man  sol 
Hern  Perchtoltz  von  losenstayn  gedenchen  ewichlich  vmb  sein  an- 
dacht,  di  er  hat  getan  mit  zwain  guten,  die  er  vns  hat  gegeben  vrei- 
lich  an  alle  ansprach  mit  seiner  Ilavsvrowen  vren  Margreten  vnd 
mit  aller  seiner  bruder  vnd  mit  aller  ir  erben  gutlichem  willen.  Daz  ain 
Gut  haizzet  datz  dem  Schachen  vnd  leit  bei  weigsteten  vnd  dint  drev 
schaf  chorns  vnd  zwai  Habern,  ein  Gans,  vier  hvner,  zwai  vasehaneh- 
hvner,  sehzich  ayr,  vier  ches  vnd  daz  selb  gut  sol  der  apt  inne  haben 
vnd  sol  di  drev  chaf  chorns  haizzen  pachen  vnd  tailu  an  sinem  Jartag. 
Daz  ander  gut  haizzet  datz  den  holzern  paidev  in  Simicher  pharr 
gelegen  vnd  dient  daz  selb  gut  den  Herren  in  die  Oblay  zwelfthalben 
schillinch  phenning  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  dinst  zit  vnd  sol  man 
van  den  selben  phenning  alle  wochen  zwo  messe  haben  an  dem  Mi- 
tteilen vnd  an  dem  vreitag  vnd  ein  halb  phuut  den  Herren  geben  an 
sinem  Jartag  van  der  vigili  vnd  van  der  selmesse,  ob  wir  daz  indert 
savmeten  an  ehalt  not  ze  drin  vierzehen  tagen,  so  svln  sich  ir  erben 
der  vorgenanten  gut  vnder  winden  so  lang,  daz  wir  ervollen  daz  selb 
gelub.  Daz  im  disev  gelub  stete  beleiben,  geben  wir  im  diseu  brif 
ze  vrchvnde  versigclten  mit  vnserm  lusigel  vnd  mit  vnsers  Conventz 
Insigel  vnd  ist  der  geben,  da  ergangen  warn  van  Christes  geburde 
dreuzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  ainz  vnd  dreizikisten  Jar  an 
der  aindleften  tausent  nr«eit  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  zu  (iarsten. 

XXXV. 

1332.  1.  Jinner.  Wien.  —  Andreas  von  Sunnberg,  Clara  »eine  Hausfrau  und 
Alber  sein  Sohn  verkaufen  das  Haut  zu  Alotzsteygen  (Alantsteig)  mit  dern  Land- 
gerichte etc.  um  1980  Mark  Silbers  Costnitzer  Gewichtes  an  Herrn  Eberhart 

von  Wulsee  Hauptmann  ob  der  Ens. 

ICH  Andre  von  Sunnberch  vnd  Ich  Chlare  sein  Hausvrowe 
vnd  Ich  Alber  sein  svn  Wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  Allen  den,  die 
disen  prief  Lesent  oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  her  nach 
chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  vnserr  erben  guten  willen  vnd  gvnst  mit 
verdachten  mvte  vnd  mit  gesampter  haut  nach  vnser  pesten  vreunde 
Rat  zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mochten,  recht  vnd  redlichen 
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verschavft  haben  vnsers  rechten  chavf  Aygens  daz  havs  ze  Alotz- 
steygen  mit  sampt  «lern  Lantgerichte  vnd  swaz  dar  zv  gehöret,  ez  sei 
Aigen,  Lehen,  Perchrecht,  Purchrecht,  Ekcher,  wysemat,  phenning 
gvlte  zeholtz.  ze  velde,  ze  dorrte,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnversucht,  swie  so  ez  genant  ist,  mit  allem  dem  nvtze 
vnd  rechte,  als  wier  ez  vnversprochenlichen  jn  Aigens  gewer  her 
pracht  haben  vnd  vns  mit  rechte  an  chomen  ist,  vmb  zway  Tavsent 
march  silbers  an  tvnttzich  march  silbers  Costnitzer  gewichtes  ie  vier 
vnd  Sechtzich  grosse  pehemischer  phenninge  für  Ain  iegliche  march. 
der  wir  gar  vnd  gentzlicheti  verricht  vnd  gewert  sein,  Dem  erbern 
herren  hern  Eberharten  von  walse  zv  den  Zeiten  havptman  ob  der 
Em  vnd  vron  Annen  seiner  havsvrowen  vnd  ir  payder  erben  Ledich- 
lichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd  furbaz  allen  iren  frvmen  damit  ze- 
schaflen,  verchavfleu,  versetzen  und  gehen,  swem  sev  wellen,  Als 
jn  daz  aller  peste  chom  vnd  fuege  au  allen  irresal  also,  Daz  wir  vnd 
vnser  erven  furbaz  gegen  jn  vnd  iren  erben  Dechainen  chrieg  noch 
Dechain  Ansprache  Dar  avff  nimmer  mer  gehaben  schvllen.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  leb  vorgenanter  Andres  von  Svn- 
nenberch  vnd  Ich  chlare  sein  havsvrowe  vnd  jeh  Albcr  sein  svn  vn- 
verschaidenlichen  mit  sampt  vusern  erben  Dem  egenauten  hern  Eber- 
harten  von  walse  havptman  ob  der  Ens  vnd  vron  Annen  seiner  havs- 
vröwen  vnd  ir  paider  erben  vber  daz  vorgenante  havs  ze  Alotzsteygen, 
vnd  swaz  dar  zv  gehöret,  als  vor  geschrihen  stet,  swie  so  Daz  ge- 
nant ist,  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  anspräche,  als 
aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  jn  Osterrich,  vnd  swaz  jn 
furbaz  mit  rechte  dar  an  abe  get,  ob  sev  des  dechainen  schaden 
nement,  von  welcher  Layc  sache  daz  wer,  den  schvllen  wir  jn  mit 
guten  willen  abe  Legen  an  alles  geverde  Vnd  schullen  auch  daz 
haben  vnverschaidenlichen  auf  vns  vnd  avff  vnserm  Satze,  den  wir 
baben  von  vnsern  herreu  den  Hertzogen  jn  Osterrich  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  Daz  wir  haben,  wir  sein  Lebentig  oder  Tod.  vnd  daz 
diser  chavf  vnd  dise  rede  furbaz  Also  stete  sei  vnd  vntzebrochen 
beleihe,  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  prief  ze  ainem  Offen  vrehunde 
vnd  ze  ainem  waren  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  Diser 
sache  versigilten  mit  vnsern  Insigeln  vnd  auch  mit  Der  erbern  herren 
jnsigeln  Grafen  vlreichs  von  Phannenberg  ze  den  Zeiten  Marschaich 
in  Osterreich,  hern  Albers  von  Chvnringen,  hern  Stephans  von  Mens- 
sotee  obrister  Marschaich  jn  Osterrich,  hern  vlreichs  von  Per- 
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gou>e  hern  Hadmares  des  Stuchsen  von  Travtmannestorf,  hern 
Mert  de*  Stuchsen  seines  Prüder,  hern  rlreichs  von  toalse  auf  der 
Steirmarche ,  hern  Chadolts  von  Ekartshsatre.  hern  Hainrichs 
vnd  hern  Fridreichs  von  wahe,  die  diser  Sache  gezevge  sint  mit 
iren  Insigeln  vnd  ander  erber  herren  genvch,  den  dise  sache  wol 
ehunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  geburt 
Drevczehenhundert  Jar,  Dar  nach  jn  dem  zwai  vnd  Dreizzigistem  .lar 
an  dem  Ebenweich  Tage. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Eferding  mit  zwölf  angehängten 
Siegeln,  von  welchen  das  3.,  *.,  8.  und  9.  Terloren,  die  andern  gut  erhalten 
sind;  1,  2  und  5  in  rothem  (die  Siegel  der  Sunnberger,  das  von  Meissau.  und 
von  Ekartsau),  die  andern  in  ungefärbtem  Wachs. 


XXXVI. 

1332.  7.  Jänner.  KlOSterneubarg.  —  Peter  der  Vreisinger  Berg  me  ister  von 
Klosterneuburg  bezeugt,  das*  Libaun  von  Truchsen  zusei  Weingärten  erkauft 
habe  und  verleiht  selbe  ihm  tu  Bergrecht. 

ICH  Peter  der  Vreysinger  ze  den  Zeiten  Perchmaister  des  Gots- 
hauss  ze  Nevmburch  vergieh  vnd  tun  chunt  alle  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chumpftig  sind, 
daz  Chunrat  von  weydinch  Vnd  sein  hausfrow  offmey  vnd  ier  erben 
recht  vnd  redleich  verchauft  Habent  iern  Weingarten,  der  do  haizt 
die  Rös,  des  ein  viertail  ist  vnd  leit  in  dem  weingraben  zenachst  des 
aUser  Weingarten,  vmb  ainz  vnd  dreyzk  pfund  wienner  pfenning  dem 
erbern  hern  Lybawn  von  Trüchssen  vnd  seiner  hausfrown  vroton 
Haiken  vnd  iern  erben,  der  sev  recht  vnd  redleich  gewert  sind.  Iz 
hat  auch  Starichant  vnd  sein  hausfrow  Margret  vnd  ier  erben  recht 
vnd  redleich  verchauft  iern  Weingarten,  des  ayn  viertail  ist  vnd  leit 
in  dem  Chochgraben  zenachst  dem  Swerhepplein  vmb  dreyzk  pfunt 
pfenning  wienner  munzz  dem  egenanten  Hern  Lybawn  von  Trüchssen 
vnd  seiner  hausfrown  vrowm  Hselken  vnd  iern  erben,  der  sev  auch 
recht  vnd  redleich  gewert  sind  vnd  domit  derselb  weingart  von  den 
juden  gelost  ist:  Hab  auch  ich  vorgenanter  Peter  der  vreysinger  dem 
egenanten  hern  Lybawn  von  Trüchssen  vnd  seiner  hausfrown  vrown 
Heiken  vnd  iern  erben  dev  paid  Weingarten  gelihen  ze  rechtem  perch- 
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recht,  ze  verchauflen  oder  versetzen  oder  geben,  wem  sev  welu, 
an  allen  ierrsal.  Sieh  setzen!  auch  die  vorgenanten  Chünrat  von 
weydinch  vnd  sein  housfrow  offmey  vnd  ier  erben  vnd  Starichant 
vnd  sein  housfrow  margret  vnd  ier  erben  ein  isleicher  für  sein  Wein- 
garten dem  oftgenanten  hern  Lybawn  von  Truchssen  vnd  seiner 
housfrown  vrown  Haelken  vnd  iern  erben  ze  rechten  gwern  vnd  ze 
Scherm  für  sich  vnd  für  ier  erben,  als  des  landes  recht  ist  ze  Öster- 
reich. Nemen  auer  sev  des  chain  schaden,  iz  sei  mit  zerung  oder 
mit  nachraysen  oder  von  welieher  band  ansprach  daz  wer,  den  schuln 
sev  in  ablegen  vnd  schuln  sev  den  Haben  auf  iern  trewn  vnd  auf  alle 
dem  güt,  daz  sev  habent,  vnd  daz  der  chauf  also  geschehen  sei,  des 
gib  ich  vorgenanter  Peter  der  Vreysinger  dem  oftgenanten  hern  Ly- 
bavn  von  Truchssen  vnd  seiner  housfrown  vrown  Ha?lken  vnd  iern 
erben  disen  prief  ze  ainem  waren  gezing  versigelten  mit  meinem  in- 
sigel.  diser  sach  sind  auch  ziug  Chünrat  der  Schifer,  teernhart 
vnder  der  Lauben,  Ortolf  der  hofmaister  vnd  ander  erber  lout  ge- 
nug, den  dise  sach  wol  ehunt  ist.  Der  prief  ist  geben  ze  Sevmbürch 
chlosterhalb,  do  man  zalt  von  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  zwayn  vnd  dreyzkisten  iar  an  sand  Valteins  tag. 

Original  auf  Pergament  im  bischöflichen  Consistorinm  iu  Linz.  Das  Hün- 
gesiegel  abgefallen. 


XXXVII. 

1332.  9.  JiMer.  —  Chunrat  der  Jesnitter  reversirt  über  eine  Wiese  in  Seu- 
stätter  Pfarre,  die  Chunrat  von  Wolfstein  von  ihm  gekauft  und  dem  Kloster 

Baumgartenberg  gegeben  hat. 

Ich  Chunrat  der  Jesnitzer  vergiech  oflennlich  vnd  tuen  kundt 
allen  den.  die  nun  sind  vnd  hernach  künftig  werdennt,  die  disen 
brief  anseheunt.  lesent  oder  horent  lesen,  das  ich  ein  Wis,  die  haist 
die  Fuchslewiterin,  der  ist  drew  tagwerich  vnd  leit  in  Newsteter- 
pfarr,  die  mein  freyes  aigen  was  vnd  was  mich  angeuallen  ze  Rechter 
fürzicht  getailt  von  meinen  geschwistreiden  vnd  was  Chunradts  von 
Wolfstain  rechts  lehen  von  mir.  Dieselben  wis  han  ich  verkauft 
demselben  Chunraten  von  Wolfstain  mit  wol  bedachtem  muet,  da 
ich  es  wol  macht  getuen,  vnd  mit  all  meiner  Erben  guetlichen  willen 
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lediclichen  vnd  vnuerschaidennlichen  au  alles  geuerd  mit  aller  Aigenn- 
schaft  vnd  mit  allem  dem  Recht,  als  ich  sy  vnd  mein  vodern  Ennher 
habent  pracht  in  Rechter  Aigens  gwör,  versuecht  vnd  vnuersueeht  vmb 
zeheh  phund  vnd  vmb  Sechtzig  phenning  Wiener  müns,  der  ich 
ganntz  vnd  gar  an  schaden  gewert  bin.  Vnd  die  vor  genant  wis  hat 
der  Egenant  Chunrat  gegeben  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze 
Pawngartennperg  mit  Aigennschaflt  vnd  mit  allem  dem  Recht,  als 
ich  jm  sy  ze  kauften  han  geben,  als  vor  an  disem  brief  geschriben  ist, 
mit  meinem  guetlichen  willen.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  Erben 
desselben  Chunrats  von  Wolfstain  vnd  des  Gotzhaws  vnd  der  Sam- 
nung ze  Pawngartennperg,  oder  wer  Sy  von  dem  Gotshaws  hat,  Gw£r 
Nach  Lannds  Recht.  Gieng  in  aber  an  jcht  ab,  allen  den  schaden, 
den  Sydauon  nement,  den  sullen  Sy  haben  auf  meiner  wis  vnndter 
dem  Staiuperg,  die  da  gehört  zu  der  hub,  die  da  haist  an  dem 
Kirchtceg.  Vnnd  darumb  das  die  Red  stat  vnd  vnzebrochen  beleih 
von  mir  vnd  von  all  meinen  Erben,  darüber  so  gib  ich  dem  Egenann- 
ten  Chunraten  von  Wolfstain  vnd  dem  Gotshaws  vnd  auch  der  Sam- 
nung/g  Pawngartennperg  disen  brief  zu  einem  waren  gezeug  vnd 
ewigen  Vrchundt  diser  sach  versigelten  mit  meinem  Anhanngunden 
Insigel.  Der  sach  sind  gezewg  Bernhart,  Hainreich,  Hanns,  Hart- 
neit  mein  vier  brueder  vnnd  annder  piderwer  lewt  genueg.  Das  ist 
geschehen  vnnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  gebenn,  do  von  Christs 
geburd  ergangen  waren  drewtzeben  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
zway  vnd  dreissigisten  Jar,  des  nagsten  phintztags  nach  dem  Pre- 
hentag. 

Aus  einem  Coptalbuche  des  Kl.  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

XXXVIII. 

1332.  13.  Jinner.  Ebelsberg.  —  Bischof  Albrecht  von  Passau  bestätiget  alle 
Stifttmgen  und  Freiheiten  des  Klosters  Waldhausen. 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episeopus  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Bone  rei  dare  consultum  et  presentis  habetur  vite  suffra- 
gium  et  eterne  remunerationis  premium  expectatur.  Sane  Venera- 
bilium  et  Religiosorum  virorum  Wisentonis  prepositi  et  Conuentus 
Monasterij  in  Wallhausen,  iuxta  fluuium  Sebnieh  Ordinis  sancti 
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augustini  Canonicorum  Regularium  nostre  dyoceseos  supplicatio  con- 
(inebat.  quodipsi  ac  Monasterium  suum  prefatum  a  principio  sue  funda- 
tioniset  postea  a  Venerande  memorie  domino  Regenberto  predecessore 
nostro  Patauiensi  Episcopo  super  donatiouibus,  incorporationibus  et 
appropriationibus  quaruudam  Ecclesiarum  Barroehialium  seu  iuris 
patronatus  earuin,  decimationum,  eensuum,  peiisiouum,  reddituum  et 
obuetitionum,  prediorun»,  siluarum,  Pratorum,  pastuorum  ac  rerum 
seu  bonorum  aliorum  tarn  ex  propria  ordiuaria  auctoritate  instinctu 
motus  diuino  tjuam  ex  donatione  et  instantia  nobitis  viri  quoiidam 
Ottonix  divti  de  Maehlant  et  domine  quoiidam  Jevte  Comitisse  de 
Peylnstain  coniugis  dilti  Ottonis  fundatorum  Monasterij  antedicti 
sub  sigillis  pendentibus  plura  habuerint  et  habeant  munimenta,  quo- 
rum  quedam  et  presertim  donationes  faete  ipsi  Monasterio  in  deci- 
mationibus,  Mansis,  Cürtibus,  areis  et  vineis,  que  dictus  fundator 
in  benefieium  a  nostra  Patauiensi  tenebat  Ecelesia,  exeepto  Castro 
nostro  in  Greiffenstain  cum  suis  pertinentijs,  donationes  etiam  Eccle- 
siarum in  Munspach,  Newnchirchen,  Chunigswisen,  Sancti  Gcorij, 
dunpach,  Chreutzen,  Greyn,  Swchssen,  Mitterchirchen  et  Sinebel- 
veld  per  bone  memorie  dominum  quoiidam  Wolf'gerum  sucessorem 
ipsius  Regenberti  de  consilio  et  consensu  Capituli  sui,  vt  ex  litteris 
et  Sigillis  ipsorum  apparuit,  confirmata  seu  ratificata  fuerunt,  do- 
natio vero  Rcclesie  Parrochialis  in  Notto  loco,  que  communiter 
Nernstat  appellatur,  sita  in  confinio  montist  qui  Hengst  vvlgariter 
dicitur,  tunc  de  nouo  fundate  cum  terminorum  designatione  per  felicis 
memorie  dominum  Chunradum  alium  successorem  ipsius  Regenberti 
extitit  approbata,  prout  ex  vtriusque  eorum  tarn  donantis  quam  appro- 
bantis  patentibus  titteris.  Sigillis  ipsorum  munitis,  omni  suspectione 
carentibus  vidimus  contineri.  Verum  cum  predictarum  litterarum  que- 
dam ex  sui  vetustate  tarn  in  Cartis  quam  cera  et  filis.  quibus  Sigilla 
inpressa  et  inpensa  sunt,  corruptionem  minentur,  Prepositus  et  Cou- 
ventus  prefati  a  nobis  instanter  et  bumiliter  petiuerunt,  donationes, 
approbationes  et  incorporationes  nec  non  confirmationes,  ratificationes 
et  approbationes  predictas  nostra  etiam  auctoritate  ordinaria  roborari 
predictaque  munimenta  ob  causam  predictam  nostris  sigillo  et  litteris 
exemplari  ac  etiam  innouari.  Nos  igitur  ipsorum  iustis  in  bac  parte 
petitionibus  annuentes  omnia  predicta  et  singula,  que  in  presenti  iuste 
et  pacifice  possident,  quantum  de  iure  efficacius  possumus,  ratifica- 
mus,  approbamus  et  etiam  confirmamus,  et  ne  ob  vetustatem  dicta- 
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rum  litterarum  seu  munimentorum  angustetur  probandi  facultas  ac 
propter  hoc  Jus  sepedicti  Monasterii  propter  probationum  inopiam 
valeat  deperire,  Nos  easdem  per  sapientes  et  Netarios  Curie  nostre 
plene  examinari,  auscultari  et  exemplari  fecimus,  ipsasque  auctorita- 
tem  interponendo  ordinariam  presentis  scripti  patrocinio  innouamus 
Mandantes  tenores  earum  de  verbo  ad  verbum  nil  addito  uel  detraeto 
presentibus  inseri  ad  maiorem  eertitudinem  et  Cautelam:  In  nomine 
sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Reginbertus  etc.  wie  1 1 46.  In  noraine 
sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Reginbertus  etc.  wie  1147  am  1.  Juni. 
In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Reginbertus  etc.  wie  1147. 
in  expeditione  ierosolimitana. 

Nos  quoque  in  premissorum  Ratificationis,  approbationis ,  con- 
Hrmationis,  exemplationis  et  innouationis  testimonium  presentes  litte- 
ras  Sigilli  nostri  appensione  iussimus  conmuniri.  Actum  et  datum  in 
EbeUperch  anno  Xatiuitatis  dominice  Millesimo  CCC.«  Tricesimo 
secundo.  In  Octaua  Epyphanie. 

Original  auf  Pergament  tu  Waldbausen.  Das  llnglicbe  Siegel  von  weissem 
Wachse  in  blecherner  Kapsel  an  weissen  und  rothen  Seidenf&den  hängend,  weiset 
einen  silzenden,  mit  der  Rechten  segnenden  Bischof,  den  Stab  in  der  Linken  mit 
dem  Pallium.  Zu  seinen  Füssen  beiderseits  auswärts  apringend  der  Wolf  von 
Passau.  Umschrift :  .  .  .  Ibertus.  Dei.  Gracia.  Patariensis.  Eccleaie.  Ep. . 


XXXIX. 


1332.  25.  J&BOer.  Ebelsberg.  —  Bischof  Albrecht  von  Patsau  verleiht  dem  Esprin 
von  Hag  etc.  die  Güter  zu  Alkofen,  die  Chunrat  von  Tannberg  aufgegeben  und 
die  Chunrat  der  Utxinger  tu  Leibgeding  besitzt. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Bischof  te  Pazzowe  vergehen 
oflenlich  mit  disem  brief,  daz  für  vns  chomen  ist  vnser  liber  getrewer 
Chunrat  von  Tannberch  vnd  gab  vns  auf  di  gut  datz  Abtchofen,  di 
er  von  vns  vnd  vnserm  gotzhavs  ze  lehen  hat  vnd  die  Chunrat  der 
Vtzinger  fürbaz  von  im  ze  zwain  Leiben  het.  Vnd  haben  wir  diselben 
gut  nach  des  vorgenanten  Chunrates  pet  vnd  willen  ze  Rechtem  Lehen 
gelihen  vnserm  getrewen  liben  Espeinn  von  Hag  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  Hailweigen  vnd  ir  paider  Erben,  di  si  habent  oder  noch 
gewinnent;  Vnd  sein  auch  des  ir  Herr  vnd  ir  Gwer,  wo  in  des  dürft 
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geschiecht.  Vnd  dar  vber  ze  vrchunn  geben  wir  disen  brief  versigelt 
mit  vnserm  anhangundem  Insigel,  Der  ist  geben  ze  Ebelzperch.  Nach 
Christes  gepürd  Dreutzchen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd 
Dreizzkisten  Jar  an  sand  Pauls  tach  zder  becherung. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferdiog  mit  einem  sehr  gut  er* 
haltenen  Siegel  in  braunem  Wachs. 


XL. 

1332.  29.  Jänner.  Wien.  —  Graf  Chtmrat  von  Schaunberg  verspricht,  dass  er 
in  Jahresfrist  die  von  Htm  zu  Lehen  rührende  Vogtei  der  Kirche  zu  Ruprechts- 
hofen an  die  Herzoge  Alf/recht  und  Otto  von  Oesterreich  übergeben  werde. 

Wir  Graf  Chünrad  von  Schoibnberch  veriehen  vnd  tun  chunt 
ofTenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  vns  gen  den  Hochgebornen  Fürsten 
vnsern  genedigen  Herren  Hertzog  Albrecht  vnd  Hertzog  Otten  ze 
Österreich  vnd  ze  Steyr  verpunden  haben  vnd  verpinden  vns  ouh 
mit  disem  brief  vmb  die  Vogttey  der  Chirichen  zv  Ruprechtshofen» 
die  von  vns  leben  ist,  daz  wir  in  di  lehenschaft  derselben  Vogttey 
inner  Jares  vrist  vertigen  vnd  in  ir  gwalt  pringen  sullen  an  alle 
Widerrede,  vnd  daz  wir  daz  also  stSte  behalten  vnd  volfüren,  des 
geben  wir  den  obgenanten  vnsern  herren  den  Hertzogen  disen  brief 
ze  einem  offenn  vrchunde  besigeltn  mit  vnserm  Iiisiegel,  Der  geben 
ist  ze  wienn,  do  man  zalt  von  Christes  geburde  Tusent,  Dreuhundcrt 
Jar  darnach  in  dem  zway  vnd  Dreizzigistem  Jar,  des  nahsten  miti- 
chens  vor  vnser  vrdwentag  der  Liehtmisse. 

Original-Pergament  im  k.  k  geheimen  Hausarchive. 

XL1. 

1332.  29.  Jänner.  Wien.  —Die Herzoge  Albrecht  und  Otto  beurkunden  den  Tausch 
mit  dem  Grafen  Chunrat  von  Schaunberg,  dem  sie  den  Kirchensatt  und  die 
Vogtei  zu  Oberteiss  gegen  den  von  Ruprechtshofen  abtreten. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  gnaden  Herczogen  ze  Öster- 
reich  vnd  ze  Steyr  Veriehen  und  Tun  chunt  ofTenlichen  mit  disem 
brief  für. vns,  vnser  Erben  vnd  nahchomen,  Daz  wir  mit  wol  verdach- 
tem müt  vnd  mit  gutem  rat  den  Chirhenmcz  vnd  die  vogttey  der 

Urkand-nbu-h  de*  Landes  «b  d.  K.,n».  VI.  Od.  4 


so 

Chirchen  ze  Oberleyzze,  (Ii  vns  zvgehorent,  auzgeweehselt  vnd  gehen 
haben  dem  Edeln  mann  vnserm  liehen  Graf  Chunraten  von  Schown- 
berch  vmb  den  Chirhensacz  vnd  di  Vogttey  der  Chirhen  ze  Ru- 
prehezhofen  also,  daz  er,  sein  Erben  vnd  sein  Nahchomen  den  vor- 
geschriben  Chirhensacz  ze  Leyzze  vnd  die  Vogttey  do  selhs  furhaz 
ewichlichen  mit  allen  rechtten  vnd  nuezen,  als  wier  sev  und  vnser 
vordem  vnz  her  pracht  vnd  inngehabt  haben,  niezzen  vnd  haben  stillen 
vnd  allen  iern  frumen  do  mit  schaffen,  so  ez  in  aller  beste  fuget. 
Wier  sin  ouh  sein,  seiner  Erben  vnd  seiner  Nahchomen  des  vorge- 
schoben auswechseis  rehtter  Seherm  vnd  gewer  gen  aller  men- 

0 

liehen  nach  des  Landes  recht  Ost  erreich.  Vnd  des  ze  einem  offenn 
vrehunde  vnd  sicherhayt  geben  wier  im,  sinen  Erben  vnd  sinen  Nah- 
komen  disen  brief  besigeltn  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln,  Der 
geben  ist  ze  wienn,  Do  man  zalt  von  Christes  geburde  Tavsent  Drei- 
hundert jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  Dreizzigistem  jar  des  nahsten 
Mitichens  vor  vnser  Vrowen  tag  der  Liehtmisse. 

Original  auf  Pergament  im  k.k.  geheimen  Hausarchive  mit  nur  noch  einem 
(Ottos)  hängendem  Reitersiegel. 


XLU. 

1332.  29.  Jinner.  Wien.  —  Graf  Chunrat  von  Sehaunberg  verlauscht  an  die 
Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Oesterreich  den  Kirchensatz  und  die  Vogtei  der 
Kirche  zu  Ruprechts hofen  gegen  den  Kirchensatz  und  die  Vogtei  der  Kirche 

zu  Oberleyss. 

Wir  Graf  Chünrad  von  Schoicnberch  veriehen  vnd  tun  chunt 
offenlich  mit  disem  brief  für  vns,  vnser  Erben  vnd  Nachkomen,  daz 
wir  mit  wol  verdahttem  mut  vnd  mit  gutem  Rat  den  Chirhensacz  vnd 
die  Vogttey  der  Chirhen  ze  Rnprehtshofen,  die  vns  zvgehorent, 
auzgewechselt  vnd  geben  haben  den  Hochgebornen  fursten  vnsern 
genßdigen  Herren  Hertzog  Albrechten  vnd  Hertzog  Otten  ze  Oster- 
reich vnd  ze  Steyr  vmb  den  Chirichensatz  vnd  die  Vogttey  der 
Chirhen  ze  Oberleyzze  also,  daz  sev,  Ir  Erben  vnd  ir  nahchomen 
den  vorgeschoben  Chirhensatz  zv  Ruprechtshofen  vnd  die  vogttey 
doselbs  fürbaz  ewichlich  mit  allen  rehtten  vnd  nutzen,  als  wir  sev 
vnd  vnser  vordem  vncz  her  praht  vnd  innegehabt  haben,  niezzen  vnd 


Digitized  by  Google 


51 

■ 

haben  sullen  vnd  allen  im  frumen  du  mit  schaffen,  su  ez  in  allerbest 
füget,  wir  sein  uuh  in,  ierer  Erben  vnd  ierer  Nachkomen  des  obge- 
sebriben  auzwechsels  rehtter  schirm  vnd  gewer  gen  aller  menlicli 
nah  desLandesreht  ze  Österreich,  vnd  des  ze  einem  offen  vrchund  vnd 
sicherhait  geben  wir  den  vorgenanten  vnsem  herren  den  Hertzogcn, 
im  erben  vnd  nabkomen  disen  briefl'  besigelt  mit  vnserm  Insigel,  Der 
geben  ist  ze  irienn,  do  man  zalt  von  Christes  gebürde  Tnsent.  Dreu- 
h lindert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  dreyzzigistem  Jar,  des  nahsten 
Mitichens  vor  vnser  vröwen  tag  der  Liehtmisse. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  gi'heimen  Hausarcliive.  Ein  Siegel.  Abge- 
druckt in  Pez  Cod.  dipl.  epist.  III.  17. 


XLIIL 

1332.  2.  FebrQar.  —  Friedrich  Vhreftslinch  verleihet  mit  Einwilligung  leinet 
Bruders  Haug,  Heinrich  dem  Schmidt  ein  Gut  auf  dem  Hauernberg  in  der  Pfarre 

Iladerehofen. 

Ich  Fridreich  Chresslinch  hern  Fridreichs  sun  des  Chresslings 
Tun  chunt  allen  den,  die  disen  Prief  lesent,  hurent  vnd  sehent,  daz 
ich  mit  wulbedahtem  müt  vnd  mit  meins  brüder  Haugen  des  Chress- 
lings  vnd  aller  meiner  erben  gutem  willen  gelihen  han  Hainreichen 
dem  Smit  auf  dem  Bauernperg  vnd  seiner  Hausfrawn  tron  Geysein 
daz  Gut  auf  dem  Bauernperg,  daz  gelegen  ist  in  Hader  shouer  Pf arrt 
halbz  ze  Erbreht  vnd  ierem  sun  Otten  halbz  vnd  allen  ieren  erben 
mit  allen  dem  reht,  vnd  daz  erbreht  in  dem  aygen  datz  Hag  reht  hat, 
mit  der  beschaidenhait,  daz  si  jaerchleich  da  van  dienen  sullen  an 
vnser  vravn  tag  ze  der  dienstzeit  fünf  Schilling  pfenning  wienner 
Munzz  an  zehen  pfenning  vnd  Dreizzk  pfenning  ze  anlait  vnd  Dreizzk 
pfenning  ze  ablait  vnd  habent  do  mit  all  vodrung  verrihtet.  Daz  daz 
staet  sei  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  so  gib  ich  disen  prief  zu 
ainer  rehten  Bestätigung,  der  auch  bestaet  ist  mit  meinem  anhangun- 
dem  jnsigel  vnd  mit  meins  brüder  Haugen  jnsigel,  dar  vnder  ver- 
schriben  sint  dis  warhart  gezeug:  Hertneit  Chresslinch  vnd  sein 
sun  Chünrat  vnd  Fridreich,  Chünrat  vnd  wuffinch  vnd  jans  di 
Chressling,  Dietreich  vnd  Ott  di  Hinterholtzer,  Ott  datz  vnter- 
pürch  vnd  sein  brüder  Chünrat  vnd  Fridreich  vnd  ander  piderber 
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laeut  genüch.  Da  der  Prief  gegeben  ist,  da  warn  ergangen  van  Chry- 
stes  gepürt  Tausent  jar,  Dreuhundert  jar,  in  dem  zwain  vnd  Dreizz- 
kistem  jar  ze  der  Liehtmess. 

Aus  dVin  Originale  tu  Gleink  auf  Pergament  mit  iwei  hangenden  Siegeln 
von  gelbem  Wachs. 


XLIV. 

1332.  2.  Februar.  Pa88au   —  Bischof  Albrecht  von  Passau  entscheidet,  dass 
auch  die  Klosterfrauen  sich  einen  Abzug  an  ütrer  l'fründe  müsnen  gefallen 
lassen,  wenn  den  Chorherrn  in  Reichersberg  müsse  abgebrochen  werden 

Wir  Albrecht  von  gutes  genadni  II  i sc  ho f  ze  Pazzow  vergehen 
offenbar  mit  disem  Brief,  Daz  wir  den  cbrieg,  dt*r  gewesen  ist  zwi- 
schen den  Gaistleichen  lauten  .  .  dem  Probst  vnd  dem  Conuentt  der 
Chorherren  ze  Reicherspery  an  ainem  tail  vnd  der  Chlostervrawen 
nseuleich  verschriben  (sie)  haben  lazzen  vnder  vnserm  jnsigel,  also 
beschaiden  haben,  Daz  di  Clostervrawn  sichtiges  landes  Schadens  an 
der  voruerschriben  Phrünt  enkelten  schullen  vnd  geleich  nach  irem 
tail  tragen  mit  den  vorgenanten  Chorherren  an  swev  man  in  Phrünt 
minnert.  Geschaeech  aber,  daz  sich  der  Chorherren  phrünt  pezzrecht 
an  gewant  oder  an  sweliehen  sachen  daz  wer,  des  schullen  di  vrawn 
auch  geniezzen.  Vnd  daz  di  red  also  stet  beleih  vnd  vnzebrochen, 
dar  vber  geben  wir  ze  vrehünd  disen  Brief  versigelt  mit  vnserm  jn- 
sigel vnd  mit  paider  Conuentt  Chorherrn  vnd  Chlostervrawn  jnsigel. 
Der  ist  geben  ze  Pazzow  an  vnser  vrawn  tag  zder  Liechtmess  nach 
Christes  geburd  Dreutzechenhundert  iar  in  dem  zway  vnd  dreizzigi- 
stem  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  3  Siegeln  zu  Reichersberg,  Die  Frauen  haben  die 
heil.  Maria  (oder  Anna)  sitzend  auf  einer  Bank,  vor  ihr  das  heilige  Kind  stehend 
Abgedruckt  in  Mon.  boic.  IV.  468. 


Digitized  by  Google 


53 


XLV. 

1332.  12.  März.  —  llertteeich  der  Gaugenbrrger  übergibt  die  Hub  zu  Maiisnest, 
welche  durch  Tausch  mit  Kremsmilnster  Lehen  des  Gotteshauses  St.  Florian 
geieorden  ist,  diesem  gegen  einen  Jahrtag. 

Ich  Ifertweich  der  Govgenperger  von  I*rukk  vergich  vnd  tven 
ehvnt  alle  den,  di  disen  Brief  lesent  oder  hoernt  lesen,  di  nv  lehent 
oder  hernach  chrnftig  sind,  Daz  ich  mein  Hveb  haizt  Mousnest,  di  mein 
chouftz  gut  ist  vnd  mein  lehn  waz  von  Chremsmvnstrem  vnd  mit 
meinem  gvtem  wiln  vnd  gunst  die  aigenschaft  an  der  Hneh  mit  einem 
widerwechsel  eins  andern  Gnetes  chomen  vnd  gevaln  ist  an  das  Go- 
tishous  dntz  sand  Florian,  vnd  ze  vrchund  der  aigenschaft  vnd 
durch  miner  vnd  miner  vodern  selhail  satzt  ich  dar  oufzegehen  dem- 
selben Gotshovs  all  iar  an  sand  Nyclastag  drisk  wienner  pfenning, 
der  sich  me  dann  tlrisk  iar  vergangen  hat.  Nv  hau  ich  wol  erfunden, 
daz  dem  Menschen  von  aller  siner  hab  niht  hübt,  dann  daz  der  se 
ze  hilf  vnd  ze  trost  gegeben  wirt,  vnd  han  durch  miner  selhail  di 
selb  Hueb  Moitmeat  mit  alle  dem,  daz  dar  zve  gehocrt  mit  verdautem 
mvet  zder  zit,  do  ich  ez  wol  gelvn  mahtt,  vnd  mit  gunst  miner  Erben 
dem  vorgenanten  Gotshovs  auf  gebn  in  des  Ersamen  Hrobst  Hain- 
rieh*  hant  mit  allem  dem  reht  vnd  ich  daran  gehabt  hau,  vnd  ver- 
zieh mich  ir  gsentzlich  also,  daz  ich  vnd  mein  Erbu  ansprach  dar  ouf 
nimmer  me  gehabn  schnln  durch  miner  vnd  miner  vodern  sei  also, 
daz  man,  alz  ich  niht  enbin,  da  von  minen  Jartag  vnd  miner  llous- 
frowen  vnd  mein*  svn  Leupults,  den  got  gnad,  an  dem  selbn  tag 
ewichlich  hegen  snl  mit  vigili  vnd  mit  seimisse  vnd  mit  andern  gvten 
dingen,  vnd  sol,  swer  zden  ziten  Chelner  ist  des  Gotshovs  an  dem 
selben  minem  Jartag  da  von  den  herren  von  dem  Conuent  raihen 
ewichlich  ein  pfunt  pfenning,  daz  daz  niht  abge.  Geschech  awer  daz, 
des  Got  niht  engeb,  von  swilher  soumung  daz  wer,  so  schuln  mein 
nohst  erbn  der  vorgenanten  Hueb  sieh  vnderwinden  vnd  so  lang  inne 
haben,  vntz  daz  di  sovmvng  gamtzlich  gebezzert  werd.  Wer  awer, 
daz  der,  der  sich  des  Guets  dar  vmb  vnter  wunden  het,  nach  der 
bezzervng  niht  ledich  wolt  lazzen,  so  sol  in  des  6  genanten  Gotshovs 
vogt  des  ernotten,  daz  er  da  von  eher  vnd  daz  gvt  ledich  lazz.  Vnd 
daz  dise  gab  vnd  ditz  gescheft,  alz  vor  beschaidn  ist,  baidenthalb 
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stffit,  e wichl ich  vnd  vnuerchert  bleib,  dar  vber  gib  ichd  em  vor  ge- 
nanten Gotishovs  data  sand  Florian  disen  Brief  ze  vrehund  bestetigt 
mit  meinem  Insigel.  vnd  durch  bezzer  sicherhait  dirr  sache  han  ich 
gebeten  den  erbern  herren  hern  Eberharten  von  Wahse,  vogt  des  & 
genanten  Gotshovs,  vnd  minen  herren  hern  Albern  von  Volchenstorf, 
in  des  Lantgerihtt  iz  leit,  daz  di  ze  gezivg  ir  Insigel  dar  an  gehan- 
gen habnt.  Der  Brief  ist  gegebn  an  sand  Gregorii  tag  Nach  Gotis 
geburt  vber  drivzehn  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd  dreis- 
kistem  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  Sanct  Florian.  Hertweiohs  Siegel  aus  rothem 
Wachse,  Schild  ohne  Helm  mit  einem  Querbalken,  den  sechs  Linien  von  oben 
durchschneiden:  f  S.  HERTWICI.  DE.  PRVKK.  —  Eherharta Siegel  bestehend 
in  Helm  und  Flügel  auf  weissem  Wachse,  so  wie  auch  des  Albers  ein  aufrecht 
stehender  leerer  Schild  ohne  Helm  und  Zier. 


XLVL 

1332.  12.  H&rZ.  Schaanberg.  —  Otachcr  von  Egenberg  verspricht  den  flau 
einer  Teste  auf  dem  schaunberg'schen  Lehengute  Innskirchen,  wenn  er  die  Er- 
laubnis* ton  den  Herzogen  von  Österreich  erhält,  nur  mit  Wissen  und  Willen 
der  Grafen  von  Schaunberg  zu  beginnen  etc. 

ICH  Ottachervon  Egenperge\ev^\v\\  offenbar  an  disem  briefallen 
den,  dj  in  ansechent,  horennt  oder  lessmnt,  ob  das  ist,  das  ich 
meiner  Herrn  der  Hertzogen  ze  Österreich  willen  vnd  gnnst  darzw 
gewinge  oder  gewinen  mag,  das  ich  ein  werlich  Haws  auf  das  guett 
ze  ynnskirichen,  das  ich  vnd  mein  Hawsfraw  fraw  agnes  vnd  vnscr 
Erben  sun  vnd  tochtter,  dj  wir  haben  oder  noch  kuiiffligklich  gewin- 
genn,  vnd  das  wir  von  den  Edlen  vnseren  gnadigen  Herren  Graf 
Hainreichen  vnd  graf  Chunradten  von  Schernberg  zw  rechtem 
lehen  haben,  pawe,  das  daz  mit  meiner  Herren  von  Schawnberg 
guetlichem  willen,  gunst  vnd  fuedrung  geschechen  soll  Also  mit  der 
beschaidenn,  das  ich  vor  zw  in  komen  sol,  <>e  ich  das  paw  anheb  vnd 
sol  in  das  vermachen  mit  gneter  statt  vnd  peen,  der  sy  vnd  ir  Erben 
nottdurßltig  sein  nach  zwaier  oder  dreier  irer  Ratt  Ratt  vnd  nach 
meiner  frewnd  Ratt,  das  in  vnd  iren  Erben  vnd  den  iren  von  der 
Herwerig  ewigelich  nur  gediennt  sol  werden  vnd  nicht  vngediennt. 
Vnd  das  das  also  statt  vnd  vnzuproclun  beleih,  Daruber  zw  ainem 
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Vrkund  gib  ich  in  disen  brief  mit  meinem  Insigl  versigelt,  Der  geben 
ist  zw  Schawnnherg  an  sannd  Gregoren  tag,  do  man  zallt  von  Kristi 
gepurd  Drewzechenliundertt  ,Iar  vnd  in  dem  zway  vnd  dreissigi- 
stenn  Jar. 

Aus  einem  Inventarium  Schaunberg'seher  Urkunden  geschrieben  auf  Papier 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Eferding. 

» 

XLVII. 

1332.  13.  März.  Passan.  —  Rischof  Albert  von  Passau  incorporirt  dem  verarm" 
ten  Fraucnklosler  zu  Traunkirchen  die  dortige  Pfarre. 

Albertus  dei  gratia  Patauiemis  Episcopus  Omnibus  presontia 
visuris  seu  audituris  salutem  et  notitiam  subseriptorum.  Cum  plantare 
sacram  Religionem  minus  sufficiat,  nisi  etiam  plantata  foueatur,  Sic 
apte  profecto  foueri  prospicitur,  si  in  casibus,  ubi  Ruina  minatur,  ante 
lapsum  conpletum  congruis  auxilijs  subleuetur.  Sane  igitur  aduerten- 
tes,  quod  Monasterium  Sanctimoniatinm  in  Traunchirichen  Ordinis 
Sanofi  Benedicti  nostrc  dyocesis  ignis  voragine  in  Edificijs  suis  in- 
trinsecis  sit  tolaliter  desolatum  ac  per  gwerrarum  disturbia,  que  in 
confiuihus  suis  pro  tempore  fortius  invalucrunt,  adeo  in  facultatibus 
suis  deuastatum,  quod,  nisi  eeleri  suceurratur  sibi  remedio,  addicere 
non  valeat,  ut  resurgat,  Attendent<\s  nichilominus  ex  eo,  quod  ple- 
bani  seu  Reetores  Parrochialis  Ecclesic  ibidem  se  a  Residentia  per- 
sonal! frequeiiter  subtrahunt  tantum  presbiteris  eonducticijs  illic  dere- 
lictis,  dictis  Monialibus  tarn  in  officio  diuino  quam  alijs  ministerijs, 
ad  que  Rector  predictus  ipsis  obligatur,  varia  incomoda  et  dampnosa 
nonnumquam  obstaeula  procreari,  \os  pro  defectibus  buiusmodi  con- 
modius  reformandis  Ecclesiam  Parrochiaiem  in  Traunchirichen  pre- 
dictam  cum  omnibus  iuribus  et  pertiueiitijs  suis,  in  qua  jus  Patronatus 
ad  ipsas  pertinere  dinoscitur,  eidem  Monasterio  seu  Conuentui  de 
consilio  et  consensu  nostri  Capituli  pleno  jure  donauimus,  apropriaui- 
mus,  vniuimus  et  incorporauimus  ipsis  et  eorum  Mense  perpetuo  an- 
nectendo,  vt  uidelicet,  quandocunque  plebanum  sev  Rectorem  in 
presenti  ibidem  existentem  cedere  uel  decedere  contigerit,  Ipse  Mo- 
niales aliquam  personam  ydoneam  pro  perpetuo  Vicario  ad  eandem 
Ecelesiam  nobis  uel  nostris  Successoribus  presentare  debeant,  Qui 
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institucionem  Canonicam  ac  Curam  animarum  plebis  subiecte  nee  non 
administrationem  Spiritualium  et  Temporaliurn  ad  ipsam  pertinentium 
de  manibus  nostris  seu  eoruridcm  successorum  nostrorum  recipere 
teneatur,  Cui  nichilominus  Tantum  de  prouentibus  ipsius  Ecclesie 
debebunt  assignare,  quod  Cultum  diuinum  cum  Capellanis  et  ministris 
cttnsuetis  prius  inibi  habilum  necnon  cum  hospitalitate  dcbita  ac  Om- 
nibus et  singulis  oneribus  papalibus,  Metropoliticis,  Dyocesanis  seu 
Episcopalibus  ac  quibuscunque  alijs  ibidem  haetcnus  obseruari  con- 
suetis  conmode  et  absque  diminutione  qualibet  valeat  supportare,  pro 
quibus  integraliter  adimplendis  non  solum  Vicarium  huiusmodi  sed  et 
Totum  Monasterium  predictum  cum  eodem  vnlumus  esse  obligatum. 
De  Residuo  uero  statuimus  et  preeipimus,  vt  euilibet  domine  ultra 
peccuniam  hactenus  pro  vestibus  singulis  annis  dari  consuelam  media 
libra  denariorum  wiennensinm  annuatim  ad  uestirnenta  sua  melioranda 
superaddatur.  Quod  vero  superfuerit,  ad  alios  vsus  Monasterij  magis 
necessarios  iuxta  presidentium  prouidentiam  applieetur.  Et  ut  pre- 
dicta  omnia  et  singula  firma  et  Rata  ac  jnuiolata  perpetuo  perseuerent, 
Presentes  lilteras  supra  eis  confici  mandauinius  nostri  et  Capituli  no- 
stri  predicti  sigillorum  appensione  Roboratas.  Actum  et  datum  Pa- 
tauie  Anno  Dominj  Millesimo  Trecentesimo  Tricesimo  secundo  jn 
Crastino  Beati  Gregorij  pape. 

Original  auf  Pergament  zu  Ort  am  Traunsee.  Die  abgefallenen  Siegel  hin- 
gen an  rothen  und  gelben  Seidenfuden. 


XLVHI. 

1332.  15.  März.  Wien.  —  Die  Herzoge  Alhrecht  und  Otto  von  Österreich  geloben 
ihrem  Oheim  dem  Grafen  Albrecht  von  Ortenberg  600  Mark  Silber  für  die 
Dienste  bei  der  Gefangennehmung  der  von  Lippe  (Leippa)  zu  geben. 

Wur  Albrecht  vnd  Otto  von  gottes  Genaden  Herczogen  ze 
Österreich  vnd  zu  Steyr  tliun  kliundt  öffentlich  mit  disem  brief,  das 
wur  vnserm  lieben  oheim  graue  Albrechten  von  Orttenberg,  seinen 
Erben  oder  wen  er  es  schaffet,  von  seines  diensts  wegen  vnd  von 
den  schaden,  so  er  Genomen  hat  an  dem  Streitt,  da  die  von  Lippen 
gefangen  wurden,  Gelobt  haben  zugeben  Bey  vnsern  treuen,  auf  den 
Sontag  zu  Miterfasten,  der  schierist  kombt,  sechshundert  Marckh 
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Silber  jn  72  Groschen  für  jegliche  Marckh  Vnd  wer,  daz  wir  jm  daz 
Verzügen,  d;iz  er  auf  denselben  tag  nit  gewehret  wurde  Vnd  dass 
wür  Herczog  Albreeht  abgiengen,  dess  Gott  nit  woll,  Vnd  wir  Her- 
czog  Ott  in  dan  nicht  Hichten  dess  guetts,  so  soll  Vnser  getreuer 
Lieber  graf  vlrich  von  Pfannenberg  Marschalckh  in  Österreich  etc. 
Hainrich  von  der  Lippen  vnd  sein  Gesellschafft,  die  vns  der  von 
haalss  geantwordt  hat,  Alss  lang  jnne  haben,  Vnd  vnz  dass  die  vor- 
geschriben  sechshundert  Marckh  Silber  Vergolten  werdent.  Gieng 
aber  graff  Albrecht  von  orticnberg  ab,  dass  gott  nicht  gebe,  so  soll 
man  denselben  gefangen  dem  Edlen  Mann  Graue  Heinrich  von 
Schaunberg  einantworten,  der  von  derselben  gefangen  dess  guetts 
bekhomen  soll  an  dess  vorgenenten  graue  Albrecht  von  orttenberg 
Erben  Statt  oder  wen  er  es  schaffet  Vnd  soll  die  vorigen  gefangen 
Vnss  wider  Einantworten,  die  wür  dan  zu  Vnserm  fromen  jnnhaben 
sollen.  Vnd  geben  des  zu  einem  offen  Vrkunde  vnd  Sicherheit  geben 
wür  disen  brief  Versigelten  mit  Vnserm  jnsigeln,  Der  geben  ist  zu 
Wienn  an  dem  Sontag,  so  man  singet  Remiuiscere  Anno  domini  Mil- 
lessimo  Tricentessimo  Secundo. 

Aus  R.  Strein'«  genealogischen  Handschriften  im  La ndsclmfts- Archive 
zu  Lint. 


XL1X. 

1332.  17.  Harz.  PäSSäD-  —  Hermann  Propst  und  der  Content  zu  Rrichersberg 
verkaufen  an  Haugen  von  Margbach  und  dessen  Sohn  Heinrich  siebenthalb  Pfund 
Gülte  auf  dem  Dorfe  Viehhausen  und  rerersiren,  dir  von  Letzterem  damit  ge- 
stifteten 2  Jahrtage  begehen  zu  vollen. 

Wir  Heinum  von  Gotes  gnaden  Probst  vnd  der  Conuent  vber 
al  ze  Reychersperig  verleiten  offenleich  an  dem  prief  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  in  scheut,  horent  oder  lesent,  Daz  wir  dem  Edeln 
herren  hern  Hawgcn  vonMorxpach  vnd  seinem  Svn  hern  Hainreichen, 
den  Got  genad,  haben  verchawfft  vnd  geben  vnsers  aygens  Guetez 
Sybenthalb  phunt  geltz,  der  gelegen  ist  ze  Vichawsen  auf  dem 
Dörff,  Vnd  habent  auch  vns  die  selben  herren  daz  selb  gut  vnd  Gult 
ze  Viehawsen  vnd  vnserm  Gotzhaws  ledichlich  her  wider  geben  also, 
daz  wir  Ewichlich  dar  vmb  alle  jar  hegen  scliullen  iren  jar  tag  vnd 
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alle  ierr  vervodern  mit  Vigilii  vnd  mit  Messen  andachlichlieh,  als 
sittlich  vnd  gcwondlich  ist,  zwier  in  dem  jar.  Dez  Ersten  hern  Haw- 
gens  jar  Tag.  vnd  schulten  denne  vnder  vns  (aylen  vnd  geben  an 
dem  selben  jar  Tag  .  .  dem  Probst  zweliff  Schilling  Pazzawer  phen- 
ning,  Dem  Conuent  zweliff  Schilling  Pazzawr  phenning  vnd  den  Chlo- 
ster  frowen  pey  vns  Sechzieh  pazzawr  phenning,  die  auch  dar  vmb 
zwier  in  dem  jar  iern  jar  Tag  schullen  hegen.  Darnach  an  hern  Hain- 
reichs jar  Tag,  swenne  der  in  dem  jar  ist,  schullen  wier  recht  die 
andern  Gull  vnd  phenning  vnder  vns  taylen  vnd  geben  sam  an  dem 
Ersten  jar  Tag  hern  Hawgen,  dem  .  .  Probst  zweliff  Schilling  phen- 
ning, dem  Conuent  zweliff  Schilling  vnd  den  frowen  sechzich  phen- 
ning. Twtten  wir  dez  nicht,  daz  wir  die  vorgenanten  jar  Ta?g  also 
nicht  begiengen,  als  vorgeschritten  ist,  vnd  die  Gult  vnd  daz  Guet 
also  vnder  vns  vnd  auch  vnder  frowen  nicht  taylten  vnd  gaben  vnd 
dar  an  sawmich  waren,  So  schullen  die  nächsten  Erben  der  vorge- 
nanten  herren  von  Morspacb,  die  si  lazzent  oder  habent,  vollen  vnd 
gantzen  gewalt  haben,  an  alle  ierrnng  sich  ze  vnderwinden  dez  ob- 
genanten  Geltz  vnd  Gnlt  vnd  Selgrset  ze  Viehawsen  dez  selben  jarez 
vnd  schullen  die  gult  vnd  die  phenning  alle  geben  hintz  einem  andern 
Chloster,  swo  si  hin  wellent,  da  mau  der  obgenanten  herren  icr  jar 
Ta?g  vnd  alle  ierr  vodern  da  von  begee.  Wer  aber  daz,  da/,  icr  Erbi-n 
nicht  enwaM-n  vnd  abstürben,  so  schol  der .  .  Pyscholf  ze  Pazzaw, 
swer  die  weil  da  ist,  vollen  gewalt  vnd  recht  haben  mit  allen  den 
punten,  als  die  vorgenauten  Erben  dez  selben  jarcz  also  beschaiden- 
lich,  daz  w  ier  sein  furwazz  au  den  andern  jaren,  swenne  wier  begen 
vnd  volenrien  die  obgenanten  jar  Ta?g  vnd  die  Gult  vnder  vns  geben 
vnd  tailcn,  als  obengeschriben  stet,  vngolten  beleihen  an  vnserm 
gelt  vnd  gueten  vnd  vor  den  vorgeschriben  Erben.  Vnd  daz  daz  also 
Ewichlich  stset  beleih,  dar  vber  geben  wir  den  prief  ze  vrehund  mit 
vnsers  Gcnsedigen  herren  hern  Albrechtz  des  Pischolf  ze  Pazzaw 
anhangunden  jnsigel  vnd  auch  mit  vnsem  anhangunden  jusigeln  ver- 
sigelten. Der  prief  ist  geben  ze  Pazzaw,  do  von  Christes  Gepurd 
waren  Ergangen  Tawsent  jar  Drew  Hundert  jar  in  den  zwain  vnd 
Dreizzgisten  jar  an  sand  Gerdrawten  Tag  der  heyligen  frowen. 

Aus  dem  Originale  auf  Pergament  in  derPropstei  zu  Mattighofen  mit  drei 
angehängten  Siegeln. 
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L. 

1332.  25.  Hin.  —  Janns  von  Capellen  stiftet  ein  Kloster  tu  Pulgarn  und  äotirt 
es  tum  Unterhalt  von  S  Frauen  mit  40  Pfund  Glitten. 

\C\lJanns  vonn  Capelle,  Chunigundt  sein  hatisfrau,  vllrich  vnnd 
Eberhartt  vnnser  Sim  vnd  all  vnser  Erbenn  veriechen  vnnd  thuen 
öffentlich  khundt  allen  den  die  disen  brieffSechent  oder  horent  lesen, 
die  nun  Sündt  vnnd  hernach  khunfflig  werdten,  das  wier  gegeben 
haben  viertzig  Pfundt  Gellts  vnnsers  Erbs  dem  Gottshauss  zu  Pul- 
garn ordten  des  heilligenn  Geists  mit  allem  dem  Recht,  alss  wier  es 
innegehabt  haben,  dauon  man  haben  soll  acht  frauen  desselben  Or- 
dens also,  wann  aine  abslyrbt,  das  man  ain  anndere  annjer  Statt 
soll  nembenn  von  dem  guett,  das  hernach  geschriben  ist:  die  khlainen 
maut  zu  Lintz  auf  der  Thainatc  füer  zechen  Pfundt  Gellt,  den  hoff 
zu  Bern p ach  Sybent  zechen  Schilling  vnnd  zwaintzig  Pfennig  gellt», 
daselbst  den  zechennt  ainvnndzwaintzig  Schilling  vnnd  fünfftzechen 
Pfening  Gellts,  den  hoff  zu  Egehee  dreu  Pfundt  drey  Schilling  Pfe- 
ning  vnnd  Sechtzechen  Pfening  gellts,  den  hoff  zu  Reuth  Syben- 
zechen  Schilling  vnnd  zwenn  vnnd  dreyssig  Pfenning  Gelts,  daselbst  ein 
Lechen  Sechs  Schilling  gellts,  den  hoff  zu  Khutzenberg  dreytzechen 
Schilling  vnnd  zwaintzig  Pfening  gellts,  daselben  der  anuderhoff  dreyt- 
zechen Schilling  vnnd  Sechs  Pfening  gellts,  (!ie  hueh  jnn  dem  Reutt 
heg  dem  Zeillach  Sech*  Schilling  vnnd  drey  Pfening  Gellts,  iwKhrembs 
auf  vnnser  frauenberg  vnnd  zu  Rechberg  jnn  dem  Tliall  fünff  Pfundt 
vnnd  ain  vnnd  Sechtzig  Pfening  gellts,  zu  Gumpendorff'  Acht  Pfundt 
vnnd  ain  vnnd  dreyssig  Pfening  Gellts,  zu  Tanndorff  ain  hueh  ain 
Pfundt  Geilts  an  acht  Pfening,  die  hueh  auf  dem  heilligeu  St  ain  an 
zwen  drey  Schilling  Pfening  gelts.  das  vorgeunnt  Guett  alles  hab  ich 
Jannss  von  Capelle,  Khunigundt  mein  hatisfrau,  vllrich  vnnd  Eberhartt 
vnnser  Sün  Gegeben  freilich  vnnd  Ehigkhlich  den  vorgenanndten 
frauen  des  ordens  des  heilligeu  Geists  zu  Pulgarn  jnn  die  hanndt 
Bruedcr  Symeom  des  obristen  maisters  zu  Rom  des  ordenns  des  heil- 
ligeu Geists  mit  allem  dem  Recht,  alss  mein  vatter  herr  vllrich  von 
Capell  vnnd  mein  muetter  trau  margaretha,  denen  Gott  genadt,  ge- 
geben habenut  demselben  orden  zwayen  Priestern  vnnd  zwelff  düerff- 
tigen,  vnnd  bin  auch  Ich  der  vorgemellt  Janns  von  Capelln  scherm 
vnnd  gwer  vnnd  alle  mein  Erbenn,  die  vorgenant  Sündt,  desselben 
hauss  zu  Pulgarn  füer  alle  Annsprach  nach  Lanndes  Recht  vnnd  bin 
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auch  vogt  desselben  hauss,  die  weill  ich  leeb,  darnach  ist  vogt,  wer 
Steyreckh  jnnhatt  meiner  Ernenn,  wer  aber,  das  Sy  die  vorgenanten 
Erben  Steyreckh  an  wuerdten,  von  welcherlay  (Sach  ?)  das  khäm, 
das  Sy  Sein  nicht  Enhietten,  so  soll  je  der  Eltest  vogt  Sein,  der 
dann  lebt,  vund  das  die  vorgenanndt  Redt  vnnd  Wandlung  Statt  vnnd 
vnzerbrochen  bleibe,  so  geben  wier  dem  vorgenanndten  Gottshauss 
disen  briefT  zu  ainem  wahren  Gezeug  vnnd  offen  vhrkhundt  bestätt 
mit  vnsem  jnsigln  vnd  mit  der  Erbarn  herrn  jnnsigll  herrn  Alberts 
insigll  von  Chunring  vnsers  öheims,  mit  herrnn  Eberhart  &  jnsigll 
von  wallsee  Lanndtrichter  ob  der  Erms,  mit  herrnn  Jannsens  jnn- 
sigll von  Khunring  herrnn  Leotol*  Sun  von  Khunring  vnnd  mit 
herrn  Ottens  jnnsigl  von  Zelkhing  hei'rn  Ottn  Sun  von  Zelckhing. 
diser  brieff  ist  geben,  da  von  Cristus  gebuert^  erganngeu  warn  1332 
Jahre  an  vnser  trauen  verkhündigung. 

Aus  einem  vidimirtcn  Papiercodex  vom  7.  Mni  1632.  Stiftstrehiv  St.  Florian. 

LI. 

1332.  24.  April.  BarghaU8en.  —  Herzog  Otto  von  Baiern  bestätigt  die  Freiheiten 
des  Klosters  Banshofen  und  besonders  die  Gerichtsbarkeit  über  seine  Holden. 

Wir  Ott  von  Gots  Genaden  Pfallnzgraf  ze  Rein  vnd  üertzog 
in  Baiern  verteilen  offenbar  an  dem  Brief,  wann  für  uns  chomen  sint 
der  ersam  Probst  Ulreieh  von  Ramhoven  vnd  sein  Capitel  vnd  habent 
uns  furgelegt  und  gechlagt,  datz  si  manigen  weitz  beswart  wurden 
an  ir  Lseuten  und  Guten  wider  die  Rechtichait  und  wider  den  Vrey- 
tum,  den  ir  Gotshaus  haben  sol,  als  es  von  alter  her  gestiftet  und 
gewidemt  ist,  und  wann  wir  demselben  Gotshaus  ze  Ranshofen  be- 
sunder  Genaden  schuldich  und  gebunden  sein,  als  unser  vnderu  an 
uns  bracht  habent,  datz  wir  sein  und  seiner  Lfeut  und  Gut  Vogt  und 
Schermer  sein,  haben  wir  nach  unsers  Rates  Rat  demselben  Gots- 
haus bestätigt  und  statigen  mit  diesem  Brief  auch  im  alle  die  Recht, 
Frey  tum  und  Genade,  hantvest,  Brief  und  Urchunde,  als  im  von 
Päbsten,  Chaisern  und  Chunigen  und  von  unsern  Vodern  sint  gege- 
ben und  von  Grafen,  Freyen,  Dienstmannen  und  andern  Lseuten,  edeln 
und  unedelo  von  der  Zeit,  do  dazselb  Chloster  von  erst  ist  gestiftet 
uutz  auf  di«sen  heutigen  Tag.  Simderleichen  staligm  wir  demselben 
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Gotshaus  den  Freytum,  den  ez  innerhalb  der  Portten  dez  Chlosters 
haben  sol.  Und  davon  wollen  wir  und  gebieten  allen  iinsern  Ampt- 
lseuten  und  gemainlich  allen  den,  di  in  unserm  Lande  gesezzen  sint 
edelu  oder  unedeln,  swi  di  genant  soint,  vestiehleich  bei  unsern 
Hulden,  datz  si  dem  obgenauten  Gotshaus  ze  Hünshoven  seiner 
Recht,  Freytum  und  Genade,  swie  ez  di  hat  oder  haben  sol  au  seinen 
La?uten  und  Guten,  an  Gerichten,  au  Vischwaiden  und  an  allem  Ge- 
such ze  Holtze  und  ze  Velde  und  gemainlich  an  allen  Sachen  inner- 
halb und  auzzerhalb  dez  Chlosters  stät  behalten  und  unbechrenchet 
und  auch  ez  daran  cheiner  weitz  mit  nichten  irren,  engen  noch  be- 
swseren,  als  si  unser  swa?r  und  grozz  Ungenade  darum!»  wollen  ver- 
meiden. Und  darüber  ze  einem  stsetem  Urchuude  geben  wir  in  disen 
Brief  mit  unserm  Insigel  versigelten,  der  ist  geben  ze  Purchausenf 
do  man  zalt  von  Christes  geburt  dreyzehenhundert  jare,  darnach  in 
dem  xxxn.  jar  an  s.  Gorgentag. 

Mon.  boie.  III.  365. 

LH. 

1332-  24.  April.  —  Leutold  der  Prüavhink  von  Piberbach  und  Ruger  der  Prü- 
uchink  sein  llruder  verkaufen  an  Abt  Chunrat  von  Wilhering  ihre  Schwaig  im 

Ger  stent  hat. 

Ich  Leuloldt  der  hüschinkh  von  IHberbttch  vnnd  Ich  Ruger 
der  hüschinkh  sein  brtteder  VVür  veriechen  vnnd  thuen  khundt 
allen  den,  die  disen  brief  seheudt  oder  horendt  lesen,  das  wur  mit 
veraiuten  Rhat  vnd  mit  wol  bedachten  Mueth  vnnd  auch  mit  gueten 
willen  vnser  shwester  vrow  .  .  .  dein  Erbern  herrn  Abht  Cnnraten 
vnd  der  Sampnnng  ze  Wilhering  verkhaufflt  haben  vnser  Swaig  ist 
gelegen  im  Gerstenthall,  die  mit  drin  holden  gestiift  ist,  vnnd  haben 
in  die  geben  ze  holz  vnd  ze  velt  mit  alle  dem  vnnd  darzue  gehört, 
besuecht  vnnd  vnbesuecht  vmb  vier  vnnd  Sechzig  pfundt  alter  Wien- 
ner pfenning  mit  so  getaner  beschaidenhait,  ist,  das  Ich  Leuloldt  der 
Prüschinkh  oder  mein  brueder  Ruger  die  swaig  in  dem  Garstenthall 
mit  viiserm  aiguen  Guett  wider  khauflen  vnnd  haben  wollen,  daz 
muge  wur  thuen  in  ains  Jahr  frist,  daz  ist  am  Sanct  Jörgenstag,  der 
schirst  khumbt,  oder  vor  also,  das  wür  den  ehe  genanten  Herrn 
ze  Wilhering  geben  vier  vnd  Sechzig  pfundt  alter  Wienner  pfening 
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in  Ihrem  Closter  ze  Wilhering,  So  ist  die  Swaig  wider  los  vnd  ledig, 
geschach  des  auer  nit  vnd  die  Vier  vnd  Sechzig  phunt  pfening  in 
disem  Jahr  oder  an  Sanct  Gergen  nicht  gaben,  So  sullen  die  Herrn 
vnd  das  Gottshaus  daz  Wilhering  die  swaig  vnd  die  Guett  in  dem 
Gerstenthall  als  Sye  deu  von  mir  Leutolden  den  Pruschinkhen  recht 
vnd  redlich  mit  meines  ehe  geiianten  brueder  Ruegers  gunst  vnnd 
vnser  schwesster  willen  haben  gekhaulft,  in  aigens  gewehr  ewig- 
clichen  halten  vnd  besizeu  vnd  enmach  noch  scholl  khainer  vnserer 
Erben,  ob  wur  die  gew  innen,  fürbaz  an  der  sbwaige  in  dem  Gersten- 
thall khain  recht  haben.  Darzue  solt  Ich  Leutoldt  der  Prusehinkh 
mein  prueder  Ruger  oder  nach  Vns  vnser  Erben  oder  nächst  freundt 
der  ofll  genanthen  Herrn  von  Wilhering  gwer  sein  nach  landtsrecht 
für  alle  anspruch,  swa  vnd  swem  in  des  durfllig  ist,  vnd  shwan  in 
daran  abging,  das  sullen  Sye  haben  auf  allew  deu  vnd  wur  hie  oben 
ob  der  Enns  haben,  daz  diser  khaufT  vnd  der  gwerfft,  als  Er  vor  be- 
deutet ist,  den  herrn  vnd  dem  gottshavs  ze  Wilhering  stets  vnd  vn- 
zebrochen  beleih,  gebe  wür  Leutoldt  vnd  Ruger  die  Pruschinkhen 
in  darvber  disen  brief  versigelten  mit  vnser  bayden  Insigel  vnd  be- 
stetigt  mit  den  Zeugen,  Das  ist  herr  Espen  von  Haag,  herr  Virich 
der  Prusehinkh,  herr  Ott  von  Perchaim,  Fridrich  der  Prusehinkh, 
Ditmar  von  Aistershaim,  Philipp  von  Alharting  vnd  ander  Piderbar 
leuth  genuch.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  geburth  vergan- 
gen waren  Dreyzehen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  zway  vnnd 
dreyssigisten  Jahr  am  Sanct  Jorgen  tag. 

Aus  R.  Strein's  genealogischen  Handschriften  im  Landschafts- Archive 
iu  Linz. 


Lin. 

1332.  4.  Juni.  Avlgnon.  —  Papst  Johann  XXII.  bestätiget  dem  Kloster  Gleink 
alle  die  ihm  ertheilten  Freiheiten  und  Besitzungen. 

Johannes  episcopus  Seruus  Senwrum  dei  Dilectis  filiis  .  .  Ab- 
bati  et  Conuentui  Monasterij  in  Glunich  ordinis  saneti  Benedicti 
Patauiensis  diocesis  salulem  et  apostolicam  benedictionem. 

Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  idem  per  solicitudinem  oflicij 
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nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum.  Eapropter  dilecti  in  domino 
filij  uestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  omnes 
lihertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Ponti- 
ficibus  siue  per  priuilegia  uel  per  alias  indulgentias  uobis  et  uestro 
Monasterio  concessas  neenon  libertates  et  exemptiones  secularium 
exactionum  a  Regibus  et  Prineipibus  ac  aliis  christi  fidelibus  rationa- 
biliter  uobis  et  Monasterio  uestro  predieto  indultas,  sicut  eas  iuste  et 
paeifice  possidetis,  uobis  et  per  uos  eidem  Monasterio  auctoritate 
apostolica  eonfirmamus  et  presentis  scripti  patrorinio  conmunimus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmatio- 
nis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotensis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Am- 
nione ij.  Nonas  Junij  Pontificatus  nostri  anno  sextodecimo. 

G.  avyd«?'. 

Original -Pergament  zu  Gleink.  Die  an  goldgelben  und  purpurfarbenen 
Seidenfiden  anhängend  gewesene  Bulle  ist  weggeschnitten. 

LIV. 

1332.  4.  Juni.  AfigBOn.  —  Pabst  Johann  XXII.  bettätiget  dem  Gotteshause 
Kremsmünster  alte  ihm  von  Päbsten  und  weltlichen  Fürsten  verliehenen  Pri- 
vilegien. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei  Dileetis  filiis  Abbati 
et  Conventui  Monasterii  in  Cremmunster  ordinis  saneti  Benedicti 
Pataviensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
nobis  petitur,  quod  justum  est  et  honestum  tarn  yigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem  oflicii  nostri  ad  debitum 
perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  justis 
postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immu- 
nitates a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  sive  per  privi- 
legia  vel  alias  indulgentias  vobis  et  vestro  Monasterio  concessas  nee- 
non libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  Regibus  et 
Prineipibus  ac  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et  Monasterio 
vestro  predieto  indultas  sicut  eas  juste  ac  paeifice  possidetis,  vobis  et 
per  vos  eidem  Monasterio  auctoritate  apostolica  eonfirmamus  et  pre- 
sentis scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
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liceat  hanc  paginam  nostre  conßrmationis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpscrit,  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Avinione  II.  Nonas  Junii  Pontiö- 
catus  nostri  Anno  Sextodecimo. 

Urkundenbach  von  Kremsmünster  Nr.  194. 


LV. 

1332.  4.  Jttnl.  Avignon.  —  Pabst  Johann  XXII.  ertheilt  dem  Abte  von  Krems- 
munster die  Vollmacht,  einige  seiner  excommunicirten  Klosterbrüder  zu  absol- 
viren,  citirt  andere  vor  sich  und  bestimmt  Kirchenbussen  für  die  Frevler. 

Johannes  episcopus,  servus  scrvorum  dei  Dilecto  filio,  Abbati 
Monasterii  in  Cremsmunster  ordinis  sancti  Renedicti,  Pataviensis 
diocesis,  Salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Exhibita  nobis  tua 
petieio  continebat,  quod  nonnulli  Monasterii  tui  Monachi  et  Conversi 
pro  yiolenta  injectione  manuum  in  seipsos  et  quidam  pro  detentione 
proprii,  alii  etiam  pro  denegata  tibi  et  predecessoribus  tuis  obcdicn- 
tia,  seu  conspirationis  olTensa  in  excommunicationis  laqueum  incide- 
runt,  quorum  Monachnrum  quidam  divina  celebrarunt  officia  et  reee- 
perunt  ordines  sie  ligati.  Quare  super  hiis  corum  provideri  saluti  a 
nobis  humililer  postulasti.  De  tua  itaque  circumspectione  plenam  in 
domino  fidueiam  obtinentes  discretioni  tue  presentium  auetoritate 
concedimus,  ut  eosdem  exeommunicatos  bac  vice  absolvas  ab  hujus- 
modi  exeommunicationum  senteneiis  juxta  fonnam  ecclesie  yice  no- 
stra,  injunges  eis,  quod  de  jure  fuerit  injungendum.  Proviso  ut  ma- 
nuum injectores,  quorum  fuerit  gravis  et  enormis  excessus,  mittas 
ad  sedem  apostolicam  absolvendos.  Cum  illis  autem  ex  eisdem  Mona- 
chis,  qui  facti  immemores  vel  juris  ignari  absolucionis  beneßcio  non 
obtento  reeeperunt  ordines  et  divina  officia  celebrarunt  injuneta  eis 
pro  modo  culpe  penitentia  competenti  eaque  peracta  liceat  tibi  de 
misericordia,  que  superexaltat  judicio,  prout  eorum  saluti  expedire 
videris  dispensare.  Si  vero  prefati  Monachi  exeommunicati  scienter 
talia  non  tarnen  in  contemptum  clavium  presumpserunt  eis  per  Bien- 
nium  ab  ordinum  executione  suspensis  et  imposita  eis  penitentia  salu- 
tari  eos  postmodum  si  fuerint  bone  conversationis  et  vite  ad  gialiam 
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dispensationis  admittas,  Proprium  autem,  si  quod  habent  dicti  Mona- 
chi  et  Conversi  in  tuis,  facias  manibus  resignari  in  utilitatem  dicti 
Monasterii  convertendum.  Datum  Avinione  II  Nonas  Junii  Pontiflcatus 
nostri  Anno  Sextodecimo. 

Urkundenbuch  vod  Kremaraünster  Nr.  195. 

LVI. 

1332.  9.  Juni.  Wien.  —  Vhudolt  von  Paumgarten  bestimmt  seiner  Tochter  Mar- 
gareth  eine  Gülte  von  40  Pfunden  Wienner- Pfenningen  tu  rechter  Morgengabe, 
die  Herren  Bertholden  den  Truchsetsen  von  Emmerberg  ehelicht. 

ICH  Chadolt  von  Paumgarten  Vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  Iebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  müt  vnd 
nach  meiner  freunt  Rat  zu  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getun  mochte,  Mich 
gefreundet  han  mit  hern  Perichtolden  dem  Trttchscetzen  von  Em- 
merberch  Also,  daz  ich  im  Geben  han  mein  Tohter  vron  Margreten 
ze  einer  rechten  Chonen  Vnd  han  im  zu  ir  Gegeben  mit  meiner  Lehen 
Herren  handen  der  erbern  Herren  den  Purgrafen  von  JSihnberch 
meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  jn  ze  Lehen  gehabt  hau,  Viertzich 
phunt  wienner  phenning  Geltes,  die  da  ligent  ze  Planstauden  auf 
Gestiftem  Gut  behauster  Holden,  vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  Ez  sei 
in  vrbar,  ze  Holtz,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  ez  sei  gestift  oder  vnge- 
stift,  versucht  oder  vnuersücht,  swie  so  daz  genant  ist,  für  Vier 
Hundert  phunt  wienner  phenninge  zu  rechter  Morgengab  nach  dez 
Landes  recht  ze  Österreich  Also  beschaidenleich,  ist,  daz  mein 
Tohter  vrowe  Margret  Chint  mit  irm  wirt  hern  Perichtolden  von  Em- 
merberch  gewinnet,  der  sol  daz  vorgenant  Gut  mit  sampt  jm  sein. 
Waer  aber  daz,  dez  Got  nicht  angebe,  daz  mein  Tohter  vrowe  Mar- 
gret stürbe  vnd  nicht  Chint  mit  irm  wirt  hern  Perichtolden  dem 
Truchssetzen  von  Emmerberch  gewunne,  so  sol  Er  denne  daz  Yorge- 
nant  Gut  alles  in  nutze  vnd  in  gewer  jnne  haben  vnuerchummert  vntz 
an  seinen  Tode  vnd  nach  seinem  Tode  so  sol  ez  denne  wider  erben 
vnd  geuallen  auf  mich  vnd  auf  mein  naehst  erben  an  allen  Chriege. 
Vnd  daz  diseu  Sache  furbaz  also  staet  vnd  vnzerprochen  beleibe,  Dar 
vber  so  han  ich  geben  meinem  Aydem  hern  Perichtolden  dem  Truch- 
ssetzen von  Emmerberch  disen  brief  zu  einem  offen  vrehunde  vnd  zu 
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einem  warn  gezeuge  diser  Sache  versigQt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit 
hern  Albers  Insigil  von  Chünringen  Hauptman  ze  Prukke  vnd  mit 
hern  Chadoltes  Insigil  von  Ekchartesawe  vnd  mit  hern  Jansen  In- 
sigil von  Chünringen  Obrister  Schench  in  Österreich  vnd  mit  hern 
Heinreichs  Insigel  von  Hakkenberch  vnd  mit  hern  Leutolde9  Insigil 
seins  Prüder  vnd  mit  hern  Fridreichs  Insigil  von  Chreuspach,  die 
alle  diser  Sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  vrienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  iar  in  dem  zway 
vnd  Dreizgisten  Jar,  darnach  dez  Msntages  in  der  Phingst  wochen. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding.  Die  sieben  Siegel  in 
bräunlichem  Wachs  find  alle  ziemlich  gut  erhalten. 


LVIL 

1332.  15.  Juni.  —  Graf  Heinrich  von  Schamberg  ur kündet,  dass  die  Brüder 
Furter  tu  einem  Seelgeräthe  nach  Wühering  Güter  gegeben  haben  tu  Heretorf 
an  der  Inn,  tu  Bruck  bei  Pernbach  etc. 

Ich  Graf  Hainrich  von  Schonberch  vergich  Vnnd  offen  Allen 
denn,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  di  Erbern  Mann 
Chunrat  der  furter ',  Ott  acher  vnd  Alber  sein  bruder  mit  zeitigem 
Rat  jer  freunt  vnd  mit  guetem  wisen  jr  vnd  aller  jr  Erben  durch  got 
Ynd  ze  Seelgeret  ab  jr  Seel  vnd  aller  jer  vordem  habent  dem  goz- 
hauz  ze  Wülhering  gegeben  jr  rechtes  vnd  vreyes  aigen  vnd 
darauf  jeman  dbains  rechz  zeichen  vnd  gesprechen  mach,  daz  ist 
ein  güt  ze  Herstorff  bey  der  jnn  vnd  ein  gut  ze  Prukh  pey  Pern- 
bach vnd  ain  gut  daz  Reenharzdorff  in  dem  Hachenpach  mit  allen 
den  vnd  darzu  gehört,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  ze  holz  vnd  ze  veld 
ledicleichen  vnd  Ewichleichen  ze  haben  in  rechter  aigens  gewer  an 
allen  chrieg  vnd  habent  daz  getan  in  solicher  Beschaidenheit,  daz 
mann  von  dem  vorgenanten  guet  jserchleichen  nach  dem  Sunnewen- 
den  an  sand  Peters  abend  den  Herrn  ze  Wilhering  in  jr  Refect  (sie) 
gemainchleichen  ze  Pezzerung  jr  Phrunt  geben  vnd  diennen  sol  ein 
gut  mal  mit  vischen  vnd  mit  Weiczen  brot  ze  Hail  vnd  zetrost  jr 
Seel,  vnd  daz  dise  gab  vnd  auch  andacht  stset  vnd  vnuerchert  beleihe, 
des  gib  ich  dem  gozhaus  ze  Wilhering  vnd  den  Herrn  daselben  Ze 
einem  Yrchunt  disen  brief  versigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der 
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vorgenanten  bruder  Chunracz,  Ottachers  vnd  Albert  der  furtier  jn- 
sigel  vnd  daz  ist  ergangen,  da  von  Christes  geburd  waren  dreyzehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  dreysigisten  jar  an  Sant  Veites 
tach  des  Heiligen  Martrer. 

Aus  R.  Strein's  geneologischen  Handschriften  im  Landschafts- Archive 
zu  Linz. 

Lvm 

1332.  15.  Juni.  —  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  ur kündet,  dass  die  Brüder 
Chunrat,  Ottacher  und  Alber  die  Furter  dem  Kloster  Wilhering  tum  Seelger äth 
Güter  tu  Herstorf,  Pruck  und  Ränharttdorf  gegeben  haben. 

ICH  Graf  Hainrich  von  Schovnberch  vergich  vnd  Offen  allen 
den,  di  disn  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  di  erbern  mann  Chvn- 
rat  der  furter,  Ottacher  vn  Alber  sein  prüder  mit  zeitigem  rat  irr 
vrevnt  vnd  mit  gutem  willen  ir  vnd  aller  ir  erben  durch  got  vnd  ze 
selgeret  ab  irr  sael  vnd  aller  irr  vordem  habent  dem  Gotzhaus  ze 
wilhering  gegeben  ir  rechtes  vnd  vreies  aigen  vnd  dar  auf  nieman 
dhains  rechtz  geiehen  vnd  gesprechen  mach,  daz  ist  ein  gut  ze  Her- 
storf pei  der  Inn  vnd  ein  gut  ze  Prck  pei  Pranpach  vnd  ein  gut 
datz  Romhartzdorf  in  dem  Haichenpach  mit  alle  dev,  vnd  dar  z? 
gehört  besucht  vnd  vnbesucht  ze  holtz  vnd  ze  veld,  ledichleichn  vnd 
ebichleichn  ze  haben  in  rechter  aigens  gwer  an  allen  chrieg  vnd 
habeut  daz  getan  in  solicher  beschaidenhait,  daz  man  von  dem  vor- 
genanten gut  iserchleichn  nach  dem  Svnnewenten  an  sand  Peters 
abent  den  Herren  ze  wilhering  in  ir  Refent  gemainchleichn  ze  Pez- 
zervng  ir  phrvnt  geben  vnd  dienen  sol  ein  güt  mal  mit  vischen  vnd 
mit  weizzem  brot  ze  hail  vnd  ze  trost  ir  sael.  vnd  daz  dis  gab  vnd 
auch  andacht  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  des  gib  ich  dem  Götz  haus 
vnd  den  (herren  ze)  wilhering  ze  einem  vrchvnd  disen  brif  versigeltn 
mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der  vor  (genanten  bruder)  Chvnratz,  Ot- 
tachers  vnd  Albers  der  fürter  jnsigel.  Daz  ist  ergangen,  do  von  Chri 
(stes  geburd  warn)  drevzehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zwayun- 
dreitzigisten  jar  an  sand  veites  (tag  des  heyligen)  martrer. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Das  Secretsiegel  des  Grafen  hangt 
Ein  horizontal  getheilter  Schild  mit  einer  Helmdecke  und  Büfielhörneru  als 
Helmzierde.  Die  eingeschlossenen  Stellen  aus  einem  Copialbuche  ergänzt 
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LIX. 

1332.  16.  Juli.  —  Elsbeth  Aebtissin  zu  Traunkirchen  bestätigt  als  Lehensherrin 
die  Verpfändung  der  Mühle  tu  Aych  und  der  halben  Hube  tu  Medelnpach  durch 
Ludteig  von  Aych  an  seinen  Bruder  Wernhurt  von  Medelnpach. 

Wir  Ehpet  von  gotz  gnaden  Aptessin  ze  Traunchirchen  vnd 
der  Conuent  des  selben  Gotzhaus  veriehen  offenleich  mit  disem  brief 
allen  den,  die  in  ansehent,  horent  oder  lesent,  Daz  zv  vns  chomen 
ist  Ludiceich  von  Aych  vnt  bat  versatzt  ze  einem  reebten  satze  mit 
willen  vnt  wort  seiner  hausvrawen  vravn  Margreten  vnt  aller  ier 
erbem  seinem  Prüder  wernharten  von  Medelnpach  vnd  seiner  Havs- 
vrawen  vravn  Anglesen  vnd  iern  paiden  erben  allen  den  eribtail,  den 
er  hat  auf  der  Mvl  datz  Aych,  di  rechtes  Erib  ist  von  dem  Gotzhavs 
vnd  den  Eribtail,  den  er  hat  auf  der  halben  Hüb  datz  Medelnpach, 
di  rechtes  leben  ist  von  dem  Gotshaus  vnd  von  vns,  deu  in  von  vater 
vnd  von  Müter  an  geuallen  ist,  fürSiben  Pfunt  wienner  phenning  mit 
alle  dev  vnd  zv  den  vorgenanten  guten  gehört,  ze  holtz  vnd  ze  velde, 
versucht  vnd  vnuersücht,  mit  allen  nutzen  also  bescbaidenleich,  daz 
der  vorgnant  Ludweich,  sein  hausvraw  vnt  ier  Eriben  alle  jar  jerleich 
habent  vollen  gewalt  ze  losen  and  sand  jeorigen  tag  vnt  nicht  e  vnt 
sweliches  jares  vnt  si  losent,  so  schol  der  vorgnant  wernhart,  sein 
hausvraw  vnt  sein  erben  allen  den  nutz  ab  nemen  ab  der  vor  genan- 
ten halben  hüb  vnt  ab  der  Mül  vntz  nach  dem  snit,  den  si  dar  auf 
gepawen  habent.  Dar  vber  geben  wir  in  disen  offen  brief  ze  ainem 
sichtigen  vrehund  versigelt  mit  vnsern  paiden  anhangvnten  jnsigeln. 
Der  brief  ist  geben,  da  man  zalt  nach  Christes  gepürd  dreutzehen- 
hrndert  jar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreizzigistem  jar  des  nagsten 
Phintztages  nach  sand  Margareten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Ort  am  Traunsee.  Die  Siegel  abgefallen. 

LX. 

1332.  25.  Juli.  —  Otto,  Johann  und  Wilhelm  die  Wunberger  verzichten  gegen 
das  Kloster  Waldhausen  auf  die  widerrechtlich  zurückbehaltene  Vogtei  zwaier 

Güter. 

Ich  Ott  vnd  Johann  wilhalm  di  wunberger  vergehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
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uder  hernach  chunftig  sint,  daz  wir  vns  vnd  vnser  lebent  vnd  auch 
nach  chunftig  erben  auzzen  vnd  fuerzicht  tuen  ledichleich  alles  des 
rechten,  Des  wir  vns  ze  vnrecht  vnderwunden  heten,  des  wir  er- 
mont  sein  mit  rethleicher  gueter  gewizzen  vnd  auch  mit  vnserr  vo- 
dren  priefen  mit  Stiftung,  mit  voktay  auf  einem  lehen  datz  Gueten- 
pach  vnd  haizzet  an  der  prantstat,  vnd  auf  einer  hofstat  datz  Chal- 
lenperig,  di  ierleich  an  sand  Michels  tag  sint  ain  phunt  geltes  newer 
wienner  phenning,  di  vnser  paider  voedren  gegeben  habent  ledich- 
leich ze  der  zeit  vnd  si  iz  wol  getuem  (sie)  mohten,  mit  guetem  willen 
aller  ierr  Erben  dem  Goteshaus  ze  walthausen  ze  einem  ebigen  sei- 
gere^ mit  all  dem  recht  vnd  mit  alle  dem  nutz,  vnd  si  di  paidev  guet 
inngehabt  habent  her  von  reüt  recht  versuecht  vnd  vnuersuecht,  ze 
dorf,  ze  holtz,  ze  velde.  Daz  dem  voergenanten  Goteshauss  ze  walt- 
hausen di  red  vnd  di  Wandlung  fuerpaz  stet  an  allen  chrieg  beleih 
von  vns  vnd  auch  von  vnsern  Erben,  darvber  ze  einer  gewissen  vr- 
chund  vnd  ze  einem  waren  gezeug  der  Wandlung  geb  wir  dem  Ege- 
nanten Goteshaus  vnd  der  gemain  des  Conuentes  den  prif  versiglt  mit 
vnserr  paider  Insigel.  Der  sach  sint  gezeug  her  Gotfrid  von  Chuen- 
rateshaim,  vlreich  der  Chienberger,  wernhart  sein  prueder,  Her- 
weich  vnd  Beinwart  di  richter  ze  Ysper  vnd  ander  piderb  laeut 
genueg,  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepuerd  ergangen 
waren  Dreutzehenhundert'  jar,  darnach  in  dem  tzwai  vnd  dreizkisten 
jar  an  sand  Jacobs  tag. 

Original-Pergament  im  Linter  Museum  mit  dem  hängenden  Siegel  Wil- 
helms von  gelbem  Wachse,  das  andere  zerbrochen. 


LXI. 

1332.  25.  Jnli.  Lambach.  —  Helmhart  von  Tuschenperg  gibt  dem  Kloster  Lam- 
bach den  Hof  tu  Gränbach  sammt  einer  Mühle  in  der  Pfarre  Ottnang  aU  Scel- 

geräth  für  sich  und  seine  Hausfrau. 

Ich  Helmhart  von  Tuschenperg  vergich  offenbar  an  disem  brief 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
ich  mit  wol  verdachtem  muet  tze  der  tzeit,  do  ichs  wol  getuen  mocht, 
den  Hof  ze  Gruenpach  in  Otnanger  pharr  vnd  dev  Mol,  dev  dar 
tzue  gehört,  vnd  wismad  vnd  alles,  daz  tzu  hof  vnd  tzv  mvl  gehört, 
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ze  holtz  vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  swie  so  iz  genant 
ist,  also  ichs  recht  vnd  redleich  gechaufft  han  mit  aller  stat  vnd  mit 
aller  Erben  wiln  vnd  wort  von  vron  Ehpeten  dez  Michelmans  uriti- 
ben  vnd  von  iern  chinden  Nyclan,  Stephan,  vireichen  vnd  frid- 
reichen  vnd  einer  Perchten  vnd  einer  Elspeten,  daz  ier  recht  aigen 
gewesen  ist,  daz  ich  daz  ledichleich  gegeben  han  tzv  einem  seigerat 
mier  vnd  meiner  Hausfrawen  vnd  den  Erben,  von  den  ichs  gechauft 
han,  dem  Gotzhavs  ze  lambach  nach  meinem  tod  in  dev  gustrey  vnser 
vrawen  in  daz  Hecht  vnd  auch  von  demselben  dienst,  der  auf  dem 
vorgenanten  Hof  leit,  schol  der  Güster  geben  alle  iar  iarchleich  ein 
halphunt  phenning  den  herren  in  die  oblaij  vnd  schol  auch  daz  nicht 
ab  gen.  Dar  vber  tzu  einem  vrchvnd  diser  sache  vnd  dez  geschaftez 
gib  ich  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  ist  daz  ge- 
schehen, do  man  von  Christes  purt  tzalt  Drevzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  tzwai  vnd  dreizgistem  iar  des  Samntztags  an  sand  jacobs- 
tag  ze  Lambach  in  dem  Chloster. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  mit  einem  Siegel ;  blosser  Helm  mit 
zwei  Flügeln,  welche  einer  Pflugschar  ähnlich  sind. 


LXII. 

1332.  25.  Jlll.  Lambach.  —  Die  Söhne  Michelmanns  verkaufen  den  Hof  tu  Gran- 
bach in  der  Ottvoanger  Pfarre  etc.  an  Helmhart  von  Tuschenperg ,  wovon  dem 
Kloster  Lambach  ein  halbes  Pfund  Pfenning  zu  entrichten. 

Ich  Nycla,  Stephan,  vlrich  vnd  fridreich  dez  Michelmans  sän 
vergehen  offenbar  an  disem  prief,  daz  wier  mit  vnserr  mveter  Eh- 
peten vnd  mit  vnserr  Swester  Pevchten  vnd  Ehpeten  guetem  wiln 
vnd  wort  vnd  nach  irem  rat  vnd  mit  aller  Erben  wiln  vnd  wort  tzv 
der  tzeit,  do  wier  iz  wol  getuen  mochten,  ze  chauffen  haben  gegeben 
vnsern  Hof  ze  Gruenpach,  der  vnser  recht  aigen  gewesen  ist,  der 
da  leit  in  Ottnanger  pharr,  vnd  dev  Mvl,  dev  dar  in  gehört,  vnd 
waz  auch  svst  tzv  Hof  vnd  tzv  Mvl  gehört,  iz  sei  wismad  oder  wie  iz 
genant  ist,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  ze  holtzz  vnd  ze  veld,  vnserm 
Lieben  freunt  Helmharten  von  Tuschenperg  also,  an  daz  gotzhaws 
ze  Lambach  in  dev  Gustray  vnser  vrawen  in  daz  Liecht  vnd  avch 
von  dem  selben  dienst,  der  von  dem  vor  genanten  Hof  gehört,  schol 
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geben,  wer  guster  ist,  ein  halphunt  phenning  alle  iar  iärleich  in  die 
Oblay  vnd  schvl  avch  daz  nicht  abgen.  der  chauf  vnd  der  gewerft 
ist  geschehen  recht  vnd  redleich  mit  aller  der  stat  vnd  dar  tzue  ge- 
hört, vnd  dar  vber  tze  einem  vrchvnd  vnd  tzv  einem  tzevg  diser  sache 
geben  wier  disen  offen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
vnsers  Oheimes  insigel  fridreicha  dez  jnnerseer,  nach  dez  rat  der 
chauf  vnd  der  gewerft  ergangen  ist,  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von 
Christes  purt  ergangen  warn  Tausent  iar,  drev  hvndert  iar,  darnach 
in  dem  tzwai  vnd  dreizkistem  iar  dez  Samtztags  an  sand  jacobs  tag 
ze  Lambach  in  dem  Chloster. 

Du  Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  mit  iwei  hängenden  Sigeln: 
a)  undeutlich;  scheint  ein  geschlossener  Turnierhelm ;  b)  ein  Mondschein  mit 
aufwärts  gekehrten  Hörnern,  auf  denen  ein  Stern  siUt 


LXIH. 

1332. 15.  August.  —  Georg  von  Herstorf  versichert  dem  Gotteshause  tu  Baum-' 
gartenberg  eine  Gülte  von  zwanzig  Pfund  Wiener  Pfenning  auf  seinem  Eigen 
tu  Purgstal  bei  St.  Peter  in  der  Au  tu  einem  ewigen  Seelgeräth. 

Ich  Georg  von  herstorf  vergich  vnd  tuen  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nun  sind  oder  hernach 
künftig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  veraintem 
rat  frawen  Margretn  meiner  hausfrawen  vnd  mit  aller  vnnser  beder 
Erben  guetlichem  willen  eingeantwurt  han  auf  meinem  Rechten  freyen 
kaufaigen  datz  Purckstal  bey  Sannd  Peter  in  der  Ate  dem  Gotshaws 
vnd  der  Samnung  hintz  Pawngartenperg  zu  einem  Ewigen  SeelgerSt 
mir  vnd  meiner  hausfrauen  Frawn  Margreten  vnd  allen  den,  den  ich 
des  Schuldig  bin,  zwaintzig  Phund  wiener  phenning  in  Rechter  Satz 
gwer  mit  sogtaner  beschaidennhait,  ob  ich  vnd  mein  hausfraw  die 
vor  genannt  Margret  an  geschafft  verfureu,  das  got  nicht  enngeb,  an 
welichen  vnnser  Erben  dasselb  aigenn  dann  geuelt,  der  Sol  dieselben 
Zwaintzig  phundt  dem  vor  genannten  gotshaws  vnd  der  Samnung 
geben  vnd  verrichten  in  Jarsfrist  an  alle  widerred.  Vnd  bin  ich  vnd 
all  mein  Erben  desselben  guets  gen  dem  gotshaws  vnd  der  Samnung 
Gwer  noch  Lannds  Recht.  Vnd  soll  man  dann  dieselben  phenning 
anlegen  an  ein  Newes  aigen  dem  Gotshaws  nach  meiner  pesten  frewndt 
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Rat  Vnd  sol  vns  beden  mir  vnd  meiner  hausfraven  vnd  allen,  den  ich 
sein  schuldig  bin,  ein  besunder  Jartag  von  der  Samnung  nach  meiner 
Erben  Rat  beganngen  werden  ewigclichen,  als  dann  benannt  wirt. 
Vnd  wo  des  als  nicht  geschehe,  so  sol  sich  die  vor  genannt  Samnung 
des  vor  genannten  guets  vnderwinden  an  als  Recht  mit  jr  Vogt  hülfen 
vnd  sollen  nun  das  haben  als  lanng,  vntz  die  phenning  gegeben  wer- 
den gantz  vnd  gar,  vnd  sol  das  guet  dann  wider  ledig  seinen  Erben 
als  Ec.  Man  sol  auch  von  dem  Egenanten  guet  datz  Purckstal  alle 
Jar  an  Sannd  Gorgentag  dem  vor  genannten  Gotshatts  datz  Pawn- 
gartennperg  Raichen  zwen  phenning  zu  einem  Vrchund  vnd  sol  die 
geben,  wer  des  Closters  keiner  ist.  Vnnd  darumb  vnd  vmb  annder 
mein Seelgcrät,  das  ich  dahin  vorgegeben  han,  haben  sich  gegen  mir 
verübt  der  Abbt  vnd  die  Samnung,  wo  ich  stirb  oder  mein  hausfraw 
zwischn  Passate  vnd  Wienn  inre  lanndes,  das  Sy  vns  fessen  sullen 
mit  jrer  Cosst  vnd  mit  jrer  fertigung,  vnd  sullen  vnns  bringen  zu  dem 
Closter  vnd  sullen  vns  da  bestatten  geistlich,  als  gewonhait  in  dem 
Orden  ist,  als  wir  des  von  jn  darumb  besunderlich  jr  brief  haben. 
Daruber  das  ditz  geschefft  dem  Gotshaws  vnd  mir  von  allen  meinen 
Erben  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  dem  vorgenannten  Con- 
uent  disen  brief  bestetigt  mit  meinem  Innsigel  zu  einem  waren  Vr- 
chundt.  Des  sind  gezewg  her  Chunrat  ze  den  Zeiten  Burgkgraue 
datz  Seysenneckh  her  Walther  vnd  Jans  sein  Sun,  her  Aham  von 
Reich feerstorf,  her  Weichart  von  Pernaw,  her  Walther  von  Meilen- 
storf,  Bernhart  vnd  hainrich  die  Jesenntzer,  Chuenrat  von  Pue- 
chato,  Chunrat  von  Awra,  hainreich  Wetzl,  Jacob  Vierck,  Vlreich 
der  Schreiber,  Chuenrat  Sunchaim,  fferman  und  Marquart  Eysen- 
hafen,  Wolßart  der  Gull,  Albrecht  sein  brueder  vnd  darzu  annder 
Erber  lewt  genueg.  Das  ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  gegeben,  do 
von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  zway  vnd  dreissigisten  Jar  an  Vnnser  frauen  tag  zu  der 
Schiedung. 


Aas  einem  Copialbuche  des  Klosters  Bnumgartenberg  vom  Jahre  1SH. 
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LXIV. 

1332.  15.  August  —  Georg  von  Herstorf  gibt  dem  Gotle  »hause  tu  Baumgarten- 
berg drei  Hofstätte  an  dem  Chrainberg  tu  einem  Seelgeräth. 

Ich  Georg  von  herstorf  vergich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  oder  hören  lesen,  die  nun  sind  vnd  hernach 
künftig  werdennt,  das  ich  zu  der  Zeit,  da  ich  das  wo)  getuen  macht, 
mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  gesambten  Rat  frawn  Margreten 
meiner  hausfraton  vnd  mit  aller  vnnser  beder  erben  guetlichem  wille 
vnd  verhennknuss  vnuersprochenliehen  meins  Rechten  freyen  kauf- 
aigens  durch  got  vnd  ab  meiner  vnd  der  vorgenannten  frawn  Margre- 
ten meiner  hausfrawen  vnd  durch  aller  vnnser  vodern  peder  Seel 
wille  vnd  auch  zu  einer  ablegung  allen,  den  ich  schuldig  bin  abze- 
legen,  der  ich  nicbt  finden  mag,  als  ich  gern  tet  vnd  auch  von  Recht 
solt,  han  lediclich  nach  peichtiger  Rat  zu  einem  steten  vnd  ewigen 
Seelger£t  gegeben  drey  hofsteet  an  dem  Chrainperg,  der  zehenn 
Schilling  gelts  ist,  vnd  dient  man  die  halb  zu  Weichnachten  vnd 
halb  an  Sannd  Gorgenntag,  mit  alle  dem  vnd  zu  jn  gehSrt,  versuecht 
vnd  vnuersuecht  dem  Gotzhaw»  vnd  der  Samnung  hintz  Pawtigar- 
tennperg,  da  ich  vnd  die  vor  genant  mein  hausfraw  frawn  Margret 
erweit  haben,  ze  ligen  mit  vnserm  todpett,  wann  got  vber  vns  gepewtt. 
Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  Erben  derselben  dreyer  hofsteet  des 
vor  genannten  Gotshauss  vnd  der  Samnung  Scherm  vnd  Gwer  nach 
Landsrecht,  vnd  das  ist  geschehen  mit  sogtaner  beschaidenhait,  das 
denselben  gellt  die  zehen  Schilling  sol  einnemen  Ewigclich,  wer  das 
Pitanntzambt  jnnen  hat,  vnnd  sol  dauon  geben,   dieweil  wir  bede 
leben,  alle  Freitag  der  Samnung  in  das  Refennt  zehen  phenning  zu 
annder  dem  Seelger&t,  das  Sy  Ee  des  freitags  gehabt  habent,  vmb 
Visch,  vnd  darumb  sol  vnnser  beder  gehugnus  jerlich  von  der  Sam- 
nung beganngen  werden,  die  weil  wir  leben  des  nagsten  tags  nach 
dem  lessten  Vnnser  frauentag  in  dem  herbst,  als  gewonhait  in  grabm 
Orden  ist.  Dann  nach  vnnserm  tod  sol  vns  von  demselben  Seelgerät 
ein  benannter  Jartag  besunderlichen  begangen  werden,  an  welichem 
tag  das  der  Samnung  aller  besst  fuegt.  Vnd  sol  der  Pitanntzer  der 
Samnung  an  demselben  tag  einen  Vollen  dienst  geben  in  das  Refennt 
alsgewonlich  ist.  Vnd  wo  desselben  gescheffts  icht  abgieng  bey  vnnsern 
Jebentigen  Zeiten  oder  nach  vnnserm  tod,  so  sol  ich  mich  oder  mein 
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nagst  erben,  ob  ich  nicht  enpin,  ze  hant  wider  ziehen  zu  demselben 
aigenn  vnd  mich  des  vndterwinden  alslanng,  vntz  das  die  Saumchait 
mit  der  gwissen  der  Samnung  wol  gepessert  werd  Nach  meinem  willen 
vnd  nach  der  Samnung  notturfft.  Daruber  das  ditz  gescheffV  dem 
Gotzhaws  vnd  mir  vnd  meinen  Erben  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
Gib  ich  dem  vor  genannten  Conuent  disen  brief  zu  einem  ewigen  vnd 
zu  einem  waren  Vrchundt  bestetigt  mit  meinem  Insigel.  Des  sind 
gezewg  her  Chunrat  zu  den  Zeiten  Burggraue  datz  Sewsenneckh, 
her  Walther  vnd  Jans  sein  Sun,  her  Air  am  von  Reichkerstorf,  her 
Weichart  von  Pernaw,  her  Walther  von  Meileinstorf,  Pernhart 
vnd  hainreich  die  Jesenntzer,  Wolfhart  der  Gull,  Albrecht  sein 
brueder,  Chunrat  von  Awrah,  Chuenrat  von  Puechaw,  Hainreich 
wetzet,  Jacob  Vierck,  Vlreich  der  Schreiber,  Chunrat  Sunthaim, 
Herman  vnd  Marquart  Eysenhoven  vnd  darzu  annder  Erber  lewt 
genueg.  Das  ist  geschehen  ,  vnd  ist  der  brief  gegeben,  do  von  Crists 
geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Zway  vnd  dreissigisten  Jar  an  Vnnser  Frauentag  zu  der  Schidung. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

LXV. 

1332.  1  September.  —  Hertteeich  von  Hutt  stiftet  sich  in  St.  Florian  einen  Jahr- 
tag mit  neun  Schilling  Geldes  auf  Winthersdorf  in  dem  Forst. 

Ich  üertweich  heren  Rvgers  Svn  von  Hvtt  vergich  offenleich 
vnd  tuen  chvnt  mit  disem  gcgenwurtigen  brief  alle  den,  die  in  sehent 
oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  her  nach  chvnftig  werdent,  daz 
ich  mit  gvten  willen  miner  hovsvrowen  vron  Agnes  vnd  miner  brvder 
Albers  vnd  Otten,  mit  willen  meiner  Chinde  Otten,  Johansen,  Eis- 
peten  vnd  Agnesen,  di  ich  ze  den  ziten  gehabt  han,  vnd  mit  ander 
meiner  vrevnt  vnd  Erben  rat  zter  zeit,  do  ichs  wol  getven  mocht, 
gegeben  vnd  geschaft  han  hintz  dem  Erbern  Chloster  ze  sand  Florian 
mier  vnd  meiner  hovsvrovn  vnd  allen  meinn  vodern  vnd  nachchomen 
ze  einem  ewigen  SelgrSt  Nevn  Schilling  vnd  drey  pfenning  gelts  never 
wienner,  di  man  mier  ierleich  an  sand  Michels  tag  gedient  hat  von 
Winthersdorf  in  dem  forst,  daz  mein  vreiz  aigen  gewesen  ist,  vnd 
dar  avf  von  meinn  brvedern  getailt  pin.  Daz  selb  vorgenant  gvet  han 
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ich  dem  Brobst  vnd  der  Samnvng  dez  vorgenanten  Gotshavs  gege- 
ben ledichlich  vnd  vreylich  mit  allen  dem  recht,  vnd  ich  dar  an  ge- 
habt han  also,  daz  mein  Erben  ansprach  dar  ovf  nimmer  me  gehaben 
svln  mit  solicher  beschaidenhait,  daz  die  herren  datz  dem  vorgenan- 
tne  Chloster  meinen  vnd  meiner  Havsvrown  jartag  alle  iar  begen 
schvllen  mit  vigilig  vnd  Selmess  als  gewondleich  ist,  vnd  schol  der 
amptman  dez  selm  Chlosters,  der  daz  vorgenant  gvet  besorigt,  an 
dem  selben  jartag  ain  pfvnt  pfenning  vnder  die  herren  tailen  vnd  die 
vbrigen  pfenning  fver  sein  mve  behalten.  Wer  aver  daz  dar  an  chain 
Savmvng  fvrwaz  geschech  an  ehaft  not,  so  schvllen  mein  Erben  die 
vorgenanten  herren  dar  vber  mannen  vnd  wvert  da  nach  die  Savmvng 
nicht  gepezzert,  so  schol  mein  nächst  Erb  sich  des  guets  vnderwin- 
den  vnd  als  lang  inne  haben,  vntz  die  Savmung  gepezzert  werd,  vnd 
swann  die  pezzrvng  geschiecht,  so  schol  der  selb  mein  Erb  den  vor- 
genanten herren  daz  selb  guet  wider  ledich  lazzen  an  alln  Chrieg. 
Wolt  aver  er  dez  wider  sein,  so  schol  jn  des  vorgenanten  Chlosters 
vogt  dar  zve  bedwingen.  Vnd  daz  die  wandlvng  vnd  mein  gescheit 
st6t  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigelten 
vnd  bewart  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  den  zevgen,  die  hie  genant 
sint,  Her  Hainreich,  her  Seybot  brveder  von  volchensdorf, 
Her  Chvnrat  von  Harthaim,  Herr  Ott  von  Perckaim,  Dietmar  von 
Aichtershaim,  Herwort  von  Chremsdorf,  Pylgreim  von  Ebelsperch 
vnd  ander  piderb  levt  genveg,  den  iz  chvnt  ist.  Der  Brief  ist  gegeben, 
do  von  Christ  gepverd  ergangen  woren  Drevzehen  Hvndert  jar,  Dar 
nach  in  dem  zwaimedreiskisten  (sie)  jar  an  sand  Egyden  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  ist  etwas  undeutlich 
die  Figur  auf  dem  Schilde  gleich  einem  aufgehängten  und  abgeschnittenen  Bein- 
kleide. 


LXVL 

1332.  8.  September.  -  Wernhari  der  Messenbäck  verkauft  an  Heinrich  den 
Steinbäck  von  Patsau  lehenbare  Güter  bei  Freudenstein  in  der  Pfarre  Feld- 
kirchen. 

Ich  wernhart  der  Mezzenpech  vnd  mein  Housfrow  Gedräut  vnd 
all  vnser  Erben  wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach 
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chunftig  sint,  Daz  wier  hern  Hainrichen  dem  Stainpechen  vnd  vrow 
Chunigunten  seiner  Housfrown  vnd  ier  Erben,  di  sev  miteinander 
habent  oder  gewinnent,  redleich  vnd  reht  mit  wolbedachtem  müt  vnd 
mit  vnser  Erben  Gütleichen  willen  ze  Chauffen  haben  gegeben  di 
gut,  di  hie  benent  stent,  daz  erst  datz  dem  Tumel  bei  vreudcnstain 
vnd  dev  zehentel  in  Veldchirichcer  pfarr,  di  der  Schaub  von  mir  hat 
gehabt,  Vnd  daz  gut  datz  dem  Stmiellein  vnd  zway  güt  datz  den 
Smiden,  die  Chunrat  der  Leussinger  bat  gehabt,  mit  alle  dev,  vnd 
dazv  gehört  ze  holtz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbesücht,  vmb  zehen 
phunt  winner  phenning,  der  wir  gar  gewert  sein,  vnd  haben  auch 
di  selben  güt  aufgegeben  vnt  sint  in  verlihen  von  vnserm  gensedigen 
herren  Bischof  Albrecht  von  Pazzaw  Vnd  bin  auch  der  selben  güt  ir 
gewer  nach  des  landes  reht  vnd  schulten  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
vnserm  güt.  Daz  di  red  stset  vnd  vnzebrochen  von  vns  beleih,  darvber 
geben  wier  disen  brief  gesigelten  Ich  wernhart  der  Mezzenpech  mit 
meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mit  hern  vlreichs  des  Prüschin- 
chen  jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christ  gebürd  Drevzehen 
Hundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  dreizigisten  jar  an  vnser  vrown 
Tag  zder  dienstzeit. 

Original-Pergament  mit  dem  noch  hängenden  Siegel  de«  Prüschöncken 
(Bindenschild)  von   elbem  Wachse  im  Archive  des  Schlosses  Freistadt 

LXVU. 

1332.  28.  OctOber.  Pettan.  —  Ertbischof  Friedrich  von  Saltburg  bestätiget  den 
Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  tu  Vogan,  welchen  Amelrich  von  Pettau  für  sich 
und  seine  Hausfrau  Agnes,  dann  für  Friedrich  von  Pettau  und  dessen  Hausfrau 
Herbirg  und  ihre  Vorfaliren  durch  Einlösung  eines  der  genannten  Kirche  lange 

entfremdeten  Zehents  gestiftet  hat. 

Wir  fridreich  von  gotes  genaden  Ertzbischolf  ze  Satzburch, 
Legat  des  stüls  ze  Born  veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tün 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  der  Edel  man 
Amelrich  von  Pettow  der  pfarchirchen  datz  sant  Veit  ze  Vogan  ge- 
löset hat  vmb  fümf  march  Silbers  einen  zehent  ze  Pratenstcartzach 
in  der  pfarr  ze  vogan,  der  von  derselben  pfarr  lange  enpfremdet 
gewesen  ist  vnd  hat  den  der  ^genanten  Chirchen  ledichlichen  wider 
geben  vnd  geantwurtet  also,  daz  Maister  Rudolf  der  Dorner  Ertz- 
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briester  ouf  der  nidern  Steirmarich,  der  ietzv  pfarrer  ze  vogan  ist 
vnd  alle  sein  nachchomen  pfarrer  do  selbs  alle  Mäntag  oder  einen 
andern  tag  in  der  wochen  ein  Sei  messe  haben  in  der  Chirchen  ze 
vogan  durch  des  vor  genanten  Amelrichs  von  Pettow  vnd  Agnesen 
seiner  wirtinn  vnd  besunder  durch  fridrichs  von  Pettow  vnd  Her- 
wirgen  siner  Hovsfrown  säligen  sele  willen  alle  jar  an  sand  Othmars 
tag  einen  jar  tag  begdn  sol  mit  vigilij  vnd  mit  Selmesse,  als  man 
anderr  toten  jar  tag  beget.  Ez  sol  auch  der  selbe  pfarrer  alle  Suntag, 
so  man  der  toten  oflenlich  gedenchet,  besunder  gedenchen  des  vor- 
genanten fridreichs  von  Pettow  vnd  Herwirgen  seiner  Hovsfrown  vnd 
irer  vordem,  vnd  so  man  der  lebentigen  gedenchet,  so  sol  man  des 
obgenanten  Amelrichs  von  Pettow  vnd  seiner  wirtinn  Agnesen  vnd  ir 
erben  ouch  gedenchen  vnd  nach  ir  tod  sol  man  ir  peder  pi  namen  vnd 
irer  vordem  vleizzichlichen  gedenchen  mit  toten.  Di  vorgeschriben 
sache  bestäten  vnd  bewären  wir  mit  disem  brief  versigelten  mit  vn- 
serm  anhangenden  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  Pettow  an  der  zwelf 
poten  sand  Symons  vnd  sand  Judas  tag,  Do  von  Christes  geburd 
woren  Drevzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreizzi- 
kisten  jar. 

Original  auf  Pergament  im  Schlösse  tu  Eferding,  das  Siegel  verloren. 

LXVIII. 

1332.  31.  OctOber.  —  Confratermtätsbrief  zwischen  den  Klöstern  Aspach  und 

Gleink. 

Venerabiiibus  et  dilectis  in  Christo  Fratribus  Dominis  et  amicis 
Domino  Engelschalco  Venerabiii  Abbati,  N.  Domino  Priori  totique 
Conuentui  Monasteinj  Glunicensis  Vitus  diuina  miseratione  Abbas, 
Wernhardus  Prior  totusque  Conuentus  Ecclesie  Sancti  Mathei  Apo- 
stoli  et  Euangeliste  in  Aspach  diuinis  aftectibus  incalescere  et  tan- 
dem  in  quantitate  et  robore  conducere  ad  perfectum.  cum  cuncta 
sacra  eloquia  plena  dominicis  sint  preceptis,  unum  tarnen  inter  cetera 
precipitur  singulariter  obseruandum,  uidelicet  vt  in  charitate  radicati 
nos  inuicem  diligamus,  quia  per  charitatem  peccatorum  rubigo  con- 
sumitur  et  homo  ad  diuinum  amorem  feruentius  incitatur.  hac  igitur 
pia  consideratione  allecti  dilectissimis  uobis  in  Christo  Fratribus  et 
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Dominis  Ecclesie  Glunicensis  Jus  et  debitum  confraternitatis  nostre 
uestre  synceritati  porrigimus  uobis  participationem  seu  communionem 
concedentes  missarum,  orationum,  Vigiliarum,  abstinentiarum  om- 
niumque  bonorum,  que  a  nobis  nostrisque  perpetuo  fiunt  successo- 
ribus  in  nostro  Monasterio  tarn  viuis  quam  mortuis  adjicientes  etiam, 
quod  dictorum  Dominorum  et  Fratrnm  tarn  presentium  quam  futuro- 
rum  obitus  diem,  cum  nobis  nunciatus  fuerit,  sollemniter  cum  Vigilijs 
et  missarum  sollemnitatibus  ac  compulsatione  campanarum  in  Con- 
uentu  nostro  publice  peragemus.  Volumus  etiam,  vt  quicunque  ne- 
cessitate  seu  solatii  causa  aliquibus  ex  uobis.  loca  nostra  placuerit 
requirere  vel  visitare,  quia  iam  non  estis  hospites  sed  aduene,  illos 
velut  Ciues  et  domesticos,  imo  velut  nostri  Monasterij  confratres  ex- 
cipiemus  ministrantes  eis  prebendam  in  mensa  Domini  Abbatis  vel  in 
infirmaria,  sicuti  infirmi  post  egritudinem  refici  consueuerunt,  ad  quod 
nos  et  nostros  successores  perpetuo  obligamus.  Anno  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  trigesimo  secundo  in  Vigilia  omnium  Sanctorum. 

Au«  einem  Copialbuche  des  17.  Jahrhunderts  zu  Gleink. 

LX1X. 

1332.  L  Hovember.  —  Haug  und  Stephan  die  Stadler  reversiren  über  die  Stif- 
tung eines  Seelgeräthes  bei  dem  Gotteshause  tu  Baumgartenberg  durch  ihren 
Vater  Albrecht  den  Stadler  mit  Widmung  einer  Hube  auf  der  Stang  in  Rieder 

Pfarre. 

Ich  Haug  vnd  ich  Stephan  die  Stadler  wir  yerjehen  vnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  Nun 
sind  vnd  hernach  kunfftig  werdent,  das  vnnser  Vatter  Albrecht  der 
Stadler,  dem  got  genad,  hat  gegeben,  do  er  das  wol  mocht  tuen  vnd 
mit  aller  seiner  Erben  guetlichem  willen  durch  got  vnd  durch  seiner 
Seel  willen  zu  einem  Ewigen  Seelgeret  Seins  freyen  Aigens  ein  hub 
gehaissen  auf  der  Stanng  in  Rieder  Pfarr,  dauon  man  dient  alle 
Jar  an  Sannd  Jorgentag  ein  phund  Wiener  phenning  dem  Gotshaws 
vnd  der  Samnung  zu  Pawngartenperg,  vnd  sullen  wir  baid  vnd  auch 
all  vnnser  künffiig  Erben  der  vor  genannten  hub  des  vor  genannten 
Gotshauss  Gewer  sein  an  aller  stat  vnd  in  des  not  geschiecht  nach 
Lanndes  Recht.  War  aber  getan,  das  wir  baid  Sturben  an  Erben, 
des  got  nicht  geb,  So  sullen  sein  gw£r  sein  annder  Erben,  die  vnnser 
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Vatter  lassen  hat,  die  vnnser  Erbtail  angeuellt.  Vnd  darumb  das  dise 
red  stat  vnd  vnuerkert  beleih,  So  geben  wir  dem  vor  genannten  Gots- 
haws  vnd  der  Samnung  disen  brief  zu  einem  waren  Vrchunt  versigelt 
mit  vnnser  gesweyen  beder  Innsigl  Otten  des  Marschalichs  vnnd  AI- 
brecht  des  Schreibers  zu  den  Zeiten  lannd  Richter  in  dem  Mach- 
lannd  zu  einem  gezewg,  wann  wir  selbs  nicht  Innsigel  haben.  Des 
sind  gezewg  her  Janns  von]  Cappell,  her  Virich  von  Grtinnburch, 
her  Virich  von  Cappell,  her  Chunrat  von  Mitterberch,  hainrich  der 
Ymtzinger,  Orttolf  der  Warttperger,  Sewbot  von  Newnhofen  vnd 
annder  Pidberlewt  genueg.  Der  brief  ist  geben,  da  man  zalt  von 
Crists  geburd  drewzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
dreissigisten  Jar  an  aller  heyligen  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


LXX. 

1332.  6.  December.  -  Ulrich  der  Wolfräuter  stiftet  sich  einen  Jahrtag  tu  St. 
Michael  in  der  Wachau  mit  dem  Zehent  tu  Habruck  und  mit  10  Eimer  Wein  auf 
einer  Mühle  und  einem  Weingarten  in  der  Mustinch. 

Ich  Vlreich  der  icolfer&wter  Vergich  an  disem  brief  vnd  tvn 
chunt  allen  den  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol- 
uerdachtem  Mute,  vnd  da  ich  es  wol  getun  machte  mit  aller  meiner 
erben  gunst  vnd  gütlichem  willen  Meiner  sele  vnd  allen  meinen  vo- 
dern  ze  selgret  ain  Ebigen  Jartag  geschaffet  vnd  bestetigt  han  hintz 
der  Pfarre  datz  sand  Michel  in  der  wachowe  auf  meim  Cehent  datz 
Habrukk  vnd  ouf  Cehen  Emmer  weingült  auf  ainer  Mul  vnd  Wein- 
garten in  der  Mustinch,  —  man  sol  ouch  den  vorgenanten  Jartag 
begeen  alle  iar  an  sand  Niclastag  mit  Messe  vnd  vigili  vnd  sechtzig 
phenning  ze  Opher,  zwai  proet,  ain  diech  Rindfleichs  vnd  ain  Emmer 
weins,  daz  ander  sol  durich  got  armen  leuten  geben  vnd  ouch  tailent 
werden.  Ich  offen,  daz  ich  den  vorgenanten  Jartag  zu  begeen  han 
enpholichen  meim  brüder  Rudolfen  dem  wolueravwter,  vnd  wenne 
der  nicht  ist,  so  sol  in  begeen  der  nächst  vnd  der  peste  erbe  vnder 
meinen  vrewnden,  den  siw  mit  aim  gemainem  Ratt  dar  zu  nement. 
Wer  aber,  daz  siw  dar  inn  chriegen  wollen  vnd  den  Jartag  da  mit 
wolden  sowmen,  so  sol  der  pharrer  ze  den  Zeiten  datz  sand  michel 
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sich  des  Ägenanten  Cehents  vnd  auch  der  weingult  vnderbinden  vnd 
aol  iz  so  lange  ynne  halten  vnd  den  jartag  do  von  begeen,  vntz  sich 
mein  erben  des  bedenchent,  wem  siw  den  vorgenanten  Jartag  beue- 
lichen,  vnd  demselben  sol  der  Pharrer  den  Egenanten  Cehent  vnd 
die  weingult  wider  antwürttn  an  allen  chrieg.  das  ditz  Gescheft  also 
steet  Ebig  beleybe  vnd  vntzebrochen,  darum  gib  ich  disen  brief  ver- 
sigelt mit  meim  Insigel  vnd  mit  meins  herren  hern  Jansen  von  Chun- 
ring  Isigel  zu  eim  geziuge.  Nach  Christes  gebürd  dreutzehen  hun- 
dert jar  in  dem  zwai  vnd  dreizzikisten  iar  an  sand  Nycolai  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St- Florian.  Ulrichs  Siegel  hat  zwei  aufstehende 
unten  zusammengewachsene  Wölfe,  die  sich  ihre  geöffneten  Rachen  zuwenden : 
f  S.  Ylrici.  De.  wolfrevte.  Johanns  Siegel  zeigt  den  chunringischen  Balkenschild, 
ohne  Helm. 


LXXI. 

1332.  24.  December.  Fama.  —  Die  Brüder  und  Vettern  Grafen  von  Schaunberg 
verpflichten  sich  den  Bürgern  der  Stadt  Regensburg  für  ihre  Forderungen  fünf- 
hundert Mark  Silbers  zu  geben  und  setzen  ihnen  Pfand  auf  der  Mauth  tu  Aschach. 

Wir  Hainrich,  Chunradt,  Wernhart,  Ruedolff,  icilhalbm,  Lexc- 
told,  Fridreich  gebnteder  vnd  vettern  grauen  von  Schawnberg 
veriechen  offen  war  an  disem  brief  vnd  tun  kundt  allen  den,  dj  in 
sehennt,  lesent  oder  lesen  horent,  das  wir  vnns  mit  veraintem  Muett 
nach  vnser  pesten  frewndt  vnd  nach  vnser  Rates  Ratt  gantzlich  ver- 
lieht vnd  betaidingt  haben  mit  der  Erbern  statt  ze  Regenspurgck  vnd 
mit  allen  jren  purigern  Reichen  vnd  armen  vmb  aller  der  ansprach 
vnd  vordrung,  der  sy  hintz  vns  gehabt  habent  vntzt  auf  den  hewtigen 
tag,  also  mit  der  Maynung,  das  wir  in  für  ir  alle  jr  ansprach  vnd 
vordrung,  dj  sy  hintz  vns  hetten  oder  gehaben  mochten,  geben  sullen 
funff  hundertt  Marek  Silbers,  ye  zwen  vnd  sibentzig  gut  zall  gros 
pehaimisch  phenning  für  ain  marck  silber.  Vnd  für  dj  selben  fünf 
hundertt  marck  Silbers  haben  wir  in  vnd  ir  statt  mit  vnser  aller  gut- 
lichem willen  vnd  guetter  gunst  zw  ainem  rechtem  pfannt  gesatzt 
dew  recht,  der  wir  von  jren  gut  an  geuar  gehabt  haben  an  vnnser 
Mawtt  zw  Ä88chach  also,  das  sy  vns  vnd  allen  vnsern  Eriben  alle 
dj  weil,  vnd  wir  sew  der  benanten  fünf  hundertt  Marck  silbers  nicht 
gantzlich  gewertt  haben  vnd  der  selben  reelitt  von  in  darumb  nicht 
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gelost  habenn,  nicht  mer  gelten  schulten,  dan  jrew  altew  recht,  von 
ainem  yedem  podem,  welherlay  gutt  sy  darauf  furennt,  das  ir  ist  vnd 
zw  der  statt  Regenspurgck  gehortt,  dan  (?)  zwen  vnd  dreissig  regens- 
purger  phenning,  dj  dan  gib  vnd  gab  sind,  vnd  zway  phunt  pheffers, 
zwo  hawben  vnd  /wo  huetsnür  vnd  zwelif  letz  phenning  Regenspur- 
ger Muns,  als  es  mit  alter  gewonhaitt  herkomen  ist,  (vnd  von  ainem 
yglichem  podem.  welherlay  sy  darauf  furent,  das  angeuar  ir  ist  vnd 
zw  der  statt  regenspurgk  gehorennt,  zwen  vnd  dreissigk  wieuner 
phenning,  dj  dan  gib  vnd  gab  sind,  vnd  zway  phunt  pheffer  yrew 
altew  rechtt  vnd  zwo  hawbn  vnd  zwo  huettsnür  vnd  zwelif  letzphen- 
ning  wienner  Muns)  als  es  auch  vorgeschriben  ist.  Wir  geloben  auch 
in  vnd  irer  statt  alle  vnuerse haidenlich  mit  vnsern  trewen  an  alles 
geuar,  das  wir  vnd  alle  vnser  Eriben  vnd  alle  vnser  frewndt  vnd  alle 
Vilser  dienner  der  vorberurten  statt  vnd  alle  jren  purigern  an  jrem 
vorgeschribem  plannt  mit  nichtew  jrren,  Hindern  noch  Engen  schul- 
ten, vntzt  wir  oder  vnser  Erben  derselben  Mautleichen  recht  von  in 
gantzlich  losen  vnd  ledigen  vmb  das  egeschribenn  silber.  Wir  haben 
auch  vnd  vnser  Erben  voligeu  gewalt  das  obgenant  phannt  von  in  ze 
losen,  wan  wir  wellen,  vmb  dew  oftgenanten  fünf  hundert  marck 
silber  ze  Regenspurgk  in  der  statt  vnd  schullen  auch  wir  in  dan 
widergebn  jeren  brief,  den  wir  haben  von  in  vnd  von  jrer  statt  vber 
den  selbn  satz,  das  wir  gewalt  gehabt  haben  ze  losen  vnd  geloben  in 
das  mit  vnsern  trewen.  Vnd  darüber  geben  wir  in  ze  ainem  vrkund 
disen  brief  mit  vnser  aller  auhangunden  Insigln  versiglten.  Der  brief 
ist  geben  Nach  Kristi  gepürd  drewzechen  Hundertt  jar  vnd  in  dem 
zway  vnd  dreissigistenn  jar  an  dem  heiligen  Abennt  ze  Weinachtten 
ze  passaw  in  der  Statt. 

Aas  einem  Invcntarium  schaunberg'scher  Urkunden,  geschrieben  auf  Pa- 
pier gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  El'erding. 
Abgedruckt  bei  Gmeiner,  Regensburg.  Chronik.  \.  5158. 

LXXII. 

1332.  24.  December.  Passaa.  —  Friedrich  der  Auer  von  Prennberg  Bürger- 
meister, der  Rath  und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Regensburg  geloben  den 
Krieg  mit  den  Grafen  von  Schaunberg  und  deren  Dienern  teegen  Ansprüchen 

und  Forderungen  gänzlich  beizulegen. 

Wir  Fridreich  der  Awtrr  von  Prennberch  Purgermaüter  vnd 
der  Rat  vnd  alle  di  gemain  der  Stat  ze  Regempürch  veriehen  nffen- 

Urkuadeabucb  de«  Landet  ob  der  Enut.  VI.  Iii  b 
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lieh  an  disem  Brief  alle  den,  di  in  seheut  oder  hörnt  Lesen,  Daz  wir 
vns  mit  veraintein  vnd  wolbedachtem  muet  mit  den  Edeln  Herren 
Graf  Heinrichen,  Graf  Chti nralen,  Graf  irern harten,  Graf  Rued Ol- 
fen, Graf  Wilhalm,  Graf  Leufolden,  Graf  Fridrichen,  Graf  (Uten 
vnd  mit  allen  Brüedern,  vetern,  Grafen  von  Sehawnherch  ga'iitzlich 
berieht  vnd  betaidingt  haben  vmballe  di  ansprach,  vodrung  vndChrieg, 
di  wir  hintz  in  vnd  hintz  im  Dyenem  gehabt  haben  oder  gehaben 
mochten  mit  recht  oder  an  recht  vntz  auf  disen  heutigen  Tag  also, 
daz  di  selb  ansprach,  vodrnng  vnd  Chrieg  vnd  aller  vnwill,  der 
zwischen  vns,  in  vnd  allen  irn  dienern  da  von  gewesen  ist,  sol  fur- 
baz  lauterlich  vnd  ga'utzlieh  ab  vnd  hin  sein  vnd  daz  lob  wier  in  vniier- 
schaidenlieh  mit  vnsern  trewen.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vesten  vnd 
sichtigen  vrehund  geben  wir  in  disen  oflenn  Brief  mit  vnsrer  Stat 
anhangendem  Insigel  besigelten.  Der  Brief  ist  geben  ze  Pazzawe,  da 
man  zalt  von  Christes  Gehurtt  Tauseut  .Tar,  dreu  Hundert  .lar  in  dem 
zwai  vnd  Dreizzkistem  Jar  an  dem  Heyligen  abent  ze  Wa?ynachten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  Siege)  auf  grünem 
Wachs,  zerbrochen. 


LXXIII. 

1332.  25.  December.  —  Propst  und  Content  zu  St.  Florinn  Urkunden,  dass  sie 
den  Weingarten  Sneider  in  der  Wachau  gekauft  und  die  Einkünfte  zur  Ver- 
lheilung an  die  Armen  und  Sierhen  bestimmt  haben. 

Nos  Heinrictts  diuina  miseracione  preposittts.  Fridericuft  de- 
eanus  fotusque  Domw  saneti  Floriani  Conuentm  profitemur  et 
tenore  presentium  protestamur,  quod  sine  dampno  et  rerum  nostrarum 
distraecione  vineam  modicam  Sneider  wlgariter  dk-tam/n  wachouia 
prope  Ecclcsietm  setneti  Mychaheli*  sitam  curauimus  nobis  pro  com- 
muni  elemosina  conparare  et  propter  deum,  qui  nos  et  omnes  fideles 
suos  inuitat  ad  opera  misericordie  facienda,  vineam  eandem  jnfirmarie 
nostre  procuratori,  qui  pro  tempore  fuerit,  assignauimus  perpetuo 
possidendam  Volentes.  ut  idem  pro  salute  nostra  et  amore  iesu  ehristi, 
qui  in  egenis  suis  elemosinis  cottidianis  et  pietatis  operibus  desiderat 
eonsolari,  de  prouentibus  vinee  predicte  Septem  personas  debiles  et 
uirium  corporis  inpotentes  cum  septem  denariis  singulis  ebdomatis 
perenniter  consolctur.  Decanus  quoque,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit, 
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fratcrne  salutis  curam  gerens  predictorum  dcnariorum  amore  dei  (le- 
bet esse  misericors  et  prouidus  distributor.  Prefatus  etiam  prouisor 
infirmorum  de  prouentibus  vinee  supradicte  tres  pauperes,  quibus  in 
quadragessima  (sie)  pedes  abluuntur  in  mandato  peragendo  cum  sexa- 
ginta  denariis  tenebitur  consolari.  Et  ne  singnle  persone  prelibate 
eonmedant  eiemosinam  ociosam,  quelibet  earum  pro  nostra  salute 
omni  septimana,  siue  illa  die,  qua  suum  denarium  reeipit,  pro  quo- 
libet  dicet  Centum  Ave  Maria  et  quindeeim  Pater  noster,  vt  nos  voce 
diuina  vocante  mereamur  audire:  venite  benedieti  patris  mei,  perei- 
pite  regnum,  Esuriui  enim  et  mibi  mandueare  dedistis.  Siquid  uero 
jnlirmarius  de  prouentibus  vinee  residuum  habuerit  prenotate,  studeat 
inpendere  suorum  necessariis  inlirmorum.  In  cuius  rei  testimonium 
Sigillis  nostris  presentes  litteras  confirmamus.  Datuni  in  natiuitate 
domini  Anno  domini  Millesiino  treeentessimo  trieesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  2  hängenden  Siegeln. 

LXXIV. 

1333.  23.  Jänner.  Wien.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  gestattet  dem  Rudolf  von 
Moln  seiner  Hautfrau  150  Pfund  Pfenning  Morgengabe  auf  dem  Hofe  tu  Moln 
versichern  zu  dürfen,  welcher  des  Herzogs  Lehen  ist. 

Wir  Ott  von  Gutes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  vnd  ze  Slcyr 
veriehen  vnd  tun  chunt  oflfenlich  mit  disem  briet",  Daz  vnser  getrewer 
Rudolf  von  Moln  di  erbern  Erntrauten  sein  Eleicheu  Uausf'rowen 
mit  vnsrer  haut,  gunst  vnd  guten  willen  geweiset  hat  vmb  anderhalb 
hundert  pfunt  phenning  wienner  Munzze,  di  er  ir  ze  rechter  morgen- 
gab geben  hat,  auf  den  Hof  ze  Molen  gelegen  bei  der  Chirichen 
daselb,  der  von  vns  ze  lehen  ist,  also  daz  si  dieselben  phenning  ha- 
ben sol  auf  dem  selben  Hof  vnd  auf  allem  dem  vnd  daizu  gehört, 
besucht  vnd  vnbesucht,  wie  daz  genant  ist.  Ob  ouch  der  selbe  Rud. 
von  Moln  also  verfur,  daz  er  mit  der  vorgenanten  Erndrauten  seiner 
Housfrowen  nicht  Leiberben  gewunne,  so  sol  si  den  vorgenanten  Hof 
mit  allen  rechten  vnd  nüczen,  als  vor  benant  ist,  innhaben  vnd  niez- 
zen  gerübichlichen  an  alle  irrung  als  lange,  vntz  daz  er  vmb  als  vil 
gutes,  das  ist  vrnb  anderhalb  hundert  phunt  phenning  der  egenanten 
Munzze  von  ir  oder  swem  si  di  schaffet,  geloset  wirt  gar  vnd  genez- 
lich,  si  mag  ouch  di  vorgenanten  anderhall)  hundert  pfunt  auf  dem 
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selben  Hof  schaffen  oder  geben,  wem  si  wil  vnd  sol  sei  daran  nie- 
mant  irren,  vnd  darüber  zu  einen»  offen  vrchunt  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mil  vnserin  Insiegel,  Der  geben  ist  ze  wienne  an 
samtztag  nach  sand  Agnesen  tag,  Do  man  zalt  von  Christes  geburde 
dreutzeben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  dreu  vnd  dreizkistem  iar. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel  an  einem  Pcrpamentriemcn 
hangend,  wie  bei  Hanthaler,  auf  der  Pferdedecke  aber  keine  Embleme,  weisses 
Wachs,  der  Schild  dreieckig.  Herrgott  Mon.  Nr.  VI. 

LXXV. 

1333.  2.  Februar.  —  Huyer  von  Pernau  bezeugt,  dass  ihm  Propst  und  Content 
tu  St.  Florinn  den  Hof  tu  Potendorf  gegen  die  linke  tu  Wagrain  überlasten 
haben,  und  verbindet  sieh  tu  einem  bestimmten  Dienst  von  dem  Hofe. 

Ich  Rtteger  von  Pernawe  vergich  vnd  tven  clivnt  allen,  di  nv 
sind  oder  hernach  chvnftig  werdent  ewichlcichen,  Daz  di  Erbern  vnd 
mein  genedig  Herren  Probst  Hainreich,  Fridreich  Teehent  vnd  aller 
Conuent  des  Gotishous  datz  sand  Florian  mit  veraintern  mvet  vnd 
mit  guetem  willen  iren  Hof  dalz  Potendorf,  der  weilen  mein  Leib- 
keding  gewesen  ist  von  in,  ze  verchouffen  liabent  gegebn  mit  alle  dem 
daz  dar  zve  gebort  ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  versuecht  vnd 
vnuersuecht,  mir  vnd  allen  meinen  Erbn  oder  swem  ich  in  geben  oder 
schaffen  wil,  vmb  einen  wider  Wechsel  ze  Wagrein  ein  Hreb,  div 
mein  rehtis  aygen  was  vnd  mich  angeviel  von  meinem  rehtem  Krb- 
tail  mit  furzicht  aller  meiner  Erbn,  di  gelegen  ist  in  Mitterehirher 
pfarre,  vnd  vmb  subentzk  pfunt  pfeuniug  wienner  Mvuzze  vnd  mit 
sottaner  beschaidenhait,  daz  ich  vnd  all  mein  Nahchomen  ewichlich 
dem  vorgenantem  Goteshous  vnd  dem  Probst,  der  zden  ziten  ist, 
iaerlich  dienen  schullen  an  vnser  vrowen  tag  in  dem  herbst  zder  dienst 
zit  sehtzk  gewiger  wienner  pfenning,  —  wuert  awer  dem  vorgenanten 
Gotishous  vnd  dem  Probst  daz  verzogen,  daz  in  von  mir  oder  von 
meinen  Nahchomen  der  egenant'  dienst  zder  rehten  zit  niht  gigebn 
wurt,  so  schol  der  Probst  oder  sin  Amtman  pfenten  ouf  dem  hof  vmb 
sinen  dienst  mit  guetem  willen  des,  der  in  di  weil  inn  hat.  Ich  offen 
ouch  daz  swann  vnd  wi  offt  sich  der  selb  Hof  von  mir  oder  von  allen 
meinen  Nahchomen  verwandelt,  ez  sei  an  die  erbn  oder  an  ander 
livt,  der  selb,  in  des  band  oder  gwalt  er  gevcllet,  schol  den  selbn 
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hof  zdem  egenantem  dienst  nemen  von  dem  Probst,  der  dann  ist,  vnd 
schol  im  gebn  ze  einer  anlait  zwai  pfwit  pfcnniug  wienner  Mvnzze 
vnd  nilit  mer.  Ich  offen  oueli  daz,  ob  immer  des  vorgenanten  Gotis- 
hovs  armen  Livten  dhain  vngmach  geseheeh  von  mir  oder  von  meinen 
Xachchomen  d'hainem,  der  schol  daz  selb  pezzein  dem  Probst,  der 
zden  ziten  ist,  —  wer  awer  daz,  daz  er  vor  vbermvet  des  niht  tspt 
oder  an  der  pezzrvng  sonmikeb  wer  so  lang,  daz  der  Probst  verwartt, 
so  schol  in  der  Probst  der  pezzrvng  benotten  mit  sein  Vogtis  hilf  vnd 
schol  des  scbadens  zv  cbomen  ouf  dem  hof  mit  seinem  gutem  willen. 
Ich  vergich  oueb.  daz  des  vorgenanten  (iotshous  Probst  vnd  di  sam- 
nvng  mein  vnd  aller  miner  Nahehomen  rebt  berren  sind  vnd  gwer 
nach  Lands  rebt  in  Osterrieh.  Vnd  daz  disiv  red  all  von  mir  vnd  von 
allen  meinen  Nahehomen  an  dein  Hof  sla*t  vnd  vnzebroeheu  bleib 
ewichlicb,  dar  vber  gib  ich  dem  \orgenanten  Godshorn  datz  »and 
Florian  disen  Brief  ze  einem  ewigen  vrebvnd  bestett  mit  meinem 
anhangvndem  fnsigel  vnd  zv  bezerr  sieberliait  bahnt  di  erbern  berren, 
her  Eberhart  von  Wafsse  Lantrihtcr  ob  der  Ens  vnd  mein  Prueder, 
her  Ott  von  Chormpaeh  ir  Insigel  dar  an  gebangen  nach  meiner  bet. 
Der  saeh  sind  zivg,  her  Charel  dir  Rech  von  Luffenwerkch,  her 
Marchart  der  Chcrsperger,  her  flueger  der  Wolfotayn,  Pemhart 
der  Jesnitzer,  Atbrecht  der  vidorj'er,  Wetzet  von  Erbing,  Hain- 
reich der  Laxperger  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  disiv  sacbe 
wol  chvnt  vnd  gewissen  ist.  Der  Brief  ist  gigebn  an  vnser  vrowen 
tag  zder  Liebtmisse  Nach  (iotis  puerd  vber  drivzebn  hvndert  Jar,  dar 
nach  in  dem  driv  vnd  dreiskistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  Rugers  ein  links  auf- 
steigender Bär,  durch  dessen  Hauch  ein  Sehwert  gestossen ;  da»  iweite  Siegel 
verloren,  das  dritte,  Ottos  von  Kornspach,  grösstenteils  zerbröckelt  und  nur 
so  viel  zu  erkennen,  das*  es  von  dem  seines  Bruders  verschieden. 


LXXVi. 

1333.  2.  Februar.  —  Huger  von  Pcrnnu  bezeug!  eine  Tauschhandlung  zwischen 
ihm  und  Sl  Florian,  indem  er  einen  Hof  zu  Poiendorf  für  eine  Hube  zu  Wag- 
rain erhielt. 

Ich  Ruegcr  von  Pernaw  vergich  vnd  offen  an  disem  Brief  allen 
den,  di  in  scheut  oder  hoernt  lesen,  di  nv  sind  vnd  her  nach  chvnf- 
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tich  werdent,  daz  ich  mit  rat  vnd  mit  guetcm  willen  aller  meiner 
Erben  sunderlichen  meins  Brueders  hern  Olfen  von  Chornspach 
gegebn  han  den  Ersamen  herren  Probst  Hainriehen  vnd  dem  Con- 
uent  datz  »and  Florianshors  mein  Hceb  datz  Wayrayn,  di  gelegen 
ist  in  Mitterchirher  pfarre  ewichlichen  ze  besitzen  mit  allem  nvtz. 
div  mein  rehts  aygen  was  vnd  mich  angviel  von  meinem  rehtem  Erb- 
tayl  mit  fürzieht  meiner  Erben,  vnd  mit  alle  dem,  daz  dar  zv  gebort 
ze  holtz,  ze  veld  vnd  ze  dorlF,  versneht  vnd  vniiersuht,  vmb  einen 
rehten  wider  Wechsel  irs  Hofs  datz  Poetendorf.  leh  vergich  oueb, 
daz  ich  vnd  mein  Erbn  der  A  genanten  Haeb  datz  wayrayn  des  vor- 
genanten Gotishous  vnd  des  Conuentz  gwer  schol  sein  nach  Lands 
reht  in  osterrich.  Vnd  daz  di  red  alz  vor  gesebriben  stet  von  mir 
vnd  von  allen  meinen  Erben  st»t  vnd  vnuerchert  bleib  ewichleich, 
dar  vber  gib  ich  dem  vorgenanten  Probst  vnd  dem  Conuent  disen 
Brief  ze  einem  ewigen  vrchvnd  bestaptt  mit  meinem  anhangvndem 
Insigel,  vnd  mit  meins  brueders  Insigel  hern  Ottens  von  Chornspach, 
vnd  mit  hern  Eberharts  von  Wabe  Insigel  Landrihter  ob  der  Ens. 
—  der  sach  sind  zivg  her  Charel  der  Rech  von  Lvffenwerch,  her 
Marchart  der  Chersperyer,  her  Rueyer  der  Wolfstayn,  Pernhart 
der  Jesnitzer,  Albrecht  der  vidorfer,  Wetzet  von  Erbiny,  Hai  mich 
der  Lasperyer  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  die  sache  wol  chvnt 
vnd  gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  an  vnser  Vrowen  tag  zder 
Liehtmisse,  Nach  Gotis  purd  vber  drevzehen  Hvndert  iar,  dar  nach 
in  dem  driv  vnd  dreiskistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siegel  insgciammt  verloren. 

LXXVII. 

1333.  24.  Februar.  —  Dietmar  von  Lobenstein  verleihet  den  Knechten  Friedrich, 
Otto  und  Niklas  den  Roten  alle  ihre  Lehen  zum  gemeinschaftlichen  Besitz. 

Ich  Dietmar  von  Lobenstain  vergich  offenleich  vnd  tven  chvnt 
an  disem  prief  allen  den,  di  in  scheut,  lesent  oder  horent  lesen,  di 
nv  sint  oder  her  nach  chvmftig  werdent,  daz  ich  den  beschatten 
chnechten  den  Roten.  Fridreichen,  Offen  vnd  Nyclan  dev  genad 
getan  han,  swaz  si  rehter  leben  von  mier  hahent,  swie  die  gvt  ge- 
nant sein  oder  swaz  dar  zve  gehört,  versvbt  vnd  vnuersvht,  ze  holtz 
oder  ze  velt,  wie  ez  genant  sey,  ob  ier  ainer  vnder  den  drin  stvrbe 
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an  erben,  dez  gut  niht  engeb,  so  sol  iz  der  andern  zwaier  reht  leben 
von  mier  sein,  si  haben  getailt  von  ein  ander  oder  niht  getailt,  wa?r 
aber,  tlaz  ier  zwen  an  erben  stvrben,  dez  got  niht  engeb,  so  sol  iz 
dez  ainen  reht  leben  von  mier  sein  vnd  sol  aveh  in  dar  an  dehain  vn- 
genad  tven.  Daz  in  di  red  slset  vnd  vnzebroehen  beleih,  gib  ich  in 
disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangvnden  jnsigel.  Der  red  sint 
gezevg  Her  Chvnrat  von  Aspcrch,  vlreich  der  Svltzpech,  Chvntzel 
der  Sinzendorfer,  Seidel  sein  prvder,  Ott  der  schech,  Reicher  von 
heedring  vnd  and«*r  piderb  levt  genvg.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
nach  Christes  gepvrt  warn  ergangen  drevzehen  hvn  lert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  dreistkistem  jar  an  sant  Mathyas  tag  in  der 
vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  einem  zerbröckelten  doch  noch 
kenntlichem  Siegel. 

LXXVIII. 

1333.  12.  MärX.  Wien.  —  Chunrat  Rudolfs  Sohn  ron  Ebersdorf  quittirt  Uber 
100  Pfund  Pfenninge  an  der  Widerlegung  und  Morgengabe  Petersen  seiner 
Hausfrau,  Virichs  von  Pergau  Tochter. 

Ich  Chvnrat  hern  Iludolffs  Sni  von  Eberstorff,  Dem  got  gnade. 
Vergich  vnd  Tvn  chvnt  Offenliehrn  an  disem  Prief,  Daz  mich  mein 
Sweher  her  vlreich  von  Pergowc  vnsers  herren  Hofemaister  Hert- 
zog  albrechts  jn  Ostcrrich  vnd  mein  Swager  her  Perchtolt  von 
Pergotce  sein  Prüder  recht  vnd  redelichen  verrieht  vnd  gewert  ha- 
hent  Hvndert  phunt  wienner  phenninge  an  den  vier  Hundert  phunden, 
Die  sev  mir  gelubt  haben  zegeben  ze  widerlegunge  vnd  ze  rechter 
Morgengab  nach  des  landes  rechte  jnOsterrich  ze  meiner  Havsvrowen 
seiner  Tochter  junchvron  Petersen,  als  sev  mir  daz  verschriben 
haben  mit  iren  Prief,  vnd  sage  sev  furbaz  der  egenanten  Hundert 
phunde  aller  dinge  Ledich  vnd  vrei  vnd  daz  dise  rede  also  stete  sei, 
des  gib  ich  vorgenanter  Chvnrat  von  Rherstorf  jn  disen  Prief  ze 
ainem  offen  vrehunde  versigilten  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  hern 
Hainrichs  jnsigel  von  Chranichperch,  Der  diser  sache  gezevg  ist 
mit  seinem  jnsigel.  Diser  Prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
geburt  Drevtzehenhundert  jar,  dar  nach  jn  Dem  Drev  vnd  Dreiz- 
zigistem  jar  an  sand  Gregorien  Tage  jn  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  zwei  hängende  Siegel, 
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LXXIX. 

1333.  25.  März.  Linz.  —  Eberhart  ron  Wallte  Landrichter  ob  der  Enns  bezeugt, 
da*8  Chrüslina  Seifried  des  Lanzenbergers  Tochter  dem  Klonter  St.  Florian  den 
halben  Hof  an  der  Wiege  xu  Grfinbrunn  um  eine  halbe  Herrenpfründe  gegeben 
hat,  wozu  sie  auch  nach  dem  Urtheile  der  Gerichtstchranne  zu  Weh  vollkom- 
men befugt  gewesen. 

Ich  Eberhart  von  Watsse,  Lantrichter  ob  der  Ens,  vergich 
oflenwar  an  disem  Brief  vnd  tvcn  ehvnt  alle  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  sind  vnd  her  nach  ehvnftig  wcrdent,  Daz  für  mich 
chom  YrweChristein,  Seifrids  Tohter  von  Lantzenberg  in  di  offen 
Schrann  ze  Wels  vnd  pat  vrogen  mit  vorsprechen  ein  aygen,  daz  si 
chouft  hiet  vmh  ir  aygenhoft  Guet  von  irem  vorgenanten  Vater, 
dez  choufaygen  iz  onch  gewesen  waz,  oh  si  daz  gehen  moht,  swem 
si  vvolt.  Do  ward  ir  ertailt  von  Dienstmann,  von  Rittern  und  vonChneh- 
ten,  si  moht  ir  (honfaigcn  wol  gehen,  swem  si  wolt,  des  ward  ir 
zivg  gegeben  all  di  an  der  Schrann  waren.  Daz  seih  choufaygen,  des 
ein  halber  Hof  ist  vnd  haizzet  an  der  wis  bey  Grvennprvnn  hat  si 
verchouft  vnd  mit  gneter  gewizzen  gegeben  mit  alle  dem,  daz  dar 
zve  gehört,  versucht  vnd  vnuersueht  «lern  Ersamen  Gotishous  vnd 
der  Samnvng  datz  sand  Florianshous  vmh  ein  halb  herren  pfrvent 
ze  nüzzcn  alain  vntz  an  iren  tod  vnd  nach  ir  tod  schol  di  selb  pfrvent 
ledich  sein  dem  e  genantem  Gotshous  an  allen  Chrieg  vnd  schol  dann 
ir  vnd  aller  ir  Voderu  selgret  sein  also,  daz  si  aller  der  guten  ding 
tailhehtig  schol  sein,  di  ewichleich  in  dem  vorgenantem  Goteshous 
geschehent  von  den  Pruedern  mit  Missen  vnd  ander  gneter  werch. 
Mich  hat  oveh  gebeten  di  egeniint  vrowe  Christein  dienstleich  vnd 
snnderleich  d\rch  Got,  daz  ich  des  vorgeturnten  Gutes  vnd  irz  sel- 
geretz  ir  vnd  des  Gotshous  scherm  sei  fiter  allen  gwalt  vnd  fner  vn- 
reht  ansprach,  daz  ich  ir  gelobt  han,  alz  ich  des  andern  Guets  Scherm 
vnd  Vogt  pin  von  meiner  herren  wegen  der  Herlzogen  in  Osterreich. 
Der  sach  vnd  der  Wandlung  pin  ich  zivg  mit  disem  gegenwurtigen 
Brief  versigeltcn  vnd  bewart  mit  meinem  auhangundem  Insigel 
mit  den  zivgen,  di  hie  geschriben  stent,  her  Albrecht  von  Volchen- 
storfy  her  Hainreich  vnd  her  Seyhot  Prreder  von  Yolchenstorf,  her 
Ylreich  der  f'ulich  von  Wels,  her  V/reich  von  Tann,  her  Hueger 
der  tcolfstayn,  her  Marchart  von  Chersperg,  her  Marchart  der 


89 


Ponhalm,  Jans  von  Tann,  Dietmar  der  wolfstain.  Hainreich  Hyer- 
tely  Fridreich  der  welhinger  vnd  ander  erber  Levt  genveg,  den  di 
sach  vnd  di  wandlvng  wol  chvnt  vnd  gewizzen.  ist.  Der  Brief  ist  ge- 
gebn  Nach  Gotis  puerd  vber  Drivzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
drev  vnd  dreizkistem  jur  daiz  Lintz  in  der  Stat  an  vnser  vrowen  tag 
zder  Chvnnvng. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  mit  Ebcrharts  kleinem  Siegel  auf 
weissem  Wachse. 

LXXX. 

1333.  15.  April.  Wien.  —  Otto  von  Zelking  versetzt  dem  Ulrich  von  Sunnberg 
für  200  Pfund  Denare  tu  Gensterndorf  20  Pfund  Gülten. 

Ich  Otte  von  zoelkingen  vnd  ich  Margret  sein  hausurowe  vnd 
ich  Alber  von  zwlkingen  sein  bruder  vnd  ich  Minzla  sein  hausurowe 
wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brietf  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chünflig  sint,  Daz  wir  vnuer- 
schaidenleich  gelten  suln  Dem  erbern  manne  Ylreiehen  von  Sttnn- 
berch  vnd  seiner  hausurowen  vron  Geysein  vnd  im  erben  zway  Hun- 
dert phvnt  wienner  phenninge  Vnd  haben  in  dafür  Gesatzt  mit  vnser 
erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter 
haut  zu  der  zeit,  du  wir  iz  wol  getün  mochten,  zc  rechter  Satzunge 
nach  dez  Landes  recht  ze  Österreich  vusers  rechten  Satzes  zwaint- 
zieb  phvnt  wienner  phenning  Geltes,  die  da  ligent  ze  Gensterndorf 
auf  gestiftem  gut  behauster  holden  ze  Velde  vnd  ze  dorf,  Swie  so 
daz  genant  ist,  mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  alz  wir  si  in  Satzungs 
gewer  herpracht  haben  vnd  die  vnser  Satzunge  gewesen  Sint  von 
wül/ingen  vnd  von  Charlein  vnd  von  Perchttram  vnd  von  im  ge- 
swistereiden  hem  wt'tlfinges  Chinder  von  dem  Gerlos,  dem  got 
genade,  Also  beschaidenleich,  die  weil  vnd  wir  si  der  vorgenanten 
zwaier  Hvndert  phvnt  wienner  phenninge  nicht  enwern,  so  suln  si 
den  vorgenanten  Satze  in  nutz  vnd  in^ gewer  innehaben  vnd  in  vessen 
ze  geleicher  weis  alz  wir  selber  an  allen  abslage  vnd  swenne  wir 
oder  vnser  erben  den  vorgenanten  Satze  losen  wellen,  daz  suln  wir 
tun,  swelkes  iars  wir  mugeu  oder  wellen  zwischen  weihennachten 
vnd  vnser  vrowen  tage  der  Liehtmcssc  vnd  zu  dehainer  Zeit  mer  in 
dem  iar  vmb  zway  Hvndert  phvnt  wienner  phenninge  miteinander. 
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War  aber,  daz  si  den  egenanten  Satze  nicht  lenger  haben  wollen 
noch  enmöhten,  so  suln  si  in  mit  vnscrm  guten  willen  versetzen 
swem  si  wellen  an  allen  irresal  vrab  alz  vil  gutes,  alz  er  in  von  vns 
stet,  vnd  in  allem  dem  reht,  als  vor  an  disem  hrief  gesehriben  stet, 
vnd  darvber  zu  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Otte 
von  za»lkingen  vnd  ich  Margret  sein  hausurowe  vnd  ich  Alber  von 
zaelkingen  sein  brüder  vnd  ich  Minzla  sein  hausurowe  vnuerschaideu- 
leich  mitsampt  allen  vnsern  erben  vber  die  vorgesprochen  zwaintzich 
phvnt  geltes  Vireichen  von  Sunnberch  vnd  seiner  hausurowen  vron 
Geysein  vnd  irn  erben  zu  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, alz  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich. 
w$er  aber,  daz  si  mit  reht  an  dem  vorgenanten  Satze  dehainen  Chriege 
oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  waer,  ez  waer  von  Christen 
oder  von  juden,  waz  si  dez  schaden  nahmen,  daz  suln  wir  in  mit 
gutem  willen  an  alle  ir  mue  vnd  an  allen  irn  schaden  alles  ausrihtcn 
vnd  auspringen.  daz  loben  wir  in  an  alles  gevser  ze  leisten  mit  vnsern 
trewen  Vnd  suln  auch  si  den  selben  schaden  mitsampt  der  ansprach 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Osterreich,  wir  sein  lebentich.  Vnd  geben  in  darvber  disen  brief 
zu  einem  offen  vrchünde  vnd  zu  einem  warn  gezeuge  diser  sache 
versigilt  mit  vnsern  insigiln  vnd  mit  hern  Pilgreims  jusigil  von  Puch- 
haim  Obrister  Truchscefz  in  Oesteri'eich  vnd  mit  hern  Hadmara 
jnsigil  dez  Stüchssen  von  Trautmanstorf  vnd  mit  hern  Chunrades 
jnsigil  von  Pirbaum,  di  diser  sach  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser 
brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert 
iar,  darnach  in  dem  Dreu  vnd  Dreizgisten  iar  dez  Phintztages  in  der 
andern  wochen  nach  dem  Oster  Tage. 

Original-Pergament  mit  vier  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachse,  eines  ab- 
gefallen, im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 

LXXXf. 

1333.  24.  April-  —  Eberhart  der  Wechsler  und  seine  Hausfrau  Diemut  Hein- 
rich des  Malchinger  Tochter  verkaufen  an  Bertha  die  Seifridin  das  Gut  auf 

dem  Dietreisperg. 

Ich  Eberhart  der  Wechsler  vnd  mein  HousfrowDiVwiM/  Hain- 
reich»  Malhinger  Tochter  vnd  all  vnser  Erben,  di  wir  haben  oder 
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gewinnen,  veriehen  offenbar  vntl  tun  chunt  allen  den,  die  disen  briet' 
sehent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  bei-  nach  cbunftig  werent, 
Daz  wier  mit  gutem  willen  vnd  mit  rat  aller  vnser  vrevnt  recht  vnd 
redleich  zv  gantzer  sta't  vrow  Perichten  der  Seyfridinn  vnd  allen 
irn  Erben  ze  chouflTeii  haben  gegeben  daz  gut  vnd  allen  den  Eribtail 
den  wier  auf  dem  Dietreisperig  gehabt  haben  mit  allem  dem  recht, 
Als  iz  mich  vn  I  mein  Housfrown  von  ierm  Enn  Alberndem  Malhinger 
ist  an  erstarben,  iz  sei  ze  Hous,  ze  Velde  oder  ze  holtz»\  versüeht 
vnd  vnuersücht,  vm  fünf  vnd  zwaintzik  phunt  winner  pheniiing,  der 
sev  vns  recht  vnd  redleichen  verriebt  vnd  gewert  habent,  Iz  soll  auch 
di  selb  vrow  Pericht  vnd  ier  Erben  mit  dem  vorgenanten  gut  allen 
iern  frumen  schaffen  ze  verchaufen  vnd  ze  versetzen  an  allen  ehrieg 
vnserr  vnd  aller  vnserr  Erben  vnd  vrevnten,  swan  seu  wellent.  Vn  l 
daz  vrow  Perichte  vnd  allen  iern  Erben  dise  rede  stete  beleihe,  Dar 
vber  geben  wier  disen  brief  versigelten  mit  bern  Eberhartz  Insigel 
von  Walte  vnd  mit  den  jnsigeln  der  Lantrichter  in  der  Riedmarich 
kern  Fridreichs  des  Schrautolfs  vnd  wolfhaitz  des  Gulln  vnd  mit 
Philips  des  Holtzhaimer  jnsigel,  der  zden  Zeiten  Richter  waz  ze  Liutz, 
vnd  mit  Fridreich  des  Tungozzinger  jnsigel  vnd  ich  Eberhart  der 
Wechslaer  mit  meinem  jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zalt 
Nach  Christes  geburd  Dreuzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  drey- 
vnddreizigisten  jar  an  sand  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Siegel  verloren. 


LXXXII. 

1333.  L  Mai.  —  Ulrich  der  Prüschenk  und  Friedrich  sein  Bruder  verkaufen  ihr 
Aigen  das  Haus  zu  Freydenstein  an  Herrn  Eberhart  von  Walser  Landrichter  ob 

der  Enns. 

Ich  Virich  der  Pruschenhh  vnd  all  meine  Erben  Son  vnd  toch- 
ter,  vnd  Ich  Fridrich  der  Prueschenkh  wür  bayd  Brueder  vnnd  all 
vnser  Erben  veriechen  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  disen  brief 
sehendt,  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  khunff- 
tig  werden,  Das  wür  durch  recht  eh  äfft  not  vnd  nach  vnser  Vreundt 
Rhat  vnd  zu  der  Zeit,  da  wür  es  woll  gethuen  mechten,  vnnd  mit 
gueten  willen  vnser  Virichs  vnd  Fridrichs  Prüeschenkhen  vnnd  all 
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vnser  Erben  geben  haben  hern  Eberharten  von  Walsee  ze  den  Zeiten 
Landtrichter  ob  der  E/inss  vnd  vrou  Annen  seiner  hausfrauen  vnnd 
seinen  Erben  vnser  rechtes  Aigen  das  haus  ze  Vreydenstain  vnd 
alles  daz  darzue  gehört,  es  sein  gestillt  guett  oder  vngestilTt,  ver- 
suecht  oder  vnuersuecht,  ze  holz  vnnd  ze  veldt,  es  sein  leben  oder 
aigen,  Vugtey  oder  vogtreeht,  swie  ilaz  genannt  ist,  vnnd  swo  es  in 
dem  landt  gelegen  ist,  lediglich  vnd  vreilich  mit  vollem  rechten  vnd 
nuzen  vmb  Tausent  pfundt  Wienner  pfruing,  der  er  vnnd  sein  hans- 
fraue  vro  Anna  vnnd  sein  Erben  vns  vnd  vnser  Erben  ganz  vnd  gar 
verrieht  vnnd  gebent  habent,  vnd  sein  auch  des  vor  genanthen  haus 
vnd  aller  der  vor  vershriben  redt  Wür  vnnd  vnser  Erben  des  vor  ge- 
nanthen herrn  Eberharts  von  Wahee  vnd  vron  Annen  seiner  haus- 
frauen vnd  seiner  Erben  rechter  Gewehr  vnd  Seherin  für  alle  an- 
sprach, als  des  landes  Recht  ist  in  Oesterreich  Daz  diser  Redt  stet 
vnd  vnzebrochen  belib,  Darüber  geben  wür  disen  brief  versigelten 
mit  vnsrn  Insigeln,  der  geben  ist,  do  von  Christes  geburth  waren 
ergangen  dreyzehen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  drey  vnd  dreyssi- 
gisten  Jahr  an  Sanet  Philipps  vnd  Sauet  Jacobstag  der  zwelf  polten. 

Aus  R.  Strein's  {renenlos<isehen  Handschriften  im  Lnndschafts- Archive 
zu  Linz. 

LXXX1II. 

1333.  4.  Mai.  —  Heritcich  der  Gaugenberger  von  Pruck  bekennt,  dem  Gotteshause 
zu  St.  Florian  um  60  Pfund  Pfenning  dieHube  zu  Bruck  und  die  Mühle  zu  Grub 

verkauft  zu  haben. 

Ich  Hertleif/,  Herticigs  Srn  den  Govgenperger  von  Prvkk  ver- 
gieh  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  diseu  Prief  scheut  oder  horent  lesen, 
di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  werdent  ewichlich,  Daz  ich  mit 
wol  bedahtem  mvet  vnd  mit  rat  meins  e  genantens  Vater  vnd  meins 
Swechers  Rugers  des  Hottzcrs  vnd  mit  gutem  willen  aller  meiner 
Prueder,  Ottetis,  Scyfrids,  Jansen,  Nyelus  vnd  Hainrichs  vnd  aller 
meiner  Swester,  Agnescn  vnd  Liebn  vnd  aller  meiner  Erben  ver- 
chauft  vnd  gegebu  han  dem  Erbern  Gotishous  datz  samt  Florian 
ein  Hueb  datz  Prvkk  vnd  ein  Mul  bei  Grveb  oberhalb  vmb  sehtzk 
pfunt  pfenning  Wienner  Munzze,  der  ich  gantz  vnd  gar  gwert  bin, 
di  mein  reht  aigen  gewesen  sind,  vnd  di  mir  mein  Vater  gegebn  hat 
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an  meinem  rehtem  Erbtail  mit  furzicht  aller  meiner  Geswistreit  vnd 

aller  meiner  Erben  mit  allen  nvtzen  ze  Holtz,  ze  VehJ,  ze  Dorf,  mit 

zwain  tagwen  heu  wismat,  mit  stiften  vnd  storn  vnd  mit  allem  dem 

reht  vnd  sev  mein  vater  vnd  ich  gehaht  habn  versueht  vnd  vnuersueht 

dem  e  gnantem  Gotishous  ewichlichen  ze  habn  vnd  ze  besitzen  an 

allen  ehrieg.  Ich  verhaizz  ouch,  daz  ich  oder  mein  nahst  Erben  der 

e  gnanten  Guet  Gwer  sch  dien  sein  des  vorgenanten  Gotishous  an 

aller  stat  nach  Landsreht  in  Osterreich,  vnd  swo  wir  des  niht  tven, 

swaz  si  des  schaden  nemen  mit  reht,  den  schulten  wir  in  ablegen 

vnd  schulten  si  daz  habn  avf  alle  div,  daz  wir  habn  in  Osterreich. 

Wer  awer  ieman  vnder  meinn  Krim,  der  nach  den  e  gnanten  Gueten 

sprechen  oder  chricgen  wolt,  des  icht  niht  entrawe,  der  schol  di 

selbe  Guet  losen  von  dem  vorgenantein  Gotishovs  vmb  hvndert  pfvnt 

pfenning  wienner  Mvnzz  au  allen  abslag,  vnd  swaz  si  dann  der  Guet 

gnozzen  bahnt,  daz  schol  mein  vnd  aller  miner  vodern  selgret  sein. 

Daz  der  ehouf  vnd  disiv  wandlnug  stet  vnd  uiuerchert  bleib,  dar 

vber  gib  ich  dem  vorgenantem  Gotishous  vnd  der  Samnvng  disen 

Brief  ze  einem  ewigen  vnd  olTen  vrehvnd  vnd  zv  einem  warn  zivg 

alles  des,  daz  vorgeschritten  sta't,  versigelt  mit  meinem  anhangvndem 

Insigel,  vnd  mit  meins  vorgenanten  Vater  vnd  meiner  Prveder  Insigel, 

vnd  dvrch  pezzer  sicherhait  hau  ich  gebeten  mein  herren  von  vol- 

chenstorf,  daz  si  zv  gezivg  discr  sachc  ir  Insigel  dar  an  habnt  glait, 

vnd  mit  i!en  zivgen,  di  hie  gcschribn  stent,  her  Marchart  der  Cher- 

sperger,  her  Rueger  der  icoffstayn,  her  Marchart  der  Ponhalm, 

her   Fridreich  von  dem  Stain,  Dilmar  wolfstayn,  Rueger  der 

Holtzer,  Hainreich  hiertel  vnd  ander  eber  Livt  genveg,  den  di 

sachc  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Der  Prief  ist  gegebn  Nach  Gotis 

purd  vber  drivzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  driv  vnd  dreis- 

kistern  jar  and  sand  Florianstag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Vier  Siegel  hängen,  zwei  abge- 
fallen (wie  oben  133212  3). 

LXXXIV. 

1333.  6.  Mal.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albtecht  und  Otto  von  Österreich  entschei- 
den einen  Streit  des  Abtes  von  Garsten  mit  denen  ron  Volkenstorf  wegen  eines 

Gerichtes  zu  Gunsten  des  Klosters. 

Wier  Albrecht  vnd  Oll  von  Gotes  gnaden  Hertzogen  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Styr  Veriehen  vnd  tun  kunt  oftenlieh  mit  disem  brief 
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vmh  den  Chrieg,  den  vnser  getrewen  Albrecht  vnd  Hai  nr  ich  von 
Volchcn8törf  mit  dem  erbcrn  geistlichen  Mann,  dem  Aptt  vnd  dem 
Gotshous  ze  Gersten  vmb  ein  Gerielitte  habent,  daz  ez  von  vnsern 
Landherren  vor  vnser  erfunden  vnd  mich  ertailt  ist,  daz  der  selb 
Aptt  vnd  sein  Gotshous  bei  allen  den  reehtten  des  selben  Gerihttes 
beleihen  sullen  an  alle  ierrung,  als  die  Hantfest  vnd  die  hrief  sagent, 
die  der  seih  Aptt  vnd  sein  Gotzhous  von  vnsem  voruordern  doruber 
habent.  des  geben  wier  zv  vrchund  disen  brief,  Der  gehen  ist  ze 
wienn,  do  man  von  Christes  gehürde  zalt  Tatlsent  Dreühundert  jar, 
darnach  in  dem  drey  vnd  drizzigistem  jar  an  Suntag  nach  sand  Phy- 
lippes  vnd  sand  jacobs  tag. 

Original-Pergament  im  ehemaligen  (iarstner-Archive  mit  zwei  rückwSrtg 
aufgedrückten  rothen  Siegeln.  Rückwärts  von  einer  jüngern  Hand :  Schutzbriefl" 
vber  das  gulh  Molnthall. 

LXXXV. 

1333.  16.  Mal.  —  Herzog  Otto  von  liaiem  ert/teilt  dein  Kloster  Mondsee  Mauth- 
freiheit  für  alle  seine  einzuführenden  Bedürfnisse. 

Wir  Ott  von  Gottes  genaden  Pfallentzgraf  ze  Bern,  Ilertzog  in 
Bayrti  viechen  offenbar  an  diesem  Brief,  das  Wir  mit  guten  Willen 
vnd  wolbedachten  Muth  nach  allem  Vilsers  Rathes  Rath  vnd  Weisung 
durch  Vnser,  Vnsers  Bruders  Hertzog  Heinrich  vnd  Vnsers  lieben 
Vettern  Hertzog  Heinrich,  Vnser  Haussfrauen  vnd  aller  Vnser  vor- 
dem vnd  Nachkhomen  hail  vnd  seid  dem  Ersamen  Abt  vnd  Convent 
des  Gottshauses  ze  Maensee,  die  ietzundt  da  sindt  oder  fürbass  da- 
hin khoment,  die  genade  haben  gethan,  das  Wir  ihn  geficyet  haben 
vnd  freyen  auch  mit  diesem  Brief  auf  Wasser  vnd  auf  Landen  alle 
deu  khost,  di  man  ihn  fihret  durch  Vnser  Land,  der  sie  bedirlTen  ze 
ihr  Notdurfft  in  ihr  Hauss,  es  sey  an  getraydt,  an  wein  oder  an  swel- 
cher  anderlay  khost  es  sey  also,  das  sie  in  derselb  khost  alle  überall 
in  Vnsern  Landen  fürbass  Ewiglichen  furgeen  an  allen  Vnsern  Maut- 
stetten vnd  Zollstetten  frey  vnd  ledig  ohn  allen  Zohl  vnd  Maut  vnd 
an  alle  Vorderung,  Davon  wollen  Wir  vnd  gebieten  allen  Vnsern 
Mautnern  vnd  Zollnern,  die  ietzund  seindt  oder  Orbass  werdent,  ve- 
stiglichen  bey  Vnsern  Hulden,  das  si  dem  oben  genanten  Gottshauss, 
dem  Abbt  vnde  dem  Convent  daselben  dero  vorgenanten  Genadt  statt 
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haben  vnd  mit  khainen  sachen  nicht  überfaren,  irren  noch  bekhren- 
khen,  als  sie  Vnser  grosse  vnd  schwäre  Vngenade  darumh  wollen  ver- 
meiden. Wir  nemen  auch  deroselben  khost  des  vorgenanten  Gott- 
bauses.  als  oben  ist  verschriben,  in  Vnsern  besundern  schirm  vnd 
gclaitt.  swann  Zeit  man  deu  fürt  durch  Vnser  Laut,  da  von  wollen 
Wir  vnd  gebieten  auch  allen  Vnsern  Amptleuten,  allen  Vnsern  Edln- 
leuthen  vnd  gemainleich  allen  den,  die  in  Vnsern  Land  gesezzen 
sind,  bey  Vnsern  hulden,  das  sie  das  vorgenant  Gotthauss,  seine 
hienern  vnd  seine  Botten,  die  denselben  khost  füerent  mit  ichten 
laidigen  noch  besehwaren,  sunder  wollen  Wir,  das  sie  dieselben 
durch  Vnser  fürderung  willen  von  Vnser  wegen  vnd  in  Vnsern  Namen 
fürdern  vnd  schirmen  an  aller  statt,  wo  sie  des  bedürften.  Vnd 
darüber  ze  Vrkhund  geben  wir  ihn  disen  Brief  mit  Vnsern  Insigel 
versigelten,  der  ist  gegeben,  da  von  Christus  geburth  waren  Drey- 
zehenhundert  .lahr,  darnach  in  dem  Drey  vnd  dreyzigsten  Jahr  an 
dem  Sontag  nach  dem  Auffartag. 

Chron.  Lunaelac.  171  u.  s.  f. 

LXXXVI. 

1333.  16.  Mal.  Binghausen.  -  Herzog  Otto  von  Raiem  nimmt  den  Abt  Christian 
von  Mondsee  zu  seinem  Caplan  auf  mit  sechs  Pferden  und  ertheilt  dem  Kloster 

seinen  Schirm. 

Wir  Ott  von  Gottes  genaden  Pfaltzgraf  ze  Rhein  Hertzog  in 
Bayrn  machen  offenbar  an  dem  Brief,  Wan  wir  zu  dem  Gotthansa 
ze  Maenmee  besondere  Lieb  vnd  Genad  haben,  als  Vnser  Vordere 
seelig  allzeit  haben  es  gethan,  vnd  wan  der  Ehrsam  Abbt  Chriatan 
desselben  Gotthauses  gegen  Vns  sich  mit  allen  Willen  vnd  dienst  all- 
zeit erboten  vnd  erzaigt  hat,  haben  Wir  Vns  vnd  Vnser  lieben  Hauss- 
frauen Ihn  ze  einem  besondern  Capplan  genomen  vnd  geschriben  in 
Vnsern  Hof  mit  Sechs  Pferdten  vnd  haben  auch  Wir  mit  samht  Vnser 
lieben  Haussfraun  in  sein  Gotlhauss  sein  leith  vnd  sein  guet,  swo  er 
das  hat  oder  fürt,  überall  in  Vnsern  Landen  er  selb,  sein  diener 
oder  swer  ihm  vnd  seinen  Gotthauss  zugehört,  in  Vnsern  besondern 
scherm  und  genad  genomen  haben  \nd  nemen  mit  diesen  Brief  also, 
das  Wir  wollen,  das  er  aller  der  Ireyung,  genaden,  sicherhait,  Ehren 
vnd  rechten  daran  geniesse,  als  ob  er  tagleichs  in  Vnsern  hof  vnd  an 
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Vnsern  tisch  war.  Vnd  dauon  wollen  Wir  vnd  gcbietcnjdlen  Vnsern 
Amplleithen,  swie  sie  genant  sind,  die  ietzo  sind  oder  fürbass  wer- 
dend allen  Vnsern  Edlnleithen  vnd  Gemainlechn  allen  den,  die  in 
Vnsern  Landen  sindt,  vestiglichen  bey  Vnserer  hulden,  das  si  den 
vorgenannten  Abbt,  sein  Gotthauss,  sein  Leith  vnd  sein  guet  mit 
khainerlay  Sachen  icht  laidigen  noch  beschweren,  alsz  sy  Vnser 
grosse  vnd  schwer  Vngenade  darumb  wellen  vermeiden,  sondern 
wellen  wir,  das  sy  ihm,  sein  Gotthauss,  sein  leut  vnd  sein  guet  von 
Vnsern  wegen  vnd  in  Vnsern  Namen  schermeu  vnd  furdern  an  aller 
statt,  swa  sie  es  bedurften,  vnd  darüber  ze  Vrkhunde  geben  Wir 
diesen  Brief  mit  Vnsern  Insigel  versigelten,  der  ist  gegeben  ze  Purch- 
hausen,  da  von  Christes  Geburth  waren  tausent  Jahr,  drey  hundert 
Jahr,  darnach  in  dem  drey  vnd  dreyssigsten  Jahr  an  dem  Sonnttag 
nach  dem  auffahrt  tag. 

Chron.  Lunaelac.  173. 

LXXXVII. 

1333.  15.  Jonf.  —  Rernhart  von  Jesenitz  gibt  dem  Kloster  Uaumg Ortenberg  ein 
Lehen  ob  des  Tannecks  zu  der  Neustadt,  für  welehes  ihm  das  von  seinem  Schwie- 
gervater tum  Seelgeräth  gestiftete  Lehen  an  dem  Schalberg  überlassen  wurde. 

Ich  Bertihart  von  Jesenitz  vergich  offemilich  an  disem  brief, 
das  ich  meinem  Sweher  hern  Bernhern  vonn  Spiegelwerch  gesatzt 
het  aus  meinem  gut  ain  lehenn  an  dem  Schallperg  für  zwaintzig 
phunt  wiener  phenning  vnd  denselben  satz  auf  dem  egenantn  leim 
gab  der  vorgenant  mein  Sweher  dem  Gotshaws'vnd  der  Samnung  zw 
Pawngartenperg  zu  einem  ewigen  Seelgeret  also  beschaidenn- 
leich,  das  man  dauon  sein  jartag  järlich  begeen  soll  bey  seinen  leben- 
tigen  tagen  alle  Jar  an  Sand  Jacobstag  in  dem  haberschnit,  Nach 
seinem  tod  an  dem  tag,  als  er  gestorben  ist  vnd  sol  auch  desselben 
tags  ein  dienst  geben  werden.  Nun  haben  die  egenannten  herren  der 
Abbt  vnd  die  Samnung  zu  Pawngartnberg  ain  beschaidenhait  getan 
durch  meins  Swehers  hern  Pemhers  von  Spiegelwerch  willen  vnd 
auch  mir  zu  lieb  vnnd  zu  l'reuntschaft  vnd  haben  mir  das  lehn  an 
dem  Schalperig  vnd  den  Satz  darauf  ledig  lassen  an  alles  geuerd, 
vnd  han  ich  in  dawider  geben  zu  einem  Widerwechsl  meins  Rechtn 
Erbaigens,  das  mich  von  meinen  geschwistreiden  angeuallen  ist  ze 
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Rechter  furzicht  getailt  ain  lehn  zu  der  Newstai  ob  des  Tanneehs 
mit  alle  dem  Rechten  vnd  ich  es  vnd  mein  vodern  gehabt  haben,  ver- 
suecht  vnd  vnuersueeht.  Vnd  dasselb  lehen  ob  des  Tanneehs  han  ich 
dem  egenanten  gotshawss  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenperg  le- 
diclich  geben  mit  wol  bedachtem  muet,  do  ich  es  wol  mocht  getuen 
vnd  mit  aller  meiner  geschwistreid  vnd  annderer  aller  meiner  Erben 
guetlichem  willen  mit  beschaidner  Red,  das  die  vor  genannten  herren 
zu  Pawngartenperg  von- dem  lehn  ob  des  Tanneehs  sullen  Volbringen 
vnd  begen  alle  die  gelubd  vnd  Recht,  die  sy  emaln  begangen  haben 
von  dem  lehn  an  dem  Schalperg  mit  messenn  vnd  mit  dem  dienst  zu 
dem  tage  als  vorgeschriben  ist.  Vnd  bin  auch  ich  vnd  all  mein  erben 
des  lehens  ob  des  Tanneehs  des  gotshawss  vnd  der  Samnung  ze 
Pawngartennperg  Gwer  für  all  ansprach  nach  lannds  recht  an  alles 
geuerd,  Gieng  jn  daran  jeht  ab,  allen  den  Schadenn,  den  Sy  dauon 
nemendmitRaisen,  mit  taidingen  oder  wie  der  genannt  ist,  den  sullenn 
sy  haben  auf  dem  egenantu  Lehn  an  dem  Schalperg  vnd  auf  aller 
meiner  hab,  versuecht  vnd  vnuersuecht.  vnd  darumb.  das  dise  red 
stat  vnd  vnzerbrochen  beleih,  so  gib  ich  dem  Gotshaws  vnd  der 
Samnung  zu  Pawngartenperg  disen  brief  zu  einem  waren  gezewg 
vnd  ewigen  vrehund  Bestetigten  mit  meinem  anhangunden  Innsigel 
vnd  mit  meiner  brüeder  Innsigel  hainreichs,  hangen,  Chunrats  vnd 
hartneids,  die  der  Sach  gezewg  sind,  vnd  ander  pidberleut  genüg. 
Das  ist  geschehn  vnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  geben,  do  von 
Crists  geburd  ergangen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  drew  vnd  dreissigisten  Jar  an  Sannd  Veitstag. 

Au»  einem  Copialbuche  des  Kloatera  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

LXXXVIIl. 

1333.  20.  Juni.  -  Alber  von  Rauhenstein  verpfändet  den  Herren  von  WaUsee 
für  600  Pfund  Denare  seinen  Antihel  am  Hause  tu  Ort  bei  Gmunden. 

Ich  Alber  von  Rauhenstain  vnd  mein  Hausvrowe  Chlar  vnd  ich 
H&rtel  von  Rauhenstain  vnd  vnser  Swester  Agnes  mitsampt  allen 
vnsern  Erben  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brief  sehent, 
lesent  oder  hörnt  lesen,  Daz  wir  gelten  svllen  vnsern  lieben  Ohaimen 
Hainreichen,  Reinbrehten  vnd  Fridreichen  von  ivalse  vnd  iren  Er- 
ben Sehs  Hvndert  phvnt  pfenning  wienner  mvnzze,  vnd  für  diselben 

ürkondtnbaeb  Jtl  Lindei  ob  d.  Edd..  VI.  Bd.  7 
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Pfenning  haben  wir  den  vorgenanten  vnsern  Ohaimen  vnd  iren  Erben 
geantwortet  vnd  gesaczt  vnsern  tail  an  dem  Haus  ze  Örf  bei  Gmvn- 
den  gelegen  vnd  alles,  daz  darzv  gehört  mit  allem  dem  nucz  vnd  dem 
reht,  als  wir  ez  e  gehabt  haben  vnd  von  alter  herchomen  ist,  ez  sei 
Herschaft,  Yischwaid,  Gericht,  vörst,  wazzer  vnd  wi  ez  genant  ist, 
ze  holcz  vnd  ze  Veld,  versüht  vnd  vnuersüht,  also  beschaidenleich, 
Daz  wir  di  vorgenanten  vnser  Ohaim  der  vorgeschriben  Sehs  Hvndert 
phvnt  pfenning  verrichten  vnd  wem  sulleu  an  alle  savmichait  auf 
aller  manne  Vaschanch  tag  der  schirst  chvmt.  tvn  wir  des  niht,  wi 

m 

daz  chvmt,  so  svllen  wir  zwen  Schidmau  nemeu  vnd  vnser  Ohaim 
zwen,  di  paidenthalben  vuser  gemain  vrevnt  sein,  vnd  nah  der  vier 
manne  rat  svllen  wir  den  vorgenanten  vnsern  Ohaimen  den  vorge- 
schriben vnsern  tail  an  dem  Havs  ze  Ort  mit  alle  dev,  vnd  darzv 
gehört,  als  vor  auzgenomen  Ynd  verschriben  ist,  ze  chauflfen  geben 
vnd  ander  niemen,  ob  wir  ez  von  vnser  selber  wegen  niht  verziehen 
mvgen,  vnd  svllen  si  vns  danne  her  zv  geben  nah  der  selben  vier 
manne  rat  vnd  mit  vns  wanden]  vmb  den  chauf,  daz  zwischen  vns 
paidenthalben  vrevntleich  vnd  zeitleich  gesein  mag,  vnd  verpinden 
vns  auch,  swenne  der  tag  fvr  chvmt,  daran  di  Losvng  sein  solt  vnd 
wir  niht  gelöset  hieten,  so  svllen  wir  dehainen  gwalt  fürbaz  ze  losen 
haben  vnd  sol  anders  daran  niht  geschehen,  dannc  daz  der  Chauf 
slehtleich  für  sich  gen  sol,  als  vor  gesehriben  ist.  vnd  waz  des  Guts 
daz  zv  dem  Haus  ze  Ort  gehurt,  hindau  vcrsaczt  ist  von  vnserm  tail, 
wellent  daz  vnser  Ohaim  von  walse  losen,  des  svllen  wir  in  wol  gvn- 
nen  vnd  svllen  si  daz  haben  vnd  slahen  auf  daz  ander  in  alle  dem 
reht,  als  vorgeschriben  stet.  Ez  habent  auch  zv  vns  gel  übt  vnd  sint 
porg  Warden  her  Alber  von  Chünring,  jam  von  Chvnring,  Marchart 
von  Mistelbach  vnd  weychart  von  winchel  also,  wanne  der  tag  der 
vorgenanten  Losvng  vergangen  ist,  daz  wir  in  daz  Haus  ze  Ort  Ynd 
waz  darzv  gehört  vnsers  tails,  an  allen  furzug  svllen  ze  chauflfen  ge- 
ben, als  wir  vns  vor  an  disem  brief  verpvnden  haben,  wolten  wir  in 
daz  mit  dehainen  Sachen  verziehen,  so  svllen  die  vorgenanteu  Porgen 
auf  der  stat,  vnd  si  vnser  Ohaim  von  walse  monent,  Laisten  in  di 
Stat  ze  Ens  ie  der  man  mit  drin  Pherten  vnd  wer  vnder  den  Porgen 
selb  niht  gelaisten  möcht,  der  leg  einen  erbern  Ritter  oder  einen 
Rittermaezzigen  Chnecht  auch  mit  drin  Pherten  an  sein  stat  vnd  svllen 
di  selben  Porgen  laisten,  also  reht  ist  vnd  nimmer  auzchomen,  wir 
richten  vnsern  Öhaimen  den  chauf  auz  vnuerzogenleich,  als  wir  vor 
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an  disem  brief  geliibt  haben,  vnd  welher  vnder  den  Porgen  in  der 

zeit  sturb,  des  Gut  niht  welle,  so  svllen  wir  einen  als  gvten  an  des 
selben  stat  legen,  vnd  nahmen  des  darvber  vnser  Öhaim  dehainen 
schaden,  den  si  bei  iren  trewen  gesagen  mvgen,  den  svllen  wir  in 
auzrichten  vnd  svllen  si  daz  haben  auf  dem  vorgenanten  vnserm  tail 
des  Hauses  ze  Ort  vnd  auf  alle  dev,  vnd  darzv  gehört,  vnd  svllen  si 
{»aide  Hauhtguts  vnd  Schadens  davon  bechomen,  wi  si  wellent,  mit 
vnserm  gütleichen  willen.  Daz  di  red  stet  beleih  vnd  vnuerchert, 
darvmb  vnd  diirvbcr  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnsern  anhangvnden 
jnsigeln  vnd  mit  vorgeturnten  Porgen  anhangvnden  jnsigeln  bestetet 
vnd  gevestent.  Der  Brief  ist  geben,  do  von  vnsers  Herren  Geburd 
sint  gewesen  Drevtzehen  hvndert  jar,  darnah  in  dem  drev  vnd  dreiz- 
zigistemjar  des  nasteu  Svntages  vor  sand  Johannes  tagze  Svnnbenden. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  noch  hängenden  Siegeln  von  gelbem 
Wachse  im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 


LXXXIX. 

1333.  15.  AugQSt.  —  Propst  und  Convent  zu  St.  Florian  versprechen  der  Chri- 
stian Seifrieds  von  Lamenberg  Tochter  gegen  Vebergabe  des  Hofes  an  der  Wiese 
zu  Grünbrunn  eine  halbe  Herrenpfründe. 

Wir  Ilainreich  von  Gotis  gnaden  Probst,  Fridreieh  Techent 
ntd  alle  di  Samnviuj  des  Gotshous  dutz  sand  Florian  veriehen  vnd 
tven  ze  wizzen  alle  den,  di  disen  Brief  scheut  oder  horent  lesen,  Daz 
di  erber  junchvrowe  Christein,  Seifrids  Tohter  von  Lantzenperg 
durch  sunder  lieb  vnd  trewe,  di  si  zv  dem  Gotshous  bat,  gegebn  hat 
iren  flio/1  halben  an  der  Wis  pey  Grennprvnn,  vber  den  vnser  Prvnn 
wazzer  gelait  isl,  vnd  ir  gechoul'tz  aigen  ist  von  ir  vorgenantem  Vater, 
der  in  oveh  e  gechauft  het  zder  zeit,  do  si  ez  wol  gehen  moht  vnd 
mit  verdautem  mvet  gegebn  hat  vns  vnd  vnserm  Gotshous  datz  sand 
Florian  ze  rehlein  avgen  mit  allen  nvtzen  vnd  mit  alle  dem  vnd  dar 
zvc  gehört,  ze  durf  vnd  ze  veld,  ledichleich  vnd  vreileich  mit  alle 
dem  reht  vnd  si  vnd  ir  Vater  daran  gehabt  habut  mit  aller  stet,  vnd 
dar  vmb  geh  wir  der  vorgenanl  Christein  an  all  wider  red  ein  halb 
herren  pfrvent  genlzleich,  alz  man  sei  geit  einem  junchherren  vnsers 
Ordens,  der  subdyaken  ist,  von  Pfister,  you  Clinchen  vnd  von  Chelr 
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ze  ir  tagen,  di  weil  si  lebt,  wer  awer.  daz  si  innerthalb  vier  jaren 
sturb,  so  schul  man  nach  ir  tml  von  demselben  halbi  n  hof  den  her- 
rcn  ein  halb  pfvnt  geben  an  ir  iartag  ewiehlcich  vnd  hegen  mit  vigili 
vnd  mit  messe,  alz  gewonleich  ist.  Ist  awer.  daz  si  lenger  lebt,  so 
scbol  daz  halb  pfvnl  tvrbaz  an  ir  iartag  ab  sein  vnd  schul  dannoch 
bei  ir  lehn  vnd  nach  ir  lod  tailheftig  sein  allez  des,  daz  wir  guter 
ding  hegen  ewichleich  in  vnserm  Gotshous.  Wir  schullen  ouch  der 
vorgenanten  Christein,  di  weil  si  lebt,  alle  iar  ze  pezzerung  irr 
pfrvent  von  vnserm  Chasten  geben  anderthalben  metzen  gersten, 
sechs  Ches,  sechs  hvner,  zwo  gans,  fumfzig  ayer,  ein  viertal  magen, 
zway  schot  harbs  vnd  sechzig  pfenuing.  Daz  dise  Wandlung  vber  dis 
pfrvent,  alz  vor  beschaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnsern  nach  chomen 
tet  vnd  vnuerchert  bleib,  dor  vber  geben  wir  der  vorgenanten  junch- 
vrowen  Christein  disen  Brief  ze  vrchvnd  bestetigt  mit  vnsern  jnsigeln, 
des  Probsts  vnd  des  Conuents.  Der  Brief  ist  gegebn  nach  Gots  pürd 
vber  drivzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  driv  vnd  dreiskistem 
jar  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  Schyedung. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 

xc. 

1333.  28.  AugUSt.  St.  Pölten.  —  Bischof  Albert  von  Passati  verlegt  auf  die 
Hille  des  Abtes  und  Contents  tu   Garsten  die  Weihe   der  Kirche  und  der 
Altäre  auf  den  Sonntag  nach  den  Hcrbtttquatember-  Tagen. 

Albertus  dei  gracia  Patauiensis  Episcopus  Venerabiiibus  et 
Religiosis  viris  Helnrico  Abbttti  et  Conuentui  Monasterij  Geratenst*, 
Ordinis  saneti  benedicti  nostre  dyocesis  salutem  et  aflectus  in  domino 
salutares.  Juste  supplicancium  desideria  digne  exaudicione  grata  con- 
fouentur,  presertim  cum  ad  fidelium  deuocionem  prouocandam  et  ad 
sanetorum  veneracionem  vergunt  ampliandam.  Informacione  igitur 
vestra  reeepta,  quod  vobis  et  Monasterio  vestro  expediret,  vt  dedica- 
ciones  Ecclesie  vestre  ac  omnium  altarium  in  ea  fundatorum  vno 
eodemque  die  anniuersario  annis  singulis  peragantur,  quia  per  hoc 
christi  tidelium  coneursus  amplius  excitatur  et  populus  numerosius 
illic  tunc  adfluens  in  veneracione  sanetorum,  quorum  Reliquie  inibi 
quiescunt  et  in  quorum  honore  sunt  huiusmodi  Ecclesia  et  altaria 
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dedieata,  feruencius  inflamnat  (sie).  Nos  petieionibus  vestris  nobis 
in  hac  parte  porrectis  gratanter  adnuentes  Dedicaciones  huiusmndi 
videlicet  (am  Eeelesie  quam  Altarium  Infra  septa  ipsius  construetoruni 
transfeiimus  ad  Dominicam  Quatuor  tempora  autumpnalia  seu  sep- 
timi  Mensis  inmediate  subspquentem,  Volentes,  nt  illo  die  omnes  de- 
dicaciones  prediete  pariter  peragantur  et  cuneti  ebristi  fideles  ad 
Monasterium  vestrum  predictum  tunc  deuote  accedentes  omnibus  In- 
dulgeneijs  adomnia  loea  predieta  diuisimelargitis  eo  die,  prout  prouide 
concesse  sunt,  simul  perfruantur.  In  quorum  testimouium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  saneto  ypolito  Quinto 
Kalendas  septembris  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Trieesimo 
tercio. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  hängenden  etwas  beschädigten  Siegel  tu 
Garsten. 

XCI. 

1333.  1.  September.  —  Heinrich  der  Öder  von  Kriechbaum,  Heinrich  der  Öder 
von  Schteerdtberg ,  Otto  der  Perghaimer,  Marquart  der  Kirsberger,  Heinrich 
der  Schweinbeck  und  Wetzet  von  Arbing  stiften  nach  Waldhausen  tu  einem 
Seelgeräthe  das  lehenbare  Gut  Wagrain  in  der  Pfarre  Saarn. 

Ich  Hainreich  der  Oeder  von  Chriechpawm  vnd  ich  Hainreich 
der  Oeder  von  Swertperch  vnd  ich  Ott  der  Perchaimer  vnd  ich 
Marchart  der  Chirsperger  vnd  ich  Hainreich  der  swainpech  vnd 
ich  wetzet  von  Eching  verleben  vnd  tuen  chunt  oflenleich  an  diesem 
Brieff  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder 
hernach  chumftig  seiut,  Daz  wir  mit  uerdachtem  muet  vnd  mit 
guetem  willen  aller  vnser  Erben  vnd  mit  guetleichem  willen  vnd  mit 
gemainem  rat  vnser  pesten  vreund,  die  dez  guetz,  daz  her  nach  ge- 
schriben  stet  ze  der  zeit  recht  Erben  geuesen  scint,  haben  geben 
dem  gotzhausz  ze  walthausen  ze  einem  Ewigen  selgeret  ein  guet, 
dez  ein  lehen  ist  vnd  leit  in  der  Pfarre  ze  Nern  vnd  haist  ze  wogrein, 
ledichleich  ze  haben  an  allen  chrieg  mit  alle  dem  nutz  vnd  mit  alle 
dem  recht  vnd  wir  vnd  auch  vnser  voedern  daz  selb  guet  inn  haben 
gehabt,  da  man  der  gemain  dez  vorgenanten  gotzhausz  ze  walt- 
hati88en  von  dien  schol  alle  Jar  an  vnser'  vrawen  tag  alz  si  geporn 
wart  siben  Schilling  Phenning,  die  ze  derselben  zeit  gibieh  vnd  gebich 
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seint,  daz  seu  ierchleich  nach  vnser  vrawen  tag  an  «lern  dritten  tag 
vus  vnd  auch  allen  vnsern  voedern  begen  schuln  ein  gemain  Jartag 
mit  mess  vnd  mit  vigilij  vnd  mit  ander  geistlicher  ordenung  alsz  ierz 
ordens  gewonhait  ist,  geseheh  auer  daz,  dez  gol  nicht  engeb,  daz 
die  Herren  dez  egenanten  gotzhausz  ze  walthaussen  den  golz  dienst, 
alz  vor  gesehriben  stet,  ab  liesen  gen,  von  svelcher  saumung  das 
geseheeh,  dez  seu  von  vns  oder  von  vnsern  Erben  mit  einer  warn 
chuntschaft  ermont  mochten  werden,  so  schuln  seu  ainz  vns  gemont 
werden,  vnd  wer  auer  daz,  daz  die  vorgenauten  Herren  ze  walthaus- 
sen nah  der  monung  daz  nicht  behüten,  als  vorgeschoben  stet,  so 
sebol  daz  vorgenante  guet  ledichleich  vnd  gentzleicli  sich  ueruallen 
haben  dem  gotzhausz  ze  Pawngartenperg  mit  alle  dem  recht,  alz  seu 
ez  gehabet  haben.  Daz  diseu  Wandlung  stet  vnd  vnzebrocheu  beleih, 
so  gib  ich  der  vorgenante  Hainreich  der  Oeder  von  chriechpawm 
vnd  ich  Hainreich  der  Oeder  von  swertperch  vnd  ich  Ott  der 
Perchaimer  vnd  ich  Marchart  der  chirsperger  vnd  ich  Hninreich 
der  swainpech  vnd  ich  wetzet  von  erbi/ig  dem  oftgen.inten  gotz- 
haussc  von  walthaussen  disen  Brieff  uersigelten  mit  vnsern  Insigil 
ze  einem  warn  zeug  diser  sache.  Dez  seint  zeug  her  Kreit ef 
von  winthag,  Her  Ott  der  Harlunch,  Her  Karl  von  Lnffen- 
berch,  vlreich  der  Galzperger,  Elfn  l  der  Landrichter ,  Ott  dir 
Haholspecher,  Chunrat  der  Lcmpel,  Tanqnart  der  Lentpel,  Ott 
der  zeller,  Chunrat  der  Rigler,  Ott  der  Marschaich  vnd  ander 
pider  leut  gnuch,  den  diseu  sach  wol  chunt  ist.  Der  Brief  ist  geben 
von  Christes  gepurt  dreuzeheu  hvndert  .Tar,  dar  nach  in  dem  divu 
vnd  Treisigesten  Jar  au  sand  Gilgin  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  H  5  ngosiege  In  zu  Walfl  hausen. 

XCH. 

1333.  1.  September.  Wien.  —  Herzog  Alhrecht  von  Österreich  verleiht  dem 
Markte  Hofkirchen  das  Recht,  einen  Wochenmarkt  halten  und  auf  selbem  fünf 

Pfund  Salz  verkaufen  tu  dürfen. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich  vnd  ze 
Steir  Vergehen  vnd  tun  kunt  oflcnlich  mit  disem  brief,  daz  wir  an- 
gesehen haben  die  pete,  die  vns  die  beschaiden  lewt  von  hof'kirchen 
getan  habent  vnd  haben  Ir  grosse  gebresten  erkant,  die  Si  vncz  her 
geliten  habent  dauon,  daz  Si  frombde  merkeht,  die  In  vngelegcn 
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sind,  gesucht  habent  vnd  haben  In  durch  vnsers  Lands  künftigen 
nutz  vnd  fruraens  vnd  auch  durch  Irer  bet  willen  die  gnad  getan  vnd 
tun  auch  mit  disem  hrief,  daz  Si  furbaser  ewigklichen  ainen  Markcht 
daselbs  haben  mügen  vnd  sullen  ains  in  der  wochen  an  dem  Eritag 
vnd  sullen  Si  auch  mit  allen  den,  die  denselben  Marckt  suchent  vnd 
Wandlung  da  habent,  Si  kauffen  oder  verkauffen,  furbas  alle  die  Recht 
haben,  wie  die  genant  sein,  die  all  ander  vnser  Stet  vnd  Merkcht 
habent  in  vnsern  landen.  Wir  haben  auch  den  vorgeschribcn  vnsern 
lewten  die  gnad  getan,  daz  Si  furbas  auf  denselben  Markchttag  da 
verkauffen  mögen  fünf  phunt  Salczes  klainer  Chufflein  an  alle  Irrung 
vnd  sawmung.  Vnd  des  zu  ainem  offen  vrkund  vnd  Sicherheit  geben 
wir  disen  brief  besiglten  mit  vnserm  anhangundem  Insigl,  Der  geben 
ist  zu  Wien»,  do  man  von  Kristes  gepurd  zalt  Tausent  drewhundert 
Jar,  Darnach  in  dem  drey  vnd  dreissigisten  Jar  an  sand  Giligen  tag. 

Aas  der  Bestatigungs-Urkundc  de«  K.  Ladislaus  dto.  Wien  22.  Juni  1453, 
im  k.  k.  geh.  Hausarchive. 


xcni. 

1333.  1.  September.  —  Revers  des  Abtes  und  Conventes  zu  Gleink  Uber  genaue 
Abhaltung  des  von  Libaun  dem  Truchsen  und  Heike  seiner  Hausfrau  bei  ihrem 
Kloster  unter  Garantie  des  Abtes  zu  Kremsmünster  gestifteten  Jahrtages. 

Wir  Engehchalich  von  gots  gnaden  abt  und  di  Sammung  der 
Bruderschaft  ze  Glettnich  verjehen  offenwar  an  diesem  Prief,  Daz  wir 
willichleich  und  andaechtichleieh  empfangen  und  in  genommen  haben 
van  dem  erberm  Herren  hern  Lybaun  von  Truchsen  und  von  seiner 
Hausfrowen  fron  Haylken  trzwen  Weingarten,  ainer  haizzet  di  ßos, 
des  ein  viertail  ist,  der  ander  haizzet  in  dem  Chochgraben,  des  auch 
ein  viertail  ist,  und  sind  gelegen  ped  tze  Neunbürch,  di  si  uns  nach 
ir  beder  tod  gegeben  habent  in  und  ifn  vadern  tze  einem  Selgrret, 
also  beschaidenleich,  daz  wir  alle  jar  des  nächsten  tags  nach  aller 
Sei  tag  irn  Jartag  begen  schulten  mit  einer  gemainer  Vigili  und  mit 
einer  gemainer  Messe  und  mit  andern  fömf  gesprochner  Sei  messen 
des  selben  tags  darzw  Und  darnah  des  nächsten  tags  nah  Sand  Mer- 
teins  tag  schüll  wir  an  heben  und  in  sprechen  alle  jar  an  underlaz 
Dreizzikch  messe  in  dem  Convent.  Und  tzu  dem  selben  iartag  und 
auch  messen  als  var  geschriben  stet,  verpint  wir  uns  mit  guten  willen 
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und  wol  bedacht  mit  vrchund  ditzzs  briels,  also  oh  wir  indert  saumig 
dar  an  waern  oder  oh  wir  di  vorgenanten  Weingarten  fromden  wolden 
van  dem  Gotzhaus,  Swer  dann  tzden  tzeiten  Aht  tze  Chremnsmün- 
ster  ist,  der  schol  sich  der  vorgeschrieben  Weingarten  underwinden 
mit  ünserm  gutem  willen  und  mit  allem  nötzz  und  schol  di  inne  haben, 
so  lang  untz  daz  wir  all  di  sseumung  wider  pringen  di  an  dem  selben 
Jartag  oder  Messen  war  geschechen.  Und  daz  in  daz  staet  und  un- 
verchert  beleih  von  uns  und  von  unserm  Couvent,  daz  bestätig  wir 
in  mit  unserm  Insigel  und  mit  vnsers  Convents  Insigel.  Der  Prief  ist 
gegeben,  do  von  Christs  gepurd  vergangen  waren  Tausent  iar  Dreu- 
hundert  iar  darnah  in  dem  Dreu  und  treizkisteu  iar  an  sand  Gili- 
gen  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünsler  Nr.  196. 


XCIV. 

1333.  1.  September.  —  Bernhard  und  Elsbelh  von  Achleithen  bestimmen  ihr 
Leibgedinggut  nach  ihrem  Tode  zum  Heimfalle  an  das  Gotteshaus  zu  h'rem*- 

münster  als  Jahrtagsstiftung. 

Ich  Wernhart  von  Achleiten  vnd  mein  hausfraw  Elxpet  ver- 
gehen offenbar  an  dein  prief,  daz  wier  das  guet  ze  Rngenhaim  in 
Staineinchircher  pfarr  gechautt  haben  von  den  Erben  uus  paiden  ze 
leipgeding,  nach  vnserm  tod  schol  iz  dem  Gotzhaus  ze  Chremsmnn- 
ster  ledig  sein  und  waz  iz  über  di  rechten  vadrung  nach  der  Um- 
setzer rat  getragen  mag  da  Schol  ewichleich  unser  Jerleichtag  mit 
Messen  und  mit  Vigili  van  begangen  werden  nach  des  Appts  rat  in 
welch  Ampt  er  uns  daz  guet  schaffen  haizzet.  Wier  verpinten  uns 
auch  alle  di  recht,  wi  di  genant  sein,  ze  dullten  von  dem  vorgenan- 
ten guet  alle  geutzleich  alls  chain  pauman.  der  iz  je  inn  gehabt  hat, 
wier  schullen  auch  chainen  wein  da  nicht  schenchen  nuer  mit  des 
Appts  oder  seins  Richter  Urlaub,  all  dis  gotzhauses  armleut  schulln 
von  uns,  von  unsern  vreunten  und  chnechten  ungelaidigt  beleiben. 
Gescha3ch  iz  dar  über,  daz  iz  zwen  pider  mann  gesagen  muchten,  so 
scholl  sich  alls  recht,  daz  wier  an  dem  vorgenanten  guet  haben,  ver- 
vallen haben,  ob  der  schad  auz  dem  selben  guet  geschieht  an  all 
widerret,  Daz  di  red  stet  und  unverchert  beleih,  gib  ich  Wernhart 
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von  Achleiten  disen  prief  versigelten  mit  meinem  anhanguadem  in- 
sigel.  Der  prief  ist  geben  do  nach  rhrist  gepurt  vergangen  warn 
Dreuzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  dreuuntreizkisten  Jar  an  sand 
Gilgen  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünstf  r  Nr.  197. 


xcv. 

1333.  8.  September.  —  Arnold  der  Raucher  und  Diemut  seine  Hausfrau  ver- 
setzen Heinrich  dem  Alharlinger  ihr  Haus  auf  dem  Kirchberg. 

Ich  Arnold  der  Rawcher  und  mein  Hausfraw  ver  diemuet  verie- 
hen  offenwar  mit  dem  prief,  daz  wir  daz  Haus  ze  Chirichberg  daz 
Pei-chtoltz  dez  penn  und  seiner  chind  erib  ist,  von  dem  gotshaus 
ze  Chremsmuntster  guwarfen  haben  gegen  dem  erbern  chnecht  Hain- 
reichen dem  Afhartinger  zu  aim  salz  für  acht  phunt  alter  wienner 
phenning.  dez  satz  iz  waz  von  Seydlein  dem  Chle  ze  (jemanden  für 
zwelifthalb  phunt,  di  der  selbe  Seydel  darauf  lief  mit  herren  haut  und 
wenne  der  vorg«Miant  Perchtold  oder  sein  erben  daz  selbe  haus  von 
uns  oder  unser  erben  loesen  wolden,  so  schol  er  uns  gehen  Acht 
phunt  phenniug  und  waz  wir  auf  daz  haus  gelegt  vnser  hab  bieten 
mit  paw,  daz  schol  uns  wider  chert  werden  nach  vier  mann  rat.  Und 
wer  guster  ze  Chremsmunster  ist,  der  schol  alle  di  recht  auf  dem 
haus  haben  mit  dienst  an  unser  frawen  tag,  fumf  neuer  phenning, 
ob  si  versezzen  wurden  mit  dem  wondel  als  dez  gotshaus  recht  ist 
und  aller  lai  vrodruug  di  von  alter  her  auf  dem  haus  gewesen  ist. 
Wir  verpinthen  uns  auch,  daz  dem  gotshaus  noch  sein  armen  Laew- 
ten  von  uns,  von  unsern  erben  noch  von  unsern  vreunten,  di  weil 
wir  daz  haus  inne  haben,  dehain  Schoden  drin  noch  draus  niht  ge- 
schehen schol;  geschech  iz  dar  über,  daz  vier  pider  mann  pei  ir 
triwen  und  pei  ir  aid  gesagen  mochten,  so  schol  der  satz  und  pezze- 
rung  auf  dem  haus  dem  vorgenanten  gotshaus  von  uns  und  allen  un- 
sern erben  ledigeh  vnd  verfallen  sein  an  allen  chrieg.  Daz  di  red  sta?t 
und  unzebrochen  weleib,  dar  über  gib  ich  in  mein  prief  versigelten 
mit  Perchtoltz  Ottstorfer  Insigel  und  mit  Fridreichs  Paswzzeh  insi- 
gel.  Der  sach  ist  zeug  Hertnei  von  Haunsperg,  Fridreich  der  rott 
Hainreich  Laufner,  Hainreich  ab  dem  hof  Aiterpechk.  Dw  prief 
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ist  geben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  Dritzehnndert  Jar 
dar  nach  im  dren  und  dreizgisten  Jar  an  unser  frawn  tag  als  guparen 
ward. 

Urkundenbuch  voü  Kremsmünster  Nr.  198. 

XCVI. 

1333.  29.  September.  Mauerkirchen.  —  Benedicta  die  Yoglerin  und  ihre  Söhne 
versetzen  an  Ortolf  Ten ffenpeck  Pfarrer  tu  Mauerkirchen  eine  Hofstatt  daselbst. 

ICH  pendit  die  voglerinnc  vnd  wir  wemher,  Chnnrat  vnd  vl- 
rich  ir  Sun  die  vogler  uericchen  offenbar  an  disem  brieff  vnd  thun 
ehundt  allen  den.  die  in  sehent,  horent  oder  lesent,  das  wir  vnser 
holTstet  ze  Maurkirchen  versucht  vnd  vnuersueht  mit  allen  den  rech- 
ten, und  wir  si  gehabt  haben,  ze  chaulTen  geben  haben  hern  ortolff 
dem  Teuffenpecken  vnser  frawen  Caplan  ze  Maurkirchen  vmb  Siben 
pfundt  Salezpurger  pfenning  mit  sogetaner  besehaidenhait,  ob  wir 
den  vorgenanten  hern  ortolffen  mit  den  vorgeschoben  pfenning  manen 
zwischen  hinnc  vnd  liechtmess,  die  schierst  koment,  darnach  vber 
ein  jar,  so  sindt  vnser  hofstet  an  allen  krieg  gar  vnd  gancz  wider 
vnser  sam  ec  Enlat  wir  des  nicht,  so  ists  sein  gothaustes  (sie)  gut 
vnd  schaff  damit  furbas,  was  er  wil.  war  aber,  das  der  offt  genandt 
her  ortolfT  in  der  frist  nicht  cnwer,  das  got  nicht  enwellc,  So  hat  vn- 
ser frawe  zu  Maurkirehen  alle  die  recht  an  den  seihen  hofsteten,  als 
hie  gesehriben  stet,  vnd  wann  wir  nicht  aigner  jnsigel  enhaben, 
geben  wir  im  diseu  brieff  uersigcltcn  mit  vnsers  swager  Fridrichs  des 
Schötinger  jnsigel.  Ich  Fridrich  der  Schötinger  uergich  an  disem 
brieff,  «las  mich  ver  pendit  mein  swiger  die  voglerjnne  vnd  wemher, 
chunradt  vnd  vlreich  die  vogler  mein  sweger  gepeten  haben,  das  ich 
die  sach  uerpinde  vnd  vergwisse  mit  meinem  jnsigel  vnd  ir  auch  zeug 
sej  mit  andern  pider  lewten,  die  da  pej  gewesen  sindt,  Das  ist  herr 
herbort  pfarrer  zu  Rospach,  her  pauls,  her  volckmar,  her  Reycher 
gesessen  (gesellen?)  zu  Maurkirchen,  Eglolff  der  Trost,  hainrich 
der  viair  von  Sand  Johanns  vnd  Cunrat  der  herrenhons.  Das  ist  ge- 
schehen zu  Maurkirchen,  do  von  cristes  gepurdt  warn  tausent  jar. 
drew  hundert  jar,  darnach  in  dem  drew  vnd  dreissigisten  jar  an  sand 
Michels  tag. 

Aus  einem  Vidimus  dto.  10.  Jänner  1441  in  der  Propslei  Mattighofen. 
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xcvn. 

1333.  13.  October.  —  Leibgedingbrief  und  Revers  über  das  von  Bernhart  von 
Achleithen  zu  einer  Jahrtagtsfiftung  bestimmte  Gut  und  die  Annirersar- Feier. 

Wir  Fridcrich  von  Gotes  genaden  Abt  ze  Chremsmunster  ver- 
gehen offenbar  an  dem  Prief,  daz  wir  dein  Erbcrm  mann  Wemhnr- 
ten  dem  Achleitter  und  seiner  haiissvrow  vron  Ehpeten  daz  Gut  ze 
Bugcnlutim  verliehen  haben  zu  einem  Leibgeding  und  schulleu  uns 
iaerleichcn  au  unser  vrowen  tag  /.der  dienstzeit  dreizk  new  Pfhcnning 
dien  in  di  Prob^tai  zu  anderr  vodrung,  di  da  von  gehört,  naeh  if 
paider  tod  sehol  is  ir  Selgra*t  sein  waz  is  pesser  ist  denn  der  reeht 
dienst  und  sehol  if  paider  iartag  begangen  werden  mit  mess  und  mit 
Vigili.  geschahen  des  nicht  So  sehol  daz  vorgenant  Guet  hin  wider 
Erhen  auf  di  nächsten  Erben  So  beschaidenleich  oh  is  der  hailigen 
tag  ierteu  so  sehol  is  an  dem  nächstem  tag  geschehen  an  all  aufschub. 
daz  in  di  red  stret  und  unverchert  beleih,  geh  wir  in  disen  Prief  ver- 
sigelt mit  unserm  anhangundem  Insigel.  Der  Prief  ist  gegeben,  do 
von  Christes  gepiierd  ergangen  warn  Dreutzehen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  drenundreizzkistem  .lar  an  Sand  Cholmans  tag. 

IVknnfletihuch  von  KrPinsmönstcr  Nr.  101). 

XCVIII. 

1333.  28.  October.  —  Albert  von  l'ollheim  verschafft  der  Kammerei  des  Gottes- 
hauses zu  h'remsmünxtcr  das  Gut  zu  Oed  mit  verdoppeltem  Dienste  zu  einem 

neigen  Scelgeräthe. 

Ich  Alber  von  Pollnhaim  vergich  offenleich  mit  disem  prief,  dnz 
ich  daz  guet  ze  Od  in  Talhaimer  pharr,  daz  mein  mueter  chaufl't 
von  Unedlem  dem  Munter  in  der  neirntnt  zu  weih,  des  lohen  iz 
waz  von  dem  gotzhaus  ze  Chremsmunster  und  auch  in  mein  Lehen 
ist.  von  dem  Sellien  gotzhaus  imer  untz  an  meinen  tod  geschaft  han 
in  der  hern  Chamer  da  selben  und  han  den  dienst  gemert  mit  fum- 
zehen  ph  'iming  mier  ze  einem  ewigen  Selgeret  pei  meinen  lemtigen 
tagen,  daz  furbaz  ierleich  dreizg  new  phenning  an  unser  vraw  tag 
da  von  geben  werden  ze  der  dienstzeit.  Daz  in  di  red  stet  und  unver- 
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chert  beleih,  gib  ich  in  disen  prief  mit  meinem  anhangundem  insigel. 
Der  prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  warn  Dieuzen- 
hundert  Jar  dar  nach  in  dem  dreundreizgisten  iar  an  sant  Symons  tag. 

Urkundenbucb  von  Krermmünster  Nr.  200. 

XCIX. 

1333.  25.  November.  —  Albrecht  von  Klosterneuburg  und  Pendit  seine  Hausfrau 
stiften  sich  tu  Kremsmünster  durch  Uebergabe  eines  Weingartens  einen  Jahrtag. 

Ich  Albrecht  von  Neunburch  und  ich  Pendit  sein  hausvrawe 
veriehen  an  disem  brief  und  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  und  her  nach  ehumftich  werdent, 
Daz  wir  mit  zeitigem  rat  vnser  pesten  freunt  ze  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getun  mochten,  mit  guust  und  mit  willen  aller  unser  eriben,  Daz 
wir  durch  unser  sei  hail  willen  geschaft  haben  Ebichleichen  Den  er- 
bern  herreu  ze  chremsmunster  mit  sant  der  Sampnunge  des  selben 
goteshaus  noch  mein  Albrecht  Tod  von  Neunburch  chlosterhalbeii  ain 
halbes  Jeuch  weinbachst  leit  an  der  Eren  znest  dem  Planstaxbder  und 
dient  alle  iar  ze  rechtem  Perchrecht  ändert  halben  Kmmer  weins  und 
drey  pfenning  ze  voidrecht  und  nicht  mer,  also  beschaidenleichen, 
daz  mein  herren  datz  chremsmunster  mit  sant  der  sampnung  alle  tag 
ain  Ebigev  messe  haben  schuln  von  dem  selbem  Weingarten  durch 
unser  sei  hail  willen  und  schullen  nu  den  liefen  pey  unsern  lepentigen 
zeiteu  wer  aver  daz  mein  herren  datz  Chremsmunster  mit  sunt  der 
samptnunge  alle  tag  der  Ebigen  messe  nicht  ensprechen  oder  nicht 
wolden  haben  und  swo  des  mein  herren  ze  chremsmunster  mit  sant 
der  sampnunge  des  über  wert  bürden  So  schuln  sich  mein  Nechstev 
Freunt  Des  selben  Weingarten  under  winden  und  schuln  in  geben  in 
ain  ander  chlostcr  durch  unser  sei  hail  willen,  wo  wir  hin  wellen. 
Und  ist  daz  geshehen  mit  unsers  Perigmaister  hant  Seidleins  des 
Tutzen  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  mochten.  Also  daz  mein  her- 
ren datz  chremsmunster  mit  dem  vorgenanten  Weingarten  furbaz  le- 
dichleichen  und  freyleichen  do  mit  alle  irn  Frum  schaffen  schuln  an 
allen  irrasal.  Und  daz  auch  disev  red  sted  und  unzeprochen  beleih, 
Des  geben  wir  mein  herren  ze  chremsmunster  mit  sant  der  Samp- 
nunge des  selben  gotes  haus  disen  brief  zu  ainnein  waren  gezeug  ver- 
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sigelt  mit  unsers  Perigmaisters  Insigel  Seidleins  des  Tutzen,  der 
diser  sach  gezeug  ist  mit  seinnem  Insigel.  Des  sint  gezeug  der  erber 
Ritter  lier  Christan  der  Sfuzzler  und  der  erber  Ritter  her  Simon  der 
alt  richtet;  Her  Dietrich  der  schwer,  Her  Gebhart  der  alt  Richter, 
her  Chunrad  der  smuchenpf'eiining  und  her  Peter  von  sande  31er- 
tein  ze  den  Zeiten  Juden  Richter  und  her  Chunrad  der  schiver,  her 
Wernhart  under  den  hüben  und  Leupolt  von  awe  und  dietrich  der 
Retzer  und  artolf  der  hofmaister  und  Jan»  in  dem  Chies  uud  ulreich 
der  Schreiber  und  ander  frum  laut  genuch,  den  disev  sach  wol  chunt 
ist.  Der  brief  ist  noch  Christes  purt  waren  ergangen  Dreutzehen  Hun- 
dert Jar  indem  Dreu  und  dreyzigisten  Jar  an  sande  katrein  tag. 

Irkundenbuch  von  Kremsmunster  Nr.  201. 


c. 

1333.  29.  November.  Garsten.  —  Otto  der  Scheck  schenkt  dem  Kloster  Garsten 
den  tUtf  in  der  Au  in  Pehemberger  Pfarre. 

Ich  Ott  Schech  datzStyr  inderpurge  gesezzen  mit  sampt  miner 
Hausvrotcen  vren  Gedrauten  vnd  mit  allen  vnsern  erben  vergich  vnd 
tvn  chvnt  allen  den.  di  disen  brif  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  ich 
mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit  ganezem  willen  mines  hertzen  hau 
gegeben  hinz  Gersten  dem  Gofshaus  vnd  der  bruderschaft  da  selben 
in  di  Oblay  den  Hof  in  Pechemperger  pharr  gelegen,  der  da  haizzet 
{Vi  der  awe,  durch  miner  vnd  aller  miner  vodern  sei  hail  vnd  willen 
(sie)  vnd  auch  durch  mines  chindes  willen  Otten,  daz  man  in  den 
orden  nemmen  sol.  Ob  daz  aber  geschech,  des  wir  Got  niht  getrawen, 
daz  daz  chind  6  sturb,  &  iz  den  orden  enphieng,  so  sol  der  vorge- 
nant hof  dennoch  dez  Gotshaus  selgeret  sein  van  aller  miner  vodern 
sei.  Wer  aber  daz,  daz  dem  Gotshaus  dehain  chrig  oder  arbait  van 
dem  vorgenanten  hol*  an  ginge,  den  sol  daz  Gotshaus  vnd  di  bruder- 
schaft ze  Gersten  haben  auf  alle  dev  vnd  ich  in  dem  lande  han.  Daz 
di  sach  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  gib  ich  disen  brif  ze  einem 
vrchvnde  versigelten  mit  meinem  jnsigel.  Der  brif  ist  geben,  da  er- 
gangen waren  nach  Christes  gebürde  drevzehen  hundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  dreizickisten  jar  an  Sand  Andreas  obent  ze 
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Gersten,  Vnd  swenn  der  fürst  oder  sein  phleger  ze  Styr  datz  Gots- 
liaus  ze  (»ersten  des  vorgenanten  hofes  geweitig  mach,  so  sol  der 
hrif  wider  gegeben  werden  an  alle  Widerrede. 

Original  auf  Pergnment  ru  Garsten.  L»ns  Si«:;el  verloren. 

CI. 

1333.  13.  December.  Krems.  —  Schiedspruch  des  Uechantea  Ludolf  von  Krems 
zwischen  dem  Kloster  Waldhausen  und  dem  Pfarrer  zu  Slwlz  wegen  Heining  des 
Zehents  zu  Enzeinsdorf  und  Chaudendnrf. 

NOs  ludolfus  iliuina  miseracione  deca/ius  Chrememi*  ad  vni- 
nersoruni  notieiam  cupiinus  tenore  prcseneiuin  perucnire,  Quod,  cum 
ex  conmissione  Reuerendi  in  christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Alberti  Pataoiensis  Episcopi  nobis  facta,  Ad  instaueiam  venerabilis 
viri  domini  tcisenthonis  Prepositi  et  Conuentus  Monasterij  in  wald- 
hamen  Ordinis  sancti  Augustini  Cauonicorum  Begularium  Discretum 
dominum  wulftngum  Plebanum  Ecclesie  de  Steutz  dicte  Pataviensis 
dyocesis  super  collectionc  quarundam  decimarum  in  villa  Entzeinstorf 
et  Chandendoif  ntl  'nostram  scitassemus  presenciam,  Tandem  partes 
eedem  saniori  ducte  cousilio  super  conmissione  prefata  conposicionem 
nicrunt  infrascriptam,  videlicet  quod  ipse  Prepositus  dicti  Monasterii 
in  walthausen  abhinc  in  antea  perpetuo  in  omnibus  laneis  dictarum 
villarum  cultis  et  colendis  mediam  partem  deciuiarum  maiorum  et  ini- 
norum  in  campis  et  in  villis  et  ipse  Pichanus  mediam  partem  possi- 
debuut  Kxceptis  curticulis  et  agris,  qui  wlgariter  vberlenckcher  nun- 
cupautur,  qui  ad  ipsuin  plebanum  speeialiler  pertinebunt;  Sic  tarnen, 
quod  si  in  futurum  de  predielis  Ismeis  aliqui  venderentur  agri  aut  in 
remedio  darentur,  quod  niehiluminus  ad  illum,  ad  quem  in  predielis 
laneis  pereepeio  decimarum  pertinebat,  Idem  easdem  deeimas  tollat 
in  agris  cisdem  et  pereipiat  in  futurum.  Concordatum  est  etiam,  quod 
annis  singulis  in  posterum  nuncij  siue  deeimatores  aut  currus  tarn 
ipsius  domini  Prepositi  quam  plehaui  in  pereepeione  siue  collectione 
decimarum  maiorum  et  minorum  in  campis  et  in  villis  simul  colligere 
debeant  nec  vuus  sine  allein  facere  debcat  aliquam  de  prefatis  deei- 
mis  collectivam,  Promiltenles  omnia  et  singula  suprascripta  rata  teuere 
et  inuiolabiliter  obseruare  sub  penis  infrascriptis,  videlicet  quod  que- 
cunque  parcium  predictarum  premissa  annis  singulis  in  toto  uel  in 
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parte  non  obseruarct,  doinino  nostro  Episcopo  Pataviensi  X  libras, 
nobis,  HIIor,  Decano  Ecclesie  in  Steutz  II.  et  parti  obseruanti  conpo- 
sicionein  IUI"  iibrarum  denariorum  wieiinensium  .sine  eontradiccione 
qualibet  solucre  teneatur.  Quam  conposicionem  auctorilate  nobis  tra- 
dita  ratih'camus  et  tenore  preseneium  eonfirmamus.  In  quorum  omnium 
testimonium  presentes  litteras  fieri  l'ecimus  (et)  nostro  et  dieti  doinini 
prepositi  ac  plebani  sigillis  conmuniri.  Actum  et  datum  Chremse  Anno 
domini  M».  CCO.  XXXIII0.  jn  die  beate  Lucie  virginis  presentibus 
bonorabilibus  viris  Magistro  Pvtro  decretoi  um  docture,  plebano  in 
Albreehtzperg,  Magistro  Theodorico  in  Gereinstorf  domino  Goizone 
plebano  in  Stranstorf,  domino  Preunrieo  Plebano  de  Palzmanstorf, 
domino  Reinhero  de  Grazz  et  quam  pluribus  alijs  lidedignis  testibus 
ad  hoc  voeatis  pariter  et  rogatis. 

Aus  einem  gleichzeitigen  Pergament-Codei  zu  Windhaag. 

CIL 

1333.  24.  December.  GaMten.  -  Herers  des  Abte*  Heinrich  von  Garsten  wegen 
eines  von  Chunrat  Kamerer  daselbst  mit  einem  Gute  an  der  Brandstatt  gestifteten 

Jahrtages. 

Wir  apt  Hein  Rieh  van  Götz  gnaden  ze  Geraten  utVen  vnd  tvn 
cbuut  au  disem  brif  allen  den,  di  nv  lebent  \ud  nach  chumi'tig  wer- 
dent,  Daz  Chunrat  chamerer  genant  vnd  vnser  diener  ze  den  selben 
ziten  den  Hof  an  der  Prantstat  genant,  den  er  mit  sinem  gvt  bat 
gechauft,  Hiutz  Gersten  vnser  vrowen  gegeben  bat  dureh  seiner  vnd 
allen  seiner  vodern  sei  also,  swer  des  Gotshaus  ze  Gersten  Herre  vnd 
pbleger  ist,  sol  an  allen  ehrige  vnd  Widerrede  den  Herren  in  daz 
Cbloster  geben  alle  Jar  an  Sand  (Jorgen  tag  ein  halb  phunt  pheuning 
wienner  mvnzze,  daz  man  seiner  vnd  seiner  vodern  sei  gedenchen 
sol  mit  vigil  vnd  mit  einer  selmess  alle  Jar  nach  sand  Gorgen  tag. 
Daz  di  sach  also  stet  vnd  vnverebert  beleih  ewichlich,  geben  wir  ze 
vrcbvnde  disen  brief  versigelt  mit  vnserin  Insigel  vnd  mit  ChunRat 
Chamers  (sie)  vnd  mit  Jansen  seines  Öhaims  Insigel  vnd  siut  der 
sacli  zevge  Her  vlrich  priol  pavsweek  genant,  Her  hartlib,  Her  Her- 
tinch  euster,  Her  Fridrich  van  Meleh,  Her  Erchenger  sultzer  bru- 
der  ze  Gersten,  HeinRich  enser,  Rieher  amptman,  Heinrich  lipker 
dieuer  ze  Gersten  vnd  ander  erber  leut.  Der  brif  ist  gegeben  nach 
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Christes  geburde,  da  ergangen  warn  Ürevzehen  hundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  drev  vnd  dreizigisten  Jar  am  weinahtobent  ze  Gersten. 

Original-Pergament  im  ehemaligen  (iarstner  Archive  mit  drei  hängenden 
Siegeln  von  gelhem  Wachse.  2  und  3.  Ein  auf  einem  Felsen  slehender  halber 
Adler,  dessen  Kopf  mit  einem  Kreise  umgehen  ist. 


CHI. 

Circa  1333.  Montage  nach  Mitterfasten.  Wels.  —  Gerichtsbrief  des  Haupt- 
manne»  ob  der  Ens  Eberharts  von  Wallsee,  dass  die  Zinsgüter  von  St.  Florian 
nur  mit  der  Hand  des  Propstes  vertoandelt  voerden  dürfen. 

Ich  Eberhart  von  walsse  Hauptman  ob  der  Ens  vergich,  daz 
der  erber  herre  Probst  Hainreich  von  sand  Florian  behabt  hat,  ez 
sein  Dienstmann.  Ritter  oder  Chnecht,  Purger  oder  Pawlaut,  die 
zinsgüt  haben  von  seinem  Gotshaws,  daz  si  die  selben  gut  nicht  ver- 
wandeln schullen  noch  mögen  mit  verchaufTen  noch  mit  versetzzen 
noch  iern  erben  geben  nur  mit  des  hant,  der  ze  den  Zeiten  Probst  ist 
dez  vorgenanten  Gotshaus.  Geben  dez  nächsten  Montags  nach  Mittrer 
vasten  datz  Wels. 

Aus  einem  Pergament-Codex  iu  St.  Florian,  Cf.  1333.  25.  März. 

CIV. 

1334.  21.  Jänner.  —  Alram  Meinharls  Sohn  von  Simenberg  gibt  dem  Gottes- 
hause Garsten  tu  einem  Seelgeräthe  Güter  in  der  Pfarre  Wartberg. 

Ich  Alram  Hern  Meinharts  svn  van  Sinzenperge  vnd  min  Haus- 
vrow  vre  Elzpet  Eberharts  tohter  des  Steger  mitsampt  ir  Pasen  vren 
Elzpeien  wemharts  swester  des  Steger  vergehen  vnd  tvn  chvnt  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  lesent,  sehent  oder  horent,  di  nv  lebent 
vnd  nach  chvmftig  sint,  Daz  wir  mit  gutlichem  willen  vnd  mit  ver- 
dachtem mvt  ze  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getvn  machten,  vnd  auch  mit 
vnser  vrevnt  rat  haben  gegeben  Got  vnd  ynser  vrowen  vnd  dem  Gots- 
haus ze  Gersten  di  Hub,  di  da  leit  attf  der  Göritz  in  wartperger 
pharr,  vnd  ein  Mul  vnd  vier  seid,  daz  vnser  rehtz  aigen  ist  gewesen, 
an  aller  ehrige.  wer  aber  daz,  daz  iement  pezzer  reht  wolt  haben 
zv  dem  vorgenantem  gut  des  vorgenantz  Gotshaus,  der  sol  an  dem 
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nesten  sand  Michels  tag  hvndert  phvnt  phenninge  wienner  mvnz  dem 
Gotshaus  widerchern  an  allen  sein  schaden.  Daz  auch  di  vorgenant 
sach  vnd  gelub  vnd  red  stet  beleih  vnd  vuzerbrochen  ewichlich,  geben 
wir  ze  vrchvnde  disen  brif  mit  vnsern  Insigeln  Ahams  des  Sintzen- 
perpers  vnd  mit  wernharts  Steger  ChunBats  svn  Insigel  vnd  sint 
auch  zevge  der  sach  mit  irn  Insigeln  Her  Ott  Schecke,  Her  Mar- 
chart vnd  Her  Ott  Prevhefen  mit  irn  Insigeln.  Darzv  sint  zevge  der 
vorgenanten  sach  Her  Ott  hauser  ze  der  zit  Purchrof  ze  Styr  was 
(sie)  Ott,  Dvrinch,  Marchart  vnd  Bicher  Stadler,  Ott  Sintzen- 
perger,  Peter  ponhalm,  Otacher,  Nykla  stiller,  Hein  Rieh  enser, 
ChvnBat  chamer  er,  Richer  amptman  ze  Gersten,  HeinRich  Muhler 
vnd  Ott  Chersperger  pur g er  ze  Styr.  Diser  brief  ist  gegeben,  da 
van  Christes  geburd  warn  ergangen  Drevzehen  hvndert  Jar,  darnach 
in  dem  vier  vnd  dreizigisten  Jar  an  Sand  Agncsen  tag. 

Original-Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  fünf  hangenden 
Siegeln  ron  gelbem  Wachse.  1.  Ein  sechseckiges  Siegel,  im  Schild  ohne  Helm 
ein  umgekehrtes  T.  2.  Zwei  gekreuzte  Maurerquasten. 


CV. 

1334.  22.  Jänner.  Barghaasen.  -  Herzog  Otto  von  Baiern  verspricht  den  Bür- 
gern von  Braunau  bis  zum  weissen  Sonntage  beim  Gotteshause  Ranshofen  einen 
beständigen  und  ewigen  Pfarrer  zu  erteirken. 

Wir  Ott  von  Gottes  Genaden  Pfalzgraf  ze  Rein  und  Herzog  in 
Baiern  veriehen  offenbar  an  dem  Brief,  wann  wir  angesehen  haben 
den  grossen  Geprestn,  denn  unser  Bürger  unser  Statt  ze  Braunau 
arm  und  reich  lang  habent  gehabt  also,  dass  sy  keinen  Pfarer  wesent- 
lich habent  gehabt  bey  in  ein  der  Statt,  haben  wir  in  die  Gnad  gethan 
nach  unsers  Rats  Ratt  und  durch  gros  Notturft  armen  und  reichen, 
dass  wir  in  gehaissen  haben  bey  unsern  genaden  und  Ehrn,  dass  wir 
in  zwischen  hin  und  des  weissen  Suntags,  der  schierst  khumbt,  aus- 
würgen und  sezen  sullen  peim  dem  Gotshaus  zu  Banshofen  einen 
ewigen  Pfarer,  der  wesentlichen  und  ewigleichen  bey  in  in  der  Statt 
sizt  und  beleih,  und  darüber  zu  einem  Urehund  geben  wir  in  disen 
Brief  mit  vnsern  Insigel  versigelten,  der  ist  geben  Purghausen 
an  sand  Vincentitag  1334. 

Mon.  b.  ic.  III.  366. 

Urkundtal.iuh  Ar,  LtuAt*  ol»  A   Kon.   \  1  UJ.  ß 
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(VI. 

1334  30.  Jänner.  —  Meinhart  ron  Schondorf vergabt  muh  Wilhering  das  Gut 
zu  Praitenaich  zum  Srelgerüth  für  Walthun  den  Vlzinger. 

ICH  Meinhart  von  Schondorf  mit  sampt  meiner  Housvrown 
vron  Petersn  offen  vnd  tvn  clivnt  allen  den,  di  disen  brif  sehen!  oder 
hörnt  lesen,  daz  wir  mit  veraintm  mvt  vnd  mit  guten  willen,  nach 
rat  vnserr  vreunt  vnser  gut  datz  Praitenaich,  da  Chvnrat  der  Ert- 
smit  auf  sitzet,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  ze  Pezzcrung  ab  wal- 
chvns  ssel  des  vtxinger  vnd  durch  got  ledichleichen  gegeben  haben 
in  rechter  aigens  gwer  ebichleichen  ze  haben  au  allen  chrieg  also 
mit  beschaidnr  red,  daz  derselbe  Chvnrat  oder  wer  daz  vorgenant 
gut  ze  Prailenaich  inne  hat,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  (alle  jar)  an 
vnser  vrowu  tach  ze  der  dinst  zeit  dien  vnd  geb  fvnf  (Schilling  alter 
phenning)  vnd  saeehs  chajs,  di  zweit*  phenning  wert  sein.  (Wanne 
auch  der  seihe)  Chvnrat  oder  sein  Erben  sterbent  oder  ab  varent,  so 
sint  si  (in  nicht  mer  schul)  dich  daune  sa3htzich  phenning,  Dreizieh, 
der  ab  vcrt  vnd  dreizich,  der  dar  auf  vert.  vnd  des  selben  gutes  svln 
wir  vnd  vnser  Erbeu  des  gotzhaus  ze  wilhering  gwer  sein  an  aller 
stat,  vnd  si  des  bedürfen,  vnd  ze  einem  vrchvnd  gib  ich  Meinhart 
Meinhart  (sie)  von  Schondorf  dem  gotzhaus  ze  wilhering  disen  Brif 
versigeltn  mit  meinem  Insigel.  Des  sint  zeug  Her  (alber  von)  Portz- 
hain,  Her  Leutolt  von  Chirc/töerch  Ottacher  der  furter,  Huger  von 
(Lindbereh)  vnd  ander  piderb  Lent  gnuch.  Daz  ist  ergangen,  do 
von  Christes  geburd  warn'  Drevzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
vier  vnd  dreizigisten  jar  des  Svnnetages  vor  vnser  vrovn  tach  ze  der 
Lichtmesse. 

Original  (beschädigt)  auf  Pergament  zu  Wilhering,  mit  einem  hfingcmlcn 
Siegel.  Die  eingeklammerten  Ergänzungen  aus  einem  Copialbuclie. 

cvn. 

1334.  8.  Hirz.  Eiglessee.  —  Chunigunt  Witwe  Ottos  von  Eingesse  gibt  ihrem 
Sohne  Michael  einen  Weingarten  am  Pusenberg  in  der  Sechsen  genannt,  der 
HO  Pfund  Wiener  Pfenninge  Werth  ist. 

Ich  Chvnigunt  Otten  Hausfrawe  van  Eingesse,  dem  got  genad, 
vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sechent  oder  horent 
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lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  ehumftig  sint,  Daz  ieh  mit  guetem 
willen  vnd  gunst  meiner  Erbern  (sie)  vnd  zu  den  Zeiten,  do  ich  ez 
wol  getuen  mocht,  han  gegeben  meinem  Svn  Micheln  den  Wein- 
garten, der  do  leit  an  dem  Pusenperig  vnd  ist  gehaizzen  in  der 
Sechsen  ze  nächst  der  ledrerin  van  Alpeltawe,  der  wol  fumzig  phunt 
wer  (sie)  ist  wienner  phenning,  vnd  han  im  den  uar  genanten  Wein- 
garten auf  gegeben  var  her  cholmann  van  Entzestorf  zu  den  Zeiten 
Perchmaister  dosebs  (sie)  ze  Etzestorf  mit  all  dem  recht,  vnd  ich  in 
gehabt  han  vnd  daz  er  in  sol  verchaufen  vnd  versetzen  vnd  allen 
seinen  frumen  do  mit  schaffen  als  im  wol  fueg;  vnd  wenn  ich  nicht 
mer  ensei,  des  got  enwell,  so  sol  er  nach  meinem  tod  an  alle  dem 
Erib  tail  haben  mit  meinen  ehindlein,  daz  ich  lazz  hinder  mein,  vnd 
wenn  ich  aigens  Insigel  nicht  enhan,  so  gib  ieh  im  disen  prief  ver- 
sigelt mit  des  vargenanten  perchmaister  Insigel  hern  Chol  maus  van 
Etzestorf;  dar  zue  sind  gezeug  Her  Leudold  van  Stadelawe,  Leu- 
pold  der  Amman  ze  Eingelsse.  Jemfrid  Amman  zu  Verlestorf  daz 
di  sach  stet  vnd  gantz  beleih.  Der  prief  ist  geben  Einglesse,  da  man 
zalt  uan  Christes  gepuerd  Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
viervndreizzigistem  Jar  des  Eritags  nach  Letare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegeln  im  Museum  zu  Lins. 


CVIII. 

1334.  21.  Hin.  —  Hagen  von  Spielberg  verkauft  die  Hube  zu  ötzeintdorf  in  der 
St.  Oncalditpfarre  bei  Freietadt  tammt  zwei  Theilen  lehent  auf  der  Hube  und 
im  Dorfe  dem  Gottes/tauge  St.  Florian. 

Ich  Hagen  von  Spylwerch  vergich  vnd  tuen  chvnt  an  disem 
Brief  alle  den,  di  in  scheut  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lehnt  oder  her 
nach  chvnftieh  werdent,  daz  ich  (mit)  verdahlem  mvet  vnd  mit  gvnst 
vnd  guetem  willen  miner  Housfrowen  vron  Margreten  vnd  miner 
svn  Erharts  vnd  Peters  vnd  aller  miner  Erben  verchouft  han  dem 
Erbem  Gotshous  datz  sand  Florian  mein  I/tteh  datz  Otzeinstorf 
di  da  leit  in  sand  Oswalts  pfarr  bey  der  Vreinstat  vnd  auf  derselben 
Hueb  zway  tail  zehents  vnd  in  dem  selben  dorff  datz  Otzeinstorf  nuf 
drin  Mueben  zway  tail  zehents  vnd  von  miiien  herren  den  Hertzogen 
ze  Österreich  lehen  was.  mit  alle  div  vnd  dar  zue  gehört  ze  holtz, 
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ze  veld  vnd  ze  dorff,  versucht  vnd  vnuersueht  vmb  gvbentzk  pfunt 
pfenning  alter  Mienner  Mvuzz,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin.  Ich 
lob  ouch  vnd  all  mein  Erbn,  daz  wir  der  e  genanten  Uueb  datz  Ötzein- 
8torf\nd  der  zehvnt  reht  gwer  schullen  vnd  wi  llen  sein  an  aller  slat 
für  alle  ansprach  nach  Lands  reht  in  Österreich,  swo  des  dem  gge- 
nantem  Gotshous  ahgieng  an  vns,  des  si  dhainen  schaden  nemen  oder 
mohten  nemen,  den  schullen  si  haben  ouf  alle  div  vnd  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Osterreich.  Daz  der  chouf  vnd  disiv  Wandlung  stset 
vnd  vnuerchert  bleib  von  mir  vnd  von  meinen  erbn  ewichleich,  dar 
vber  gib  ich  dem  vorgenantem  Gotshous  vnd  der  Samnvng  disen  Brief 
ze  einem  waren  vnd  ewigem  vrchvnd  versigelten  mit  meinem  anhan- 
gundem  Insigel  vnd  durch  pezzer  sicherhait  mit  miner  herren  Insigel 
von  walsse  hern  Eberharts  vnd  hern  Reinprchts,  in  der  Lantgeriht 
div  genant  hueb  gelegen  ist,  Vnd  mit  den  zivgen,  di  hie  genant 
sind,  her  Vlreich  von  Grvennburch,  her  Dytreich  wenisch  von  der 
vreinstat,  her  wenisch  sein  svn,  her  Fridreich  Schovtolf,  her 
Herman  Hagen,  vtz  der  Schaffer  zder  Vreinstat,  Peter  der  Milich- 
topfvon  Steyr  vnd  ander  erber  Livt  genveg,  den  div  sache  vnd  diser 
chouf  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  Nach  Gotis 
puert  vber  drivzehen  Hvndert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  dreys- 
kistein  iar  au  sand  Benedicti  tag. 

Original  auf  Pergament  ru  St.  Florian.  Die  Siegel  insgesammt  abgefallen. 


CIX. 

1334.  7.  April.  Wien.  —  Albrec ht  von  Volkemtorf  und  sein  Sohn  Otto  verkaufen 
den  Hertogen  von  Oesterreich  die  Vente  Scüenburg  und  geben  ihnen  ihr  Pfand 

das  Gut  tu  Grein  turilck. 

Ich  Albrecht  der  Volchenstorfer  vnd  jeh  Margaret  sein  Hotts- 
vrow  vnd  jeh  Ott  ier  svn  veriehen  vnd  tun  chunt  oflVnlieh  mit  disem 
prief  allen  den,  die  in  ansehen!  oder  hurent  lesen,  Daz  wier  mit 
gutem  willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  vnd  ouch  mit  zeitigem  rate 
aller  vnser  vreunt  vnd  ze  den  Zeiten,  da  wier  ez  wol  getun  machtten, 
verchauflet  haben  vnd  ze  chauflen  geben  haben  vnser  Vestt  ze  Sec- 
senburch,  vnd  allez,  daz  dartzv  gehöret  ze  velde,  ze  holczc  und  ze 
Darf,  gestift  vnd  vngestift,  versueeht  vnd  vinursuecht,  wo  daz  gele- 
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gen  sei  vnd  wie  daz  genant  sei,  vnd  auch  ze  losen  geben  haben  das 
Gut  ze  Greyn,  daz  vnser  phant  von  den  Hochgeborn  fursten  vnsern 
gnedigen  herren  Herczog  Albrechten  vnd  Uerczog  Otten  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  gewesen  ist,  den  selben  vnsern  herren  Herczog 
Albrechten  vnd  Herczog  Otten  vnd  ieren  Erben  vmb  Nevn  hundert 
vnd  funtfczig  phunt  phenning  wienner  munzze,  darvmb  si  vns  Hun- 
dert phunt  Geltes  auf  ierem  Vrbar  in  der  Hofmarch,  daz  do 
gehöret  ze  der  Veste  ze  Steyr,  geseczet  habent  alle  jar  ab  zeniessen 
also  beschaidenlichen,  daz  vns  der  erber  Ritter  Ott  der  Hovaer  vnser 
vorgenanten  herren  der  Herczogen  Purgraf  ze  Steyr  auf  dem  vor- 
genanten Vrbar  in  der  Hofmarch  die  ögenanten  hundert  phunt  Geltes 
auf  der  stat  auzzaygen  vnd  ouch  inantwurten  auf  gestillten  Holden  sol 
vnd  sullen  wier  die  nocheinander  innemen  als  lange,  vncz  daz  wier 
oder  vnser  Erben  der  vorgenanten  Nevn  hundert  vnd  fumfczig  phunt 
phenning  gar  vnd  genczlich  gewert  werden.  Wier  sullen  ouch  auf 
den  selben  Gutern,  da  vns  die  vorgeschriben  Hundert  phunt  geltes 
aufgeschaflt  sint,  weder  mit  Leuten  noch  mit  gut,  mit  stiften,  mit 
stören,  noch  mit  stevren  noch  mit  andern  sachen  nichttesnicht  ze 
schaffen  haben.  Wer  aber,  daz  man  vns  nicht  alle  jar  gebe  Hundert 
phunt  gelts,  als  vorgeschriben  ist,  welicher  jares  man  vns  danne  daz 
versezze,  so  mugen  wier  wol  vmb  daz  selb  gut,  daz  vns  versezzen 
wiert  auf  den  gutern,  da  vns  die  egeschriben  Hundert  phunt  geltes 
ausgezayget  sint,  wol  gephenden  mit  der  vorgenanten  vnser  herren 
der  Herczogen  guten  willen  vnd  gunst.  Wir  sullen  ouch  noch  dhainer 
vnser  Erben  gegen  der  vorgenanten  Vestt  ze  Sevsenburch  vnd  gegen 
dem  Pf tande  ze  Greyn  furbaz  dhain  chlag  noch  ansproch  haben  in 
dhainen  weg,  da  mit  wier  gechlagen  oder  angesprechen  mochten. 
Vnd  des  zv  einem  olTenn  vrchund  gib  jch  vorgenanter  Alber  von  Vol- 
chenstorf  meinen  egenanten  Herren  den  Herczogen  vnd  ieren  Erben 
disen  brief  versigelt  mit  meinein  hangunden  jnsigel,  wan  mein  svn  Ott 
ze  den  Zeiten  nicht  aygens  jnsigels  hette,  Der  geben  ist  ze  Wienn, 
do  man  zalt  von  Gots  geburd  Tausent  Drevhundert  jar,  darnach  in 
dem  vier  vnd  Dreizzigisten  jar  an  Phincztag  noch  sand  Ambrosij  tag. 

Original  aufPergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive,  mit  einem  hängen- 
den Siegel  von  weissem  Wachse,  das  einen  leeren  Schild  enthalt. 
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CX. 

1334.  21.  April.  Pa88au.  —  Herzog  Otto  von  Bayern  bestätigt  das  Privilegium 
des  Klosters  Schlägt  betäglich  der  Mautfreilteit  des  Saltes. 

Wir  Ott  von  Gotes  genaden  Pfatlntzgraf  ze  Hein  vnd  Hertzog 
In  Bayern  verielicn  offenbar  au  dem  brief,  wan  der  ersam  Probst 
vnd  der  Conuentt  des  Gotzhaus  vnser  frawn  ze  dem  Siegeln  in  dem 
wald  vns  für  habent  pracht  ir  offen  brief,  Di  wir  aigenleicb  vernomcn 
vnd  verbort  haben  Also,  das  das  Gotzhaus  von  vns,  von  vnserin  Brvder 
vnd  auch  von  vnserm  vetern  swligeu  ein  freyung  habent  cwichleichen 
ze  füren  zaimel  (sie)  in  dem  jar,  als  sittletch  vnd  gewondleich  ist, 
ain  pfunt  weitz  und  vier  pfunt  chlaines  Saltzes,  vnd  di  selben  freyung 
bestseten  wir  in  mit  disem  brief  Also,  das  wir  wellen,  das  dhain  vnser 
Mauttner  ze  Purchausen  noch  amptmann  si  an  der  mautt  mit  dhaincr 
lay  voderung  noch  irrung  dar  an  nicht  beswaren  noch  irren,  wan 
wir  wellen,  das  si  frey  vnd  ledieh  für  varen  an  all  voderung  vnd 
ierrung.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchund  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  vnserm  jnsigcl,  der  geben  ist  ze  Pazzaw  andern 
pfintztag  vor  Sand  Görigen  tag,  Do  man  von  Christes  gepurt  zalt 
Tausent  jar  Drevhundert  jar  vnd  im  vier  vnd  dreisgisten  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  Schlägel,  mit  einem  an  Pergamentstreifen 
hängenden  Siegel  im  rothen  Wachs  ;  Secretsiegel :  Heim,  auf  welchem  ein  Löwe 
sitzt,  auf  dessen  Kopfe  ein  Pfauenschweif. 

CXI. 

1334.  24.  April.  —  Rüdiger  der  Vogt  Pfleger  tu  Weiteneck  verzichtet  auf  seine 
Anspräche  an  das  Gotteshaus  Gleink  wegen  des  Weingartens  in  der  Widern, 
Ger  genannt,  welcher  Morgengabe  war  von  seiner  Hausfrau  Genoirg  der  Dur- 
stin von  Stein. 

Ich  Rudiger  der  Vogt  tze  den  tzeiten  Pfleger  tze  Weitcnekk 
vergich  offenwar  an  disen  brief,  duz  ich  mit  gutleicbem  willen  vnd 
nach  guter  friunt  rat  vnd  Weisung  gestanden  bin  van  allen  dem  chrieg 
vnd  van  aller  der  ansprach,  di  ich  gehabt  han  hiutz  dem  Gotzhavs 
tze  Glecnich  vmb  einen  Weingarten,  der  gelegen  ist  tze  Chrems  in 
der  icidem  vnd  haiz/.et  der  Ger,  der  mein  reehtev  Margengnb  gewe- 
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van  Slnin,  der  got  gnad,  vmb  Sechs  vnd  dreizzich  pfunt  pfenning 
wienner  mvntz,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  bin  van  dem  erbern 
herren  Abt  Engelschalich  datz  dem  selben  Gotzhavs  tze  Glevnich 
also,  daz  ich  noch  all  mein  erben  oder  friunt  hin  fvr  dehain  ansprach 
oderchrieg  habnsullen  nach  dem  vargnantem  Weingarten.  Vnd  da«  das 
van  mir  slset  beleih  vnd  vnvcrcheret,  dar  vber  gib  ich  disen  offen 
brief  versigelten  mit  minem  aigen  anhangundem  jnsigel  vnd  mit  des 
erbern  herren  jnsigel  Teehent  Ludolfs  van  Chrems,  der  des  selben 
Weingarten  Perchherre  ist,  tzv  einem  ewigem  vrchund  gantzer  sache 
vnd  aller  warhait.  Der  brief  ist  geben,  da  van  Christsburd  warn  er- 
gangen Drevtzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzi- 
gistem  iar  an  sand  Georgen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gleink.  Pergament.  Die  Siegel  abgefallen  Cf.  die 
Urkunde  dto.  1.  Mai  1325. 

cm 

1334.  24.  April.  —  Friedrich  Schrautolf  Landrichter  zu  Freistadt  gibt  an  Sanct 
Florian  ein  Gut,  die  Neithartshub  zu  Zeisberg  als  Entschädigung,  weil  er  auf 
dessen  Grund  ein  Haus  zu  dem  Chronest  gebaut  hat. 

Ich  Fridreich  Schrautolf  ze  den  Zeiten  Lantrichter  ze  der 
Freinstat  vergich  vnd  tun  clmnt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent 
oder  horent  lesen,  die  nu  sint  vnd  hernach  chunftig  werdent  ewich- 
leich,  daz  ich  vnbedacht  vnd  nicht  wol  beweist  gepaun  het  mein 
haus  auf  dez  ersamen  Gotshaus  aigen  von  sand  Florian,  daz  da 
haizzet  datz  dem  Chronest  vnd  daz  long  inne  het  vntzt  mier  der  erber 
herr  her  Hainreich  Probst  vnd  die  sammung  dez  vorgenanten  Gots- 
haus  ernstleich  zusprach,  ich  biet  mein  haus  gepaun  auf  ier  aigen  an 
allen  iern  willen  vnd  an  ir  vrlmib  vnd  ieres  Gotshaus  aigen  gar  sched- 
leich  war,  dez  ward  ich  beweist  von  in  vnd  auch  von  Lantlauten,  daz 
ich  einen  tail  vnrecht  gepaun  het,  vnd  erchant  mich  des  vnd  pat  di 
vorgenanten  erbern  mein  herren  Probst  Hainreichen  vnd  di  Sammung 
dez  egenanten  Gotshaus  dienstleich  mit  herren,  mit  freunten  vnd  mit 
gesellen,  daz  si  gerächten  mier  ze  verwechseln  ier  vorgenants  atgeh 
vmb  als  vil  gelts  als  ez  war,  seid  meins  haus  ir  aigen  da  schedleich 
lag.  dez  waren  si  mier  long  wider  vnd  als  verr,  daz  si  mutlen,  ob  ich 
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mein  haus  nemen  wolt  von  in  ze  einem  zins,  seint  ez  auf  ierm  atgen 
gelegen  war,  so  wolden  si  mier  daz  selb  aigen  aus  wechseln  vmb  als 
vü  gelts,  dez  bedacht  ich  mich  nach  meiner  pesten  freunt  rat  vnd 
han  mein  vorgeuantz  haus  genomen  von  dem  egenanten  Gotshaus 
vmb  einen  rechten  zins,  daz  ich  oder  mein  erben  oder  swer  daz  haus 
inne  hat  oder  besitzzet  nach  mier  ewichleich,  der  schol  iärleich 
raichen  vnd  geben  dem  vorgenanten  Gotshaus  alle  iar  an  sand  Flo- 
rians tag  zehen  gaebiger  wienner  phenning.  swie  daz  mit  dhainer 
saumung  verzogen  wurd.  daz  der  zins  an  dem  vorgenanten  tag  nicht 
gegeben  wurd,  dar  vmb  schol  daz  selb  Gotshaus  oder  sein  phleger 
phentten  mit  vnserm  gutleichen  willen  auf  dem  selben  gesäzze.  Ich 
han  auch  daz  egeschriben  ier  aigen  datz  dem  Chronest  in  auz  ge- 
wechselt mit  meinem  chauf  atgen,  daz  der  haizzet  datz  neidhartzhub 
vnder  dem  zeisperig,  daz  als  vil  gelts  ist  oder  mer,  mit  alle  deu  vnd 
darzu  gehört,  versucht  vnd  vnuersucht  mit  allem  dem  recht  vnd  nutzz 
vnd  ich  ez  gehabtt  han  in  nutz  vnd  in  gewer  an  allen  chrieg.  Ich 
schol  auch  vnd  mein  erben  dez  vorgenanten  aygens  datz  Nefthartz- 
hub  dez  oftgeschriben  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florian 
ier  gewer  sein  für  alle  ansprach  vnd  an  aller  stät  nach  des  landes 
recht  ze  Österreich,  swo  wier  daran  saumig  waern,  nam  dez  daz 
vorgenant  Gotzhaus  dhainen  schaden,  den  schullen  wier  in  wider 
ehern.  Taten  wier  dez  nicht,  daz  schullen  si  haben  auf  alleu  deu,  daz 
wier  haben  in  dem  lant  ze  Osterreich,  daz  der  Wechsel  vnd  die  Wand- 
lung als  vor  beschaiden  ist,  stät  vnd  vnuerchert  beleih  ewichleich, 
darvber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  disen  brief  ze  vrehund 
mit  meinem  anhangundem  jnsigel  wol  bewart  vnd  durch  pezzer  si- 
cherhait  han  ich  gepeten  die  erbern  mein  herren  herren  Eberharten 
vnd  hern  Reinprechten  von  Walsse,  in  der  lantgericht  daz  vorge- 
nant Gutel  gelegen  ist,  daz  si  ier  insigel  ze  gezeug  dar  an  gehangen 
habent,  vnd  mit  den  Zeugen,  die  her  nach  geschrieben  sind,  her 
Dietreich  Benisch,  her  Wenisch  sein  sun,  her  vlreich  der  losper- 
ger,  Hainreich  vnd  Jan  sein  prüder,  Pernhart  der  Jesnitzer,  Vtz 
der  schaffer  von  der  Freinstat  vnd  ander  erbär  laut  genug,  den  die 
Wandlung  wol  chunt  vnd  gewissen  ist.  Der  brief  ist  geben  nach 
vnsers  herren  purd  vber  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
vier  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  gorgen  tag. 

i 

Au>  einem  Perffainent-Codex  tu  St.  Florian. 
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CXIII. 

1334.  4.  Mai.  —  Chunrat  von  Atydorf,  Burggraf  tu  Seuteneck  stiftet  tu  Sanrt 
Florian  einen  Jahrtag  mit  dem  Gute  Öd  in  der  Katmünter  Pfarre.  * 

Ich  Chunrat  von  Alydorf,  zden  Zeiten  Purkraf  ze  Sausenekk 
vergich  vnd  tun  chvut  alle  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lehnt  vnd  hernach  chunftich  sind,  Daz  ich  mit  verdah- 
tem  mvet  vnd  veraintem  willen  vnd  gunst  aller  meiner  Erben  zder 
zeit,  do  ich  ez  wol  getuen  mohtt  gegebn  han  durch  meiner  vnd 
meiner  Uomfrowen  selhail,  vron  Gueten,  der  Got  gnad  vnd 
allen  minen  vodern  ze  einem  ewigem  selgreth  dem  Ei  samen  Gotshous 
datz  aand  Florian  meins  chouften  Aygen  ein  Guet  haizzet  ouf  der 
öd  vnd  leit  in  Chalmuntzer  pfarr  vnd  vreis  Aygen  ist,  vnd  swas  dar 
zve  gehört  ze  Dorff  vnd  ze  Veld  mit  allem  dienst  vnd  mit  allen  nvtzen 
also,  daz  ich  vnd  mein  Erben  ansprach  dar  ouf  nimmer  me  gchahn 
schulten.  Ich  pin  ouch  vml  mein  Erbn  des  vor  genanten  Guets  Gewer 
des  vorgenanten  Gotshous,  als  aygen  reht  ist  in  dem  Land  ze  Oster- 
reich. Ich  han  ouch  daz  vorgenant  Guet  gegebn  ouf  das  vorgenant 
Gotshous  also  besunder,  daz  man  alle  iar  an  sand  Annen  tag  habn 
schol  ewichleich  mitter  hochzeit  vnd  ir  aygen  Hystori  singen  vnd  mit 
aller  tagzeit,  alz  gewonhait  ist  in  dem  selb»  n  Gotshous,  Vnd  schol 
der  Brobst,  oder  swer  daz  Guet  von  seinen  wegen  inne  hat,  da  von 
raihen  alle  iar  an  dem  vorgenantem  tag  den  herren  von  dem  Convent 
ayn  pfunt  pfenning  vnd  schol  daz  ewichleich  niht  abgen.  Wer  awer, 
des  Got  niht  geb,  daz  man  an  dem  vorgennnten  tag,  alz  vor  beschai- 
den  ist,  soumich  wer  an  ayncm  oder  an  im  allen,  so  schol,  swer 
mein  nohster  Erb  ist,  sich  des  vorgenanten  Gvets  vnderwinden  vnd 
alz  lang  inne  habn,  vntz  di  soumvng  gsentzleich  gebezzert  vnd  wider- 
tan  ist,  vnd  alz  di  pezzerung  geschieht,  so  schol  der,  der  sich  des 
Guets  vnderwunden  het,  da  mit  lurbaz  niht  ze  schaffen  haben,  wolt 
awer  er  des  wider  sein,  so  schol,  swer  des  vorgenanten  Gotshous 
von  der  forsten  wegen  Vogt  ist,  daz  selb  Guet  wider  in  anwurten 
dem  oft  geschribn  Gotshous  vnd  schol  div  herren  dar  au  scherm.  Daz 
disiv  vnser  Gotsgab  vnd  Stiftung,  alz  vor  beschauten  ist,  von  mir  vnd 
von  allen  meinen  Erben  vnd  nahchomen  sta>t  ewichleich  bleib,  dar 
vber  gib  ich  dem  oft  genanten  Gotshous  datz  sand  florian  disen  Brief 
ze  vrchvnd  bestetigt  mit  meinem  vnd  mit  meins  svns  hern  Walther* 
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Insigeln  Vnd  mit  hern  Eberhnrt»  Insigol  von  wahae,  der  des  vorge- 
iianten  Gotshous  Vogt  ist  von  den  Landsfursten  wegen.  Der  Brief 
ist  gegebn  an  samt  florians  tag  NachGotis  puerd  vber  drivzehn  hun- 
dert iar,  dar  nach  in  dem  Vyer  vnd  dreiskistem  jar. 

Original  auf  Pergament  tu  SL  Florian.  Eberharts  und  Chunrats  Siegel 
hangen,  das  Dritte  ist  abgefallen.  Chunrats  ist  ein  aufrecht  stehender  Schild, 
den  drei  Wecken  durchziehen,  schräg  links  in  gerader  Linie  gestellt,  f  S. 
CHVNRADI.  DE.  ALIND  .  .  . 


CXIV. 

1334.  11.  Mai.  —  Leukarl  von  Öd  Ulrichs  des  Scheuchinger  Hausfrau  stiftet  ein 
Seelgeräth  bei  dem  Gotteshause  tu  Baumgartenberg  mit  Übergabe  des  Königs- 
hofes in  Kreutzer  Pfarre. 

Ich  leickart  von  Öd  in  Newchircher  pfarrPaben  Newnkirchen 
vcrgich  offVnnlich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  nun  sind  vnd  her- 
nach kunfftig  werdent,  die  disen  brif  ansehcnnt,  lesenut  oder  hören 
lesen,  das  ich  zu  der  zeit,  do  ich  das  wo)  getuen  mocht,  gewallig 
meiner  Synne  mit  wol  bedachtem  muet  als  an  meinem  lesten  geschellt 
meines  Seelgerets  vnd  aller  meiner  saeh  mit  guetlieher  verhennknus 
aller  meiner  Erben  vnd  meiner  geschwistreid  vnd  mit  guetliehem 
willen  meines  wirts  Vlreichs  des  schetechinger  meins  Rechten  freyen 
Erbaigenns  getailt  von  allen  den  erben  mit  Rechter  fürzicht  vnd  auch 
abgekauft  von  allen  den  erben,  die  darzu  gehorennt,  lediclich  vnd 
vnuersprochennlich  aufgegeben  vnd  eingeanttwurt  hau  durch  mein 
vnd  aller  meiner  Vodern  Seel  willen  dem  Gotshaws  vnnser  frawen 
vnd  den  geistlichen  lewten  der  Samnung  datz  Paxongartennperg, 
do  ich  auch  Erweit  zu  ligen  hau  mit  meinem  toilpett,  den  hof,  der  da 
haisset  der  kunigshof  in  Krewtzer  pfarr  mit  Rechter  aigenns  gwer 
vnd  mit  alle  dem  recht,  als  ich  in  vnd  all  mein  vodern  Ennher  pracht 
vnd  jnne  gehabt  haben,  mit  alle  dem  vnd  darzu  gebort  ze  holtz  vnd 
ze  veld,  versuceht  vnd  vnuersueeht,  wie  das  benennt  ist,  zu  einem 
ewigen  seelgeret  also  besehaidennlieh,  das  ieh  vnd  der  vor  genant 
Virich  mein  trirt  denselben  hof  von  dem  Gotshawss  vnd  von  der 
Samnung  die  nutz  vnd  gwer  haben  sullen  auch  jnnhaben  von  In 
vnuerkumert  jn  Rechter  purckreehts  gwer  dauon  zu  dienen  jarlieh 
drey  phenning  pun  kreehts  an  Vnnser  frawen  lag  ze  dienstzeit  jm 
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Ii  rksl  vnntz  au  vnnser  heiler  tod.  Wann  mir  bede  dann  nicht  nier 
süind  nach  vnnserm  tod,  so  sullen  sich  die  vor  genannten  lierren  mit 
vollem  Recht  lediclich  vndterziehen  desselben  dicnsts  vnd  aller  vor- 
drung  desselben  hofs,  wie  der  genannt  ist,  vnd  sullen  dauon  alle  .Tai* 
ainen  Jartag  begeen  an  dem  tag,  als  got  vber  mich  gepewtt,  mir 
vnd  all  meinen  vodern  gemain  ze  hilf  vnd  ze  trost  ewiclichen.  Vnd 
desselben  tags  sol  der  schafler  des  closters  den  herren  einen  vollen 
dienst  geben,  Prot,  wein,  Visch,  als  g»  wonleich  in  dem  Orden  ist. 
Vnd  des  guets  bin  ich  vnd  all  mein  Erben  des  Closters  vnd  der  Sam- 
nung  Gwer  nach  lannds  Hecht.  Wolt  das  yemant  vndterkömen,  der 
sol  dem  vogt  des  Closters  verfallen  sein  ze  geben  Sechtzig  phundt 
Miener  phenning,  die  er  dem  Closter  mit  der  herren  gewissen  sol 
anlegen,  die  jch  auf  demselben  guet  gegeben  hau  ze  einem  Rechten 
Satz  an  Sannd  Michels  tag  lesung.  Daruber  zu  einer  Rechten  vesti- 
gung,  das  ditz  mein  vnd  aller  meiner  vodern  Seelgeret  hinfürbas 
ewiclich  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  Gib  ich  dem  vor  genannten 
Gotshaws  vnd  der  Samnung  disen  brief  versigelt  mit  meins  herren 
Innsigel  von  Cappell  herren  hannsen,  der  des  damit  gezewg  ist  vnd 
Yor  dem  die  red  geschehen  ist,  wann  ich  selbs  nicht  Innsigels  hau  vnd 
er  auch  obrister  Lanndt  Richter  in  dem  Machlannd  vnd  des  Clo- 
sters Vogt  ist  an  des  fursten  stat  von  Österreich.  Des  sind  gezewg 
her  hainrich  der  pfarrer  datz  Puben  Xewnchirchen,  her  Ott  der 
harlunch,  her  Ott  der  Chuleuber,  Herbord  der  Frey,  Weichart  der 
alt  Lanndtrichter,  hainrich  der  richtet-  datz  Paben  Newnkirchen, 
herword  sein  sun,  Sey fr id  der  Amman  vnd  darzu  annder  Pidberlewt 
genueg.  Das  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  darüber  gegeben,  do  von 
Crists  geburd  erganngen  waren  dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  Vier  vnd  dreissigistem  Jar  des  Mittichen  in  der  Phingstwochen. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1811. 


cxv. 

1334.  29.  Hai.  —  Heinrich  von  Harkenberg  und  Katharina  seine  Hausfrau  stel- 
len seinem  Oheime  Eberhart  ron  Wallsee  eine  Obligation  über  32  Pfund  alter 
Wiener  Pfenninge  tergen  geleisteter  lliirgschaft  aas. 

ICH  Hainrich  von  Uakenberch  vnd  Kathrcy  mein  Hounfrow 
vnd  vnscr  Erben  verieheu  vnd  tun  chunt  offenbar  hie  mit  disem  Brif, 
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Daz  jch  meinem  üben  Ohem  Eberharten  von  Waltse  vnd  seinen  Erben 
geben  sol  zwai  vnd  Drizzich  Pfunt  alter  Pfenning  wienner  Muncz, 
Dar  vmb  Er  mein  parig  ist  worden  von  dem  wird  igen  Herren  Pischolf 
Chunraten  von  freising.  Wir  sullen  in  vnd  sein  Erben  der  vorge- 
nanten Pfenning  weren  zehen  Pfunt  an  Sand  Maerteinstag,  der  chirist 
chomt,  vnd  zehen  Pfunt  an  Sand  Georitag  vnd  zwelif  Pfunt  an  Sand 
Mserteins  tag,  der  dar  nach  chunftich  wirt.  geschech  des  nicht  also, 
daz  wir  in  vnd  sein  erben  ze  einem  iglichen  tag  nicht  entberten  als 
vorgeschriben  stat,  so  sol  Er  vnd  sein  Erben  die  vorgenanten  Pfen- 
ning nemen  ze  Christen  vnd  ze  Juden  vf  vnsern  schaden  vnd  waz  Er 
vnd  sein  Erben  des  schaden  nement,  den  siu  geraitten  vnd  gezelen 
mugen,  den  sul  wir  in  allen  widercheren  an  allen  chrieg.  Daz  die 
red  also  steet  belib,  Dar  vber  gib  Ich  Hainrich  von  Hakenberch  den 
Brief  versigelten  mit  meinem  Insigel,  Der  geben  ist,  da  von  Christes 
geburd  waren  ergangen  Dreuczehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
Virden  vnd  Drizzigisten  Jar,  des  Sunntages  nach  Sand  Vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Efcrding.  Das  Siegel  in  bräunlichem 
Wachs,  die  Umschrift  beschädigt,  im  Felde  ein  Sturzhelm,  auf  welchem  ein 
Doppel  haken. 

CXVI. 

1334.  11.  Jmtl.  —  Nicht  von  der  SchÜmtx  lißrger  tu  Wien,  Heinrich  sein  Bru- 
der und  ihre  Hausfrauen  vertragen  sich  nach  dem  Ansprüche  gewählter  Schieds- 
richter mit  Herrn  Cunraten  dem  Grunter  um  eine  Gülte  von  6  Pfund  Wiener 

Pfenningen. 

ICH  Niclaz  von  der  Schänitz  Purger  ze  wienne  vnd  ich  Preyde 
sein  Housvrowe,  jch  Hainreich  sein  Prueder  vnd  ich  Kathrey  sein 
Housvrowe  Wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  ;*11en  den,  die  disen  Prif 
lesent  oder  horcnt  lesen,  die  nv  lehent  vnd  hernach  chunftig  sint. 
Das  ein  chrieg  ist  gewesen  zwischen  vns  vnd  vnsern  Erben  an  einem 
tail  vnd  zwischen  dem  Erbern  manne  hern  Chunraden  dem  Grunter 
vnd  vron  Kathrey n  seiner  Housvrowen  vnd  iren  Erben  an  dem  an- 
dern tayl  vmb  etleich  wandlunge,  die  zwischen  vns  vnd  vnsern  vor- 
uodern  vnd  in  vntz  o-if  disen  heutigen  tag  sint  geschehen  vnd  ergan- 
gen, wie  die  genant  sint,  Do  von  si  vns  vnd  wir  in  schulde  haben 
geben,  ez  solt  eins  dem  sindern  gelten  vnd  wider  eueren.  Den  selben 
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chrieg  haben  wir  paydenthalben  willichleichen  vnd  gern  mit  rechter 
furtzicht  ze  schidungc  lazzen  an  die  Erborn  Leut  an  hern  Ölten  von 
Morneindorf,  an  hern  Nycltuen  den  Emst  vnd  an  hern  fridreichen 
des  Cherner  aydem.  Die  selben  Erhern  Schidleut  habent  vns  be- 
schayden  sechs  phunt  wienner  phenninge  geltes,  die  si  vns  haben  ouz 
gezaigt  vnd  die  wir  mit  ein  ander  haben  gefaylt  Also,  daz  mir  Huin- 
reichen  vnd  mir  Kathreyn  seiner  Housvrowen  der  selben  gnlt  drithalb 
phunt  sint  geuallen,  die  ewigen  sint.  Vnd  sint  mir  Nyclasen  vnd  mir 
Preyden  seiner  Housvrowen  vierthalb  phunt  geuallen,  der  an  zway  my 
(vielleicht  vnd)  viertzich  Drev  phunt  ouch  Ewich  sint  vnd  «cht  vnd 
fumf  Schilling  ouf  der  Jcpchmay rinne  Zfo/'schullen  si  von  dem  nagten 
sant  Michels  Tag  vber  ein  ganczes  Jar  nach  zwair  Erhern  manne  rat 
mit  also  gueter  gult  ouz  wechseln  oder  ablosen,  ze  welcher  zeit  in 
der  selben  vrist  si  mugen  oder  wellen,  dor  vber  wir  besunderleichen 
ir  Prif  vnd  Insigel  haben.  Vnd  die  selben  sechs  phunt  geltz  hab  wir 
willichleichen  vnd  gern  fuer  vol  vnd  fuer  guet  genomen  Also  mit  ouz 
genomen  Worten,  daz  alle  ir  Prif,  die  vnser  voruodern  von  in  habent, 
die  vns  sint  anerstorben  vnd  die  vns  ouch  von  in  sint  worden,  si  sein 
verschriben  oder  vnuerschriben,  ez  sei  vmb  satzunge  vmb  Purgel- 
schaft gen  Juden  oder  gen  Christen  vnd  alle  vnser  wandlunge  vmb 
Erbguet  oder  vmb  varndguet,  vergezzen  oder  vnuergezzen,  die  wir 
paydenthalben  mit  ein  ander  gehabt  haben  vntz  auf  disen  Heutigen 
Tag,  wie  daz  genant  ist.  schulten  furbaz  Tot  sein  vnd  dehain  chraft 
paydenthalben  nicht  haben  vnd  sol  vnser  guet  vnd  Erb  vor  in  vnd  daz 
ir  vor  vnser  furbas  ledig  sein  vnd  vrey  Also,  daz  wir  gen  in  vnd  si 
gen  vns  vmb  die  vorgeschriben  wandlunge  chain  ansprach,  chain 
vodrunge  noch  dehainen  chrieg  furbas  nymmer  me  schullen  haben 
noch  gewinnen.  Vnd  wer  dise  Schidunge  priebt,  der  sol  dem  fursten 
Hundert  phunt  Vnd  ze  sant  Stephans  Chor  ze  dem  werch  sechtzich 
phunt  vnd  den  Schidieuten  viertzich  phunt  wienner  phenninge  ze 
widerwet  an  alle  gnade  aygenleichen  seiu  veruallen.  Daz  loben  wir 
Ich  vorgenanter  Nyclaz  von  der  Schaemtz,  Ich  Preyde  sein  Hausvrowe, 
Ich  Hainreich  sein  Prueder  vnd  ich  Kathrey  sein  Housvrowe  mitgesamp- 
ter  hant  bei  vnsern  trewen  an  alles  gevser  vnd  an  alle  argelist  sta?tt  ze 
haben  vnd  ze  laysten.  Vnd  dor  vber  so  geben  wir  hern  Chunraden 
dem  Gruntter  vnd  vron  Kathreyn  seiner  Housvrowen  vnd  irn  Erben 
vnuerschaydenleichen  disen  Prif  ze  einem  offen  vnd  waren  vrebund 
vnd  ze  einer  Ewigen  vestnunge  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  In- 


i2<; 


sigeln.  Des  sint  gezeug  vnscr  vorgenante  Sehidleut  vnd  her  Jacob 
der  Mcpscrl  mit  irn  Insigeln.  Der  Prif  ist  geben  nach  Christes  gehurde 
Dreuzehen  Hundert  .!ar,  in  dem  vier  vnd  Dreizig-sten  Jare  des  nae- 
sten  Samstages  vor  saut  veytz  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Kferding.   Die  Siegel  in  bräun- 
lichem Wachs,  alle  gut  erhalten. 

CXVII. 

1334.  19.  Jaul.  —  Ulrich  von  Tann  tritt  Heinrich  dem  Knitter  seinen  Satz  von 
Düring  und  Friedrich  Pyber,  die  Hagmühlc,  ab. 

Ich  Vlreich  von  Tann  vnd  vraw  Margret  mein  Hawfrawe  vnd 
alle  vnser  Erben  wier  veriehen  offenbar  vnd  tun  chuut  allen  den, 
die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wier  mit  wol  bedachtem 
müt  vnd  mit  gutleichem  willen  redleich  vnd  recht  gesalzt  haben  ze 
rechtern  satzze  herren  Hainreichen  dem  Chaiser  vnd  allen  seinen 
erben  die  Hagmül  besucht  vnd  vnbesuchl  mit  allem  dem  Recht  vnd 
wir  denselben  satz  haben  von  herren  Düringen  dem  pyber,  dem  Got 
genad,  vnd  Fridreichen  seinem  sun  vmb  fümf  vnd  zwaintzig  phunt 
phenning  alter  wieuner  münzz,  der  wir  g;ir  gewert  sein,  wir  schul- 
ten auch  des  selben  satzzes  ier  gewer  sem  zc  rechtem  satzz, 
also  landes  recht  ist,  oder  swaz  schaden  seu  dar  vber  namen,  den 
schulten  wir  in  ablegen  vnd  schulten  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut  vnd  wierk  haben  besucht  vnd  vnbesücht.  Daz  die 
rede  stäl  vnd  vntzebrochen  beleih,  darvber  geben  wier  disen  brief 
besigilten  mit  meinem  anhangundem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben,  do 
man  zalt  von  Christes  gepürd  Dreutzehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
vier  vnd  dreizzigistem  iar,  dez  Sunt.  ges  vor  Sunibenten.  — 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 

CXVIII. 

1334.  22.  Juni.  —  Janns  von  Tann  verzichtet  zu  Gunsten  «eines  liruders  Ulrich 
allen  Ansprächen  auf  ihren  gemeinsamen  Satz,  die  Ilagmuhle. 

Ich  Janns  von  Tann  vnd  mein  hausfraw  Gedräut  vnd  all  vnser 
erben  wier  veriehen  offenbar  an  dem  brief,  daz  her  Durinch  der 
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pyher  vnde  sein  snu  Fridreirh  meinem  Prüder  lierren  r/reichen  von 
Tann  vnd  niier  tli  Hagmul  besucht  viul  vnbesucht  gesatzzt  habcnt 
ze  rechtem  satzz  vnd  denselben  satz  han  ich  gantz  vnd  gar  aufgeben 
meinem  prüder  herrcn  vlreicheu  von  Tann  also,  daz  ich  noch  mein 
Hausfraw  noch  mein  erben  dhainen  tail  noch  dhain  ansprach  hintz 
dem  selben  satzz  haben  vnd  ze  einem  waren  vrchünd  dierr  sachh  ge- 
ben wier  disen  brief  besigilten  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zalt  nach  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  jar,  dez  Mitichen  vor  Suni- 
benten. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 

CXIX. 

1334.  24.  JWÜ.  —  Heinrich  der  alte  von  Oed  vermacht  dem  Gotteshaus  tu  En- 
gelstell  sein  Gut  tu  Stegbach  für  «ich  und  seinen  Sohn  Ortolf  tti  einem  eicigen 

Seelgerät. 

Ich  Hainreich  der  Alt  von  Oed  vergich  olTenleichen  und  tuen 
chunt  allen  den,  di  disen  Prief  sehent  oder  hörn  lesent,  di  nu  sint 
oder  ber  nach  chunftig  werden,  daz  ich  mit  wol  verdachten  muet, 
und  do  ich  iz  wol  getuen  macht,  han  gegeben  den  geistleichen  hern 
und  den  Gotzhaus  daz  Engelcell  mein  aigens  guet,  daz  do  haizzet 
datz  Stegbach  und  gelegen  ist  enhalb  des  Stegpach  in  Noternpecher 
Pharr,  mit  alle  dem,  und  dar  zu  gehört,  iz  sei  ze  holz  oder  ze  veld, 
versucht  oder  unversucht,  swi  iz  genant  Sei,  ledichleichen  an  alle 
ansprach,  mit  gunst  und  mit  guctleichcn  willen  meines  suns  Pern- 
harz  und  aller  meiner  gerben,  mir  und  meinen  sun  Ortolfen  zw 
einen  ewigen  selgret  also  beschaideutleich,  daz  di  vorgenanten  hern 
und  daz  Gotzhaus  daz  egenant  guet  stiften,  stören,  niezzen,  in  nuz 
und  gewer  ewigleich  inne  haben  schuln,  und  meiner  sei  und  meines 
sunes  Ortolfs  sei  do  von  gedenken  schuln  ewigleichen ,  di  weil 
daz  gotshaus  stet  und  got  darin  gedient  wird,  daz  in  daz  also  stet 
und  unzebrochen  von  mir  und  allen  meinen  gerben  ewigleicb 
bleib ,  dar  über  gib  ich  den  egenauten  hern  und  dem  gozhaus 
disen  prief  zu  einer  bestetigung  und  zu  einer  sichtigen  urchund 
diser  Sache  versigelten  mit  meinen  Insigl  und  mit  meines  bruder 
Chunratz  von  öde  und  seines  sunes  Marchartz  von  oede  Insigeln. 
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dez  sint  auch  gezeugen  Her  Albrecht  von  Lauterwach,  her  Ortolf 
der  Kamret,  Ulreich  der  Oeder,  mein  bruder  Chunrat  der  Stainer, 
Philipp  der  Oeder,  Perchtolt  der  Taifenbe.che.  Hainrieh  der  Raten- 
perger  und  ander  biderh  leut  genuch,  den  der  sache  wol  ehunt  und 
gewissen  ist.  daz  ist  geschechen,  do  man  zalt  von  Christes  gepurdc 
dreuzeheu  hundert  jar  darnach  in  den  vier  und  dreiskensten  jar  an 
saut  Johannis  tag  zu  den  sunwenten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  rom  Jahre  1783. 

cxx. 

1)34.  24.  Juni.  —  Herwort  der  Lemperger  verkauft  dem  Kloster  tu  Baum- 
gartenberg eine  Hofstatt  und  einen  Holxluss  in  dem  Sattwerd. 

Ich  Herwort  der  Lemperger  vergich  offennlich  vnd  tun  chundt 
allen  den,  die  disen  brief  ansehend  lesent  oder  hörennt  lesen,  das 
ich  mit  guetlichem  willen  aller  meiner  Erben  vnd  nach  meiner  besten 
frewndt  Rat  durch  Recht  Ehaft  not  verchauft  han  meins  Rechtn  freyn 
erbaigens  dem  gotshaws  vnd  der  Samnung  hintz  Pavmgartennperg 
ain  hofstat  vnd  ain  holtzluss  in  dem  Satzwerd,  do  zu  den  Zeiten 
der  Wa8er  aufgesessen  was,  vnd  darzu,  was  ich  da  gehabt  han  ze 
holtz  vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wie  das  benannt  ist, 
vmb  ein  benanntz  berait  gut,  des  ich  vnd  mein  Erben  gantz  vnnd  gar 
vnd  recht  vnd  redlich  emphangen  haben  vnd  des  wir  gewert  sein. 
Vnd  bin  ich  vnd  all  mein  Erben  desselben  guts  des  vor  benannten 
G«'tshaws  gwer  nach  lanndsrecht,  wo  des  not  geschiecht.  Vnd  zu 
einer  bessern  bestettiguug  gib  ich  an  des  vor  genannten  gotshawss 
Stat  meinem  herren  hemjannsen  vonChappelln,  der  irVogt  ist,  oder 
wer  nach  im  die  vogtey  junhat,  auf  demselben  gut  zu  einem  Rechten 
Satz  nach  Lanndts  Recht  Viertzig  phund  wiener  phenning,  die  losung 
sol  wesen  ierlich  an  Sand  Michelstag,  vnnd  dieselben  phenning  sol 
der  vogt  dann  mit  der  Samnung  Rat  vnd  mit  ir  willen  an  ein  annder 
aigen  dem  gotshaws  legenn  Nach  seinen  trewen,  das  im  ewielieh 
beleih.  Vnd  darüber  das  dise  Red  stat  vnd  vnzebroehen  beleih,  gib 
ich  dem  vor  benanntn  Gotshaws  vnd  der  Samnung  disen  brief  zu 
einem  gezewg  mit  des  vor  benanten  meines  herren  hern  Jannsen  Inn- 
sigel von  Cappell  vnd  bestettigt  mit  meinem  Innsigel  zu  einem  waren 
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vrchund.  Des  sind  gezewg  her  Vreitel  von  Winthag,  her  Ott  der 
Chuleuber,  her  Wetzet  von  Erbing,  Hainreich  von  Imptzing  vnd 
sein  paid  Sün  hainreich  vnd  vlreicht  herweich  der  holtzerf  her- 
weich der  Enngelpoltstor/fer,  Wölfl  im  Werd,  Perchtold  der  Am- 
man }n  dem  hag  vnd  annder  pidberlewt  genueg,  den  dise  red  kundt 
ist.  Der  brief  ist  geschriber  vnd  darüber  gegeben,  da  von  Crists 
geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  dreissigistenn  Jar  an  Sannd  Johannstag  zu  den  Sunnwenn- 
denn. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  181 1. 


CXXI. 

1334.  29.  Juni.  Pami.  —  Bischof  Albrecht  von  Patgau  einverleibt  dem  «ehr 
bedrängten  Kloster  Reichersberg  die  Pfarre  Theiekirchen. 

Albertus  dei  gratia  Patauietisis  Episcopus  Omnibus  in  perpe- 
tuum.  Cvm  non  solum  plantare  sacram  religionem  sed  et  plantatam 
fouere  canonica  doceant  instituta,  Non  minus  deo  gratum  obsequium 
arbitramur  impendere,  cum  Monasteria,  que  sinistris  aecrescentibus 
successibus  ruinam  minantur,  ne  in  destruetionem  omnimodam  laban- 
tur,  subleuamus,  quam  si  de  nouo  aliquid  plantaremus  et  iam  plan- 
tatum  in  nichilum  redigi  sineremus.  Considerantes  igitur,  quod  Mo- 
nasterium  Canonicorum  regularium  in  Rcichersperg,  Ordinis  saneti 
Augustini  nostre  dyocesis  proch  dolor  iam  ad  tante  destruetionis  pre- 
eipicium  est  deduetum,  vt  nisi  de  largo  nostro  et  aliorum  christi  fide- 
lium  auxilio  releuetur,  ammodo  adicere  non  valeat,  vt  resurgat,  Nos 
ad  faciliorem  eius  reformationem  Eccle»iam  Parrochialem  in  Tais- 
chirchen  eiusdem  nostre  dyocesis  ad  Collationem  nostram  pleno  iure 
spectantem  de  beneplacito  et  Consenssu  Venerandi  nostri  Capituli 
eidem  Monasterio  donauimus  et  tradidimus  ac  mense  Collegii  eiusdem 
vniuimus,  appropriauimus  et  incorporauimus  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  cultis  et  incultis,  quesitis  et  inquirendis,  quocumque 
iure  vel  nomine  censeautur,  Ita  videlicet,  vt  Prelatus  et  Conuentus 
predicti  cedeute  vel  decedente  Rectore  seu  Plebano  ibidem  vel  Eccle- 
siam  ipsam  alio  quouis  modo  libere  vacantem  plenam  possessionem 
ipsius  licite  apprehendere  valeant  et  tenere,  Fructus  eius  ac  redditus 
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et  Prouentus  in  vsus  suos  licite  eonuertendo.  Prouiso  tarnen,  quod 
perpetuum  vicarium  de  gremio  suo  vel  aliiinde,  si  hoc  eis  magis  com- 
petere  videbitur,  nobis  vel  successoribus  nostris  ad  rcgimen  dicte 
Ecclesie,  quociens  eam  vacare  contigerit,  presentarc  debcbunt,  qui 
institutioncm  canonicam  et  Curam  animarum  Plebis  subieete  de  ma- 
nibus  nostris  reeipiat,  cui  etiain  de  prouentibus  dicte  Ecclesie  tantum 
assignabuut,  quod  hospitalitatem  debitam  cum  consueto  numero  Ca- 
pellanorum  scu  ministrorum  nee  non  iura  Episcopalia  et  Proeurationes 
Nuntiorum  sedis  apostolice  seu  Legatorum  ipsius  Metropolitani  quo- 
que  et  Ordinarii  ac  Archidyaconorum  et  Decanorum  Moderata  etiam 
subsidia  apostolica,  metropolitica,  Dyocesana  aut  alia  quauis  aucto- 
ritate  imposita  vel  imponenda  ac  quecumque  alia  onera  vndecumque 
iucumbentia  de  porcione  sua  comode  possit  supportare,  Totum  rcsi- 
duum  vsibus  suis  et  prefati  sui  monasterii  ex  hac  gratuita  nostra  lar- 
gicionc  integre  applicando.  Et  vt  hec  nostra  donatio,  que  ex  intime 
deuotionis  ac  compassionis  aflfectu  processit,  lirma  et  inuiolata  per- 
petuo  ab  omnibus  obseruetur,  Presentes  super  ea  Litteras  scribi  feci- 
mus  nostri  ac  prelibati  Capituli  nostri  Sigillorum  appensione  robo- 
ratas.  Actum  et  Datum  Patauie  Anno  domini  Millesimo  CCO.  Tri- 
cesimo  quarto  In  festo  Beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Original  auf  Pergament  zu  Reichersberg,  mit  dem  Siegel  des  Bischofcs, 
das  des  Capitals  hing  nie  an  dem  Diplome. 


CXXII. 

1334.  12.  ML  Ebelsberg.  —  Bischof  Albrecht  von  Pastau  verleihet  Marchar- 
ten dem  Rärnmunt  den  Zehent  tu  Steinsultz,  tu  Chaisofen  etc.  den  dieser  von 
Maingolt  auf  dem  Traun feld  gekauft  halte. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Bischof  ze  Pazzow  verieben 
oflenleich  mit  dem  Brief,  daz  wir  dein  besebaiden  Marcharten  Jlurn- 
munt,  Agnescn  seiner  Haus frotcfi  vnd  iren  Erben,  die  si  miteinander 
habentvnd  noch  mit  einander  gewinneut,  Svnen  vnd  Töchtern,  recht  vnd 
redlcich  verüben  haben  den  Czehenden,  denManigolt  auf  dem  Travn- 
veld  von  vns  vnd  vnserm  Gotshaus  tzc  leben  het  vnd  gelegen  ist  Halber 
in  dem  Dorff  tze  Steinsultz  vnd  tzeChalhofen  auf  drin  Hofen  rndtze 
Dorf  auf  aynein  vnd  auch  anderswa,  als  in  der  vorgnant  Manigult,  von 
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dem  er  in  recht  vnd  redlich  gechaufft  hat,  von  vns  vnd  vnserm  Gots- 
haus  gehabt  hat.  Vnd  dar  vber  tzc  vrchnnd  geben  wir  disen  Brief 
versigelten  mit  vnserm  anhangunden  jnsigel.  Der  ist  geben  tze  Ebels- 
perch  an  sand  Margreten  tag  nach  Christes  geburd  Drcutzehenhun- 
dert  jar,  Darnach  in  dem  vier  vnd  Dreizzigisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Lambach. 

CXXHI. 

1334.  25.  Jttli.  —  Conföderatioruurkunde  des  Klotten  Traunkirchen  mü  Sanct 

Florian. 

Reuerendis  dominis  et  in  christo  dilectis  domino  Hainrico  Ve- 
nerabili  preposito,  Friderico  decano  Totique  Capitulo  domus  sancti 
floriani,  Ordinis  sancti  Augnstini  Canonicorum  Rcgularium,  Patauien- 
sis  dyocesis,  Nos  Gedrudis  dei  gratia  Abbatissa,  Leucardis  deca- 
nissa  Totusque  Conucntm  Sanctimonialium  in  Traunchirchen  deuo- 
tas  orationes  cum  illa,  que  nunquam  excidet  Karitate,  Hortatur  nos 
ewangelium  dicens :  Queritc  et  inuenietis,  pulsate  et  aperietur  vobis. 
Hinc  est  igitur,  quod  ad  ianuam  vestre  clemcncie  pulsauimus  deuo- 
cione  feruenti  vestram  Fraternitatem  postulantes  et  vos  tamquam  viri 
misericordiarum  de  thesauris  vestris  «ptimis  preciosa  munera  obtu- 
listis.  Quid  igitur  pro  tantis  tarn  venerandis  ac  piissimis  donis  pos- 
8umus  exhibere,  nisi.  si  sufficiat,  secundum  Apostolum  spiritualibus 
spiritualin  comparantes,  Bona  omnia  vigiliarum,  jeiunioruin,  Oratio- 
num  et  aliorum  studiorum  spiritualium,  que  in  domo  nostra  fiunt  in 
vita  pariter  et  in  morte  vobis  ac  succedentibus  vobis  deuotissime 
offerimus  et  partieipationem  concedimus  et  perfectam  (sie).  Super 
addimus  etiam  et  in  singularis  confraternitatis  indicium  nos  presen- 
tibus  obligamus,  vt  dum  obitus  vnius  de  Conuentu  fuerit  nunciatus, 
eidem  sequenti  die  vigilias  maiores  et  Missam  pro  defunetis  cantando 
exequias  deuote  peragere  debeamus  et  per  decem  dies  continuos  in 
Capitulo  reeipere  diseiplinam,  singulc  etiam  pro  salute  ipsius  infra 
septennium  psalterium  legere  teneantur.  In  cuius  rei  testimoniurn 
vobis  damus  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  muuimine  robo- 
ratas.  Datum  jacobi  apostoli  Anno  domini  Millesimo  CCC«,  XXX»  quarto. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Im  Siegel  der  Äbtissin  das  Bild 
einer  Abtissiu  sitzend,  um  das  Haupt  den  Schleier,  der  auf  beiden  Seiten  bis  auf 

9« 


Digitized  by  Google 


132 


den  Schooss  herabfallt,  in  der  Rechten  den  Hirtenstab,  mit  der  Linken  ein  Buch 
haltend.  Im  Conventsiegel  die  heilige  Jungfrau  gekrönt  auf  einem  Stuhle  sitzend, 
da3  Kind  auf  dem  rechten  Knie  derselben  stehend,  welches  einer  vor  ihm  knie- 
enden Nonne  einen  Zweig  darreicht 

CXXIV. 

1334.  29.  Juli-  Hag.  —  Bischof  Werntho  von  Bamberg  bettätiget  mittelst  Trans- 
sumpt  die  Schenkungen  und  Privilegien  seines  Vorfahren  Bischofs  Otto  II.  für 

das  Kloster  Gleink. 

Nos  Werntho  dei  gratia  Ecclesie  Babenbergensis  Electus  et 
confirmatus  Constare  volumus  presencium  inspectoribus  vniuersis, 
Quod  litteras  Reucrendi  patris  quondam  domini  Ottonis  secundi  pre- 
decessoris  nostri  non  canccllatas,  non  abolitas  nec  in  aliqua  sui  parte 
suspectas,  vero  cius  sigillo  munitas  vidimus  et  perlegimus  Talis  con- 
tinencic  et  tenoris.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  patris  et 
filii  et  Spiritus  saneti  Amen.  Otto  secundm  diuina  fauente  clemencia 
Babenbergensis  Episcopns  etc.  (Wie  1183  am  12.  August.) 

Nos  igitur  Venerabiiis  patris  Engeachalci  Abbatis  et  Conuentus 
Monasterij  Glunicewis  Ordinis  saneti  Benedicti  Patauiensis  Dyocesis 
preeibus  fauorabiliter  inclinati  Omnes  gracias  seu  donaciones  ipsis 
per  memoratum  nostrum  predecessorem  factas  et  in  subscripto  priui- 
legio  positas  de  Beniuolencia  speciali  et  gracia  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentibus  confirmamus  Volentes  huiusmodi  donaciones, 
concessiones  et  couörmacioncs  nostras  in  suo  robore  perpetuo  per- 
manere.  Quo  circa  Mandamus  vniuersis  et  singulis  nostris  ministe- 
rialibus,  Castellanis,  Militibus,  judieibus,  Ofßciatis  sev  quibuslibet 
nostris  et  Ecclesie  nostre  fidelibus  ac  nobis  intendentibus  firmiter 
et  districte,  Quatenus  predictum  Monastcrium  in  premissis  graeiis, 
concessionibus  et  donacionibus  sev  juribus  quibuscunque,  vt  eadem 
eis  salua  permaneant,  nostro  nomine  manuteneant  et  defendant  non 
sinentes  dictum  Monastcrium  contra  huiusmodi  nostre  confirmacionis 
vigorem  indebite  perturbari  Dantes  presentes  litteras  nostras  a-ppensione 
nostri  sigilli  munitas  in  Testimonium  veritatis  omnium  premissorum. 
Datu  m  in  Hag  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Tricesimo  Quarto, 
Quarto  Kalendas  Augusti. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Auf  einer  Unterlage  von  ungefärbtem 
Wachse  ist  sowohl  das  Haupt-  als  das  Gegensiegel  in  rothem  Wachse  abge- 


133 


drückt  und  an  einer  ans  gelben  und  rothen  Seidenftdeo  gewundenen  Schnur 
h&ogend. 

In  dem  Hauptsiegel  erscheint  die  Gestalt  K.  Heinrichs  D.  des  Heiligen  als 
Stifter  des  Bisthums  Bamberg  auf  einem  in  altdeutscher  oder  sogenannt  gothi- 
■cher  Architectur  gebauten  Throne  sitzend,  in  der  Hechten  den  Reichsapfel,  in 
der  Linken  dasSctpter  haltend  und  das  mit  der  Königskrone  geschmückte  Haupt 
mit  dem  Heiligen-Scheine  umgeben.  Unter  dem  Fusse  des  Thrones  ein  Wappen- 
schild mit  einem  rechtssehenden  aufspringendea  Löwen.  Die  Umschrift  in 
Mönchslettern:  S.  Werntonis.  Dei.  et.  Aplice.  Sed'.  Gri.  Eccie.  Babb.  Elci. 

Das  kleinere  Gegensiegel  stellet  die  heilige  Kunegundis  K.  Heinrichs  Ge- 
malin  sitzend  dar,  in  der  Rechten  den  Palmzweig,  auf  der  Linken  eine  Kirche 
haltend,  das  Haupt  mit  einer  königlichen  Krone  bedeckt  und  mit  dem  Scheine 
umgeben.  Umschrift:  f  Wernto.  Serwa.  Bte.  Kunegvndia. 


cxxv. 

1334.  29.  JslL  Hag.  —  Werntho  Bischof  von  Bamberg  bestätiget  die  von  seinem 
Vorfahren  Bischof  Otto  I.  dem  Kloster  Gleink  ertheilten  Gnaden-,  Freiheiten 
und  Rechte  namentlich  den  Holzsehlag  im  Hagwalde  und  auf  dem  Pirn  u.  s.  «?. 

Wir  Wernthe  von  gotes  genaden  Erweit  vnd  bestetigt  zem  By- 
schof  ze  Babenberg  Bechenncn  oflenleich  an  disem  briet*.  Daz  wir 
genedikleich  an  haben  gesehen  die  lieb  vnd  die  fuerdrung,  di  vnser 
voruaren  Der  heylig  herre  send  Ott  Stifter  des  Gotzhauss  ze  Glu- 
nich  pei  Steyr  in  Pazzawer  pistum  vnd  nach  im  sein  nachkomen 
auch  vnser  voruaren  Byschofen  ze  Babenberg,  den  Got  genad,  zv  dem 
selben  Gotzhauss  gehabt  habent  vnd  haben  im  den  worten,  daz  got 
da  selbs  dester  paz  gelobt  werde  vnd  auch  wir  irr  gueten  werche 
dester  mer  Teilhaftig  werden,  bestetigt  vnd  besteligen  an  disem  brief 
alle  die  genad,  freyhels  (sie)  vnd  recht,  di  dem  selben  Gotzhaus  von 
den  vor  genanten  vnsern  voruaren,  es  sey  an  Leuten,  an  gueten  oder 
an  andern  Sachen,  sint  gegeben,  als  si  an  iren  briefen  vnd  hant- 
festen, di  wir  gesehen  haben  vnd  gelesen,  sind  geschriben.  Vnd 
wann  auch  Byschof  Ott  der  Ander  vnser  voruar  seliger  vuder  an- 
dern genaden,  di  er  dem  selben  Gotzhaus  geben  hat,  solche  genad 
getan  hat.  als  her  nach  stet  geschriben.  Zem  Ersten,  daz  daz  vor- 
genant  Gotzhaus  Glvnich  vnd  di  leut,  di  auf  des  gotzhaus  gueten 
gesezzen  sint,  schullen  haben  vreien  gewalt,  daz  si  in  vnserm 
forst  pey  Hag  in  Österreich,  der  Hagwalt  genant,  vnd  au  dem  pirn 
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vnd  in  andern  vnsern  weiden  vnd  forsten,  diin  iren  gueten  sint  gelegen, 
Hawen  vnd  nemen  wellen  solchev  holtzer,  der  si  von  not  zv  iren 
nutzen  bedürfen,  Also  doch,  daz  si  di  selben  Holtzer  niemant  antlers 
geben  suellen  noch  verkauffen.  Auch  hat  der  selb  Byschof  Ott  der 
ander  freyen  gewalt  geben  vnsern  vnd  vnsers  Gotzhaus  Dienstman, 
Rittern  Ynd  den  andern,  swie  di  gehcizzen  sein,  die  von  vns  oder 
von  vnserm  Gotzhaus  ihtes  ze  lehen  habent,  daz  si  di  selben  verle- 
Iientev  guet,  es  sein  gesezze  lehen,  Hofe,  zehent,  eigcnleut  vnd 
andrer  guet,  di  si  habent  in  weiden,  an  Äkkern,  an  wisen  oder  waz- 
zern  oder  swie  si  genant  sint,  dem  vorgenanten  Gotzhaus  ze  Glünich 
vnd  den  Brüdern,  di  da  got  dienent  sint,  geweltikleich  geben  snügen 
vnd  geschaffen  mit  allen  den  rechten  vnd  nützen,  di  dar  zv  gehorent, 
besuecht  vnd  vnbesuecht,  swie  ez  geheizzen  sey.  Auch  hat  der  selb 
Byschof  gesatzt  vestikleich  ze  behalten,  daz  Chein  vnser  oder  vnsers 
Gotzhaus  Richter  oder  Amptmann  auf  des  vorbenanten  Gotzhaus 
gueten  vnd  leuten  dhein  Schätzung,  stewr  oder  pet  vordem  suellen 
noch  nemen  noch  Cheinerley  gerillte  haben  oder  Richtleichcn  gewalt 
auf  den  selben  gueten  oder  leuten.  Vnd  Mann  wir  in  di  nv  gcschribe- 
new  gcnad  mit  allen  andern  iren  rechten,  freyhelscn  (sie)  vnd  ge- 
naden,  di  in  von  vnsern  voruaren  sint  gegeben,  besletiget  haben,  als 
vor  geschriben  ist,  gepieten  wir  Vestikleich  allen  vnsern  Dienstmann, 
Purkgrafen,  Richtern,  amptleuten  vnd  andern  vnsern  getrewen  vnd 
vndertanen,  daz  si  daz  vorbenant  Gotzhaus  an  seinen  vorbeschriben 
genaden  vnd  rechten,  daz  in  die  gehalten  werden,  von  vnsern  wegen 
zv  legen  vnd  schirm  (sie)  vnd  nicht  gestatten,  daz  es  wider  dieChraft 
der  genaden,  der  wir  in  getan  haben,  vnpilleich  betruebt  werde  vnd 
beswert.  Mit  vrkunde  ditz  briefs  besigelt  mit  vnserm  anhangendem 
jnsigel,  Der  geben  ist  ist  (sie)  ze  Hag  Nach  Christes  gepürtt  Dreut- 
zehen  Hunder  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreisigstem  jar  Des 
Freitags  nach  send  Jacobs  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Das  Siege]  ist  durchaus  demjenigen 
der  Urkunde  dieses  Bischofes  vom  29.  Juli  1334  gleich,  und  daselbst  be- 
schrieben. 
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CXXVI. 

1334.  8.  August  —  Wrrntho,  Bischof  von  Bamberg  stiftet  mit  der  Schenkung 
der  Eigenschaft  des  Hofes  an  der  Aiche  und  dem  Lehen  auf  der  Keippen,  gele- 
gen in  der  Bamberger  Hofmark  tu  Hag  für  sich  und  seine  Nachfolger  ein  Seel- 

geräth  tu  Garsten. 

Wir  Werentho  von  gotes  genadcn  Erwelt  vnd  best  et  igt  zem 
Byschof  ze  Babenberg  bechennen  offenleich  an  disem  brief,  Daz 
wir  vnserev  gvet  den  Hof  an  der  Aiche,  da  Chunrat  aufe  sitzet, 
vnd  ein  leben  auf  der  Cheyppen,  da  vlreieh  auf  sitzet  gelegen  in 
vnserr  Hofmarche  ze  Jlag,  die  vns  vnd  vnserm  Gotzhaus  mit  allen 
rechten  zv  gehorent,  geben  vnd  geeigent  haben  mit  rat  vnd  gunst 
vnser  vnd  vnscrs  Gotzhaus  korherren  und  dienstmann  dem  Gotzhaus 
ze  Gersten  pey  Steyr  in  dem  Pistum  von  Pazzawe  durch  ein  merung 
Gotes  dienestes  daselbs  vnd  auch  den  worten,  daz  si  vmb  vnser  heyl 
di  weil  wir  leben,  jerleich  ein  Messe  haben  suellcn  an  dem  nechsten 
"  Tag  nach  send  Margreten  Tag  vnd  nach  vnserm  Tode  schnellen  si 
vnser  vnd  vnser  voruaren  vnd  die  nach  vns  koment,  Pyschof  ze  Ba- 
benberg gcdenchen  vnd  gedeehtnuzze  haben  jerleichen  ie  an  dem 
Tag,  als  wir  verscheiden  sein,  mit  vigiligc  vnz  mit  selmesse  in  aller 
der  weise,  als  si  die  begent  andern  des  selben  Gotzhaus  Stiftern. 
Vnd  schol  daz  vorbenant  Gotzhaus  di  vorgeschriben  guet  an  alle  hin- 
dernüzze  vnserr  vnd  vnserr  vogten  vnd  amptleuten  inne  haben  als 
anderev  irev  eigen  Guet  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  die  da  von 
komen  mugen  vnd  dar  zv  gehorent.  Mit  Vrchuend  ditzes  briefs  be- 
sigelt  mit  vnserm  anhangentem  jnsigel.  Ditz  ist  geschehen  Nach  Chri- 
stes gepuert  Dreutzehen  Hundert  jar  in  dem  vier  vnd  Dreisigstem  jar 
des  Montags  vor  send  Laurentzen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel,  an  rothen  und  gelben 
Seidcnfiiden,  »teilt  den  Kaiser  Heinrich  II.  vor. 

CXXVII. 

1334.  10.  August.  —  Elsbeth  von  Klingelbrunn  gibt  tum  Seelgeräthe  für  ihren 
Wirth  Meinhart  mit  Einwilligung  ihrer  Söhne  Friedrich  und  Meinhart  nach 

Wilhering  ihr  Eigen  tu  O/tering. 

Ich  Elsbet  von  chlingelbrvn  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  levten, 
Daz  ich  mit  gutem  willen  mein  vnd  meiner  svn  Fridreichs  vnd  mein- 
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hartz  vnd  ander  meiner  erben  ab  meiner  s«l  vnd  meins  wiertes  Hern 
Meinhartz  vnd  aller  meiner  vordem  ze  den  Zeiten,  do  ich  ez  wol 
getvn  mocht,  gegeben  han  den  geistlichen  herren  abpt  herman  vnd 
der  Sampnung  ze  wilhering  mein  aigen,  daz  ich  han  datz  ofthering, 
ledichleichen  ze  haben  vnd  ebichleichen  in  aigens  gwer  an  allen 
chrieg.  Wer  auer  daz,  daz  dhainer  pcsser  recht  danne  ich  vnd  mein 
erben  auf  dem  vordem  (sie)  aigen  Datz  ofthering  haben  wolt,  Der 
schol  geben  Den  vorgenanten  herren  ze  wilhering  fvmf  phvnt  phen- 
ning.  Ich  lob  auch  mit  sampt  meinen  herren  Des  egenanten  gutes 
ze  ofthering  Des  gotzhaus  ze  wilhering  gwer  vnd  scherm  sein,  als 
landes  recht  ist.  vnd  ze  einem  vrchvnd  gib  ich  dem  gotzhaus  ze  wilhe- 
ring disen  brif  versigelten  mit  meiner  bruder  jnsigel  albera  vnd  phi- 
lipps  von  alharting,  wand  ich  aigens  jnsigels  nicht  enhan.  Des  siut 
zeug  Rudolf  von  alharting,  wernhart  der  hager,  Fridreich  der  Tcn- 
qozzi?iqer,Fridreich  sein  8vn  vnd  ander  pider  leut  genuch.  Der  briet 
ist  gegeben,  do  von  Christes  geburd  warn  ergangen  drevzehen  hvn- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreyzigistem  jar  an  Sand  Lau- 
rentz  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  awei  hängenden  Siegeln  au  Wilhering. 


CXXVIII. 

1334. 13.  August.  —  Rudolf  der  Wolfräuter  stiftet  xu  St.  Michael  in  der  Wachau 
mit  dem  Weingarten  xu  Mittereck  einen  Jahrtag. 

Ich  Rudolf  der  tvolueramter  vergich  an  disem  brief  vnd  tun 
chund  alle  den,  die  in  anschent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol 
uerdachtem  mute  vnd  da  ich  iz  wol  getun  mochte  mit  aller  meiner 
erben  gunst  vnd  gutlichem  willen  Meiner  sele  vnd  aller  meiner  vo- 
dern  sele  ain  Ebigen  Jartag  geschaffet  vnd  bestetigt  hau  hintz  der 
Pharre  ze  sand  Michel  in  der  wachowe  ouf  meim  Weingarten  datz 
Mitterekk  ze  teesendorf,  do  von  man  dienet  zwen  phenning  ze  Purch- 
recht  in  der  Mürrinne  lehen.  Man  sol  ouch  den  vorgenanten  Jartag 
begeen  alle  iar  an  vnser  frowen  tag  ze  der  Chüridunge  in  der  vasten 
mit  Messe,  mit  Vigilii  vnd  sechtzik  phenning  ze  Opher,  zwai  praet, 
an  (sie  pro  ain)  diech  Rintfleichs  vnd  ain  Emmer  weins,  Vnd  daz 
ander  sol  man  vnder  arme  leute  Taylen.  Ich  offen  ouch.  wenne  ich 
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nicht  pin,  dar,  denne  den  vorgenanten  Jartag  begeen  sol  der  nächst 
vnd  der  peste  erbe  vnder  meinen  vrewnten,  den  siw  mit  aim  gemai- 
nen Ratt  dar  zu  Nement.  Wer  aber,  daz  siw  dar  um  Chriegen  wolten 
vnd  den  Jartag  da  mit  sowmen  wolten,  So  sol  der  Pharrer  ze  den 
Zeiten  datz  sand  Michel  sich  des  Egnanten  Weingarten  vnderbinden 
vnd  sol  in  so  lange  ynne  haben  vnd  den  Jartag  do  von  begeen,  vntz 
sich  mein  Erben  des  bedenchent,  wem  sew  den  Jartag  beuelichen, 
Vnd  dem  selben  sol  der  Pharrer  den  Egenanten  Weingarten  wider 
antwurten  an  allen  Chrieg  vnd  an  alle  wider  Rede.  Daz  ditz  gescheit 
also  steet  Ebich  vnd  vntzebrochen  beleybe,  dar  um  gib  ich  vorge- 
nanter Rudolf  disen  brief  versigelten  mit  meim  Insigel  vnd  mit  meins 
herren  Insigel  hern  Jansen  von  Chunring  zu  aim  geziuge  Nach  Chri- 
stes geburde  drewtzehen  Hundert  iar  in  dem  Vier  vnd  dreizziksten 
iar,  des  Vre i tage s  nach  vnser  frowen  tag  zer  Schidunge. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Wolfrfiuters  Siegel  abgefallen,  daa 
dea  Chunringers  hingt 

Der  Revera  des  Propstes  Heinrich  von  St.  Florian,  dessen  Kloster  die 
Pfarre  St  Michael  einverleibt  war,  ist  vom  25.  Mfira  1335. 


CXX1X. 

1334.  1.  September.  —  Adelheid  von  Hasta  widmet  dem  Gotteshause  und  dem 
Kloster  tu  Baumgartenberg  tu  einem  Seelgeräth  einen  Weingarten  tu  Mynnbach 

genannt  der  Itaymtoeingarten- 

Ich  Alhaüvon  Basla  vergich  vnd  tuen  kundt  allen  den,  di  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  kuiiflF- 
tig  werdennt,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  meines  herren 
hern  Vlreichs  von  Cappell  vnd  mit  meiner  frauen  seiner  Hausfrauen 
fraun  Kathrein  hern  Ottenns  tockter  von  liechtenstain  gunst  vnd 
guetlichem  willen  vnd  auch  mit  Ir  baider  Rat  zu  den  Zeiten,  da  ich 
das  wol  getuen  mocht,  gegeben  vnd  gemacht  han  durch  meiner  Seel 
willen  mir  vnd  allen  meinen  vodem  zu  einem  Seelgcret  dem  Gots- 
haws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenperg  in  das  Chamer  Ambt 
meinen  Weingarten,  den  ich  han  datz  Mynnpach  an  dem  hohen 
Ackher,  der  da  haisset  der  Laym  Weingart,  der  mein  freyes  kauf- 
purckrecht  ist,  mit  alle  dem  Recht  vnd  ich  in  hab  gehabt  mit  sogc- 
taner  beschaidcnnhait  vnd  ausgenomen  worten,  das  ich  denselben 


Digitized  by  Google 


138 


Weingarten  sol  jnnhaben  vntz  an  meinen  tod.  Vnd  sullen  dieselbe! 
herren  ze  pawngartennperg  bey  meinen  lebentigen  tagen  mitsambt 
mir  an  der  Gwer  sein  des  vor  genanten  Weingartens  also,  das  ich 
in  vnd  dem  Closter  in  das  vor  genannt  Chamer  Ambt  dienen  sol  vnd 
aueh  wil  alle  Jarin  dem  lesen  die  weil  ich  leb  zw  einem  Vrchuudt  ainen 
Emer  Weins.  Dann  nach  meinem  tod  sol  er  ledig  sein  \nd  ewiclich 
gehorn  zu  dem  Egenannten  Chamer  Ambt  datz  pawngartennperg  vnd 
wer  des  Chamer  Ambts  phligt,  der  sol  dauon  alle  iar  an  meinem  Jar- 
tag  der  samnung  geben  ein  dienst,  Wein,  Visch  vnd  Prot  als  gewond- 
lich  ist.  Vnd  sol  mir  die  Samnung  vnd  auch  allen  meinen  Vodern  be- 
geen  an  demselben  tag  einen  besundern  iartag  ewiclichen  mit  messen 
vnd  mit  annderm  gebet,  als  in  graben  orden  gewonhait  ist,  Vnd  mit 
dem  vbrigen,  Was  vber  das  dienst  beleibt,  das  in  dem  Weingarten 
worden  ist,  sol  der  Chamrer  der  Samnung  pessern  das  gewannt  mit 
der  gewissen,  als  ferr  das  gcraichen  mag.  Vnd  darumb  das  ditz  Seel- 
gcret  von  mir  stät  vnd  vnuerkert  beleih,  so  gib  ich  dem  vorgenann- 
ten Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  pawngartennperg  ze  einem  waren 
Zewg  vnnd  zu  einem  ewigen  Vrchuudt  disen  brief  bestetigten  vnnd 
versigellten  mit  des  vor  genannten  meines  herren  Innsigel  herrn  Vi- 
ridis von  Capell,  der  auch  vnd  sein  erben  des  vor  genannten  Secl- 
gerets  volfürer  sol  sein  nach  meinem  tod  nach  lanndes  Recht  in  oster- 
reich, als  ich  im  des  getraw  vnd  als  er  mir  auch  gelobet  hat.  Der 
brief  ist  geben  da  man  zalt  von  Cristes  gepurd  Tausent  Jar  vnd  drew 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vier  vnd  dreissigisten  Jar  an  Sauud 
Gilgen  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Bauragartenberg  v.  J.  1511. 


cxxx. 

1334.  2.  October.  —  Alber  von  Volkenslorf  quitt  tri  den  Burggrafen  von  Steyr 
Otto  Hauger  über  100  Pfund  weniger  5  Pfenning  theil*  in  Geld,  theil*  in  Ge- 
treide Käsen,  Hühnern  etc. 

Ich  Alber  von  Volchenstorf  vergich  oflfenlich  vnd  tun  kunt  an 
disem  prief  Allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  mich  her 
Ott  Horner  ze  den  Zeiten  Purgraf  ze  Steyr  verricht  und  ingeant- 
wurtet  hat  hundert  phunt  geldes  in  der  Hofmatch  vnd  in  dein  Moln- 


139 


tal  gelegen,  also  hernach  geschriben  stet,  zwainczig  phunt  vnd  vier 
vnd  zwaintzig  phenning  vnd  vier  vnd  Sibentzig  Mutt  habern  vnd 
Sechs  Metren  Siben  Mutt  chorns  vnd  Siben  Metzen  vnd  einen  halben 
Metzen,  Zwai  hundert  Chese  vnd  Sibentzehen,  zwaintzig  phunt  ayr, 
drey  Schilling  vnd  fünf  ayr,  Aynlef  Hundert  huener  Ynd  fumf  vnd 
Achtzig  Ains  vnd  Sechtzig  Swein,  zwaintzig  lemper  vnd  vierdhalbes 
vnd  ain  Drittayl  vnd  drey  gens,  fumfthalben  Metzen  Magen.  Vnd  ist 
nun  d«  r  vorgenant  gelt  also  ze  phenning  geslagen,  den  Mut  habern 
für  fumf  Schilling,  den  Mutt  chorns  für  zehen  Schilling,  Ain  Swein  für 
Sechczig,  einen  Chese  für  ainen  phenning,  ain  huen  für  ainen  phen- 
ning, fumfczehen  ayr  für  ainen  phenning,  ain  lamp  für  zwelf  phen- 
ning, ain  gans  für  vier  phenning,  ainen  Metzen  Magen  für  vierczig 
phenning.  Der  Summ  wird  also  hundert  phunt  an  fumf  phenning  vnd 
hat  ouch  mir  der  Houser  daz  vorgenant  gut  ingantwurt  in  allem  dem 
recht  vnd  nutzen,  Also  mainer  payder  herren  JTertzog  Albrecht  vnd 
hertzog  Ott  prief  sagent  vnd  habent.  vnd  dar  vber  zu  einem  vrehund 
gib  ich  disen  o flenn  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Datum  Anno 
domini  M.°  ccc.mo  xxxiiijto  proxima  dominica  post  festum  beati  Mi- 
chahelis. 

Aus  einem  Cod.  Ms.  des  k.  k.  geheimen  Hausarchives:  Rationarium  der 
österreichischen  Herroge  von  1326—1338.  Fol.  65.  b. 
Chmel,  Geschichtsforscher  II.  254. 


CXXXI. 

1334.  21.  October.  EbeUberg.  —  Bischof  Albert  von  Passau  erlaubt  dem  Klo- 
ster St.  Florian  von  allen  ihm  unterstehenden  Heneficien,  von  denen  ein  Absent- 
geld gezahlt  wird,  bei  der  ersten  Erledigung  die  Einkünfte  drei  Jahre  hindurch 

beziehen  tu  dürfen. 

Albertut  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  Venerabilibus  et  Re- 
ligiosis  viris  .  .  Prcposito  et  Conuentui  Canonicorum  Regularium 
monastcrii  saneti  floriani  Ordinis  saneti  Augustini  nostre  dyocesis 
salutem  et  affectus  in  domino  salutares.  Uirtutum  exereieia  et  lauda- 
bilium  operum  merita,  que  cum  prompte  hospitalitatis  beniuolentia  in 
vestra  vigent  Ecclesia,  sumptuosa  quoque  et  sollempnia,  que  in  de- 
corein domus  domini  ibidem  fiunt,  edilicia,  digne  promerentur,  vt  ad 
graliam  vobis  faeiendam  reddamur  liberales.  Pro  comodiori  igitur 
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onerum  vestrorum  supportatione  deuotioni  vestre  concedimus  et  ex 
speciali  gratia  quemadmodum  etiam  a  nonnullis  predecessoribus  nostris 
pristinis  temporibus  generöse  vobis  indultum  esse  comperimus,  omni 
jure,  modo  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius  possumus,  indulge- 
mus,  vt  in  omnibus  et  singulis  BeneOciis  ad  Collacionem  vel  presen- 
tationem  vestras  spectantibus,  in  nostra  diocesi  constitutis,  illis  dum- 
taxat  exceptis,  de  quibus  vcris  pastoribus  in  absentia  nichil  solui  con- 
8ueuit,  cum  primum  ea  vacare  contingerit  (sie)  fruetus  et  obuentiones 
eorumdem  per  continuum  triennium  licite  reeipere  et  vtilitatibus  Mo- 
nasterii  vestri  applicare  valeatis.  Prouiso  tarnen,  quod  a  nullo  Benefi" 
tio  amplius,  quam  per  triennium  emolumenta  huiusmodi  reeipiatis, 
quodque  ex  presenti  donatione  nostra  nullum  ius  perpetuum  ea  reci- 
piendi  vobis  deineeps  vsurpetis,  Et  quod  Bene6tia  predicta  pro  tem- 
pore prelibato  debitis  obsequiis  et  consuetis  ministris  minime  defrau- 
dentur.  In  quorum  Testimonium  presentes  vobis  tradimus  litteras  Sy- 
gilli  nostri  appensione  Roboratas.  Actum  et  datum  Ebelzperch  Anno 
domini  Millesimo,  CCC.mo  Tricesimo  quarto,  in  festo  Vndecim  Millium 
virginum. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  an  einem  Pergament- 
riemen hängend. 

CXXXII. 

1334.  28.  October.  Freistadt  —  Alber  Richter  in  Freistadt  gehenkt  dem  Stifte 
Hohen furth  einen  Weingarten  in  der  Wachau, 

Ich  Alber  zden  zeiten  Richter  in  der  Vreinstat  vergich  offen- 
bar an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  ansehent  oder  hörnt 
lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  daz  ich  mit  wolbe- 
dachtem  mut  vnd  mit  gutem  willen  meiner  besten  vreunt  han  gege- 
ben willechlichen  vnd  gutlichen  meinen  Weingarten  nach  meinem  Tod 
ze  wachewe,  der  gehaizzen  ist  ze  Puhel  an  dem  Pruntal,  den  ich 
gehabt  han  vnd  noch  han  vntz  an  meinen  Tod  ze  rechtem  purchrecht, 
vnd  dient  alle  Jar  zeperchrecht  an  sand  Michelstag  vier  vnd  ezwainezk 
never  phenning  wienner  Munzze  vnd  ein  phunt  wachs  hintz  sand 
Michel,  vnser  vrawen  sand  Marein  hintz  dem  ch  lost  er  gen  dem  Ho- 
henfurt  ze  einem  rehtem  Selgeret  also,  daz  mein  da  von  gedacht  sol 
werden  vnd  meiner  lieben  Uausvrowen  vron  Katrein,  der  Got  genad, 
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vnd  meins  bruder  Hainrichs  des  Dvnne.  Vnd  schullen  daz  tun  di 
herren  gemainchlich,  wand  si  den  Weingarten  niezzen  schullen  in  dem 
Refent  nach  mein  ains  tod,  so  ist  er  ir  ledichlichen  vnd  hat  darauf 
furbaz  niemen  nicht  ze  sprechen.  Daz  in  di  red  stet  und  vnuerchert 
beleih  hinfür  ewichlichen,  darvber  gib  ich  Alberdisen  offen  prief  reinem 
Trchund  mit  meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mit  der  Vreimtat  In- 
sigel  vnd  mit  meins  Swehers  Insigel  Yczen  des  Schaffer,  mit  des 
willen  vnd  rat  iz  geseheben  ist.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes 
geburt  Tausent  Jar,  drev  hundert  Jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  dreiz- 
kisten  Jar  an  sand  Symonstag  in  der  Vreinstat  vor  erbern  leuten. 

Original  auf  Pergament  tu  Hohenfurt,  mit  drei  hangenden  Siegeln.  In  dem 
Albera  erscheint  eine  Hacke  in  einem  dreieckigen  Schilde,  in  dem  UUens  eine 
Lilie. 

CXXXIII. 

1334.  5.  November.  Salzbarg.  —  Ertbischof  Friedrich  von  Saltburg  genehmigt 
die  Anordnung  des  Bischofs  von  Passau,  der  den  Archidiakon  ton  Mattsee  Or- 
tolf  von  Teufenbach  dem  Kloster  Reichersberg  tum  Vorsteher  setzte. 

Fridericus  dei  gratia  sancte  Sahburgensis  Ecdesie  Archiepis- 
copU8  apostolice  sedis  legatus  Religiosis  viris  Canonicis  et  Capitulo 
Monasterii  Reicherspergensis  ordinis  sancti  Augustini  Canonicorum 
regularium  nostre  diocesis  (sie)  salutem  in  dominn.  Dudum  ei  insi- 
nuacione  vestra  ad  nostram  peruenit  audienciam,  quod  venerabilis  in 
ebristo  frater  dominus  Albertus  Patauiensis  Episcopus  Monasterio 
vestro  vacanti  per  resignacionem  Hermanni  quondam  prepositi  ibi- 
dem discretum  virum  Ortolfum  de  Tevffenpach  archidyaconum  Ma- 
ticensem,  qui  de  magnis  prouidencia  et  industria  plurimum  conmen- 
datur,  administratorem,  gubernatorem,  procuratorem  sev  yconomum 
constituerit  ex  causis  legittimis,  rationabilibus  atque  iustis.  Verum 
quia  bonum  statum  vestrum  et  Monasterii  vestri,  cuius  sumus  aduocati, 
ex  ratione  habemus  diligere,  prosequi  et  fouere,  De  circumspectione 
dicti  domini  Patauiensis  loci  ordinarii  specialitcr  presumentes  Con- 
stitutionen! sev  Ordinationen»  easdem,  prout  prouide  et  rationabiliter 
facte  sunt,  gratas  habentes  presentis  scripti  patrocinio  approbamus. 
Datum  Salzburge  Nonis  Nouembris  Anno  domini  Millesimo  CCCmo 
Tricesimo  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zu  Reichersberg. 
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CXXXIV. 

1334.  IL  November.  Uli.  —  Heinrich  von  Chersberg  verkauft  Ulrich  dem 
Fulich  die  Taschelhartsmühle  und  ein  Drittelan  zwei  Gütern  tu  Rapoltswink  el. 

Ich  Ilainreich  von  Chersperch  Wolfhartz  sun  auf  dem  Perig 
vnd  mein  Hausfraw  Gedräut  vnd  all  vnser  erben  veriehen  oflenleieh 
mit  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  hörnt  lesen  oder  lesent, 
di  nu  sind  vnd  hernach  chünftig  wcrdent,  daz  ich  mit  wol  bedachtem 
müt  vnd  mit  gutem  willen  vnd  wart  meiner  hausfrawn  vraun  Gedrau- 
ten  vnd  nach  gunst  aller  meiner  erben  vnd  nach  rat  meiner  pesten 
freunt  recht  vnd  redleich  ze  chaufTen  han  geben  herrcn  vireichen 
dem  fulichen  vnd  seiner  hausfrawen  vraun  Saphein  vnd  allen  seinen 
Erben  die  mül,  die  gehaizzen  ist  Taschelhartzmül  vnd  ein  drittail 
auf  paidcn  Güten  ze  Rapoltzwinchel,  daz  mein  rechts  aigen  ist.  mit 
sampt  der  Mül  mit  alle  deu  vnd  darzu  gebort  ze  holtz,  ze  veld  ver- 
sucht vnd  vnuersücht  auz  vnserm  nutz  vnd  gewem  in  die  iern  vmb 
ein  gut,  dez  si  vns  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  habcnt  Vnd 
schüllen  auch  der  vorgenanten  mül  vnd  dez  egenanten  drittail  ze 
Rapoltzwinchel  ier  gewer  sein  ze  Hoftayding  an  aller  stat  vnd  in  des 
not  vnd  dürft  geschieht  an  geveer,  als  dez  Landes  Recht  ist,  vnd 
daz  in  die  sachh  vnd  die  Wandlung  von  mir  vnd  von  allen  meinen 
erben  also  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  geben  wier  in  disen 
brief  versigilten  mit  vnserm  anhangundem  jnsigil  vnd  ze  einem  pez- 
zern  vrehünd  mit  ineins  vetern  fridreichs  vnd  wilhahns  auch  paider 
anhangunden  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Lintzz,  do  von  Christes 
gepürd  ergangen  waren  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vier 
vnd  dreizztgistem  jar,  an  sand  Merteins  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 


cxxxv. 

1334.  30.  November.  —  Gottachalk  von  Flacheneck  verschafft  tu  dem  Gottes- 
hause tu  Baumgartenberg  ein  Lehen  zu  Weichselbaum  in  Kon  ige  wieser-  und 
eine  Hofstatt  tu  Herworten  in  Weiss  enbacher- Pfarre  tu  einem  Seelgeräth. 

Ich  Gottschalch  von  Flacheneck  vergich  vnd  thuen  kundl  allen 
den,  die  disen  brief  sehend  oder  boren  lesen,  die  Nun  lebent  oder 
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hernach  künftig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  do 
ich  es  wol  mocht  getun  vnd  mit  frawn  Perichtett  meiner  hausfrawen 
vnd  Chuenrads  vnd  Ottens  vnd  Osann  meiner  geschwistreid  vnd 
aller  annder  meiner  Erben  guetliehem  willen  geschafft  vnd  gegeben 
han  zu  einem  ewigen  Seelgeret  ob  meiner  Seel,  ob  ich  an  geschefft 
stuerb,  des  got  nicht  geh,  der  Samnung  vnd  dem  Gotskaws  ze 
Pawngartennperg,  da  Ich  mit  meinem  Todpett  han  erweit  zu  ligen, 
meins  freyns  Erbaigens,  das  mich  von  den  vorgenannten  meinen  Ge- 
schwistreiden  zu  Rechter  füerzicht  getailt  angeuallen  ist,  Zway  guet, 
die  hye  benannt  synd,  Ein  lehenn  ze  Weichhpawm  in  kunigswiser 
pharr  vnd  ein  hofstat  ze  herworten  in  der  lewttn  jn  Weissenpecker 
pfarr  mit  allen  den  vnd  zu  in  pedenn  gehurt  versuecht  vnd  vnuer- 
succht,  ze  holtz  vnnd  ze  feld,  wie  das  gehaissen  ist,  vnd  sullen  die- 
selben herren  ze  pawngartennperg  bei  meinen  lebentigen  tagen  mit 
sambtmir  an  der  Gwer  sein  derselben  zwair  guet  also,  das  man  In, 
wer  die  guet  jnnhat  oder  wer  auf  den  guetern  gesessen  ist,  dauon 
dienen  sol  järlich  an  Sand  Merteinstag  Sechtzig  phenning,  von  ieg- 
lichem  guet  dreissig.  Vnnd  vmb  dieselben  Sechtzig  phenning  Sol  man 
der  Samnung,  wer  des  Closters  Abbt  vnd  phleger  ist,  Visen  kauffen 
vnd  in  die  geben  an  Sand  Lucas  tag  bey  mir  lebentigen.  Aber  nach 
meinem  tod  Sollen  die  vorgenannten  guet  pede  ledigklich  gehören 
hintz  dem  vor  genannten  gotshaws  mit  all  dem  vnd  darzu  gehört,  wie 
das  genant  ist,  vnnd  mit  all  dem  Recht  vnd  nutz  vnd  ich  sy  vnd  mein 
vodern  gehabt  haben  also  beschaidennlichen,  das  man  der  Samnung 
järlich  an  meinem  Jartag  ein  dienst  geben  Sol  Visch,  Wein  vnd  Prot. 
Wer  aber  getan,  das  man  meinen  Jartag  nicht  begieng  vnd  den  dienst 
nicht  volligklichen  gab,  so  sullen  sich  mein  nagst  Erben  der  Zwaier 
guet  vnndterwinden  alslanng,  vnntz  die  Sawmichait  gepessert  werd. 
Wann  das  geschiecht,  So  sind  in  ze  hannt  die  vor  genanten  zway 
guet  wider  ledig  als  Ee  an  alles  geuerd.  Vnd  bin  auch  Ich  vnd  all 
mein  Erben  nach  mir  der  vor  genanten  zwayer  guet  des  egenanten 
gotzhawss  vnd  der  Samnung  Gwer  nach  lanndes  Recht  für  all  An- 
sprach, wo  in  das  not  geschiecht.  Vnnd  darumb  das  diss  Seelgeret 
von  mir  vnd  von  all  meinen  Erben  Stät  vnd  vnzebrochen  beleih,  So 
gib  ich  dem  offt  genannten  Gotshaus  vnd  der  Samnung  datz  Pawn- 
gartennperg für  mich  vnd  für  all  mein  Erben  disen  Brief  zu  einem 
waren  Zewg  vnd  zu  einein  Ewigen  vrehundt  versigeltcn  mit  meinem 
anhangunden  Innsigell  vnd  darzu  mit  meiner  vor  genannter  beder 
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brueder  Innsigel  Chunrads  vnd  Ottenns.  Das  ist  geschehen,  do  von 
Crists  geburd  erganngen  waren  Tausent  Jar  vnd  drew  hundert  Jar 
darnach  in  dem  Vier  vnd  dreissigisten  Jar  ann  Sannd  Anndrestag. 

Au»  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  t.  J.  1511. 

CXXXVI. 

1334.  25.  December.  —  Herweich  der  Engepoltatorf  er  gibt  dem  Gotteshause  zu 
Baumgartenberg  alt  sein  Recht  auf  dem  Gute  in  Satttoerd  tu  einem  Seelgeräth. 

Ich  Herweich  von  Enngepoltstorf  vergich  offenwar  vnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen, 
das  ich  mit  veraintem  Rat  vnd  mit  guetlichem  willen  Frawen  Mar- 
greten meiner  hausfrawen  vnd  mit  rechter  verhenknus  vnnser  beder 
erben  durch  got  vnd  durch  aller  vnnser  vodern  Seel  willen  zu  einem 
ewigen  Seclgeret  meins  freyen  Erbaigenns  gegeben  han  ewigclieh 
vnd  ledigclich  dem  Gotshaws  vnnser  Frawen  vnd  der  Samnung  datz 
Pawngartenperg  alles  das  Recht,  das  ich  vnd  mein  Erben  gehabt 
hüben  in  dem  Satzwerd,  Besunderlich  an  dem  guet,  do  zu  den  Zeiten 
der  Wa8er  aufgesessen  was,  an  holcz,  an  Veld,  ann  Wismad,  ver- 
suecht  vnd  vnuersuecht,  wo  das  sey  mit  allem  dem  nutz  vnd  gwer, 
als  ich  es  vnd  all  mein  Vodernn  haben  Ennher  pracht.  Vnd  bin  ich 
vnnd  all  mein  Erben  desselben  guets  des  vor  benantcn  Gotshawss  vnd 
der  Samnung  Gwer  nach  lannds  Recht,  als  das  Seelgeret  Recht  hat. 
Vnd  darüber  das  ditz  mein  vnd  aller  meiner  Vodern  Seclgeret  Stät 
vnd  vnuerwandelt  hinfur  pas  beleih,  gib  ich  dem  offt  genanten  gots- 
haws  vnd  der  Samnung  disen  brief  bestetigett  mit  meinem  anhan- 
gunnden  Innsigell  zu  einem  Zewg  vnd  zu  einem  Ewigen  Vrchundt. 
Das  ist  geschehen,  do  von  Crists  Geburd  erganngen  waren  drewzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vier  vnd  dreissigisten  Jar  an  dem  hei- 
ligen Weinnachtstag. 

Aus  einem  Copialbuche  d  es  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CXXXVII. 

1334.  Ebelsberg.  —  Bischof  Albrecht  von  Passau  bezeugt,  dass  sein  Amtmann 
tilgreim  zu  Ebelsberg  einen  Jahrtag  gestiftet  hat. 

Wir  AlbrecJit  von  Gotes  gnaden  Bischof  tze  Pazzowe  vergehen 
ofienlich  mit  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  seheiit  oder 
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horent  lesen,  Daz  Pilgreim  weylent  vnser  amptman  dato,  Ebelzperch 
an  seinen  letzten  Zeiten,  do  er  iz  dannoch  wol  getfin  macht,  durich 
seiner  vnd  auch  seiner  Hausfrowen  vnd  ir  Chinder  sei  hayl  recht  vnd 
redlich  geschalt  ?nd  ze  aigen  ledichleich  gegeben  hat  dem  Gotshav* 
zder  Pfarr  datz  Ebelzperch  fumfthalb  jeuch  akcher*,  di  da  ligent 
in  dem  Purchvrid  ze  Ebelzperch  in  drin  velden,  di  Albrecht  der 
Gneuss  des  vorgenanten  Pilgreims  aydem  yetzo  inn  hat,  also  beschai- 
denlich,  daz  der  selb  albrecht,  oder  wer  den  akcher  inn  hat,  alle  v* 
des  vorgenanten  Pilgreims  jartach  sol  hegen  Vnd  sol  dem  Pfarrer 
geben  des  abends  von  vigili  tzwelif  phenniug  Vnd  des  morgens  sech- 
zich  phenning  ze  zwayn  Messen  ze  opfer,  dem  Mesner  zwen  phenning 
vnd  ain  phunt  wachss  ze  Chertzen,  fumf  Schilling  phenning  vmb  prot 
arm  Lauten  vnd  denselben  arm  Leuten  drey  Schilling  phenning  vmb 
vleisch.  Tet  aber  des  der  vorgenant  Albrecht  nicht,  oder  wer  di 
akcher  inn  hiet,  vnd  iz  nicht  begieng  gentzleich  vnd  gar,  als  vor  ge- 
schriben  stet,  So  schol  der  Pfarrer  ze  Ebelzperch  wer  di  zeit  da  ist, 
nach  vier  Purger  Rat  da  selbs  ze  Ebelzperch  vollen  gwalt  haben,  di 
vorgenanten  Aekcher  lazzen  einem  anderm  piderm  mann,  wem  si  wel- 
ient  vnd  in  geuellet  also,  daz  der  vorgenant  jartach  vnd  daz  selgrset 
da  von  begangen  vnd  volfurt  werd  gentzleich  in  aller  der  mazz,  als 
vorgeschriben  stet.  Dar  vber  ze  vrchund  geben  wir  disen  brif  ver- 
sigelt mit  vnserm  anhangundem  jnsigel,  Der  ist  geben  datz  Ebelz- 
perch Nach  Christes  gepürd  Dreutzehen  Hundert  iar,  in  dem  vier 
vnd  dreizzkistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  bischöfliche  Siegel  hängt  a 
einem  Prrgamentriemen. 

CXXXVIH. 

1335.  5.  Februar.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  be- 
auftragen ihren  Amtmann  Gundackar  tu  Gmunden,  die  Können  tu  Traunkir- 
chen  beim  halben  Nutten  von  Gericht,  Kachgericht,  vom  Zoll  und  Zwicken  nicht 

zu  irren. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  Hörzogen  zv  Oesterreich  ond  zu  Steter 
Empieten  Urban  dem  Gundackher  vmern  Ambtmun  ze  Gmundten 
vnd  die  khuni'tig  werdent,  vnser  gnadt  vnd  alles  Gut.  Wir  wellen 
vnd  gebieten  euch  ernstlichen,  das  Ir  die  geistlichen  Frawen  zv 

Irku.dr.buch  J„  Lt.dei  ob  d*r  Ena*.  VI.  Bd.  10 
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Thraunkhierchen  last  beleiben  bey  halben  Nuzen  an  all  Irrung,  es 
sey  Ton  dem  Gericht,  ?on  dem  Nachgericht  vnd  von  dem  Zoll  vnd 
Ton  dem  Zwickhen,  dess  wellen  wir  nicht  gerathen.  Mit  Uhrkhund 
diz  Briefs.  Datum  Viennae  in  die  sanctae  Agathae  Anno  domini  mille- 
aimo  C.  C.  C.  trigesimo  quinto.  (1335.) 

Kirchl.  Topographie  XIV.  257. 

cmix. 

1335.  9.  Februar.  —  Philipp  der  Sohn  Heinrich»  de»  Malchinger  verkauft  der 
Frau  Bertha  (der  Seifridin)  »ein  Gut  auf  dem  Dietreichtberg  um  2S  Pfund. 

Ich  Philippe  Hainreichs  des  Malchinger  sun  vnd  alle  mein 
Erben,  di  ich  han  oder  gewinne,  veriechen  offenbar  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sechent  lesent  oder  horent  lesen,  Dar  wir  mit  gunst 
vnd  mit  gutem  willen  aller  vnser  Erben  ze  chauffen  haben  gegeben 
Vron  Perichten  vnd  allen  iren  Erben  redleichen  vnd  recht  mit  aller 
stet  daz  gut  vnd  allen  den  Erbtail,  vnd  ich  gehabt  han  auf  dem  Diet- 
reichsperig  mit  allem  dem  recht,  als  iz  mich  von  meinem  Enn  Albe- 
ren dem  Malchinger  an  erstorben  ist,  jz  sei  ze  haus,  ze  veld  oder  ze 
Holtz,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  vmb  fumf  vnd  zwaintzikch  phunt 
wienner  phening,  der  sev  mich  vnd  mein  Erben  recht  vnd  redleichen 
verricht  vnd  gewert  habent.  Iz  schol  auch  di  selb  vro  Pericht  vnd  ir 
Erben  mit  dem  vorgenanten  gut  Allen  iren  frum  schaffen  ze  ver- 
chauffen  vnd  ze  versetzzen  an  allen  chrieg  mein  vnd  aller  meiner 
Erben  vnd  frevnten,  swanne  si  wellent,  vnd  auch  mer  allen  den 
chrieg  vnd  ansprach,  den  ich  vnd  alle  mein  Erben  furbaz  hintz  vron 
Perichten  vnd  hintz  iren  erben,  jz  sei  vmb  daz  vorgenant  gut  oder 
vmb  di  vanchnuesse  oder  vmb  swelcherlay  chrieg  oder  ansprach,  di 
ich  emalen  gegen  ir  vnd  allen  iren  Erben  gehabt  han  oder  noch  fur- 
baz gehaben  mocht,  daz  di  in  di  vargenanten  pheuing  geschaiden 
sint  mit  meinem  gütleichen  willen  Also,  daz  di  furbaz  alle  tod  vnd 
Abgenig  sind.  Daz  di  red  stete  beleih,  dar  vber  geb  wir  disen  prief 
versigelten  mit  des  erberen  herren  jnsigel  Heren  Eberharts  von 
walsse  vnd  mit  den  jnsigel n  der  Lantrichter  in  der  Riedmarich 
Heren  fridereichs  des  schrautolfs  vnd  Wolfharts  des  Guelen  vnd 
mit  philipps  des  Hottzhaimer  jnsigel,  der  ze  den  Zeiten  Richter  ze 
Liniz  waz,  vnd  mit  fridereichs  des  Tumhzinger  (Tunnzinger?)  in- 
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sigel,  vnd  ich  Philippe  der  Malchinger  mit  meinem  jnsigcl.  Der  brief 
ist  gegeben,  do  man  lalt  von  Christes  gepurd  Drevtzechen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Dreyzzigisten  jar  des  nechsten  phintz- 
tags  nach  vnser  Vrowen  tag  ze  der  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhermg,  mit  dem  Siegel  des  Gullen  —  drei 
Kugeln  im  Dreiecke  «lebend  —  und  Philipps  —  ein  Kleeblatt  —  Die  ander« 
abgefallen. 

CXL. 

1335.  24.  Februar.  —  Seifried  der  Sinzendorfer  verkauft  an  Marchart  den 
Venken  da»  Gut  %u  Ländlein  im  Reut  in  der  Sieminger  Pfarre. 

ICH  Seifridder  Sintzendorfer  vnd  mein  Hansvrowe  vro  Diemut 
vnd  alle  vnser  erben  veriechen  vnd  tun  chunt  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  an  sechent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem 
müet  vnd  mit  aller  vnser  erben  guetem  willen  ze  ChaufTen  haben  ge- 
geben Marcharien  dem  Venken  vnd  seiner  Havsvrowen  vron  preiden 
vnd  allen  ieren  erben  Daz  Gut  datz  Löndiein  in  dem  Reut  gelegen 
in  Syernicher  pharr,  daz  lechen  ist  von  dem  Rauchetistainer  vnd 
vom  winchler,  mit  allen  den  nvtzen  vnd  dar  zu  gehört,  ze  holtz  vnd 
ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wi  daz  genant  ist,  vmb  zwa 
vnd  zwainzikch  phunt  phemiing  wienner  münze  also  mit  sugtaner 
beschaidenhait,  daz  wicr  des  vorgenanten  guetes  ier  gewer  vnd  ier 
auz  richter  schullen  sein  ze  hof  vnd  ze  taiding,  wo  in  des  duerft  ge- 
schiecht  an  allen  chrieg  für  alle  ansprach  als  des  landes  recht  ist,  vnd 
daz  schullen  si  haben  datz  vusern  trewen  vnd  auf  aller  vnser  hab, 
swo  div  gelegen  ist,  vnd  daz  in  die  red  stet  vnd  vnzeprochen  peleib, 
Dar  vber  geben  wir  in  disen  Offen  prief  zu  einem  waren  gezeug  vnd 
vrehunde  versigelt  mit  meinem  anhangunden  insigel.  Der  prief  ist 
geben,  do  von  Christes  gepuerd  waren  ergangen  drevezechen  hvn- 
dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  dreizkistem  jar  an  sand 
Mathias  tag. 

Original  auf  Pergament  tu  Garsten.  Das  Siegel  wie  4330.  19.  Novem- 
ber Nr.  1. 
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CXLT. 

1335.  5.  M&TZ.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  verlei- 
hen dem  Hause  und  der  Hofmarch  des  Erzbischofs  von  Salzburg  in  Linz  Frei- 
ung von  der  Gastung  und  Beherbergung. 

WIR  Albrecht  vnd  Ott  von  Gotes  gnaden  Herczogen  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr,  Herren  zu  Chrain,  auf  der  Marich  vnd  ze  Por- 
tenow,  Grafen  in  Jlabspürch  vnd  in  Kybürch  vnd  Lantgrafen  in 
Obern  Elzassen  Veriehen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  disem  brief, 
Daz  wier  die  freiung,  di  vnser  lieber  Herre  vnd  Bruder  Künig  Frid- 
rich  selig  dem  Erwierdigen  fürstcn  hem  Fridreichen  Erczbischofen 
ze  Salczpurch  auf  seinem  Hoüs  ze  Lyncz  baid  vor  Gastung  vnd  vor 
berwergung  getan  hat  mit  sinem  brief,  st6t  haben  wellen  und  beste- 
tigen im  oucb  die  mit  disem  brief.  Ouch  haben  wier  dem  vorgenanten 
Erczbischofen  von  Salczpürch  di  sunder  lieb  vnd  vreüntschaft  getan, 
daz  er  vnd  sein  nachchomen  auf  der  Hofmarich,  die  gelegen  ist  ze 
nöchst  an  sinem  altem  Hous  ze  Lyncz  da  selbs,  di  er  mit  vnser  des 
vorgenanten  Herczog  Otten  willen  vnd  gunst  gechduffet  hat,  fürbaz 
oueh  entladen  süllen  sein  aller  gastung  vnd  berwergung  vnd  daz  eri 
vnd  sein  Gotshdus  di  selben  Hofmarich  haben  sullen  ewichleichen  in 
allen  den  rechten  vnd  vreitumen,  als  si  daz  alt  höus  ze  nächst  da  be 
enther  gehabt  habent  vnd  als  öuch  des  vorgenanten  vnsers  Herren 
Künig  Fridreich  seligen  brief  sagent,  Vnd  gebieten  vnsern  Hdupt- 
nianen,Marschalichen,Pui-ggrafen,  AmptltHen  —  demRichtter,  —  dem 
Rat  vnd  der  Gemain  vnserer  Purger  ze  Lyncz  ernstleichen  vnd  wel- 
len, duz  si  im  di  selben  vreiung  stet  halten  vnd  im  dhain  ierrung 
daran  tun  vnd  den  wiert  in  dem  selben  Höus  mit  dhainen  vnczeit- 
leichen  vnd  vngewöndleiehen  Sachen  icht  besweren  noch  besw&ren 
lazzen.  Vnd  des  zu  einem  vrchund  geben  wier  in  disen  brief  versi- 
gelten mit  vnsern  anhangunden  Insigeln.  Der  ist  geben  ze  wienn  an 
Sunntag,  als  man  singet  Inuocauit,  Do  man  zalt  von  Christes  gepurde 
Tüsent  Drevhundert  iar,  darnach  in  dem  fümf  vnd  Dreizzigisten  iar. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Ottensheint,  mil  zwei  Ii5n£''nil»'n. 
zorbrotlienen  ReilerMogeln  von  gelbem  Wachse. 
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CXLH 

1335.  5.  H&rz-  —  Chunrat  der  Mitterberger  gibt  dem  Kloster  Waldbausen  tu 
seinem  Seelenheile  ein  halb  Pfund  Gülten  auf  der  Hofstatt  xu  Anger  in  der 

Pfarre  Arbitig. 

ICH  Chunrat  der  Mitterberger  vnd  ich  Leutolt  sein  prüder 
Vnd  ich  Anna  sin  housfrowe  vnd  vnser  paider  Erben  wier  veriehen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  diseu  Brief  lesent  oder  hörent  lesen,  daz 
wier  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gutlichem  willen  aller  vnser  paider 
Erben  durch  vnserr  selhail  willen  vnd  auch  durch  vnserr  vodern  se 
willen  geben  haben  den  Erbern  herren  dem  Conuent  ze  Walthausen 
ein  halb  phunt  güld  wienner  phening  auf  der  hofstat  an  dem  Anger, 
di  in  Erbinger  pharr  leit  vnd  di  vnser  rechtz  freys  aigen  gewesen 
ist,  Also  beschaidenlich,  Daz  wier  vnd  vnser  Erben  oder  swer  di 
vorgenanten  hofstat  innehat,  den  vorgenanten  geistlichen  herren  ze 
Waldhausen  alle  iar  an  vnserr  vrowen  tag  zder  lichtmesse  ein  halb 
phunt  wienner  phenning  dienen  sullen  so  lang,  vntz  daz  wier  oder 
vnser  Erben  oder  wer  di  oftgenanten  hofstat  innehat,  der  sol  (sie) 
den  vorgenanten  herren  chaufTen  ein  halb  phunt  güld  wienner  phen- 
ning, daz  ewig  sei,  oder  fümf  phunt  wienner  phenning  geben,  daz  si 
selben  chaufTen  ein  halb  phunt  phenning  güld,  daz  ewig  sei.  Wer 
aber  daz,  daz  wier  oder  swer  di  vorgenanten  hofstat  innehat,  den 
geistlichen  herren  ze  Waldhausen  daz  halb  phund  güld  vertzugen  vnd 
nicht  dienten,  als  vor  geschriben  stat,  so  sol  di  oft  genant  hofstat 
mit  vnserm  gutlichen  willen  in  veruallen  sein  Also,  daz  si  furbaz  an 
allen  chrieg  vnd  an  allen  ierrsal  sullen  schaffen  allen  iern  frum  damit, 
verchauffen,  vnd  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellent,  in  dem  recht, 
als  wier  sey  zu  rechtem  freyn  aigen  gehabt  haben.  Vnd  daz  diseu 
sach  vnd  diseu  gel  üb  furbaz  vnzebrochen  vnd  stet  beleih,  so  geb  wier 
disen  Brief  zu  einem  ewigen  getzeug  versigeltcn  mit  vnser  paider  jn- 
sigel.  Diser  Brief  ist  geben  Anno  domiui  M°.  CCO.  XXXV.  Inuocauit. 

Ans  einem  glcichicilijfen  Pergament-Odcx  zu  Windhaitg. 
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CXL11I. 

1335.  9.  Min.  Wim.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  leihen  dem  Johann  von 
Capellen  die  Veste  Lichtenfels,  welche  ihnen  der  Türe  von  Rauheneck ,  Katha- 
rina seine  Hausfrau  und  HeinpreefU  sein  Vetter  übergeben, 

Wjr  Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  gnaden  fferczogen  %e  Öster- 
reich vnd  ze  Slyr  Veriehen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief 
allen  die  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  für  vns  chomen 
tnser  getriweryoAa/i»  der  Tür»  von  Rauhenekk,  Kathrey  sein  Hous- 
vrow  vnd  Reinprecht  des  selben  Türsen  Vetter  vnd  gaben  vns  auf 
die  Vesten  ze  Lichttenuels,  die  von  vns  lehen  ist,  mit  allem  gut,  so 
darzu  geboret  ze  veld,  ze  Dorf,  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder 
vnuersuchet,  ez  sein  Chirichensecz,  vrwar  vnd  gricht,  swie  so  daz 
benant  ist,  daz  haben  wier  von  in  aufgenomen  vnd  haben  daz  ver- 
liehen vnd  leyhen  ouch  mit  disem  brief  vnserra  getriwen  lieben  jo- 
h ansen  von  Chappell  vnd  allen  sinen  erben  ze  rechtem  Lehen,  dem 
si  ez  ouch  mit  vnser  hant,  gunst  vnd  gutem  willen  ze  choufTen  geben 
habent  also,  daz  der  selb  Chappeller  mit  sampt  sinen  erben  die  sel- 
ben vest  mit  allem  dem  gut,  als  vor  geschriben  ist  vnd  mit  allen 
nuczen  vnd  rehtten,  so  darzu  gehorent,  furbaz  innehaben  vnd  niez- 
zen  sullen  nach  Lehens  recht  vnd  allen  iern  frumen  do  mit  schaffen 
mit  verchouffen,  mit  verseczen  vnd  geben,  swem  si  wellent,  an  alle 
ierrung  vnd  sein  ouch  wier  des  ier  rehtter  Herre  vnd  ier  scherm  nach 
vnsers  Landes  recht  vnd  gewonhait  in  Osterreich.  Des  geben  wir  zu 

• 

einem  offenn  vrchunde  vnd  sicherhait  disem  brief  besigelten  mit  vn- 
sern  anhangunden  jnsigeln.  Der  geben  ist  ze  wienne  des  nahsten 
Phincztages  vor  sand  Gregorien  tag,  do  man  zalt  von  Gottes  geburde 
Tüsent  Drevhundert  jar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  Drizzigistem  jar. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive,  mit  zwei  hingen- 
den, gut  erhaltenen  Reitereiegeln  von  weissem  Wachse. 

CXLIV. 

1355. 14.  Hirz.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  erlaubt  der  Äbtissin 
zu  Traunkirchen  das  Pfännlein  im  Ischellande  wieder  aufzurichten. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  genaden  Hertzog  ze  Össterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kdrndten  etc.  Thuen  khundt  mit  diesem  brieff,  das» 
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wir  von  besondern  gnaden  der  Abbtessin  vnd  dem  Conuent  ze  Traun- 
kurchen  erlaubt  haben  dass  Pfandl  in  dem  hcheüandt  wider  aufze- 
richten  vnd  ze  arbeiten  also,  dass  Sy  dass  machen  in  der  grosse,  alss 
es  vor  gewesen  ist  vnd  dass  Sy  auch  vnsern  vnd  Ihren  thaill  an  dem 
perg  pauen.  Mit  vrkhundt  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  am 
Erchtag  nach  Sant  Gregorien  tag,  da  man  zalt  von  Christi  geburth 
tausent  dreyhundert  jähr,  darnach  in  dem  funff  vnd  dreyssigisten  jähr. 

Aus  einem  Copialbuche  im  Schlosse  Ort  am  Traunsee. 

CXLV. 

1335. 19.  MllT.  Steyr.  —  Herzog  Otto  bezeuget,  dose  in  dem  Prozesse  zwischen 
Adelheid  von  Lonttorf  und  Ehrentraut,  der  Witwe  Rüger»  von  Mo  In,  dahin  sei 
gesprochen  worden,  dass  jene  die  Hub  bei  der  Kirche  zu  Moln  und  das  Lehen 

bei  Moln  ungehindert  besitzen  soll. 

Wir  Ott  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  vnd  ze  Steyer 
Tun  chunt  offenleichen  mit  disem  brif,  Daz  ez  vor  vnser  vmb  di  Hueb, 
di  leit  ze  moln  bei  der  Chirchen  vnd  vmb  daz  lehen,  daz  leit  bei 
Moln  auf  der  Haide,  di  zwischen  der  erbern  Alhaiden,  hainrichs  des 
Lonstorfer  havsvrowen  vnd  Erntravten  Rüg  er  s  seligen  witiben  von 
Moln  in  chrieg  gewesen  sind,  also  geschaiden  vnd  vertaidingt  ist. 
daz  di  vorgenant  hueb  vnd  lehen  furbas  an  allen  chrieg  der  vorge- 
nanten Alhaiden  hainrichs  des  Lonstorfer  havsvrowen  mit  alle  dev, 
daz  dar  zu  gehöret,  ir  vnd  irer  erben  sein  sol  also,  daz  di  vorgenant 
Erntravt  noch  ir  erben  si  mit  ansprach  noch  mit  chainerlay  sache 
daran  nicht  irren  sol  noch  mag.  Vnd  des  zu  einem  vrchunde  geben 
wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  Insigel.  Der  ist  geben  ze 
Steyer  an  Sunntag  Oculi  Nach  Christes  geburde  Dreutzehenhundert 
iar,  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  Dreyzzigistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siege]  wie  dto.  23.  Jfinoer  1333,  au 
Garsten. 

CXLVI. 

1335.  19.  Mi«.  Steyer.  -  Em  zweiter  Gerichtsbrief,  worin  der  Herzog  bezeugt, 
dass  der  Hof  bei  der  Kirche  zu  Moln  (conf.  1333,  23  Jan.)  der  Erntraut  sei 

zugesprochen  loorden. 

WIR  Ott  vonGotes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  cnd  ze  Steyer 
Tun  chunt  offenleichen  mit  disem  brief,  Daz  ez  vor  vnser  vmb  den 
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hof,  der  leit  ze  Moln  bei  der  Chirchen,  der  zwischen  den  Erbern 
Erntrawten  Rugers  seligen  witiben  von  moln  vnd  Alhaiden  der 
Lonstorf erinne  in  chrieg  gewesen  ist,  also  gesrhaiden  vnd  vertai- 
dingt  ist,  daz  der  furbas  an  allen  chrieg  der  vorgenanten  Erntrawten 
rnd  irer  erben  mit  alle  der,  daz  dar  zu  gehöret,  sein  sol  also,  daz 
di  yorgenant  Alhaid  die  Lonstorferinne  noch  ir  erben  si  mit  ansprach 
noch  mit  chainerlay  sache  daran  nicht  irren  sol  noch  mag  vnd  mag  di 
vorgenant  Ernirawt  vnd  ir  erben  da  mit  allen  iren  frumen  geschaffen, 
versetzen  vnd  verchauffen  oder  wie  in  daz  aller  beste  flieget  Vnd 
des  zu  einem  vrehund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm 
Insigel,  Der  geben  ist  ze  Steyer  an  Sunntag  Oculi  nach  Christes  ge- 
burde  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  fnnf  vnd  dreizzigistem  Jar. 

Das  Original  auf  Pergament  zu  Garsten.  Das  Siegel  wie  Hergott  Moo.  Nr.  VI. 

CXLVIL 

1335.  2L  Illl.  —  H ad  mar  der  Volkenttorf  er,  Ottens  von  Kreutzen  Sohn,  etif- 
tet  »ein  Eigen,  den  Widerhof  tu  Teuffenbach,  tu  einem  Seeigeräthe  nach  Baum- 
gartenberg. 

Ich  Hadmar  der  Volkenstorfer,  Hern  Ottens  sun  von  chreutzen. 
Vergich  vnd  tun  chunt  allen  den  di  disen  prief  sehent  lesent  oder 
hörnt  lesen,  di  nu  sint  oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  ich  mit 
verdachten  mut  vnd  Jansens  meins  suns  vnd  aller  meiner  Erben  gut- 
leichem  willen  meins  freyn  aigens  ainen  hof,  der  leit  ze  teuffenpach 
vnd  haizzet  der  widerhof  vnd  dient  an  sand  gilgentag  ain  phunt  nev- 
wer  phenning  winner  munzz  vnd  sechs  huner  vnd  an  sand  Gorgentag 
sechs  Schilling  winner  phenning,  als  dan  ir  leuf  ist,  Gegeben  han, 
do  ich  daz  wol  tun  macht,  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  datz  Paum- 
gartenperg  ze  einem  ewigen  selgeret  mier  vnd  allen  meinen  vodern 
mit  alle  diu  vnd  darzue  gehört  ze  dorf  ze  veld  vnd  mit  alle  dem  recht, 
vnd  ich  in  vnd  mein  vadern  gehabt  habent,  versucht  vnd  vnuersucht 
an  alles  geverd  vnd  pin  ich  vnd  alle  mein  Erben  des  vorgenanten 
Abbts  vnd  der  samnung  datz  Paumgartenperg  scherm  vnd  gewer 
nach  lantz  recht,  wo  in  des  dürft  geschieht,  Also  beschaidenlich, 
datz  nach  meinem  Tot  schol  der  Abbt,  oder  wer  des  Gotshaus  ze 
paumgartenperg  di  weil  phleger  ist,  an  meinem  jartag  einen  vollen 
dinst  der  Samnung  des  vorgenanten  Gotshaus  geben  prat,  wein  vnd 


Digitized  by  Google 


153 


Tisch,  als  gowonhait  ist  in  grawem  orden,  vnd  wann  daz  verzogen 
wurt  an  recht  Ehaft  nat,  so  schullen  sich  mein  nächst  erben  vnder- 
winden  dez  Egenanten  götz  vnd  schuln  iz  als  lang  inn  haben ,  vntz 
daz  di  saumchait  wol  werd  gepezzert,  vnd  schol  dann  wider  vnser 
sein  als  vns  vor  geschriben  ist.  Vnd  dar  vmb,  daz  daz  selgeret  ewich- 
lich  von  mir  vnd  von  allen  meinen  Erben  beleih,  gib  ich  hadmar  der 
volkenstorfer  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  datz  Paumgartenperg 
Disen  prief  versigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  meines  suns  jansens 
anhangunden  jnsigel  ze  einem  ewigen  vnd  vnzebrochen  vrchund  diser 
sach,  Daz  ist  geschehen,  do  von  Christus  gepurd  ergangen  sint, 
Dreutzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  fumphvndreizgistem  jar,  au 
sand  Benedictentag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Einschnitten  für  die  iwei  abgfingigen 
Hingsiegel  im  Museum  in  Linz. 


cxLvm. 

1335.  26.  llri.  WIM.  —  Ulrich,  Bruder  WernharU  des  Richter*  von  Traiskir- 
chen,  verkauft  »einen  nach  Melk  lehenbaren  Weinxehent  im  Teufenthai  tu  Gum- 
voUekirchen  Herrn  Ulrichen  von  Peraau ,  Hof metiter  Herzoa  Albrechts  von 

Ö 9tCTTC  ich 

Ich  Vlreich,  Wernharts  Prvder  des  Richter  von  Drceschirchen 
vergich  vnd  Tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  Die  nu  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  gvtem 
willen  vnd  gunst  meiner  Erben,  mit  verdachtem  mvte  zv  der  zeit,  da 
ich  ez  wol  getvn  mochte  vnd  auch  mit  meines  Lehenherren  hant,  Des 
Erbern  Geystlichen  Herren  Apt  Gvndachers  von  Melich  Recht  vnd 
redlichen  verchauft  han  Meinen  Weintzehenten,  den  jch  von  jm  ze 
Lehen  gehabt  han,  Der  da  leit  auff  vier  Weingarten  ze  Gvmpoltes- 
chirchen  jn  dem  Tevffental  mit  allem  dem  Nutzze  vnd  Rechte  als 
ich  Den  selben  zehenten  jn  Lehens  gewer  her  pracht  han,  vmb  zwelif 
Phunt  phenninge  wienner  Mvntzze,  Der  jch  gar  vnd  gentzlichen  ver- 
richt  vnd  gewert  pin,  Dem  erbern  Herren  Kern  Ylrichen  von  Per- 
gawe,  zv  den  Zeiten  Hofemaister  Hertzog  Albrechtee  jn  Österriche 
vnd  in  Steyr,  vnd  seinen  Erben  fvrbaz  Ledichlichen  vnd  vreilichen 
ze  haben  vnd  allen  seinen  frumen  Da  mit  ze  schaffen,  verchauffeii, 
versetzzen  vnil  geben  Swem  Er  wil,  als  jm  das  wol  chomc  vnd  fvge 
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an  allen  irresal.  Vnd  pin  auch  jch  des  selben  Torgenanten  zehenten 
mit  sampt  meinen  Erben  fvrbaz  sein  Rechter  Scher m  vnd  gewer  fvr 
alle  anspräche  als  Lehens  recht  ist  vnd  Des  Landes  Rechte  ze  Oster- 
riche.  Vnd  daz  dise  Rede  fvrbaz  also  stsete  sei,  Dar  vber  so  gibe  ich 
jm  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  gezevge  vnd  zv  einer 
Ewigen  vestnunge  versigelten  mit  Meinem  Insigel  vnd  mit  des  Er- 
bern  Mannes  jnsigel  meines  Oheymes  Wernhartet  jn  dem  Tvrn, 
Purger  ze  Der  Newenstat,  Der  diser  sache  gezevge  ist,  mit  seinem 
jnsigel,  vnd  ander  Erber  Levte  genvech.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gepvrt  Drevtzehen  Hundert  jar.  Dar  nach  jn 
dem  fvmf  vnd  Dreizzigistem  jar  Des  suntages  ze  Mitterr  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  wohlerhaltenen  angehängten  Wachssie- 
geln, iu  Gschwent. 


CXLK. 

1335.  2.  April.  —  Baug  von  Neusätt  und  seine  Hausfrau  Agnes  verkaufen  den 
Brüdern  Eberhart  und  Wolfger  von  Dachsberg  ihr  Eigen,  3  Pfund  und  i 3  Pfen- 
nig tu  Baggleinstorf,  welches  Ott  Zdendel  besessen,    um  32  Pfund  auf 

Wiederkauf. 

Ich  Hang  von  Newsaezz  vnd  mein  Hausvraw  Angnes  vnd  vnser 
baider  Erben  ver  Iehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  diesen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  verdahtem  müt  vnd  mit  gutem  willen 
mit  gunst  aller  vnser  erben  den  erbern  Herren  Hern  Eberharten  vnd 
kern  Wolfgern  den  Prüdem  von  Dahsberch  ledichleich  vnuerchum- 
bert  verchauft  haben  vnsers  rehten  aygens  drev  phunt  vnd  füfzehen 
phenning  gelts,  die  gelegen  sind  daez  Baggleinstorf  in  dem  aygen, 
vnd  die  waid  phening,  die  darzu  gehorent,  die  vorgnand  gulte  haben 
wir  in  geben  mit  allem  dem  nuezz  vnd  mit  dem  reht,  als  ez  her  Ott 
Zdendel  in  nuez  vnd  in  aygen  gewer  her  braht  hat,  vmb  zwai  vnd 
dreizzich  phunt  wienner  phenning  vnd  vmb  füfzehen  phening,  der 
wir  reht  vnd  redleich  gewert  sein  vnd  wanne  daz  ist,  daz  die  erben 
daz  vorgnand  gut  wider  chauffen  welleut  vmb  zwai  vnd  dreizzich 
phunt,  als  hern  Zdendleins  prief  vnd  Hantuest  sagt.  So  suln  wir  den- 
selben erben  daz  selb  gut  wider  ze  chaufTeu  geben  vmb  die  zwai  vnd 
dreizzich  phunt  aller  iaerleich  aht  tag  vor  sand  Michelstag  oder  aht 
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tag  hinnach,  vnd  wanne  daz  den  vorgnanden  herren  not  wirt,  So  flie- 
gen si  daz  Torgnand  gut  verchauffen  Ynd  verseczen  vnd  ir  frumen  da 
mit  schaffen,  wie  si  wellent,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  chriek  vnd 
bin  ich  Haug  von  Newsaezz  vnd  raein  Hausvraw  Angnes  vnd  ir  Er- 
ben des  vorgnanden  güts  hern  Eberhart»  vnd  herrn  Wolfgers  von 
Dahsperch  scherm  vnd  gwern  für  alle  ansprach,  als  des  landes  reht 
ist  in  Österreich.  Daz  dise  red  staet  vnd  vnczerbrochen  beleih,  des 
gib  ich  Haug  von  Newsaezz  disen  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel 
zu  einem  offenen  vrchund  zu  einem  warn  gezeug. 

Der  prief  ist  geben,  do  von  Christes  geburd  ergangen  sind  dreu- 
czehen  hundert  Jar  in  dem  füften  vnd  dreizzigsten  Jar  des  Sonntags 
an  dem  Swarczen  Sonntag  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  tu  Riedeck  mit  einem  hängenden  Siegel. 

CL. 

1335.  6.  ApriL  —  Margaretha  Wolfhart  Seidleina  Tochter  tritt  ihren  Schwägern 
ihr  Drittel  am  Hofe  tu  Grub  in  der  Riederp  farre  gegen  eine  jährliche  Leistung  ab. 

Ich  Margret  wolfhart  Seydleins  Tochter  vergich  vnd  tun  chunt 
offenbar  an  disem  gegenwärtigen  brief  allen  den,  die  nu  sind  Ynd 
hernach  chunftig  werdent,  die  den  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
ich  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gutleichem  willen  vnd  mit  meiner 
freunt  rat  han  metn  drittail  geantwürt  an  dem  Hof  datz  Grub  gelegen 
in  Bieder  Pfarr  mit  alle  deu  vnd  darzfi  gehört  versucht  vnd  vnuer- 
sucht  Ludxc  eigen  dem  fluschart,  Katreyn  seiner  Hausfrawn  vnd  ier 
paider  Erben  vnd  Otten  dem  Schekcheri  vnd  Elspeten  seiner  hous- 
frawn  vnd  meinen  paiden  swestern  vnd  Elspeten  erben,  die  si  vor 
gehabtt  hat  oder  noch  gewtnnet.  War  aber,  daz  die  vorgenant  vraw 
Elspet  an  erben  verfur  mit  dem  Schekchen,  so  schol  ez  der  vorge- 
nant Ott  der  Scheckche  halbes  haben  vntzt  an  seinen  tod  Vnd  schol 
ez  dann  wider  erben  an  die  rechten  erben,  daz  si  mier  alle  iar  iär- 
leich  vntzt  an  meinen  tod  geben  schüllen  ieder  man  vnd  sein  cge- 
nant  erben  zwai  schaf  chorens  vnd  ieder  man  ein  schaf  hobern  an 
vnser  vrawen  tag  ze  der  dienstzeit  vnd  ieder  man  ein  halbes  phunt 
wienner  phenning;  halb  an  sand  Gorgen  tag  vnd  halb  an  sand  Mer- 
teinstag  vnd  alle  dieweil  vnd  si  mier  den  egenanten  dienst  gebent  zu 
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den  taegen  ynd  vor  versprochen  ist,  so  schol  ich  mit  dem  egenanten 
drittail  nichts  ze  schaffen  haben,  war  aber,  daz  si  mier  den  egenan- 
ten dienst  nicht  geben,  als  vor  verschriben  ist,  vnd  in  versazzen  vier 
wochen,  so  schulten  si  mier  in  geben  mit  dem  zwispild,  welcher 
vnder  in  ainer  ez  versäzze,  der  schol  in  mit  dem  zwispilde  geben. 
Vnd  ob  die  egenanten  Ludweig  vnd  Ott  nicht  enwarn,  so  schullen  si 
ez  geben  die  rechten  erben  von  dem  drittail,  als  vor  verschriben  ist. 
Geschach  dez  nicht,  wietanen  schaden  ich  dez  näm,  da  schol  ich 
seu  vmb  phenden  mit  ier  gutleichen  willen  oder  wen  ich  darzu  schaffe 
vnd  schol  auch  ich  mich  meins  egenanten  tails  vnderwinden  von  dem, 
der  den  dienst  versitzzet  vnd  schol  auch  mit  dem  tail  danne  tun,  wie 
ich  wil.  man  schol  auch  mier  den  dienst  raichen  in  ainer  meil  an 
allen  schaden,  wo  ich  in  hin  wil  von  dem  egenanten  drittail  vnd  als 
vil  mer,  daz  ich  dreu  phunt  alter  wienner  phenning  ob  meiner  sei 
schaffen  schol,  di  schüllen  si  geben  von  ierr  hab  nach  meinem  tode 
in  acht  tagen,  wem  ich  seu  schaffe  oder  wer  den  brief  zaigt.  Geschach 
des  nicht,  so  schol  seu  vodern,  wer  den  brief  zaigt  Ludweigen  vnd 
Otten  oder  wer  daz  gut  inn  hat  ze  leisten  In  ein  erber  Gasthaus  ze 
Mülhausen  mit  zwain  pharden  vnd  da  laisten,  als  laistens  recht  ist, 
vnd  nimmer  auz  chomen,  ez  werden  dann  die  egenanten  dreu  phunt 
phenning  geben,  daz  die  rede  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  Gib  ich 
Margret  disen  brief  versigilten  mit  herren  Fridreichs  Schrautolfs 
Insigel  ze  den  Zeiten  Lantrichter  in  der  Riedmarich  vnd  mit  herren 
Chorleina  Insigel  des  Rechs  von  Leuffenberch  (sie)  vnd  mit  Jansen 
Insigel  des  würmtaler.  Dez  sind  zeug  her  Ott  von  Perchaim ,  her 
Marichart  von  Chersperch,  Ott  der  Chamer  er  vnd  ander  piderb 
laut  genug,  der  brief  ist  geben,  da  von  Christes  gepurd  waren  er- 
gangen Tausent  iar,  dreu  hundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  vnd 
dreizzigistem  iar,  dez  phintztags  vor  dem  palm  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  tu  St  Florian.  Cf.  1335.  3.  VUL 

CLL 

1335.  9.  April  Wien.  —  Georg,  Rudiger  und  Stephan,  die  Brüder  von  Ham- 
felde verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau,  Herzog  Albrecht»  in  Österreich 
und  Steyer  Hofmeister  und  seiner  Hausfrau  Euphemia  ihren  Weingarten  tu 
Piestnich,  Tuschan  genannt,  um  HO  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  George  vnd  Ich  Rüdeger  vnd  Ich  Stephan  DiePrrdare  von 
Havnvelde  Wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  allen  den,  die  disin  prief 
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lesent  oder  horent  esen,  Die  nu  lebent  vnd  hernach  chrnftich  sint, 
Daz  wir  mit  gvtera  willen  vnd  gunst  vnserr  Erben,  mit  verdachtem 
mvte  nach  vnserr  pesten  vreunde  Rat  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getvn 
mochten,  Recht  vnd  redlichen  verchauft  haben  vnsers  Rechten  aygens 
vnd  anerstorben  Erbegvtes  vnsern  Weingarten,  Der  da  leit  ze  Piest- 
nikch  vnd  haizzet  der  Tvschan  mit  allem  dem  nutzze  vnd  rechte 
als  vnser  vodern  vnd  auch  wir  denselben  Weingarten  in  aygens  gewer 
her  pracht  haben,  vmb  fvmflzich  Phunt  phenninge  wienner  Mvntzze. 
Der  wir  gar  vnd  gentzlichen  verricht  vnd  gewert  sein,  Dem  Erbern 
Herren  hern  Vlrichen  von  Pergawe,  zv  den  Zeiten  Hofmaister  Hert- 
zog  Albrechtes  in  Osterriche  vnd  in  Steyr  vnd  vron  Offmeyen  »einer 
hausvrowen  vnd  Ir  paider  Erben,  Die  Sev  nu  habent  vnd  fvrbaz  mit 
Einander  gewinnent,  Ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  fvr- 
baz allen  jren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  versetzzen  vnd 
geben,  swem  sev  wellen,  als  jn  das  wol  chome  vnd  fvge  an  allen  irre- 
sal.  Vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir  vns  jch  vorgenanter 
George  vnd  jch  Rvdeger  vnd  jch  Stephan  Die  Prvdere  von  Havnvelde 
vnuerschaidenlichen  mit  sampt  vnsern  Erben  Dem  egenanten  kern 
Vlrichen  von  Pergawe  vnd  vron  Offmeyen  seiner  Hausvrowen  vnd 
jr  paider  Erben  vber  den  vorgenanten  Weingarten  ze  rechtem  gewern 
vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  aygens  Recht  ist  vnd  des  Landes 
Rechte  ze  Osterriche.  Vnd  swaz  In  fvrbaz  mit  Rechte  dar  an  abe  get, 
Das  schvllen  sev  haben  vnuerschaidenlichen  auflf  vns  vnd  auf  allem 
vnserm  Gvt,  das  wir  haben  jn  dem  Lande  ze  Osterriche,  wir  sein 
Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  die  Rede  fvrbaz  also 
st«te  sei  vnd  vntzebrochen  beleihe,  Dar  vber  so  geben  wir  In  disen 
prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem  waren  gezevge  vnd  zv 
einer  Ewigen  vestnunge  versigelten  mit  vnser  dreir  Insigeln  vnd  mit 
der  Erbern  herren  jnsigeln  vnserr  gvten  vrevnde,  hern  Rvdolffes  von 
Potendorff,  hem  Otten  vnd  hern  Albers  der  Prvdere  von  Celkinr 
gen  vnd  hern  Mavricius  von  Haunvelde  vnsers  vettern,  Die  diese- 
sache  gezevge  sint  mit  jrn  Insigeln,  vnd  ander  Erber  Levte  genvech. 
Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gepvrt  Drevtzehen 
Hundert  Jar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem 
Palmen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zuGsehwenL  Von  den  sieben  angehängt  gewesenen 
Siegeln  an  Pt-ryamenUt  reifen  sind  nur  das  zweite  und  dritte  noch  voi band«  n  (  itn- 
degers  und  Stephans  von  Haunfeld),  unten  zugespitzt,  im  Wappenschild  ein.  Ii.  i 
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CLII. 

1335.  10.  AjrtL  —  Eberhart  Burggraf  tu  Ottensheim  stiftet  sich  einen  Jahr- 
tag tu  Wilhering  mit  der  Gabe  einer  Wiese  und  eines  Ackers  bei  Gallneu  - 

ICh  Eberhart  purchgraf  ze  Ottenshaim  vergich  vnd  tvn  chunt 
allen  den,  di  disn  Brif  sehent  oder  hörnt  lesen t,  Daz  (ich  mit  ver- 
dachtem mvt  rnd  mit  gutem  willen  meiner  Housvrdwn  vron  Agnes cn 
vnd  aller  meiner  (erben  ab)  meiner  vnd  aller  meiner  vordem  sael 
willen  han  gegeben  abpt  Hermann  vnd  dem  Götz  haus  ze  (wühering 
mein)  wis  vnd  meinen  Acher  Pey  aand  Gallen  (Nevnchircheri),  di 
ich  gechauflfet  han  von  fridreichn  dem  (Geir)8perger  also  daz  di 
geistlichen  Herren  ze  wilhering  di  selbe  wise  vnd  Acher  svln  in  aigens 
(gwer)  vnd  nütz  besitzen  vnd  haben  (ewichleich  an)  allen  chrieg  mit 
beschaidner  red,  daz  si  meinen  jartag  von  dem  vorgenanten  aigen, 
daz  (geraittet  ist  für)  zwelf  Schilling  geltes,  ierchleichn  svln  begen 
nach  irs  Ordens  gewonhait  des  Suntages  ze  mitteruasten  vnd  da  von 
dienen  vnd  geben  ze  pezzerung  (irr  phrünt)  den  Herren  in  (irr  refent 
ein  güt  mal)  viscbe,  Brot  von  semein  vnd  (di  grozzer  masse)  weins, 
(da  pei  si)  meiner  sael  der  derbaz  gedenchen.  Wer  (aber,  das)  daz 
dinst  vnd  mal  verzogen  vnd  nicht  gegeben  wurd,  vnd  ez  verschriben 
ist,  des  selben  jars  (suln  sich  di  Herren  von  paxcngartenberg )  der 
egnanten  wise  vnd  acher  vnderwinten  vnd  inne  haben  als  lang,  (vntz 
es  gepe)  zzert  werd,  (das  versaumpt  wirt.)  Auch  lob  (ich  der  wise) 
vnd  auch  acher  scherm  vnd  gwer  (sein  an  aller  stat,)  vnd  den  (Her- 
ren ze  wilhering)  not  vnd  dvrft  geschech,  nach  landes  recht  Vnd 
dar  vber  gib  ich  in  ze  einem  vrchund  (disen  brief)  versigelten  mit 
meinem  (jnsigel.  des  sint  zeuch)  Her  Ditrich  der  toenesch.  Her 
Hainrich  der  (Stainpech,  der)  Seybot  steeinpech,  Der  Hainrich 
Sweinpech,  Der  Ortoff  in  der  Trefnik,  (der  Ott  nider)  Trefnik, 
Der  (leb,  der)  Trvnnpuchler,  waither  der  Regenspurger  vnd  ander 
piderb  leut  genuch  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  Dreu- 
zehenhundert  jar,  in  dem  fumf  vnd  Dreizigisten  jar  des  Mantages 
nach  dem  Palmtach. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Da«  Siegel  verloren.  Wegen  grosser 
Beschädigung  unlesbare  Stellen  wurden  einem  Copialbuche  entlehnet  und  hier 
per  parenthesin  gesetzt. 
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CLIII. 

1355.  19.  April.  Enni .  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  erklären,  das*  da» 
Sah,  welche*  von  Gnumden  auf  der  Traun  herabgeführt  wird,  in  da*  Reinthal 

bei  Enn*  gebracht  werden  soll. 

Wyr  Albrecht  vnd  Ott  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Osster- 
reich,  ze  Steir,  Herren  ze  chrain,  auf  der ±  mnrich  vnd  ze  Partn- 
naw,  Grafen  ze  Hablspurch  vnd  ze  Kiburch  vnd  lantgr offen  in 
obern  Ellstassen  vergehen  offenleich  vnd  tun  chvnd  mit  disem  brieff, 
daz  ein  chrieg  vnd  ein  stoss  auf  gestanden  was  zwischen  vnssern  hu- 
ngern von  Enns  an  aim  tail,  vnd  zwischen  Gmvndnern  vnd  andern 
vertigern  (sie)  am  andern  tail  vmb  daz  Gmvndischs  Salcz,  daz  dy 
Traum  ah  get,  daz  di  Gmvndner  sprachen,  daz  daz  Salcz  für  sich 
abgen  solt  auf  der  Tvnnaw,  vnd  nicht  gen  Enns,  vber  denselben 
chrieg  haben  wir  wesant  vnsser  Stet  von  weh,  von  Steir,  von  lyncz, 
von  der  vr einstat,  vnd  auch  von  Mathawssen,  daraus  die  elstisten  vnd 
di  pessten  vnd  ander  lawt,  Herren,  dinstman  vnd  lantlawt,  vnd  haben 
vns  an  den  erfaren,  vnd  habent  di  auch  gesait  bei  irn  trewn,  daz 
von  altter  gwonhait,  vnd  auch  ir  voruodern  gehört  haben,  daz  das- 
selb  Gmvndischs  Salcz,  daz  di  Traum  ab  get,  gefurt  sol  werden  zu 
der  Stat  ze  Enns  in  daz  Reintal,  vnd  sullen  es  da  wandten,  ver- 
chaufTen  oder  ablegen  in  die  chästen,  ob  st  es  verchawffen  nicht 
mochten,  vnd  daraus  verwandln,  wie  sew  wellent,  vnd  vbern  seezen 
auf  ein  andern  podem  vnd  ab  fueren,  wa  si  wellent,  wer  aber,  daz 
sy  dasselb  salcz  zu  hant  w  ölten  abfurn  vnd  nicht  ablegen  noch  ver- 
chawflfen,  so  schulleu  si  dasselb  Salcz  auf  ein  andern  Podm  vber- 
seezen,  er  sei  ir  oder  wes  er  sey,  daz  mugen  sew  wol  getun,  vnd 
sol  sew  daran  nyemant  irren,  es  sullen  auch  die  Emser  mit  in  gut- 
leich  vnd  vrewntleich  leben  mit  chawffen  vnd  mit  verchawffen,  vnd 
auch  wandten,  als  zeitleich  vnd  pilleich  ist,  vnd  daz  disew  sach  fur- 
baz  Also  Stet,  vnd  vnezebrochen  beleih,  geben  wir  vnssern  Purigern 
ze  Enns  zu  einem  offen  vrehund  disen  prief  wesiglten  mit  vnssern 
Insiglen  geben  ze  Enns  am  Mittichen  in  der  Ossterwochen  da  nach 
Christes  gepurde  ergangen  warn  drewezehen  hvndert  Jar  vnd  dar- 
nach in  dem  fvnff  vnd  dreisskisten  Jare. 

Auch  bei  Kurs,  Handel  470. 

Aus  dem  Codex  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchive  zu  Enns. 
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CL1V. 

1335.  24.  April.  PaMai.  —  Da»  Capüel  tu  Reichereberg  übergibt  dem  Archi- 
diakon  von  Matttee  Ortolf  von  Teufenbach  die  Verwaltung  de»  Kloster»  auf 

zwölf  Jahre. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  contractus  bone  fidei  ratione  preuia 
celebrati  sub  stabilitate  inconmutabili  perseuerent,  scripturarum  in- 
ditiis  perfectio  et  consumatio  eorundem  perpetue  debent]  memorie 
conmendari.  Proinde  nos  Pusillus  grex  Canonicorum  et  Sanctimoni- 
alium  Reycherspergensis  Ecclesie  Profitemur  et  notum  esse  uolumus 
presencium  inspectoribus  vniuersis,  quod  eo  tempore,  Cum  Reueren- 
dus  Pater  et  dominus  noster  dominus  Albertus  Patauiemis  Ecclesie 
Episcopus  Virum  minus  Discretum  uidelicet  Dominum  Hermannum 
tunc  Prepositum  nostrum  propter  grauissimam  et  importunam  Ecclesie 
nostre  Dilapidacionem  ac  suorum  excessuum  enormitatem  non  modi- 
cam  ab  ipsa  Prepositura  destitueret  Consilio  et  Sentencia  Jurisperi- 
torum  nobisque  precipiens,  quod  alium,  quem  Ecclesie  nostre  con- 
petentem  sciremus  et  vtilem,  in  Procuratorem  eligere  deberemus  vel 
Prelatum,  Super  quo  ipsius  Domini  Episcopi  mandato,  cum  plura 
haberemus  consilia  nec  aliquem  ex  ordine  nostro  inuestigare  posse- 
mus,  qui  post  tantam  Ruinam,  quam  prefatus  Hermannus  effecerat, 
Ecclesiam  nostram  ad  pristinum  statum  posset  aliqualiter  reformare, 
Tandem  honorabilis  viri  et  domini  nostri  domini  Ortolfi  Archidyaconi 
Maticensis  Honestatem,  fidem  et  prudenciam,  qua  eciam  priore 
vice  Ecclesiam  nostram  in  Casu  simili  grauiter  laborantem  releuauit, 
memorantes  domino  nostro  Episcopo  humiliter  supplicauimus,  ut  ip- 
sum  nobis  et  Ecclesie  nostre  tarn  in  spiritalibus  quam  in  Temporalibus 
legittimum  Procuratorem  et  Amministratorem  constitueret  per  Duo- 
decim  Annos  a  Data  presencium  continue  numerandos  sibique  de  no- 
bis et  Ecclesie  nostre  sev  de  omnibus  Bonis  nostris  et  Possessionibus 
liberam  potestatem  concederet  faciendi,  Ordinandi  jnstituendi  et  cle- 
ricos  ad  nostras  uacantes  Ecclesias  presentandi  et  omni  auetoritate  et 
Jurisdicione  perfrui,  qua  verus  et  Confirmatus  Prepositus  ex  Regulari 
constitucione  vti  debet  generaliter  et  potiri,  Hoc  jure  superaddito, 
quod  de  Temporalibus,  que  jure  Empcionis  nunc  tenet  et  tenere  debet 
per  duodeeim  Annos  prenotatos,  de  omnibus  pereeptis  nobis  nec  ali- 
cui  hominuin  Rationem  facere  non  teneatur,  quibus  preeibus  nostris 
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tum  \tilibus  quam  devotis  ipse  dominus  noster  Episcopus  fami|Uiim 
pius  Paler  beniuole  conseneiens  prct'atum  Dominum  Ortoff'um  preei- 
bus  et  preceptis  landein  ad  hoc  induxit  difficulter,  quod  Curam  Prn- 
euracionis  nn>lre  forma  prebabita  subiit  et  assumpsit  additis  eondi- 
cionibus  subnotalis  nidelicet.  (pioil  ipse  tlictus  Ortolfux  nunc  Procu- 
ratur  noster  et  Dominus  tantum  ad  Oeto  Prcbcudas  Dominorum  nobis 
in  ('ouneutu  ('anouieorum  Aminislrnndas  et  uon  ad  plures  se  obligauit 
et  astringil,  quas  quidem  Prebemlas  ipse  pro  suo  beneplaeito  mode- 
rare polerit  et  debet  cuntradicione  nostra  qu  dibct  non  abstaute.  Pre- 
bendam  eliam  sev  Prebemlas  sanetimonialiiim  modo  simili  inoderare 
potest  et  ipsis  porrigere,  sieut  Diseretioni  sue  et  prouidencie  videbitur 
deeenlius  expedire.  Preterea  sibi  eoneedimiis,  quod  si  quas  posses- 
siones  nostras  uel  Deeimas  a  nobis  obligatas  vel  jure  preeario  ven- 
ditas  in  predietis  Duodeeim  auuis  ab  eis,  qui  eas  nunc  teueut,  sua 
propria  peeunia  eonparauerit  vel  exsoluet,  quod  etiam  easdcm  pos- 
sessiones  vel  Deeimas  cum  omuibus  proueulibus  eorundem  ad  Tem- 
pora vite  sue  paeifiee  possidere  debeat  et  quiete  tali  Cnndicione  et 
pacto  ita,  quod  si  ipsum  cum  Testament»  al»  bac  vita  decedere  con- 
tinget  (laute  deo,  quod  ex  tmie  Tereiam  Partem  Peeunie,  pro  qua 
ipsas  Possessiones  seu  Deeimas  conparauit  nobis  nun  obstantibus 
legare  polerit,  eui  plaeet,  Sic  tarnen,  quod  eadein  Peeunia  eisdem, 
quibus  ipsam  legauit.  a  nostra  Eeelesia  ex  integro  persoluatur.  si 
vero,  quod  absit,  decesserit  intestatus,  tuue  ipsa  Mona,  qualiacun- 
qne  fueriut,  ad  Ecclesiam  nostram  libere  reuertentur,  quorumlibet 
inpeticionibus  proeul  motis.  lusuper  matura  et  Rationabiii  eunsidera- 
cione  pensauimus.  quod  Redditus  Ecclesie  nostre  Annuales  ex  eo, 
quod  Ilona  nostra  et  Possessiones  a  quam  pluribns  per  obligaciones 
uccupata  i» in  tenentur.  uequaquam  in  tanto  valore  se  extenduut,  vt 
per  ipsos  Hedditus  nubis  in  necessariis  et  Creditoribus  nostris  sutli- 
ciant  ad  soluendum.  Et  ideu  ex  neeessitate  oportet,  ut  ipse  dominus 
OrtoffuH  Procura tor  noster  antedictus  per  primos  sex  annos  de  sua 
propria  Peeunia  ad  minus  centtim  Libras  Denariorum  Patauiensium 
nobis  annis  siugulis  iieomodct,  vt  ex  biis  neccssilatcs  nostre  et  indi- 
geneie,  ad  quas  Redditus  uoslri  non  siiftinunt,  tanto  couinudosius  et 
vberius  valeanl  emeudari,  El  ne  sua  carilaliua  et  lidelis  promueio, 
qua  nus  et  E'clesiam  nostram  earitatiue  et  ellicaeiler  promuuet  et 
promouit,  per  alieuius  ignauiam  vel  juuidiam  detectum  patiatur  in 
Rebus  suis,  inconmodum  vel  iacturam,  Volumus  et  concedimus,  vt  et 
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ipse  omnem  pecuniam,  quam  pro  nubis  et  ecclesia  nostra  in  primis 
sex  annis,  vt  predietum  est,  exposuit  vel  exponet,  acomodauit  vel  aco- 
modet,  etiam  in  subsequentibus  sex  Annis  a  Redditibus  uustrarum 
Possessionem  secundum  suam  eonscienciam  sibimet  reeipiat  integra- 
liter  et  persoluat.  Contigeret  autem,  quod  infra  Duodecim  annos  an- 
tedictos  per  Communia  et  generalia  ineommoda  Terre  scilicet  per 
Expediciones  Prineipum,  per  sterilitatem  vel  grandincm  sev  per  No- 
bilium,  qui  Possessiones  nostras  vel  Decinias  iam  tenent  obligatas, 
Oecupacionem  violentam  vel  perquecunque  magna  et  notabiliaüampna 
Bona  nostra  et  Possessiones  nostre  deprauarentur  adeo,  quod  Reddi- 
tus  debitos  ac  Conswetos  persoluere  non  valerent.  Hec  dampna,  qua- 
lia  et  quanta  fuerint,  sibi  per  aliquot!  suarum  Rerum  ac  juris  sui 
detrimentum  volumus  non  nocere.   Et  vt  omnia  prescripta  ex  vera 
caritate  et  dilectione  Religionis  ac  nostre  Ecclesie  ob  Reuerenciam, 
vtilitatem  et  honorem  nec  non  omnium  nostmm  pleno  et  coiiinuni  ex 
consensu  procedere  videantur  et  procedant,  Reuerendum  Patrem  et  do- 
minum noslrum  dominum  Altertum  Patauiensis  Ecclesie  Episcopum 
sepedictum  nec  non  venerabiles  dominos  nostros  ejusdem  Patauicnsis 
Ecclesie  Canonicos  humiliter  exorauimus  et  ab  eis  obtinuimus,  quod 
singula  prescripta,  approbata  et  confirmata  sunt  ipsorum  patent» 
appensione  Sigillorum,  Nichilominus  nos  et  Ecclesiam  nostram  cum 
omnibus  possessionibus  nostris,  Rebus  mobilibus  et  inmobilibus  Re- 
verencia  qualibet  et  obediencia  in  manus  Honorabilis  viri  domini  Ortolfi 
Procuratoris  nostri  sepefati  damus  et  dedimus  sibique  in  omnibus 
licitis  et  honestis  tamquau»  vero  nostro  Prelato'  per  Duodecim  Annos 
Antescriptos  obedire  promittimus  fideliter  et  parere.  In  quorum  flr- 
miorem  omnium  predictorum  valorem  et  Robur  euidencius,  presentem 
litteram  fecimus  conscribi  et  appensione  sigilli  Reuerendi  Patria  et 
domini  nostri  domini  Alberti  Patauicnsis  Ecclesie  venerabilis  Epis- 
copi  nec  non  appensione  sigilli  Capituli  Ecclesie  Patauiensis  atque 
Sigilli  nostri  Capituli  firmiter  fecimus  et  petiuimus  conmuniri.  Acta 
sunt  hec  Patauie  Anno  domini  Millcsimo,  Trecentesimo,  Tricesimo 
quinto  in  die  sancti  Cleorii  Martiris. 

Original  auf  Pergament  zu  Reicherjberg.  Die  Siegel  obgeMlen. 
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CLV. 

1335.  25.  April.  Linz.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  bettätigt  dem  Kloster 
St.  Florian  den  Freiheitshrief  des  Herzog  Friedrich  II.  dto.  Krems  am  8.  De- 

cember  124>'i. 

Albertus  bei  grat'm  I)>t.v  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Carniole, 
Marvhie  ac  Portas  Naonis  Vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris 
jn  perpetuum.  Honorabiles  et  deuoti  nostri  dilecti  Hainricus  Prepo- 
silus  et  Conuentus  Eeclesie  Domus  Saudi  Floriani  quoddam  Priuile- 
gium  saluum  et  integrum,  non  eaucellatum,  nee  in  aliqua  parte  sui 
vieiatum  sibi  quondam  per  Illustrem  Fridericum  Ducem  Austrie  et 
Styrie  predeeessorem  nostrum  traditum  et  indultum  nobis  exbibuere, 
peteutes  bumiliter  et  deuote,  quatenus  idem  Priuilegium  ipsis  con- 
lirmare,  approbare  et  innouare  de  nostra  speeiali  gratia  dignaremur, 
quod  alias  Litteris  auteuticis  Serenissimorum  Friderici  lnperatoris 
Secundi,  lludolfi  Aui  nostri  et  Albert i  Genitoris  nostri  et  Friderici 
f'rutris  nostri  Romanorum  Itegum,  Predeeessorum  nostrorum  Illu- 
strium  innouatum  vidimus  et  per  singula  approbatum,  Cuius  quidem 
Priuilegii  tennr  de  verbo  ad  verbum  per  omuia  talis  est:  In  nomine 
Sanete  et  indiuidue  Trinitatis  Fridericus  u.  s.  w.  wie  die  Trkunde 
vom  8.  December  1243.  —  Nos  itaque  eupientes,  vt  Loca  religiosa 
sludio  nostro  profieiant  et  perdieionis  perieulum  non  ineurrant  prefatis 
preposito  et  conuentu  (sie)  quibus  pro  sue  deuocionis  experientia 
digne  nostri  fauoris  l'ructuosa  prerogatiua  debetur,  cum  Ecclesia, 
Personis  et  Rebus  suis  in  presidium  et  amplexus  nostre  gratie  spe- 
cialis et  protectionis  assumptis  ex  nunc  in  antea  prenotatum  Priuile- 
gium per  omnes  et  singulos  in  ipso  contentos  articulos,  sicut  supe- 
rius  sunt  expressi,  ac  omnia  alia  priuilegia,  a  quibuscumque  tradita 
et  indulta  liberaliter  approbamus,  inuouamus,  confirmamus  eisdem  et 
presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Null!  ergo  omnino  bominum 
liceat  baue  nostre  renouacionis,  confirmacionis  et  defensionis  infrin- 
gere  paginam,  vel  eidem  temere  contraire. 

Quod  (si)  quis  secus  attemptare  presmnpserit,  indignacionem 
nostram  grauissiinain  se  nouerit  ineurrisse.  In  cuius  rei  testimonium 
preseutes  Literas  scribi  et  Sigillo  nostro  iussimus  conniuniri.  Testes 
sunt  venerabilis  Pater  dominus  Albertus,  Anunculus  noster  Episco- 
pus  Pataniensis,  Viri  nobiles  Hainricus  et  Itndolf'us  fratres  Comites 
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de  Schovnberch,  Albero  de  Chttnring,  Johanne*  de  Chttnring.  Eber- 
hardus  de  Waise,  Johannes  de  Capeita,  Fridericns  et  liainpertnx 
f'ratres  de  Waise  et  alii  quam  plures.  Datum  Lintze  Anno  ilomini 
Millesimo,  cccmo  Tricesimo  quinto.  VII.  Kalendas  Mai. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  hängt  an  violetten  und 
gelben  Seidcnftden,  und  stimmt  mit  der  Abbildung  Tab.  VI.  Nr.  I,  der  „Monu- 
ments augustae  domus  Austriac.  I."  überein. 


CLVI. 

1335.  29.  April.  Linz.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  bestäti- 
gen den  Mrgern  zu  Perg,  welche  ihre  Privilegien  verloren  haben,  die  ßlnnl- 

freiheit. 

WIR  Albrecht  vud  Ott  von  gottes  gnaden  Herexogen  ze  Öster- 
reich vnd  ze  Steyr  Verteilen  vnd  tun  ehunt  oflenlichen  mit  disem 
brief  allen  den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wier 
mit  gueter  gewizzen  vnd  chuntschaft  des  wol  beweiset  sein  vmb  tli e 
Leut  ze  Pei'ge.  da?  die  allev  die  reebt  babent  ze  verluren  ier  wein, 
ier  Getraid  vnd  andren  diueb,  der  si  hedürfent,  auf  wazzer  vud  auf 
Land,  als  vnser  Purger  ze  Ens  vnd  ze  Lyntz  vnd  ander  vnser  Leut 
in  vnsern  Steten  reht  babent.  Vnd  wan  die  vorgenanlen  Leut  von 
Perg  ier  brief,  di  si  vber  dieselben  rebt  babent  gehept,  verlorn  ba- 
bent, besteten  wier  in  dieselben  reebt  von  besundeni  guadeu  also, 
daz  si  die  f urbar,  an  alle  sev'mmung  vnd  ierrung  haben  stillen  in  aller 
der  weis,  als  vnser  burger  ze  Ens,  ze  Lintz  vnd  ander  vnser  Leut  in 
vnsern  Steten  habent.  Vnd  daz  in  daz  also  stete  vnd  vulzebroeben 
lürbaz  beleihe,  geben  wier  diseu  brief  ze  einem  ofl'eun  vi  ebund  vnd 
stetichait  besigeltu  mit  vnsern  aiihanguudeii  jnsigeln.  Der  ze  Lintz 
geben  ist,  do  man  zalt  von  Christes  geburd  Tausent  Dreihundert 
jar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  Dreizzigistem  jar  des  n:\hstcn  Samz- 
fages  vor  sand  Phylippes  vud  saud  Jacobstag. 

Original-Pergament  im  Markfarchive  tu  Perg,  mit  dem  noch  hängenden 
Siegelnde  Herzog  Otto«,  von  ungebleichtem  Wachse.  dHs  andere  «erloren.  Ab- 
gedruckt bei  Kurz,  Handel  101. 
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(LV1I. 

1335.  1.  Mai.  St.  Nicola.  —  Propst  Wulf  hart  von  Sf.  Xicola  bestimmt  geteisse 
Gefälle  zu  Wimshach  zur  Kammer,  damit  den  Hrädern  jährlieh  ein  Kleid  an- 
geschafft werden  ktinue. 

Nos  Wolfhard«*  diuinn  miseracione  Prrpotitus  Ecclexie  Saudi 
iXycolai  Patauie  Tenore  presencium  publice  profite  nur,  Quod  cum 
Officiales  Camerc  noslre  crcbro  uobis  exponerent  defectus  eiusdem 
Camere  asserentes  redditus  ipsius  annuales  non  suffieere  pro  uestitu 
propter  frequentem  nccresceneiam  persouarum,  Nos  defectus  huius- 
modi  notabiles  releuare  et  aliquid  addere  cupientes  hominis  ac  fra- 
tribus  nostris  Dccem  et  oclo  Talenta  reddiluum  denariorum  wiennen- 
sium  veteruni  de  Eeclesia'  noslra  in  icidemspach  post  obitum  domini 
Woffftardi  Sncerdotix  prebendarij  ac  la  miliaris  nostri  dilecti,  cui  ad 
dies  suos  X.  talenta  de  ipsa  Kcclesia  amministramus  annuo.  Officio 
predicte  Camere  deputanda  ac  donanda  riuximus  sub  bac  forma,  ut 
Camemrius,  qui  pro  tempore  l'uerit,  de  eisdem  redditibus  siugulis 
presbiteris  et  dyaeonibus  annis  siugulis  infra  Pasca  et  Penteeosten 
Tunieas  de  parehano  perpetuis  temporibus  administret  saluis  redditi- 
bus X  talentorum  denariorum,  quos  oflicium  Camere  de  predicta  Ee- 
clesia babuissc  diuoscitur  ab  antiquo,  quibus  per  baue  nostram  nouam 
donaeionem  non  intendimus  jiliqualiter  derogare.  Quitquid  uero  Ca- 
merarius  vltra  inpensa  tunicarum  babuerit,  lioe  ipsum  in  alios  usus 
necesssarios  Camere  redigat  et  prolectus  Elijuia  benelieijs  agitur,  ut 
benefactorum  benignis  preeibus  annualur,  d.eti  domini  et  confratres 
nostri  in  recognicionem  tanti  beneiieij  aeeepti  ad  peragendum  Anni- 
uersarium  nostrum  anuis  siugulis  cum  sollempni  conpulsacione  et 
maiorilnis  vigiliis  ac  Missa  dcfuncloruin  cum  conuentu  sc  suos  quoque 
successores  animo  beniuolo  iii'perpetuuin  obligarunt.  Vt  autem  buius 
nostre  donacionis  institueio  perpeluc  tirmitatis  robur  obtincat  uec  a 
quoquam  inposterum  valeat  infirmari,  presentem  literam  scribi  feci- 
mus  et  SigilJorum  no.strorum  appensione  communiri,  Aclum  et  Datum 
in  Eeclesia  nostra  predicta  Anno  domini  M°.  (TO.  Tricesimo  Quinto 
in  die  beatorum  apostolorum  philippi  et  jacobi. 

Aus  einnn  frli*ic>hxtfiliiren  Porgament-Coilex  der  k.  Hofbibliothck  zu  Mün- 
chen. 
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CLVIH. 

1335.  13.  H&i.  Baamgartenberg.  -  Herzog  Otto  verleiht  dem  Kloster  Pulgarn 
nach  seines  Bruders  Vorgang  die  Gnade,  jährlich  30  Eimer  Wein  und  40  Mut 
Getreid  mauthfrei  zum  Kloster  tu  fuhren. 

Nos  Otto  dei  gratia  Dux  Austrie,  Styrie  et  Kar  int  hie  Tenore 
presentium  publice  profitemur,  quod  atteudentes  fame  commendabilis 
preconium,  quo  Honorabiles  et  Religiöse  per.soue  Priorissa  et  Con- 
uentus  Sanctimonialium  Monasterii  in  Bulgam  Ordinis  saneti  Spiritus 
in  uita  Monastica  et  eelebis  Religionis  obseruantia  adornantur  multi- 
pliciter  quodque  ex  ipsarum  omiiium  suflVagiis  a  diuina  facilius  nobis 
optinere  possumus  dementia,  vt  misericordie  sue  brauium  apprehen- 
dere  inereamur,  jpsis  ex  speciali  gratia  indulsimus,  concessimus  ad 
instar  fratris  nostri  karissimi  Ducis  Alberti  jlfitstris  preseutibus 
ipsis  perpetuo  tradidimus  et  donamus,  vt  singulis  annis  Triginta  \asa 
vini  et  quadraginta  modios  communis  grani  absque  exaetione  mute 
siue  Thelonei  cuiuslibet  in  aqua  vel  per  Terrain  ad  dietam  domum 
possint  deducere  libere  et  quiete,  Precipientes  vniuersis  nostris  Ofli- 
cialibus  Mutariis  siue  Thelonariis,  qui  nunc  vel  pro  (empöre  fuerint, 
firmiter  nostre  gratie  sub  obtentu,  ne  dictas  dominas  in  eadem  de- 
duetione  vini  et  Bladi  quoquo  modo  impediant  sev  perturbent.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  nostri  Sigilli  muiiiinine  dedimus  in  te- 
stimonium  euidens  super  eo.  Datum  in  Panngartcnperg  in  Crastino 
beati  Pangratii  Anno  domini  Millesimo  CCO  Tricesimo  Qu'mto. 

Original  auf  Pergament  7.»  St.  Florian.  Das  Siegel  verloren. 

CLIX. 

1335.  19.  Hai.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  befreien 
die  Hof  mark  des  Erzbisrhofs  Friedrich  von  Salzburg  in  der  Stadt  Linz  von 

allen  Steuern. 

WIH  Albrecht  vnd  Ott  von  gotes  gnaden  Uerczogcn  ze  Öster- 
reich, ze  Steyr  vnd  ze  Kerndcn  Yericheii  oflenlich  mit  disem  brief, 
Daz  wier  dem  Krwierdigen  vnserm  lieben  vrcvnde  Ertzbischof  Frid- 
reichen  ze  Saltzpurrh  vnd  seinem  Gotshovs  di  lieb  vnd  vriviitscbaft 
getan  haben,  daz  er  vnd  sein  naeheliomen  von  der  llofmarieb,  di 
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gelegen  ist  ze  nächst  an  seinem  alten  Hofs  ze  Lyutz,  di  er  nevlich 
mit  vnser  des  vorgenanten  Herczog  Otten  willen  vnd  gunst  geehauffet 
hat,  furbaz  dhain  Stewer  gehen  snllen  mit  den  Purgern  noch  mit  der 
Stat  da  selbes.  Vnd  sol  ouch  er  vnd  sein  Gotshavs  di  selben  Vreijun- 
gen  ewichleichen  haben  in  allen  den  rechten  vnd  vreitumen,  als  si 
daz  alt  hovs  ze  nächst  da  bei  encher  gehabt  habent,  Vnd  emphelhen 
ouch  dem  Richtter  vnd  der  gemain  vnserr  Purger  da  selbes,  daz  si 
im  vnd  seinen  nachchomen  daran  furbaz  dhain  irrung  tun.  Vnd  darüber 
zu  einem  vrchund  geben  wier  in  disen  biief  versigelten  mit  vnsern 
jnsigeln.  Der  ist  geben,  ze  Wienn  an  vreijtag  vor  Sand  Vrbans  tag, 
Do  man  zalt  von  gotes  gepurde  Dreulzehen  hundert  iar,  darnaeh  in 
dem  Fumften  vnd  Dreizzigisten  iar. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Ottenslirim,  mit  einem  grossen, 
an  Pergamentstreifen  hängenden  Reitersiegel  Herzog  Albrechts  von  gelbem 
Wachse;  das  Otto's  ist  abgefallen. 

CLX. 

1335.  27.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Otto  ron  Österreich  erlaubt  dem  Kloster  tu 
Traunkirchen  die  Pfanne  im  hchellande  wieder  zu  errichten. 

Wir  Ott  von  Gottes  genadeu  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kämdten  Thuen  khundt  mit  diesem  brief,  dass  wir  von  be- 
sundern  Gnaden  der  Äbbtessin  vnd  dem  Conuent  ze  Traunkirchen 
erlaubt  habent  dass  Pßnnel  in  dem  Ischellan^t  wider  aufzerichten 
vnd  zearbeiten  also,  dass  Sy  dass  machen  in  der  grosse,  als  es  vor 
gewesen  ist,  vnd  dass  Sy  auch  vnsern  vnd  Ihren  thaill  an  dem  perg 
pauen.  Mit  vrkhundt  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Erchtag 
nach  dem  Auflartstag,  da  man  zalt  nach  Christi  geburth  dreyzehen- 
hundert  Jahr,  darnach  in  dem  funff  vnd  dreissigisten  Jahr. 

Aas  einem  Copialbuche  im  Schlosse  Ort  am  Traunsee. 
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CLXL 

1335.  28.  Mal.  —  Clirixtina  Äbtissin  zu  St.  Sicuta  in  Wien  verkauft  dein  Herrn 
Kberharl  von  Widltee  tn  Linz  ein  Grundrecht  von  sechzig  —  und  einen  liiciittt 
von  achtzehn  Pfenningen  auf  einem  Hause  bei  der  Burg  in  Wien  —  um  ztcei 

Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Wir  Christein  ze  den  Zeiten  Aptissinne  ze  Band  Nycla  ze 
wienne  vnd  all  di  samnung  vnsers  eonuentz  verielien  an  disem  prief. 
Dax  wir  «lern  Krbern  herren  hern  Eberhart  von  walsse  ze  Littet  vnd 
seinen  erben  Haben  geben  Ab  zelosen  sechzig  Phenning  geldes 
(irnntrechtz  vnd  Achczehen  Phenning  geldes,  di  man  vns  dient  vur 
vier  huenr  von  Aim  haws,  daz  da  leit  in  der  Stat  ze  iciene  pei  der 
Pürge,  Daz  vns  geschalt  ist  von  hern  Paltram  dem  vaczen,  dem  g«»t 
genad,  vnd  haben  im  di  vorgenanten  gnlte  geben  vm  zwai  phnnt 
Phenning  wiener  munzze.  Der  er  vns  gewerl  hat  Recht  vnd  redlieh 
mit  vrehund  ditz  prifs.  Dar  vher  geh  wir  im  vnd  seinen  erben  disen 
Prief  ze  Ainer  bestsetegnng  diser  saehe  mit  vnserin  Anliangundem 
Insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christo  gepürt  Drewzehenlmndert 
jar,  dar  nach  in  «lern  fnnif  vnd  Dreisigten  jar  dez  snntags  vor 
Phingsten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Kferding.   Das  Siegel  veilnren 

CLXU. 

1335.  9.  Juni.  —  Kt.nrad  von  Alendorf,  llurggraf  zu  Seuscueck,  stiftet  nach 
Haumgartenberg  ein  Seelgeriith  mit  vier  Lehen. 

Wand  ein  ysleich  mensch  an  dem  jvngislen  lag  für  Got  tragen 
mvz,  waz  er  auf  diser  werlde  gneles  oder  vbeles  gewaricht  hat,  vnd 
darnach  Ion  von  (lot  emphah<"ii  mvz,  Davon  vergich  Ich  Chcnrad  von 
Alendorf  weylen  purchqraf  datz  Sevsenek  offenbar  alle  den,  die  im 
sind  vnd  den,  die  her  nach  chvnftich  werdent,  die  disen  Brief  an- 
sehend, lesend  oder  hürnt  lesen,  daz  ich  ze  «Irr  zeit,  do  ich  daz  wol 
getvn  macht  vnd  ich  mich  an  meinen  sinnen  auch  wol  versau,  mit 
wolverdahtem  mvt  vnd  mit  gülleichem  willen  hern  Walthers  vnd 
Jansen  meiner  Swvn  vnd  mit  guter  verhanchiivsse  aller  vuser  erben 
meins  rechten  vreyn  chavf  aygciis  durch  (lot  vnd  ab  meiner  Sei  vnd 
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zv  einem  ewigen  Seiger«!  vroweu  Gvten  selig  meiner  hovsfroweu 
der  (iot  genad,  vnd  Her  vorgenanten  meiner  Svn  vnil  aller  meiner 
vonlern  vnd  aneh  aller  meiner  schnler  Sei  wiilen  ze  einer  rechten 
ablegvng.  wem  ieli  sehvldich  pin.  dein  Gotsha\s  vnsrr  vrowen  vnd 
der  geistlichen  Samimig  datz  parmytirtenperg  lediclileich  gegeben 
hau  in  nvtz  vnd  in  gwer,  vier  leben,  dient  luinlthalb  phunt  vnd  ain 
vnd  zwainzich  phenning,  mit  alle  dem  recht  \nd  aigens  gwer.  als 
ich  vnd  mein  erben  dev  gvet  liahen  enher  vnversprochenleichen  inne 
gehabt,  versieht  vml  vnversueht,  wie  daz  bcnant  sey,  daz  dor  zv 
gehört.  \nd  pin  ich  vnd  alle  mein  erben  der  selben  gilt  des  vorge- 
nanten  Golshavss  vnd  der  Samnvng  gwer  nach  landsrecht,  swo  des 
not  würd.  Ich  hau  gegeben  jn  Chit/mcntzer  phnrr  daz  leben  Jitrnt'I- 
pery,  dient  Siben  vnd  ain  phunt  phenning,  da  pey  dalz  llofstetcit 
zway  leben,  dient  jelwederz  leben  ain  phvnt  vnd  Siben  phenning. 
do  hau  ich  anzgenomeii  die  mvl  vnd  da/,  hollz  pey  Schaitefper'g,  daz 
sol  mir  selbe  beleiben.  In  zeydlinger  pharr  daz  leben  hinder  dem 
Tmmecht  dient  zwelif  Schilling  phenning  vnd  schollen  die  selben 
holden  den  dienst  geben  vierstund  in  dem  jar  alle  Chottember  vier- 
tail  dienst  nvr  alt  phenning.  Ich  hau  den  Levten  :111z  genomen,  die 
auf  dem  gilt  sitzent  vnd  iren  erben,  daz  si  do  haben  sullen  vrevz- 
chaut*  pnrehrech  011  todrecht,  011  stevr,  011  alle  vnrecht  vordrung, 
wie  dev  benant  sey,  sullen  si  ledich  sein,  swanne  man  daz  gvt  wan- 
delt mit  verchaulFen  oder  mit  dem  tot,  sol  man  nicht  mer  nenien  nvr 
dreyzzich  phenning  ablait  vnd  dreizzich  phenning  anlait  ewichleichen. 
Vnd  daz  vorgenant  Selgeret  ist  gescliehen  mit  solller  beschaidenhait, 
ilaz  die  vorbenanten  geistlichen  herren  der  Abbt  vnd  dev  Samnvng 
durch  Got  vnd  innerchlichen  durch  meiner  pet  willen  sich  gegen 
mir  veipvnden  vnd  mit  »riefen  verliibd  habend,  daz  von  dem  selben 
Seigeriet  in  vnserr  vrowen  Chapeleii  in  dem  Siechhavs,  do  mein  vor- 
genantev  vrow  Gct  mein  hovsvrow  vnd  meinev  chind  inne  sind  be- 
graben, vnd  ich  auch,  ob  got  wil,  mit  meinem  lud  beleihen  wil, 
besvnderlich  ain  Messe  alle  tag  ayutweder  von  der  heyligeu  Drival- 
tichait  vnsers  herren  oder  von  vnserr  vrowen,  dar  nach  vnd  dev  Zeit 
daz  vorder!,  mit  ainer  Collect  von  den  toten  gesprochen  werde,  vn- 
verzigen  des  Sclgera'ts  vml  der  gehvgnvsse,  dev  einalu  da  von  mir 
gestilt  ist,  daz  dev  i Ii t  abge.  Vnd  sol  dem  Priester,  der  die  Messe 
sprichet,  alle  tag  drey  phenning  geopfert  werden  ewicl.leich,  die  er  mit 
des  ordens  vrlanb  zv  seim  nvtz  haben  sol,  vnd  derselben  phenning  von 
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den  holden  in  neiner  vnd  mich  raieher  sol  weseu,  swer  in  dem  Clilo- 
ster  der  herrcn  Pytantz  Maister  ist,  der  sol  auch  seih  innemer  sein 
noch  des  Gotshanss  gewonhait  mit  dem  Chelner  ahlait  vnd  anluit, 
die  er  zv  seim  nvtz  schaffen  sol  für  sein  mv.  Dar  zv  offen  ich  vnd 
schaffe,  daz  die  vorigen  ain  vnd  zwainzieh  phenning  anz  dem  dienst 
der  Kvstrey  zv  dem  phunt  von  Chruinpeig  gegehen  werden  zv  dem 
Hecht  ewichleichen.  daz  der  Gusler  zv  meiner  ainer  Messe  alle  weg 
zwo  wachsseherlzen  auf  dem  alter  hah.  Vnd  swo  daz  vorhenant  ditz 
mein  gescheit  vnd  mein  Selgerset  ahgieng,  des  Got  nicht  engeh,  so 
sol  ich  mich  oder  mein  nahst  erhen  vnd  mein  nachchomen  mit 
der  herrcn  gütlichen  willen  vnderzirhen  alles,  des  ich  dem 
Gotshavs  gegehen  hau,  also  lang,  vntz  daz  dev  Savmvng  wol  gepez- 
zert  werd  mit  der  gewizzen,  so  ist  daz  gut  danne  wider  ledich  dem 
Gotshavs  als  £  on  alle  wider  red.  Dar  vher,  daz  disev  red  vnd  allez 
mein  geschefft  meins  Selgerajts  hin  furhaz  ewichleich  stet  vnd  vnzer- 
hrochen  beleih,  gib  ich  disen  Brief  dem  vorgenanteu  Gotshavs  vnd 
der  Samnung  bestetiget  mit  meinem  vnd  mit  meiner  peder  Svn  hern 
waithers  vnd  Jansen  Insigeln  bewart  zv  einem  waren  gezevg  vnd  zu 
einem  ewigen  vrchvnde.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  gegeben, 
do  man  zalt  von  Christes  gepvrd  drevtzehen  hvndert  Jar  vnd  fümf 
vnd  dreyzzich  Jar,  des  vreytages  in  Chottembern  in  der  Phingst 
wochchen. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Spuren  der  drei  verloren  gegangenen 
Siegeln,  im  Museum  zu  Um. 

CLXI1L 

1335.  11.  Juni.  St.  Florian.  —  Heven  des  Propstes  und  Contents  tu  St.  Florian, 
der  Stiftung  des  Viears  Ulrich  zu  St.  Johann  am  Windberg,  welche  er  durch 
die  Ubergabe  der  Hube  und  des  Zehents  tu  Ötieinstorf  (s.  1M4  am  21.  Würz) 

gemacht  hat,  nachkommen  zu  trollen. 

Nos  Haiiiricus  diuintt  miscratione  prepositus,  Fridericus 
decanus  Tutusque  Domus  saneti  floriani  Conuentus  notum  faeimus 
vniuersis  presentem  paginam  inspetturis  quod  discretus  vir  Viridis 
sacerdos  et  Viearins  perpetnus  Ecclesie  saneti  Johannis  Baptiste, 
perlinentis  filialiter  in  waldehirhen,  amicus  nostre  Ecclesie  specialis, 
Vnam  lluebam  sitam  in  Villa,  que  dicitur  Ülzcynstorf  in  Parrochia 
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Saudi  Oswuldi  prope  Liberum  Ciuitutem  cum  duahus  partibus  de- 
«ime  eiusdem  Huebe  et  in  iam  dicta  Villa  Trium  Huebarum  dccimas, 
cuiuslibet  Huebe  partes  duas  pro  sua  Peeunia  eonparalas  in  auinie 
sue  pcrpetiium  Reinediuni  noslro  Mnnaslerio  tradidit,  obtulit  et  do- 
nauit  perpetuo  possidendas,  eonditiouibus  talibus  adbibitis  et  adiectis, 
vi  jdem  Viridis  eadem  Ilueba  cum  decimis  et  proucntibus  possessione 
quieta  vtatur  pro  tempore  vite  sue  nobis  et  Ecclesie  uostre  sex  soli- 
dos  denariorum  wienneiisium  in  signum  proprietatis  anuis  singulis 
presentando,  jta  tarnen,  vt  anuiuersarius  dies  sibi  in  vita  sua  in  Cia- 
stino omnium  aiiimarum  cum  Missa  et  Vigiliis  sieut  apud  nos  1'ratrihus 
et  benel'aetoribus  nostris  lieri  solet  peragatur,  Postobitum  vero  suiim 
predieta  Ilueba  cum  decimis,  cum  pleua  aucloritate  et  prouentibus 
adnostram  ecclcsiau»  reuertctur,  et  Camerarius,  qui  pro  tempore  t'uerit 
in  ipsius  anniuersario  memoralo  duo  Talent»  denariorum  wiennensium 
de  Conuentu  dominis  ministrabit.  In  super  idein  Camerarius  de  dictis 
bonis  in  Capella  sanete  Kalberine  vnam  Missam  seinel  in  Ebdomada, 
feria  quarta  videliect  cum  proprio  OfTitto  eiusdem  virginis  Katherinc 
cum  Quatuor  denariis  (enebitnr  perpetuo  conparare,  minuta  seruitia 
a  dictis  bonis  prouenientia  pro  laborc  suis  vsibus  rcseruando.  Nos 
igilur  pie  donationi  dieli  Yfrici  gratam  vicissitudinem  rependere  cu- 
pientes  ad  omuia  et  singula  supradicta  lideliter  et  perpetuo  adimpleuda 
nos  et  successores  uoslros  asstringimus  et  firmiter  obligamus.  In  cuius 
rei  testimouium  presenles  sibi  dedinius  Litteras  Sigillorum  nostroruin 
robore  commuuitas,  Datum  in  Domo  tmstra  predieta,  Anno  domiui 
Millesimo,  Trecentesimo  Tricesimo  quinlo,  Baruabc  apostoli. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  des  Propstes  grössten- 
teils zerbröekelt.  das  des  Convcnts  wohl  erhalten. 

CLXIV. 

1335.  4.  Juli.  —  Janas  von  dem  Stein  verkauft  das  Gut  auf  dem  Start  in  der 
Pfarre  Grammastetten  an  Eberhart  den  Kastner. 

leb  Juns  von  dem  Stain  vnd  mein  bausfrau  aihait  vnd  all  vnser 
Erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  scheut  oder 
horent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedacbtem  müt  vnd  mit  gutleichem 
willen  vnd  mit  meines  Aidem  Aichs  des  Rechen  vnd  seiner  Haus- 


Digitized  by  Google 


172 

frawn  Chunigunten  vnd  (aller  vnser)  Erben  gunst  vnd  willen  mit 
gesamter  hant  reclit  vml  redleich  Eberharten  dem  Chastner  vnd 
(frawn  Agnescn  seiner)  Hausfraun  vnd  irn  Erben,  di  si  mit  einander 
babent  oder  noch  gewinnent,  tze  Choufleu  haben  gegeben  vnser  Gut. 
daz  da  haizzet  auf  dem  Starcz,  mit  alle  den,  vnd  dar  zu  gebort  ze 
bolcz  vnd  ze  veld,  besüht  vnd  vnbesüht,  vmb  virzig  |)hiint  alter  wien- 
ner phenning,  der  wir  gar  vnd  genzleich  gewert  (sein  vnd)  sull  wir 
auch  des  selben  gutes  ir  gewer  sein,  als  iz  leit  in  Greimharsteter 
pharr,  mit  allem  dem  recht,  als  wir  iz  in  imcz  vnd  gewer  gehabt 
babent,  für  Achzig  phunt  alter  wienner  (phenning  vnd  also)  laudes 
recht  ist.  Na?m  seu  dar  vber  dhain  schaden,  den  sollen  seu  hüben 
auf  vus  vnd  auf  (alle  den),  vnd  wir  haben  besüht  vnd  vnbesüht.  daz 
di  red  stset  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geb  wir  disen  brief 
besigelten  mit  (meinem)  jnsigel.  der  brief  ist  gelo-n  (Nach  Christes 
geburd  dreuzhenbundert)  jar,  dar  nach  in  dem  (l'umf  vnd  divissi- 
gisten )  jar  au  sand  (vlreiches  Tag). 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Siegel  abgefallen.   Die  in  Klam- 
mern geschlossenen  Stellen  wurden  aus  einem  Copialbuelie  entnommen. 


CLXV. 

1335.  14.  Juli.  —  Johann  und  Leutoll  ron  Chunring  versichern  at*  Vogte  und 
Herren  der  Warhan  der  Pfarrkirche  St.  Michael  die  durrh  die  tYotfränter  ge- 
widmeten Einkünfte.  (1.134  am  13.  August  und  1332  am  fi.  Ihcember.) 

Wicr  Johans  vml  Leutolt  von  Chunring  Obriste  Schenken  in 
(htetrich,  wier  offen  mit  dem  brief  allen  Leuten,  Daz  her  V/reich 
der  woluerwwter  vnd  Rudolf  der  woluermeter  sein  brüder  mit 
vnser  giin^t  vnd  gutlichem  willen  zuien  J.irtaege  ge  widimpt  vnd 
geschadet  babent  Ebicbleich  ze  begeen  von  den  Gutern,  als  ier  paider 
bantvest  sagent,  datz  sand  Michel  in  der  wachawe,  des  wier  Vogt 
vnd  lierren  sein.  Vnd  wanne  die  vorgenanten  (intern  in  vnser  gebiett 
likkent,  dar  um  so  solle  wier  vnd  wellen  auch  schierinen  siw  dem 
Egenautln  Gotshous  datz  sand  Michel  \nd  auch  den  Herren  ze  sand 
Florian,  dew  ditz  gotshaus  Phleger  sein,  vor  allem  gwalt  vnd  vn- 
reehlen.  Da/,  lohen  wier  ze  Lai'sten  mit  vnsern  Iriwen  —  Mit  vr- 
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ihunde  ditz  brieles,  tlt-r  geben  ist  Nach  Christes  gehurde  drewt- 
zehen  Hundert  iar  in  dem  funil'  vud  dreizziksten  iar,  Des  Yreytages 
nach  sand  Margareten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian.  Mit  zwei  hängenden  Siegeln,  w  ie 
1329  am  17.  Juli. 


CLXVI. 


1335.  16.  Juli.  —  Hmtergangnbrief  auf  Herrn  Eberhart  von  Walluf e  Hauptmann 
ob  der  Ena«  lautend  zur  Beilegung  de«  Krieges  Rcinpreeht»  und  Friedrichs  von 
Watltee  gegen  Herrn  Hanntten  von  Capell. 

Ieh  Fridrich  von  Waltse  vnd  leh  Leotold  von  Chunring  verie- 
hen  vnd  tun  chuud  allen  den,  die  disen  Hrif  scheut,  leseut  oder 
horetit  lesen,  Daz  wier  vmh  den  ehrieg,  den  Reinbrecht  vnd  Frid- 
rich von  Waltse  mit  hern  Hansen  von  Chappefl  habeut  vnd  vmh  all 
vuser  vfleuf,  die  wir  mit  ein  ander  hüben,  gegangen  sein  hinder  hern 
Eherharten  vnsern  vetern  von  traltse  Ilanbtman  ob  der  Ens,  Daz 
vns  der  aineu  tag  gehen  sol  gen  Wien/t,  wann  Kr  wil.  wir  luhen  oueh, 
ob  er  den  tag  Verzug  durieh  reeht  notdürffl,  su  mag  Er  vns 
wol  aineu  andern  gehen  vud  sol  oueh  All  vns.'r  ehrieg  vnd  vfleuf  von 
vns  verhören  vnd  waz  Kr  dar  vher  vi*  die  heg  snriehet,  d;iz  lub  wir 
allz  stet  ze  halten  mit  vnsern  Iriwn.  leh  Fridrie.li  vnd  jeh  Leotold 
von  Chunring  luben  fuer  Keubrechten  von  Waltse  al!ez  daz  stet  zc- 
halteu,  waz  der  bril*  sagt  gen  Kherhart  von  Waltse  vnsern  Vetern 
Houbpman  oh  der  Ens.  Daz  die  saeh  \nd  Wandlung  ulso  stet  vnd 
vnzebroeheu  belib,  geh  wir  den  Hrif  dar  vlier  veisigeltcn  mit  vnsern 
Insigeln,  Der  geben  ist.  da  man  z  dt  von  Christes  geburd  Dreuezehen 
Hundert  jar  vnd  in  dem  fumf  Mid  Drizzigistem  jar  des  Samztags  naeh 
Sand  Margareten  tag. 

Original  auf  IVigHini-nt  im  Schlosse  zu  Kferding.  Das  <  rste  Siegel  j:ut 
erhallen  —  bräunliches  Wach*,—  «las  zweite  vi-rloren. 


Digitized  by  Google 


174 


CLXVII. 

1335.  3.  August.  -  llcccr«  Ludwig  Flussharts  der  Margareth  Wulßarts  Seid- 
lei im  Tochter  den  jährliehen  Dienst  von  einem  Gute  zu  entrichten. 

Ich  Lutlweig  Fluschart  vnd  mein  Haus/raw  Katrey  vnd  alle 
vuscr Erben  veriehen  olTenbar  vnd  tun  chunt  an  disem  gegenwärtigen 
briet'  »llen  den,  die  in  sehent  oder  liornt  lesen,  die  nu  sind  oder  her- 
nach chunftig  werdent,  daz  wier  Margreten  Wolfhurts  Seydleins 
Tochter  geben  schälten  alle  iar  zwai  scbaf  cborens  vnd  ain  scliaf 
bobern  an  vnser  vrawen  tag  ze  der  dienstzeit  vnd  ein  halbes  phunt 
phenning  wienner  munzz  halb  an  sand  Jorgentag  vnd  hall)  an  sand 
Merteinstag  vnd  alle  die  weil  wir  der  egenanten  Margreten  iern  dienst 
geben  ze  der  zeit,  als  vor  versehriben  ist,  so  hat  die  vorgenant  Mar- 
gret hintz  mier  Ludweigen  noch  hintz  meiner  egenanten  HauslVawn 
noch  hintz  meinen  Erben  nicht  ze  sprechen  noch  mit  dem  Gut,  da 
wier  ir  den  dienst  von  raichen,  nicht  ze  schaffen.  War  aber,  daz 
wir  den  egenanten  dienst  versäzzen  vier  wochen  nach  der  zeit  vnd 
versehriben  ist,  so  hat  die  vorgenant  margret  iern  dienst  au  vns  ze 
vodern  mit  der  zwispilde.  Wär  aber  daz,  daz  wir  dez  dhain  widerred 
bieten,  daz  wir  die  zwispild  nicht  wolden  geben  der  egenanten  Mar- 
giten, wietann  schaden  si  dez  mim,  da  schol  si  mich  egenanten 
Ludweigen  vnd  mein  egenanten  Hausfrawn  oder  mein  Erben  vmb 
phenten  mit  vnserni  gutleichen  M  illen  oder  wen  si  darzu  schalt,  vud 
schol  sich  die  egenant  Margret  iers  Gutes  vndei  winden  vmb  den  ver- 
sezzen  dienst  iern  frum  damit  schaffen,  wier  schullen  ier  auch  iern 
dienst  raichen  in  ainer  meil,  wo  si  den  hin  v»dert  vnd  als  vi I  mer  nach 
der  egenanten  Margreten  tod,  so  schullen  wir  gehen  zwelif  Schilling 
phenning  wienuer  munzz  in  acht  tagen  ze  seigerat  ab  ferr  sei,  swo 
si  die  hin  schaffet  oder  swer  vns  prief  zaigtt  Ludweigen  oder  Katrein 
oder  vnsern  Erben  gab  aber  wir  der  zwelif  Schilling  nicht,  so  sol 
mich,  der  den  briet'  zaigt  oder  mit  wem  ez  geschalt  wiert,  ze  Maut- 
hausen in  ein  erber  Gasthaus  vodern  mit  zwain  pheriften  ze  laisten 
als  laislens  recht  ist,  vnd  nimmer  daraus  chomen,  ez  werden  dann 
die  zwelif  Schilling  gehen  ze  vrehund  vnd  ze  einem  seigerat  ierr  sei. 
Da/,  die  red  stat  beleih  vnd  vnuerchert,  gib  ich  obgenantcr  Ludwcig 
der  fluschart  disen  gegenwärtigen  hrief  der  oft  genanten  Margreten 
verllozzeu  vud  versigill  mit  meinem  anhangumlem  lusigel  ze  einem 
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waren  vrchünd  mit  den  erbern  zeugen,  die  hie  geschriben  sind,  her 
Hagen  weilent  pur  gm  f  zeSpilberch,  her  Herman  Purgraf ze  Spil- 
berch,  her  Charcl  der  Rech  von  Luffenberch,  her  Murichart  ton 
Chersperch,  her  Fridreich  Schrautolf  ze  den  Zeiten  Lantrichter 
in  der  Ryedmarich,  her  Ott  von  Perchuim,  Jans  von  Wurmtal 
vnd  iinder  erber  laut,  Der  brief  ist  g«*b«  n,  do  von  Christes  gepnrd 
waren  vergangen  Dreutzeheu  Hundert  iar,  darnach  in  dem  fümf  vnd 
dreizzigistem  iar  an  sand  Stephanstag  zwischen  den  snyteu  und  swenn 
datz  pazzaw  autloz  ist  vnd  genad  vnd  grozzer  Jannareht  ist. 

Aus  einem  Pergament  Ccdex  ru  St.  Florian.  Cf.  1335.  6.  IV. 


CLXVIII. 

1335  18.  August.  —  Peter  in  dem  Tau  Bürger  von  Linz  versetzt  dem  Mautner 
zu  Neuburg  Peter  dem  Schreiber  den  Weingarten  Hofer  um  60  Pfund. 

Ich  Peter  in  dem  Tawe,  Pvrger  ze  Lintz  vnd  mein  1/ottsvrowe 
Katrey  Vnd  vnser  payder  Eriben  wier  veriehen  an  disem  prief  vnd 
tvn  ehvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nv  sint  vnd 
hernach  chviiftich  wernt,  Daz  wier  gelten  schvllen  vnserm 
lieben  besvndn  vrevnt,  Peter  dem  Schreiber,  ze  den  Zeiten  Mttutter 
datz  Neonburch  sechtzikch  phvnt  phenning  wienner  mvnzz,  die  er 
vns  herail  hat  gelihen,  Vnd  der  wier  in  wem  schvllen,  wann  er  ir 
nicht  lenger  rat  haben  wil,  Tun  wier  des  nicht,  wiettann  schaden  er 
dez  furbaz  naem,  den  er  gesagen  ma'cht  pey  seinen  trevn,  den  schvlle 
wier  im  ab  tun.  Vnd  haben  im  gesalzt  fuer  houpguet  vnd  fuer  scha- 
den Vnsern  Weingarten  in  der  herstell  mit  allem  nvtze,  der  do  haizzt 
der  hover.  Vnd  ist  daz  geschehen  mit  Pergehvrowen  haut  der  geist- 
leichen  vrowen  Sicester  Geysein  von  wingcheL  ze  den  Zeiten  Prio- 
rinn in  dem  Chloster  datz  Minnpuch,  der  man  alle  jar  von  dem  ege- 
nantem  Weingarten  geit  an  sand  Rliehhclzlag  acht  phenning  ze  Pvrch- 
recht  Mit  sottaner  besehaidenhait,  wann  der  vor  genant  Peter  houp- 
guetz  vnd  schaden  nicht  lenger  rat  wil  haben,  so  schvlle  wier  in 
wem  gar  vnd  gantz  an  allez  gever,  geschahen  aber  dez  nicht,  so 
schol  er  vns  zv  dem  e  genantem  guet  her  zve  geben  noch  zwayr 
mann  rat,  die  wier  paydcnthalb  dar  zve  nemen  vnd  schol  der  vorge- 
nant weingart  sein  rechtez  der  chouftez  aygen  sein  zv  rechtem  purch- 
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recht,  daz  vor  genant  ist  an  disem  priel".  \Va?r  aber  daz,  dalz  wier 
vns  noch  der  zwayr  mann  rat  nicht  gesammen  unechten  noch  enwol- 
ten,  so  hat  Peter,  der  e  genant  ist,  vollen  gewalt  den  Weingarten  ze 
verchovflen  oder  versetzen  vm  daz  vor  genant  guet,  Mit  vnserm  guet- 
liehein  willen  an  allen  irrsal,  vnd  wer  daz,  daz  im  doran  ieht  abgieng. 
daz  sehvll  wier  im  ah  tun,  daz  loh  wier  im  mit  vnsern  Irevn  an  aitz 
stat.  Daz  dev  red  staet  beleih  vnd  fürbaz  vnzerhroehen,  dor  vber  geh 
wier  im  disen  prief  zv  einem  vrehvnd  vnd  zv  einem  warn  getzevg 
dierr  sache,  versigelt  mit  der  vorgenanten  Perchvrowen  Insigel,  wand 
wir  selb  nicht  aygens  jnsigels  gehabt  haben,  der  prief*  ist  gegeben 
Noch  Christes  gepürd  drevtzehen  Hvndert  jar  darnach  in  dem  l'umf 
vnd  dreizzigistem  Jar,  dez  na?sten  vreitages  noch  vnser  Vrowen  tag 
zv  der  schidvng. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Sirgel  zu  St.  Florian. 

CLXIX. 

1335.  24.  Ao.gO.St,  —  Atrum  Keiehkersdorfer,  Uurygraf  auf  dem  Hause  bei 
Wieselburg,  stiftet  seine  Hofstatt  am  St.  Stephansberge  bei  Purgstall  zu  einem 

Seelgeräthe  narh  liaunigartenberg. 

ICH  Aham  Reichkeratorfer,  weilen  Purchyraf  datz  dem  Ihtrs 
pey  Whetbnrch  vergieh  öffentlich  vnd  tun  chunt  alle  den,  die  nv 
sind  vnd  hernach  chvmftich  werdeut,  die  diesen  Brief  ansehend, 
lesend  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  vroven  Chivtey  unten  meiner 
llovworeen  vnd  mit  allere  vnserr  erben  gütlichem  willen  ze  der  zeit, 
do  ich  daz  wol  gotvn  macht,  mit  wolverdachlem  sinn  durch  Gol  vnd 
ah  meiner  Sei  vnd  durch  aller  meiner  vordem  Sei  willen  ze  einem 
ewigen  Kclgcrwt  gegeben  vnd  in  geanlvvürt  hau  in  nvlz  vnd  in 
gwer  dem  (iotshavs  vnserr  vrowen  vnd  den  (Ji'vslliehen  Levten  der 
Samnvng  datz  Puvmyarlenpcry  meins  rechten  vreyu  chanf  aygens 
aiu  hofslal  an  Sand  Stephan*  periy  pey  Pnrhstaf  mit  alle  dev  vnd 
dar  zv  gehört  versieht  vnd  vnveisvcht,  wie  daz  hemmt  ist,  vnd  piu 
ich  vnd  alle  mein  erben  des  selben  guts,  des  vorbenanten  (iotshavss, 
vnd  der  Samnvng  gewer  noch  Landes  recht.  Vnd  daz  Selgera?t  ist 
geschehen  also  hcschaideulich,  Daz  der  Alibi  mit  dem  Conuent  mit 
|>riefeu  vnd  mit  iren  trevn  nach  meiner  pet  sich  des  gegen  mir  ver- 
pvnden  habent,  daz  siv  inier  vnd  meinen  Hovsvrovven  vnd  alle  mein 
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vordem,  alle  jar  ewichleich  sullen  sprechen  die  aufgenommen  dreiz- 
zich  Messe  an  vnderlaz  vnd  sullen  die  an  gevangen  werden  des  Maßn- 
tages jerleich  noch  dem  Svnnetag  in  den  vier  tagen  in  der  vasten 
vnd  swelich  pi  ister  die  Messe  sprichet,  der  sol  von  den  vorgenanten 
phenninch  dienst  von  der  Hofstat  drey  phenning  ze  ofler  haben,  die 
er  zv  scim  nvtz  vrlebleich  schaffen  sol.  Swaz  danne  vber  wiert  phen- 
ning, do  sol  der  abbt  an  demselben  tag  den  herren  in  daz  Refent  ain 
pezzerung  mit  vischen  oder  mit  ainer  anderr  Pytanz  zv  irer  gesatzden 
phrunt  geben ,  als  vil  die  phenning  getragen  mv  gen,  vnd  swo  daz 
selbe  Selgerset  vnd  die  Messe  versavmet  wurden,  des  Got  nicht  en- 
geb,  so  sol  ich  mich  oder  ander  mein  nahst  erben  zv  dem  vorgeuan- 
ten  gut  also  lang  ziehen,  vntz  daz  dev  Samnvng  wol  mit  der  gewiz- 
zen  werde  gepezzert,  so  ist  daz  gut  wider  ledich  dem  Gotshavs  on 
allen  chrieg.  Dar  vber  daz  ditz  mein  gescheit  vnd  mein  Selgerset 
hinfvr  baz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich  dem  vor  oft  genan- 
ten gotshavs  vnd  der  Samnvng  diesen  Brief  bestätiget  mit  meinem 
jnsigel  zv  einem  ewigen  vrchvude.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  Brief 
dar  vber  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepvrd  drevtzehen  hvn- 
dert  jar  vnd  fumf  vnd  dreizzich  jar,  au  sand  Bartholomestag  des 
zwelifpolen. 

Original  auf  Pergament  mit  der  Spur  de«  abgfingigen  Hüngesicgels  im 
Museum  zu  Linz. 


CLXX. 

1335.  24.  August.  —  Graf Chunrat  von  Schaunberg  bezeugt  die  Eigenschaft  de» 
Hofes  Jtuttenmayr  und  des  Gutes  tu  Röhrenbach  dem  Hertoge  Albrecht  abgetreten 

tu  haben. 

Wir  Graf  Chunrat  von  Schowenberch  vnd  alle  vnser  Erben 
veriehen  offenlich  mit  disem  Brief  allen  den,  die  in  lesent,  sehen  oder 
hörent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  ckümftig  sint,  Vmb  den  Hofe 
Rätzenmayr  vnd  allez,  daz  dar  zv  gehört  ze  velde  vnd  ze  dorffe,  swie 
daz  genant  ist,  vnd  allez  daz  güt  ze  Rörenbach,  daz  her  wikchart 
von  Toppel  von  vns  ze  lehen  gehabt  hat,  di  aigenschart  des  vorge- 
nanten gutes  haben  wir  mit  gütein  willen  ledichlicheu  aufgeben  vn- 
sern  gnaedigen  Herren  den  Hochgeborn  fursten  Herczog  Albrechten 
vnd  Herczog  Otten  ze  Österreich  vnd  ze  Styr  vnd  ze  Kernden  vnd 
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allen  iern  Erben  mit  allen  den  rehten,  als  wir  daz  in  aigens  gewer 
her  braht  haben.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  Brief  ze  ainem  waren 
gezeug  diser  sache  besigeltn  mit  vnserm  jnsigel.  Der  Brief  ist  geben 
naeh  Christes  gebürde  Tovsent  vnd  drev  Hundert  iar  darnach  in  dem 
fümf  vnd  dreizzgisten  iar  an  sand  Bartholomes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  von  grünem  Wachse, 
das  einen  Helm  mit  zwei  Jagdhörnern  enthalt,  im  k.  k.  geheimen  Hausarchire. 

CLXXl. 

1335-  24.  AQgQSt.  —  Janns  von  Traun  gibt  mit  Einwilligung  seiner  Mutter  Off- 
mei  dem  Kloster  Wilhering  die  Eigenschaft  an  dem  Hofe  zu  Ober  -  Thalheim. 

ICH  Jans  von  Travn  vergich  offenbar  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
di  disen  Prif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdachtem 
mut  vnd  mit  gutem  willen  meiner  lieben  vrown  vnd  mvter  vrdn  Off- 
meyn  vnd  aller  meiner  geswistreit  vnd  nach  aller  meiner  vrevnt  (rat) 
han  auf  gegeben  der  (sie)  Erbcrn  gestlichen  leuten  dem  abpt  vnd 
der  Sampnvng  ze  wilhering  dev  aigenschaft  an  dem  Hof  ze  Obern 
Talhoim,  den  Ylreich  von  Talheim  von  meinem  vater  Hern  Hertneit 
von  Travn  sseliger  gehvgnüzze  ze  rechtem  lehen  weilent  enphangen 
hat,  vnd  han  dem  Gotshaus  ze  wilhering  dev  aigenschaft  mit  rechter 
furzicht  vnd  mit  gerachter  hant  ledichleichen  gegeben,  daz  di  Herren 
v<m  wilhering  mit  dem  selben  Hof  im  frvm  schaffen  vnd  den  in  aigens 
gwer  ebichleichen  inne  haben  an  alles  geva?r  vnd  an  allen  chrieg. 
Ich  wil  auch  vnd  sol  mit  sampt  meinen  vrevnten  vnd  Erben  des  selben 
Hofs  ze  Talhaim  ir  scherm  vnd  gwer  sein  nach  Landes  recht,  swo  in 
des  not  vnd  dürft  geschiecht,  an  all  widerred.  Daz  dis  gab  also,  di  ich 
vnd  mein  geswistreit  ze  einem  saelgeret  meins  vorgenanten  vater  s«l 
haben  getan,  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  stet  vnd  vnuerchert  beleih, 
des  gib  ich  ze  einem  vrchvnd  in  disen  Prif  versigelten  mit  meinem 
Insigcl  Vnd  sint  des  zeuch  Her  Ditreich  von  irei.senbei-ch.  Her  VI- 
reich  der  Prttschinch,  Her  Hainreich  der  Stainperh,  Dilmar  von 
Aystershaim,  wvmhart  der  Hagei\  alber  rnd  Philipp  von  alhar- 
ting  vnd  ander  Pideib  leut  gnüch.  Do  von  Christes  geburd  warn 
Drevzchcnhundert  jar,  in  dem  fünf  vnd  Treizigisten  .Iar  an  sand 
Bartholomes  tach. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering,  das  Siegel  abgefallen. 
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CLXXII. 

13S5.  29.  September.  Wel«.   —  Ulrich  Lauer  verkauft  an  Heinrich  dem  Geu- 
mann  Güter  tu  Harlungaberg,  tu  Rotelberg  und  tu  Lehen. 

Ich  Vlreich  Lawer  vnd  mein  Housvrow  vrow  Demuet  vnd  all 
rnser  erben  vergechen  oflenleich  mit  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen, 
di  in  korent,  sechent  oder  lesent,  di  nv  sint  oder  noch  chumftig 
wernt,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  ynd  mit  gutleichem  willen  vnd 
wort  aller  vnser  eriben  vnd  nach  rat  vnser  pesten  vreunt  recht  Ynd 
redleich  ze  chauffen  haben  gegeben  hern  Beinreichen  dem  Gewman 
vnd  sein  erben  daz  güt  ze  Harlungsperig  vnd  daz  gut  ze  Rotelperig 
vnd  daz  ain  gut  daez  Lechen,  di  vnser  rechtz  aygen  gewesen  sint 
von  den  fursten  von  Ostereich,  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört  ze 
holcz,  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersucht,  vmb  ein  gelt,  des  si  vns 
verricht  vnd  gewert  habent,  vnd  schullen  auch  der  selben  gut  ir 
gewer  sein  ze  hof,  ze  tayding  an  aller  stat,  vnd  in  des  not  geschieht, 
als  des  Lantz  recht  ist  ob  der  ens  vnd  swaz  in  dar  an  ab  get,  daz 
schullen  si  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  di  haben 
in  paiern  oder  in  Osterreich,  versucht  oder  vnuersucht.  ez  sol  auch, 
swer  vogt  ze  weis  ist,  anders  mit  den  vorgenanten  guten  nicht  weder 
vil  noch  wenich  zeschaffen  haben  nur  als  vil,  ob  di  gut  mit  dehaine 
ansprach  begriffen  wurden,  von  swem  daz  wer,  so  sol  denn  der  vogt 
ze  weh  der  selben  gut  vnd  des  gruntz  denn  ein  gemainer  richter 
vnd  ein  verhorer  an  als  geuer  sein,  anders  sint  im  di  gut  nichtz  ge- 
punten.  vnd  daz  in  di  Wandlung  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  Dar 
vber  ze  einem  vrehunt  geben  wir  in  disen  brif  versigelten  mit  vnserm 
anhangunten  jnsigel  vnd  mit  hern  Ditreichs  jnsigel  von  Harach,  d  e 
ze  den  Zeiten  gwaltiger  vogt  was  ze  weis  vnd  mit  Gerungen  jnsigel 
ron  Asenheim.  Der  brif  ist  geben  ze  weis  nach  Christes  gepurt  vber 
Dreuzehen  Hundert  jar,  darnach  im  fünf  vnd  Dreiskistem  jar  an  sand 
Miehhels  tag  des  heiligen  Engels. 

Original  auf  Pergament  im  gräfl.  Harrach'schen  Archive  zu  Wien,  mit  nur 
noch  einem  angehängten  Siegel  von  weissem  Wachs,  das  in  einem  Schilde  drei 
Federn  an  einem  Ringe  enthüll.  Die  beiden  andern  Siegel  sind  abgefallen. 
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CLXX11I. 

1335.  4.  October.  —  Eberhart  von  Neuhaus  verkauft  Herrn  Friedrich  vonPettau 
Marschall  in  Steiermark  seinen  Antheil  an  dem  alten  Haus  tu  Rabensberg  an 

der  Öden  Mauer  etc. 

ICH  Eberhart  vom  newnhous  vnd  alle  mein  Erben  Wier  veriehen 
offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den ,  die  in  sehent, 
lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wier  dem  Edeln  Herrn  Hern  fridreichen 
von  Pettato  Marschalich  in  Steyr  ze  choufen  haben  geben  vnsern 
tail,  den  wier  gehabt  haben  an  dem  alten  Haus  ze  Rabensperch  an 
der  öden  maur  den  ekk  gen  dem  prunn  vnd  waz  an  dem  purig  perig 
gelegen  ist,  mit  der  Hofstet,  di  gen  dem  prunn  gelegen  ist  vnd  swaz 
dor  zue  gebort  ze  holtz,  ze  ueld,  versucht  vnd  vnuersucht  oder  swie 
daz  genant  ist,  vm  ein  gut,  des  er  vnd  sein  erben  vns  gancz  vnd 
gar  gewert  habent  vnd  geben  im  ez  auf  mit  des  Herrn  hant,  von  dem 
ez  ze  lohen  ist.  Wier  schulten  auch  furbaz  dehain  Ansprach  dor  nach 
haben  vnd  schullen  iem  vnd  sein  Erben  ez  scherm  an  aller  der  statf 
do  in  sein  not  geschieht,  Also  landes  recht  ist.  vnd  daz  in  daz  staet 
vnd  vnuerchert  beleih,  dor  vber  gib  ich  vorgenanter  Eberhart  vom 
newnhous  iem  vnd  sein  Erben  disen  offen  brief  versygelten  mit  meinem 
Anbangundem  Insygel.  Der  ist  geben  nach  Christs  geburd  dreueze- 
hen  hvndert  iar,  dar  nach  im  fumf  vnd  dreizzigistem  iar  an  sant 
Franciscus  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schioase  au  Eferding.  Das  Siegel  abgefallen 
und  verloren. 

CLXXIV. 

1335.  9.  October.  —  Chunrat  von  Pless  gibt  gegen  das  Gotteshaus  Garsten  seine 

Ansprüche  auf  die  Sorgelhub  auf. 

Ich  Chunrat  van  pless  mitsampt  ininer  Hausvrowen  vren  Leu- 
karten  vnd  mit  allen  minen  erben  svnen  vnd  tochtern  guten  willen 
vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brif  horent,  sechent  oder 
lesent,  di  nv  lebent  oder  noch  chvnftig  werdent,  Daz  ich  mit  gütli- 
chem willen  vnd  mit  verdachtem  mut  die  Ansprach  vnd  den  chrige, 
den  ich  gehabt  han  auf  di  sorgilhub,  di  da  leit  auf  dem  luschavr. 
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apt  Micheln  vnd  dem  Gotshaus  vnaerr  vrowen  xe  Gersten  ledich- 
lichen  auf  han  gegeben  vnd  sol  ich  vnd  alle  min  erben  furbaz  dehain 
ansprach  darvmb  haben  gegen  dem  Gotshaus  ze  Gersten.  Dar  di  sach 
stete  vnd  vnverchert  ewichlich  van  mir  vnd  van  allen  minen  erben 
beleih,  gib  ich  ze  einem  vrchvnde  disen  brief  versigelt  mit  minen 
vnd  mit  Hern  Otten  de»  Bechen  (sie)  vnd  mit  mines  svnes  Otten 
Insigeln  Vnd  sint  der  sach  vnd  der  Wandlung  zevge  Her  Ott  Häuser 
ze  den  ziten  purchrafze  Steyr,  Her  Marchart  prechafen,  friderich 
steger,  Jans,  HeinRich  chvnRat  chamerer,  Peter  ponhalm, 

peter  Milichtopf  vnd  an  der  erber  leut.  Die  sach  ist  geschehen,  da 
van  Christes  geburde  ergangen  warn  dreuzehen  hundert  Jar,  darnach 
in  dem  fumf  vnd  dreitzigstem  Jar  an  sant  Dyonisen  tag. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  drei  hängen- 
den Siegeln  von  gelbem  Waebse.  Da«  erste  Siegel  —  sebr  undeutlich  —  scheint 
drei  aufstehende  Spitxen  su  beben. 

CLXXV. 

1335. 13.  OctOber.  -  Friedrich  der  Walich  tu  Freistadt  übergibt  dem  Kloster 
Hohenfurt  twei  von  seinen  Eltern  verschaffe  Weingärten. 

Ich  Fridreich  der  Walich  von  der  Freinstat  vnd  mein  Haus- 
frowe vnd  vnser  Eriben  wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wier  mit  vnserr  nasten  vnd 
pesten  trewnt  rat  haben  verrichtet  vns  mit  den  geistleichen  Herren 
des  chlosters  von  Hahenfuert  vm  di  tzway  weingertel,  di  mein  vater 
vnd  sein  Hausfrowe  in  geschafft  hat  vnd  der  leit  ains  pei  Leubs  an 
dem  Easlech  vnd  dient  alle  iar  an  sand  Michels  Tag  dri (halben  wien- 
ner phenninch  sand  Mertein  hiutz  zebing,  das  ander  leit  pei  Goboltz- 
purch  in  den  Gern  vnd  dinent  alle  iar  an  sand  Michels  tag  fünf  wien- 
ner phenning  den  Herren  von  Chirichling.  Vnd  di  selben  weingartel 
hab  wier  in  ledich  lazzen  vnd  haben  seu  aufgegeben  mit  Perchherren 
hant  dem  Geistleichen  Herren  Hern  Haim  eichen  ze  den  czeiten 
ieren  Pitanczer  an  ier  aller  stat  vnd  darum  habent  seu  vns  gegeben 
dreu  phunt  wienner  phenning,  der  wier  schon  gewert  sein.  Wier 
schuln  auch  fuerbaz  der  vorgenanten  weingärtlein  ier  rechter  scherm 
sein  fuer  alle  ansprach.  Vnd  ich  Fridreich  walich  gib  in  darvber 
disen  brief  ze  vrehund  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  czu  ainem 
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gezeuge  versigelt  mit  Hern  Chunrates  des  walich  Insigel  vnd  zu 
gezeuge  di  Erbern  leut  Hern  V/reich  vnd  Bern  Pilgreim  di  walich, 
Maricharten  der  Poschen  ze  den  tzeiten  Richter  datz  Leubs,  Vi- 
reichen den  amptman,  Nyklan  seiner  swester  sun  vnd  ander  leut 
genueg,  den  di  sachhe  wol  chund  ist.  Der  brief  ist  gegeben  nach 
Christes  geburd  dreut/ehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  vnd 
dreizigistem  iar,  an  sand  Cholmans  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  ao  Riemen  hingenden  weissen  Wachs- 
eiegeln, im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt. 

CLXxvr. 

1335.  26.  October.  St.  PauL  -  Conföderation  zwischen  Kremsmünsler  und  der 

Abtei  St.  Paul  in  Kärnthen. 

Reverendo  inchristo  patri  ac  domino  suo  carissimo  domino  fri- 
derico  venerabili  abbati  Nycolao  priori  totique  Conventnj  Ecclesie  in 
Chremsmttnster  Pataviensis  Dyocesis  Hainricua  dei  gracia  Abbat 
Monasterii  Sancti  Pauli  in  volle  Laventina,  Herrn annus  Prior  to- 
tusque  Conventus  ibidem  Sallzburgensis  Dyocesis  sinceram  et  fra- 
ternam  in  domino  caritatem.  Quoniam  multiplicis  tytulo  honestatis 
Ecclesia  vestra  ab  antiquo  Semper  exstitit  non  inmerito  commendanda 
fraternitatem  inter  nos  huc  usque  contractam  innovavimus  per  omnia 
in  hunc  modum.  Quod  cum  plena  confraternitate  sulTragiorum  et  bono- 
rum operum  in  oracionibus  in  vigiliis  et  elemosinis,  que  pro  nostris 
Conventualibus  in  Monasterio  nostro  fuerint,  vobis  et  vestris  confra- 
tribus,  presentibus  et  futuris,  sub  presencium  testimonio  vobis  damus 
unanimi  ac  communi  decernentes  consilio,  ut  inter  premissa  natalis 
beati  Pauli  apostoli,  nostri  Patroni,  per  vos  in  vestro  Monasterio  in 
festivitate  ipsius  sollempniter  celebretur  et  nos  Natalis  beati  Agapiti 
martiris,  vestri  Patroni,  suo  in  festo  viceversa  sollempnitate  debita 
peragatur.  Insuper  addicientes,  quod  causa  necessaria  et  racionabili 
exigentc  fratres  vestros  cum  litteris  sui  Abbatis  ad  nos  missos  reci- 
piemus  pro  tempore  oportuno,  donec  si  emissionis  eorum  causa  talis 
fuerit  suo  Abbati  nostris  precibus  fuerint  reformati  vel  ob  aliam  cau- 
sam si  fuerint  emissi  eadem  causa  cessante  vel  quomodolibet  mitigata 
oco  suo  et  consorcio  fuerint  restituti.  Actum  et  datum  in  sancto  Paulo 
Anno  domini  Millesimo  CCC»°XXXV°  VII  Kalendas  Novembris. 

ürkondenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  20'1. 
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CLXXVIL 

1335  27.  Oetober.  —  Ulrich  der  Prueschink  und  Friedrich  sein  Bruder  entsagen 
allen  Rechten  auf  Wirderlösung  einer  IJnh  tu  lleresing,  die  ihr  Vater  Ruger 

dem  Kloster  St.  Florian  gegeben  hat. 

Ich  Vlreich  der  Pruegchinkch  vnd  ich  Fridreich  sein  Prueder 
veriehen  vnd  tuenn  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  schent  oder  lioerent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftich  sind,  Daz  vnser  lieber 
Vater  her  Rueger  der  Pruescliinkch,  dem  Got  genad,  ze  chouflen 
hat  gegeben  dem  ersamen  herren  hern  Aynweigen  zden  Zeiten  Brobst 
vnd  dem  Conuent  des  Gotishous  datz  sand  florian  seins  vreis  aigen 
ein  Hueb  datz  Heresing  ob  dem  Prunne  mit  allem  nutz  versucht  vnd 
vnuersuecht  vmb  vier  vnd  zwaintzk  pfunt  pfenning  wienner  Munzze 
also  beschaidenleich,  ob  er  oder  sein  Erben  die  vorgenanten  Hueb 
her  wider  chouflen  wolten  vmb  di  e"  genanten  pfenning,  des  scholt 
datz  Gotishous  niht  wider  sein.  Nu  haben  wier  vns  bedacht,  daz  das 
vorgenant  Guet  niht  vii  tevrer  sei  vnd  habn  mit  verdahtem  muet  vnd 
veraintem  willen  mit  gunst  aller  vnser  Erben  zder  zeit,  do  wier  ez 
wol  getuen  mühten,  gegeben  ledichleich  dem  vorgenanten  Gotishous 
durch  vnserr  vnd  vnsers  vorgenanten  Vaters  sei  hail  vnd  allen  vnsern 
veodern  ze  einem  ewigen  selgereth  daz  selb  Guet  vnd  swaz  dar  zue 
gehört  ze  dorfF  vnd  ze  Ycld  mit  allem  dienst  vnd  mit  allen  nutzen  also, 
datz  wier  vnd  vnser  Erben  ansprach  dar  auf  nimmer  me  gehabn 
schullen,  —  wier  sein  ouch  vnd  vnser  crbn  des  vorgenantes  Guetes 
Gwern  des  vorgenanten  Gotishous,  alz  aigen  Guetes  Landreht  ist. 
Vnd  daz  disiv  Gotisgal»,  alz  vor  beschaiden  ist,  stet  vnd  vnzebrochen 
bleib  ewichleich,  dar  vber  gebn  wier  dem  vorgenantem  Gotishous 
disen  Brief  ze  vrehund  versigelten  mit  vnsern  paiden  anhangunden 
jnsigeln.  Der  sache  vnd  dierr  Wandlung  sind  zivg  die  erbern  herren, 
die  hie  benant  sind,  Graf  Hainreich  conSchounwerch,  der  ouch  nach 
vnserr  paider  gebet  ze  geziug  vnd  durch  pezzer  bestetichait  sein 
jnsigel  daran  gehangen  hat,  wand  daz  selb  Guet  in  seinem  Landgeriht 
gelegen  ist,  her  Eberhart  von  icalsse  vnd  sein  svn  her  Eberhart  der 
iung ,  her  Hainreich  der  Stainpekch,  her  vlreich  der  walich,  her 
fridreich  Schroutolf,  her  vlreich  vnd  Jans  prueder  von  Tanne  vnd 
ander  erber  leut  genueg,  den  dir  sach  vnd  disiv  Wandlung  chunt  vnd 
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gewizzen  ist.  Der  Brief  ist  gegebn  nach  Gotis  gepuerd  vber  Driuze- 
hen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Dreyskistem  iar  an  der 
zwelif  poten  abent  Symonis  vnd  Jude. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  zwei  Siegel  verloren,  von  dem 
mittlem  nur  noch  ein  Fragment,  ein  dreimal  quer  getheilter  Schild. 

CLXXV1H. 

1335.  5.  Koveniber.  Wien.  —  Hadmar  und  Euphemia  von  Volkenttorf  verkaufen 
die  lettterer  von  ihrem  Vater  Otto  dem  Häusler  von  Wildenstein  angefallenen 
Bergrechte  undWeingärten  tu  Kirichling  und  Krittendorf  an  Otto  und  Euphemia 
von  Wildeck  um  twantig  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Hadmar  von  votchenstorf  vnd  ich  Offmey  Sein  Hausurowe 
Wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
hörnt  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit 
aller  vnser  erben  guten  willen  vnd  gvnst  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit 
gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getvn  mochten.  Recht  vnd 
redleich  vercauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aigens,  Daz  mich 
vorgenanten  Offmeyn  an  erstarben  ist  von  meinem  Vater  hefn  Otten 
dem  Hcevster  von  wildenstain,  dem  Got  genade,  alles  daz  Perch- 
recht  vnd  alle  di  Weingarten,  di  wir  gehabt  haben  datz  Chirichling 
vnd  datz  Chritzendorf,  swie  so  daz  genant  ist,  mit  allem  dem  nvtze 
vnd  rechten,  alz  wir  ez  in  aigens  gwer  her  pracht  haben  vnd  als  ez 
von  alter  her  chomen  ist,  Vrab  zwainzich  phvnt  wienner  Phenning, 
der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein,  Otten  von  wildek  vnd  seiner 
Hausurowen  vron  Offmeyn  vnd  allen  iern  Erben  furbaz  ledichleich 
Vreileich  ze  haben  vnd  allen  iern  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  ver- 
chauiTen,  versetzen  und  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  dez  vorgenanten  Perchrechtes  vnd 
weinwvchs,  daz  gelegen  ist  ze  Chirichling  vnd  ze  Chritzendorf 
Otten  von  wildek  vnd  seiner  Hausurowen  vron  Offmeyn  vnd  aller 
ierr  erben  recht  gwern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  recht 
ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich,  waer  aber,  daz  si  mit  recht 
an  dem  vorgenanten  gut,  als  vor  verschriben  ist,  dehain  ansprach 
gewunnen,  von  swem  daz  waer,  daz  svln  wir  in  an  allen  iern  schaden 
allez  auz  richten,  vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich,  wir  sein 
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lebentich  oder  Tode.  Vnd  daz  diaer  chauf  furbaz  also  stet  vnd  vnzer 
brochen  beleih,  Dar  vmb  so  geben  wir  dem  vorgenanten  otten  von- 
wildekke  vnd  seiner  Hausurowen  vron  Offmeyn  vnd  allen  iern  erben 
disen  brief  ze  einem  offen  vrchvnd  vnd  ze  einem  warn  gezevg  vnd 
ze  einer  ewigen  vestenvnge  diser  sach  versigilt  mit  vnserm  Insigil 
Vnd  mit  hem  fridreichs  Insigel  dez  Ha?vsler,  der  diser  sach  gezevg 
ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepurt  Drevzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
Dreizgisten  iar  dez  nächsten  svntags  nach  aller  Heiligen  Tag. 

Original  auf  Pergament  tu  Gschwent,  mit  zwei  an  Pe rgamentstreifen  hän- 
genden Siegeln.  1.  Hadmars  von  Volkei.storf  mit  dem  Hermelin.  2.  Hausiert 
Schild  getheill  nach  der  Lange.  -  Die  rechte  Hälfte  ohne  Zeichen,  die  linke  mit 
einem  Querbalken. 

CLXXIX. 

1335.  6.  Kovember.  Wie«.  —  Hertog  Otto  von  Österreich  erlaubt  der  Witwe 
Kugers  von  Moln,  den  Hof  bei  der  Kirche  tu  Moln  tu  verkaufen. 

Wir  Ott  von  gots  gnaden  11  er  t  zog  ze  Ost  erreich,  xe  Steyr  vnd 
ze  Kernden  Veriehen  mit  disem  brif,  daz  wir  der  Erbern  Erntrauten 
Bugers  von  Moln  selig  witiben  erlaubt  haben  iren  Hof  ze  Moln,  der 
bei  der  Chirchen  da  gelegen  ist  vnd  allez  daz  dar  zu  gehöret,  ze 
verchauffen  vnd  sein  wir  auch  des  selben  gutes,  wer  daz  chauffet, 
rechter  schermalso,  daz  der  daz  haben  sol  mit  allen  den  rehten  vnd 
nutzen,  als  ez  di  vorgenant  Emtraut  inngehabt  hat  vnd  als  ir  brif 
sagent,  di  si  dar  vmb  hat.  Vnd  dar  vber  geben  wir  disen  brif  ver- 
sigelten mit  vnserm  Insigel.  Der  geben  ist  ze  wienne  an  Mentag  vor 
sand  Merteins  tag  Anno  domini  Millesimo  CCC.  Tricesimo  Qvinto. 

Original  auf  Pergament  zu  Garaten.  Das  Siegel  rückwfirta  aufgedrückt. 

CLXXX. 

1335.  6.  November.  —  Conrad  der  Gerttier,  Barger  in  Enns,  und  seine  Haus- 
frau stiften  durch  Schenkung  eines  Weingartens  an  das  Kloster  tu  Kremsmün- 
ster tu  ihrem  und  Virer  Familie  Seelenheil  ein  täglich  abtusingendes  Amt  tu 
Ehren  der  seligsten  Jungfrau  und  einen  Jahrtag. 

Ich  Chunrat  der  Gerstler,  Purger  ze  Ens,  vergich  offenbar  an 
dem  Brief  und  tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  und  horent 
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lesen,  Daz  ich  mit  wo)  bedachtem  muet  und  mit  gutlichem  willen 
vron  Preyden,  meiner  IJausorowen  und  all  unser  Erben,  wi  die  sint 
genant  und  zter  zeit,  do  ich  ez  ze  recht  wol  getön  mach',  han  ich 
dem  ersam  Prelat,  Apt  Fridreich  ze  Chremsmunster  und  der  erbern 
Samnung  aller  des  selben  Goteshaus  gegeben  meinen  weingart  mit 
allem  nutz  gelegen  an  dem  Gcebüng  ze  Chrems  ze  einem  Selgeret 
unt  han  mit  dem  selben  Weingart  gewidemt  ein  ewigev  Mess  in  den 
eren  unser  Vrowen  also,  daz  man  ewichleich  unverzogenlich  alle 
tag  singen  schol  mit  not  die  Messe  von  unser  Vrowen,  die  von  alt 
her  datz  unserr  Vrowen  auf  irm  Alter  gesprochen  ist,  unt  in  der 
selben  Mess  lesen  ein  Collect  ze  geilenchen  meiner  Sei  und  aller 
meiner  vodernt  und  nach  chomen  unt  aller  geloubigen  Selen  unt 
8Chullen  die  selben  Mess  haben  sa  ze  hant  in  unser  Vrowen  Chappellen 
nach  des  Chuniges  Messe,  si  schullen  auch  alle  Jar  am  meinem  Jar- 
tag  an  dem  Abent  haben  gemainchlich  ein  Vigilij  mit  gesang  unt  am 
Tag  ze  vron  Alter  daz  Ampt  mit  gesang  von  den  Selen,  wer  auer, 
daz  si  die  Messe  Verzügen  drey  tag  nach  einander  und  dar  an  snumig 
weren,  wanne  daz  geschsech  oder  den  Jartag  verliezzen  ze  haben  wie 
daz  chöm,  daz  mein  Erben  gegen  in  erzeugen  mugen  mit  gelaub- 
haften  Laeuten,  wser  die  sint,  so  hat  sich  der  Weingart  mit  allem 
nutz  her  wider  vervallen  an  mein  nsest  Erben,  wer  die  sind,  und 
schullen  si  nach  dem  selben  Weingart  furpaz  dehain  ansprach  mit 
nicht  haben.  Daz  in  von  uns  di  red  und  daz  gelub  stset  und  unver- 
chert  beleih,  dar  umb  unt  dar  über  gib  ich  Chunrat  der  Gerstler  in 
den  offen  briefze  einem  sichtigem,  ewigen,  warn  Gezeug  mit  meinem 
Anhangundem  Insigel  gevestent  und  bestetigt  unt  darzu  sind  des 
gezeug  Perichtold  Schefolt,  Leupolt  der  vleischacher,  Chunrat  im 
Poumgart,  Gotfrit  der  Ledrosr,  Phylipp  von  mauthausen,  Hain- 
rich  der  Schreiber,  Ortolf  der  vol,  Herwort  der  vol,  Ortoff  der 
mauset,  sein  pruedcr  Ott  und  ander  erber  Laut  mer,  den  die  red 
unt  daz  gelub  wol  chunt  unt  gewizzen  ist.  Der  brief  ist  geben,  do 
von  Christi  geburd  sind  ergangen  Dreuzehen  Hundert  Jar  in  dem 
fünf  und  Dreizkistem  Jar  an  sanct  Leonhardi  Tag. 

Urkundenbuch  von  Krerasmüoster  Nr.  203. 
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CLXXXI. 

1335.  10.  November.  —  7  urnchart  der  Pubinger,  »eine  Hausfrau  und  Erben 
verzichten  auf  alte  Anspräche  auf  den  Ifaf  Gänacker. 

Ich  Turnchart  der  pübinger,  mein  hawsfraw  vnd  mein  erben 
Yeriehen  vnd  tuen  chunt  offenbar  an  dem  brief  allen  den,  die  in  an- 
sehent  oder  hörnt,  daz  wir  vns  mit  gutleichem  willen  vnd  mit  wol 
bedachtem  muet  vnser  Herren  von  Mannte  hofze  Gdnakcher  haben 
verzigen  also  mit  der  beschaiden,  daz  wir  furbaz  ewichleichen  chain 
ansprach  darnach  nymmer  mer  sullen  gehaben,  wir  haben  auch  ver- 
haissen  bey  vnserm  ayde  vnd  trcwen,  waz  vnser  herren  von  Mannte 
lawt  vnd  gut  hubent,  daz  wir  damit  auch  nichts  nicht  chlain  noch 
(vil)  zc  schaffen  sullen  haben,  alz  vor  geschriben  stet  vnd  der  brief 
sagt,  bey  der  Taiding  siud  gewesen  her  Charl  von  Hayn,  her  Ott 
Richter  ze  Lanndaw,  her  hainreich  Chastner  ze  Lanndaw,  Vlreich 
der  statu,  Gerhart  der  Amman  von  vtterling,  hdrtl  von  fi  dmaring 
vnd  philipp  sein  prüder  vnd  ander  pidere  lawt  genueg.  vnd  daz  in 
dazselb  also  stät,  gancz  vnd  vnzebrochen  beleih,  dez  gehen  wir  In 
disen  brief  mit  herr  Ölten  dez  taget  gewaltigt  richtet'  ze  lanndaw 
jnsigel  jm  vnd  seinen  erben  an  schaden  nwr  ze  einer  gedaehtnuss 
diser  Taiding  vns  ze  lieb,  vnd  verpinden  wir  vns  mit  vnserm  star- 
chem  aid  vnd  trewen  vnder  daz  vor  genant  insigel,  wann  wir  aigen 
insigel  nicht  haben.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christi 
gepurd  Tawsent  Jar,  darnach  dreihundert  Jar,  darnach  in  dem 
fumf  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Marteins  abent. 

Aui  einem  Copialbuche  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

CLXXXII. 

1335.  11.  Hovember.  —  Michel  Abt  und  der  Content  tu  Garsten  bekennen,  dass 
ihnen  Cunigunt  die  Maeüin  30  Pfund  Pfenning  auf  den  halben  Zehent,  der 
„  Tursendorferin  Zehent"  genannt,  geliehen  habe. 

Wir  von  gocz  gnaden  übt  Michel  mit  allem  vnserm  conuent  des 
goczhauss  ze  Gerttn  offen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  nu  lebent 
oder  noch  sint  chunftig,  daz  Chunigunt  die  Moellinn  genant  vns  vnd 
dem  goczhaus  ze  Gerstn  geliehen  hat  auf  den  halben  zehent  der 
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Türsendorferinn  zehent  genant  vnd  swi  er  genant  sey,  dreizzich 
phunt  phenneng  wienner  mfinss,  von  weinnachten  vber  vyer  yar  ze 
flust  vnd  ze  gewinn  vnd  schol  auch  die  werung  geschahen  in  den 
acht  tagen  ze  weinnachten.  Ist,  daz  wir  in  den  Yorgenanten  tagen 
nicht  loesn,  so  schol  si  haben  den  satz  daz  iar  genczleich  vnd  gar. 
Vnd  ob  daz  geschaech,  dazdi  vorgenant  Chunigunt  nicht  (mer)  w«r,  dez 
got  nicht  geb,  so  schulten  wir  daz  vorgenant  gut  gebn  iren  erben. 
Daz  die  Wandlung  staet  vnd  vnuerchert  peleib,  gebn  wir  ze  vrchund 
disen  prief  versigelt  mit  vnserm  vnd  mit  vnsers  conuent  insigel.  Die 
sach  ist  gewandelt,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn  dreucze- 
hent  hundert  yar  vnd  darnach  in  dem  fünf  vnd  dreizgistem  yar  an 
sand  Merteins  tag. 

Original  auf  Pergament.  Die  Siegel  abgeschnitten.  Museum  in  Lins. 

CLXXXIII. 

1335.  15.  Hovember.  —  Eb*rhart  von  Walltee  Landrichter  ob  der  Erms  bezeugt 
den  Ankauf  einiger  Betittungen  an  der  Schwechat  von  den  Brüdern  des  deut- 
schen Ordens  in  Wien. 

Ich  Eberhart  von  Waise  LantRichter  ob  der  Ense  vergich 
vnd  tun  chunt  alle  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
die  ersamen  Herren  prüder  von  dem  Theuchenhauz  ze  wienne  Ge- 
chauft  habent  von  der  erwern  vrovo  vrow  Alhaiten  Pentzen  witiben 
von  swechent  vnd  von  iren  chinden  ein  halbeu  Mule  haist  in  dem 
grünt  auf  der  swechent  vm  fumf  vnd  achtzig  phunt  wienner  phen- 
nig,  vnd  wan  die  selben  chint  cze  der  zit  nicht  foitwer  waren,  do 
der  chauf  geschach,  habent  si  den  zehent  halben  dacz  Winchel,  der 
weilen  der  herren  von  sieget  hwaz,  habent  si  daz  gelt  an  den  zehent 
gelait,  der  ir  lehen  von  mir  ist,  den  habent  si  mit  meiner  hant  ze 
ebenteuer  gesatzet  vur  daz  vor  genantz  gelte,  ob  seu  chan  an  sprach 
an  gieng  von  den  chinden,  so  solten  seu  auf  dem  selben  zehent  irz 
gutez  do  von  chomen.  daz  in  die  sach  stete  pelibe,  dar  vber  gib  ich 
den  vor  genanten  herren  disen  prief  ze  vrchunt  vnd  zu  gezeug  beste- 
tigt  mit  meinem  Insigell.  Der  prif  ist  gegeben  nach  christez  gepurt 
dreutzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  dreizigistem  jar  an 
dem  nastem  mitichen  nach  sant  Mertinez  tag. 

Original  auf  Pergament  im  deutsehen  Ordenahause  ru  Wien.  DasSiegel  fehlt 
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CLXXXIV. 

1335.  25.  lovember.  Wien.  —  Abt  Wülfing  und  der  Content  de»  Klotten  Heili- 
genkreut bezeugen,  das«  ihnen  der  Edle  Ulrich  von  Pergau  &  Pfund  Pfenninge 
gegeben  habe  für  einen  Jahrtag  Ulrichs  des  Alten  von  Pergau. 

Wir  Prüder  Wülfinch  zv  den  Zeiten  Apt  vnd  Der  Conuent 
gemain  in  dem  Chloster  vnserr  Vrowen  Datz  dem  Heiligen  Chrevtz 
veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  Die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  wol 
veraintcm  mute  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun  mochten,  Recht  vnd 
redlichen  auz  gezaiget  haben  Dem  Edeln  Herren  hern  Vlrichen  von 
Pergawe  zv  den  Zeiten  Jlertzog  Albrechtes  Bofmaister  in  Osterrich 
vnd  in  steyr  vnd  kern  Perchtolten  von  Pergawe  seinem  bruder  vnd 
ren  Erben  fünf  Phunt  und  sibenthalben  phenning  wienner  phenninge 
Geltes  auf  dem  Dorffe  ze  Arbaistal,  Daz  wir  wider  hem  Vlrichen 
den  stüchsen  gechauft  haben  vnd  der  Drev  Fhunde  geltes  ligent  auff 
zwain  Lehen  vnd  ain  Phunt  geltes  auff  ainein  Lehen  vnd  da  selbes 
vier  vnd  zwaintzzich  Huener,  Daz  ie  das  Hvn  gerait  ist  fvr  vier  phen- 
ninge, vnd  auff  vrbar  Ekchern  fvmf  Schillinge  Geltes.  Die  selbe  Gvlte 
haben  wir  jn  auzgezaiget  für  die  fümf  Phunde  Geltes,  Die  ir  vater 
her  Vlreich  von  Pergawe,  Dem  Got  gnade,  bei  seinen  Lebentigen 
Zeiten  wider  vns  gechauft  hat  vmb  fümftzzieh  Phunt  phenninge,  Der 
wir  gar  vnd  gentzlichen  gewert  sein,  als  Er  dez  von  vns  Einen  guten 
brief  hat,  vnd  die  wir  jm  zv  seinem  jortage  auzgezaiget  scholden 
haben  auff  dem  Dorffe  ze  Armteten,  Da  nu  Hertzog  Heinrichs  seli- 
gen jartag  auff  leit,  So  beschaidenlichen,  Daz  wir  vnd  vnser  Nach- 
chumen  furbaz  Ewichlichen  alle  iar  jn  vuserm  vorgenanten  Chloster 
ie  dez  freitages  jn  der  Phingestwochen  begen  schvllen  dez  egenanten 
hern  Vlreichs  jartag  Des  Alten  von  Pergawe,  Dem  got  gnade,  vnd 
aller  seiner  vodern  jartage  mit  vigili,  mit  selmesse,  mit  andern»  gebet, 
daz  darzv  gehöret  vnd  dez  selben  Tages  schol  mau  geben  ie  dem 
Herren  Drev  stukche  vische,  ain  semel  vnd  pezzern  wein  nach  vusers 
Ordens  gewonhait,  vnd  swelhes  jares  der  jartag  also  nicht  begangen 
wurde,  als  vor  geschriben  stet,  so  schol  sich  der  vorgenaut  her  Vl- 
reich von  Pergawe  Hertzog  Albrechtes  Hofmaister  vnd  her  Perch- 
told  von  Pergawe  sein  brüder  oder  jr  Nachchvmen  Der  egenanten 
Gvlte  ze  Arbaistal  vnderwinden  vnd  schvllen  die  so  lange  jnne  haben, 
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vntz  daz  wir  aller  daz  gepezzern,  Daz  vor  an  dem  jartage  versavmet 
ist.  Vnd  dar  vber  zv  einem  vrchynde  so  geben  wir  jn  disen  brief 
versigelten  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  wienne 
nach  Christes  gebvrt  Drevtzehen  Hundert  iar,  Darnach  in  dem  fvmf 
ynd  Dreizzigistem  jar  an  sand  Kathrein  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Siegel  zu  G  ach  wen  t 

CLXXXV. 

1335.  25.  November.  —  Margaretha  Witwe  Friedrichs  des  Hagers  und  ihr  Sohn 

Heinrich  verkaufen  dem  Otto  tu  Schmiding  ihre  Wiese  auf  der  fyf. 

Ich  Margret  weilent  hatufraw  fridreichs  dez  hager,  dem  Got 
genade,  ich  Hainreich  sein  sun  mit  allen  vnsern  erben  Sun  vnd 
Töchtern,  wie  di  sint  genannt,  veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nu  sind  vnd 
hernach  chunftig  werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  müt  vnd  mit 
vnsern.  guteleichen  willen  zu  der  zeit,  do  wir  ez  recht  wol  getfin 
mochten,  deu  wis  mit  allen  nützzen  vnd  ze  recht  darzu  gehört,  ver- 
sucht vnd  vnuersucht ,  die'  vnser  vreys  aigen  ist  gewesen,  gelegen 
auf  der  ypff  bey  Otten  dez  Stadler  tcis,  die  wir  vnd  vnser  vodern 
enther  habent  pracht  in  rechter  afgens  gewer  ledichleich  vnd  an  alle 
ansprach,  redleich  vnd  recht  haben  ze  chauffen  geben  dem  erbern 
man  Otten  ze  Smiding,  vrawn  Eysalen  seiner  Hausfrawen  vnd 
allen  im  erben,  ez  sein  sun  oder  Tochter,  die  si  habent  oder  noch 
gewinnent.  Wir  sein  auch  von  in  dez  gutes  gantz  vnd  gar  verriebt 
vnd  gewert,  dar  vmb  wir  in  die  vorgenanten  wis  haben  ze  chauffen 
geben,  wier  schüllen  auch  vnd  wellen  der  selben  wis  ier  scherm  vnd 
gewer  sehi  für  alle  ansprach,  wo  in  des  dürft  gesehieeht  ze  allem 
dem  recht  als  ander  aigen  recht  hat  vnd  schullen  si  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  wo  wir  di  haben,  vnd  swenn  daz  ist 
getan,  daz  si  die  wis  weilent  verchauffen,  so  schullen  si  vns  die  wis 
herwider  ze  chaifffen  geben  vmb  ains  vnde  zwaintzig  phunt  phenning 
vnd  vmb  seehtzig  phenning  wienner  munzz.  welle  wir  oder  müg  wir 
ze  derselben  vrist  der  wis  nicht  gechauffen,  so4  schullen  si  mit  der 
wis  allen  iern  frum  schaffen  mit  versetzzen ,  mit  verchauffen  vnd  ze 
geben,  swem  si  weilent  vnd  schüllen  wir  vnd  vnser  Erben  seu  daran 
mit  dhainerlay  sach  mit  nichteu  ierren.  Daz  in  von  vns  die  rede  vnd 
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die  gelub  stat  vnd  vnucrchert  beleih,  darvber  gib  ich  vorgenanter 
Hainreich  den  offen  brief  zu  einem  sichtigen  waren  gezeug  mit 
meinem  anhangunden  jnsigel  bestätiget  vnd  darzu  sint  dez  gezeug 
Vlreich  von  ffusendorf,  Fridreich  der  Sippekch,  Ortolf  der  Sintzen- 
perger,  der  schön  Chunrat,  Ott  der  Sintzenpurger,  Niclos  an  dem 
Espan,  Seyfrid  der  Ihgenperger,  Hainreich  der  Raut  vnd  darzu 
ander  erber  laut  mer,  den  die  rede  vnd  der  chauf  wol  chunt  vnd 
gewissen  ist.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurd  sind  er- 
gangen Dreutzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  fünf  vnd  dreizzigistem 
iar,  an  sand  Katrein  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  tu  Sl.  Floriao. 

CLXXXVI. 

1335.  26.  Hovember.  Wien.  —  Andrea»  von  Sunnberg  übergibt  seinem  treuen 
Diener  Sighart  dem  Piber  die  Anwartschaft  auf  die  Hube  zu  Narn  auf  der  Hülben. 

ICH  Anndre  vonn  Sunenbergkh  Vergich  vnnflfthue  khundt  allen 
den,  die  disen  (brief)  Sechent  oder  lesen  hörent,  die  nun  lebent  vnnd 
hernach  khunfftig  Sündt,  das  Ich  mit  meiner  Erbenn  guetten  willen 
vnnd  gunst,  mit  verdachtem  muett  zu  der  Zeitt,  da  ich  es  woll 
gethuen  mocht,  mit  guettem  willen  Recht  vnnd  Redlichen  gegeben 
hab  meinem  lieben  Gethreuen  dienner  Sighartten  dem  Pibcr  vnd 
allen  seinen  Erbenn  meines  Rechtem)  aygens  alles  das  Recht  vnnd 
alle  die  wardunge,  die  ich  vnnd  mein  Erben  gehabt  haben  ann  der 
hueb,  die  da  leuth  zu  Narren  auf  der  hulben,  mit  allem  dem  nutz 
vnnd  Recht,  allss  vnnss  dieselbe  hueb  vnnd  was  dartzue  gehörtt,  an- 
ersterben soll  nach  meiner  Schwester  dott  von  Erlach  also,  das  Sye 
damit  sollen  füerbass  Lcdigclichen  vnnd  freilichen  allen  jeren  frumben 
schaffen,  verkhauffen,  versetzen  vnnd  geben,  wem  Sy  wellen,  ann 
allen  jrrsall  vnnd  bin  auch  ich  vorgenannter  anndre  von  Sunenbergckh 
vnnd  all  meine  Erben  vnuerschaidentlich  alles  des  Rechten  vnd  aller  der 
wardunge,  die  wier  gehabt  haben  ann  der  Ehegenanndten  hueb  zu 
Nären  vnnd  was  dartzue  gehörtt  des  vorgenandten  Sighardten  des 
Pybers  vnnd  aller  seiner  Erbenn  oder  wem  Sy  dieselben  wardunge 
vnnd  das  Recht  ann  der  hueb  Gebenn,  Recht  gewern  vnnd  scherm 
föer  alle  annsprach,  alss  aygenns  Recht  ist  vnnd  des  Lanndes  zu 


Digitized  by  Google 


192 


Österreich,  vnnd  gib  jna  darüber  disen  brieffzu  ainem  vhrkhundt 
vnndt  zu  ainem  Getzeuge  versigellt  mit  meinem  Insigll.  diser  brieff  ist 
geben  zw  trienn  nach  Cristus  gebuerdt  dreytzechen  hundertt,  dar- 
nach jnn  di-m  funfundtdreyssigisten  Jare  des  nagsten  Erichtags  vor 
Sanndt  Anndress  taag. 

Aus  einem  vidimirten  Papier-Codex  vom  7.  Mai  1632.  Stiftsarchiv 
St  Florian. 


CLXXXVII. 

335.  13.  December.  Wlei.  —  Tausch  zwischen  Ulrich  und  Berthold  von  Per- 
gau,  dann  Eberhard,  Friedrich  und  Heinrich  von  Wallsee,  das  Mais  zwischen 

Merkenstein  und  Gainfarn  betreffend. 

Ich  V/reich  von  Pergawe,  zv  den  Zeiten  meines  gnedigen  Herren 
Hofmaister  Hertzog  Albrechtes  in  Österrich,  vnd  jch  Perchtolt  von 
Pergowe  sein  bruder  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent  oder  hurcnt  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  her  nach  chünftig 
sint,  Daz  wir  mit  vnserr  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdach- 
tem mute  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun  mochten,  Recht  vnd  Rede- 
liehen geben  haben  ze Rechtem  wyderwechsel  vnsers  Rechten  Aygens, 
Das  wir  gehabt  haben  Sechsthalb  Phunt  wienner  phenninge  Geltes, 
Die  da  ligent  auff  dem  Mayz  zwischen  Merchenstain  vnd  Gcnvarn 
vnd  Ein  Mvl  vnd  das  Mvlvelde  da  selbens,  Die  Thomas  von  dem 
Newen  Haus  von  vns  ze  Lehen  gehabt  hat,  mit  allem  dem  nutzze 
vnd  rechte,  als  wir  Ez  in  aygens  gewer  her  pracht  haben,  Den  erbern 
Herren  hern  Eberharten,  hern  fridreichen  vnd  hern  Ilainrichen 
Den  Prüdem  von  icalse  hern  fridreiches  S6ne  von  walsc,  Dem  Got 
gnade,  vnd  im  Erben  fvrbaz  Ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben 
vnd  allen  jren  frumen  Damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzzen  vnd 
geben,  swem  sev  wellen,  als  jn  das  wol  chöme  vnd  fvge  an  allen  irre- 
sal.  Da  engegen  so  habent  sev  vns  her  wider  geben  ze  rechtem  wy- 
derwechsel auch  jres  Rechten  aygens  viertzehen  Schillinge  wienner 
phenninge  Geltes,  Die  da  ligent  ze  Eberrichstorff,  Die  der  ivyersing 
von  Potendorff  von  jn  ze  Lehen  gehabt  hat,  vnd  dar  zv  vier  Phunt 
Geltes  auch  aygens  auff  der  Hof  er mvl.  Die  Vlreich  des  alten  Scholz- 
zenmaister  sun  von  steyr  von  jn  ze  Lehen  gehabt  hat,  auch  mit 
allem  dem  nutzze  vnd  rechte,  als  sev  die  selben  Gvlte  in  aygens  gewer 
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her  pracht  habent,  auch  Ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd 
fvrbaz  allen  vnsern  frumen  Damit  ze  schaffen,  verchauffcn,  versctzzen 
vnd  geben,  swem  wir  willen,  als  vns  daz  wol  chome  vnd  fvge  an 
allen  irresal.  Wir  sein  auch  der  vorgenanten  Gvlte  fvrbaz  jr  Rechter 
scherm  vnd  gewer  fvr  alle  ansprach,  als  aygens  Recht  ist  vnd  des 
Landes  Rechte  ze  Österlich.  Vnd  daz  die  Rede  fvrbaz  also  stete  sei 
und  vntzebrochen  beleihe,  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  brief  zv 
einem  offen  vrchvnde  vnd  gezevge  vnd  zv  Einer  Ewigen  vestemmge 
Diser  sache  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze 
icienne  nach  Christes  gebvrt  Drevtzeheu  Hundert  jar  Darnach  in  dem 
fvmf  vnd  Dreizzigistem  Jar  an  sand  Lutzeyn  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwendt  mit  zwei  wohl  erhaltenen  an  Per- 
gamenUtreifen  hangenden  Wachssiegcln.  i.  Ulrichs  von  Pergau  —  rund  mit 
einem  kleinen  Gegensicgel,  2.  Berlholts  —  sechseckig  ohne  solchem.  (  Ein  vier- 
getheilter  Schild,  das  untere  Feld  rechts  und  das  obere  links  durch  zwei  Quer- 
balken getheilt.) 


CLXXXVIII. 

1335.  21.  December.  —  Die  Söhne  Dietrichs  von  Enteinstorf  entsagen  allem 
Kriege  wegen  des  Hofes  zu  Pfaffenhofen  bei  St.  Peter  am  Windberg  gelegen, 
den  ihr  Vater  von  St.  Florian  zum  Leibgeding  hatte. 

Wir  Rudmar,  Vlreich  vnd  Ott  prtteder,  Dietreichs  sun  von 
Entzeimtorf  veriehen  vnd  tuen  Chunt  allen  den,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  der  vorgenant  vnser  vater  gehabt  hat 
von  dem  Goteshous  datz  sant  Florian  ze  leibgeding  einen  hof, 
haisset  Pfaffenhoueti,  leit  pey  sant  Peter  ouf  dem  icinnwerch ,  den 
selben  hof  haben  wir  nach  seinem  tod  ze  chrieg  getan  ze  etleichen  - 
iaren.  Nu  sein  wir  von  vnsern  pesten  vreunden  vnd  cltisten  vmbsetzen 
dez  von  rechter  warhait  beweist,  daz  wir  an  dem  selben  hof  aller 
recht  ains  nicht  haben  vnd  haben  ouch  von  dem  chrieg  gentzleich 
vnd  mit  guetlichem  willen  lazzen  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  an- 
sprach dar  ouf  nimmer  mer  gehaben  suln.  Daz  disew  sache  von  vns 
vnd  vnsern  erben  stat  ewichleich  wehalten  werd,  dar  vber  geben 
wir  disen  brief  ze  vrehund  vnd  zu  einer  Warnung  bestetigt  mit  Ynser 
lieben  vreunt  Philippen  vnd  wernharten  der  Scheuchen  Insigel, 
wand  wir  aigens  Insigels  nicht  haben,  Vnd  durich  pezzer  sicherhait 

Urktadeabuch  des  Land»  ob  der  Enot.  VI.  Bd.  1 3 
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dierr  sache  haben  wir  gepeten  den  Edeln  herren  hern  Reinprechten 
von  walse,  ze  den  Zeiten  herren  ze  Wezzcnwerch,  daz  der  sein  In- 
sigel  ze  gezeug  dar  an  gehangen  hat.  Dierr  sache  sind  gczeug  her 
Gundakcher  von  Losenstain,  her  Hainrick  der  Stainpekch,  her 
Sighart  ab  dem  perig,  her  Itueger  ab  dem  Per  ig,  Herbart  der  lud- 
weigstorfer,  Chart  der  ludweigstorfer ,  Dietmar  der  woffstain. 
Dietreich  der  hautzenperger.  Der  Prief  ist  geben  an  sant  Thomans 
abent  vor  Weinachten  nach  Christes  gebuerd  vber  dreuzehen  hun- 
dert jar  in  dem  fünf  vnd  dreisgisten  iar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  In  ReinprecbU  Siegel  der  Helm 
mit  dem  Flügel,  und  vor  dem  Helm,  rechts  aufsteigend  etwas  wie  ein  Vogel ;  das 
zweite  Siegel  ist  abgefallen ;  das  dritte  zum  Theile  zerbröckelt,  ein  aufsteigen- 
der, rechts  springender  Steinbock. 


CLXXXIX. 

1336. 2i  Jinner.  —  Wülfing  der  Strazzer  und  Jans  Mein  Sohn  geben  mehrere 

Ich  Wulfinch  der  strazzer  vnd  Ich  Jans  des  selben  hern  Wül- 
fings 8un  des  Strazzer  Wir  veriechen  ofFenwar  an  disem  brief  vnd 
tvn  chvnt  alln  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  hörnt,  di  nv  lebent 
oder  hernach  chunftich  werdent,  daz  wir  mit  wolbedahten  müt  vnd 
nach  vnserr  frevnt  rat  vnd  mit  aller  vnserr  erben  gutleichem  willen 
vnd  tzv  der  tzeit,  da  wir  ez  wol  getvn  machten,  mit  vnserr  recht 
lehens  herren  hant  hern  Albers,  hern  Heinreichs  cnd  hern  Seibots 
van  Volchenstorf  vnsers  rechten  Lechens  einen  hof  aufm  Langen- 
hard,  der  da  haizzet  der  Pranthof,  der  dienet  tzwai  pfunt  pfenning 
wienner  mvntz  tze  Weinachten,  Vnd  ein  Hueb  tze  Waldarn,  dev 
dinet  fumf  schaf  dürres  Chorus  vnd  fumf  Schilling  pfenning  tze  Wei- 
nachten vnd  chlainen  dinst,  Vnd  einen  Purchrecht  acher  da  bei  auf 
dem  HaUerperg,  da  van  man  dient  ein  schaf  Chorus  tze  Purchrecht, 
di  gelegen  sind  in  sand  Valenteins  Pfarr,  Vnd  einen  Weingarten, 
des  ein  Jevch  ist,  gelegen  bei  Hadreinsdorf auf  der  Laimgrueb,  da 
van  man  dient  vierdhalben  vnd  dreizzich  pfenning  tze  Perchrecht, 
dem  Gotshavs  tze  Glevnich  ledichleich  gegeben  haben  mit  all  dev 
vnd  dartzv  gehört  tze  Holtz  vnd  tze  veld,  besuecht  vnd  vnbesuecht 
oder  wi  ez  genant  sei,  vns  vnd  allen  vnsern  vadern  tzv  einem  rechten 
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seigerat  mit  solicher  beschaidenhait,  daz  di  herren,  di  in  dem  selben 
Gotzhavs  sind,  jerleich  an  ainem  tag  vnsern  Jartag  begen  sulln  mit 
ainer  offen  vnd  gemainer  Vigili  vnd  mit  ainer  gemainen  Messe,  Vnd 
daz  siv  all  Montag  ewichlcieh  ain  selmesse  sprechen  vns  vnd  allen 
vnsern  vadern  tze  hilf  vnd  tze  trost,  Vnd  alle  Mitichen  ein  Messe  van 
sand  Nycla  also ,  daz  man  tzv  einer  igleiehen  Messe  drei  pfenning 
opfer.  Dar  tzv  sol  der  sichmaister,  der  di  vorgnanten  guet  inn  haben 
sol  vnd  daz  vorgnant  opfer  raichen  sol,  jerleich  dem  Conuent  als  vil 
tzv  der  vasten  vmb  Hausen  oder  vmb  ander  Vische  raichen,  wi  vi 
der  vorgenant  Hof  vnd  div  Hueb  vnd  der  acher  in  gult  oder  in  nutz 
getragen  mugen.  War  awer,  daz  di  vorgnanten  Herren  daz  alles  oder 
ir  ains  vnderwegen  liezzen  also,  daz  si  den  vorgnanten  vnsern  Jartag 
nicht  begiengen  oder  di  wochenmesse  vnderwegen  liezzen  oder  ob 
dem  Conuent  Hausen  oder  ander  Visch  tzv  der  vasten  nicht  geraicht 
wurden,  so  sol  der  nsechst  vnserr  erben  ainer,  der  des  Conueuts  briet 
vber  di  selben  sache  inn  hat,  sich  der  vorgnanten  guet  so  lang  vn- 
dertziechen,  vntz  daz  alles  daz  ervollet  werd,  swi  ez  genant  sei,  daz 
si  savmung  daran  haben  begangen.  Vnd  wenne  si  danne  alle  di 
savmung  widertvent,  di  an  dem  selben  seigerat  geschechen  ist  gantz, 
als  var  geschriben  stet,  mit  ainer  gwizzen,  zechant  sulln  si  sich  der 
vorgenanten  guet  wider  mit  aller  vnserr  erben  gutleichem  willen  mit 
gantzem  nutz  vnd  mit  allem  vollen  vndertziechen  mit  gantzer  vnd 
voller  gwer,  als  si  sev  van  erst  in  habent  genomen  vnd  enpfangen. 
Vnd  daz  das  hinfuer  st»t  beleih  vnd  vnuerchert,  darvber  geben  wir 
disen  offen  brief  versigelten  mit  meinem  des  vorgenantens  Jansen 
des  Strazzer  anhangundem  Insigel,  wand  mein  vater  her  Wulfinch, 
der  var  benant  ist,  aigens  Insigels  nicht  enhat.  Der  brief  ist  geben, 
da  von  Christes  bürde  warn  ergangen  Drevtzechen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  sechs  vnd  Dreizzigistem  iar  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  iu  Gleink.  Das  Siegel  abgebröckelt 

cxc. 

1336,  23.  Jlnner.  —  Hartnit  von  Gaugenberg,  Pügrim  der  Metz  und  Diemut, 
Pernleint  Witwe  verkaufen  dem  Ritter  Chunrat  von  Götxeirudorf  Landrichter 

ob  der  Enns  die  Hube  tu  Tödling. 

Ich  Hartneyd  von  Gaugenperig  vnd  ich  Pilgreim  der  Metzz  vnd 
ich  diemut  die  Pernteins  Witib  vnd  alle  vnser  Erben  wir  veriehen 

13° 
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vnd  tön  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gutleichen  willen  nach  Rat  vnsrer 
pesten  freunt  redleich  vnd  recht  ze  chauffen  haben  geben  dem  Erbern 
Ritter  herren  Chünraten  von  Götzeinsdorf  ze  den  zeiten  Lant- 
richter  ob  der  Ens  vnd  seiner  hausfrawen  vraun  Efspcten  vnd  allen 
irn  Erben  die  hüb  ze  Totling,  die  vnser  vreis  aigen  gewesen  ist,  mit 
alle  deu  vnd  darzu  gehört,  ze  holtzz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbesucht 
vmb  ein  gelt,  dez  wir  gar  vnde  gantzleich  gewert  sein  vnd  wir  schül- 
len  auch  derselben  hüb  ier  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  Landes 
recht  ist,  vnd  nämen  seu  darvber  dhainen  schaden,  den  schüllen  wier 
in  ablegen  vnd  schüllen  si  daz  haben  vnuerschaidenleich  auf  vns 
vnd  auf  alle  deu  (vnd)  wir  haben,  versucht  vnd  vnuersuebt.  daz  die 
rede  stät  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben  wier  disen  brief  ver- 
sigilten  mit  vnsern  zwai  anhangunden  Insigeln  vnd  vnder  den  zwain 
insigeln  so  verpint  ich  mich  diemüt  die  Pernleins  Witib  mit  meinen 
trewen  die  red  stat  behalten,  der  brief  ist  geben  Nach  Christes  ge- 
pürd  dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem 
iar,  dez  Erichtags  vor  sand  Paulstag  ze  der  becherung. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 

CXCI. 

1336.  2.  Februar.  —  Agnes  Simons  des  Mautners  von  Lim  Witttce  stiftet  mit 
vier  Dreilingen  Weins  sich  und  ihrem  seligen  Mann  einen  Jahrtag  tu  St.  Florian. 

Ieh  Agnes  Symons  Witib  weilent  Mautter  ze  Lintzz,  dem  Got 
genad,  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chünftig  sind,  daz  ich  mit 
wol  bedachten  müt  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht,  vnd  mit 
gunst  vnd  gutleichen  willen  meiner  Sün  Nyclas  vnd  Symons  vnd 
meiner  Tochter  Elspeten  vnd  mit  Rät  meiner  pesten  freunt  dem  Er- 
samen  herren  dem  Probst  vnd  der  Sammung  datz  sand  fiorian  durch 
got  vnd  ze  einem  ewigen  seigerat  mein  vnd  meins  vorgenanten  wierts 
Symons  saeligs  vnd  allen  vnsern  vodern  sein  vnd  darvmb  mit  grosser 
begicr,  daz  mein  eltister  sun  Erhart  sich  willichleich  got  ze  dienst 
zu  derselben  sammung  ergeben  hat,  auz  meinem  Perchrecht,  des 
wol  ains  vnd  zwaintzikch  jeuch  sind,  redleich  vnd  recht  gegeben 
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lian  vnd  auz  gezaigt  han  auf  Weingarten  ze  Mautarn  an  der  prebaren 
acht  jcuch.  da  von  man  dem  vorgenanten  Gotshaus  alle  iar  gelt  vnd 
geben  scbol  ewichleich  vier  dreiling  weins  vnd  achtzig  pbenning, 
ledichleich  vnd  freyleich  mit  allem  dem  recht  vnd  ich  vnd  mein  Erben 
daran  gehabtt  haben,  als  ez  meins  vnd  meins  wirtes  gechauftes  gut 
ist  also,  daz  ich  vnd  mein  Erben  vnd  nachchomen  nach  den  vorge- 
nanten acht  jeuhen  noch  nach  dt*m  nutzz,  der  davon  wii-t,  dhain  an- 
sprach nimmer  mer  gehaben  schullen  mit  soleicher  beschaidenheit, 
daz  die  herren  von  zwain  dreiling  alle  iar  an  sand  jacobs  abent,  der 
in  dem  sumer  ist,  meins  wirts  jartag  begen  schullen  mit  Vigilli  vnd 
mit  selmesse,  .als  in  demselben  Gotshaus  gewonhait  ist,  vnd  den  an- 
dern jartag  schullen  die  vorgenanten  herren  mir  selb  furbaz  alle  iar 
begen  mit  vigili  vnd  mit  selmess  an  sand  Giligen  abent,  die  weil  ich 
leb,  aber  nach  meinem  tod  schol  mein  selbs  jartag  begangen  werden 
an  dem  tag  vnd  ich  stirb,  vnd  darvmb  schol  der  Probst,  der  ze  der 
zeit  ist  vnd  auch  der  nu  Probst  ist,  den  herren  von  dem  Conuent 
alle  iar  an  iesleichem  jartag  raichen  zwelif  Schilling  alter  wienner 
phenning  ewichleich,  daz  daz  nicht  abgen  schol.  Ez  schol  auch  in 
dem  vorgenanten  Gotshaus  mein  sun  Erhart  von  zwain  dreilingen  alle 
iar  getrost  werden  ze  pezzerung  seiner  phründ,  seines  gewandes, 
seiner  puch  oder  ze  welcher  lay  gaistleicher  notdurft  iem  sein  no 
ist,  vnd  dieselb  hilff  schol  gesten  an  dez  Probstes  genaden  vnd  vrlaub 
also,  daz  er  nach  seiner  beschaidenhait  vnd  gewissen  in  damit  ze 
seinen  tagen  als  ein  gaistleicher  vater  besorgen  schol,  aber  nach 
seinem  tod  schol  daz  seigerat  begangen  werden  von  den  dreilingen 
allen  vieren.  Ich  gib  auch  dem  vorgenanten  Gotshaus  die  vorgenanten 
acht  jeuch  perchrechts  also  ledichleich,  daz  si  dhainen  zehent  da 
von  nicht  geben  also,  daz  ich  oder  swer  meinen  tail  des  vorgenanten 
Perchrechts  nach  mier  inne  hat,  den  zehent  von  den  vier  dreilingen 
verrichten  schol  an  allen  chrieg.  daz  diseu  Gotzgab  vnd  ditz  vorge- 
nant seigerat  von  mir  vnd  von  meinen  erben  vnd  nachchomen  an  dem 
vorgenanten  perchrecht  stat  ewichleich  vnd  vnzebrochen  beleih, 
darvber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz 
sund  Florian  disen  brief  bestätiget  mit  herren  Eberhartz  von  watest 
jnsigel  ze  den  Zeiten  phleger  ob  der  Ens  vnd  mit  herren  Chunraten 
des  walichs  jnsigel,  wann  ich  aigens  insigels  nicht  han.  Dierr  sach 
sind  zeug  her  Chünrat  vnd  her  PÜgrcim  die  walich,  Fridreich  der 
Tungaizinger,  Mathe  der  Pdschinger,  Mathe  der  Harnborst,  Peter 
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in  dem  Taw,  Andre  an  dem  Vruar  vnd  ander  erber  laut  genug.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christi  gepörd  vber  Dreutzehen  Hundert  iar, 
darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  iar  an  vuser  vrawen  tag  ze 
der  Liechtmess. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  8t  Florian. 

CXCII. 

1336.  6.  Februar.  —  Hartnit  der  Galringer  verkauft  dem  Landrichter  ob  der 
Etms  Chunrat  von  Götzeinsdorf  eine  Hube  tu  Rohrbach  in  der  Pfarre  St.  Florian. 

Ich  Härtneyd  der  Kaetringer  vnd  mein  hausfräw  EUpet  vnd 
alle  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörnt  lesen ,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit 
gütleichem  willen  nach  rat  vnserr  freunt  recht  vnd  redleich  ze 
chauffen  haben  geben  dem  erbern  Ritter  herren  Chünraten  von 
Gotzleinsdorf  (sie)  ze  den  Zeiten  Lantrichter  ob  der  Ens  vnd  seiner 
haasfrawen  vrawen  Elspeten  vnd  allen  iern  Erben  vnser  Hub  ze 
Horbach,  di  vnser  vreys  aigen  gewesen  ist,  vnd  da  derPinter  ze  den 
Zeiten  auf  saz  mit  alle  deu,  vnd  darzu  geh&rt  ze  Holtz  vnd  ze 
veld,  besucht  vnd  vnbesucht  vmb  ein  gelt,  dez  wir  gar  vnd  gantzleich 
gewert  sein.  Vnd  wir  schüllen  auch  derselben  Hub  vnd  vor  ver- 
schoben ist,  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat  vnd  in  dez  dürft  ist  für 
alleu  ansprach  vnd  also  Landes  recht  ist.  Nsemen  seu  darvber  dhainen 
schadenden  schullen  wir  in  ablegen  vnd  si  schullen  den  schaden  haben 
auf  vns  vnd  auf  alle  die,  vnd  wir  haben  besucht  vnd  vnbesucht. 
Daz  die  rede  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  brief 
versigilten  ich  Härtneyd  der  Gdtringer  mit  meinem  anhangundem 
Insigel  vnd  mit  herren  dietreichs  jnsigel  von  Harach,  der  ze  den 
Zeiten  vogt  waz  ze  Weh  vnd  mit  herren  Vlreichs  dez  fülichen  Insi- 
gel. der  brief  ist  geben  Nach  Christes  gepurd  dreutzehen  Hundert 
iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem  Samptztag 
vor  Vaschang. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florisn. 
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CXCHI. 

1336.  11.  Febmar.  —  Heinrich  von  Alhnrting  verkauft  vorläufig,  bis  zur  Aus- 
stellung eines  andern  Instrumentes,  dem  Gotteshause  Kremsmünster  den  Hof  tu 
Teuertoang  im  Namen  der  Kinder  des  Ottocar  von  Egenberg. 

Ich  Hainrich  von  Alharting  vergih  Offenbar  mit  disem  Prief 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  Iesent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  den 
Hof  ze  Teibrwang,  den  Her  Ötaker  von  Egenberg  in  rechter  lehens 
gewer  sein  Chinden  lazzen  hat,  den  selben  Chinden  han  ich  ver- 
chauft  den  selben  Hof  vmb  zwai  und  dreizich  Pfunt  alter  wyenner 
Pfenning  dem  Erbern  Herren  Abt  Friderich  ze  Chremsmunster  und 
seim  Gotshaus,  da  er  lehen  von  ist  mit  alle  den  und  dar  zu  gehört 
wie  iz  genant  sei.  Vnd  sol  auch  des  Chaufs  ir  Gewer  sein  gegen 
allen  den,  di  hintz  dem  Hof  mit  recht  icht  ze  sprechen  habent  swaz  si 
flustig  mit  dem  recht  an  dem  Hof  und  waz  dar  zu  gehört  würfen,  daz 
sullen  seu  haben  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  in  dem  Land  han. 
Wenne  auer  Her  Ortotf  der  zendel  meinis  Herren  Eofmaister  von 
Pazzaw  oder  wer  Egenperg,  di  Chind  und  ir  Gut  inne  hat,  dem  vor- 
genant Herren  Abt  Friderich  und  seim  Gotshaus  ze  Chremsmunster 
ein  Stsetigung  über  den  Hof  tönt  als  des  Lants  recht  ist  in  Osterrich, 
so  ist  mein  Prief  mit  allen  gelubden  ledig.  Vnd  daz  in  di  Wandlung 
sta?t  und  unverchert  beleih;  gib  ich  in  disen  offen  Prief  versigelt  mit 
meim  anhangundem  Insigel,  Der  geben  ist,  du  von  Christ  geburd  der- 
gangen  waren  Dreuzehen  Hundert  Jar  dar  nach  in  dem  sechs  und 
Dreizkistem  Jar,  Dez  nächsten  Suntags  vor  dem  Vasschanch. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  204. 

CXCIV. 

1336. 16.  Februar.  —  Chunrat  der  Atenheimer  verkauft  dem  Ritter  Chunrat  von 
Götteinsdorf  drei  Güter  in  der  Pfarre  Gallneukirchen. 

Ich  Chunrat  der  Asenheimer  vnd  mein  Hausfraw  Margret  vnd 
all  vnser  Erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  wolbcdachtem  müt  vnd  mit  gut- 
leichem  willen  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  nach  rat  vnserr  pesten 
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freunt  redleich  vnd  recht  ze  chaufTen  haben  geben  dem  erbern  Ritter 
Herren  Chünraten  von  Götzeinsdorf,  der  ze  den  Zeilen  Jjintrichter 
waz  ob  der  Ens,  vnd  seiner  hansfrawen  vrawn  Elspeten  vnd  allen 
seinen  Erben  dren  Gut,  daz  ain  datz  Stainach  vnd  zwai  in  Haut,  die 
vnser  vreis  aigen  gewesen  sind,  vnd  ligent  in  Neunchiricher  pharr 
mit  allen  den  nützzen  vnd  darzu  gehörnt,  ze  holtzz  vnd  ze  vcld,  be- 
sucht vnd  unbesucht  vmb  viertzig  phunt  wienner,  der  wir  gar  vnd 
gantzleich  gewert  sein  vnd  wir  schüllen  auch  der  selben  Gut  ze 
gantzer  statigung  ir  gewer  sein  fiir  alle  ansprach  an  aller  der  stat 
vnd  in  dez  durfit  ist  vnd  also  Landes  recht  ist,  oder  nämen  seu  darü- 
ber dhainen  schaden  (den  sullen  sie)  vnuerschaidenleich  haben  auf 
vns  vnd  auf  alle  deu  vnd  wir  haben  besucht  vnd  vnbesücht.  Daz  die 
red  stat  vnd  vnzebrochen  beleihe,  darvber  geben  wir  disen  brief 
gesigilten  mit  vnsern  Insigeln  vnd  mit  dietreichs  des  zeller  Insigel. 
der  brief  ist  geben  Nach  Christes  gepürd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreizzigistem  iar,  an  sand  Juliane  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  xu  St.  Florian. 

cxcv. 

1336.  24.  Februar.  Stejr.  —  Herzog  Otto  von  Österreich  verbietet  dem  Richter 
und  Mauthner  zu  fps,  von  den  neuen  Fässern,  welche  die  Bürger  von  Enns  zur 

Weinlese  führen,  Mauth  zu  fordern. 

Wir  Ott  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Oesterreich,  zu  Steir 
zuKernden  etc.  enbieten  vnsseru  getrewn  dem  Richter  vnd  dem  Mawtter 
zu  yhs  vnsser  gnad  vnd  alles  gut.  wir  wellen  vnd  gepieten  ew  ernst- 
lich vnd  vestichleich  bei  vnssern  hulden,  daz  ir  von  den  Newn  vassen, 
die  vnsser  puriger  von  Enns  hinab  in  daz  lesen  fürent,  chain  Mawt 
nempt,  noch  mit  nichtew  wesweret,  vnd  auch  weleiben  lasset  an 
allen  sachen  bei  irn  altten  rechten,  des  si  prief  vnd  vrchund  von 
vnsser  vodern  seligen  habent,  des  wellen  wir  nicht  enpern.  geben 
zu  Steir  an  sand  Mathias  abent  Anno  MCCC.xxx.VI. 

Aus  einem  Codex  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchive  xu  Enns. 
Kurx,  Handel  p.  351. 
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CXCVI. 

1336.  25.  Februar.  —  Chunral  von  Gölteinstorf  betrugt  einen  Wechsel  zwischen 
ihm  und  dem  Kloster  St.  Florian,  indem  er  für  die  Abtretung  einer  Hube  xu 
Rohrbach  und  des  Weingartens  tu  Tödling  und  dreier  Güter  tu  Gallneukirchen, 

Güter  tu  Waldbrechtstorf  erhielt. 

Ich  Chunrat  von  Götzeinstorf  vergich  oflenwar  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  tli  nv  sint  oder  noch  chvnftich  werdent  ewichleich,  Daz 
ich  mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit  aller  meiner  Erben  guetleichem 
willen  han  gegebn  den  Ersamen  vnd  Gseistleichen  herren  kern  Hain- 
reichen  zden  zeiten  Brobst  vnd  der  Samnvng  des  Gotishous  datz 
»and  Florian  ze  rehtem  widerwechsel  die  Aygcn,  div  her  nach  ge- 
schriben  stent  vnd  die  mein  rehtt  Cliaufaygen  gewesen  sint,  Ayn 
Hueb  datz  Borbach,  da  zden  Zeiten  Hainreich  derPinter  oufFgesezzen 
ist.  Vnd  ein  Hueb  an  dem  Weingarten  ze  Toetling,  vnd  dreu  Guet 
pey  sand  Gatn  Nivnchirchen,  ayns  datz  dem  Stayn,  zway  in  dem 
Roeut,  div  alle  sehtzk  vnd  fumf  pfunt  pfenning  gelts  sind  wienner 
Munzze  vmb  alles  vil  gelts,  daz  mir  daz  vorgenant  Gotishous  her- 
wider  gegebn  hat  ouz  ir  altem  Vrbar  datz  tcaldprehtstorf  da  selben 
datz  waldprehstorf  drey  Hueb,  datz  Weitenpeunt  ein  Mvl,  datz 
Antzenperg  ein  Hueb  vnd  auf  einem  akcher,  haizzet  der  vmbvanch 
sehtzk  pfenning.  In  der  Awe  pei  der  Traysem  auf  Garten  sechs  vnd 
Vyertzk  pfennig,  datz  Eysgerstorf  fumf  vnd  zwayutzk  pfenning,  datz 
tcaldprehtstorf  auf  eiuem  Weingarten  drey  pfenning.  Die  selben  mein 
e  genant  Guet  han  ich  gegebn  dem  vorgenantem  Gotishous  fuer  reht 
vreys  aygen  mit  alle  dem,  daz  dar  zve  gehört  ze  Holtz  vnd  ze  veld 
versueht  vnd  vnuersueht,  ledichleich  vnd  vreyleich  also,  daz  ich  noch 
dhain  mein  Erben  ansprach  dar  auf  nimmer  me  gehabn  schulten.  Ich 
pin  auch  der  vorgenanten  Gvet  Scherm  vnd  Gwer  fuer  alle  ansprach, 
alz  aygens  reht  ist  in  dem  Lande  zeOsterreich  vnd  ob  derEm.  Wer  auch, 
daz  dem  vorgenantem  Gotishous  dhain  Chost  oder  arbait  von  ansprach 
dar  auf  gieng,  daz  schol  ich  in  vnd  mein  Erben  vnd  Nachchomen 
nach  mir  gaentzleich  ablegen  vnd  schulten  daz  haben  auf  den  vorge- 
nanten Gveten,  die  si  mir  ze  widerwechsel  gegebn  habnt  datz  tcald- 
prehtstorf vnd  auf  alle  dem,  daz  ich  han  in  dem  Lande.  Daz  diser 
Wechsel  dierr  vorgenanten  Guet,  alz  vor  beschaiden  ist,  von  mir  vnd 
von  allen  meinen  Erbn  vnd  Nahchomen  stet  ewichleich  vnd  vnzebrochen 
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bleib,  dar  vber  gib  ich  dem  vorgenantem  Gotshous  datz  sand  Florian 
disen  Brief  ze  vrchvnd  bestetigt  mit  meinem  anhangundem  tnsigel 
vnd  durch  pezzer  sicherhait  dierr  sache  han  ich  meinen  herren  hern 
Eberharten  von  walsse  datz  Lintz,  Pfleger  ob  der  Ens  gepeten, 
daz  er  auch  ze  gezivg  sein  Insigel  dar  an  hat  gehangen.  Dierr  sache 
sind  zivg  her  Hainreich  vnd  her  Seyboth,  prueder  von  Volchenstorf, 
mein  Sweher  her  Dietreich  der  wenisch,  vnd  her  Wenisen  sein  Svn, 
her  Hainreich  der  Stainpekch,  her  Charel  der  Rech  von  Lüften- 
werch,  her  Dietmar  von  Aystershaim,  Dietmar  der  Wolfstayn  vnd 
ander  erber  Lcut  genueg  den  di  sache  chunt  vnd  gewizzcn  ist.  Der 
Wechsel  ist  geschehen,  vnd  ist  der  Brief  gegeben,  do  von  Christi 
puert  ergangen  waren  dreuzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  dreyskistem  iar,  an  sand  Mathyas  tach. 

Original  auf  Pergament  xu  St  Florian.  ChunraU  Siegel  ohne  Schild,  ein 
Stechhelm  mit  einer  Decke,  auf  demselben  BüfTelhörner. 

cxcvn. 

1336.  27.  Febmar.  Pa88au.  —  Bischof  Albrecht  von  Passau  bestätiget  die  Stiftung 
einer  täglichen  Frühmesse  in  der  Pfarrkirche  zu  Braunau. 

Albertus  Dej  Gratia  Patauiensis  Episcopus  Ad  notitiam  pra?- 
sentium  et  memoriam  futurorum.  Ea,  qua?  ad  cultus  diuini  augmentum 
prospiciunt,  qua?  per  Christi  fidelium  deuotionem  ad  exercenda  Deuo- 
tionis  opera  salubrius  excitant,  sunt  benigno  fauore  prosequenda  et 
grata?  ratihabitionis  approbatione  confirmanda.  Laudabilem  igitur 
intentionem  discretorum  virorum  oppidanorum  in  Braunau  nostrac 
Diocesis,  qui  ibidem  in  Ecclesia  Parochiali  ad  laudem  et  gloriam  om- 
nipotentis  Dej  et  pro  animarum  suarum  salute  priorem  missam  sin- 
gulis  diebus,  quibus  celebrari  consueuit,  perpetuis  temporibus  cele- 
brandam  ordinauerunt  ac  redditibus  conuenientibus  sufOcienter  do- 
tauerunt,  in  Domino  commendantes  ordinationem  et  dotationem  huius- 
modj,  Quoniam  prouide  facta?  sunt,  ad  humilem  eorum  supplicationem 
et  instantiam  accedente  quoque  intercessione  et  bona  voluntate  Vene- 
rabilium  in  Christo  Vlrici  Prapositi  et  Conuentus  Monasterij  in 
Ranshouen,  ad  quos  pra?fata  Ecclesia  in  Braunau  spectare  dignos- 
citur,  ratam  et  gralam  habentes  ex  certa  scientia  confirmamus.  In 
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quorum  Testimonium  Secretum  nostrum  prssentibus  duximus  appen- 
dendum.  Datum  Patauie  IV.  Calend,  Martij,  Anno  Dominj  Millesimo 
Trecentesimo  Tricesimö  Sexto. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Papier  von  1683,  im  Pfarrhofe  zu  Hanshofen. 

CXCVIII. 

1336.  9.  März.  Linz.  —  Dietrich  von  Harrach  und  Penisch  »ein  Sohn  reversiren 
über  die  von  Janns  von  Capellen  geleistete  Bürgschaft  für  300  Pfund  wegen 
der  ihnen  von  den  Herzogen  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  als  Pfand  gesetz- 
ten Vogtei  tu  Wels  und  der  Veste  Seisenburg. 

Jch  Dietrich  von  Harrach  vnd  mein  Sohn  herr  Penisch  vnd 
all  mein  Erben,  wie  di  genant  sint,  vergehen  öffentlich  mit  disem 
brief  \nd  thuen  khundt  allen  den,  die  in  horent,  sehent  oder  Iesent, 
die  nu  sindt  oder  noch  khunfftig  werent,  das  vns  der  Erber  herr 
herr  Jans  von  Capelle  vnd  sein  Erben  verricht  haben  ganz  vnd  gar 
mit  gueten  Purgeln,  darumb  wür  Ihren  brief  haben  auf  St.  Michaels- 
tag, der  negst  khumbt,  dreier  hundert  pfund  alter  wienner  pfening, 
darumb  vns  die  Vogtey  ze  Wels  mit  sambt  der  vesst  Seissenburg 
von  den  fürsten  von  Oesterreich  herzog  Albrecht  vnnd  herzog  Otten, 
gestandten  ist  vnd  vnser  Satz  gewesen  was.  Darumb  geben  wür  in 
disen  brief  besigelten  mit  .vnser  bayder  anhangundten  Insigel,  Der 
geben  ist  ze  Linz  nach  Cristes  geburdt  yber  dreyzehen  hundert 
Jahr,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreyssigisten  Jahr  des  Sambstags 
"ach  Mittervasten. 

Aus  den  Manuscr.  genealog.  VII.  p.  257.  im  Landschafts-Archive  zu  Linz. 


CXCIX. 

1336. 10.  MlTl.  Fissau.  —  Die  Brüder  Leutolt  und  Heinrich  Grafen  von  Schaun- 
berg  entsagen  allen  Ansprüchen  gegen  den  Bischof  und  das  Capitel  zu  Passau 
wegen  des  Kriegs,  welcher  zwischen  ihnen  und  des  Bischofs  Ritter,  dem  Egen- 
berger,  im  Atergau  geführt  worden. 

Wir  Graf  Leutolt  vnd  Graf  Heinrich,  Brüder  von  Schowen- 
berch  vergehen  offenlich  mit  Disem  Brief  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnsern  Gnaedigen  Herrnn 
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Bischof  Albrecht  ze  Pazzowe  vnd  sein  Gotshavs  gentzlich  ledig 
lazzen  aller  der  Ansprach,  di  wir  hintz  im  heten  vmb  den  chrieg,  der 
zwischen  vns  vnd  seinem  Ritter  dem  Egenperger  was  in  dem  Atter- 
gaev.  auch  haben  wir  in  ledig  lazzen  alles  des  geltes,  des  er  Yns 
darvmb  schuldich  was,  Also  daz  wir  noch  vnser  Brueder,  di  sich 
auch  vnder  vnsern  Insigeln  verpindent,  hintz  dem  vorgenanten  vn- 
serm  Herren  Bischof  Albrecht,  noch  hinz  seinem  Gotzhavs  vmb  den 
selben  schaden  noch  vmb  daz  gelt  dhain  ansprach  noch  vordrung 
nicht  mer  haben  sullen  noch  gewinnen.  Es  sind  auch  all  brief,  die 
wir  dar  vinb  von  im  haben,  ab  vnd  sullen  nicht  chraft  haben.  Vnd 
dar  vber  ze  vrehund  geben  wir  für  vns  vnd  vnser  Brueder  diesen 
Brif  versigelt  mit  vnsern  anhangunden  Insigeln.  Der  ist  geben  ze 
Pazzowe  an  Sunntag  ze  mittervasten  nach  Christes  geburd  Dreut- 
zehen  Hundert  iar,  in  dem  Sechss  vnd  dreizzkistem  Jar. 

Monura.  boie.  XXX.  II.  153. 

cc. 

1336.  24  April.  —  Janns  von  Capellen  verzichtet  auf  die  Eigenschaft  eine»  hal- 
ben Weingarten»  tu  Spitz  am  Gtcikk,  den  Wülfing  der  Strasser  nach  Gleink 
gemacht,  zu  Gunsten  dieses  Klosters,  er  erhält  dafür  die  Eigenschaft  eines 

Hofes  tu  Voitsbrunn. 

\Chjans  von  Chappeln  vergich  offewar  an  disem  brief  vnd  tvn 
chunt  alle  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  horent,  die  nv  lewent 
oder  hernach  chvnftich  wernt,  Daz  ich  mit  wolbedachtem  mvt  vnd 
mit  miner  erben  gvetem  willn  den  erwern  vnd  geistlichen  Levten  Dem 
Abt  vnd  der  ßrvderschaft  des  Gotshaus  ze  Glunich  di  Aigenschaft 
eins  halben  Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  Spitzz  am  Gwikk,  den 
da  pavt  Hainrich  Ekhart,  den  der  Wulfinch  der  Strazzer  von  mir 
ze  lehen  gehabt  hat,  ledichleichen  gegewen  hau  zv  einem  wider* 
Wechsel  einer  aigenschaft  eins  halben  Hofs,  der  gelegen  ist  zc 
Voitsprvnn,  di  mir  der  vorgenant  her  Wulfinch  der  Strazzer  ledich- 
leich  darvmb  gegewen  hat  Also  beschaidenleich,  daz  di  vorbenanten 
herren  der  Abt  vnd  di  ßrvderschaft  ze  Glcnich  den  var  geschribenn 
halben  Weingarten  hinfvr  vnd  ewichlcich  inne  svllen  haben  vnd 
besitzen  mit  rechter  aigens  gewer  an  allen  chrieg  vnd  an  all  ansprach. 
Vnd  daz  das  hinfvr  staet  beleih  vnd  vnzerbrochen,  dar  vber  gib  ich 
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Torgenanter  jans  von  Chappeln  disen  offenn  brief  versigelt  mit 
meinem  aigen  anhangvndem  jnsige).  Der  gegewen  ist,  Da  von  Christes 
burd  warn  ergangen  Drevtzehen  bvndert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs 
vnd  Dritzigistem  jar  an  sand  Georigen  tag. 

Aus  dem  Originale  zu  Gleink.  Pergament  mit  einem  hangenden  zerbro- 
chenen Siegel  ron  ungebleichtem  Wachse. 


CCL 

1336.  24.  ApriL  Freistadt.  —  Chalhoch  und  Friedrich  von  Pernau  verkaufen 
ihren  Zeheni  in  dem  Chunig  schlag  dem  Ritter  Ortwein  von  Waldburg  um 

32  Pfund. 

Ich  Chalhoch  von  Pernowe  vnd  ich  fridreich  von  Pernawe 
vnd  mein  Hausvrowe  vro  Peters  Ynd  vnser  paider  Erben  wir  veriehen 
offenbar  an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  ansehent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  Hernach  chunftig  sint,  daz  wier  mit 
wolbedachtem  mut  vnd  mit  gutem  willen  vnser  pesten  vreunt  haben 
vercbauft  Ynsern  zehent  in  dem  Chunigslag  auf  Siben  ganczen  Revten 
dem  Erbern  Ritter  Hern  Artwein  von  walpürch  vnd  seinen  Erben 
vmb  czwaiundreizk  phunt  wienner  phenning,  der  er  vns  redelichen 
vnd  recht  verricht  vnd  gwert  hat,  vnd  schullen  auch  des  egenanten 
zehents  sein  gwer  sein  vnd  seiner  erben,  swo  in  des  dürft  geschiecht 
ze  Hof  vnd  ze  Tayding  vnd  für  vnser  erben,  di  nu  lebent  oder  Her- 
nach chunftig  werdent.  vber  di  red  nem  er  oder  sein  Erben  darvber 
dhainen  schaden,  den  schullen  si  Haben  auf  aller  der  hab,  di  wir  in 
dem  Lant  ze  Osterrich  haben,  darvber  geb  wier  ich  Chalhoch  vnd 
ich  Fridreich  von  Pernowe  disen  offen  prief  zeim  vrehund  vnd  zehn 
waren  zevg  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln,  daz  di  vorverschriben 
red  st6t  vnd  vnzebrochen  beleih.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes 
gebürt  Drevzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  dreizkisten 
jar  an  Sand  Georgen  tag  in  der  Vreinstat. 

Original-Pergament  mit  zwei  Hängesiegeln  von  gelbem  Waebse  (ein  auf- 
stehender Bar),  im  Schlossarchive  au  Riedeck. 
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CCH. 

1336.4.  Hai.  —  Heinrich  und  Seibot,  Brüder  von  Volkenslorf  geben  dem  Kloster 
St.  Florian  acht  Pfund  Geldes  auf  Oberländen  tu  Kating  unter  der  Enns  mit 

Ausnahme  der  Fischweid  in  der  Enns. 

Wier  Hainreich  vnd  Seyboth  paid  Prneder  von  Volchenstorf 
veriehen  vnuerschaidenleich  vnd  tuenen  chunt  alle  den,  di  disen  Brief 
sehent  oder  horeut  lesen,  di  nvd  lehnt  oder  hernach  chunftich  werdent 
ewichleieh,  Daz  wier  bedehtichleich  vnd  nach  rat  vnserr  besten 
vriunt  vnd  mit  guetem  willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erbn  zder  zeit, 
do  wir  ez  wol  getuen  mohtten  gegebn  hahn  dem  Erbern  Gotishous 
vnde  der  Samnung  datz  sand  florian  ahtt  pfunt  gelts  niderhalb  der 
Ens  pei  Choting  auf  vberlent  ledichleich,  versucht  vnd  vnuersueht 
mit  allem  nutz,  als  wier  sev  gehabt  habn,  an  alain  behalten  wir  vns 
alle  vnser  vischwaid,  di  wir  habn  ouf  der  Ens  vnd  in  L6n,  sunder- 
leich  vnser  Mulstechen  swo  wir  hin  di  slahen  wellen  ouf  oder  nider 
pei  dem  wazzer  ouf  dem  egenanten  Guet,  daz  wir  gebn  habn  dem 
vor  geschribn  Gotishous  mit  sottanen  setzen,  Swcr  des  vorgenanten 
Gotishous  zden  zeiten  Siechmaister  ist,  der  schol  di  Gult  inne  habn 
vnd  schol  da  von  iaerchleichen  von  vnser  isleichem  an  seinem  jartag 
raihen  der  ^genanten  Samnvng  ain  pfunt  pfenning  vnd  schol  man 
vnsern  iartag  begeu  gentzleich  mit  vigili  vnd  mit  seimisse,  als  irm 
rehtem  prueder.  Ez  schol  ouch  der  vorgenant  Siechmaister  Ohorn 
chouffen  vmb  driv  pfunt  pfenning,  swi  vil  er  dar  vmb  gewinnen  mag 
zwischen  sand  Jacobs  tag  vnd  weihnahten  vnd  vier  pachen  vmb  zwelf 
Schilling  vnd  sol  daz  tailen  vnder  arm  Leut,  vnser  isleichen  sein  tail 
an  seinen  iartag.  Ez  schol  aber  der  e'genant  Siechmaister  vnser  islei- 
chen frvmen  dreisk  Misse  alle  iar  zwischen  sand  Merteins  tag  vnd 
weinahten  vnd  isleichem  dreisk  zwischen  Ostern  vnd  pfingsten  vmb 
zwelf  Schilling  pfenning,  daz  werdent  also  ahtt  pfunt,  swaz  dar  vber 
chlains  dienstes  werden  mag,  iz  sei  von  huern,  von  Gensen,  von 
Chsesen,  von  airn  oder  von  vngelt,  daz  schol  dem  egenantem  Siech- 
maister werden  fuer  sein  mue  vnd  schol  ouch  da  von  haizzen  pachen 
daz  vorgenant  almusen,  vnd  begen  alz  das  vor  geschriben  stet,  — 
wir  schullen  auch  der  vorgenanten  gult  gwer  sein  vnd  vnser  Erben 
fuer  alle  ansprach  an  aller  stat  nach  Lands  reht.  Daz  dise  gab  des 
vorgenanten  Guets  von  vns  vnd  von  vnsern  Erbn  stet  vnd  vnuerchert 
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bleib,  dar  vber  gebn  wir  dem  vor  genanten  Gotishous  disen  Brief  ze 
vrchund  bestetigt  mit  mein  Hainreichs  von  Volchenstorf  Insigel  vnd 
wön  mein  vorgenant  Prueder  nach  dem  Gescheft  vnlang  lebt,  hat  her 
Hertneid  von  Losenstayn,  meins  egenanten  Prueders  wytib  rehter 
Prneder  nach  ir  bet  sein  Insigel  zu  geziug  dar  an  gehangen.  Der 
Brief  ist  gegebn  nach  Gotis  Puerd  vber  drivzehn  Hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sechs  vud  dreyskistem  iar  an  sand  florians  tag. 

Original  auf  Pergament  tu  St.  Florian.  Heinrichs  von  Volkenstorf  Siegel 
mit  Helm  und  Büffelhörnern  —  auf  rothem  Waebse,  das  zweite  Siegel  ist  abge- 
fallen. 

CCHI. 

1336.  23.  Iii.  —  Herbort  der  Perndorfer  verkauft  Friedrich  dem  Tungotxinger 

seine  Güter  tu  Kremtdorf. 

Ich  Herbort  der  Perndorfer  ab  dem  hals  vnd  mein  Hausvraw 
Hailweich  vnd  alle  vnser  erben  Wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  offen- 
bar an  disem  brief  allen  den,  di  den  brief  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen,  Daz  wier  mit  wol  pedachtem  muet  vnd  nach  vnser  vrewnt 
willen  vnd  rat  vnd  du  wier  iz  wol  machten  tuen,  ze  chauffen  haben 
gewen  di  guet  daez  chremstorf*  di  vnser  vreizz  aygen  sint  gewesen 
Also  wier  sew  inn  haben  gehapt  in  nuez  vnd  in  gewer  ze  holcz  vnd 
ze  velt,  versuecht  vnd  vnuersuecht  an  gever,  Fridreichen  dem  Tun- 
gozzinger  vnd  seiner  hausvrawn  vrawn  Katrein  vnd  allen  iern 
Erben  Vmb  Achzich  phunt  phenneng,  Der  si  vns  redleichen  vnd  recht 
pericht  habent.  Wier  schullen  auch  der  vorgenanten  guet  ier  gewer 
sein  fuer  all  ansprach,  di  di  vorgenanten  guet  an  ruereten,  van  swel- 
cherlai  sach  daz  wer,  also  dez  lancz  recht  ist.  Wer  awer  daz,  daz 
wier  dez  nicht  enteten,  wittan  schaden  si  den  nemen,  den  si  bei  iern 
trewn  megen  gesagen,  den  schulle  wier  in  ablegen  vnd  schullen  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  swo  wier  dew  haben.  Daz  in 
dew  redd  also  stet  vnd  vnverchert  peleib,  dar  vber  giw  ich  in  Her- 
bart der  vorgenant  Pemdarfer  disen  brief  versigelten  mit  meinem 
anbangunden  insidel.  Der  brief  ist  gewen,  du  man  zalt  von  Christes 
gepuert  Tausent  jar,  drewhundert  jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  drei 
sigisten  jar  des  Mitichen  in  den  Phinchst  veigertagen. 

Original  auf  Pergament  iu  Garsten.  Das  Siegel  ein  aufstehender  Krebs 
im  abgerundeten  Schilde. 
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CCIV. 

1336.  15.  Jini.  —  Schiedbrief,  mit  welchem  dem  Kloster  Engelstell  das  von 
Heinrich  dem  ältern  Lautcrbrunner  zu  einem  ewigen  Seelgeräth  vermachte  Gut 
Kirchbach  als  unbestrittenes  Eigenthum  zuerkannt  wird. 

Ich  Friderich  des  Mautner  sun  von  Purghausen,  ze  den  Zeiten 
Purchgraf  ze  Scharding,  tuen  chunt  an  disen  brief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  erbern  geistleichen  hern  von  den 
Chloster  ze  Engelcell  habent  auf  empfangen  von  Ortolfen  Wolftein, 
Hadelcin  dem  Lauterbrunner  in  meines  hern  herzog  Hainrick 
gerieht  ze  Scharding  von  Chunraten  den  Radcker  ze  denselben 
Zeiten  Richter  dasselb  und  vor  andern  erbern  Leuten  mit  salmans 
hant,  als  in  denselben  gericht  gewonleich  ist,  den  hof,  der  da  haizzet 
Kirchbach  und  lait  in  Teiskircher  Pharr,  den  denselben  hern  Hain- 
rich  der  alt  Lauterbruner  schlief,  ihm  und  seiner  hausvrawen  und 
allen  seinen  gerben  ze  einen  ewigen  selgret,  dez  haben  sich  di  vor- 
genanten Lauterbruner  Hainrich  mn  geäussert  genzleich  und  gar, 
also  daz  si  noch  ir  hausvraven  noch  ir  gerben,  noch  ir  vreunt  weder 
ir  afterchunft  fürbaz  ewigleich  auf  denselben  hof  schullen  ehain  an- 
sprach haben  und  die  ebenanten  hern  schullen  den  oft  genanten  hof 
niezzen,  nuzen,  bauen,  innehaben,  als  si  daz  geniezzen  wellent  f rei- 
leich an  allen  irsal.  Daz  dem  also  sei,  des  gib  ich  den  oftgenanten 
hern  und  dem  Gozhaus  ze  Engelcell  meinen  brief  ze  einer  zeugnus 
diser  suche  mit  meinen  und  des  vorgenanten  Cunrats  des  Radcker 
Insigeln  gesigelten.  und  ist  daz  geschechen,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurt  dreuzchen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und  dreusigisten 
Jar  an  des  heiligen  hern  sant  Veilstag. 

Au»  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  vom  Jahre  1783. 

ccv. 

1336.  17.  Juli.  Weitensteiii.  —  Rischof  Laurenz  von  Gurk  bezeugt,  neun  Mark 
Goldes  bei  Rabensberg  im  Scunthal  gelegen,  welches  ihm  Ulrich  der  Pfenig  . . . 
aufgegeben  hatte,  dessen  Frau  und  Kindern  auf  ewig  verliehen  zu  haben. 

Wir  Larentz  von  gots  gnaden  Bischof  ze  Gurk  veriehen  offen- 
leich  mit  disem  brief  vud  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
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horent  lesen ,  Daz  vns  Vlreich  der  Pfenig  ......  nevn  march 

goltes,  di  bei  Rabensperch  indem  Sevntal  gelegen  sint,  di  er  von 
vns  vnd  vnserm  Gotshotts  ze  lehen  gehabt  hat,  vreileich  vnd  ledieh- 
leieh  aufgehen  hat  vnd  haben  wir  di  nach  seiner  vnd  seiner  vrivnd 
pete  vrovn  Annen  Mdrchleins  lochler  ab  der  Razznicz  seiner  Haus- 
frawen  vnd  auch  im  hin  wider  ze  rechtem  leben  verlihen  in  vnd  iren 
erben,  di  si  mit  einander  gewinnent,  ewichleichen  ze  beleiben  vnuer- 
zigen  anderr  leut  recht.  Vnd  dar  vber  ze  vrchiind  geben  wir  disen 
brief  mit  vnserm  anhangundem  Iusigel  versigelten,  Der  ist  geben  ze 
Weytenstein  an  sand  Alexen  tag  nach  Christes  geburt  Tausent  jar 
drev  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  dreizigistem  Jar. 

Oas  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  mit  einem  grösseren 
Siegel  in  ungefärbtem  Warhs,  hängend  an  einem  Pergamentriemen ;  die  obere 
Hallte  ist  weggebrochen.  Her  Bisrhof  sitzend  im  Ornate,  die  Rechte  aufgehoben, 
in  der  Linken  den  Stab  haltend.  An  der  Seil»  auf  beiden  Seiten  ein  Wolfskopf 
auswärts  sehend. 

CCVI. 

1336.  21.  JllH.  LiM.  —  Peter  der  Taieer,  Bürger  tu  Lim  bekennt,  dem  Kloster 
St.  Florian  zwei  Pfund  Geldes  auf  einem  Haute  in  Lim  verkauft  tu  haben. 

lc  Ii  Peter  der  Tatcer  Purger  ze  Lintz  vnd  mein  Housfrow 
Katrey  vnd  alle  vnser  Erben  Wier  verteilen  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  disen  brief  sehend  oder  horent  lesen,  lemtigeu  vnd  chunftigen, 
Daz  wir  mit  wolbedaehtem  mut  vnd  mit  gutleichem  willen  vnd  gunst 
aller  vnser  Erben  vnd  mitgerichtz  haut  redleich  vnd  recht  ze  chouf- 
fen  haben  gegeben  dem  Ersamen  Herren  Probst  Hainrich  datz  sand 
Florian  vnd  seiner  saligen  Sammung  zwai  phunt  phenning  alter 
winner  rechtz  Purchrecht  geltz,  di  wir  gehabt  haben  auf  dem  Hous,  , 
daz  weilen  waz  meines  Swehers  Hainrichs  an  dem  Vruar  ze  Lintz 
und  da/,  ze  dirr  zeit  Judleim  des  Juden  ist,  vm  ein  gelt,  des  wir 
gar  vnd  gamtzleich  gewert  sein.  Vnd  man  geit  in  dasselbe  Purch- 
recht zv  dem  selben  Gotzhaus  ewichleich  von  dem  selben  Hous 
alle  Jar  ze  Weinachten  mit  ein  ander,  also  vnd  Purchrechtz  recht  ist 
nach  der  stat  ze  Lintz.  Vnd  wir  schullen  auch  desselben  Purehreehtz 
ir  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  vnd  der  stat  recht  ist  ze  Lintz 
auf  Purchrecht,  oder  nsemen  sev  dar  vber  chainen  schaden,  den 

IVU.de.boch  des  Undei  ob  d.  Ebbi.  VI.  Bd  14 
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schult  w  ir  in  ab  legen,  vnd  schulten  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alle 
dev  vnd  wir  haben  besucht  vnd  vnbesucht.  Daz  di  red  stait  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  brif  gesigelten  mit  der 
stat  Insigel  ze  Lintz.  Der  brif  ist  gegeben,  do  man  zalt  Nach  Christes 
geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  dreiziki- 
sten  Jar  an  sand  Jacobs  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  ein  offenes  Stadllhor 
mit  zwei  Thorflügeln,  zwei  Thürmen  und  Zinnen. 


CCVII. 


1336.  25.  Juli.  Passau.  —  Bischof  Alhrecht  ton  Fasgau  weiset  dem  Bad  mar  von 
Waldeck  für  jene  1200  Pfund,  die  er  ihm  wegen  der  Yesle  Wesen  schuldig 
geworden,  jährich  120  Pfund  auf  der  Mauth  zu  Passau  an. 

Wjr  Albrecht  von  Gates  gnaden  Bischof  tzePazzowe  vergehen 
otTenlich  mit  disern  Brif  vnd  tuii  chunt  allen  den,  di  in  seltent,  leseut 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  vnsers  Capitels  gutlichem  willen  vnd 
nah  irem  vnd  anders  vnsers  Rats  Rat  vns  gutlich  vnd  freuntlich  ver- 
riebt haben  mit  dem  Edel  Ersamen  vnserm  üben  trewen  Hadmaren 
von  Waldegg  vnd  mit  Elspeten  seiner  Hausfrowen  vmb  di  Czwelf 
Hundert  Pfunt  Pazzower  pfenning,  di  wir  in  gelten  sullen  für  paid 
Veste  ze  Wesen,  di  Ober  vnd  di  Nider,  di  der  vorgenant  Hadmar 
von  Waldegg  vnserm  Gotshavs  ze  Pazzowe  gegeben  hat. 

Vnd  haben  daz  getan  nah  Vilser  üben  trewen  Gotfrides  von 
Weizzenegg,  Chorherren  ze  Pazzo  we,  Gundakchers  von  Loseustain, 
Chanrats  von  Tannberch  vnd  Heinrichs  von  Valchenstain  Rat  vnd 
Spruch,  di  des  gwalt  gehabt  habeut  Yiiseruthalben  vnd  auch  des 
vorgenanten  Waldegger  halben,  daz  si  dar  vber  sprechen  solten,  vnd 
wir  nah  irem  Rat  di  vorgenanten  pfenning  vergwissen  soltcu,  als  in 
vusern  Briten,  die  wir  emaln  gen  einander  gegeben  haben,  verschri- 
ben  ist.  Vnd  di  berichtung' ist  geschehen,  als  her  nach  geschriben 
stet,  Also  daz  wir  der  vorgeturnten  Elzbethen  seiner  Hausfrowen 
vnd  swem  er  iz  schafTet,  vnd  der  vns  mit  vnserm  Brif  erinont ,  für  di 
selben  zwelf  Hundert  pfunt  versatzt  haben  hundert  Pfund  vnd 
Zwaintzk  pfunt  auf  vnserr  grozzen  Mawtt  ze  Pazzowe,  der  wir, 
mser  Nahchomen  oder  vnser  Capitel,  ob  nicht  Bischöfe  war,  di  vor- 
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genanten  Elzbeten  vnd  swem  er  di  schattet  vnd  der  vus  inont  mit 
demselben  vnserm  Brif,  swenn  Got  gebevtel,  daz  der vorgenant  Had- 
mar  von  Waldegg  nicht  raer  ist,  alle  iarvhlich  Scchzich  Pfunt  pfen- 
ning  Pazzower  auf  Sand  Michels  Tach  vnd  Scchzich  Pfunt  Pfenning 
auf  Sand  Georgen  Tach  weren  sullen  von  der  selben  vnserr  Mavtt. 

Vnd  sullen  si  di  nutzen  vnd  innemen  an  allen  abslag  vnd  nah 
irem  willen  verchumbern,  verchauflen  vnd  versetzen  als  Satzes  Recht 
ist  in  allem  den  Rechten  als  wir  si  in  gesatzt  haben.  Swenn  aber  wir, 
vuser  Nachchomen  oder  vnser  Capitel,  ob  nicht  Bischofes  war,  der 
vorgenauten  Zwelif  Hundert  Pfand  pfenning  weren,  so  sullen  di  ege- 
nanten  Hundert  vnd  Czwantzk  pfunt  auf  der  vorgeschriben  Mavtt 
gentzlich  von  in  ledich  sein  vnd  wider  an  vus  vnd  vnser  Gotshavs 
gevallen.  Geschah  auch,  daz  si  derselben  Hundert  vnd  Zwaintzk 
Pfund  nicht  gewert  wurden  von  der  oftgenanten  Mavtt  zden  tagen, 
als  vorgeschriben  ist,  vnd  in  daz  acht  tag  dar  nach  vertzogen 
wurd,  so  sullen  si  vollen  gewalt  haben,  vns  vnd  vnser  Gotsha\s 
ze  pfenden  zu  vnsern  Vesten  vnd  Steten  vnd  anderswo,  da  si  des  aller 
pest  zu  chomen  miigeii  auf  wazzer  vnd  auf  Land,  mit  vnserm 
gütlichem  willen,  vmb  als  vil  in  zdem  selben  tag  vertzogen 
ist.  Vnd  schulten  si  der  Pfauttung  vnentgolten  sein  gen  vns,  vnsern 
Nahchomen  vnd  vnserm  Capitel  au  allen  sacheu.  Si  schulten  auch  di 
selben  pfen nilig  ze  Pazzowe  vordem  zden  selben  tagen  an  den  Mavtter, 
wer  die  weil  die  Mavt  inn  hat.  Vnd  würden  si  dann  der  pfenning 
nicht  gewert,  waz  si  des  vertziehens  schaden  nement  mit  Putscheft 
oder  mit  nachraiscu  in  den  nästen  acht  tagen  dar  nah,  daz  si  bey  ir 
trewen  au  gevärd  gesageu  mügen,  daz  sullen  si  haben  auf  der  vor* 
geschriben  Pfauttung.  Es  sol  auch  vnser  Capitel  der  phautuug  püud 
vnd  gelühd,  di  obgeschriben  sind,  unentkolten  sein  an  seinen  levtcn 
vnd  gut,  daz  iz  sunderlich  angehöret.  Es  schol  auch  dis  berichtung 
vnd  dis  Brif  den  Brifen,  di  wir  vnd  der  vorgenant  Waldegger  emalu 
gegen  einander  gegeben  haben,  an  nichtey  schad  sein,  vnd  sullen  di 
dannoch  in  allen  iren  chreften  vnd  vestichait  beleihen,  als  si  gegeben 
sind.  Vnd  daz  daz  allez  also  stät  vnd  vntzebrochen  beleih,  Dar  vber 
ze  vrchund  geben  wir  disen  Brif  versigelt  mit  vnserm  vnd  vnsers  ob- 
geschriben Capitels  vnd  auch  mit  vnser  Getrcwen  üben  Gotf'rides 
von  Weizzenegg,  Chorherren  ze  Pazzowe,  Gnndakchers  von  Losen- 
atmn,  Chunrates  von  Tannberch  vnd  Heinrich»  von  Vulchemtain 
vnser  Schidlävt  anhangunden  Insigeln.  Der  Brif  ist  geben  ze  Paz- 

14* 
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zvwe  Nach  Christes  Geburt  Drevtzehen  Hundert  Jar,  In  dem  Sechs 
vnd  dreizzkisten  Jar  an  Sand  Jacobs  Tach  in  dem  Snit. 

Mon.  boic.  XXX.  II.  157. 

CCVIII. 

1336.  10.  AagH»t  Wien.  —  Herzog  Albrecht  IL  von  Österreich  leiht  Rugern 
und  Niklas  den  Haiden  den  Hof  und  Markt  tu  Moltt,  da*  Fischrecht  in  der  Steyr 
und  Steyrnich  nebst  der  Gerichtsbarkeit  und  Freiung. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich  vnd  ze 
Steyr  Veriechen  vnd  tun  ('bunt  offenleich  mit  disem  brief,  Daz  wir 
tugentleich  vnd  genedichlcich  ze  rechtem  vreyn  Lechen  verliehen 
haben  vnsern  Getrewen  Ritegern  nid  Niclan  den  Haiden  vnd  allen 
iren  Eriben  Den  Hof  ze  Mola  vnd  den  Maricht  mit  allen  Hofsteten, 
vnd  da  zu  gehurt  vnd  di  Hueb  pei  der  Chirchen  vnd  daz  Guet  am 
Hörlant  vnd  di  Haide  von  dem  Maricht  vncz  in  di  Steyrnich  vber 
all  vncz  in  di  Steyr  an  Steyrer  wisen  Vnd  di  Hopfgangvvis  mit  alle, 
vnd  da  iu  gehört,  besucht  vnd  vnbesücht,  wie  so  daz  genant  ist, 
Also,  daz  chainer  vnserer  Purgrauen  cze  Steyr  noch  amptlewt  noch 
vorster  dar  auf  nichteuicht  ze  schaffen  noch  cze  richten  haben  noch 
gewinnen  schullen,  weder  wenig  noch  vil  vmb  dhainerlay  sache,  ez 
sei  auf  dem  Maricht  inner  Hous  oder  auzzer  Huus,  Ez  sein  Vecht- 
wandel  oder  vnezücht  oder  welherlai  daz  sei,  daz  dar  auf  geschiecht, 
daz  so!  alles  in  daz  vurgenant  Hous  ze  Hof  gepezzert  vnd  verwandelt 
werden  also  Lantsrecht  ist,  Dai.n  waz  an  den  Tode  get,  daz  sol  vnserr 
Purgraf  pezzern  vnd  sol  man  in  (im)  den  antw  urlen,  als  er  mit  Gürtel 
vmuangen  ist,  iu  an  schaden.  Si  schullen  sich  auch  ze  den  vorge- 
turnten Guetern  allen  verwitten  (sie)  mit  zimmerholtz,  zawnholtz  vnd 
brenholtz  in  allen  vnsern  vorste  n  in  dem  Molntal  an  alle  forstrecht 
vnd  au  alle  irrung.  Wir  wellen  auch,  wer  in  der  wandel  wider  wolt 
sein,  daz  di  vnserr  purgraf  darvmb  note  so  lang,  vncz  si  sich  mit  iu 
verrichten.  Wir  haben  in  auch  verliehen  vischer  ze  haben  in  der 
Steyr  vnd  in  der  Steimich  vnd  in  der  Palten  ze  dem  vorgenanten 
Hous  ze  Hoff  an  alle  irrung,  als  weit  di  egenant  pharr  ist.  Wrer  auch 
in  dem  vorgenanten  Hous  ze  Hoff  ist  oder  darin  geflochen  chumt. 
Der  sol  freyung  haben  pei  vnsern  Hulden,  wurd  daz  indert  vber  varen, 
von  wem  daz  wer,  der  schul  darvmb  von  vns  vnd  vnsern  purgraucn 
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an  Leib  vnd  an  Gut  swerleieh  gepezzert  werden,  wand  si  vns  der 
rechten  beweiset  habent  mit  iren  alten  briefen,  di  si  von  vusern  vordem 
dar  vber  gehabt  habent,  di  wir  gesechen  vnd  gelesen  haben.  Vnd 
sein  auch  der  oftgenanteu  Gueter  aller  vnd  waz  dar  zu  gehört  mit 
allen  rechten  vnd  nuczen,  als  vor  geschriheu  ist,  ir  Hern  vnd  Gewern 
für  allen  Gewalt  vnd  vnrecht,  wo  in  dez  not  vnd  dürft  geschieht,  wand 
si  allen  iren  t'rum  da  mit  schafTen  schullen,  verseezen.  verchnuffen, 
so  iz  in  aller  pest  fuegt.  Wir  gepielen  auch  ernstleich  md  wellen, 
f)az  all  vnser  Pnrgrauen  oder  wer  Steyr  inne  hat,  di  egenanten 
Ruegern  vnd  fiyclan  di  Haiden  vnd  ir  Erihen  schirmen  vnd  vreiu 
ze  alle  dem  rechten,  als  vor  hie  gesehriben  stet.  Dar  vber  ze  einem 
vrchunt  vnd  ewiger  sicherhait  geben  wir  disen  offen  brief  besigelt 
mit  vnserm  Anhangendem  jnsigel,  Der  geben  ist  ze  Wienn  Nach 
Christes  gepurd  Tousent.  drew  Hundert  jar,  darnach  in  dem  sechs 
vnd  Dreizkistem  jar  au  saut  Larencen  tag. 

Original  auf  Pergament  ru  Garsten  mit  einem  Siegel  wie  hei  Hergott 
Mon.  Nr.  i. 

CCIX. 

1336.  24.  AugQSt.  —  Vermächtnis*  und  Siiflbrirf  Cnnrat*  non  Mindorf,  Burg- 
grafen zu  Seisenegg. 

Wand  ellev  dinch  auf  dirre  werld  weil\va?rtirh  vnd  zerganchleich 
sind  vnd  nicht  beleihet,  nur  daz  man  durch  der  Sei  willen  hin  für 
hinez  Got  sendet.  Da  von  vergich  Ich  Chunraf  von  Aliudorf  weilen 
Purchgraf  datz  Sersenekk,  daz  ich  ze  der  zeit,  do  ich  daz  wol  getven 
muht  vnd  alle  meine  sinne  wol  pei  mir  macht  gehaben  ,  mit  Hern 
Walthers  vnd  Jaunen  meiner  Srn  vnd  mit  ändert*  aller  meiner  Erben 
guetleiehem  willen  vnd  mit  wol  verdachtem  müet  alles  mein  dinch 
geschaflfet  hau.  als  an  meiner  lesten  weil  an  selgeraet  vnd  au  andern 
allen  mein  Sachen,  als  ich  pest  gedenchen  macht.  Des  ersten  hau  ich 
geschaflfet  vnser  vrowen  gotshaus  vnd  Samnung  hinez  Paumgarten- 
perg,  da  ich  erweit  hau  ze  ligen  mit  meiner  begrebnusse,  mein  Pestez 
Ros,  daz  ich  ze  der  weil  hau  vnd  allen  meinen  Harnasch,  wie  der 
benant  ist.  Vnd  hau  auch  dahin  gewidmet  mcins  vreyn  chauf  aigens 
daz  guet  daz  Chraynperg,  daz  mein  vnd  rroen  (nieten  Selig  meiner 
hausfroicen,  der  got  genad,  vnd  allerr  vnser  vordem  mit  einermesse 


in  dem  ('Illuster  gedacht  werd,  als  mir  daz  mit  priefen  bestetiget  ist. 
Dar  zv  snl  man  an  dem  ersten  tag  meiner  bestatnusse  tailen  armen 
Levten  vor  der  Porten  vnd  hin  lurbaz  ewichleichen  an  meinem  vud 
der  vorgenanten  rroe  Gueten  meiner  haurfrowen  mit  ein  andern  am 
jartag  prol  von  ainem  Mut  chorns.  fleisch  von  einem  pachen.  wein 
von  lümf  embern,  als  ich  denselben  wein  mit  cbauf  von  dem  Chloster 
zegeben  bestetiget  hau,  vnd  des  selben  tags  sol  man  der  Samnung 
geben  in  daz  Refent  ein  phunt  phennig  zv  einem  vollen  dienst.  Dar- 
nach hau  ich  gesehalTet  vor  allen  dingen  innerehleich  durch  got  vnd 
durch  aller  meiner  vordem  Sei  willen  zv  der  steiltung  vnserr  vrowen 
Cappellen  vnd  Sand  andres  daez  Wunneberch  ledichleieh  daz  Guet 
meins  vreyn  chauf  aigens,  waz  ich  datz  Molendorf  von  Praunnedem 
Satzer  gechauflfel  hau.  swie  daz  benant  ist  auf  weingart  dienst,  an 
wein,  an  phenning.  an  getraid  oder  an  swev  ez  ander  sei,  versuecht 
oder  vnuersuecht.daz  sol  der  Cappcllan  alles  haben  ze  rechter  widern 
gelt  derChapeln  vnd  ze  einem  ewigen  Sei  geraet  vnuersprochenleich. 
Darnach  hau  ich  geschaffet  meiner  Töchter  Elspeten  hincz  Tiern- 
8tain  zwai  phunt  geltes.  Meiner  tochter  hincz  Peunden  Annen  zwai 
phutit  gclts.  Meiner  tochter  Chtingunden  vnd  irrn  chindeu  daz  guet 
datz  Pruch  ledichleieh  waz  ich  da  gehabt  han,  da  Sechs  man  aufge- 
sezzen  sind.  Meinen  eninchlein  dafz  Leutzmanatorf  die  Mul  in  der 
Awe,  die  da  pei  leit  vnd  ein  hofstat  datz  Hermamtorf  vnd  ein  leben, 
daz  haizzet  datz  Chunraten  in  dem  ftaeut  enhalh  der  yhs.  Meinen 
eninchlein  den  Gcricern  ein  leben  datz  Perngerstorf  vnd  daz  guet. 
daz  do  haizzet  datz  Goetfriden  in  der  II  ach.  Meinen  eninchlein  datz 
Woching  den  Hol  datz  low,  Ilucxscins  chinden  zehen  phunt  phennig. 
Chnnczen  Eysenharl  zehen  phunt  phennig,  Ehpeten  chindern  datz 
Stephamhort  zehen  phunt  phennig.  Hincz  Scitensteten  den  zehen t 
pei  Oed.  den  ich  von  danne  han  gehabt  ze  leben,  der  sol  dem  Gots- 
haus  ledig  sein  durch  meiner  Sei  willen.  Hintz  Srndclbnrch  vnd  hintz 
Od  den  zwain  chirehen  ein   h.-ilhs  phunt  phennig  gelts.  ietweder 
chireben  .sechzich  phennig  ewichleieh  ze  dem  Lieht.   Hintz  Ar- 
dacher  in  daz  chloster  an  daz  lieht  sechzich  phenning  ewichs  gelts. 
Ich  hau  gesehalTet  hintz  allen  IMiarn*»  chireben  nidertbalbc  der  En» 
zwischen  der  Tarnar  rnd  der  Waldmarch  gegen  Seitensteten  vber 
vntz  hinez  »and   Gor  igen  pei   Anmieten  igleicher  chirehen  ein 
phunt  beraiter  phennig.  Dar  vber  bau  ich  gesehalTet,  daz  mein  Erben 
an  alle  wider  red.  als  si  mit  irren  Irewen  mir  daz  verhaizzen  habent 
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an  alle  irrung  von  alle  dem  guet,  daz  ich  von  Got  ze  leben  hau  ge- 
habt, ez  sei  an  vrbar  oder  an  varndguet,  daz  ich  in  lazze  beschaiden- 
leich  mit  zwain  hundert  phunt  phennig  naeh  Peichtiger  vnd  nach 
gueter  frevnde  rat  ablegen  .schulten,  wo  sev  geweist  vnd  inne 
werdent  mit  der  gewizzen,  den  ich  des  schuldig  pin  abzelegen,  die 
ich  beswaret  han,  wie  daz  geschehen  sei.  vnd  auz  den  selben  zwain 
hundert  phunt  phennig  schullen  sev  nach  meinem  tmle  inner  .lars 
vrist  ein  pidben  man  recht  vnd  redleich  vertigcn  ze  dem  heiligen 
Grab  vnsers  herren  vber  Mer  für  alle  mein  Saumung,  die  ich 
auf  dirre  werld  hau  begangen.  Darvber  schafFet  ich  von  ander  mein 
guet,  daz  mein  erben  schullen  meiner  Sei  ze  hilf  ein  Romvart  vnd 
ein  Achvart  hintz  vnser  vrowen  vnd  hintz  sand  Joste  wie  sev  mugen. 
Daz  ditze  mein  lestez  geschafft  vnd  als  mein  vorgeschribenz  Selgera?t  stet 
vnd  vnzerbrochen  hin  fürbaz  beleih,  Darvber  gib  ich  disen  prief  mit  mei- 
nen Irisigel  vnd  mit  Hern  Walthers  vnd Jansen  meiner  Svn  Insigelnbe- 
stetigetze  einem  vesten  vnd  ze  einem  waren  vrchund;  vnd  disen  prief 
schullen  inne  haben  zwen  vnser  peste  frevnd,  ob  die  vorgenanten 
mein  Svn  oder  mein  erben  mein  geschafft  nicht  volfurten  mit  kern 
Wernharis  gewizzen  mein  Svn  von  sand  Florian  naeh  vrevntleicher 
monüng,  so  sol  er  oder  ander  mein  frevnd  daz  pringen  an  mein 
Herschaft  mit  minne  oder  mit  recht  also  lang,  vntz  ez  gar  vnd  gancz 
volluret  werd.  Des  sind  gezeug:  Her  weichart  von  Pernawe ,  Jans 
von  Chutzichofen,  Chunrat,  Dielreich  vnd  Heinreich  die  Gerwer, 
Hilprant  von  Stegen,  Chunrat  Chyenast,  Vlreich  Ursen  Svn  vnd 
darzv  anderr  pidber  Levt  genueeh,  den  di  red  wol  ehund  ist. 

Der  prief  ist  darvber  geschriben  vnd  gegeben,  do  man  zalt  von 
Chrisles  gepürd  drevzehen  hundert  .lar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
dreizzigisten  Jar  an  Sand  Bartholomeslag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  Spuren  Her  aligungigen  Hüngesiegel  im 
Museum  zu  Linz. 

ccx. 

1336.  19.  September.  -  Eberhart  von  Wahre  ubergiht  die  Stiftung  von  Sehen- 

stein  dem  Kloster  WiUiering. 

Nos  Kherhardus  de  Walsse.  Capitaneus  Judert/tte  Prouincia- 
Iis  terre  Austrie  super  Anosum.  Annat/ue  Conimr  eins  tenore  huiu» 
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scripti  eonstare  volumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod 
aduertentes  decursum  status  huius  mundi  momentaneum  et  caducum 
nostri  cordis  intuitum  ad  solidiora  direximus  mente  voluendo  sedula 
perpetuitatem  temporum  eteniorum.  Vbi  quadam  diuini  amoris  suaui 
dulcedine  pregustata,  tribudiosaque  iocunditate  gaudii  spiritualis,Insedit 
animo  transitoria  in  etcrna  conuertere,  nec  nonterrenacelestibiis  com- 
mutare,  de  bona  vohmtate  nostrorum  liberorum,  Eherhardi,  Hainrici  ac 
aliorumOmniumque  nostrorum  puerorumetHeredum.Etde  maturo  no- 
strorum ainicorum  eonsilio,  graeia  sancti  spiritus  iuuocata,  Pro  nostra  no- 
strorumqueprogenitorum  ac  successorum,  sulute  etRemedio  animaruin, 
in loco  satis  liabili  et  apto,  qui  nunc  valiig äei dicitur,  laboriosa  Operation? 
in  edificiis,  personarumque  locacionibus,  ad  laudem  et  gloriam  virginis 
gloriose,  incepimus  construere  et  fundare  filiorum  dei  liabitaculum,  in 
quo  augeretur  deuocio,  et  succcssiuis  temporibus  dilatarctur  numerus 
deuotorum,  vt  nobis  quiescentibus  eterue  deuocionis  filios  habeaiuus, 
qui  pro  nobis  die  noctuque  non  cessabunt,  nomeu  domiui  collaudarc. 
Quem  videlicet  locum  vallis  dei  matura  deliberacione  preuia  Reli- 
gion! Ordinis  Cysterciensis  deuota  donatione  obtulimus  et  sollempni, 
cum  certis  Redditibus,  Octoginta  libris  annuatim  soluendis,  aliisque 
bonis  mobilibus  et  inunobilibusprout  in  lilteris  super hec  confeetis,  sub 
plurimorum  Nobilium  tcrre  Austrie  Sigiliis  plenius  continetur,  adliuc 
ßrmo  tenentes  proposito,  pro  nostra  possibilitate  de  die  in  dicm  ipsos 
Redditus  augmentarc.  Ex  nunc  itaque  eandem  nostram  planlulam  Ordi- 
namus  iure  filiacionisMonaslerio  in  Wilhering  subici,  ipsam  de  cetero 
de  eius  eonsilio  ac  Regimine  cupientes  secundum  statuta  Cystercien- 
sis per  omnia  gubernari.  Promittimus  insuper  memoratis  domiuo  ab- 
bati  el  Conuentui  Monasterii  in  Wilhering  ipsius  nostre  fundacionis 
incorpuraciunem  a  generali  Capitulu  sue  Eeelesie  nostris  coniirmare 
laboribus  ipsosque  a  qualibet  impeticioue  quorumlibet  bominum  et 
vexaeionum  gravaininibus  in  omnibus  defensare.  Vt  aulem  preinissa 
omnia  Robur  perpetue  finnitatis  optineant  Reuerendo  in  ebristo  Patri 
Domino  Hermnnno  pro  nunc  abbati  et  conuentui  suisque  successo- 
ribus  in  Wilhering  in  Testimonium  euidens  bas  nostras  patentes 
porrigimus  litteras,  Sigilli  nostri  mvnimine  comniunitas.  Datum  anno 
domini  Millesimo  Tricenlesinio,  Tricesimo  Sexto.  In  previgilia  beati 
Mathei  apostnli. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Sichel  zu  Wilhering.  Auch  abgedruckt 
bei  Stült.  Wilhering  587. 
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CCXI. 

1336.  27.  September.  EM.  —  Refehl  der  Herzoge  Albrecht  und  Otto  ron  Öster- 
reich  an  den  Richter  im  Ischellande,  ron  den  Leuten  des  (iotteshauses  Traun- 
kirchen  nicht  mehr  Wandel  tu  nehmen,  als  sich  gebührt. 

Will  Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  genaden  hertzogen  ze 
Österreich,  ze  Steyr  rnd  ze  Klitimdten  Knthieten  vnserm  getreuen 
dem  Richter  in  dem  Ischellandt.  der  jetzund  ist  oder  hernach 
khunfftig  werde,  vnser  (iiiadt  vnd  alless  tjuets.  Vns  hat  khiiudt  ge- 
than  die  Erbare  geistliche  frttue  die  Abbtensin  ron  Traunkirchen, 
dass  du  Ihre  Leuth  vber  die  Wandel,  die  Sy  gehen  sollen,  alss  Sy 
\on  Alter  herbracht  hahent  vnd  alss  Sy  anderswo  geheut,  beschwerest 
vnd  mehr  von  Ihnen  nehmest,  dann  Sy  ze  recht  gehen  sollen.  Dassiluti- 
ekhet  vnss  nicht  hilleich.  Vnd  darumb  tlebieten  *  ir  dir  ernstlichen  vnd 
wellen,  dass  du  derselben  Ähbtessin  Leötli  au  den  Wandeln,  die 
Sy  dir  verfallent,  nicht  fürbass  treibst  vi;d  auch  uit  mehr  von  Ihn 
nehmest,  dann  alss  Sy  die  von  Alter  herhraeht  habent.  Der  briet* 
ist  geben  ze  Eunss  am  Freytag  vor  saut  Michaelstag  Anno  domini 
M»  ece«.  trieesimo  sexto. 

Aus  pinein  Copialbuche  de*  Schlosses  Ort  am  Traunsee. 

CCXII. 

1336.  29.  September  Ens.  -  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich 
verbieten  den  Mautnern  in  Österreich  ,  das  Kloster  Traunkirchen  mit  Maut 

und  Zoll  zu  beschweren. 

Albertus  et  Otto  dei  gratia  duces  Austrie.  Styrie  et  Carinthie 
Vniuersis  Mutariis  et  Teloneariis  per  Austrittm  eonslitutis  gratiam 
suam  et  omnebonum.  Cum  ex  prineipatus  onere  et  minore,  quo  diuina 
summa  (sumus)  prouidentia  insigniti,  non  immerilo  teneantur  (lenea- 
mur)  vniuersaliier  singulos  et  siugiilariter  vniuersos  et  presertim 
personas  sacre  deditas  religioni  et  deo  iugiter  militantes  in  suis  ju- 
ribus  ae  iomunitatibus  cunseruare  liberaliter  et  t'ouere,  Quapropter 
vniuersitati  vestre  districte  preeipimus  et  mandamus,  quatenus  vene- 
rabilem  Abbatiumm  de  Traunkirchen  et  ipsiusMonasterium  in  bonis 
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suis  et  maxime  in  earum  victyalibus  hinc  inde  deducendis  contra 
jura  et  libertates  eius  liabitas  ex  antiquo  ratione  thelonei  siue  Mute 
aggrauare  aut  impedire  nullatenus  attemptetis,  sed  qui  secus  feccrit, 
indignationem  se  nostram  grauiter  nouerit  ineursurum.  Datum  Anasti 
in  die  sancti  Michaelis  Arehangeli  Anno  Domini  Millesimo  ccc.  trice- 
simo  sexto. 

Aus  einem  Copialhuche  im  Schlosse  Ort  am  Traun*ee.  Auch  abgedruckt 
in  der  kirchlichen  Topographie  XIV.  25«. 

eexm. 

1336.  11.  November.  —  Friedrich  der  Sieger  von  Steyr  gibt  da*  Gut  Goldherg 
in  der  Pfarre  Sierning  tum  Seelgeräthe  für  sich  und  seinen  Bruder  Chitnrat 

nach  Glehtk. 

Ich  Friedreich  der  Steger  datz  Steyr  vergieh  offen  war  andisem 
brief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sechent,  lesent  oder  lesen  hörnt, 
di  nv  lebent  oder  her  nach  chvmftich  werdent,  daz  ich  mit  wol  be- 
dachtem mvt  vnd  mit  meiner  liausframi  Agnenen  vnd  aller  vnserr 
erben  vnd  freunt  gutleichem  willen  vnd  rat  vnd  tze  der  tzeit,  do  ich 
ez  wol  getvn  macht,  meines  rechten  chauf  aigens  ein  Gut,  daz  gelegen 
ist  tze  Goltperg  in  Symicher  Pfarr,  ledichleich  gegeben  hau  den 
erbern  vnd  geistleichen  herren  abt  Petern  vnd  der  Samnvng  des 
Gotshauss  datz  Glevnich  mier  vnd  meinem  Prüder  Chvnraten,  dem 
Got  gnad,  vnd  allen  vnsern  vordem  tze  einem  rechten  Selgera?at  also 
bcsehaidenleich,  daz  si  alle  Montag  van  dem  selben  gut  in  irem  vor- 
genanten Gotshaus  datz  Glevnich  auf  sand  Katrein  alter  ein  Sel- 
mess  haben  suln  mit  vier  phenning  obfer  vnd  suln  auch  jerleieh  mein 
vorgenanten  Prüder  jartag  begen  des  nächsten  tags  var  sand  Nyclas 
tag  also,  daz  si  an  sand  Barbare  Tag  tze  der  Vesper  ein  Vigili 
singen  vnd  darnach  des  Morgens  an  sand  Nyclas  abvnt  ein  gemeinew 
gesvngen  Mess  mit  einem  gmainen  gebet  vns  vnd  allen  vnsern  vor- 
dem tze  hilf  vnd  tze  trost  vnd  auch  des  selben  tags  sol  der  Ob- 
layer,  der  daz  vorgenant  (int  inne  haben  sol,  den  Herren  in  dem 
Conuent  raichen  ein  halb  phvnt  phenning  wienner  mvntz  an  allen 
nulsehub.  War  awer.  daz  si  savming  wem  an  demselben  jartag  oder 
Messen, so  suln  sieh  vuser  nächst  erben  des  vorgenaiiten  Guts  vnder- 
tzieehen  vnlz  allez  daz  widertan  wierl ,  daz  an  dem  vorgeschriben 
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Selgeraet,  anVigili  vder  Messen  versavmt  ist.  Vnd  pin  ich  vorgenanter 
Fridreich  der  Steger  vnd  mein  Hausfrav  Agnes  vnd  alle  vnser  erben 
des  egeschrihen  Guets  der  vorgenanten  Herren  vnd  des  Gotshanss 
datz  (ilevnich  recht  Scherm  vnd  gewern  tze  hof  vnd  tze  Taiding, 
swo  in  des  not  geschiecht,  Hier  all  ansprach.  Vnd  da*  di  red  diser 
sache  sta?t  beleih  vnd  vnUebrochen,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter 
Fridreich  der  Steger  den  egenanten  Herren  vnd  dem  Gotshausdatz 
C/ernich  disen  gegenbürtigen  offen  brief  tzc  einem  vrehvnd  vnd  tze 
einer  rechten  stsetichait  diser  sache  bestatten  vnd  versigelten  mit 
mein  selber  aigem  anhangvndem  jnsigel  vnd  auch  mit  hern  Otten  des 
Schekchen  vnd  hern  Vireichen  ran  Zenning  anhangundeu  insigeln, 
di  auch  derselben  sache  getzeug  sind.  Üer  brief  ist  gegeben,  da  van 
Christs  geburd  waren  ergangen  dreutzechen  hvndert  jar  dar  nach  in 
dem  sechs  vnd  dreizzigisten  jar  an  sand  Merleins  Tag. 

Original  auf  Pergamnt  zu  Gleink  mit  dem  Siegel  des  Scheeken,  die  hoi 
den  andern  sind  abgefallen. 


(XXIV. 


1336.  22.  November  Wien.  —  Herzog  Odo  von  (hterreich  verspricht,  dass  er 
Rugern  den  Haiden  von  Sefilierbach  im  Besitze  der  Hub  tu  Moln  bei  der  Kirche 

schirmen  tcolie. 

Wir  Ott  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd 
zi'  Kerndcn  Tun  chunt  mit  disem  brif  vmb  die  Huben,  die  ze  Moln 
bei  der  Chirchen  gelegen  ist.  die  Emtrautt  Rugers  iritih  von  Moln 
selig  vnd  Rvger  ir  wirt  recht  vnd  redlich  verchauft  habent 
vnd  geben  Ungern  dem  Haiden  von  Slyrbach  vnd  seiner  Hans- 
vroicenGedranten,  daz  wicr  des  der  selben  Rugers  vnd  seiner Haus- 
vrowen  vnd  irer  Erben  rechter  seherm  sein.  Mit  vrchuiid  des  brifs. 
der  geben  ist  ze  Wienn  an  sand  Ceeiligen  tag  Anno  domini  Millesimo 
3cc°.  Tricesimo  sexlo. 

Original  auf  Pergament  mit  rüekwiirts  aufgedrücktem  Siegel  m  Oaraten. 
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CCXV. 

1336.  30.  Ho?ember.  Wi«B.  —  He  fehl  der  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Öster- 
reich, dang  Alle,  welche  da«  Stadlrecht  zu  Linz  hüben  teolleit,  auch  mit  den 
Bürgern  in  Steuern  mitleiden  »ollen. 

WIR  . Albrecht  vnd  Ott  von  Gottes  genaden  herzogen  zite 
Österreich,zu  Steyr  vnndzu  Khärndten  Timen  kluiiid  öffentlich  mit 
disem  brief.  das  wirr  wollen,  wrr  der  ist,  der  vnnser  Statt  zu  Lyncz 
Slatlrecht  halten  wil  vnd  da  nun  arbeithen  wii  alss  ander  vnser 
burger  daselbs,  das  auch  der  mit  vnsern  burgern  trag  vnd  leide  au 
Stein-  viiikI  ;nideru  saehen  alss  ander  vnser  burger,  thet  er  des  nicht, 
so  solle  Er  auch  der  Statt  recht  daselbs  nicht  haben.  Mitt  Vrkhundt 
diss  briefs,  der  geben  ist  zu  Wien  an  St.  Andreas  tag  nach  Christi 
gehurt  dreyzehenhundert  Jahr,  dornach  in  dem  Sechs  vnd  dreissigisten 
Jahre. 

Aus  einem  Papiereodex  des  17.  Jahrhunderts  im  Stadtarchive  »i  Linz 
Kurz,  Handel  347. 

ccxvi. 

1336,  13.  December.  —  Alber  von  Ottenstein  verkauft  seinem  Oheim  Janntt  von 
Starhemberg  5  Schilling  Pfennig  freieigener  Gülle  tu  Chuebarlt. 

WH  Alber  vonÜttenstttin  vcrgich  an  disem  Brief  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  Brief  scheut  oder  horent  lesen,  den,  di  noch 
leben I  vml  hernach  chumftig  sind.  Daz  ich  mit  verdachtem  miiet 
ze  den  Zeiten,  vnd  ich  iz  wol  tuen  moeht  vnd  mit  guettleichcm  willen 
aller  meiner  Prüder  vnd  aller  meiner  Erben  ze  ChoulTen  hau  gigeben 
redleich  vnd  recht  fumf  Sehilling  Newr  wiener  phenning  gelts,  Di  man 
dient  ze  Chuebach  von  einem  Lehen  au  zehen  fumf  Schilling  newr 
wienner  phenning  au  saud  Michels  tag  alli  jar  vnd  Zehen  newr  wienner 
Pfenning  gelt«  von  einer  Hofstat  dient  man  auch  an  Sand  Michels 
tag  ze  Chuebach,  Daz  mein  rechts  Aigen  giwesen  ist  Vnd  mir  givallen 
ist  an  rechtem  Erbtail  von  meinen  Prudern  vnd  meinen  Erben,  jn  dem 
selben  recht,  vnd  ich  iz  gehabt  hau.  Man  ich  iz  ze  Choufleu  gigeben 
meinem  Ohaim  Hern  janscn  von  Storvhenwerch  vnd  allen  seinen 
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Erben  ewichleieh  vmh  zehen  Pfunt  wienner  pfenning,  Der  ich  gantz 
vnd  gar  giwert  pin.  Hau  ich  in  ouch  di  fumf  Schilling  pfenning  gelts 
gigeben  ze  verehouffen,  ze  versetzen,  irn  IVum  domit  schaffen,  wie 
si  wellen*.  Ichlub  in  ouch  mit  meinen  trewn  des  vorgeuanten  Guetssein 
ier  rechter  Scherm  vnd  Giwer,  als  vmb  rechts  Aigen  Siteleich  vnd 
gewonleich  ist  in  dem  Laut  ze  Osterreich.  Wo  ich  des  nicht  tet  vnd 
waz  indoran  abgieng.daz  schullen  si  haben  auf  alli  dcu,  vnd  ich  hau 
in  dem  Laut  ze  Österreich.  Daz  di  red  stet  vnd  vii/.ebruchen  beleih, 
gib  ich  Alber  von  Oltenstain  disen  Briet'  versigelt  mit  meinen  jusigel 
vnd  aller  meiner  Bruder  jnsi-el,  di  hie  benant  sind,  Ortlieb  mit 
seinein  jusigel,  Weichart  mit  seinem  jusigel  vnd  ('/reich  mit  seinem 
jusigel,  Di  all  mit  ir  jusigel  diser  sach  zeug  sind  zv  einem  ewigen 
Vrchunt.  Der  Brief  ist  gigeben  du  von  Christes  gipurd  warn  er- 
gangen Dreuzehent  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Drei- 
zigistem  jar  an  meiner  Vrovn  sand  Luceiu  tag. 

OriRiiial-Pergamenlmil  vierHängesiegiln  von  gelbem  Wachse  im  Schloss- 
archive *u  Riedeck. 


CCXVII. 

1336.  21.  Dccember.  —  Wülfing  Abbt  tu  Göticeiy  und  der  Content  daselbst  ver- 
kaufen den  IHewt  auf  dem  Mihuhheryhof  tu  Cherabaumbavh  an  den  Caplan 

Heinrich  tu  Trauen. 

Nos  Wnlfingns  diuina  permixsione  Abbax  et  Conttentux  Mona- 
sterij  Chötwicensis  Ordinis  Saudi  Benedicti  Patauieusis  dyncesissrire 
volumus  iiuspeetores  preseutium  vniuersos,  ^uod  de  quadam  Curia 
dicla  Monichperch  in  Cherspacmpach  sita  seruiebantur  nobis  et 
nostro  iMonaslerio  prefato  duodeeim  metrete  Auene  et  sex  nietrete 
siliginis  annuRtim.  reliqua  vero  pars  eiusdem  curie  cum  omnibus  alijs 
seruitijs  et  pertinentijs  ceterisque  fructibus  vsuagijs  ad  Beati  Johannis 
baptiste  Capellam  inTraisem  iure  propiietario  pertinebat.  Nos  autein 
de  beneplaeentia  comuni  ac  vnanimi  consensu  nostri  predicti  Con- 
ventus  etconsilio  antescriptum  dicte  Curie  seruicium  ad  nospertineiis, 
videlicet  duodeeim  metrete  Avene  et  sex  metrete  siliginis  et  totum, 
quod  in  prenotata  Curia  iuris  habuimus  vel  habere  puteramus,  quo- 
cumque  censeatur  nomine  Honorabili  viro  Domino  Hainrieo  capel- 
lano  dicte  Ecclesie  bedli  Johannis  in  Treisma  et  ipsi  sue  Ecclesie 
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vendidimus  liberaliter  pro  decem  taleutis  denariorum  wieunensium, 
de  quibus  per  euudem  nobis  est  plenarie  satisfactum.  Hoc  adiuncto, 
Quod  idem  Hainriem  siue  sui  sequaees  prediete  ecclesie  cappellani 
in  prefata  curia  omni  übertäte  in  vendendo  siue  locando  gaudeant, 
qua  et  nos  hactenus  gaudebamus.  Promittimur  etiam  sepedictam 
Curiam  tutare  contra  impeditores  quoslibet  vt  est  iuris.  Ad  quorum 
omnium  euidens  testimoniuin  presentem  litteram  nostri  et  Conuentus 
nostri  nee  non  et  domini  Diterici  et  domini  Stephani  f'ratrttm 
de  Hahenberch  prediete  Curie  aduocatorum  sigillorum  muuimine  ad 
perpetuam  predictorum  memoriam  roboramus.  Cuius  testes  sunt 
dominus  Wichardus  plebanu*  in  Drcdigist,  Otto  Lochlarius  tunc 
plebamts  ad  Sanctum  Vitum,  Ortolfus,  fratres  et  Sacerdotes  prefati 
nostri  Monasterij,  dominus  Chadofdtts  miles  de  Altenbüren,  Otto 
Nernwuldert  Vtricus  Grevl,  Diepoldus  Cherspech  layei  et  quam 
plures  alij  fidedigui.  Datum  et  actum  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesirno  xxx°  vj.  Thome  apostoli. 

Original  auf  Pergament  ru  (Jschwenl.  Die  zwei  Siegel  des  Abbtes  und 
Conventes  hängen,  das  der  Hohenberge  verloren. 


CCXVIII. 

133S.  21.  December.  Waxenberg.  —  Pilgreim  der  Jüngere  ron  Sehattenberg 
versetzt  mit  Einwilligung  seiner  Hausfrau  Wendet,  seines  Vaters  Pilgrim  und 
des  Bruders  Paul  dem  Ritler  Ortwin  von  Waldburg  dem  Hof  tu  Wolkenslurf  ete. 

Ich  ivnger  Pilgreim  von  Shallenwerch  vnt  mein  ham  Vrowe 
Wenttel  vnt  mein  Vatter  Piligreim  der  alt  von  Shallenwerch  vnd 
mein  Prvder  Pari  vnt  all  vnser  Erben  vergeben  offen  war  an  disen 
priel'  vnd  tvnchunt  allen  denn.dev  in  Sebent,  lesen  oder  borent  lesen, 
Üaz  wir  mit  wol  verdachtem  mvt  vnt  geshamptter  haut  vnt  mit 
guetem  willen  aller  vnser  Erben  haben  versbatzt  dem  erbern  Ritter 
hern  Ortwein  van  Wttltpurch,  iem  vnt  sein  erben  vnt  sein  chinden 
den  hof  ze  Wolcheimtorf  vnd  ein  hueb  vnt  zwo  hofstet  vnd  den 
zehent  dor  auf,  ze  holtz  vnt  ze  velt,  versuecht  vnt  vnuershuecht,  pestitl 
vnt  vnpestift,  iz  sei  leben  oder  aigen  vm  anderthalb  hvndert  phunt 
never  Phenig  wienner  mvnz  vntsvll  Wirdes  vorgenanten  shatz  vnt  des 
Gutes  ze  Wolcheinstorf  des  vor  genanten  hern  Ortwein  von  Walt- 
pürch,  sein  vnt  seiner  erben  vnt  seiner  Chinl  gewer  sein  ze  hof  vnt 
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ze  taiding  an  aller  stat  oderswo  iem  oder  sein  erben  vnt  sein  chinden 
vnser  not  geshiecht,  do  svl  wir  vir  insten  vnt  dor  vber,  ob  iem 
hernach  ehern,  der  pezzer  Erb  voll  sein  vnt  pezzer  recht  wolt  haben 
vnt  losen  wolt,  der  geb  dem  vor  genanten  hern  Örtwein  von  Walt- 
pürch,  iem  oder  sein  erben  oder  sein  chinden  de  vor  genanten  än- 
dert halb  hvndert  phvnt  Phenig  never  wienner  Mvnz  vnd  los  alleweg 
nach  shvniwenten  an  dem  andern  tag,  vnt  daz  dem  vor  genan- 
ten hern  Ortwein  von  Waltpvrch  im  vnd  sein  erb  dev  redt  also 
stet  vnt  vnverchert  Peleib,  dor  gib  ich  vorgenanter  jvnger  PUgraim 
von  Shallenwerch  vnd  mein  vatcr  PUgraim  der  alt  von  Shallenwerch 
disen  prief  dem  vorgenanten  kern  Ortwein  von  waltpürch  im  vnt 
sein  Erben  zv  einem  gewem  mit  vnsern  zwain  sinhangvnten  in- 
sigel  vnd  dor  vber  zw  einem  vrchvnt  sint  zevg  der  erber  Ritter  her 
hainreich  der  Stainpech  vnt  her  Vlreich  der  Walch  vnt  hei'  Frid- 
reich  der  fravtolf  vnt  her  Chvnrad  vom  Stain  vnd  Fridreich  der 
Piber.  Der  prief  ist  geben,  dv  man  zalt  von  Christus  gepürt  Drew- 
zenhen  hvndert  iar,  dornach  in  dem  shexs  vnt  Dreizehnten  Jar,  an  sant 
Tornaus  tag  ze  Wesenwerch  auf  dem  Haus. 

Original  auf  Pcrgnment  mit  zwei  Siegeln  zu  St.  Florian. 

CCXIX. 

1336.  21.  December.  Waxenberg  —  Verkaufbrief,  da**elbe  Gut  betreffend. 

Ich  Piligreim  von  Shallenwerch  vnd  mein  Havs  Vrowe  Wentel 
vnd  mein  Vatter  PUgraim  der  alt  von  Shallenwerch  vnd  mein 
Prvder  Paul  vnd  all  vnser  Erben  vergehen  ofwar  an  disen  Prief 
vud  tvn  chunt  allen  denn,  dew  in  sehent  oder  horent  lesen,  dew  nw 
lebent  oder  hernach  ehvnl'tich  werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem 
mvt  vnd  mit  Gvetieichem  willen  aller  vnser  Erben  ze  der  zeit,  dw 
wir  iz  wol  machten  tvn,  haben  ze  chavfen  gewen  dem  Erbern  Ritter 
hern  Ortwein  von  Walipvrch,  im  vnd  sein  erben  vnd  sein  chinden 
den  hol  ze  Wolcheinstorf  vnd  ein  hveb  vnd  zwo  hofstet  vnd  wi  wirz 
do  haben  vnd  den  zehent  dor  auf,  iz  sey  ze  holtz  vnd  ze  velt,  versveht 
vnd  vnversvechr,  pestift  vnd  vnpestift,  iz  sey  lehn  oder  aigen,  haben 
iem  vnd  sein  Erben  gewen  ze  Rechtem  aigen  vm  zwaimisimtzch  (sie) 
phunt  alter  wieuner  phenig  Mvnz  vnd  svl  wir  des  Guetes  ze  Wol- 
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cheinstörf  vnd  swaz  wir  da  haben  des  vorgenanten  hern  Örtwein 
sein  oder  seiner  Erben  gewer  sein  ze  bol*  vnd  ze  taiding  vnd  vm  daz 
\or  genant  gnct  für  in  sten  an  aller  stat  vnd  swaz  des  der  vorgenant 
her  Ortwein  von  Waftparch,  er  oder  sein  erben  indert  diain  shaden 
nemen,  den  sol  er  haben  avf  mir  vor  genanten  PUgreimm  von  Shal- 
lenwerch vnd  auf  mir  altem  Pilgraim  Shallenwerch  vnd  auf  aller 
vnser  hab,  swo  wirz  in  drin  land  haben,  vnd  dur  vber  vergieh  ich  vor 
genantew  Wentel,  daz  ich  mich  hau  furzieht  tann  vor  Kitter  vnd  vor 
chneehten  des  \or  genanten  gut  ze  Walcheinstorf',  ich  vnd  allew 
ineinew  ehint  vnd  ehain  ansprach  darauf  sol  nimer  iner  gehaben, 
weder  mit  Worten  noch  mit  werchen  noch  vm  mein  Morgen  Gab,  vnd 
hau  dor  vm  ze  fürzicht  genvmen  zway  phvnt  phcnuig  vnd  mein 
(Münden  XXXII.  Vnd  daz  im  dew  Kedt  also  stet  vnd  vuferehert  peleib, 
Dor  vber  gib  ich  vor  genanter  jvngcr  Pilfigreim  von  Shallenwerch 
und  mein  vater  der  alt  von  Shallenwerch  disen  prief  zw  einem 
gewern,  im  vnd  sein  Erben  mit  vnsern  zwain  anhangvnden  jnsigel. 
Diser  prief  ist  gewen,  dw  man  zalt  von  Christus  gepürd  drew  zehen 
Hundert  «lar,  dor  nach  in  dem  sexs  vnd  dreizechisten  .lar  an  saud  To- 
manstag, dew  Wandlung  is  gesehen  ze  Wesenwerch  af  dem  haus. 

Original  auf  Pergament  mit  rwei  angehängten  Siegeln  zu  St.  Florian. 

ccxx. 

336.  31.  December   —  Hertweielt  der  Alhartinger  vernetzt  an  Friedrich  den 
Tungmtinger  (iut  und  Zehetil  zu  Aivhberg  um  90  Pfund. 

Ich  Hertwetch  der  Alhartinger  vnd  mein  Hausvraw  Vraw  Peters 
vn  dalle  vnser  Erben  wier  vergechen  vnd  tuen  Chunt  allen  den.  di 
den  prief  sehent  lesent  «»der  horent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  pe- 
dachlen  muet  vnd  nach  vnser  vrewnd  radt  vnd  mit  vnser  Erben 
aller  gülleichen  willen  gesaezt  haben  Dem  Erben  (sie)  manne Frid- 
reichen  dem  Tungozzinger  vnd  seiner  liausvrawn  vrawn  Kathrein 
vnd  allen  iern  Erben  vnser  ansidel  ze  Aichperch  vnd  swaz  wier  da 
haben,  vnd  den  zehenL  also  wier  in  in  nuez  vnd  in  gewer  haben 
gehabet  ze  holcz  vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  also  mier 
in  mein  vater  lazzen  hat  vnd  wir  in  von  alter  her  haben  gehabet,  wier 
spczcii  auch  in  daz  vorgenant  guet  fuer  vreiz  aigen  vmh  nevuzich 
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phunt  phenning,  der  si  vns  gancz  vnd  gar  pericht  habent,  vnd  daz 
man  alle  jar  Losen  schol  an  vnser  vrawn  tag  ze  der  dienst  (zeit.) 
wer  awer,  daz  iem  ehern,  der  pezzer  recht  wolt  da  zue  haben,  der 
schol  in  dew  vorgenanten  phenning  gewen.  wier  schullen  auch 
dez  vorgenancz  saez  auf  dem  guet  vnd  dez  zehent  ir  gewer  vnd 
scherm  seinfuer  alle  ansprach,  di  daz  gut  vnd  den  zehent  an  gfenge. 
Wer  awer,  daz  in  chain  chrieg  da  von  auf  stuent,  von  swelcherlai 
saeh  daz  geschech,  da  verhaizze  wier  in  fuer  Ich  vnd  mein  prueder 
Heinrich,  swaz  si  dez  schaden  nemen,  den  si  pei  iem  trewn  mechten 
gesagen.den  schulle  wir  in  ablegen  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
aller  vnser  hab,swo  wier  dew  haben,  wer  awer,  daz  wier  in  daz  mit 
ichtew  Verzügen,  von  swelcherlai  saeh  d;iz  geschech,  so  habent  si  vns 
recht  ze  vadern  vnd  schulle  wier  in  latsten  gen  Lincz  in  ein  Erber 
gasthaus,  da  si  vns  hin  zaigent,  vnd  da  laisten,  alz  laisten  recht  ist, 
Ich  vnd  mein  prüder  Heinrich  ie  der  mann  mit  aim  chnecht  vnd  mit 
czwain  pherflen  vnd  da  nicht  auz  chomen,  iz  wert  £  daz  vorgenant 
gelub  auz  geriebt.  Daz  in  dew  redt  also  stet  vnd  vnverchert  peleib, 
dar  vber  geb  wir  in  disen  prief  versidelt  Ich  Hertweich  der  Alhar- 
tinger  vnd  Ich  Heinrich  der  Alliartinger  mit  vnser  paiden  anhangunden 
insidel.  Der  prief  ist  gewen,  du  man  zalt  von  Christes  gepuert 
Tawsent  jar,  drewhundert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  dreisigisten 
jar  an  dem  Eben  weinacht  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  zu  Wilhering. 

CCXXI. 

1336.  31.  December.  —  Herticeieh  der  Alhartinger  verkauft  an  Friedrich  den 
Tungottinger  sein  Ansiedel  tu  Aichberg  sammt  den  Zehent  um  80  Pfund. 

Ich  llertxceieh  der  Alliartinger  vnd  meiuHausvraw  vraw  Peters 
vnd  alle  vnserErben  wier  vergechen  vnd  tuenChuiiut  allen  den,  diden 
prief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  pedachtenmuet 
vnd  nach  vnser  vrewnd  radt  vnd  mit  vnser  Erben  aller  guetleichem 
willen  ze  chauflen  habeu  gewen  dem  Erbern  manne  Fridreichen  dem 
Tungozzinger  vnd  seiner  hausvrawn  vrawn  K (ithrein  vnd  allen  iern 
Erben  vnser  ansidel  ze  Aychperch  vnd  swaz  wier  da  haben,  vnd  den 
zehent,  also  wir  in  in  nuez  vnd  in  gewer  haben  gehabet  ze  holcz  vnd 
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ze  veld,  vcrsuecht  vnd  vnversuecht,  also  mier  in  mein  vater  lazzenhat 
vnd  wir  iz  von  alter  her  haben  gehabet,  wier  haben  auch  in  daz  vor- 
genant guetfuer  vreiz  atgen  gewen  vm  achzichphunt  phenning  gewen 
(sie)  der  si  vns  gancz  vnd  gar  pertcht  habent.  Wier  schullen  auch 
dez  vorgenancz  guets  ir  gewer  sein  vnd  seherm  vnd  dez  zehent  tu  er 
alle  ansprach,  also  vierz  (sie)  atgen  recht  hat.  Wer  awer,  daz  in 
ehain  chrieg  da  von  auf  stuent,  von  swelcherlai  sach  daz  geschech, 
daverhaizze  wier  in  fuer  jeh  vnd  raein  prueder  Hainreich,  swaz  sidez 
schaden  nemen,  den  si  pei  iern  trewn  mechten  gesagen,  den  schulle 
wier  in  ablegen  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser 
hab,  swo  wir  dew  haben,  wer  awer, daz  wier  in  daz  mit  ichtew  Ver- 
zügen, von  swelcherlai  sach  daz  geschech.  So  habent  si  vns  recht 
ze  vodern  vnd  schullen  wier  in  lafsten  gen  Lincz  in  ein  Erber  gast- 
haus,  da  si  vns  hin  zaigent,  vnd  schullen  da  laisten,  alz  laisten  recht 
ist,  jeh  vnd  mein  prueder  Hainreich  ie  der  man  mit  aim  chneeht 
vnd  mit  czwain  pherften  vnd  da  nicht  auz  chomen,  iz  wert  e  daz  vor- 
genant gelub  auz  gericht.  Daz  in  dew  redt  also  stet  vnd  vnverchert 
peleib,  dar  vber  geb  wier  in  disen  prief  versidelt  jeh  Hertweieh  der 
Alhartinger  vnd  ich  Hainreich  der  Alhartfnger  mit  vnser  paider 
anhanguuden  insidel.  Der  Prief  ist  gewen.  du  man  zalt  von  Christes 
gepuert  Tawsent  jar,  Drewhundert  jar,  darnach  in  dem  sechs  vnd 
dreisigisteu  jar  au  dem  Eben  weinacht  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Wilhering. 

CCXXII. 

337.  16.  Februar.  —  Graf Chunratton  Schaunbcrg  erlaubt  dem  Kloster  Mü  hael- 
benern  sich  auf  dem  Attersec  ein  „Segen  Visch  geltes"  tu  errichten. 

Wir  Grave  Chunrad  von  Schawnperch  vnd  alle  vnser  Erben 
verriehen  oflenleichen  mit  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent ,  sehen 
oder  hören  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chünftig  sind,  daz  wir  mit 
verdachen  muet  vnd  mit  gueten  willen  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  geluu 
mochten  du  rieh  Got  vnd  durch  vnser  Vodern  Sele  hail  willen  den 
geystlichen  herren  dem  Apt  vnd  dem  Convent  ze  Paewern  erlaubt 
haben  vnd  vnsern  willen  vnd  gunst  darzue  geben  haben,  das  Sy  mit 
Ir  aygen  guet  auf  dem  Aterse  stiften  schullen  ein  Segen  Visch  geltes. 
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die  Sy  vnd  ir  Gosthaws  Fürbas  ewikleihcn  in  Nuz  vnd  in  gewer  inne 
haben  schullen  vnd  iren  frum  damit  Schaffen  an  allen  Irresal.  Vnd 
das  In  das  Fürbas  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  darüber  geben  wir 
In  diesen  brief  zu  einen  waren  zevg  vnd  zu  einen  urehunde  dieser 
Sache  versigelten  mit  vnsern  anhangunden  Insigel.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zalt  nach  Christes  gepurd  Tausend  jar,  dreyhundert 
jar,  darnach  in  dem  sieben  vnd  dreyssigisten  Jar  des  Suntags  Cir- 
cum  dederunt. 

Filz,  Michelbeuern,  p.  803. 

CCXXIII. 

1337.  23.  Februar.  —  Lybaun  und  Hertnid  von  Truc/uen  verkaufen  an  Eberhart 
von  Wattsee  die  Veste  Fernstem  «amml  Zugehör. 

Ich  Lybawn  von  Trtichsen  und  ich  flertneid  von  Truchsen 
Wier  vergehen  unt  tun  chunt  mit  diesem  Priel*  allen  den,  di  in  sehent 
horent  oder  lesent,  Daz  wir  mit  gfitem  willen  und  wol  bedacht  und 
auch  zu  der  zeit  und  wir  iz  wol  getün  mochten,  verehauft  haben 
unser  Hans  ze  Permtain,  daz  unser  rechtz  Erb  und  aigen  ist,  Herrn 
Eberharten  von  Waltse  zu  den  Zeiten  Hauptman  ob  der  Em  und 
allen  sein  Erben  um  fünfthalb  Tausent  pfunt  alter  wienner  pfenning 
mit  allen  den  rechten  und  wir  in  dem  Laut  haben  an  Purchstalen,  an 
Vorsten,  an  Wismat,  an  Vogtay,  an  aigen  Leuten,  an  Vogtleuten,  an 
zinsleuten  mit  aigen  und  mit  lehen,  als  wir  iz  in  uutz  und  in  gewer 
gehabt  haben,  iz  sei  in  urbar  oder  verlehentz,  versucht  oder  unver- 
sucht, zeHoltz  und  zeVeld,  wie  daz  genant  ist,  und  sein  auch  des  sein 
Scherm  und  sein  gewer  und  seiner  Erben  nach  Lautes  recht.  Und 
geben  im  auch  dar  über  disen  Prief  ze  eim  ewigen  urchund ,  bestat 
und  gevestent  mit  unser  peder  anhangunden  Insigeln.  Der  Prief  ist 
geben  du  von  Chris!  gepurd  dergangen  waren  Drcuzchen  hundert  Jar 
dar  nacb  in  dem  Siben  und  Dreizkistcm  Jar  an  sand  Mathias  abent. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  205. 
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CCXXIV. 

1337.  23.  Februar.  —  Lybaun  und  Hertneid  von  Truchsett  verkaufen  ihr  Hau» 
xu  Pernstein  um  K5Q0  Pfund  alter  Wiener  Pfenninge  an  Herrn  Eberhart  von 
Wallsee,  der  ihnen  bis  zur  vollen  Tilgung  de*  Kaufschillings  sein  Haus  tu 
Senftenberg  und  Zebing  tu  Gewehr  setzt. 

Ich  Lybavn  von  Trüchasen  vnd  .ich  Hertneid  von  Trüchasen 
vergehen  offenlich  mit  disem  Prief,  daz  wir  recht  vnd  redleich  ze 
chauffen  haben  geben  vnser  Haus  ze  Peinstain,  daz  vnser  recht 
aigen  ist,  dem  Erbem  herren  herrn  Eberhart  von  Walsse  vnd  sein 
Erben  vnd  allez,  daz  da  zu  gehört,  vm  funfthalb  Tausent  Pfunt  alter 
wienner  Pfenning,  der  er  vns  wären  vnd  richten  sol  zu  den  nächsten 
Svnbenten  vier  Hundert  Pfunt  als  lang,  vncz  er  vnd  sein  Erben  vns 
vnd  vnser  Erben  der  funfthalb  tausent  Pfunt  gancz  vnd  gar  gericht 
werden  (sie).  Vnd  zu  einer  sicherhait  des  vorgenanten  Gutes  antwürt 
er  vns  in  in  nvez  vnd  in  gewer  sein  Haus  ze  Senftenberch  vnd  Zebing 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört  mit  leut  vnd  mit  Gut,  mit  Weinwachs 
vnd  mit  allen  nuezen  vnd  waz  noch  dar  zu  chomen  mag  jn  der  beschaiden- 
hait,  ob  er  vnd  sein  Erben  mich  vnd  mein  erben  oder  swem  ich  iz  schaffen 
wil,  pei  mir  lebentigen  oder  nach  meinem  Tod  oder  swie  ich  iz 
wandeln  wil ,  nicht  entwerten  zu  den  vorgenanten  tsegen  der  vier 
Hundert  Pfunt,  als  vor  verschriben  ist,  so  sol  ich  mich  selber  vor- 
genanter Lybavn  von  Trüchssen  der  vier  Hvndert  Pfunt  weren  nach 
meinen  trewen  von  den  nuezen,  die  zu  Senftenberch  gehorent,  als  auch 
vor  geschriben  ist  Ist  aver,  daz  ich  oder  mein  Erben  zv  den  rechten 
lägen  der  vier  Hundert  Pfunt  gewert  werden,  so  sol  ich  vnd  mein 
erben  mit  den  nvezen,  di  zv  Senftenberch  gehorent,  nichts  nicht  ze 
schaffen  haben  vnd  der  egenaut  Her  Eberhart  vnd  sein  erben 
allen  irnfrum  da  mit  schaffen.  Ich  sol  auch  daz  Haus  ze  Senftenberch 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gehört  in  nuez  vnd  in  gewer  haben  als  lang, 
vncz  ich  des  obgenanten  Guts  gancz  vnd  gar  werd  gericht.  Si  sind 
auch  des  selben  Haus  mein  Scherm  vnd  mein  Gewer  nach  landes 
recht  Vnd  loben  im  auch  diseu  red  st*t  ze  behalten  mit  vnsern  trewen 
vnd  gib  ich  im  dar  vber  disen  Prief  versigelt  mit  meim  anhangundem 
Insigcl.  Der  Prief  ist  gegeben  nach  Christ  gepurd,  da  ergangen  waren 
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Dreuzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  Dreizkistem  Jar 
au  sand  Mathias  abent. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Kferding.  U»s  Siegel  abgefallen. 

ccxxv. 

1337.  2.  Min.  —  Ortolf  der  Trachter  verkauft  dem  h'lotter  tu  liaumgartenbarg 

ein  frei  eigenes  Lehen  zu  Pirchavh. 

Ich  Ortolf  der  Trachter  vergich  offen  war  vud  tuen  kundt  allen 
den,  die  disen  brief  anseheut,  lesent  oder  hören  lesen,  das  ich  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  mit  guetlichem  willen  aller  meiner  Erben 
meines  freyen  aigenns  ein  lehn  datz  Pirichach,  daz  mich  ze  rechter 
furziehl  geteilt  ist  angevallen  von  meinen  geschwistreidenn,  verkauft 
hau  durch  ehaft  not  den  Erbern  geistlichen  herren  vnd  dem  Gots- 
haws  datz  Patcngartenperg  mit  alle  dem,  das  darzu  gehört  ze  holtz 
vnd  ze  Veld,  versucht  vnd  vnuersuecht  mit  alle  dem  Recht  vnd  ich 
es  ennher  vnd  mein  vodern  in  Rechter  aigens  gwer  gehabt  haben 
vmb  Acht  phund  phenning  Wiener  münss,  der  ich  gantz  vnd  gar  ge- 
wert pin.  Vnd  dasselb  guet  ist  Sechtzig  phenning  gelts,  desselben 
gelts  sol,  wer  schaffer  ist  in  dem  Cluster,  Raichen  dreissig  phenning 
vmb  visch  dem  Conucunt  in  das  Refent  jarlich  an  sand  Erasm  tag  an 
all  wider  Red.  Vnd  bin  auch  ich  des  vor  genanten  guet  der  Egenauteu 
herren  vnd  jrs  gotshawss  gwer  nach  lanndes  Recht,  wo  in  des  not 
geschiecht  für  all  Ansprach.  Khäm  aber  darüber  Yemannhinfurbas,  der 
in  das  guet  wolt  zu  chrieg  machen  vnd  ein  besser  recht  daran  wolt  haben, 
so  gib  ich  in  zu  einer  pessern  bestettigung  auf  demselben  guet  ze 
Rechtem  Satz  nach  lannds  Recht  dreissig  phund  wiener  phenning  Vnd 
sol  die  lesung  sein  jerlich  an  Sand  Michelstag  vmb  new  phenning 
vnd  denselben  Satz  sol  einnemen  an  des  gotshawss  stat,  wer  des 
Gotshawss  Vogt  ist,  vnd  sol  dieselben  phenning  dem  Gotshaws  legn 
an  ein  aunder  aigen  mit  der  gewissen  an  alles  geuerde  Nach  der 
Altherren  Rat  in  dem  closter.  Vnd  darumb,  das  dise  red  stat  vnd 
vnuerkert  beleih,  gib  ich  dem  vorgenannten  herren  vnd  dem  Gotshaws 
datz  Patcngartenperg  disen  brief  zu  einem  warn  vrehundt  versigellt 
mit  meins  herrn  Innsigell  herrn  Janmen  von  Cappel/n  vnd  mit  herrn 
Wettleim  himigel  von  Erwing,  der  zu  den  Zeilen  lanndtricltterwaa 
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iTi  dem  Machland,  des  Sy  gezewgen  sind  mit  jren  jnnsigeln,  wann  ich 
selbs  nicht  jnnsigels  han.  der  red  sind  gezewg  hainreich  von  lmb- 
izing,  Herwort  der  Frey,  Herwort  der  Lengperger,  Herwort  der 
Ennglpoltstorffer,  Leutold  von  Mitterberch,  Chunrat  der  Pranger, 
die  disen  kauf  gestifft  haben,  vnd  darzu  ander  pidberlewtgenueg,den 
das  kiindt  ist.  Diser  brief  ist  geben,  do  vonCrists  geburd  erganngen 
waren  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Süben  und  dreis- 
sigisten  Jar  des  Suntags  vor  Vaschanng. 

Aua  einem  Copialbuche  des  Kloaters  Baumgartenberg  v.  J.  1511 . 


CCXXVI. 

1337.  7.  Män.  —  Elsbelh  die  Hausfrau  lfeinrieh's  des  unsinnigen  Schusters 
verseilt  ihrem  Bruder  Stephan  für  schuldige  4  Pfund  einen  (Sorten  vor  dem 

Gumentore  tu  Freistadt. 

Ich  Elspet  Hainreichs  hatmorowe  des  vnsinnigen  schuster 
vergich  oflenwar  an  disem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
Prief  sehent  oder  Horent  lesen  ,  di  nu  lebent  oder  hernach 
chunftieh  werdent,  daz  ich  mein  Prüder  Stephan  gelten  scholt 
vier  phunt  phennig  wienner  Münz  vnd  fuer  diselben  phennig 
hab  ich  im  aufgegeben  ein  Garten,  der  do  gelegen  ist  vor  dem 
Guntzentör  an  Chunrates  wis  pei  dem  Prvnne  vnd  ist  auch  daz 
geschehen  mit  meim  guetleihen  willen  vnd  mit  Pider  leut  rat  vnd 
schol  auch  Stephan  mein  Prüder,  er  oder  wer  den  Garten  hab,  alle 
jar  dovon  dienen  Dreizzich  phennig  in  die  zech,  vnd  daz  di  red  stet 
vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  Elspet  meim  Prüder 
Stephan  disen  offen  Prief  mit  der  stat  anhangunden  jnsigel  wol 
versigelt  vnd  bestet  fuer  allen  chunftigen  ehrieg.  Der  Prief  ist 
gegeben ,  do  von  Christ  gebuerd  ergangen  warn  Tausent  jar  Drev 
hundert  jar,  darnach  in  dem  suben  vnd  dreizigisten  jar  des  Vreitages 
in  den  ersten  vier  tagen  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  bangenden  Siege]  im  Stadtarebive  cu 
Freistadt. 
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ccxxm 

1337.  9.  Min.  —  Dietrich  von  Harrach  borgt  Herrn  Joannen  von  Capellen 
300  Pfund  alter  Wiener  Pfenninge  auf  das  Haus  tu  Pirchenstein. 

Ich  herr  Dietrich  von  Harrneh  vnd  all  meine  Erben  offen  an 
disem  brief  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hören 
lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  khiinfftig  werdtent,  das  wir  ge- 
liehen haben  demErbern  herrn,  herrn  Jansen  vonCappelle  drey  hun- 
dert phundt  phening  alter  Wienner  Münze  auf  das  haus  ze  Pirchen- 
stain,  vnd  auf  alle  dew  vnd  darzue  gehört  ze  holz  vnd  ze  veldt,  ver- 
suecht  vnd  vnuersuccht,  und  soll  auch  die  Loss  des  vorgenanten 
haus  sein  alle  Jahr  zwischen  Weinnachten  vnd  der  Liechtmesse  vnd 
sullen  auch  wür  dem  vor  genannten  herrn  herrn  Jansen  von  Capelle 
vnd  seinen  Erben  ze  denselben  tegen  ze  loss  geben  an  alle  jrrung, 
vnd  wer  aber,  Das  der  vorgenannt  herr  herr  Jans  von  Cappeüe  vnd 
sein  Erben  ze  denselben  tegen  nicht  enlosten  das  vor  genannt  haus, 
so  soll  daz  vor  genant  haus  steeu  mir  vnd  meinen  Erben,  als  vnser 
handvest  sait,  vnd  auch  in  allem  dem  satz,  vnd  es  vor  gestandten  ist. 
Vnd  das  dise  redt  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  Darüber  gib  Ich  herr 
Dietrich  von  Harrach  dem  Erber  herrn  herrn  Jansen  von  Cappefle 
vnd  allen  seinen  Erben  disen  offen  brief  mit  meinem  auhangundten 
Insigl  woll  versigelt  vnnd  bestet  für  allen  khunfftigcn  krieg.  Der 
brief  ist  geben,  do  von  Christ  geburdt  ergangen  waren  Tausent  Jahr 
drey  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  Siben  vnd  dreissigsten  Jahr  des 
Suntags  in  den  viertägen  in  der  vasten. 

Aus  den  Manuscr.  genealog.  VII.  p.  257,  im  Umlschafls-Archive  zu  Linz. 

CCXXVIII. 

1337.  27.  März.  —  Düring  derRidler  und  seine  Schicester  verkaufen  Heinrichen 
dem  Schweinpecken  den  Hof  und  Zehent  zu  Aigelsberg  in  der  Pfarre  Ried 

(bei  Mauthausen). 

Ich  Dfirinch  derRidler,  Hermans  desRidler  vnd  seiner  Hovs- 
frawen  rron  Margreten,  den  Got  genad,  eninchef.  Ich  Katrey  Du- 
.r  in  ff  es  swester  Chttnrafes  hattsfroie  des  Deitssal  Pvrgei'  ze  Ens 
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vergechen  offenbar  an  dem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  denbrief 
sechent  vnd  horent  lesen,  das  wir  wol  bedacht  vnd  mit  gütleichem 
willen  aller  unser  erben  mach  (nach)  vnsern  pesten  vreunt  rat  vnd 
Weisung  zder  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  getun  machten,  haben  wir 
ze  chauflen  geben  redleich  vnd  recht  den  hof  ze  Aigelsperg  gelegen 
in  Rieder  Pfarr  vnd  den  zechent,  der  in  den  selben  Hof  gehöret  mit 
sampt  dem  Lechen  in  dem  Hard  mit  allem  dem  nutz  vud  zu  recht  zu 
den  selben  guten  gehöret  ze  Holz  ze  Veld,  versucht  vnd  vnuersucht 
gestift  vnd  vngestift  hern  Hainreichen  dem  Sweinpekhen,  Seibote» 
sun  von  Sweinpach  vnd  allen  seinen  erben,  die  er  hat  vnd  noch 
chümpftichleich  gewinnet,  Also  das  wir  tärbas  noch  alle  vnser 
erben  nimmermer  dbain  anspruch  noch  dhain  zuuersicht  zu  den 
selben  guten  mit  nicht  sehullen  haben,  noch  gewinnen,  si  schulten 
auch  mit  den  e  geschriben  guten  allen  iren  frura  schaffen,  wi  si 
wellent,  mit  verschauffen,  mit  versetzen,  gehen  ledichleichen  wem  si 
wellcnt  mit  vnserm  gutem  willen  vnd  schulte  wir  noch  alle  vnser 
erben  sew  dar  an  mit  dhainerlay  sach  mit  nicht  irren.  Das  in  di 
red  also  von  vns  vud  von  allen  vnsern  erben  stet  vud  vnuerchert  be- 
eib,  dar  vber  gib  ich  Dürinch  in  den  offen  brief  ze  einem  sichtigem 
vrchund  mit  meinem  Anhangunden  jusigel,  Ich  Katrei,  sein  swester 
mit  meines  wirtes  Chunratex  des  Deussal  anhanguuden  jnsigel  be- 
stetigt  vnd  dar  zu  sind  dis  erber  leul  der  red  gezeug,  her  Hainreich 
von  Öd,  her  Ott  der  Marchschalch,  her  Herman  Hagen,  Seibot  von 
Neunhofen,  Vlreich  der  Marschalh,  Vlreich  der  Laun ,  Oft  der 
Lobntzer,  Ott  der  Wieschendorf  er,  Ludbeich  von  Grub,  Albrecht 
der  Greuzniker  vnd  ander  erben  leut  genug,  den  dew  red  wol  chunt 
ist  vnd  gewizzen.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi  geburd  Dreu- 
zechen  Hundert  iar  in  dem  sibeu  vnd  dreißigsten  iar  au  sand  Ru- 
prechtes tag. 

Original  »uf  Pergament  zu  St.  Florian,  die  Siegel  abgefallen. 

CCXXIX. 

1337.  2.  April.  —  Jans  von  Traun,  seine  Mutter  Ofmei  und  seine  Hausfrau  Eis- 
beth  verkaufen  dem  Hitler  Heinrich  dem  Kaiser  die  Mannschaft  und  Eigenschaft 
einiger  Güter,  die  er  von  ihnen  tu  Lehen  getragen. 

Ich  Janss  von  Traun  vnd  ich  Ofmey  sein  Muter  vnd  ich 
Elspet  »ein  Hausfrow  vnd  alle  vnser  Erben  —  Wir  veriehen  offen- 
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bar  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
lemtigen  vnd  chunftigen,  Daz  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit 
gutleichem  willen  vnd  nach  vnser  besten  vrevntrat  vndmitgesampter 
haut  recht  vnd  redleich  ze  chauffen  habeu  gegeben  dem  Erbern 
Ritter  kern  Hainreichen  dem  Chaiser  vnd  allen  seinen  Erben  Svnn 
vnd  Dochtern,  di  er  hat  oder  noch  gewint,  vnser  manschaft  vnd  di 
aygenschaft  mit  allen  nutzen,  als  sei  vnser  vorvodern  vnd  wir  in  nutz 
vnd  in  gewer  gehabt  haben,  vber  di  gut,  di  sev  vor  von  vns  ze  rech- 
tem lehen  gehabt  habent,  Den  Hof  ze  Puch,  di  Hub  ze  Nuspach  vnd 
zwai  gut  ze  Erlach  in  der  pfarr  ze  Nezzelpach  vnd  daz  gut 
an  der  wiz,  ze  nsegst  bei  Aisental  mit  allen  nutzen  vnd  mit 
alle  dev  vnd  da  zv  gehört  ze  holz  vnd  ze  veld,  besucht  vnd 
vnbesücht,  der  wir  vns  gar  vnd  ga?nzleich  mit  sampt  der  Manschaft 
vnd  aygenschaft  ewichleich  fürzicht  tun,  vm  eiti  gelt,  des  wir  gar 
gewei  t  sein.  Vnd  wir  vnd  vnser  Erben  schullen  derselben  Manschaft 
vnd  aygenschaft  vnd  der  vor  genanten  gut  ir  vnd  aller  ir  Erben  svu 
vnd  Tochter  scherm  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  also  Landes 
recht  i«t.  Oder  nahmen  sev  oder  ir  Erben  dar  vber  chainn  schaden, 
den  schullen  wir  vnd  vnser  Erben  in  vnd  ieru  Erben  ablegen  Vnd 
schullen  daz  vnuerschaidenlich  haben  auf  vi.s  vndaufvnserntrewen  vnd 
auf  alle  dev  vnd  wir  haben  in  dem  Laut  ze  Osterreich  vnd  ob  der  Ens, 
versucht  vnd  vnuersücht.  Daz  di  red  st«t  vnd  vnzebrochen  beleih, 
Dar  vber  geben  wir  den  brief  zv  einem  warn  vre h und  dirr  sach  ge- 
sigelten.  Ich  Jans  von  Travn  vnd  ich  Ofmey  sein  Muter  mit  vnsern 
anhangunden  jnsigeln  vnd  zv  einer  gezeugnuss  mit  meins  Ohaims 
kern  Dietreichs  jnsigel  von  Weizzenberch  vnd  mit  seines  svns  hern 
Dietrcichs  jnsigel,  vnd  der  sach  sein  gezevg  alle  die,  di  d»  n  brief 
sehen  oder  hören.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christes  geburd  Dreut- 
zehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizikisten  Jar,  des 
Mitichens  nach  mitteruasten. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  vier  hängenden  Siegeln.  Das 
ersle  zum  Theile  zerbröckelt  —  der  bekannte  Schild  der  Herren  von  Traun;  da« 
zweite  hat  zwei  Schilde,  rechts  den  der  Herren  von  Weissenberg  mit  einer  Binde 
quer  durch  die  Mitte,  über  derselben  paralell,  von  dem  linken  Rand  bis  zur 
Mitte  ein  anderes  Band;  links  den  trsiunischen ;  die  Umschrift  igt  S.  OFM  IE 
TRAVNERINNE.  Zuletzt  die  beiden  Weissenberg'schen  Schilde,  wie  sie  schon 
oben  beschrieben. 
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CCXXX. 

1337. 24.  April.  Ens.  —  Philipp  von  Mauthausen,  Bürger  tu  Ens.  »tiftet  mit  einrm 
Weingarten  tu  Spin  einen  Jahrtag  tu  Gleink. 

Ich  Philipp  van  Mauthausen  Burger  ze  Ens  vergich  oflenwar 
au  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sechent,  lesent  oder 
hörnt,  di  nu  leben'  oder  her  nach  ehumftich  werden!,  Daz  ich  mit 
wol  bedachtem  mvt  vnd  nach  freunt  rat  vnd  mit  meiner  Havsvravn 
Chunigunden  vn  i  aller  meiner  Erben  gutleichem  willen  vnd  ze  der 
zeit,  do  ich  ez  wol  gctvn  macht,  ledichleich  geben  han  dem  Gotshaus 
ze  Gleunich  vnd  den  erbern  vnd  gestleichen  (sie)  Herren  Abt  Petern 
vnd  der  Samnung  da  selbe  meiner  hab  einen  Weingarten,  der  gelegen 
ist  ze  Spitze  am  Setzberg,  der  genant  ist  der  Trauner,  van  dem 
man  dient  dem  Erbem  Herren  van  Chunring  alle  jar  an  sand 
Georgen  tag  einen  halben  phenninch  vnd  an  sand  Cholmans  tag  einen 
halben  phenninch  ze  ßurchrecht  vnd  zv  dem  Lesen  einen  halben 
Emmer  weins  ze  Perchrecht  vnd  nicht  mer,  mier  vnd  allen  meiner 
vordem  Sein  zv  einem  rechten  Selgercet,  vnd  pin  auch  ich  vnd  mein 
vorgenantev  Havsvrav  Chunigund  vnd  all  vnser  erben  des  selben 
Weingarten  ier  scherin  vnd  ier  geber  ze  Hof  vnd  ze  taidingfür  allen 
chrieg  vnd  für  all  ansprach,  vnd  han  auch  in  den  vorgeschritten 
Weingarten  gegeben  vnd  gevertigt  nach  Lantsrecht  mit  solcher 
beschaideuhait,  daz  den  vorgenanten  W  eingarten,  wer  Abt  in  dem 
cgenanten  Gotshaus  ist,  inne  sol  haben  vnd  pauii  vnd  des  Gotshauzs 
Irum  damit  schafTeu,  wie  er  welle,  an  daz  er  jaerleich  an  meinem 
jartag,  swie  er  geuellet,  den  Herreu  in  dem  Conuent  da  van  geben 
sol  zway  phunt  gmaiuer  pfenning  wienner  muuzz  an  all  furtzicht,  vnd 
svllen  die  vorgenanten  Herren  an  dem  selben  meinem  jartag  dar  vmh 
meiner  vnd  aller  meiner  vordem  sei  gedencheu  mit  einer  gemainer 
gesungen  Vigili  vnd  mit  einer  gemainer  gesungen  Sei  Mess  an 
allen  vnderlaz  vnd  an  all  furz i cht.  Gesehaßeh  des  alles  nicht,  oder  ir 
ainz,  so  daz  der  Abt  den  Herren  in  dem  Conuent  zwayr  phunt  phen- 
ning  au  meinem  jartag  nicht  enga?b,  oder  daz  di  selben  Herren  mein 
vnd  meiner  vordem  mit  Vigili  vnd  mit  Mess  nicht  gedachten,  als  vor 
geschriben  stet,  tzehant  sint  si  geuallen,  der  Abt  vnd  der 
Conuent  ze  Gleunich  von  allen  den  rechten,  di  si  au  dem  vor  genan- 
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ten  Weingarten  heten  oder  haben  solden,  vnd  wenne  diselb  saumung 
mit  einer  rechten  chuntschaft  vnd  mit  einer  gantzen  warhait  für 
chumt  dem  Rat  vnd  den  Bürgern  tze  Ens,  di  suln  sich  des  vor  ge- 
nanten Weingarten  mit  rechter  gewer  vndertziechen  vnd  in  dem 
Spital  datz  Ens  ine  antworten,  vnd  sol  der  Spitalmaister  daselb  den 
siechen  ier  phründ  da  van  pezzern  nach  der  Burger  rat  vnd  nach 
seinen  trevn.  Vnd  daz  das  hin  für  st#t  beleih  vnd  vntzebroehen,  dar 
vber  gib  ich  vorgenanter  Philipp  van  Mauthausen  vnd  mein  Haus- 
vrav  Chunigund  vnd  all  vnser  Erben  dem  vorgeschribenGotshaus  tze 
Gleunich  disen  gegenbürtigen  offen  brief  versigelten  vnd  bestatten 
mit  der  stat  tze  Ens  anhangunden  Insigel  tzv  einer  gantzen  stsetichait 
vnd  tzv  einer  ewigen  warhait  aller  sache,  als  vor  geschriben  stet. 
Der  brief  ist  gegeben  tze  Ens,  do  van  Christ«  bürd  warn  ergangen 
Dreutzechen  hundert  jar,  darnncli  in  dem  suben  vnd  dreizzigisten 
jar  an  sand  Gregorij  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Das  Siegel  von  Kns  von  grosser  Form, 
rund,  mit  einem  dreieckigen,  an  den  Seiten  etwas  »(»gerundeten  Sehilde,  durch 
die  Mitte  der  Querbalken  und  aus  demselben  der  Panther,  rechts  aufsteigend 
ohne  Flammen  oder  Hörner. 

CCXXXI. 

1337.  24.  April.  —  Virich  und  Thomas  von  Laxe  geben  da»  Gut  Dörnach  bei 
St.  Marien  nächst  Neuhofen  nach  St.  Florian  mit  der  Bedingniss,  dass  bei  Leb- 
zeiten dreier  Nonnen  tu  Erla  und  Pulgarn  diesen  jährlich  ein  halbes  Pfund 

gereicht  xoerde. 

Ich  Vlreich  von  Law  vnd  ich  Thomas  von  Law  vergelten  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  Prief  lescnt  oder  horent  lesen,  Daz  wir 
ein  Guet  haben  mit  einander  gehabt  auf  dem  Achfeitperg  in  der 
Herren  gerieht  von  Schavmberch,  daz  vnser  vreiz  aygen  ist  gewesen 
vnd  vngetaill,  von  dem  haben  wir  ettleich  Jar  allen  dinst  geben  drin 
vrawen  datz  Erlachchloster,  vron  Perichten  von  Law  vnd  ir  payden 
Muemen  Ky Halen  vnd  Gertrauten  vnd  heten  in  auch  daz  selb  Guet 
gemacht  vnd  geben  allen  dryn  ze  leibgeding,  vnd  wand  in  daz  Guet 
vngelegen  was.  haben  wir  iz  verchauft,  vnd  mit  den  selben  phenning 
ist  ein  ander  Guet  gechauft,  daz  genant  ist  Dornaech ,  vnd 
leit  pei  sand  Marcin  Chirchen  niderthalb  Nennhofen  vnd  dienl  au 
vnser  vrawen  Tag  in  dem  Herbst  ein  Halbz  pfunt  alter  pfenniug  vnd 
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an  sand  Gorgen  tag  dreizzik  pfenning  für  chlainen  dienst.  Daz  selben 
Guet  haben  wir  geben  dem  Gotshaus  ze  sand  Florian,  also  daz  der 
herren  Sichmaister  da  selb  daz  Guet  schul  inne  haben,  vnd  alli  Jar 
schol  er  di  vorgenanten  fumf  Schilling  pfenning  also  taylen,  vron 
Perichten  von  Law  schol  er  allev  Jar  ein  Halbs  pfnnt  pfenning  geben 
vmb  vnser  vrawen  Tag  im  Herbst,  di  weil  die  lebt,  vnd  dreizzich 
pfenning  schol  der  Siechmaister  im  selb  haben  für  sein  müe.  Dar 
nach  wil  ich  Thomas  vnd  mein  Veter  Ulreich,  daz  er  daz  selb  halb 
pfunt  pfenning  geb  meiner  Tochter  EysaUi,  di  DU  ze  l*ulgarn  ist  in 
geystleichem  leben,  di  weil  di  lebt,  allew  Jar.  Nach  irem  Tod  schol 
er  daz  selb  halb  pfunt  pfenning  geben  Gerdrauten  ierer  swester  alli 
Jar,  di  weil  dew  lebt,  wand  sev  zu  dem  Guet  Erbent,  vnd  von  vns 
aller  hilf  nicht  mer  habent.  Nach  ir  paiderTod  schol  der  Siechmaister 
daz  selb  halb  pfunt  pfenning  geben  in  den  Conuent  vnd  schullen  di 
vnsern  Jartag  begen  nach  sand  Tyburtzen  Tag  in  der  nächsten 
wochen  mit  vigili  vndmitSelmiss.  Daz  vnser  geschaeft  vnd  SelgeraM 
stapt  vnd  vntzebrochen  beleih,  dar  vber  gehen  wir  disen  Prief  zu 
einem  waren  vrchvnd  Bestsett  mit  vnser  payder  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christes  gepurd  vber  «Ireuzehen  Hundert  Jar,  dar  nach 
in  dem  siben  vnd  dreizkisten  Jar  an  Sand  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  tu  St.  Florian  mit  2  Siegeln  auf  rothem  Wachse 
(cf.  1327.  4/5.) 

■ 

CCXXXII. 

1337.  15.  Mai.  Ens.  —  Herzog  Albrecht  erlaubt  dem  Propste  tu  St.  Florian  und 
Murquart  dein  Preuhafen  die  verpfändeten  Lehentjillcr  seinen  Dieners  des 

Piber»  einzulösen. 

Wir  Albrecht  von  Gots  Genaden  llertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyer  vnd  ze  Kernden  tun  chunt  mit  disem  brief,  daz  wir  erlaubet 
haben  vnd  erlauben  auch  mit  disem  brief  dem  erhern  geystleichen 
mann  .  .  dem  Probst  von  sand  Florian  vnd  Marcharten  Preuhofen 
waz  seu  .  .  dez  l*yber  unsers  diener  gut  losen  wellen,  von  swem 
daz  sey,  daz  seu  daz  tun  vnd  in  niemant  daran  dhain  ierrung  tu.  Mit 
vrehund  ditz  briefs.  Datum  apud  An  an  um  feria  quinta  post  Pangratii 
martiris  anno  dumiui  M».  CCO.  XXX  septimo. 

Aus  einem  Papier-Codex  zu  St.  Florian. 
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CCXXXIII. 

Ad  1337.  15.  Hai-  Ens.  —  Friedrich  der  Fiber  gestallet  dem  Probate  Heinrich 
von  St.  Florian  und  dem  Ritter  Marquart  Freuhafen  »eine  verpfändeten  Güter 

an  sich  tu  lösen. 

Ich  Fridreich  herren  Düring»  sun  t/es  Piber  vergich  offenbar 
an  disem  brief,  uaz  der  Erber  herr  Probst  Haittreich  datz  sand 
Florian  vnd  auch  der  Erber  Ritter  her  Marichart  der  Preuhafen. 
meins  aigen  Vrbars,  dar  ich  versatzzt  han  herren  Gundakchern  vnd 
herren  Perchtolden  von  Losenstain  vnd  herren  Hainreichen  dem 
Chaiser  vnd  Vireichen  dem  Chaiser  vnd  Petrein  in  dem  Taw  vnd 
andern  lauten,  wie  die  genannt  sein,  war  si  dez  losen,  dar  daz  mein 
gut  wille  ist,  vnd  darvber  gib  ich  in  disen  offen  brief  besigelt  mit 
meinem  Insigel. 

Aus  einem  Pergament-Codex  su  St.  Florian. 

CCXXXIV. 

1337.  16.  Mai.  Wal».  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  verleihet  auf  die  Bitte 
Peters  von  Lobenstein  dessen  Sohne  Petem  alle  väterlichen  Güter. 

Wir  Albrecht  von  Gotts  gnaden  Herzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chämden  thuen  khunt  mit  disem  Brief,  das  für  vns 
komen  vnser  getreuer  Peter  von  Lobenstain  vnd  hat  mit  viferer 
hand,  gunst  vnd  willen  aufgeben  recht  vnd  redlich  seinem  Sohn  Pe- 
treyn  von  Lobenstain  alle  die  lehen,  so  er  von  vns  ze  leben  hat  also, 
das  er  die  furbaser  von  vns  ze  lehen  soll  haben,  als  leheiu»  recht  i>t 
Mit  vrkhundte  dises  Priefs,  der  geben  ist  ze  Wels  an  freytag  nach 
Sanct  Pangraczen  tag,  da  man  zalt  von  gottes  gebuerde  tauseutdrey- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  dreysigisten  jar. 

Aus  R.  Strein's  genealog.  Handschriften  im  Landschafta-Archive  zu  Lina. 
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CCXXXV. 

1337.  1.  Jonl.  —  Gundaeker  und  Berthold  von  Lotenstein  und  deren  Bruder 
Hertel  verleihen  den  Brüdern  Friedrich,  Otto  und  Niklas  den  Böten  mehrere 
Lehen  in  der  Wiener  unter  dem  Hause  tu  Leonslein  und  in  der  Neukirchner 

Pfarre. 

Ich  Gundacher  von  Losenslam  vnd  ich  Perichtoli  von  Losen- 
stain  vnd  ich  Hertel  von  Losenstain  Wier  drey  Prüder  vergehen 
offenbar  an  disem  Prief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  lesent  oder 
hörent  lesen,  di  nu  lebent  oder  noch  chünftich  werdent,  Daz  wir  dem 
Erbern  Ritter  Herrn  Friderich  dem  Röten,  Otten  vnd  Nyclan  sein 
Prüdern  ze  rechtem  lehen  gelihen  haben  dev  lehen,  di  her  nach 
geschriben  stent.  Daz  ist  dazAnsidel  vnd  daz  Haus,  dar  inne  ir  vater 
gesezzen  ist  Halbz  Und  di  Gbhenhcb  gar  vnd  fünf  Guet  gelegen 
an  dem  Raday  vnd  den  zehentgar,  der  gelegen  ist  in  wyennev  Pfarr 
(sie)  vnder  dem  Haus  ze  Lemtain  vnd  zwai  an  dem  Chalich  vnd 
zwai  in  der  Pernzell  Pei  dem  Weg  an  dem  Perg  ainz,  an  der  Svn- 
leiten  ainz  vnd  fvnfeu  dacz  Sulczpach  jn  Neunchircher  Pfarr  pei 
Gruenburch  Sibenthalbz.  Wier  tvn  auch  in  di  gnad  besunder,  ob 
vnder  in  ainer  oder  mer  stürben,  daz  di  vorgenant  Lehenschaft  des 
andern  sein  vnd  seiner  erben  reehtz  Lehen  sein  sol,  als  oben  ge- 
schriben stet.  Wier  vergehen  auch,  auf  weihen  vnder  in  di  selb 
Lehenschaft  geviell,  der  sol  der  andern  Lehentrager  sein  an  schaden 
vnd  an  allez  gevaer.  Wand  wir  auch  vnder  vnsern  Lieben  Prüdern 
di  eltigten  sein,  geben  wir  in  zu  einer  stsetichait  vnd  ewichait  diser 
obgeschriben  sache  vnsern  gegenbürtigen  offen  Prief  versigelt  mit 
vnser  Dreyr  anhangunden  jnsigeln.  Der  Prief  ist  geben,  du  nach 
Christ  gepürd  ergangen  waren  Dreuzehen  Hvndert  jar,  dar  nach  in 
dem  Siben  vnd  Dreizkisten  jar  des  nächsten  Svntags  vor  Pfingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  3  hingenden  Siegeln  zu  Gschwent.  Gundakar 
hat  einen  geschlossenen  Helm  —  ohne  Schild  —  auf  welchem  die  obere  Hülfle 
des  Panthers  emporsteigt;  die  beiden  Andern  einen  rweigetheillen  Schild  nach 
der  Breite,  aus  dessen  untern  Hilfte  der  Panther  aufsteigt 
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CCXXXVI. 

1337.  24.  JuÜ.  Wien-  —  Ulrich  der  Lassberger  und  seine  Hausfrau  Chunigunt 
geloben  dem  deutschen  Hause  in  Wien  jährlich  das  Grundrecht  von  ihrem  Hause 
in  der  Schauflucken  in  Wien  tu  bezahlen. 

Ich  Vlreich  der  Lazperger  Schuczzemaister  jn  Osterrich  vnd 
jeh  Chvnigvnt  seine  Hausvrowe  wir  veriehen  vnd  Tvn  chvnt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  her- 
nach chvuftich  sint,  Daz  wir  vns  mit  guten  willen  verlubt  vnd  ver- 
pvnden  haben  an  alles  geverde  gegen  den  Erbern  Gaistlichen  Leuten 
Den  Herren  von  dem  Deutschen  haus  ze  Wienne  vnd  jren  Nach- 
chomen  vmb  daz  Grundrechte  achezehen  wienner  phenninge,  Die 
sev  habent  auf  vnserm  Haus,  daz  da  \eit  jn  der  Schaoflukchen  ze 
Wienne  zenaechst  hern  Weycharts  haus  von  Topel,  daz  wir  jn  die 
furbaz  vnd  vnser  Erben  alle  jar  da  von  dienne  schullen  vnuerzogen- 
licheu  jn  allem  dem  Rechten,  als  man  ander  Gruntrecht  dint  jn  der 
stat  ze  Wienne  vnd  sev  des  von  alter  recht  gehabt  haben.  Daz  loben 
wir  j  n  ze  laisten  mit  vnsern  Trewen  vnd  geben  jn  dar  vber  disen  brief 
ze  einem  offen  vrehunde  vnd  ze  aynem  waren  gezeuge  vnd  ze  einer 
Ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  Vnserm  Insigel.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  dreutzehen  bvndert  jar,  dar 
nach  in  dem  syben  vnd  dreizzigistem  jar  an  sand  johans  Tage  ze 
Svniwenden. 

Original  auf  Pergament  im  Archive  des  deutschen  Ordens  zu  Wien.  Das 
Siegel  abgefallen. 


CCXXXVH. 

1337.  24.  Jini.  Landshut.  —  Herzog  Heinrich  von  Baiern  befiehlt  seinen  Amts- 
leutvn  die  Geistlichen  tu  Ratishofen  und  ihre  Leute   wie  andere  Hof pf äffen 

und  Capläne  unbeschwert  tu  lassen. 

Wir  flainrich  von  Gotes  Genaden  Pfallenxgraf  ze  Rein  vnd 
Herzog  in  Baiern  enbieten  unsern  Vitzumen,  Richtern,  allen  unsern 
Amptläuten,  allen  unsern  edeln  Läuten  und  gemainleich  allen  den,  di 
in  unserm  Land  gesezzen  sint,  unser  Huld  und  alles  Gut.  Wir  lazzen 
euch  wizzen,  daz  wir  die  ersamen  Herrn  Herrn  Vireichen  den  Probst 
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ze  Hünshoven,  allen  den  Convent  daselben  und  darzu  alle  die  Pfaffen 
und  ir  Gesellen,  di  zu  demselben  Gotshaus  gehfirent,  si  sein  wertleich 
oder  gaistleich,  in  unsrrn  besundern  Scherm  und  Genad  und  auch 
ze  einem  besundern  Hofgesind  genomen  haben,  also  daz  si  unser 
Hofgesind  sullen  sein  und  haizzen,  und  alle  di  Hecht  haben,  die  ander 
unser  Hofpfaffen  liabent,  di  tagleichcn  in  unserm  Hof  sint,  und  sullen 
und  wellen  si  auch  versprechen  an  aller  stat,  als  ander  unser  Chaplan 
und  Hofpfaffen.  Und  davon  wellen  wir  und  gebieten  ew  allen  vestich- 
leich  bei  unsein  Hulden,  datz  ir  si  an  chainen  Sachen,  swie  di  genant 
sein,  mit  nichten  irret,  enget,  laidigt  noch  beswärt  und  beschirmt  sie 
auch  gein  allen  Läuten  und  an  aller  stat  von  unsern  wegen,  datz  in 
dhain  Gewalt  noch  Unrecht  icht  geschech,  als  ir  unser  grozz  und 
schwär  Ungenad  wellet  vermeyden.  Und  darüber  ze  einem  Urchund 
geben  wir  in  diesen  Brief  mit  unserm  Insigel  versigelten,  der  ist 
geben  ze  Lantshut  da  man  zalt  von  Christes  Geburt  dreyzehenhun- 
dert  Jar,  darnach  in  dem  XXXVII.  Jar  an  S.  Johanstag  ze  Sunne- 
wenten. 

Mon.  boic.  III.  366. 


CCXXXVI1I. 

1337.  25.  Juni.  Hördlingen.  -  Die  Orüder  Ludwig  und  Friedrich  Grafen  von 
Otlingen  geben  die  Bestimmungen  kund,  uxlche  nach  der  Schliessung  der  Ehe 
zwischen  de«  Grafen  Friedrichs  Sohne  Grafen  Ludwig  von  Ottingen  und  des 
Grafen  Heinrichs  von  Schaumberg  Tochter  Imaina  gelten  sollen. 

Wir  Ludweig  vnde  Fridreich  Gebrüder  Grafen  von  Öttingen 

vnde  Laut  Grafen  in  Ell  veriehen  offenleich  mit  disem 

brief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Das 
wir  mit  gutter  vor  hetrachtunge  vnd  guetem  willen  vnde  rat  vnser 
Vreunt  vnd  diener,  di  da  bey  waren,  vberain  sein  chomen  vreuntleich 
vnd  liepleich,  Daz  wir  baide  geswaren  haben  ze  den  Heyligen  ze 
gelten  ze  rechter  E  vnde  ze  Gmahel  vnser  Graf  Fridreich»  Svne 
Graf  Ludweigen  Des  Edeln  manne»  Tochter  Graf  Heinreichs  von 
Schovnberch  graeßnne  Jmayna  vnd  schol  sich  die  E  vnde  daz  ze- 
sammen  geben  der  ewigen  stetigung  daran  gentzlich  ergen  vnde  ge- 
schehen an  alle  wende  vnd  an  alls  verziehen  in  wendikch  zehen  iaren 
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in  der  zeit,  swenn  vns  daz  baidenthalben  fuglich  ist,  Vnde  schol  auch 
das  geschehen  mit  aller  vreuntschaft  an  allev  geuerde  vnde  an  arig- 
list.  Es  hat  auch  der  genant  Graf  Heinrich  von  Schovnberch  seiner 
obgenanten  Tochter  Graefinn  Imayna  gegeben  zue  vnserm  vor  ge- 
schriben  Svn  vnde  vetteren  Graf  Ludweige  dem  jungen  von  Öttiogen 
fümtzehen  Hvndert  Markch  Silbers  Nurenberger  Gewichtes  letigs 
vud  gaebs  ze  rechter  Heimstewer,  der  er  vns  beweist  vnde  gesatzt 
hat  ze  rechtem  Satze  mit  aller  seiner  Chinde,  seiner  Svn  Gräfe 
Chunratz,  Gräfe  Vlreichs  vnd  Gräfe  Heinreichs  von  Schömberg 
vnde  aller  seiner  Töchter  Graefinne  Angnesen  von  Hohenberch 
vnde  Graefinne  Etspeten  gunst,  willen  und  wart  vnd  mit  aller  stetik- 
cheit  auf  allen  Gueten,  die  in  vnd  seinen  Chinden  an  geuallen  sint 
mit  dem  tode  von  Graf  Vlreich  von  Truhendinge  seinem  Sweher, 
von  Graf  Fridrichen  von  Truhendinge  seinem  Swager,  von  seiner 
üben  wiertinne  Graefinne  Annen  von  Schovnberch,  von  seiner 
Swester  vnd  Geswaeinn  Graefinne  Elspeten  von  Neyffen  vnde  von 
seiner  üben  Swiger  Graefinne  Imayna  von  Öttingen  allen  seligen, 
oder  von  swem  es  sev  an  geuallen  mochte,  Es  sey  an  Herscheften, 
Purigen,  Steten,  Maerkchten,  fogtayeu,  Gerichten,  Chirichensaetzen, 
Dörfler,  weiter,  Manlehen,  Holtzeren ,  forsten,  Wazzer,  Aekcher, 
Wisen,  wayde,  Gemaiude,  Dienaer,  Aygenlaeut,  Edel  oder  vnEdel, 
Laeutt  vud  Gutt,  besucht  vnde  vn  besucht,  es  sey  aygen  oder  lehen 
oder  swie  es  genant  ist,  Daz  er  oder  seinev  Chinder  vnd  ir  vreunde 
mit  Recht,  mit  Taydingen  oder  swie  ers  ein  gewinnet,  di  vor  ge- 
schriben  festten,  laeutt  vnd  guet,  wo  daz  gelegen  ist,  Es  sey  in 
Swaben,  in  Franlcchen  oder  in  Swanfeld  oder  swo  es  anderthalben 
ligt,  Daz  hat  er  vnserm  vorbenannten  Svne  vnd  Vettern  ze  rechtem 
Satze  gesetzt  Also  mit  der  beschaidenhait,  daz  er  vnd  sein  Erben 
von  vnserm  Svn  vnd  vettern  vnde  seiner  Wiertinne  Grae6nne 
Imayna  vnser  lieben  Tochter  oder  von  ir  leibs  Erben  oder  von  vns 
vollen  gwalt  vnde  recht  ze  losen  habent  aller  iaerchleich  zwischen 
dem  ObrLstem  tag  vnde  dem  weizzen  Svntag  vmbe  die  vor  genanten 
fümtzehen  Hundert  Marche  Silbers.  Waer  aber,  daz  er  oder  sein 
Erben  daz  silber  nicht  gar  gehaben  mochten,  swaz  in  des  abe 
giengen,  da  schollen  si  halben  ....  geben,  die  ...  .  vnde 
gaeb  sein  für  die  Marche  Silbers  also  der  reht  Wechsel  ze  den  Zeiten 
ze  Nurnbergh  gib  vnde  gaebe  ist.  Si  schüllen  auch  vns  dez  guets 
auf  di  vorbenanten  zil,  wenn  si  bas  wellent,  daz  Regensburch  in  der 
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Stat,  swo  vns  daz  hin  geuellt,  oder  daz  Abensperch  in  die  Purche, 
wo  es  vns  aller  fuegsamst  ist,  hin  richten  vnd  weren  gentzlich  vnd 
gar  an  alleu  gevaerde.  Vnde  swenn  si  vns  oder  vnsern  svn  vnde 
vettern  oder  sein  Wirtinne  graefinne  Imayna  vnser  lieben  tochter 
oder  vnser  gwizzev  botschaft  mit  vnsern  offen  briefen  dez  vor  ge- 
schriben  guets  gantz  vnde  gar  verriebt  habent,  so  lube  wir  in  mit 
vnsern  trewen  für  vus,  für  vnsern  Svn  vnde  vettern  vnd  für  sein 
Erben,  ob  er  die  gewinnet  bey  seiner  vor  benanten  wirtinn  Graefinn 
Imayna  vnser  lieben  Tochter,  daz  wir  in  dann  alle  di  festt,  laeut  vnd 
guet,  versucht  vnde  vnversucht,  swi  daz  genant  ist,  als  vor  verschri- 
ben  stat,  in  Graf  Heinreichs  von  Schovnberch  vnd  in  seiner  Erben 

gwalt  schullen,  swaz  er  oder  sein  Eriben  mit  minne, 

mit  reht  oder  mit  taidingen  in  vnser  gwalt  bracht  habent,  mit  allen 
nutzen  vnd  gwöndleichen  rehten,  di  dar  zve  gehorent,  an  alle  auf 
schuhe  vnd  an  alleu  geverde  vnde  an  all  ierrung.  Auch  ist  getaidingt 
vnd  gelobt,  Ob  si  vmbe  vns,  vmb  vnsern  Svn  vnd  Vettern  oder  vmbe 
•ein  Erben,  di  er  bey  seiner  vorgenanten  Wiertinn  Graefinne  Imayna 
gewinnet,  losten,  so  schulte  wir  seu  der  vorgenanten  fumtzehen  Hvn- 
dert  Marche  Silbers  oder  di  gueter,  di  da  für  gepurent  ze  geben,  si 
weisen  vnd  an  legen  an  guet  nach  vnser  paider  pesten  V rennt  rat,  der 
wir  zwen  nemen  schüllen,  vnd  vnser  Erben  vnde  der  otft  genant 
Graf  Heinrich  von  Schovnberch  vnd  sein  Eriben  auch  zwen  nemen 
schullen,  nach  der  haizze  vnd  rat  daz  guet  schol  an  gelegt  werden 
an  alleu  geuerde;  vnde  an  swelicheu  guet  di  selben  fumtzehen 
Hvndert  Marche  silbers  oder  die  Haller,  di  da  für  gepurent,  als  vor 
verschriben  stat,  an  gelait  werdent.  Ob  daz  dann  waer,  daz  vnser 
offt  genanter  Svn  vnd  Vetter,  da  got  vor  sey,  an  leibs  Erben  ab  gieng 
oder  vnser  liebeu  Tochter  Graefinn  Imayna  sein  Wiertinn .  so  schol 
daz  selb  guet  geuallen  an  Graf  Heinreich  von  Schovnberch  vnde  an 
sein  Erben  Vnde  schullen  wir  im  vnd  seinen  Erben  staetigung  dar 
vber  tuen,  di  billeich  vnd  mugleich  dar  vber  ze  tuen  sey  nach  der 
vierer  rat,  di  dar  vber  genomen  werdent,  vnde  nach  andrer  vnser 
Vreunt  rat;  Vnd  schol  der  obgenant  Graf Heinreich  von  Schovnberch 
Vnd  sein  Erben  die  selben  guet  haben  vnd  niezzen  mit  allen  rechten 
als  lang,  bis  wir  oder  vnser  Erben  si  vmb  sev  losen  vmbe  di  fumtzehen 
Hvndert  Marche  Silbers  oder  haller.  di  da  fuer  ziehent,  Vnd  sullen 
si  der  weren  ze  Nurnberch  oder  ze  dem  Nevn  Markcht  in  swelicher 
stat  oder  in  swelich  Haus  si  wellen.  Waer  auch,  daz  vnser  vor  ge- 


Digitized  by  Google 


243 

schribner  Svn  vnd  vetter  ab  gieng  an  leibs  Erben,  da  got  vor  sey. 

So  schulten  di  festt,  Purig,  Stet.  Maerkcht  laeut  vnde 

guet,  versucht  vnde  vnversucht,  swie  daz  genant  ist,  als  vor  geschri- 
ben  stat,  ledichleich  vnde  an  alle  ierrung  in  Vnserr  lieben  Tochter 
Graefinne  Imayna  vnsers  Svns  vnd  Vettern  Wiertinn  gwalt  ver  Valien 
sein  für  die  fumtzehen  Hundert  March  silbers  oder  für  die  haller,  als 
ofll  verschriben  stat  Vnde  als  es  der  vorgenant  Graf  Heinreich  von 
Schounberch  oder  sein  Erben  mit  reht,  mit  minn  oder  mit  taidingen  in 
vnser  gwalt  bracht  habent,  Vnd  schol  sich  (kr  vorgenant  Graf  Heinreich 
von  Schovnbereh  vnd  ihr  vreunde  ir  vnde  irs  guets  vnderziehen  vnde 
vnder winden  mit  allen  den  nutzen  vnd  rehten,  di  dar  zve  gehorent, 
versucht  vnde  vn  versucht,  di  vor  an  dem  brief  oflt  benant  vnde  ge- 
schriben sint,  Vnde  mag  si  da  mit  wandelen  vnde  tuen  nach  ir  näch- 
sten (vnd)  pesten  vreunt  rat,  swaz  ir  lieb  ist  vnd  auch  ir  notdurft. 
vnde  waer  aber,  daz  si  ab  gieng  an  leibs  Erben,  da  got  vor  sey,  so 
schullcn  sich  di  vorgenant  festfe,  Purig,  Stet,  Mucrkcht,  Laeut  vnd 
Guet,  besucht  vnd  vnbesucht,  als  vor  geschriben  stat  an  disem  brief 
vnd  als  es  der  vorgenant  Graf  Heinreich  von  Schovnbereh  oder  sein 
Eriben  mit  reht,  mit  minn  oder  mit  taidingen  in  vnser  gwalt  bracht 
habent,  mit  allen  nutzen  vnde  rehten  ledichleich  an  allen  ehrieg  vnd 
ierrung  vnd  an  alleu  gevaerde  gentzlich  ver  vallen  haben  in  des  vor 
genanten  Graf  Heinreichs  von  Schovnbereh  gwalt  vnd  seiner  Erben 
Vnde  loben  im  vnd  seinen  Erben  bey  vnsern  trewen  daz  richtichleich 

ze  laisten  vnd  ze  volfuern  an  alleu  gevaerde  Auch 

ist  betaidingt  vnd  beret,  daz  vns  der  nffKjgetiant  Graf  Heinreich  von 
Schovnbereh  vnd  sein  obgenanteu  Chinder  baideu  Svn  vnd  auch 
Tochter  vollen  gwalt  haut  gegeben  di  Purch  Hohen  Tmhendinge 
mit  allen  den  rehten  vnde  nutzen,  di  dar  zve  gehorent,  laeut  vnde 
guet,  foglayen,  Gericht,  aygen  oder  leben,  versucht  vnd  vnversucht 
swie  daz  genant  sey  oder  swo  das  gelegen  ist,  ze  losen  von  Graf 
Perchtolt  von  Graispach  vnd  Marsteten  genant  von  Neuffen  vmbe 
Dreutzeheu  Hundert  phunt  gueter  vnd  gaeber  haller,  di  er  iem,  seiner 
wiertinn  seligen  Graefinn  Annen  von  Schovnbereh  vnd  seinen  Erben 
berait  dar  auf  gelihen  hat,  also  di  brief  siigeiit,  di  si  baidenthalben 
ain  yeder  vber  den  Satze  gegeben  haut.  Auch  hat  der  vor  geschriben 
Graf  Heinreich  von  Schovnbereh  Graf  Perchtolt  von  Neyfl'eii  versatzt 
für  zwelif  Hvndert  phunt  haller  gen  seiner  Tochter  Mann  Graf 
Heinreich  von  Hohenberch  zue  seiner  Tochter  ze  rehttr  haimstewer 
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der  er  in  richten  vnd  weren  schol  gar  vnd  gantze  von  sande  Mar- 
teins  tag.  der  schirist  chumpt,  vber  ein  Jar,  Vnde  waer,  daz  er  in 
dann  in  der  vrist  nicht  lost,  So  schol  die  selbe  festte  Hohen  Truhen- 
dingen auch  sein  phant  sein  in  alleu  dem  reht,  als  er  dar  urabe  sein 
brief  hat.  Da  hat  vns  auch  der  oft  genant  Graf  Heinreich  von 
Schovnberg  vollen  gwalt  gegeben  ze  losen,  swenn  wir  mögen  oder 
wellen,  von  dem  vor  geschriben  Graf  Perchtolt  von  Neyffen.  Vnd  ist, 
daz  wir  die  obgeschriben  festt  Hohen  Truhendingen  mit  der  losung 
in  vnser  gwalt  bringen,  so  wirt  der  Svmme  des  gelts  fumf  vnde 
zwaintzich  Hvndert  phunt  Haller,*  da  vns  di  obgeschriben  Purch 
Hohen  Truhendingen  ze  rebtem  satze  vmbe  ze  pfantt  stet  mit  Laeu- 
ten  vnd  guet  vnde  mit  alleu  dev,  vnde  dar  zue  gehört,  besucht  vnd 
vnbesucht,  als  vor  verschriben  stat,  zue  den  fumftzehen  Hundert 
March  Silbers,  di  der  vor  genant  Graf  Heinreich  von  Schovnberch 
seiner  Tochter  Graefinn  Imayna  ze  rehter  haimstewer  gegeben  hat, 
als  oben  geschriben  stat,  vnd  schülle  wir  vnd  vnser  Erben  die  selben 
festte  ze  rehtem  Satze  haben.  Vnd  waer,  da  got  vor  sey,  daz  vnser 
vorgenanter  Svn  vnd  Vetter  Graf  Ludweig  der  iunge  von  Ottingen 
oder  sein  vorbenanteu  wirtinn  graefinn  Imayna  vnser  liebeu  Tochter 
baideu  oder  ir  ains  ab  gienge  an  Ieibs  Erben,  des  got  nicht  gebe, 
so  hat  der  vor  geschriben  Graf  Heinreich  von  Schovnberch  oder 
sein  Eriben  vollen  gwalt  ze  losen  die  oft  genanteu  burch  Hohen 
Truhendingen  von  vns  oder  vnsern  Eriben  mit  allen  den  nutzen  vnd 
rehten,  di  dar  zve  gehorent,  Laeut  vnd  guet,  als  es  in  vnser  gwalt 
chömen  ist,  besucht  vnd  vn  besucht,  swie  dacz  genant  ist,  Vnde 
schol  auch  er  oder  sein  Eriben  von  vns  oder  vnsern  Erben  di  oft 
genanten  Purch  Hohen  Truhendiugeu  vnd  swaz  dar  zve  gehört,  als 
vor  geschriben  stat,  aller  ierchlich  losen,  swenn  si  mögen  oder  wellen, 
zwischen  dem  obristem  tag  vnde  dem  Weizzen  Svntag  vnd  die  selben 
fumf  vnd  zwaintzich  Hvndert  phunt  hallerr  schulten  si  vns  antburten 
hintz  Regenspurch  oder  hintz  Abensperch  in  die  Purche,  swa  vns  ez 
oder  vnsern  Eriben  aller  pestt  fuegt;  Vnde  swenn  si  vns  dann  des 
vor  genanten  gelts  berichtent  oder  vnser  gwizzen  botschaft  mit 
vnsern  ofTen  briefen,  So  schülle  wir  in  die  oft  genanten  festte  Hohen 
Truhendingen  in  ir  gwalt  wider  geben  vnd  antburtten  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rehten,  di  dar  zve  gehorent,  versucht  vnde  vnversucht, 
die  vor  an  dem  brief  oft  verschriben  sint,  an  allev  geuaerde  vnde 
an  alle  ierrung.  Vnde  loben  wir  für  vns  vnde  vnser  Eriben  mit 


Digitized  by  Google 


245 

vnsern  gueten  trewen  an  eins  rehten  aydes  stat,  allev  di  glubde  vnd 
punde  richtichleich  ze  laisten  vnde  ze  vol  fueren  an  alle  bruche  vnde 
an  allev  geuaerde,  di  vor  an  disem  brief  allenthalben  verschriben 
sint.  Vnde  daz  diseu  taidineh,  di  an  disem  brief  verschriben  sint  vnd 
ir  igleichs  staet,  gantz  vnde  vnzebrochen  beleihe,  Geben  wir  disen 
brief  versigelt  mit  vnsern  an  hangenden  Insigeln  Vnde  mit  vnsers 
lieben  Vettern  Insigel  Graf  Ludweigs  von  Otlingen  des  Eltern 
vnsers  Üben  Öhems  des  Achtgepaeren,  Chunratz  von  Slizzelberch, 
vnsers  üben  Öhems  Johansen  Purchgrafen  von  Nurnberch,  vnsers 
lieben  Öhems  des  Edelen  Ludweig»  von  Hohenlach,  Insigelen ;  vnde 
dar  zve  vnser  getreven  Üben  Hern  Herrn  ans  dez  Spaeten  von  Vay- 
ming,  Hern  Hermam  von  Kchatzenstain,  Chunratz  von  Hürnhaim 
genant  von  Hohen  Haust,  Hern  Vlreichs  von  Ahoi  fingen,  Hern 
Eberharten  von  Tumbnaire  Chor  Herren  ze  Augspurch  vnde  Hern 
Chunraten  von  Lierheim  Ritter  Insigeln,  die  elleu  dar  an  hangent, 
di  der  vor  geschriben  sache  aller  getzeug  sint,  Der  gegeben  ist 
ze  Nördlingen  an  der  naeehsten  mitwochen  nach  sande  Johans  tag 
zeSvnbenden,  Do  von  Christes  geburde  vergangen  waren  Dreutzehen 
Hvndert  Jar  vnde  dar  nach  in  dem  Siben  vnde  Dreizzigisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Eferding  mit  zwölf  H&ngesiegeln, 
von  welchen  aber  nur  mehr  Fragmente  jenes  des  Burggrafen  von  Nürnberg 
und  des  Chorherrn  von  Augsburg,  beide  in  weissem  Wachs  erhalten  sind.  Die 
Urkunde  selbst  hat  an  zwei  grösseren  Stellen  durch  eine  scharfe  Flüssigkeit  an 
Deutlichkeit  sehr  verloren. 


CCXXXIX. 

1337.  1.  Juli.  Lins.  —  Herzog  Otto  von  Osterreieh  verbietet  dem  Abbte  von  Melk 
den  Vnterthanen  des  Klosters  St.  Florian  zu  Radendorf  Steuern  aufzulegen. 

Otto  dei  gratia  Du  r  Austrie  et  Styrie  Honorabili  et  Religiöse 

viro  abbati  Monasterii  Medlicensis  deuoto  suo  dilecto 

gratiam  suam  et  omne  bonum.  Reeepimus  honorabilium  et  Religioso- 
rum  virorum  Prepositi  et  Capituli  Monasterii  saneti  Fhriani  queri- 
moniam  continentem,  quod  tu  preter  iuris  ordinem  a  bonis  suis  in 
Radendorf  sitis  stevram  exigas  et  requiras.  Verum  cum  nos  eorun- 
dem  bonorum  advocati  simus  legitimi,  nullam  tibi  preter  censum 
solitum  iurisdicionem  volumus  ascribi  contra  dicti  Monasterii  liber- 
tates  et  gratias  approbatas.  Quare  deuocionem  tuam  rogamus  attente 
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volentes  nostri  fauoris  sub  obtentu,  quatenus  ab  occupacionibus  ac 
stevrarum  imposicionibus  dicturum  bonorum  desistas  censum  debi- 
tum,  quem  annua  pensione  soluunt,  recepturus  aliquando;  si  ab 
eorum  te  non  retrahes  grauaminibus,  defeusionis  nostre  ipsis  sub- 
sidium  impartiri  duceremur.  Datum  in  Lintza  quarta  feria  post  diem 
beati  Petri. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Siegel  zu  St.  Florian. 

CCXL. 

1337.  4.  Juli.  —  Peter  der  Tatoer  erlaubt  dem  Propste  Heinrich  von  St.  Florian 
»ein  ihm  von  Friedrich  Dürings  des  Pibers  Sohn  verpfändetes  Dorf  Frondorf 

einzulösen. 

Ich  Peter  der  Tawer  Pitrger  ze  Lincz  Vergich  vnd  tuen  cbunt 
offenbar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  Sebent,  lescut  oder  borent 
lesen,  Daz  ich  meinem  genedigen  horren  Probst  Hainreichen  dacz 
sant  Florians  haus  zu  loesen  han  gewen  daz  dorf,  daz  haist  frondorf 
vnd  swas  mier  da  zue  gestallten  ist  von  hern  fridreichen  dez  Dürings 
svn  dez  Piber,  daz  vorgenant  guet  vnd  swas  da  zue  gehört  ze  holcz 
ze  veld  versuecht  vnd  vnversuecht  vmb  zwelif  phunt  phenning,  daz 
daz  mein  rechter  sacz  ist  gewesen  von  hern  friedreichendes  Dürings 
sun  dez  Piber  gewesen  ist  (sie).  Daz  in  dew  redd  also  stet  vnd  vnver- 
chert  peleib,  dar  vber  gib  ich  in  disen  prief  versidelt  mit  friedreichz 
dez  Tungozzinger  anhangunden  insidel,  want  ich  nicht  aygens  in- 
sidel  han.  Der  prief  ist  gewen  du  man  zalt  von  Christes  gepuert 
Tawsent  jar,  drewhundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreisigisten 
jar,  an  sant  VIreichs  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  —  Das  Siegel  —  ein  einfacher 
Schild,  auf  dem  ein  grosses  lateinisches  M.  steht.  )gt  S.  FRID.  TVNGOZZIN- 
GARII. 

CCXLI. 

1337.  12.  JllL  Heinrich  der  Schiceinbßck,  Seibot  von  Neunhofen  und  Ott  von 
Wieschendorf  rerbürgeti  sich  für  Heinrich  den  Schiceinbäcken,  dass  er  von  dem 
Hofe  Aigelsperg  alle  Gebühr  an  St.  Florian  leisten  werde. 

Ich  Heinreich  der  Stceinpekch  vnd  ich  Seybot  von  Neunhofen 
dvn  ich  Ott  von  Wieschendorf  vergehen  vnd  tuen  chunt  an  disem 
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prief,  daz  wir  mit  ein  ander  vnuerschaidenleich  verhaissen  haben 
dem  erbern  herren  Probst  Heinreichen  vnd  dem  Goteshovs  datz 
sand  Florian  für  heinreichen  heni  heinreichst  dez  Steeinpekchen 
sun,  der  dez  vorgenanten  herren  vnd  dez  Gotzhouses  hold  ist  ouf 
dem  hof  datz  aigelsperig,  daz  er  den  seihen  hof  icht  vnpeuleich  Ilgen 
lazz  vnd  vmb  alle  di  vordrung,  di  der  vorgenant  herr  vnd  daz  Gotz- 
hous  vordert,  ez  sei  dienst  oder  vngelt  chlain  vnd  groz,  wi  is  genant 
sey,  als  von  andern  dez  Gotzhouses  gueten  gebouhait  ze  vordem  ist, 
ob  dem  vorgenanten  herren  vnd  dem  Gotzhous  datz  sant  Florian 
dar  an  icht  ab  ging  oder  verezogen  wuerd,  daz  schol  der  selb  herr 
vnd  daz  Gotzhous  haben  vnuerschaidenleich  ouf  all  vnserr  hab.  Wir 
verhaissen  ouch  dem  vorgenanten  herren  vnd  dem  Gotzhous  dar  vmb 
ze  laisten  hincz  Monthausen  an  einem  wiert.  da  er  vns  hin  vordert 
vnd  do  nicht  ouz  chomen  vncz  daz  er  der  selben  vordrung,  vnd  ouch 
wittan  schaden  er  dez  nem,  gancz  vnd  gar  gerieht  werd.  Daz  di 
Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  prief 
hestetigt  mit  vnsern  Insigeln,  vnd  seind  ich  Ott  von  wieschendorf 
nicht  aigens  Insigels  han,  han  ich  gepeten  hern  Otten  den  Mar  sehnlich, 
daz  er  für  mich  zu  einem  zeug  sein  Insigel  an  disen  prief  gehangen 
hat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  vber  dreuzehen  hun- 
dert iar  in  dem  siben  vnd  dreiskisten  iar  an  sand  Margreten  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  drei  hängenden  Siegeln,  1.  ein 
links  aufspringendes  Schwein,  2.  ein  aufsteigender  Lindwurm  mit  weit  geöffne- 
tem Rachen,  3.  ein  aus  einem  weiten  Ärmel  hervorragender  Arm,  in  dessen  Hand 
eine  Keule,  jgl  S.  OTTONIS.  MARSCHALCI. 

CCXLII. 

1337.  24.  August.  Marchart  der  Zelter  bezeugt,  dem  Propste  Heinrich  von 
St.  Florian  die  Hube  tu  Vrenleiteu  verkauft  tu  haben. 

Ich  Marchhart  derCzeller  vnd  ichAlhait  sein  hottsrrow  vnd  all 
viiser  erben  veriehen  vnd  tveu  Chunt  allen  den.  di  disen  prief  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  bedachtem  muet  ze  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getuen  mochten,  dem  erbern  herren  Probst  Heinreichen 
vnd  dem  Gotzhous  datz  sand  Florian  vnser  hueb  datz  Yrenfeitenf 
di  vnser  rechtes  Lehen  von  hern  Eberharfen  von  Waise  ze  den 
Zeiten  Lautrichter  ob  der  Ens  gebesen  ist,  von  dem  ouch  der  vor- 
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genant  her  di  aigenschaft  gebunnen  hat,  ze  Chouffen  gegeben  haben 
mit  allen  den  Rechten,  vnd  dar  zue  gehört,  versuecht  vnd  vnuersuecht 
rmb  zwainzg  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  ganz  vnd  gar  gericht 
vnd  gebert  sein  mit  sottaner  beschaidenheit,  daz  der  vorgenant  herr 
der  Probst  datz  sand  Florian  di  vorgenanten  hueb  leihen  schol  mir 
vnd  allen  meinen  erben  zu  allem  dem  Rechten,  vnd  ander  dez  Gotz- 
houses  leut  leben  von  dem  Gotzhous  habent.  Vnd  schulte  wir  ouch 
von  der  vorgenanten  hueb  dienen  alle  Jar  an  vnserVrowen  tag  sechs 
Schilling  Newer  pfenning  vnd  dar  nach  an  sand  Merteins  tag  sechs 
Schilling  pfenning.  Daz  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  gib  ich  Marchhart  derCteller  disen  prief  bestetigt  mit  meinem 
Insigel  vnd  mit  meins  Swagers  Wilhalms  dez  Chersperger  Insigel 
vnd  zu  eine,r  Pessern  sicherhait  han  ich  gepeten  hern  Eberharten 
von  Waise,  daz  der  sein  Insigel  zu  einem  zeug  dar  an  gelegt  hat. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepuerd  vber  dreuzehen  hundert 
Jar  in  dem  siben  vnd  dreiskisten  Jar  an  sand  Bartholomes  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  drei  Hfingesiegeln. 

Eberhart  von  Waise,  „ze  den  Zeiten  Lantrichter"  ob  der  Ens  urkundete 
am  14.  September  desselben  Jahres,  daaa  er  die  Eigenschaft  an  der  benannten 
Hube  zum  Heile  seiner  Seele  dem  Gottcsbause  zu  St.  Florian  gegeben  habe. 


CCXLIH. 

1337.  1.  September.  —  Lehenbrief  Otto  det  Bunberger  für  Seyfrid  von  Gatten 
über  achttehen  Zehent-Häuser  in  der  Dunpacher  Pfarre. 

Ich  Ott  der  bunberger  vergieh  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  Her  nach  chumftich 
werdent,  daz  ich  mit  meiner  hausvroiren  vrowen  diemfiten  vnd  mit 
aller  meinner  erben  guetleichen  willen  zv  der  czeit,  do  ich  is  wol 
getun  mocht,  han  verliehen  Seyfriden  ron  Gatzen  vnd  seiner  Ilaus- 
vrowen  rroiren  Engeln  vnd  allen  iren  Erben,  paideu  sun  vnd  Toch- 
ter, di  si  habent  oder  her  nach  gewinnent,  Achtzehen  zehen  Haus,  die 
da  ligent  in  dunpecher  pharre,  lediehleichent  vnd  vreileichen  ze 
haben  vnd  allen  iren  frumen  da  mit  schaffen,  verschaufTeii,  versetzen 
vnd  geben,  als  lechens  recht  ist,  swem  si  wellent,  an  allen  irsal  in 
alle  dem  nutz  vnd  recht,  als  ich  in  gehabt  han,  vnd  hat  er  auch  den 
vorgenanten  czechent  gechauft  von  meinem  sweher  dem  schroet  dem 
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letner,  dem  got  genad,  vnd  von  mir  vmb  fumf  vnd  viertzich  phunt 
wienner  phenning,  der  er  vns  recht  vnd  redleich  hat  gewert  vnd  pin 
ich  auch  vorgenanter  ott  vnd  alle  mein  gerben  dez  oftgenanten 
zehent,  dez  egenant  seyfiiden  vnd  aller  seiner  gerben  oder  wem  si 
zehent  verschauflfent  oder  setzent,  rechter  lehen  Herren  vnd  ir  gewer 
für  alle  ansprach  nach  des  landes  recht  ze  osterreich,  ich  ver- 
pind  mich  auch  besunderleichen  vnd  alle  mein  gerben,  daz  ich  die 
selben  lechenschat  (sie)  nicht  verchauffen  noch  verchummer(n) 
schol,  den  mit  seinem  gütleichen  willen  vnd  aller  sein  gerben,  vnd 
dar  vmb  zv  einer  pessern  sicherhait  so  gib  ich  in  disen  prief  ver- 
sigelt mit  meinem  Insigel  vnd  dez  sint  getzeug  Her  wetzet  von 
Erbiug  mit  seinem  insigel,  der  die  weil  lantrichter  wäz,  Ynd  her 
gotachalch  der  Flachenekker  mit  seinem  insigel,  vnd  Chunrat  sein 
Prüder  vnd  Hertel  der  Chuliber,  vnd  Ott  der  Sippeche  vnd  ander 
frum  leut  geniich,  den  die  sach  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist  gegeben, 
do  von  Christes  gepurd  sint  ergangen  dreuezechen  Hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  Jar  an  sant  Gilgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linx.  Die  drei  Hungesiegel  ver- 
loren. 


CCXLIV. 

1337.  10.  September.  Salzburg.  —  Bischof  Cunrat  von  Chiemsee,  Rudolf  von 
Liechtenstein,  Kämmerer  in  Steyer,  Wernliart  der  Grans  und  Eberhart  von 
Wallsee  als  Schiedsrichter  legen  den  Streit  bei  twischen  den  Brüdern  Herdegen 
und  Friedrich  von  Peitau  um  die  Behausung  tu  Pettau,  das  saltburgisches 

Lehen  ist. 

Wier  Chunrat  von  gots  gnaden  Pyacholf  ze  Chyemse,  Ich 
Rudolf  von  Liechtenstain  Chamrer  in  Steyer,  jcli  Wernhart  der 
Gram  vnd  ich  Eberhart  von  Walsse  Lantrichter  oberhalb  der  Ena 
wier  verleben  mit  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  in 
sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  ain  chrieg  gewesen  ist  zwischen 
herin  Herdegen  von  Pettave  marschalch  in  Steyer  an  aim  tail  vnd 
zwischen  herm  Fridreichen  von  Pettave  marschalch  in  Steyer  sein 
prüder  an  dem  andern  tail  vir»  di  behaüsung  ze  Pettave,  di  sev  von 
dem  Ernwürdigen  vnserm  gliedigen  herren  dein  Pischolf  von  Safcz- 
purch  vnd  dem  gotshaüs   ze    lehen   habent   vnd   swaz    in  ze 
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purchut  danue  geuellet.  des  selben  iers  chriegs  vm  di  behausung 
vnd  swaz  in  darzue  geuallen  mag  ze  purchut,  sint  sev  paid  mit  ver- 
aintem  willen  vm  alle  sach  hinter  vns  gegangen  vnd  habent  vns  ez 
in  \nser  hant  gegeben,  swaz  wier  dar  vber  sprechen,  daz  sev  daz 
paidenthalben  stset  haben  schulten  vnd  wellen,  dar  vm,  daz  sev  vnd 
ir  erben  furbaz  an  chrieg  beleiben,  so  sprechen  wier  des  ersten,  daz 
der  eltist  pei  der  behausung  beleiben  sol  vnd  die  verantwurtten  sol 
vnd  schulten  doch  all  nueze,  di  da  von  geuallent,  geleich  vnder  sev 
getailt  werden,  doch  sol  der  eltist  der  selben  nutze  auzlazzer  sein 
mit  der  andern  rat  vnd  willen.  Wier  sprechen  auch,  ob  di  behausung 

icht  chriegs  an  gieng  von  der  herschaft  vnd  von  des 

Landes  notdurft,  so  schollen  di  andern  dem  oder  den.  di  in  die 
behausung  dann  inn  habent,  geholfen  sein  mit  zwelf  hellmen  in  ier 
selbes  chost.  Geschieh  auch,  daz  sev  icht  red  oder  chainerlai  sach 
an  gieng  von  der  herschaft  oder  von  ander  yemen,  daz  di  behausung 
au  trat,  daz  sol  der  eltist  weder  verantwurtten  noch  icht  tuen,  denne 
mit  der  andern  rat  vnd  willen,  als  sev  sein  mit  ein  ander  vberain 
werdent.  Tat  erz  aber  darüber,  daz  sol  dehain  chraft  haben.  Tor- 
wiertel  vnd  wachter,  der  man  zue  der  behausung  bedarf,  sol  der 
oder  die  berichten,  di  die  behausung  inn  habent;  swaz  aber  der 
behausung  not  ist  an  dachen,  daz  schullen  sev  mit  ein  ander  pezzern 
vnd  gleich  tragen.  Wter  auch,  daz  sev  oder  ier  erben  icht  an  geuiell 
von  ierm  vettern,  ob  der  ab  gieng  an  erben,  so  schollen  die  behausung 
di  eltisten  zwen  inn  haben  vnd  den  andern  gepunden  sein,  swaz 
oben  verschriben  ist.  Daruber  ze  vrehunde  vnd  ze  ainer  gedench- 
nüsse  diser  berichtung  haben  wier  all  vier  disen  prief  versigelt  mit 
vnserm  anhangenden  Insigeln.  Ich  Herdegn  vnd  ich  Fridreich  prüder 
von  Pettave  marschalch  in  Steyer  auch  hie  mit  disem  prief  veriehen 
vnd  verpinden  vns  für  vns  vnd  vnser  erben,  swaz  \nser  vor- 
geschriben  herren  vnd  vreunt  gesprochen  habent  vnd  au  disem  prief 
verschriben,  daz  wier  daz  willichleich  vnd  gsenczleieh  staet  haben 
wellen  vnd  vnzebrochenleich  folfuern  vnd  haben  des  ze  vrehunde 
vnser  paider  Insigel  au  disen  prief  zue  den  iern.  Der  prief  ist 
gegeben  datz  Salczpitrch  nach  christs  gepurde  dreutzehen  hundert 
iar.  darnach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  iar  des  Mitichens  nach 
vnser  vroweu  tag,  als  si  geparn  wart. 

Das  Originul  auf  Pergament  im  Schlüsse  zu  Jifenling,  erstes  Siegel  ver- 
loren, die  anderen  mehr  oder  weniger  beschädigt,  —  ungefärbtes  Wachs. 
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CCXLV. 

1337.  29.  September.  Peter,  Heinrichs  am  Urfahr  Sohn,  Mautner  tu  Neuburg, 
verkauft  dem  Propste  Heinrich  von  St.  Florian  seinen  Weingarten  Hofir  in  der 
Herstell  und  im  ThaJe  Wachau  (cf.  1335  am  18.  August). 

Ich  Peter  Heinreichs  sun  an  dem  vntar  ze  Lincz  ze  den  Zeiten 
Moutter  dacz  Neunwurch  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wol  bedorhtem  muet  zu 
der  zeit,  do  ich  is  wol  getuen  mocht,  Dem  erbern  Herren  Probst 
heinreichen  vnd  demGoczhous  dacz  »and Florian  ze  chouffen  geben 
hau  meinen  Weingarten,  der  do  haist  der  hofer  vnd  leit  in  der  Wachau?* 
daz  do  haist  in  der  herstell,  der  mein  gechoufcz  aigen  gebesen  ist, 
zu  allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabt  hau  vmb  achczk  pfunt  wienner 
pfenning,  der  ich  gancz  vnd  gar  gerieht  vnd  gebert  pin,  vnd  dez 
selben  Weingarten  pin  ich  ouch  geber  dez  vorgenauten  herren  vnd 
dez  Goczhouss  dacz  sand  Florian  für  all  ansprach,  als  recht  ist  in 
dem  land  ze  Osterreich.  Daz  di  Wandlung  stet  vnd  vnczerbrocheu 
beleih,  daz  vher  gib  ich  disen  prief  bestetigt  mit  meinem  Insigel  vnd 
zu  einer  pessern  sieht- rhait  han  ich  gepeten  di  geistleichen  vrowen 
Sweater  Geiseln  von  tcinchel,  ze  den  Zeiten  Priorinn  dacz  Minn- 
pacht  di  dez  selben  Weingarten  Perchvrow  ist  vnd  man  ir  da  von  geit 
alle  iar  an  sand  Miehhels  tag  acht  pfenning  ze  purchrecht.  daz  si  ir 
jnsigel  au  disen  prief  gelegt  hat.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  dreuczehen  hundert  iar  in  dem  siben  vnd  dreishisten  iar 
au  sand  Miehhels  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  zwei  Siegeln. 

CCXLVI. 

Derselbe  sendet  den  Weingarten  Hofer  der  Priorin  von  Minnbach  auf. 

Der  erbern  geistleichen  Vrowen  vroun  Geiseln  von  Wtnchcl, 
der  Priorinn  dacz  Minnpavh  enbeul  ich  Peter  Moutter  dacz  Neun- 
wurch  meinen  dienst  mit  trewen.  Ich  tuen  ew  chunt,  daz  ich  den 
Weingarten,  der  do  haist  der  hofer,  vnd  leit  in  der  herstell,  da  ir 
acht  pfenning  ze  purchrecht  aulT  habt,  von  notturft  verchouft  han  den 
erbern  herreu  Probst  heinreichen  vnd  dem  Goczhaus  dacz  sand 
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Florian,  wand  ich  selb  zu  ew  nicht  chomen  mag,  pitt  ich  ewr  be- 
schaidenheit,  wer  ew  den  prief  zaig,  daz  ir  do  von  den  Weingarten 
ouf  nemt  vnd  in  leicht  dem  Goczhous  dacz  sand  Florian  oder  wen 
der  Probst  dez  selben  gouczhouses  her  zu  ew  an  seiner  stat  sent, 
mit  allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabt  han, 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian. 

CCXLVII. 

337. 1.  lovember.  Heinrich  der  Hagekker  verkauft  an  den  Caplan  der  St.  Jo- 
hanmkirche  tu  Traisen  einen  Hof  in  dem  Kerspaumbach  an  der  Öd. 

Ich  Hainreich  der  Hagekker  vnd  ich  ....  sein  Hausvrawe 
mit  sampt  vnsern  erben  wir  veriehen  mit  disem  prief  vnd  tvn  chvnt 
allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  gesamptcr 
haut  vnd  vnser  vrevnt  gutem  willen  zv  der  zeit,  do  wir  daz  wol 
mähten  getvn,  verchauffet  haben  vnsers  rehten  aigens  ainen  Hof  in 
dem  Cherspavmpach  vnd  haizzet  an  der  6d,  vnd  swaz  dor  zve  ge- 
hört, do  man  alle  iar  von  dienet  ain  halbes  phunt  wienner  phenning 
an  Sand  Pölten  tag  vnd  an  Sand  Mychels  tag  ain  halbes  phunt,  dem 
erbarn  manne  Hern  Hainreichen  Chapplan  datz  Sand  johans  ze 
Traisem  vmb  fvnfzehn  phvnt  wienner  phenning,  der  wir  gentzleich 
sein  verrihtet.  Vnd  schol  der  egenant  Hainreich  den  selben  Hof  vnd 
swaz  dor  zve  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorfe,  holtz,  waid,  wismad,  ver- 
sueht  vnd  vnuersueht,  swie  daz  genannt  ist,  an  allen  dingen  hin  fvr 
ewichleich  haben  mit  allen  rehten  vnd  nulzze,  als  wir  den  enher  ge- 
habt haben  in  rehter  aigens  gwer.  allen  seinen  frvmen  domit  schaf- 
fen mit  versetzen,  verchauffen  oder  gebn,  wem  er  welle  an  allev 
irnmg.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  setze  ich  vorgenanter  Hainreich 
mit  sampt  meiner  ebenanten  hausvrowen  vnd  erben  vns  dem  vorge- 
nanten Hainreichen  Chapplan  ze  Traism  vber  den  ebeschriben 
hof  vnd  swas  dor  zv  gehört,  zv  rehtem  scherm  vnd  gwern  fvr  allev 
ansprach  als  lang,  als  reht  ist  aigen  ze  schermen  in  dem  lande  ze 
Österreich,  vnd  swaz  im  chost  oder  mve  von  reht  mit  ansprach  dor 
auf  gieng,  daz  schulle  wir  im  ablegn  vnd  schol  daz  habn  auf  allem 
dem  güt,  daz  wir  habn  in  dem  lande  ze  Osterreich.    Vnd  daz  der 
chauf  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  gebe  wir  disen  prief  zv 
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aincm  ewigen  gezevg  diser  sache  versigelten  mit  meinem  des  vor- 
genanten Hainreiches  de»  Hagekker  insigel  und  mit  hern  Nyclas 
des  Ramsawer  insigel,  den  ich  dor  vmb  gepetn  han  vnd  der  auch 
mit  sampt  mir  vber  den  ebeschriben  chauf  scherm  und  gwer  ist  fvr 
allev  ansprach  vud  der  sache  gezevg  mit  seinem  insigel.  Des  sind 
auch  gezevg  Her  Ditreich  vnd  her  Stephan  von  hahenberch,  her 
Chadolt  der  altenburger,  her  volchtcein  der  Pomer \  Ott  der  Nevn- 
tcalder,  vlreich  der  Grevl  vnd  ander  erber  leut  genfg.  Der  priet"  ist 
gebn  nach  Christ  geburd  vber  Tausent  iar,  drevhundert  iar,  in  dem 
sibn  vnd  dreizzigisten  iar  An  aller  heiligen  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gachwent  mit  iwei  Siegeln,  wie  Hanthaler. 
T.b.  XXX.  Nr.  14  und  Tab.  XLI.  Nr.  25. 


0GXLV1II. 

1337.  10.  November.  —  Simon  Amtmann  Albero's  von  Chunring  entscheidet 
einen  Streit  zwischen  Johann  Priester  tu  St.  Oswald  und  dessen  Bruders 
Aibrecht  Witttoe  über  einen  Weingarten  im  Velegraben. 

ICH  Symon  zv  den  Zeiten  Amptman  hern  Albern  vonChvnring 
vergich  mit  disem  prief  allen  leuten,  Daz  der  erber  Priester  her 
Johans  von  sande  Oswalt  vnd  sein  Tohter  frawe  Margaret  vnd 
frawe  Elspet  Albrehtes  witib  hern  jansen  prüder,  dem  gut  gnad 
für  mich  chomen  vnd  für  die  erbern  Purger  vnd  Chriegten  vmbe  ain 
halbz  jeuch  Weingarten,  daz  albreht  lazzen  hat  der  egenanten  frawen 
Rlspeten  wirt.  DerChrieg  ist  also  beschaiden  von  den  erbern  Pürgern 
mit  aller  gutem  willen,  Daz  frawe  Elspet  des  ollgenanten  Albrehtes 
witib  vnd  ir  erben  daz  halb»  jeuch  halbes  haben  schult),  des  ain 
viertail  ist,  leit  zenehst  des  süzzen  Weingarten,  vnd  her  Johans  der 
Priester  vnd  sein  Erben  haben  schuln  daz  ander  Tail,  des  auch  ain 
viertail  ist,  iegliches  sinen  Tail  zv  rehtem  Perichrecht  versetzen, 
verchaufTen,  geben,  swem  seu  wellen,  an  allen  irsal,  als  Landes  reht 
ist  in  Österich  an  allz  geverd.  Darvber  gib  ich  Symon  disen  prief  zv 
ainem  gezeug  diser  Wandlung  versigelten  mit  minem  jnsigel.  Des 
sint  auch  gezeug  Chunrat  der  umttkenpfpenining,  Peter  von  sande 
Mertein,  witig,  Gierig  strebet,  Herman  sreyber  vnd  ander  frum 
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leut.  Der  priet'  ist  geben  nach  Christes  purt  dreutzehen  Hundert  jar 
vnd  in  dem  Siben  vnd  dreizzigistem  jar  an  sande  Merteins  Abent. 
Von  Aussen :  Vber  den  Velegraben. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  von  gelbem  Wachse 
im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 

CCXLIX. 

1337.  25.  KOTember  Wilhering.  —  Ulrich  der  Kaiser  verkauft  an  da*  Kloster 
Wilhering  das  Gut  tu  Durchsteten  in  der  Grafschaft  Wachsenberg. 

ICH  Vlreich  der  Chaiser  vergich  offenbar  an  discm  brief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  daz  gut  in  der  Gra- 
schafl  (sie)  ze  Wcezzenberch  datz  Durchsleten,  da  mein  Geswei 
Herman  von  Gceytzesteten  vnd  mein  swester  vrow  Chvnigvnt,  den 
got  genad,  auf  sazzen  vnd  nu  ir  baider  chinder,  swi  si  genant  sint, 
ledigs  gut  ist,  nach  rat  aller  irr  frevnt  vnd  mit  gutem  willen  aller  irr 
Erben  verchauft  han  recht  vnd  redleich  den  Erbern  gaistleichen 
herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sammung  ze  Wilhering  also  be- 
schaidcnleich,  daz  di  selben  herren  daz  selb  guet  ze  Durchsteteti 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört  ze  holtz,  ze  veld,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht,  swi  iz  genant  ist,  in  nutz  vnd  in  Aygens  geber  schullen  haben 
ewichleichen  an  allen  chrieg.  War  aber,  daz  dhainn  Erben  bezzers 
recht  dar  auf  iehen  wolt  chunftichleichen,  der  geh  dem  Gotzhaus 
ze  Wilhering  ze  ewentevr  viertzik  phunt  winner  phenning  vnd  zieeh 
sich  zv  dem  vorgenanten  gut.  Vnd  ich  vnd  mein  Erben  schullen  des- 
selben Guetz  ir  gewer  sein  ze  hof,  ze  taiding  vnd  an  aller  der  stat, 
vnd  in  dürft  ist,  für  all  ansprach  vnd  also  Lantz  recht  ist,  vnd  na?in 
seil  dar  vber  chainn  schaden,  den  scholl  wir  in  ab  legen  vnd  schullen 
daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alle  deu,  vnd  wir  haben  in  dem  Lant  ze 
Österreich  vnd  ob  der  Ens,  besucht  vnd  vnbesucht.  Daz  der  chauf 
vnd  di  red  also  slset  vnd  vnzebrochen  dem  Gotzhaus  ze  Wilhering 
ewichleichen  beleih,  des  gib  ich  Vlreich  der  Chaiser  vnd  mein 
Erben  disen  brief  gesigelten  ze  einem  vrehund  mit  meins  herren 
hern  Reinprechtz  von  Waise  Insigel  ze  den  selben  Zeiten  herr  in 
der  Graschaft  ze  Wsezzenbcrch  vnd  auch  mit  meinem  Insigel  Vnd 
sint  dez  zevg  Her  Artnaid  (sie)  von  Waitpürch  Pürgraf  ze  Wazzen- 
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berch,  Her  Charl  vnd  Peter  bruder  von  Gaeytzesteten  vnd  anderr 
piderlaeut  genueg.  Daz  ist  ergangen  in  dem  Chloster  ze  Wilhering 
Nach  Christes  gcburd  Prevzehcn  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Siben 
vnd  Dreizikisten  jar  an  sant  Kathrein  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering,  Siegel  abgefallen. 

CCL. 

1337.  27.  December.  -  Conrad  von  Neidek  verkauft  Pilgrin  dem  Abbie  von 
Engelstell  um  36  Pfund  Pfennige  Wiener  Münte  eine  Mühle  in  Reitprechts  an 

der  Krems. 

ICH  Chunrat  von  Neidekkund  Gedräut  mein  hausfraw  und  mein 
zwen  sun  Jans  und  Vlreich  und  mein  drei  Tochter,  Efopet,  Geht 
und  Ä8ann  und  all  unser  Erben,  di  nu  lewent  oder  her  nach  chuuftig 
werdent,  wir  veriehen  und  tuen  ehunt  oiTeutleich  au  den  prief  alln 
den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  die  nu  lewent  oder  her  nach 
chunftig  werdent,  daz  wir  mit  verdachten  muet,  mit  gunst  und  mit 
guetleicheu  wiln  ze  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getuen  mochten,  mit 
gesampter  hant  unser  aigenhaft  mul,  de  ze  dem  Reinprechtz  ze 
niedrist  an  der  Chrems  leit,  de  weiln  der  erbern  hern  von  Höchen - 
statu  ist  gewesen,  und  uns  mit  rechten  chauf  und  rechter  aigenschaft 
um  unser  aigenhaft  guet  von  denselben  hern  her  nach  ist  ledigleichen 
angevallen  mit  allen  dem  recht  und  wir  daran  gehabt  habn,  ver- 
chauffet  habn  Iedigleich  vur  vreiz  aigen  mit  allem  dem  nuz,  der  zu 
derselben  mul  gehört,  ez  sei  ze  holz  oder  ze  velde,  versucht  oder 
unversucht,  genant  oder  ungenant,  ze  grünt  oder  ze  paw  den  erbern 
geistlichen  hern  abpt  Pitlgrein  und  der  sammung  des  Chloster»  ze 
Engelcelle  um  sechs  und  dreizig  phunt  phening  wienner  muniz,  und 
habn  dieselbig  werung  genzleich  emphangen  und  ingenomen  und 
habn  daz  vorgenant  aign  mit  unsern  hauten  Iedigleich  und  unver- 
sprochntleich  den  selben  geistlichen  hern  aufgeben,  wir  geloben  auch 
daz  selb  aign  ze  schermen  nach  Lantzrecht  als  ze  östcrich  in  dem 
lant  sitleich  und  gewonhait  ist,  an  alz  gever,  der  red  und  der  Wand- 
lung sind  gezeug  her  Siman  pharer  ze  Reinprecht,  her  Diepolt 
caplan  ze  Prun,  der  Schad  ze  der  zeit  Purgraf  ze  Hartenstain, 
Chunrad  der  Amman  von  Eppenpergc,  Ott  der  Amman  von  dem 
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Reinprechtz,  und  ander  erber  leut,  di  da  pei  sint  gewesen,  und  daz 
de  red  auch  stet  und  unzeprochn  beleih,  dar  über  geb  wir  in  den 
prief  versigelt  mit  unsern  insigeln,  mit  dem  mein  und  mit  demUlreich, 
meins  suns,  ze  einem  warn  gezeug  und  ze  ein  sichern  urchunt  ze 
beleiben  pei  ganzer  stetichait.  der  Prief  ist  geben,  do  man  zahlt  von 
Christes  gepurde  Tausent  iar  dreu  hundert  iar  darnach  in  den  echt 
und  dreizigsten  iar  des  samztags  nach  dem  Weinacht  tag, 

Aue  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

CCLI. 

1338.  6.  Jänner.  —  Heinrich,    Wernhart,  Wilhelm  und  Friedrich  Grafen  von 
Schaunberg  weisen  Ulrichen  von  Tannberg  für  71  Pfund  Pfenning  Passauer 
Münze  eine  jährliche  Rente  von  sieben  Pfunden  auf  ihrem  Amte  tu  Aschach  — 
das  Babenberger  Amt  genannt  —  bis  tur  Wieder  f  Öllösung  an. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  Graf  wernhart 
vnd  Graf  wilhalm  vnd  Graf  Fridreich  vnd  alle  vnser  Erben  wier 
veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den.  die  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvmftig  werdent,  daz 
wir  mit  guetem  willen  vnd  wol  mit  verdahtem  mvet  Haben  gesetz 
(sie)  Vlreich  dem  Tannbergcpr  Siben  phvnt  geltz  für  ains  vnd 
Sibenzich  phunt  phenning  pazzawer  mvnss  avf  vnserm  Amt  datz 
Aschach,  daz  Pambberger  Amt  haitz ;  vnd  die  vor  genanten  siben 
phvnt  phenning,  die  schul  im  vnser  Amtman  geben,  wer  iserch- 
leich  vnser  amtman  ist  vber  Pambberger  gvet,  die  in  daz  amt 
gein  Aschach  gehorent,  alle  iar  an  vnser  vrowentage  zter  dienst- 
zeit.  war  aber  daz,  Daz  im  vnser  Amtman  der  vorgenanten  Siben 
phunt  phenning  niht  gab,  daz  schol  er  vns  ze  wizzen  tvn,  welchen 
er  vnder  vns  peraichen  mach  Oder  wer  dann  vnser  rihter  ist,  so 
schulten  wier  sc  ha  (Ten  oder  vnser  rihter,  daz  der  vorgenant  Vlreich 
von  Tannberch  in  vierzehent  tagen  verriht  wiert  de  E  genanten 
Siben  phvnt  phenning.  wa?r  aber  daz,  Daz  er  dannoch  niht  ver 
riht  wuerde,  so  hat  er  gewalt  ze  phenten  die  Leut,  die  avf 
Pambberger  guet  sitzent,  die  in  daz  Amt  gein  aschach  gehorent 
vnd  dez  schol  er  vngolteu  sein  gegen  vns  vnd  gegen  vnsern 
Amtleuten.  Na3m  er  der  phantvng  iht  schaden  von  vns   oder  von 
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dea  vnsern,  den  schulten  wier  im  abe  tvn  rnd  schulten  avch  wier 
den  gelt  nindert  verchummern,  vntz  daz  wier  von  dem  vorgena  Il- 
ten vlrich  von  Tannberch  losen  vm  die  vor  genanten  Ains  vnd 
Sibenzich  phvnt  pazzawer  münss;  vnd  wem  der  vor  genant  vlrich 
von  Tannberch  den  brief  geit  vnd  der  in  hat,  dem  sei  wir  vnd 
vnser  Amtman  Aller  der  gelub  vnd  der  reht  schuldich  vnd  punden, 
als  si  hie  vor  geschriben  stet  an  dem  brief.  So  hab  wier  gewalt 
ze  losen  von  dem  vor  genanten  vlreich  von  Tannberch  in  vier- 
zehen  tagen  vor  vnser  vrowe  tage  zter  lieht  messe  vnd  in  vier- 
zehen  in  nach,  daz  die  rede  stset  vnd  gantz  vnd  vnverchert  pe- 
leibe,  dar  über  geb  wier  Graf  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  Graf 
wernhart  vnd  Graf  Wilhalm  vnd  Graf  Fridreich  disen  brief  ver- 
sigelt mit  vnsern  Hangungen  (sie)  Insigeln.  Der  brief  ist  gegeben, 
do  man  zahlt  von  Christes  gepurt  drevzehent  hundert  Jar,  dar 
nach  in  dem  Aht  vnd  dreizzigistem  Jar  an  dem  Prehentag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  mit  vier  Siegeln  io 
•chwarzgrünem  Wachs  —  lauter  getheiltu  Schilde. 


CCLIL 

1338.  6.  Jänner.  —  Janns  der  Mttlieanger  bezeugt,  dass  er  um  Geld  allen  An- 
sprüchen entsagt  habe  zu  dem  Hofe  Ofnusch,  welchen  Cunrat  von  Lato,  Pfarrer 
tu  St.  Marienkirchen,dem  Kloster  St.  Florian  gegeben  hatte. 

Ich  Jans  der  Mvlbanger  vergich  vnd  tven  chvnt  mit  disem 
prief  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  di  an- 
sprach vnd  daz  recht,  daz  ich  het  an  dem  hof  ze  Ötnvsch,  der 
gelegen  ist  in  dem  gericht  der  hern  von  Storchenwerch ,  avf 
geben  han  den  hern  datz  sand  Florian  vnd  ir  Gotzhavs  vnd  han 
ir  phenning  darvmb  genvmen  vnd  dehain  recht  han  ich  furbas 
an  dem  vorgenantem  hof,  den  selben  hat  her  Chvnraad  von  Lav 
mein  Oheim  pharrer  datz  sand  Mar  ein  Chirchen  nohen  pei 
everding  geben  im  vnd  seinn  votlern  ze  einem  selgret  den  erwern 
hern  datz  sand  Flor ianshavs,  di  vor  genant  sind,  —  daz  hat  er 
getan  mit  gvnst  vnd  gvetem  wiln  seiner  prüder  thomass  vnd 
Mathes  von  Lav  vnd  aller  ir  erben;  der  vorgeitant  hof  ist  in  avch 
an  gevaln  ze  rechtem  erbtail.  Daz  der  red  vnd  Wandlung  also  ist 
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vnd  furbas  an  chrieg  sta?l  beleih,  dar  vber  gib  ich  den  vor- 
genanten hern  disen  prief  versigelt  vnd  bestset  mit  hern  Jausen 
jnsigel  von  Storchenicerch,  in  des  gerieht  der  vorgenant  hof  ge- 
legen  ist,  vnd  mit  mriner  Ohaim  jnsigel  thomatts  vnd  Mathrs  von 
Lac.  Der  prief  ist  gehen  mich  Christi  gepvrd  vber  drevtzehcn- 
hnndert  im*  vnd  dar  nach  in  dem  ocht  vnd  dreizkistem  jar  an 
dem  heiligen  prehen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  drei  hängenden  Siegeln,  insge- 
•ammt  in  rotbem  Wach«,  das  des  Herrn  von  Starhemberg  ist  von  beträchtlicher 
Grösse. 


CCL11L 

1338.  15.  JäODCr.  —  Friedrich  von  Mümling  reversirt,  das»  Abbt  Christian  tu 
Mondsee  ihm  den  Hof  zu  Aincholfing  gtgtw  Entrichtung  der  gewöhnlichen 

Dienste  verliehen  hat. 

Ich  Fridreich  von  Mümling  vergich  offenbar  an  disem  brief 
allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  mir  der  Ehrsam 
herr  Abbt  Christ  an  ze  Mannte  lazzen  hat  den  lief  ze  Aincholfing 
mit  der  weschaiden,  daz  jm  vnd  dem  gotshaws  aller  der  dienst, 
der  von  dem  vorgenanten  hof  gehört  vnd  auch  mal  nachtsell  (sie, 
mendose),  wie  ez  genannt  sey,  daz  gewondleich  vnd  sitichleich 
her  ist  komen,  von  mir  wideruarn  sol.  ich  sol  auch  zu  der  Rechten 
Stiftzeit,  ich  hab  muet  bey  jm  ze  beleiben  oder  nicht,  alz  ein 
ander  seiner  holden  in  sein  Stift  chommen  alz  mügleieh  vnd  pilleich 
ist.  war  aber  daz,  dez  got  nicht  geb,  daz  mir  von  plyzes  oder 
von  schawr  oder  von  anderm  sichtigem  Lanexpresten  schad  wider- 
gieng,  der  sol  beschawt  werden  von  seinem  amptman  oder  von 
seinem  Probst,  vnd  nach  desselben  vnd  ander  pider  vmbsaezen 
rat  sol  er  mich  bedenchen.  widerfür  auch  nicht  (ich?)  meinem 
vor  genanten  herren  vnd  dem  Gotshaws  sein  vadrung  zu  der 
rechten  zeit,  als  pilleich  ist,  waz  er  dez  schaden  näni  mit  weleher- 
lay  Sachen  daz  war,  der  sol  jm  vnberecht  abgetan  werden  von 
meiner  hab.  wann  er  auch  oder  wer  dez  Gotshaws  abbt  oder 
pfleger  ist,  mich  auf  dem  hof  vereitern  woll,  dez  sol  ich  jm  mit 
nichte  wider  sein  noch  jn  daran  hindern  mich  auch  daz  Gotshaws 
noch  sein  lawt  dez  lazzen  engelten  an  allen  den  trewen.    di  ich 
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vor  hintx  jn  gehabt  han.  vnd  daz  daz  meinem  herren  vnd  dem 
Gotshaws  stat  weleib,  daz  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  vnd  dez  erbern  herren  kern  wernhartx  dez  Gram  Anhan- 
gunden  insigeln.  der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  christi 
gepurd  drewczehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  dreiz- 
zigisten  Jar  an  des  heiligen  herren  abbt  Chunrats  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  der  Kl.  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Chron. 
Lunaelac,  I.  p.  123. 

CCLIV. 

1338.  21.  J&DDer.  Wien.  —  Die  Grafen  Heinrich  und  seine  Brüder  von  Schaum- 
berg und  ihr  Vetter  Chunrat  von  Ort  geben  den  Klosterfraueu  tu  St.  Bernhart 
die  Eigenschaft  der  vier  Pfund  Pfenninge  tu  Kalb,  weiche  sie  von  Herrn  Bü- 

lung  gekauft. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  vnser  Bruder  alle 
Vnd  wir  Graf  Chunrat  ir  veter  von  Ort  veriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftig  sint,  Daz  wir  mit  vnser  Erben  guetem  willen  vnd  gunst  vnd 
mit  wol  veraintem  rat  ze  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getueu  mochten, 
Lauterleich  durch  got  vnd  durch  vnser  vrowen  willen  vndauchdurch 
vnser  vnd  aller  vnser  vordem  sei  hail  willen  haben  gegeben  den 
erbern  vnd  den  geistleichen  vrowen  der  Samnvng  datz  Sand  Peru- 
hart  di  aigenschaft  vier  pfunt  pfenning  geltz,  di  si  gechovft  habent 
von  hern  Pillvngen  vnd  ligent  datz  Naelib  ouf  holden  vnd  auf  aek- 
kern  vnd  auf  andern)  guet,  iurbaz  lediehleichen  zehaben  mit  allem 
dem  nutz  vnd  recht,  als  wir  di  selben  aigenschaft  inne  haben  gehabt, 
vnd  daz  disev  sache  also  furbaz  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar 
vmb  so  geb  wir  Graf  Hainreich  von  Schovnberch  vnd  wir  Graf 
Chunrat  von  Ört  Den  vorgenanten  vrowen  datz  sand  Pernhart 
disen  prief  zv  einem  otTenn  vrchunt  vnd  zv  einem  warn  gezevg  diser 
sache  versigelten  mit  vnsern  jnsigeln.  Der  prief  ist  gegeben  datz 
Wienne  in  der  Stat  nach  Christes  gepürt  Drevtzehen  Hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  acht  vnd  Dreizzigisten  iar  an  san«l  Agnesen  tag  der 
heiligen  magt. 

Original  auf  Pergament  mit  awei  Siegeln  im  k.  k.  Klosterraths-Archive 
eu  Wien. 
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CCLV. 

1338.  24.  Janner.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  und  seine  Gemahlin  Jo- 
hanna verheisaen  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  tur  Heimsteuer  für 
dessenllausfr au,  ihre  Muhme  Elisabeth  von  0 Canstein, tausend  Pfund  Pfenninge 

Wir  Albrecht  etc.  un  wir  Johanna  von  desselben  Gots  Gnaden 
Herzoginn  derselben  Land  veriehen  und  tbun  chunt,  daz  wir  unserm 
getrewen  lieben  Graff  Hainrich  von  Schotonberch  ze  rechter  haimb 
stewr  unserer  lieben  Mume  Elizabeth  Grefin  von  Ochenstein  seiner 
Hausfrowen  gelubt,  verhaizzen  haben  tausent  phuut  Wienner  phen- 
nig,  der  wir  in  genzlich  richten  un  weren  sullen,  darnach  so  er  bei 
ir  geleit,  auf  Sant  Michels  tag,  der  dan  schirist  chumt,  fumff  hundert 
phunt  und  binnen  üher  ein  ganzes  jar  die  ander  fumflf  hundert  phunt 
auch  auf  Sant  Michels  tag,  der  darnach  chunfltig  ist,  von  vnser  Mautt 
ze  Lintz  an  allen  verziehen ;  wer  aber,  das  Gott  nit  geb,  daz  wir 
Herzog  Albrecht  abgiengen,  e  daz  vorgenant  verrichtet  wurde,  so 
hat  unser  lieber  Brudter  Hertzog  Ott  gelubt  un  vertröstet  den  vor- 
genanten Graf  Hainrich  von  Schowmberch  un  unsere  Mume  Eliza- 
bet  Grefin  von  Ochenstain,  daz  er  si  desselben  gots  an  unger  stat 
richten  und  weren  soll  in  aller  der  weiz  als  vorgeschoben  stet,  un 
wir  obgenant  hertzog  Ott  verhaizzen  und  verriehen  allez  daz  stet  ze 
behalten,  ze  laisten  und  ze  volfüren  an  allez  geverd,  daz  vor  an 
disen  brief  geschriben  un  benennet  ist.  darüber  ze  eine  offen 
urchundt  un  sicherhait  so  haben  wir  mit  sampt  unsern  Bruder 
hertzog  Albrecht  un  Vrowen  Johanna  seiner  hertzoginn  unserer 
lieben  Swester  unser  Insigel  zu  iren  insigeln  gehangen  an  disen 
brief.  Datum  feria  sexta  proxima  ante  conversionem  Sancti  Pauli 
anno  Domini  MCCCXXXVÜI. 

Steyerer,  Comment  pro  Historia  Alberti  II.  Add.  121. 

CCLV1. 

1338.  2.  Februar.  —  Algoz  bekennt,  dass  sein  Bruder  Ulrich,  Pfarrer  zu  St. 
Johann,  den  Zehent  von  zehn  Häusern  zu  Traundorf,  welcher  Lehen  des  Klosters 
St.  Florian  ist,  gekauft  habe.  Da  nach  des  Pfarrers  Tode  ihm  derselbe  zufallen 
werde,  wolle  er  dem  Gotteshause  den  schuldiget»  Dienst  unweigerlich  leisten. 

Ich  Afgoz  vnd  ich  Elspet  sein  housvrow  vnd  all  vnser  (erben) 
wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  an  disem  Brief  allen  den,  di  in  sehent 
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oder  hßrent  lesen,  daz  mein  Brueder  her  Vlreich  ze  den  Seiten 
Pfarrer  datz  sand  Johans  choufl  hat  ain  zehent  ouf  zehen  heusern 
datz  Traundorf  vnd  do  pei  vmb  ains  vnd  dreizk  pfunt  wienner  Pfen- 
ning, der  lehen  ist  von  dem  Gotzhous  datz  sand  Florian,  Swer  den 
zehent  inne  hat,  daz  der  raichen  vnd  geben  so!  dem,  der  ze  den 
Zeiten  Siechmaister  dez  vorgenanten  Gotzhouses  ist,  alle  iar  an  vnser 
vrowen  tag  ze  der  Liechtmisse  zwelif  Schilling  gebiger  wienner 
Pfenning.  Wer  aber,  daz  von  dhainer  soumung  daz  verzogen  wurd, 
dez  sol  der  egenant  Siechmaister  bechömen  schaden,  wandel  vnd 
houptguetes  von  dem  vorgenanten  zehent  Den  selben  zehent  hat 
mein  vorgenanter  Brueder  geschaft  vnd  gegeben  mir  vnd  meiner 
housvroun  vron  Elspcten  vnd  allen  vnsern  erben  nach  seinem  Tod. 
Wer  aber,  daz  mein  husvrow  vro  Elspet  sturb  an  erben  vnd  ich  ein 
andrew  Eleichen  nöm  vnd  chind  do  pei  gebunn,  di  sullen  ouch  dez 
vorgenanten  zehentz  recht  erben  sein  vnd  doch  also,  als  oft  er  sich 
verwandelt  mit  dem  Tod  oder  mit  dem  leben,  so  sol  man  in  gebinnen 
von  dem  Siechmaister  dez  vorgenanten  Gotzhouses,  als  man  stat  an 
im  vinden  mag.  Wer  aber,  daz  ich  vnd  mein  housvrow  stürben  an 
erben,  so  ist  der  egenant  zehent  ledich  dem  vorgenanten  Gotzhous 
daz  furbaz  nieman  dar  ouf  ze  sprechen  hat.  Daz  di  Wandlung  stet 
vnd  vnuerchert  beleih,  gib  ich  Algoz  dem  vorgenanten  Gotzhous 
disen  Brief  bestetigt  mit  hern  Jansen  von  Chiitzghouen  Insigel,  wand 
ich  aigens  Insigels  nicht  enhan.  Der  Brief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  dreuzehen  hundert  iar  in  dem  acht  vnd  dreiskisten  iar 
an  vnser  vrowen  tag  ze  der  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  ru  St.  Florian.  Das  Siegel  verloren. 


ccLvn. 

1338.  2.  Febraar.  —  Chunrat  der  Marderstorf  er  tu  Spitt  bekennt  atistatt  seines 
Herren  des  Bischofs  von  Passau  ein  halbes  Pfund  Geld  auf  einem  Weingarten 
tu  St.  Michael  in  der  Wachau  zur  Kirche  dieses  Ortes  verkauft  zu  haben. 

Ich  Chmirat  der  Marderstorfer  von  Spitz  vnd  mein  Haus- 
fraw  Mergart  vnd  alle  mein  Erben  vergich  an  disem  brief  offenbar 
allen  Lewten,  Daz  ich  nach  rat  der  vmbsetzen  vnd  mit  guetem  willen 
des  perchmaisters,  fridreichs  des  forster  ze  sand  michel,  der  da 
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gelben  Stifter  vnd  storer  ist,  an  meines  herren  stat  des  Byscholfs  von 
Pazzaw  Han  verchawft  ain  Ewigs  Halb  phunt  Gelts  wienner  phen- 
ning  auf  ainem  Weingarten,  der  da  leit  ob  sand  Mychel  pay  der  Mvl 
vnd  stozzt  an  di  Gazzen,  vnd  daz  selb  halb  phunt  gelts  schol  ich  oder 
mein  Erben  oder  swer  den  Weingarten  furbaz  inne  hat,  Ewichleichen 
raichen  swer  zehmaister  ist  des  Gotshavs  ze  sand  Mychel  alle  Jar 
an  sand  Cholmanstag  in  rechter  purchrechts  gewer  vnd  alle  di 
wandet,  di  auf  purchrecht  gehorent  gent  dar  auf,  wanne  si  vesezzen 
(sie)  werdent,  vnd  verviell  sich  im  auch  nach  purchrechts  recht 
Daz  im  daz  steet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  vor- 
genanter Chunrat  disen  brief  versigelten  mit  vnsers  Genadigen 
Herren  Insigel  hern  Jansen  von  Chunring  ze  Einem  warn  gezevg 
vnd  vrchvnd  diser  sach.  Der  Brief  ist  geben  nach  Christi  gebvrd 
vber  Drevzehen  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
Jar  an  vnser  vrawn  Tag  ze  der  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian,  das  Siegel  bis  auf  wenige  Frag- 
mente zerbröckelt. 


ccLVin. 

1338.  L  Hin.  —  Gottfried,  Pfarrer  tu  Steinenkirchen  erkläret,  dem  Gottes- 
hause tu  Mondsee  in  der  Fasten  acht  Pfund  Passauer  Pfenninge  tu  einem  Seel- 

geräthe  tu  geben. 

Ego  Gotfridus  plebanus  in  Stainachirchen  vniuersis  reflero 
presencium  inspecturis,  quod  bona  deliberacione  desolacionem  Eccle- 
sie  Manme  respiciens  in  edifieiis  ac  aliis  eidem  condolens  in  sui 
reformacionem  ac  in  mee  anime  remedium  solum  propter  deum  ad 
dandum  viij  libras  patauienses  hac  Quadragesima  in  dominica  Letare 
eidem  me  libere  obligam  (sie),  in  cuius  rei  testimonij  euidendi  (sie) 
hanc  cartam  appensione  mei  sigilli  det  conmunitam.  Datum  Anno 
domini  M°.  CCC°.  XXXVIIJ.  dominica  Invocauit. 

Aus  einem  Copialbuehe  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert 
Auch  abgedruckt  in  Chronic.  Lunacl  I.  177. 
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CCLIX. 

1338.  1.  HärX.  —  Revers  des  Pfarrers  tu  Steinenkirchen  wegen  Erfüllung  aller 
rechtlichen  Obliegenheiten,  die  dem  Kloster  Mondsee  von  der  Kirche  *n  Steinen- 
kirchen und  seinen  Pfarrern  geleistet  werden  sollen. 

Ego  Gotfridus  plebanus  in  Stainachirchen  profiteor  vniuersis 
presencium  inspecturis,  quod  omnia  iura  et  conswetudines ,  quas 
ecclesia  mea  in  stainachirchen  sew  eius  pastores  Monasterio  in 
MAnnse  et  eius  proeuratoribus  ab  antiquo  facere  consweuit,  omni  oc- 
casione  procul  mota  eadem  aput  predictos  me  obligo  obseruare  primo 
in  Census,  qui  de  ea  debetur,  condicione  et  tempore  ad  hoc  requisitis 
plenariaro  persolucionem  nec  non  domini  abbatis  in  aduentu  seu 
dominorum  Mnnasterij  ac  ceterorum  ad  hoc  conpetentium  .  .  . 
hospitalitatis  procuracionem,  locorum  consolacionem  aliquali  adhibita 
ac  omnes,  qui  Monasterio  pertinent  vt  potero  verbo  ae  facto  pro- 
mouendo.  In  cuius  rej  evidens  testimonium  presentem  Cartam 
appensione  mei  sigilli  dedi  conmuuitani.  Datum  Anno  domini 
Mu.  CCC°.  XXXVIIJ0.  dominica  Invocauit. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klostors  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 


CCLX. 

1338.  12.  Hin.  Wien.  —  Dietrich  von  Hohenberg,  Elsbeth  seine  Hausfrau, 
Hadmar  der  junge  Stllchse  und  Euphemia  seine  Hausfrau  vergleichen  sich  mit 
ihrem  Schwager  Reinprecht  von  Pilichdorf  und  mit  seiner  Hase  Katharina 
Jannsens  von  Haselau  Wittwe  um  das  Dorf  zu  Aurolfslhal  summt  seiner 

Zugehörung. 

ICH  Dietreich  von  Hohenberch  vnd  ich  Elzpet  sein  hausurowe 
vnd  ich  Hadmar  der  Jung  Stucksse  vnd  ich  Offmey  sein  hausurowe 
veriehen  vnd  tun  ehunt  allen  den,  die  disen  briet"  leseut  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftieh  sind,  Daz  wir  mit  aller 
vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  haut  vnd  nach  vnser  pesten  freunde  Rat  vnd  nach  anderr 
Erberr  Herren  Rat  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten, 
vns  liebleichen  vnd  gutleiehcn  verebent  vnd  verrichtet  haben  mit 
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vnserm  Swager  Reinpreckten  von  Pilichdorf  vnd  mit  seiner  Pasen 
vron  Katreyn  hern  Jansen  witibe  von  Hasfawe,  dem  Got  genad, 
vnd  mit  im  erben  Vmb  allen  den  Chrieg  vnd  vmb  alle  die  ansprach, 
die  wir  gegen  ein  ander  gehabt  habeu  vmb  daz  Dorff  ze  Aurolfstal 
vnd  vmb  alles  daz,  daz  dar  zv  geboret,  Ez  sei  Aigen  oder  Lehen,  in 
vrbar  ze  holtz,  ze  Velde  vnd  ze  Dorff,  ez  sei  gestift  oder  vngestift, 
versucht  oder  vnuersücht,  swie  so  daz  genant,  Also  beschaiden- 
leichen  mit  auz  genomner  rede,  Swaz  dez  vorgenanten  gutes  ze 
Aurolfstal  aigen  ist.  daz  sol  Reinprecht  von  Pilichdorf  vnd  sein  Päse  vro 
Katrey  hern  Jansen  witib  von  Ilaslawe  vnd  ir Erben  zwaiTail  ledich- 
leichen  haben  an  allen  Chriege,  damit  furbaz  allen  im  fromen  ze 
schaffen,  alz  ez  in  wol  chum  vnd  fuge  an  alle  in-uug,  vnd  daz 
Drittail  des  egenanten  gutes,  daz  aygen  ist,  daz  Suln  wir  vnd  vnser 
Erben  auch  ledichleichen  haben  an  alle  wider  rede,  damit  furbaz 
auch  allen  vnsern  fromen  ze  schaffen,  alz  vns  daz  aller  peste  wol 
chum  vnd  fuge  an  allen  irrsal.  Vnd  swaz  des  oftgenanten  gutes  ze 
Aurolfstal  Lehen  ist,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  sol  der  vorgenant 
Reinprecht  von  Pilichdorf  ledichleichen  vor  auz  haben  an  allen 
Chriege  vnd  an  alle  wider  Rede.  Vnd  daz  disev  sach  vnd  disev 
Ebnunge  furbaz  zwischen  vns  also  st«t  vnd  vntzerbrochen  beleihe. 
Dar  vmb  so  geben  wir  ich  Dietreich  von  Hohenberch  vnd  ich  Elzbet 
sein  hausurowe  vnd  ich  Hadmar  der  junge  Stuchsse  vnd  ich  Offmey 
sein  hausurowe  Reinprechten  von  Pilichdorf  vnd  vron  katreyn  hern 
Janseu  witiben  von  Haslawe  vnd  irn  erben  disen  brief  zv  einem 
sichtigen  warn  vrehund  vnd  zv  einer  Ewigen  Vestenunge  versigilten 
mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  hern  Hadmars  Insigil  dez  Stuchssen  von 
Trautmatistorf,  mein  egenanten  Hadmars  Vater  vnd  mit  hern 
Stephans  Insigil  von  Hohenberch,  mein  vorgenanten  Dietreiehs 
briider,  die  diser  sach  gezeug  sind  mit  iren  Insigiln.  Diser  brief  ist 
geben  ze  wienne  nach  Christes  geburt  Drevzehen  Hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  Acht  vnd  Dreizgisten  iar  an  sand  Gregorien  tage  in  der 
Vasten. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlösse  zu  Eferding,  von  den  vicrSiegoln 
ist  nur  mehr  das  zweite  —  von  weissem  Wach»  und  etwas  beschädigt  —  vor- 
handen. 
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(CLXI. 

1338.  24.  April.  —  Sattbrief  von  Albrecht  dem  Talinger  tu  Talarn  an  Abt 
Beichart  tu  Baumgartenberg  über  die  Mühle  in  der  Au  in  Arbinger  Pfarr. 

Ich  Albrecht  der  Talinger  von  Talarn  vergich  offenwar  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  liorent  lesen,  die  nun 
lebend  vnd  hernach  künftig  werdent,  das  ich  mit  wol  bedachtem 
mut  vnd  mit  guetlichem  willen  meiner  haitsfrawen  Chunegunden 
vnd  auch  mit  willen  meins  suns  Vrschalchs,  mit  willen  vnd  gunst  aller 
meiner  erben  vnd  mit  Rat  meiner  bessten  freundt  zu  den  Zeiten,  do 
ich  es  wol  getuen  mocht,  gesatzt  han  mein  Mül  in  der  Närden  vnd 
haut  in  der  Aw,  gelegennjn  Erwinger  pfarr,  die  mein  aigen  ist, 
dem  Erbern  herrn  Abbt  Reicharten  ze  Pawngartnperg  vnd  dem 
Conuennt  daselbs  vnd  dem  Gotshaws  ze  Pawngartnperg  vmb  funff 
vnd  sübentzig  phund  phenning  wiener  Münns,  der  ich  gantz  vnd  gar 
gericht  vnd  gewert  pin  an  allen  Schaden.  Die  egenaunt  Mül  in  der 
Aw  hau  ich  in  gesatzt  mit  allen  den  Nutzen  vnd  Rechten,  vnd  darzu 
gehorent,  ze  holtz,  ze  veld,  bestifft  vnd  vnbestift,  versuecht  vnd  vn- 
vcrsuecht.  Vnd  sol  auch  egenanter  Albrecht  der  talinger  vnd  mein 
Sun  Vrschalch  vnd  annder  mein  erben  des  vorgeschriben  Satzs  vnd 
vnd  der  vor  geschriben  Mül  des  egenannten  herrn  Abbt  Reinkart a 
vnd  des  Conuents  vnd  des  Gotshawss  ze  pawngartennperg  gewer 
sein  als  satzes  vnnd  aigens  Recht  ist  in  dem  lannd  zu  osterreich,  vnd 
was  in  daran  abgieng  mit  Recht,  das  sollen  Sy  haben  auf  mir  vnd 
auf  aller  meiner  bah,  wo  die  gelegenn  ist  in  dem  land  zu  ostereich. 
Vnd  sol  die  losung  sein  alle  Jar  jerliehenn  au  Sand  Jürgentag.  Das 
dem  erbern  kerrn  Abbt  Reinhartn  vnd  dem  Conuennt  vnd  dem  gots- 
haws  ze  Pawngartnperg  die  Red  also  stät  vnd  vnzebrochen  beleih 
von  mir  vnd  von  meinen  Erben,  darüber  gib  ich  in  den  brief  versigel- 
ten mit  meim  anhangunden  Innsigel.  Des  sin  auch  gezewg  mein 
oheim  her  Wetzl  von  Erwing  der  Erber  Ritter,  her  lorenntz  von 
Öd,  zu  denselben  Zeiten  Lantrichter  in  dem  Machlannd,  Weichart 
der  alt  lanndrichter  mit  iren  anhangunden  Iunsigeln.  Der  brief  ist 
gegeben,  do  man  zalt  von  christi  geburd  Tausennt  jar,  drew  hundert 
iar,  darnach  in  dem  Acht  und  drcissigisten  Jar  an  Sannd  Jörgenntag. 

Aus  einem  Pnpialbuche  des  Klosters  Baunifjnrtenberg  vom  Jahre  151t. 
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CCLXII. 

1338.  6.  Mal.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  trägt  seinen  Amtleuten 
zu  Gmunden  und  Ballstädt  auf,  darüber  zu  wachen,  dass  keiner  ihrer  Diener 
mit  Getreide,  Wein  etc.  Handel  treibe. 

Wir  Albrecht  .  .  .  entbietben  allen  unsern  Amtleuten,  Schrei- 
bern und  Hofschreibern  zu  Gmunden  und  an  der  Hallstatt  unser 
Gnad  und  alles  gut.  Wir  wollen  und  gebiethen  es  euch  gar  ernstlich, 
dass  ihr  noch  euer  kainer,  noch  kainer  euer  Diener  oder  Knecht 
icht  fertige  mit  Wein  oder  mit  Traid  und  mit  kainer  Kaufmannschaft 
ichtes  habe  zu  schaffen,  denn  als  viel  er  in  sein  selbs  Haus  bedarf, 
wann  wir  das  nicht  gestatten  wollen.  Der  Brief  ist  geben  zu  Wien 
am  Mittichcn  nach  dem  heiligen  Kreuztag  anno  Millesimo  trecente- 
simo  trigesimo  octavo. 

Kurz,  Handel  p.  88. 

CCLXtll. 

1338.  8.  Mai.  Schaunberg.  —  Schiedbrief,  mit  welchem  ein  Gut  in  Traunolting 
dem  Kloster  Engelszell  zuerkannt  wird. 

Wir  graf  Bernhard  von  Schaunberg  verjehen  offenbar  an  disen 
prief  und  tuen  chunt  allen  den ,  di  in  sehent  oder  horent  lesen ,  daz 
unser  diencr  Cuwraf  der  Rittperger  und  sein  sun  Burchart  di  crbern 
geistlichen  hern  apt  Pilgrin  und  die  samung  ze  Engelcell  umtriben 
und  ansprachen  um  den  hof  ze  Traunolting  also  lang,  bis  daz  ich 
denselben  hern  darum  zu  antworten  furboten  war  in  daz  land- 
tätting  gen  Linz,  dieselbe  sach  cham  für  uns  und  wurden  des  geweist 
und  verstunden  uns  auch  desselben  wol,  daz  der  vorgenant  Rittper- 
ger und  sein  sun  deselben  nicht  recht  beten,  und  denen  vorgenanten 
hern  gewalt  daran  teten.  da  wir  dessen  gewar  wurden  darum,  daz 
dieselben  hern  furpas  ungemuet  bliben,  namen  wir  dieselbe  sach  vor 
ir  beider  wegen  über  uns  und  in  unser  gnad  mit  irbaider  willen  und 
verhanknus,  und  war  dieselbe  sache  mit  Hern  Alberts  von  Partshaim 
und  hern  Bernharts  de»  Gneissen,  ze  den  Zeiten  Purchgraf  zu  Neu- 
haua  gesamten  rat  vor  uns  gar  und  genzlcich  vertetiget,  also  daz  der 
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Torgenant  Rittperger  noch  sein  sun  Purchart  weder  ander  seine  erben 
noch  sein  vreund,  weder  all  sein  afterchunft  an  den  vorgenanten  hof 
fürbas  ewigleich  kain  recht  noch  ansprach  sullen  haben  weder 
chunftig  gewinnen,  darum  ze  einer  bezzern  sicherhait  und  gedecht- 
nus  wardieselb  beschaiden  dem  obgenannten  Rittperger  und  seinen  sun 
erleichterung  (sie),  der  si  genzleich  gericht  seint,  und  die  vorgenan- 
ten  hern  sullen  denselben  hof  mit  allen  nuz  fürbas  unversproehent- 
lich  inhaben  in  aller  der  mass,  als  ander  der  rechts  und  freis  aigen. 
daz  die  tatigung  und  dise  red  also  stet  und  unzebrochen  beleih  ewig- 
lich, dar  über  ze  einen  sichtigen  urchunt  geben  wir  den  oft  genan- 
ten hern  und  dem  gotzhaus  ze  Engelcell  disen  brief  mit  unsern 
insigel  gesigelten  mit  den  zeugen,  die  hernach  genant  seint,  daz 
sein  die  obgenante  zwen  ritter  her  Albert  von  Porzhaim,  und  her 
Pernhart  von  Gneiss  von  dem  Neuhaus,  der  Häuser  ze  den  zeiten 
purchgrafze  Stauf,  Cunrat  der  Pohl,  Seibot  der  Angrer,  Jans  der 
Chelner  ze  Schaunberg,  Cunrat  der  Amman  von  Prambach  und 
ander  biderb  leut  genug,  denen  die  sach  auch  wol  chunt  und  gewi- 
sen  ist.  diser  prief  ist  geben  ze  Schaunberg,  do  von  Christes  gepurt 
waren  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  den  acht  und  dreusigsten 
iar  an  den  negsten  Freitag  nach  des  heiligen  Kreuitag,  als  es  erfun- 
den war. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 


CCLXIV. 


1338.  20.  Hai.  8t  Florian.  —  Propst  und  Content  tu  St.  Florian  verpflichten 
sich,  die  Stiftung  Peters  des  Sohnes  Heinrich  von  Urfahr,  welcher  tum  Gottes- 
hause 2  Pfund  jährlichen  Geldes  auf  dem  Hause  seines  Vaters  und  den  Wein- 
garten Hofer  gab,  getreulich  tu  erfüllen. 

Nos  Heinriem  diunia  miseratione  domus  saneti  Floriani  pre- 
positus,  Fridericus  decanus  Totusque  ibidem  Conuentas  notum  esse 
uolumus  presentium  inspectoribus  vniuersis,  quod  dilectus  nobis 
Petrus  de  lintza  ßiusquondam  Heinrici  in  Passagio  non  prosperitate 
mundi  seduetus,  sed  ut  sapiens  de  futuris  prouidens  imitator  eius, 
qui  dixit :  vtinam  saperent  et  intelligerent,  et  nouissima  prouiderent, 
Pio  deuotionis  affectu  bonorum  suorum  subscriptorum  deum  heredem 
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constituens,  in  eterna  transitoria  conmutando,  In  remedium  anime  sue 
et  predecessorum  suorum  Specialiter  nobis  et  Ecclesie  sanctiFloriani 
duorum  Talentoruro  redditus,  que  annuo  censu  de  domo  quondam 
patris  sui  in  lintz  dari  solent,  libere  tradidit  et  donauit  Tali  condi- 
tione  videlicet,  ut  anniuersarius  eius  in  secunda  vespera  in  festo 
beate  Anne  vigilie  maiores  et  sequenti  mane  Missa  defunctorum  cum 
ministris,  sicut  aliis  nostris  bencfactoribus  annis  singulis  peragatur, 
et  Magister  Infirmorum  eadem  die  sine  dilatione  dicta  duo  talenta 
inter  dominos  de  Conuentu  pro  consolatione  condiuidere  teneatur. 
Insuper  vineam  suam  jn  Monte,  qui  Herstell  d  icitur  sitam,  speciali 
nomine  Hofer  dictam,  nobis  et  Ecclesie  nostre  predicte  contradidit 
tali  pacto,  ut  ipse  et  frater  suus,  confrater  noster  et  professus  An- 
dreas ad  ipsius  Petri  instantiam  de  nostra  licentia  et  consensu  vna- 
nimi  prouentus  annales  illius  uinee,  que  (sie)  de  cultura  ipsorum 
habere  poterunt,  pereipere  debeant  pro  tempore  uite  sue.  Et  in  Sig- 
num professionis  nostre  dominis  sev  fratribus  de  Conuentu  in  cena 
post  vesperas  una  Canula  et  de  mane  in  prandio  una  anula  in  pre- 
dicto  anniuersario  de  uino  eiusdem  uinee  uel  equiualentis  unieuique 
annis  singulis  ministretur ,  Et  eodem  die  pro  publica  Missa  de  beata 
uirgine  dei  genitrice  sicut  in  summo  minori  festo  cum  ministris  et 
officio  assumptionis  subiuneta  Collecta  pro  Commemoratione  predic- 
torum  perpetuo  sollempniter  celebretur.  Statuit  etiam,  ut  post  obitum 
amborum  predicta  vinea  pro  emendatione  prebende  in  usus  domino- 
rum  sev  fratrum  de  conuentu  et  non  alibi  perpetuo  debeat  deseruire, 
ut  eis,  que  pro  salute  sua  et  predecessorum  suorum  h'eri  debent,  eo 
ferventius  sint  intenti.  Si  uero,  quod  absit  preter  inpedimentum  Iegi- 
timum  in  executione  ordinaüonis  prenominate  negligentia  uel  desidia 
sive  in  toto  uel  in  aliquo  predictorum  conminui  uideretur,  quocunque 
tempore  uel  eventu,  ex  tunc  proximi  eorum  tunc  superstites  predicta 
bona  liberam  attrahendi  sibi  habeant  potestatem,  tarn  diu  retinendo, 
quousque  eadem  negligentia  per  nos  integraliter  supleatureisdem  bo- 
nis  ipso  facto  in  nostram  possessionem  de  nouo  reuersuris.  Qui  si 
forte  rebelies  extiterint,  per  aduocatum  nostrum  ad  restitutionem 
artius  arceantnr.  Et  ut  hec  omnia  et  singula,  ut  superius  expressum 
est,  perpetuo  sine  irruptione  firmiter  obseruetur  (sie),  presentem 
banc  paginam  conscribi  feeimus  nostrorum  sigillorum  prepositi  vide- 
licet et  Conuentus  munimine  roboratam  in  testimonium  cuidens  super 
eo  predictis  fratribus  andree  et  petro suisque  posteris  relinquendam. 
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Datum  et  actum  in  domo  nostra.  Anno  domini  Millesimo  CCC.  Triee- 
simo  Octauo.  In  vigilia  ascensionis  domini  nostri  iesu  cliristi. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  zwei  angehängten  Siegeln. 
Cf.  1337  am  29.  September.  1336  am  25.  Juli  und  1335  am  18.  Auguat. 


CCLXV. 

1338.  31.  Mal-  —  Wernhart  der  Gneis,  Burggraf  tu  Neuhaus  gibt  dem  Kloster 
Wilhering  das  Gut  Kaplöd  tum  Seelgeräthe  für   seine  Hausfrau,  die  im 

Kreutgange  tu  Wilhering  ruhet. 

Ich  Wernhart  der  Gneyss  ze  den  zeiten  Pürchgraf  ze  dem 
Nevnhaus  vergich  an  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  Daz  ich  mit  guetem  willen  aller  meiner  Erben,  nach  rat  mei- 
ner frevnt  hau  gegeben  ab  meiner  vnd  meiner  Hausvrown  sei  vrown 
(leerer  Raum),  di  ze  Wilhering  in  dem  Chrevtzgang  bestattet  ist, 
Daz  Guet,  ist  gehaizzen  Chäpp/oed,  des  dienst  sich  zeucht  ouf  drey 
Schilling  wienner  phenning,  ist  gelegen  in  weeasenberger  gericht, 
den  geistliehen  Herren  Abpt  Hermann  vnd  der  Sampnung  ze  wilhe- 
ring besuecht  vnd  vnbesuecht  mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  ez 
gehabt  han,  mit  der  mainung,  daz  si  daz  guet  (leerer  Raum)  daz 
ich  in  ee  verschriben  het,  mir  vnd  meinen  Erben  ledigs  schollen 
lazzen  vnd  dhain  recht  dar  an  haben  Vnd  schol  ich  vnd  me  in  Erben 
des  vorgenanten  Guetes  ze  Chapploed  des  Gotzhauz  cze  wilhering 
gewer  sein  für  alle  ansprach,  als  Lantz  recht  ist,  vnd  swaz  in  dar  an 
abget,  daz  schullen  sev  haben  ouf  vnserr  Hab,  di  wir  haben  in  dem 
Laut.  Vnd  ze  einem  vrchvnd  vnd  sichtigen  getzeug  diser  gab  gib  ich 
den  vorgenannten  Herren  ze  wilhering  disen  brief  versigelten  mit 
meinem  Insigel  vnd  mit  hern  Phylipps  des  Scheuchen  vnd  meins 
Süns  wernhartz  jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  ge- 
purd  worn  Drevzehen  Hundert  jar,  in  dem  Acht  vnd  dreizzkisten  jar 
ze  Phingsten. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering,  mit  dem  Siege)  des  Gneuasen  wie* 
be:  Hoheneck,  die  andern  verloren. 
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CCLXVI. 

1338.  28.  Jonl.  -  Otto  von  Lonstorf,  seine  Hautfrau  Reitz  und  ihr  Sohn  Otto 
Üomdechant  tu  Passau  geben  den  Hof  tu  Anger  in  der  Neukircher  Pfarre  tum 

Seelgeräihe  nach  St.  Florian. 

Ich  Ott  von  Lonstorf  vnd  Reitz  sein  Hausvrow  vnd  Ich  Ott 
ir  paider  sun,  Tum  Techent  vnd  Chorherr  datz  Pazzaw  wir 
veriechen  offenleichen  vnd  vnuerschaidenleichen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  den  brief  sechent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  hernach 
chumftig  werdent,  Daz  wir  bedechtichleichen  vnd  nach  vnser  pesten 
vreunt  rat,  vnd  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  vnser  erben  geben 
haben  ze  rechtem  selgeret  vns  vnd  allen  vnsern  vordren  dem  erbern 
Goteshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florian  den  Hof  datz  Anger 
mit  alle  deu,  vnd  ze  recht  dar  zu  gehöret,  ze  holtz,  ze  Veld,  ze  Dorf 
mit  allem  Wismat,  versucht  oder  vnuersucht,  der  weilen  vnser  recht 
lechen  was  von  dem  Pistum  datz  Pazzaw  vnd  vns  geviel  an  rechtem 
tail  mit  fürzicht  aller  erben;  den  selben  Hof  haben  wir  aufgeben 
dem  e  genanten  Gotshaus  datz  sand  Florian  mit  des  wirdigen  vnd 
hohen  Fürsten  Pischolf  Albrechtes  hant  von  Pazzaw,  vnd  der  selb 
vnser  genediger  herr  hat  denselben  Hof  mit  alle  deu,  vnd  ze  recht 
dar  zü  gehöret,  gestetet  dem  vorgenanten  Goteshaus  vnd  der  Sam- 
mung datz  sand  Florian  mit  vrchund  seiner  vnd  seines  Capitels  prief 
vnd  hantfest.  Wer  aber  ieman,  dez  Got  nicht  geb,  der  vnser  selgeret 
irren  oder  nach  dem  hof  sprechen  wolt,  der  schol  dem  e  benanten 
Goteshaus  geben  vnd  der  Sammung  hundert  pfunt  newer  Wienner 
pfenning,  vnd  waz  si  dann  des  vorgenanten  Hofes  genozzen  habent, 
das  schol  vnser  und  vnser  vordren  selgeret  sein;  si  schulten  auch  di 
selben  pfenning  an  legen,  daz  vnser  selgret  icht  abge.  Wir  wellen 
vnd  schulten  auch  des  oft  genanten  Goteshauses  gewer  sein  des  & 
geschriben  hofes  an  aller  stat,  wo  oder  wann  in  des  dürft  geschieht 
für  alle  ansprach,  was  in  dar  an  ab  gieng,  das  schüllen  si  haben  auf 
alle  deu,  vnd  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterreich.  Das  di  Wand- 
lung also  stet  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Ott  von  Lonstorf 
den  prief  ze  vrchund  vnd  zu  einem  woren  gezeug  diser  sach  bestett 
vnd  bewart,  versigelt  mit  meinem  anhangundeni  Insigel  vnd  mit 
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meines  snns  kern  Otten  Tum  Techens  vnd  Chorherren  ze  Pazzaw 
anhangundem  Insigel,  vnd  dar  zu  sind  der  sach  dis  erber  gezeug  her 
Raimprecht  vnd  her  Fridreich  paid  prüder  von  Walsse,  her  Alber 
von  Volchenstorf  her  Hainreich  von  Yolchenstorf  her  Libavn  von 
Truchsen,  her  Vlreich  von  Lonstorf,  her  Marchart  von  Chersperch, 
her  Ruger  Wolfstain,  Ditmar  Wolfstaint  Vlreich  von  Ilüsendorf 
vnd  ander  erber  Leut  mer.  den  di  sach  wol  chunt  ist  vnd  gewizzen. 
Der  prief  ist  geben  an  sand  Peters  vnd  an  sand  Paules  abent  nach 
Christes  gepurd  dreuzechen  hundert  jar  in  der  (sie)  acht  vnd  dreiz- 
zigstem  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  zwei  hangenden  Siegeln.  Otto'a 
des  Vater»  Siegel  wie  1331  am  24.  April.  Das  des  Domdechants  eirund,  stellt  vor 
die  Steinigung  des  heiligen  Stephan.  Dieser  kniet,  hinter  ihm  ein  Mann,  der  eben 
einen  Stein  auf  ihn  schleudert.  Ganz  in  der  Tiefe  ist  der  Lonstorfcr  Wappen- 
schild angebracht. 

Eine  zweite  Urkunde,  an  dem  nfimlichen  Tage  ausgefertigt,  ist  mit  der 
Toranstehenden  ganz  gleichlautend,  nur  sind  die  Zeugen  weggelassen,  dafür 
hat  aber  Otto'*  des  alteren  Vetter  „Ulreieh  von  lonstorf  sein  Siegel  ange- 
hängt, das  aber  abgefallen  ist. 

CCLXVII. 

1338.  28.  JUIÜ.  —  Otto  von  Lonstorf  verkauft  den  Hof  tri  Anger  detn  Kloster 

St.  Florian. 

Ich  Ott  von  Lonstorf  vnd  ich  Reitz  sein  Hausrrowe  vnd  Ich 
Ott  ir  paider  sun.  Tum  Techent  vnd  Chorherr  datz  Pazzaw  wir 
veriechen  offenbar  vnd  vnuerschaidenleichen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  den  Brief  sechent  oderhorent  lesen,  di  nu  sint,  oder  hernach 
chümftig  werdent,  Das  wir  mit  wol  bedachtem  müt  vnd  nach  rat 
vnser  pesten  vreunt  vnd  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  erben  ze 
der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  machten,  verchauflfet  vnd  ze  chautTen 
geben  haben  dem  erbern  Gotshaus  vnd  der  Sammuug  datz  sand 
Florian  den  Hof  datz  Anger,  der  gelegen  ist  in  New nkir eher  pfarr, 
der  weilen  vnser  recht  lechen  was  von  dem  Pistum  datz  Pazzaw 
vnd  vns  geviel  an  rechtem  tail  mit  Iii rzicht  alh»r  erben  mit  alle  den, 
vnd  ze  recht  dar  zu  gehöret,  ze  Iloltz,  ze  Yeld,  ze  Dorf,  mit  allem 
Wismad,  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  unuersucht  also,  das 
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wir  noch  dhain  erbe  fürbas  ewichleichen  dhain  ansprach  schollen 
hüben  noch  gewinnen  nach  dem  vorgenannten  hof  datz  Anger,  noch 
nach  alle  deu,vnd  ze  recht  dar  zu  gehöret.  Wir  veriechenauch,  das  wir 
alles  des  geltes  bericht  vnd  gewert  sein  gantz  vnd  gar,  das  uns  verhaizzen 
was  von  dem  oft  genanten  Gotshaus  vnd  von  der  Sammung  datz  sand 
Florian  vmb  den  e  geschrieben  hof  datz  Anger.  Wir  veriechen  auch, 
das  wir  den  oft  genanten  Hof  datz  Anger  auf  geben  haben  dem  wir- 
digen  vnd  hohem  Fürsten  Pischolf  Albrechten  ze  Pazzaw,  vnd  der 
selb  vnser  genediger  herr  den  vor  benannten  hof  datz  Anger  vnd 
alles  das,  das  darzu  gehöret,  dem  vorgeschrieben  Goteshaus  gestetet  hat 
mit  vrchünd  seiner  vnd  seines  Capitel  brief  vnd  hantvest  datz  Pazzaw. 
Wir  wellen  vnd  schullen  auch  des  vorgenanten  Goteshaus  vnd  der 
Sammung  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  in  des  dürft  geschieht,  für 
alle  ansprach  des  e  genanten  hofes  datz  Anger.  Das  di  Wandlung 
stet  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ieh  Ott  von  Lonstorf  den  offen 
brief  ze  vrchünd  vnd  ze  einem  woren  gezeug  diser  sache  bestötet 
vnd  bewart,  versigelt  mit  meinem  anhangundem  Insigel  vnd  meinen 
sunes  Insigel  hem  Otten  Tum  Techentz  vnd  Chorherren  ze  Pazzaw 
vnd  mit  meines  vetern  Insigel  hern  Vlreiches  von  Lonstorf,  vnd  dar 
zu  sind  der  sach  dis  erbern  gezeug  her  Raimprecht  vnd  her  Frid- 
reich  paid  bruder  von  Walsse,  her  Alber  von  Volchenstorf,  her 
üainreich  von  Volchenstotf,  her  Libawn  von  Truschen,  her 
Marchart  von  Chersperch,  her  Buger  Wolfstain,  Dilmar  Wolfstain, 
Vlreich  von  Busendorf  vnd  ander  erber  leut  mer,  den  dev  sach  wol 
chunt  ist  vnd  gewizzen.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd 
vber  Dreuzechen  hundert  jar,  in  dem  acht  vnd  dreizzigstem  jar 
an  sand  Peters  vnd  Paules  Abent. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  den  drei  angehängten  Siegeln. 
Die  beiden  Ersten  wie  oben;  das  Dritte  zeigt  den  Lonstorfer  Schild  rechts  ge- 
neigt mit  einem  Helm,  der  sich  in  einen  Schwanenhals  endet 

CCLXVIH. 

1338.  29.  Juni.  Brack  a.  d.  Mar.  —  Katharina  von  Taufers  quittirt  ihre  Söhn« 
Ulrich  von  Wallsee,  Hauptmann  in  Steyer  und  seinen  Bruder  Friedrich,  wel- 
che die  ihr  von  ihrem  Vater  als  Morgengabe  und  Heimsteuer  vermachten  Güter 

zurückgelöset  haben. 

Wir  Kathrey  von  Toufers  Tun  chunt  ofTenleich  mit  disem 
priefe,  Daz  vns  die  Edle  Leut  vnser  hertzenlieben  Sun  Vlreich 
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von  Waldse  Haupt  man  in  Steyer  vnd  sein  Prüder  Friderich  gar 
vnd  gentzleich  gewert  habent  alles  des  gutes,  des  si  vns  schuldich 
warn  an  der  losung,  da  si  vnser  Leut  vnd  gut,  Ritter  vnd  Chnecht 
in  Steyer,  morgengab  vnd  haimstewer,  als  wir  es  gehabt  haben 
von  ihrem  vater  seligein  vnserm  lieben  wirte,  von  Yns  gelöst 
habent  daz  selbe  vorbenante  leut  vnd  gut  Vnd  erchennen,  ob  wir 
noch  dehain  prief  von  in  oder  irera  Vater  dar  vmb  inne  heten, 
daz  die  nicht  chraft  haben  vnd  tot  sin».  Mit  vrehünd  dises  priefs 
vnder  vnserm  anhangenden  Insigel  versigelt,  Der  geben  ist  auf 
Prnk,  do  von  Christes  geburt  ergangen  warn  Tousent  vnd  dreu 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  dreizzigsten  Jare  an  dem 
tag  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  der  zweifboten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  ETerding,  das  Siegel  abgefallen. 

CCLXIX. 

1338.  1.  Juli.  Passaa.  —  Bischof  und  Capitel  tu  Pasgau  genehmigen  die  Über- 
gabe des  Hofes  *u  Anger  an  das  Kloster  St.  Florian,  (cf.  1338  am  28.  Juni.) 

Nos  Albertus  dei  gratia  Episcopus  Patauiensis  Omnibus  et 
singulijj  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  Quod 
affecti  zelo  specialis  deuotionis,  quam  ad  domum  saneti  Floriani 
Canonicorum  Regularium  Ordinis  saneti  Augustini  nostre  Dyocesis, 
que  a  predecessoribus  nostris  sue  fundationis  traxit  originem, 
gerimus,  Commendantes  quoque  laudabilem  intentionem  Nobilis 
viri  Ottonis  de  Lonstorf  fidelis  nostri  ac  Rytze  vxoris  sue  Nec  non 
venerabilis  Ottonis  Ecclesie  nostre  Decani  filii  eorundem,  qui  pro 
remedio  et  salute  animarum  suarum  atque  progenitorum  suorurn 
Curiam  sitam  in  Anger  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  suis 
Cultis  et  incultis,  quam  a  nobis  et  Ecclesia  nostra  in  feodum 
oblinebant,  prefate  domui  saneti  Floriani  perpetue  possidendam  et 
fruendam  donauerunt  et  tradiderunt.  Eandem  donationem  et  tradi- 
tionem  de  Consensu  vnanimi  Capituli  nostri  gratam  et  Ratam  habentes 
approbavimus  et  approbamus,  proprietatem  dicte  Curie  in  Anger 
ac  Dominium  vtile  et  directum  ciusdem  dicte  domui  saneti  Floriani 
Dantes  et  Concedentes,  Harum  testimonio  litterarum  Nostri  ac 
prefati  Capituli  nostri  Sigillorum  appositione  munitarum.  Datum 

Urkaa4«nku«h  At%  Undti  ob  dtr  Bant.  VI.  Bä.  jg 
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Patauie  Anno  domini  M°.  CCC°.  XXX»".  Octauo  In  octava  Natiuitatis 
Beate  (sie)  Johannis  fiaptiste. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  tu  St.  Florian. 

CCLXX. 

1338.  4.  Juli.  —  Zmiel  und  Euphemia  von  Zuttgrat  verkaufen  an  Stephan  und 
Alfieid  von  Hohenberg  ihre  Gülte  zu  Rohrbach  in  der  Pfarre  Hainfeldcn. 

Ich  Zmiel  von  Zuczgras,  der  Mezzinpechinn  prueder  vnd  ich 
Offrneisein  Hausvrotoe  Wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  an  dem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her  nach 
chümflig  sind,  Daz  wir  mit  aller  Ynser  Erben  güten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachten  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit,  do  wir  is  wol 
getuen  mochten,  Verchauft  haben  vnsers  rechten  aigens  vier  vnd 
achzichphenning  vnd  vier  pfunt  Wienner  pfenning  geltes,  di  da  ligent 
datz  Rorbach  in  Hainuelder  Pfarre,  auf  dem  halben  dorf  vnd  alle 
dev,  vnd  dar  zu  gehöret,  Es  sei  ze  veld  oder  ze  dorf,  gestillt  vnd 
vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant  ist.  Die  vor- 
genanten gült  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gehen  mit 
allem  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aigens  gewer  her  pracht 
haben  vnd  als  si  von  alter  her  chomen  ist,  Vmb  sechsthalb  pfunt  vnd 
vmb  Viertzig  pfunt  wienner  pfenning,  Der  wir  Recht  vnd  rcdleich 
verricht  vnd  gewert  sein,  Dem  Erbern  herren  hern  Stephan  von 
Jlohenberch  vnd  seiner  Hausvrowen  Alhaiden  vnd  allen  irn  Erben 
furbaz  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  da 
mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an 
allen  irrsal.  Vnd  dar  vber  zu  einer  pezzern  sicherhait,  so  setzen  M  ir 
vns,  ich  zmiel  von  Zuczgras  vnd  ich  Offmei  sein  Hausvrowe  vnd 
ich  Hainreich  der  Heusler  von  Seserndorf,  vnd  ich  Elzbet  sein 
Hausvrowe  vnuerschaidenlich  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vber  di 
vorgesprochen  gult,  als  vor  an  disem  brief  geschrieben  stet,  Dem 
vorgenanten  hern  Stephan  von  Hohenberch  vnd  seiner  Hausvrowen 
vroen  Alhaiden  vnd  allen  irn  Erben  ze  rechten  geweren  vnd  scherm 
für  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze 
östeirich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  vorgesprochen  Gult 
ich  chrieges  oder  ansprach  gebunnen,  von  wem  daz  wer,  daz  sullen 
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wir  in  an  allen  iren  schaden  alles  ausrichten,  Vnd  sullen  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Osterrich  vnd  in  Merchern,  wir  sein  lebentich  oder  tod. 
Vnd  daz  diser  chauf  fürbas  also  stet  vnd  vntzebroehen  beleihe.  Dar 
vmb  so  geben  wir  in  diesen  prief  zu  einem  offen  vrchunt  vnd  waren 
gezeug  diser  sache,  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
Acht  vnd  dreizzigisten  iar  an  sand  Vlreichs  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  die  beiden  Hingesiegel  verloren. 

CCLXX1. 

1338.  4.  Juli.  Pamv.  —  Wernhart  Harocher,  des  Bischofs  von  Passau  Burg- 
graf tu  Partenstein  (oberhalb  Neuhaus  an  der  Donau)  verspricht  60  Pfund 
•eines  Gutes  innerhalb  3  Jahren  auf  die  Veste  zu  verbauen,  wogegen  ihm 

der  Bischof  Entschädigung  gelobt. 

Ich  Wernhart  Harocher  meins  Hern  von  Pazzoie  Purgraf  ize 
Parienstain  Verich  offenlich  mit  dem  Brif  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  in  sehent  oder  horent  lesen ,  Daz  ich  mich  vor  meinem  herrn  vnd 
seinem  Rat  verpunden  han,  daz  ich  auf  di  vorgenanten  Vest  tze  Por- 
temtain  verpawen  sol  Sechtzig  pfunt  Pazzower  pfenning  meins  aigen 
gutes  vnd  sol  daz  tun  inner  drin  Jaren  von  hevt  dem  tag,  vnd  daz  ich 
dazdester  vreilicher  vnd  nützlicher  tunmug,  Hat  mir  mein  vorgenanter 
Herr  mit  seines  Capitels  willen  vnd  gunst  her  wider  verhaizzen,  daz 
er  noch  sein  nachchomen  mich  noch  mein  Erben  da  selbs  nicht 
enthausen  sol  als  lang,  vntz  er  mich  vnd  mein  Erben  der  selben  Sech- 
tzig pfunt  pfenning  gsentzlich  gericht.  Wer  auch,  daz  ich  inner  den 
selben  drein  Jaren  nicht  enwer,  Swaz  ich  dann  an  den  Selben  Sech- 
tzig pfunt  pfenning  nicht  verpawet  hiet,  daz  schullen  mein  Erben  er- 
vollen vnd  sullen  auch  di  selben  vest  inn  haben  vnd  meins  herren  von 
Pazzow  Purgrafen  da  sein  in  all  der  weis,  als  vor  verschriben  ist. 
Wer  auch,  daz  ich  oder  mein  Erben  di  vorgenanten  Sechtzig  pfunt 
pfenning  inner  den  selben  drin  Jaren  an  der  selben  Vest  mit  ainer 
gewizzen  nicht  verpawten,  so  ist  mein  herr  noch  sein  nachchommen, 
noch  sein  Gotzhaus  mir  noch  meinen  Erben  nichtz  gepunden,  des 
vor  verschriben  ist.  Ist  awer,  daz  ich  oder  mein  Erben  di  selben 
Sechtzig  pfunt  verpawen,  swenn  dann  mein  Herr  oder  sein  nach- 
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chomen  mier  oder  mein  Erben  nach  den  selben  drin  Jaren  di  selben 
pfenning  gebent,  so  mugen  si  auf  di  Selben  vest  behausen,  swer  in 
dar  tzu  gevellet.  Di  weil  auch  mein  Herr  mich  oder  mein  Erben  der 
vorgenanten  pfenning  nicht  richtet,  so  sol  ich  oder  mein  Erben  im 
oder  seinem  nachchomen  Sweren,  mit  der  selben  vest  tze  warten 
mit  trewen,  als  ander  sein  Purgrafen.  Dar  vber  tze  vrchund  gib  ich 
den  Brief  versigelten  mit  meinem  anhangunden  Insigel.  Der  ist  ge- 
ben tze  Pazzow  an  Sand  Ylreichs  tag  Nach  Christus  geburd  Drevt- 
zehen  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  acht  vnd  Dreizzkistem  Jar. 

Mon.  boic.  XXX.  IL  162. 


CCLXXII. 

1338.  17.  Jnll.  Wien.  —  Albrecht  und  Otto,  Herzoge  von  Österreich  bestätigen 
dem  Propste  von  Waldhausen  und  seinem  Gotteshause  auf  die  vorgewiesene 
Urkunde  den  Besitz  der  Zehente  in  der  dahin  gehörigen  Pfarre  St.  Georgen. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott,  von  gots  gnaden  Herczogen  ze  Öster- 
reich, cze  Styr  vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  mit  disem  brieff,  daz 
für  vns  chome  der  Erber  geistlich  man  der  Probst  von  walihousen, 
des  prief  wir  gesehen  haben,  daz  er  recht  hat  zu  allen  den  zehenden, 
si  sein  gestift  oder  vngestiftet,  die  in  sand  Jörgen  Pharr*  die  im  vnd 
seinen  Gotshous  zugehoret,  gelegen  sind.  Da  von  gebieten  wir  allen, 
den  der  prief  gezaigt  wirt,  swie  die  genant  sind,  ernstlich  vnd 
wellen,  daz  si  im  noch  seinem  Gotshous  an  den  selben  zehenten 
dhain  irrung  noch  beswerung  tvn,  vnd  emphelhen  ouch  irm  vogtt, 
den  si  itzund  habend  oder  fürbaz  gewinnent,  von  vnsern  wegen 
ernstlich  vnd  wellen  ouch,  daz  in  derselb  auf  den  obgenanten  ze- 
henten schirm,  daz  in  von  nieman  dhain  gwalt  nochvnrecht  besehene 
in  dheinen  weg.  Der  brief  ist  geben  ze  wienn  des  nahsten  vreytags 
nach  Sand  Margreten  tag,  anno  domini  Millesimo,  CCCmo  Tricesimo 
Octauo. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  tu  Linz.  Zwei  HSngesiegel. 
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ccLxxin. 

1338.  22.  Juli.  —  Proptt  und  Content  tu  St.  Florian  verbinden  eich,  einen  Jahr- 
tag tu  halten  für  den  Maler  Meister  Wolf  hart,  welchen  er  mit  2  Lehen  zu  Aich 
bei  Kurtenkirchen  gestiftet,  (cf.  133i  am  24.  April.) 

Wir  Heinreich  von  Gotes  genaden  Probst,  Friedreich  Techent 
vnd  all  di  Samnuug  desGoczhouses  datz  Band  Florian  wir  verjehen 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  vnser  lieber  vnd  getreur  diener  Maister  Wolfhart  der  möler, 
dem  Got  genad,  gechauft  hat  vns  vnd  vnserm  Goczhous  vmbe  sein 
aigenhaft  guet  zwai  Lehen  dacz  den  aichen  pei  Churczenchirchen  im 
vnd  seiner  housfroun  vron  Geiseln  zu  einem  ebigen  selgeret  also 
beschaidculeich,  daz  man  im  jerchleich  seinen  iartag  begen  sol  mit 
vigili  vnd  mit  seimisse  als  vnser  ainem  ouz  demConuent  vnd  swer  ze 
den  Zeiten  vnser  Siechmaister  ist,  der  sol  von  den  egenanten  gueten 
ain  pfunt  pfenning  raichen  der  gemain  in  demConuent,  darnach  dann 
vnd  sein  Agenant  housfrow  stirbt,  so  schöllen  wir  in  paiden  iern  jar- 
tag  ouf  ain  tag  begen  mit  vigili  vnd  mit  seimisse  als  vnser  ainem  vnd 
sol  dann  der  Siechmaister  an  dem  selben  tag  zwai  pfunt  pfenning 
tailn  vnder  di  herren  in  dem  Conuent.  Waz  dann  vber  di  zwai  pfund 
mag  werden  chlains  diestez  (sie)  oder  Wandlung,  dez  luczel  ist,  daz 
sol  dem  Siechmaister  beleiben  für  sein  mue.  Wer  awer,  daz  an  dem 
selgeret  dhain  soumung  ergieng  von  swem  daz  geschieh,  der  sol 
dar  vmbe  antwurten  dem  egenanten  Wolfharten  vnd  seiner  hous- 
froun Geiseln  vor  dem  Rechten  vnd  ernsthaften  Richter,  ge- 
gen dem  sich  nieman  bereden  mag  dhaincr  schuld  an  dem  jungisten 
tag.  Daz  daz  gescheft  also  stet  ewichleich  vnd  vnezerbrochen  beleih, 
dar  vber  geben  wir  disen  Prief  bestetigt  mit  vnser  paiden  jnsigeln 
dez  Probstez  vnd  dez  Conuencz.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christi 
gepurd  vber  dreuezehen  hundert  iar,  in  dem  acht  vnd  dreiskisten 
iar  an  sand  Maria  magdalen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  erste  Siegel  verloren. 
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CCLXX1V. 

1338.  15.  August.  —  Walt  her  und  Jan**,  Brüder,  Burggrafen  tu  Seuseneck 
geben  dem  Spitale  tu  St.  Florian  da*  Gut  Langteheide  in  der  Neunstetter  Pfarre. 

Ich  waither  vndjans  sein  Prüder  ze  den  Zeiten  Purchgrafen 
datz  Sevsenek  vnd  alle  vnser  erben  Yeriehen  vnd  tuen  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  sehent  oder  horrent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her 
nach  chumftieh  werden,  Daz  wir  mit  wolbedachtem  muet  Tnd  mit 
vnser  erben  willen  haben  gegeben  daz  Guet  ze  Langschaide,  daz 
gelegen  ist  in  Nevnsteter  Pharre  dem  Spital  ze  sand  florian  mit  alle 
dem  nutz  vnd  dar  zv  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht,  gestift  vnd 
vngestift,  Also  mit  beschaidner  red,  daz  man  von  demselben  guet 
diennen  schol  dreizzich  pfenning  ze  rechtem  Purchrecht  an  sand 
Annen  tag  alle  iar  in  daz  Spital  datz  sand  florian  vnd  zwai  Hurren 
(sie  für  Hühner)  vnd  man  schol  auch  ze  anlait  geben  fumfzeben 
phenning  vnd  ze  ablait  fumfzehen  vnd  dhain  vodrung  mer.  Daz  die 
red  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  geb  wir  disen  prief  versigelt 
mit  meinem  anhangvnden  jnsigel  ze  einem  warn  vrehunt  vnd  ze  einem 
warn  zeug  diser  sache.  Der  prief  ist  gegeben  do  man  zalt  von  Chri- 
stes gepürd  Tausend  jar,  drevhundert  jar  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
dreizzgisten  jar  an  vnser  vrowen  tag  als  si  verschaiden  ist 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  rerloren. 


CCLXXV. 

1338.  L  September.  —  Vit  der  Schaf  er,  Richter  tu  Freittadt,  versetzt  Ulrich 

dem  Ochslein  den  Bof  tu  Lest. 

Ich  Pix  der  schaffer  Richter  ze  den  Zeiten  in  der  Vreinstat 
vnd  mein  üausvrowe  vro  Katrei  vnd  alle  vnser  Erben  veriehen 
oflenwar  an  disem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sind,  daz  wier  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  nach  vnserr  pesten  vrevnt  rat  haben  ver- 
setzt vnsern  hof  datz  Leiten  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört,  zeholtz 
vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht  vnd  allez  daz,  daz  wier  dar 
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ZTe  gechauft  baben  vnd  daz  dar  in  gehört  vnd  der  vnser  vreiz  aigen 
was,  dem  erbern  manne  Vireichen  dem  Ochslein  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  vron  Elspeten  vnd  allen  iern  Erben  vmb  Sechzich  phunt 
phening  alter  Wienner  münz,  der  si  vns  gancz  vnd  gar  gewert  ha- 
bent  vnd  auch  verriebt  sein.  Vnd  wer  daz,  daz  in  den  vorgenanten 
hof  ieman  ze  chrieg  tet  vnd  daz  dar  in  gehört,  den  selben  chrieg 
sulle  wier  in  ausrichtig  machen  also  lantes  reht  ist  vnd  auch  anderz 
vreiz  aigen  reht  hat.  Wer  auer  daz,  daz  furbaz  meiner  erben  oder 
ander  ieman  wolt  chriegen  nach  dem  vorgenanten  hof,  der  selb  sol 
dem  vorgenanten  Vireichen  dem  Ochslein  vnd  seinen  Erben  Sech- 
zich phunt  wienner  phennig  wider  geben  vnd  sol  im  auch  der  vor- 
genant Vlreich  der  Ochsel  vnd  sein  Erben  den  selben  hof  wider  ze 
losen  geben,  vnd  swaz  dem  vorgenantem  Vireichen  dem  Ochslein 
vnd  seinen  Erben  dar  vber  an  den  Sachen  ab  gieng,  daz  sullen  si 
haben  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  alle  dev,  vnd  wier  haben  in  dem 
Lant.  Diser  Wandlung  vnd  auch  der  sach  sint  zeug  Chvnrat  der 
Swanter,  Haynreich  der  Slinger,  Chvnrat  der  Ammolf,  Seyfrid 
am  marcht,  Vlreich  der  Prueschinch,  Haynreich  der  Swab,  We- 
rentzel  der  ivng  Prantsteter  vnd  anderr  pider  leut  genueg.  Vnd  daz 
in  di  sach  vnd  auch  di  Wandlung  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vber  gib  ich  in  disen  offen  Prief  zv  einem  vrehund  vnd  zu  einem 
warn  gezeug  mit  meim  anhangunden  Insidel  wol  versidelt  vnd  bestet 
fuer  allen  chvnftigen  chrieg.  der  prief  ist  gegeben  nach  Christ  ge- 
puerdDrevzehen  hvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
Jar  an  sand  Giligen  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarchive  tu  Freistadt  Die  Siegel  sind 
abgefallen. 


CCLXXVI. 


1338.  13.  October.  —  Friedrich  der  Häusler  entscheidet  den  Streit  zwischen 
Waldhausen  und  dem  von  Bupelsperch  wegen  der  Zehente  in  der  St.  Georgen 

Pfarre  tu  Gunsten  des  Klosters. 

Ich  Fridreich  der  Hausler  vergich  vnd  tun  chunt  au  disem 
prief,  Daz  mich  meine  Herren  die  lürsten  Herczog  Albrcch  vnd 
Herczog  Ott  geben  habeut  dem  gotshaus  ze  walthausen  zv  einem 
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verhorer  vmb  irre  zehent,  diu  da  ligunt  siut  in  sant  Jorger  pharre*, 
di  in  der  von  Bupelsperch  von  meiner  Herren  wegen  der  Herczogen  in 
Osterreich  cze  chrieg  hat  getan,  nu  pin  ich  des  gcwcizt  mit  gutem 
vnd  offen  vrchunt,  die  si  vber  die  seihen  zehent  hahent  vnd  auch  mit 
erbern  Herren  mit  hern  Tursen  von  vreinstain,  mit  Hern  Eberhar- 
ten dein  Chappeller,  mit  Hern  Jansen  von  Bupelsperch,  mit  Hern 
ludxc  eigen  dem  Techent  xe  chrems,  mit  maister  Petern  pharrer  ze 
aprechczperg,  mit  dem  Techent  von  Nemden,  die  alle*  die  selben 
vrchunt  mit  sant  mir  gesehen  habent,  daz  die  vorgenanten  zehent 
des  gotshaus  sint  ze  watthausen  mit  allem  recht,  vnd  dar  vber  zv 
einem  geczeug  vnd  zv  einem  offen  vrchunt  diser  sache  gib  ich  in 
disen  Prief  versigelten  mit  meinem  insigel.  Diser  Prief  ist  geben,  do 
von  Christes  gepurd  sint  ergannen  Drevczehen  Hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Aecht  vnd  dreizzigisten  jar  an  sant  Cholmans  Tag. 

> 

Das  Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linz  mit  einem  Siegel.  Ein 
von  oben  getheilter  Schild,  das  rechte  Feld  leer,  das  linke  mit  einem  Quer- 
balken in  der  Mitte  getheilt,  Helm  mit  zwei  Büffelhörnern,  in  der  Mitte  ein  Stern, 
Helmdecke. 


CCLXXVH. 

1338.  28.  October.  —  Hans  von  Weitra  und  Conrad  Stozzel  Burger  tu  Krems 
und  Niclas  Richter  tu  Mautern  schlichten  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Reichersberg  und  Weichart  dem  Maurer  wegen  eines  Hauses  tu  Krems. 

Ich  Hans  von  Weitra  vnd  ich  Chunrat  Stozzel  Purger  ze 
Chrems  vnd  ich  Nycla  zu  derselben  zeit  Richter  ze  Mautaren 
veriechn  offenbar  an  disem  Brief  vmb  den  chrieg,  den  Her  Groff 
der  Teuffenpekch  gefuret  vnd  gehabt  hat  von  des  Gotzhauss  wegen 
von  Reichersperg  gen  Weicharten  dem  Mawrer  vnd  gen  vron 
Agnesen  seine  Hausvrowen  vid  iren  paiden  Erbn  vmb  daz  Haus, 
daz  da  leit  ze  Chrems  in  dem  dereich  ze  nast  Reichersperger  Hof 
mit  sampt  dem  Gartlein,  daz  darzu  gehöret.  Derselb  Chrieg  dessel- 
ben Hauses  ist  redleich  vnd  ordentleich  bericht  vnd  auzgetragen  mit 
für  getanen  beschaidenhait,  daz  der  vorgenant  Weichart  oder  sein 
Hausvrow  oder  ir  Erben  dem  egenanten  Gotshaus  alle  iar  hinfurt 
ewichleichen  von  Haus  vnd  von  Gartem  raichen  vnd  dienen  schulin 
in  iren  Hof  ze  Chrems  ze  rechtem  Purchrecht  aller  jarrichleichen 
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an  sand  merteintag  Sechtzk  pfenning,  vnd  an  sand  Jorgen  Tag  drey 
Schilling  wienner  mvnz,  di  zv  denselben  Tagen  gibich  vnd  gabich 
sind.  Vnd  als  offt  daz  vorgenant  Haus  verchaufft  vnd  verändert  wier- 
det,  so  schulin  dauon  gevalln  funfzehen  ze  anlait  vnd  fünfzehn  ze 
ablait  wiener  pfenning.  Vnd  da  von,  daz  der  offt  gnant  Weichart 
nicht  aygens  Insigel  hat,  da  von  hat  er  vns  gepeten,  daz  wier  zw 
einem  gezeug  dirr  verschriebnen  sache  vnser  Insigel  an  disen  Brief 
gehangen  habn.  Der  Prief  ist  gegeben  an  Sand  Symons  Tag,  do  man 
von  Christes  gepurdt  zalt  dreutzehn  hundert  jar  darnach  in  dem 
acht  vnd  dreizkisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  an  ähnlichen  Streifen  hängenden  Siegeln 
von  weissem  Wachs  im  StifUarchive  zu  Hohenfurt. 


CCLXXVIII. 

1S38. 11.  Hovember.  —  Hermann  der  Gneus  gibt  tum  Seelgeräthe  für  seine 
beiden  Hausfrauen  Gerdraut  und  Wilbirg  dem  Kloster  WUhering  das  Gut  tu 
Grub  in  der  Grafschaft  Wachsenberg. 

Ich  Herman  der  Gneyss  vergich  vnd  tuen  chunt  offenbar  an 
disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  den 
Erbern  herren  abt  Hermann  vnd  der  Sampnung  ze  WUhering  han 
gegeben  Daz  Guet  ze  Grueb,  ist  gelegen  in  der  Grafschaft  ze 
Watchsenberg,  zv  einem  ewigen  Selgeraet  Mein  vnd  meiner  zwayr 
Havsvrowen  Ge dräuten  vnd  icilbirgen,  den  got  genad,  di  in  dem 
Chrevczganch  ze  wühering  bestatt  sind,  Vnd  han  daz  getan  mit  sol- 
her  beschaidenhait,  di  weil  ich  leb,  so  sullen  di  Herren  von  Wühe- 
ring den  grozzen  dienst  von  dem  Guet  ze  Grueb,  daz  ich  in  gegeben 
han,  jserchleich  in  nemen  vnd  sol  ich  sev  daran  nicht  irren,  Aber  den 
Hant  dienst  des  halben  Guetes  ze  Grueb  sol  ich  in  nemen  vnd  sol  da 
stiften  vnd  stern,  swi  mich  guet  dunchet.  Swenne  ich  aber  nimer 
pin,  so  sol  daz  Guet  ze  Grueb  gsenczleich  vnd  gar  des  Gotshavs  ze 
Wilhering  sein  besuecht  vnd  vnbesuecht  mit  allem  dem  Recht,  vnd 
ich  es  her  han  bracht,  an  allen  chrieg  vnd  sullen  auch  mein  Erben 
des  selben  Guets  in  geweren  sein,  als  Lants  recht  ist.  Vnd  ze  einem 
vrchvnde  dicz  Selgeraets  gib  ich  Herman  der  Gneiss  den  Herren  vnd 
dem  Gotshaus  ze  Wilhering  disen  brief  versigelten  mit  Meim  vnd  mit 
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meins  Prueders  jnsigel  Wernharti  des  Gneyssen  vnd  ist  daz  gesche- 
hen, do  von  Christes  gepürd  ergangen  warn  drevczehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  Acht  vnd  Dreizkisten  jar  an  Sant  Merteins  Tag. 

Original  auf  Pergament  iu  Wilhering  mit  dem  hängenden  Siegel  Wern- 
harts,  das  andere  abgefallen. 

CCLXX1X. 

1338.  14.  Ho?ember.  Wien.  —  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich 
weiten  20  Pfund  auf  der  Maut  tu  G munden  an,  das*  tu  Folge  letttwilliger  An- 
ordnung ihre*  Bruders,  des  König  Friedrich  im  Dome  tu  Passau  eine  ewige  Messe 
und  ein  Jahrtag  für  ihn  gehalten  werde. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  Hertzogen  ze  Öster- 
reich, ze  steyr  vnd  ze  Chernden  veriehen  vnd  tuen  chunt  öffentlich 
mit  disem  brief,  Daz  wir,  als  vnser  lieber  vnd  seliger  brueder  Küttig 
Fridrich  von  Rom  geschalt  hat  durch  got  vnd  durch  hail  und  seid 
6ciner,  vnser  selber  vnd  aller  vnsrer  vordem  sele  geben  haben  vrei- 
lich  gen  Pazzave  in  den  Tuem  zu  einer  ewigen  Messe  vnd  zu  einem 
Jartag  Zwaintzig  phunt  gelts  wienner  pfenning  auf  vnserr  Mautt  ze 
Gm unden  also  beschaidenlich,  daz  vnser  amptleut,  die  ie  ze  der  zeit 
sind,  alle  iar  ewichleich  geben  vnd  richtten  an  allen  aufschub  die 
zwaintzig  phuent,  halb  auf  Sand  Görgen  tag  vnd  halb  auf  Sand 
Michels  tag  dem  Priester,  der  den  altar  hat,  zu  der  Messe,  oder  sei- 
nem gewissen  boten,  vnd  sol  der  selb  Priester  der  selben  phenning 
vier  phunt  geben  alle  Jar  zu  vnsers  vorgenanten  bruder  Jartag  auf 
dem  Chor  zePazzowe,  ze  trost  vnd  ze  helf  seiner  sei  vnd  vnser,  aller 
vnsrer  vordem  seien,  vnd  die  vebrigen  Sechtzehen  phunt  sol  der 
Priester  zu  seiner  phruent  haben.  War  aber,  daz  demselben  Priester 
oder  seinem  boten  die  werung  nicht  widerfuer  ze  den  vorgenanten 
Tagen,  vnd  im  veber  zwen  tag  vertzogen  wuerde,  so  sullen  die  Ampt- 
leut im  oder  seinem  Boten  die  choste  fürbaz  richtten,  daz  er  des 
vertziehens  fürbaz  vnschadhaft  sei,  als  oft  ez  vertzogen  wuerde  oder 
ze  schuelden  chumt.  .  Vnd  des  ze  verchund  geben  wir  disen  brief 
versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Der  ist  geben  ze  voienne  an  Samztag 
nach  sant  Mertens  tag,  Do  man  zalt  von  Christs  gepuerd  Drcutzehcn 
Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  Dreizkisten  Jar. 

Mon.  boic.  XXX.  n.  165. 
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CCLXXX. 

1338.  19.  November.  —  Eberhart  Burggraf  tu  Ottentheim  verkauft  an  da»  Klo- 
ster Wilhcring  das  Gut  auf  dem  Start  in  der  Grafschaft  Wachsenberg. 

Ich  Eberhart  (weiln  purchgraf)  ze  Otenshaim  Yergich  offen- 
bar an  disem  brief  allen  levten,  Daz  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd 
mit  gutlichem  willen  vrowen  Angnesen,  meiner  Hausvro wen  vnd  aller 
meiner  Erben  Mein  Guet  ouf  dem  Starcz,  daz  weilent  der  Bieder  ist 
gewesen,  daz  gelegen  ist  in  der  Grafschaft  ze  toassenberch  vnd  daz 
ich  gechauft  han  von  (Marquarten )  dem  Schüpel  vnd  seiner  Haus» 
vrowen  (Alhaiten  vnd  nun  mein)  freis  argen  ist  gewesen,  verchauft 
han  vnd  (ledichleich)  gegeben  han  mit  rechter  fürczicht  den  Erbern 
geistleichen  herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sampnung  ze  Wilhering 
also  beschaidenlcichen,  daz  daz  Gotzhaus  ze  Wilhering  daz  selb 
aygen  ouf  dem  Starcz  mit  alle  dev,  vnd  dar  z\  gehört  ze  holcz,  ze 
veld,  (besuecht  vnd  vnbe)  suech,  wie  ez  genant  ist,  in  nucz  vnd  in 
(aygens)  gewer  ewichleich  sol  haben  an  allen  chrieg.  (wer  aber 
ieman),  der  bezzer  recht  wolt  haben  (denne  ich  oder  mein)  Erben 
zv  dem  vorgenanten  guet  chunftichlichen,  der  geb  den  Herren  ze 
wilhering  (ze  Ebentewer  Sechtzich)  phunt  alter  wienncr  phenning 
vnd  (ziech  sich  zu  dem)  Guet.  Ich  pin  auch  des  selben  Guets 
(gewer)  mit  samt  meinen  Erben  der  vorgenanten  herren  vnd  des 
Gotshauss  ze  Wilhering,  ez  sei  (ze  hoff)  oder  ze  Tayding  vnd  an 
aller  der  stat,  vnd  in  des  dürft  geschiecht,  für  all  ansprach  vnd  als 
lanfs  recht  ist.  Nsemen  si  dar  vber  dhainn  schaden,  den  sullen  si  haben 
ouf  alle  dev,  vnd  ich  vnd  mein  Erben  haben  in  dem  Lant.  Daz  disev 
red  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  (Goczhaus)  ze 
Wilhering  ze  einem  vrchunt  disen  brief  versigelten  mit  meins  Her- 
ren hern Reinprechts  von  Waltsse  jnsigel  vnd  mit  dem  meinnvnd  sind 
des  zevg  HerÖrttoein  von  Waltpurch  purchgraf  ze  (wessenberch), 
Her  Hainreich  der  Stainpech,  Her  Chunrat  vnd  sein  brueder  Her 
Pügram  der  Walich.  {waither  der  Regenspurger,  Nikla  der 
Rechk )  vnd  ander  piderb  leUt  (genuech),  den  daz  chunt  vnd  gewiz- 
zen  ist.  Daz  ist  ergangen,  do  von  Christes  gepurd  warn  Drcvezehcn 
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hvndert  (jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten  jar  an  sand 
Eisbeten  tag  der)  heiligen  vrowen. 

Original  auf  Pergament  tu  Wilhering,  beschädigt,  Siegel  abgefallen. 
Unlesbare  Stellen  wurden  einem  Copialbuche  entlehnt  und  hier  in  Kl*ramern 
eingeschlossen. 


CCLXXXL 

1338.  25.  November.  Neustadt.  Bruder  Seyfriedj  Minor iten-Quardian  tu  Neu- 
stadt bekennt  eine  Gedächtnissstiftung  der  Frau  Hedwig  von  Pergau  für  ihre 
Mutter  Mechthild  und  ihren  Bruder  Berthold  von  Engeischaichs feld. 

Ich  brüder  Seyfrid  zv  den  tzeiten  Gardian  datz  der  Neun- 
stat vnd  der  Conuent  der  brüder  da  selbes  veriehen  und  tun  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd 
hernach  chunftig  sind,  das  die  Erber  vrow  vrow  hedbeych  von  Per- 
gav  hat  an  gesehen  die  vnstetichait  diser  weit  vnd  den  presten  vnd 
den  vngemach  der  arm  sei  vnd  hat  vns  gegeben  fumf  phunt  wienner 
phenning  fuer  ein  halbs  phunt  geltz,  vnd  dar  vmb  hab  wier  vns  hintz 
ier  verpunden,  das  wier  alle  jar  immer  des  nochsten  Mentages  Nach 
sand  Merteins  tag  schullen  begen  ier  müter  jartag  vrown  Mechthil- 
ten  seligen  vnd  iers  prüder  kern  Perchtoldes  von  Engehchalchs- 
veld  des  tages  mit  vigilig  vnd  mit  einem  gesungen  sei  ampt  vnd 
mit  vier  gesprochen  Messen,  die  selben  selichait  lub  wier  ewich- 
leichen  ze  behalten  mit  gantzen  Trevn  vnd  mit  gantzer  warhait  wier 
vnd  alle  vnser  noch  chomen.  Das  die  sach  vnd  das  gelube  also  stet 
sei  vnd  für  bas  ewichleich  vntzebrochen  beleih,  Dar  vber  geb  wier 
disen  prief  behangen  mit  vnserm  Insigel,  mit  meinem  brüder  Seyfrid 
vnd  auch  mit  des  Conuentz,  Der  sach  sind  gezeugen  Eberhart  der 
Rutzesdorfer,  Nyclas  der  Teuffenprein,  Marolt*  Heynreick  der 
Chromer  vnd  ander  Erber  leut  genug.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurd  ist  gebesen  Tousent  jar  Dreuhundert  Jar  vnd  nu  in 
dem  acht  vnd  dreizigem  Jar  an  sand  Katrein  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gscbwent.  Von  den  an  gleichen  Streifen  ge- 
hangenen Siegeln  fehlt  das  des  Quardians.  Jenes  des  Conventes  ist  von  rothem 
Wachs,  eyrund  und  xugeapitzt,  im  Felde  St.  Johann  Evangelist  kniend. 
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CCLXXXII. 

1338.  22.  December.  Wien.  —  Die  Herzoge  von  Österreich  Albrecht  und  Otto 

leihen  das  Gericht  ob  der  Enns  den  Herren  von  Losenstein. 

Wir  Alber  und  Ott  von  Got 8 gnaden  Herczogcn  ze  Oesterreich, 
ze  Steyr  vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  pref  (sie) 
vmb  das  Gericht  ob  der  Enns,  daz  vnser  getrewer  Alber  der 
volkcherstorfer  vnd  Ott  sein  Sun  vnsre  getrewn,  den  Losen  st  aynern 
versaezt  habent  vmb  zway  hundert  phunt  wienner,  daz  daz  mit 
vnserm  guten  willen  vnd  gunst  geschehen  ist.  vnd  haben  ouch  wir 
dezselben  Gerichttes,  daz  von  uns  lehen  ist,  saczung  vnd  phantschacz 
gelihen  den  obgenanten  Losenst aynern  Also,  daz  seu  daz  innehaben 
vnd  niezzen  sullent  mit  allen  nuczen  vnd  rechtten,  so  darzu  gehtuvnt 
als  lang,  vntz  daz  cz  die  obgeschriben  Volkcherstorfer  vmb  daz 
egenant  gut  von  in  lösent  vnd  ledigent.  mit  vrchunde  diez  priefs,  der 
geben  ist  zc  Wienn  an  Eritag  nach  sand  Thomastag  Anno  domini 
MÜlesimo  CCC.  XXX.  Octauo. 

Kurr,  Albrecht  IV.  II.  p.  43t. 

CCLXXXIII. 

■  • 

1339.  1.  J&nner.  Ulrich  der  Sockinger,  Richter  tu  Passau  bezeugt,  dass  Wern- 
hart  der  Schmerkübel  Chunrat  dem  Kreutzer  den  Weingarten  am  Eichweg  ver- 
setzt habe. 

Ich  Vlreich  der  Sokkinger  Richter  ze  pazzawe  vergich  oflen- 
leich  an  dem  bricf  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesen  hörnt,  Daz  vor 
mir  veriehen  habent  Wernhart  der  Smerchubel  vnd  Elzpet  sein 
hausfrawe,  daz  si  gelten  schulten  dem  beschayden  mann  Chunraten 
dem  Chraeutzer  purger  ze  Aeunburch  vnd  Gedräut en  seiner  haus- 
frawen  vnd  iern  erben  Dreizzk  pfunt  vnd  ein  halbs  wienner  pfenning 
vnd  der  si  seu  verrichten  schulten  gar  vnd  gaentzleich  an  dem 
Weichnacht  tag,  der  nu  schierst  chumpt,  vnd  setzent  in  darvmb  ze 
rechtem  pfant  mit  ver  Alhayden  der  Hosmundin  ir  Swiger  vnd 
Muter  gutleichem  willen  vnd  gunst,  dez  si  auch  vor  mir  veriach.  iern 
Weingarten,  der  gehaizzen  ist  der  Aich  weg  vnd  ist  gelegen  in  der 
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wolchgozzen  zenwgst  Gundolfen,  mit  der  bescheyden,  ist,  daz  si  iers 
geltz  in  der  egenanten  vrist  von  in  nicht  verricht  wurden,  so  habcnt 
si  vollen  gewalt,  daz  si  den  vorgenanten  Weingarten  schullen  nach 
der  vrist  versetzen  vnd  verchauffcn  alz  lang,  vntz  si  der  egnanten 
pfening  aller  ding  verricht  werdent.  Si  habent  auch  darzu  vor  mir 
veriehen,  daz  si  besunderleich  in  zu  dem  obengnantem  gelt  gelten 
schullen  Neun  pfunt  wienner  pfening,  darvmb  si  ier  purg  worden 
sint  hintz  Plumen  der  iudin  ze  Neunburch  vnd  hintz  Händlern 
ier  Tochter  in  der  masse,  ist,  daz  si  der  selben  Neun  pfunt  mögen 
vberig  werden  von  dem  LaufT,  der  vnder  den  juden  ist,  wol  vnd  gut, 
so  sol  ier  auch  Wernhart  vnd  sein  hausfraw  von  dem  egnanten 
Chrautzer,  von  seiner  Hausfrawen  vnd  von  iern  erben  ledig  vnd  mit 
Ruen  sein ;  must  aber  der  Chrseutzer  vnd  sein  hausfraw  vnd  ir  erben 
di  Neun  pfunt  der  egnanten  judin  geben,  so  schullen  si  seu  mit  irm 
gutleichem  willen  mitsampt  den  obengnanten  pfening  auf  dem 
oberürten  Weingarten  haben  in  aller  der  mazz,  alz  vor  verschriben 
ist.  Vnd  gib  in  darvber  ze  vrchvnd  den  brief  mit  meinem  anhangvn- 
dem  insigel.  Der  brief  ist  geben  an  dem  Ebenweichtag  Nach  Christes 
gepürd  Dreutzehen  Hundert  iar  vnd  in  dem  Neun  vnd  dreizz- 
kistem  iar. 

Original  auf  Pergament  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach  mit  einem 
bangenden  Siegel  von  gelbem  Wachse,  grosser  Form  mit  drei  Halbstiefeln, 
deren  »wei  neben  einander  gestellt  sind,  —  bis  auf  den  Schuh  aufgeschlitzt 


CCLXXXIV. 

1339.  3L  Jlnnsr.  —  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  urkundet,  data  in  seiner 
Gegenwart  Peter  Poppe,  Bürger  tu  Eferding,  »eine  Habe  tu  Strasheim  dem 
Kloster  Wilhering   gegen   eine  Herrenpfrände   und  tum   Seelgeräthe  ge- 
geben habe. 

Wir  Graf  Hainreich  von  Schavnberg  veriehen  OfTenlich  an 
disem  brief  vnd  (thön  khundt  allen  den),  di  in  sehent,  Hörnt  oder 
lesent,  Das  für  vns  vnd  für  vnsern  brüeder  chomen  ist  der  Erwirdig 
(herr  hcrr  Herman  ze  den  Zeiten)  abpt  datz  wilhering  vnd  Her 
teernhart  chclner  da  selben  vnd  der  Erwcrig  wolbeschaiden  Peter 
(poppe  burger  ze  Everding)  vnd  hat  der  selb  Peter  pope  nach 
vnserm  rat  vnd  nach  seiner  besten  vreunt  rat  vnd  (mit  wolbedachtem 
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Muet  vnd  mit  gutlichem)  willen  vnd  wort  aller  seiner  Erben  dem  vor 
geschriben  erwirdigen  Herren  abpt  (Hernv.m  vnd  dem  Gotzhaus  ze 
wilhering  geben)  dvrch  sein  recht  notdürft  vnd  durch  sein  leibnar 
•  sein  Hueb  ze  Strashaim  (freylich  vnd  ledigclich  on  allen  chrieg  vnd 
ansprach),  di  Sein  rcchtzErbaigen  gewesen  ist  vnd  di  in  von  seinen 
vodern  (an  geerbt  hat)  also  (mit  bcschaiden,  das  der  egenant  Abbt) 
Herman  vnd  das  Gotzhaus  ze  wilhering  di  vorgenanten  Hueb  (ze 
Strashaim  furbas  Ewigclich  haben  sullen)  mit  allen  den  rechten  vnd 
(nutzen,  die  ze  recht  dartzue  gehorent  ze  holtz  vnd  ze  veld,  Es  sey 
wysmat,  pawngarten  vnd  Ägkern,  wo  die)  gelegen  sind,  versuecht 
vnd  vnuersuecht,  durch  di  lieb  vnd  durch  (die  trew,  das  der  vorge- 
nant Abbt  Herman  vnd  daz  gotzhaws)  ze  wilhering  den  vorgeschriben 
peter  poppen  begnat  haben  mit  (ainer  herrn  phründt,  die  sy  jm  ver- 
hayssen  vnd  geben  haben)  vntz  an  seinen  tod  in  dem  chloster  vnd 
auch  (durch  ain  Ewigs  Sellger&tt  sein  vnd  seiner)  Hausfrawen  frawen 
Ofmein  vnd  Jansen  seins  Suns.  wer  auch,  das  iemand  (khunfltiglich 
pessers  recht  jach  vnd  auch  haben  wolt  auf  der  obgenanten  Hueben), 
So  geit  der  oft  genant  Peter  Poppe  (dem  obgeschriben  Abbt  Herman 
vnd  dem)  Gotzhaus  ze  wilhering  Sechtzich  Phunt  wienner  Phenning 
auf  der  oft  (geschriben  Hueben  zw  rechter  Satz  vnd  soll  Er  dann) 
des  selben  (Satz  jr  recht  gwer  sein)  an  aller  der  sjat,  (vnd  jn  des 
not  geschiecht,  Nach  dem  lanndes  recht)  ob  der  Ens,  (Auch  vcrgich 
ich  obge(schribener  Peter  Poppe,  das  alles  das  (mit  meinem  gutlichem 
willen)  vnd  wort  geschehen  vnd  vertaidingt  (ist,  das  vor)  an  disem 
brief  verschriben  stet  vnd  lob  (daz  mit  meinen  trewen  Also  ze) 
laisten,  stat  haben  vnd  ze  volfuren  (on  alles)  geuarde  vnd  dar  vber 
zu  (ainer  Ewigen,  vesten  vnd  statten  vrkhunde)  gib  ich  disen  brief 
dem  oft  geschriben  Abbt)  Herman  vnd  dem  Gotzhaus  ze  (wilhering 
versigelt  mit  meins  obgeschriben)  gnadigen  Herren  Graf  (Hainrichen 
anhan)gundem  Insigel  vnd  mit  (dem  meinen  vnd  mit  meiner  lieben 
freundt  Innsigel)  wernhart  des  Hager  vnd  (Albrecht  vnd  ph  ilipsj 
der  Alhartinger.  Das  (ist  geschehen  an  sontag  vor  vnnser  frawen 
tag  ze  der  liechtmess  Nach  Cristj  geburt  Drewtzehennhundcrt  jar. 
Darnach  jn  dem  Newnvnddreyssigisten  jar.) 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering  mit  dem  Siegel  Philipp  des  Alhar- 
tinger. Da  das  Original  durch  Wasser  beschüdigt  ist,  so  wurden  die  unlesbaren 
Stellen  aus  einem  Copialbucha  entnommen  und  hier  in  Klammern  eingeschlossen. 
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CCLXXXV. 

1339.  2.  Februar.  —  Pilgreim  von  Schallenberch  und  seine  Hausfrau  Wendel- 
mut verkaufen  Herrn  Chadolt  von  Ekhartsau  ein  halbes  kaufeigenes  Lehen  zu 
Munichstal  um  fünfthalb  Pfund  und  dreissig  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Pylgreim  von  Schallenberch  vnd  ich  Wendelmuet  sein 
hausfrawe  vnd  alle  vnser  erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  an  disem 
brief  allen  den,  di  in  sehen  oder  horn  leseu,  di  nv  lebent  vnd  her 
nach  chvmftich  sint,  daz  ich  mit  verdachten  muet  vnd  mit  ge- 
sampter  haut  vnd  mit  gvnst  aller  meiner  erben,  verchauft  h.m 
meins  rechten  chauf  aygens  ein  halbez  lehen,  daz  da  leit  datz 
Mvnichstal  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,  ze  velde,  ze  dorle, 
gestift  vnd  vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  swie  so  daz  genant 
ist,  dem  Erbern  herrn  herrn  Chadolten  von  Ekhartsawe  vnd  allen 
sein  erben,  vmb  fvmfthalb  phunt  wienner  phenning  vnd  dreizzich 
phenning,  der  ich  recht  vnd  redleichen  gewert  pin,  vnd  mit  alle 
dem  rechten  vnd  ich  ez  vnd  mein  geben  (sie)  in  aygens  gewer 
her  bracht  haben,  furbas  ledichlichen  vnd  vreileichen  ze  haben, 
verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal, 
als  aygens  recht  ist.  vnd  durch  pesser  Sicherheit  pin  ich  vorge- 
nanter Pylgreim  von  Schallenberch  vnd  wendelmüt  mein  haus- 
frawe sein  gewer  vnd  scherm  für  all  ansprach,  nach  des  Inndes 
recht  ze  Osterreich,  daz  dise  red  also  stat  vnd  vnzebrochen 
beleih,  gib  ich  vorgenanter  Pylgreim  von  Schallenberch  im  vnd 
sein  erben  disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  diser  brief 
ist  gegeben ,  do  man  zalt  von  christ  gehurt  drevtzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  dreizzigisten  Jar  an  vnser  frowen 
tach  ze  Liechtmesse. 

Original  nuf  Pergament  zu  Gschwendt.  Das  an  einem  Pergamentstreiren 
hängende  Siegel  weiset  einen  quer  getheilten  Schild,  imObertheile  einen  halben 
rechts  springenden,  gekrönten  Panther  mit  aufgeschlagenem  Schweife.  Umschrift : 
8  .  PILGMMI .  DE  SCHALNBERCH  .  igt. 
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CCLXXXVI. 

1339.  21.  Februar.  —  Heinrich  der  Jung  Eb  zu  Arndorf  verkauft  an  Herrn 
Dietrich  Richter  tu  Ybe  ein  ewiges  Pfund  Geld  von  Meinem  Weingarten  tu 
Arnstorf,  welcher  der  M&ttchleich  heuet. 

Ich  Hainreich  der  Jung  Eb  datzArnsdörf  vnd  mein  Housurowe 
Tuet  veriehen  oflfenleich  an  disem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
die  disen  Brief  an  sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her 
nach  chunftig  werdent,  Daz  ich  vnd  meinHousurow  vnd  vnser Erben 
ze  der  zeit,  do  wier  ez  wol  getöen  mähten  verchauft  haben  auf 
vnserm  ledigem  Weingarten,  der  da  gelegen  ist  datz  Arnsdorf  datz 
der  Lavsben  an  dem  Puechaimer  vnd  haizzet  der  MuezzchUich, 
ein  ewigez  phunt  geltes  dem  erbern  vnd  dem  beschaidem  manne  Hern 
Dietreihen  ze  den  zeiten  Rihler  datz  Jbs  vnd  seiner  Housurowen 
vran  Katreyn  vnd  iren  Erben  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent 
vm  ein  guet,  des  wier  von  in  gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir 
schulten  im  auch  daz  e  genant  phunt  geltes  aller  järichleihen  dienen 
an  »and  Marteinstag,  in  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent. 
War  aber,  daz  wier  daz  versäzzen,  daz  wier  an  sand  Marteinstag 
daz  vorgenant  phunt  geltes  niht  engäben,  so  ist  ez  des  uasten  tages 
dar  nach  sehtzig  phenning  ze  wandel.  Darmit  stet  dienst  vnd  wandel 
sechs  wochen,  so  wiert  danne  daz  wandel  sechs  Schilling.  Geit  man 
danne  niht  dienst  vnd  wandel,  so  zwispildet  sich  dienst  vnd  wandel 
in  einem  Jar,  vntz  sich  der  vorgenant  weingart  veruellet,  vndswer  danne 
ze  den  Zeiten  des  e*  genanten  aygens  Rihter  ist,  der  sol  danne  den 
vorgenanten  läutten  oder  swem  sew  ez  schaffent  oder  gebent,  den 
vorgenanten  Weingarten  inantwuerten  an  furbot,  on  chlag  vnd  on 
allez  reht.   Wolt  aber  sein  danne,  der  ze  den  (zeiten)  Rihter  ist, 
niht  entüen,  so  sol  ez  tuen  mein  Herr  von  Chunring  oder  swer 
danne  der  obrist  Vogt  ist,  oder  swen  er  danne  an  seiner  stat  dar  zue 
schaffet,  swanne  er  den  Brief  ansieht.  Vnd  daz  in  daz  stät  vnd  vn- 
tzebrochen  von  vns  peleib,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  Hainreich 
der  Jung  Eb  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  anhangundem  In- 
sigel  vnd  mit  des  erbern  Herrn  Hern  Hainreihes  von  Chuneswisen, 
ze  den  zeiten  phleger  vnd  perchmaister  des  vorgenanten  Weingarten 
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Insigel.  Der  Brief  ist  auch  geben,  do  von  Christi  gepüerd  ergangen 
warn  drewtzehen  Hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd 
dreyzgistem  Jar  des  suntages  in  der  andern  vastn  wochen. 

Original  auf  Pergament  xu  St.  Florian.  Die  Siegel  abgefallen. 

CCLXXXVII. 

1339.  3.  Hän.  —  Heinrich  der  Muchler  gibt  ein  Volkenstorfuchea  Lehen  tu 
Swetigau  in  der  Pfarre  Wolfern  dem  Kloster  Gleink  tum  Seelgeräthe. 

Ich  hainreich  der  Muchler  vergich  ofTenwar  an  disem  prief 
vnd  mach  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen, 
Di  nu  lewent  oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  ich  mit  wolbe- 
dachtem  muet  vnd  mit  gueter  betrachtung  mit  aller  meiner  erben 
guetlichem  willen  vnd  zv  der  tzeit,  do  ich  ez  wol  getuent  macht,  der 
erwern  herren  Abt  Petent  vnd  der  sampnung  des  gotshaus  ze 
Glunikch  nach  den  rechten  vnd  gnaden,  di  daz  selbe  gotshaus  von 
alter  her  hat  vnd  gehabt  hat  von  den  erweren  herren  von  Volchem- 
dorf  meins  rechten  Chouf  Ichens,  daz  ich  in  rechter  vnd  gantzer 
gewör  nach  rechtes  lehens  recht  enpfangen  han  von  meinem 
genedigen  herren,  weilen  hern  Seyboten  von  Volchensdorf,  dem  got 
geuad,  vnd  inne  gehabt  han,  ledichleich  gegewen  han  ein  lehen,  daz 
gelegen  ist  in  Wolfarer  Pfarr  datz  Swetigawe  mit  allem  vollen  vnd 
mit  allem  nvtz,  als  ich  iz  selben  inne  gehabt  ban  vnd  daz  dint 
Sechtzig  Pfenning  wienner  münz  an  vnser  frowen  tag  ze  der  dinst- 
zeit  vnd  chlaynen  dinst,  mir  vnd  aller  der  sei,  den  ich  betes  vnd 
triwen  schuldich  pin,  vnd  allen  gelaubigen  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost 
also  beschaydenlichen,  daz  di  vor  genanten  herren  jerleich  an  sand 
Achatij  tag  vnd  seiner  geselleschaft  der  tzehentausent  Ritter  ineinen 
jartag  begen  schullen  mit  einer  gemaynen  gesungenn  vigili  vnd  auch 
mit  einer  gemaynen  gesvngenn  Messe  an  alle  savmung  vnd  des 
selben  tags  schol  der  Oblayer  in  dem  selben  gotshaus,  der  daz  vor- 
genant guet  inne  haben  schol  den  herren  in  den  Conuent  do  selben 
den  vor  genanten  dinst  von  dem  vorgenanten  guet  gancz  vnd  vnver- 
czogenlichen  raichen  vnd  auch  geuen,  daz  meiner  sei  vnd  aller 
meinen  vadern  sei  desder  fliziger  mit  irem  gebet  werde  gedacht  vnd 
geholfen.  Vnd  daz  div  sach  vnd  di  wandelung  hinlur  stajt  beleih  vnd 
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vnczebrochen,  darvber  gib  ich  vor  genanter  hainreich  der  Muchler 
dem  vorgenanten  Gotshaus  ze  Ghnikch  disenn  offenn  brief  ze  einem 
sichtigen  vrchund  versigelten  mit  meinem  aygem  anhangundem  In- 
sigel,  Der  geschriben  ist,  da  von  Christes  geburd  waren  ergangen 
Drivtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn  vnd  drizigisten  jar  an 
sand  Chunigunden  tag  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  tu  Gleink.  Das  Siegel  ein  Schild  ohne  Helm,  auf 
dem  sieh  drei  neben  einander  stehende  StSngel  erheben. 

CCLXXXVIII. 

1339.  17.  Min.  Wien.  —  Friedrich  der  Prü$chink  verseht  «einem  Schwester- 
manneDietrich  von  Wrissenberg  für  schuldige  27\'t  Pfund  eine  ihm  von  Eberhart 
von  WaUsee  verpfändete  Gülte  von  3%  Pfund. 

Ich  Fridreich  der  Prueschinch  vergich  vnd  tun  Chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  Horeut  lesen,  Daz  ich  gelten  sol 
meinem  swager  Hern  Dietreichen  von  Weizzenberch  dem  Eltern 
vnd  seiner  hausvrowen  vrowen  Annen  meiner  swester  vnd  ir  paider 
erben  Achthalb  phvnt  vnd  zwaintzich  phvnt  wienner  phenning  vnd 
han  in  dafvr  gesatzt  ze  Rechter  satzvnge  nach  dez  Landes  recht  ze 
Osterreich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem 
mut  zv  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  mocht,  meines  rechten  satzes, 
daz  mein  satzvng  ist  von  Hern  Eberharten  von  wahe  hauptman  ob 
der  Ens,  meinen  halben  tail,  den  ich  han  an  den  siben  phvnden 
wienner  phenning  geltes.  Die  gelegen  sint  Dez  ersten  datz  Traisem 
auf  einer  Mvl  zwen  mutt  waitzes  geltes  vnd  datz  teinchlarn  ein 
phvnt  phenning  geltes,  Datz  GvndoUzstorf  ein  halb  phvnt  vnd  sechs 
vnd  sechtzich  phenning  geltes  vnd  anderthalben  mutte  Ohorn  geltes 
fvr  zwelif  Schilling  vnd  anderthalben  mutte  habern  geltes  fvr  sechs 
Schilling  vnd  achtChss  geltes  fvr  sechtzehen  phenning  vnd  sechtzich 
ayer  geltes  für  sechs  phenning  vnd  zwu  gens  vnd  vier  huener  für 
sechtzehen  phenning,  Daz  allez  gelegen  ist  auf  gestifftem  gut  be- 
hauster holden ,  Also  mit  ausgenomner  rede,  alle  die  weil  ich  si  der 
vorgenanten  achthalben  phvnt  vnd  zwaintzich  phvnt  wienner  phen- 
ning nicht  wer,  so  svllen  si  meinen  tail  die  Egenanten  gult  halbe  in 
nutz  vnd  in  gewer  inne  haben  vnd  niezzen  vnd  nützen  ze  gleicher 
weis  alz  ich  selber  an  allen  abslach  vnd  swenneich  oder  mein  erben 
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den  selben  meinen  tail  satzes  losen  wellen,  daz  süllen  wir  tan, 
swelhes  jares  wir  mugen  oder  wellen,  zwischen  sant  Merteins  tag 
vnd  weichennachten  vmb  zwaintzich  phvnt  vnd  vmb  achthalb  phvnt 
wienner  phenning  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  jar  vnd  swenne 
si  oder  ir  erben  den  selben  meinen  tail  satzes  nicht  lenger  haben 
wellent,  so  svllen  si  in  danne  versetzen,  swera  si  wellen,  vmb  alz  vil 
phenning,  alz  er  in  von  mir  stet  in  dem  rechten,  als  vor  geschriben 
stet,  vnd  pin  auch  ich  fridreich  der  prueschinch  vnd  mein  erben 
meines  tailes  satzes  mit  der  Egenanten  siben  phvnt  geltes  halber  ze 
dem  rechten,  alz  vor  verschriben  ist,  meines  swagers  hern  Dietreichs 
von  weizzenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vrowen  annen  meiner 
swester  vnd  ir  paider  erben  oder  swem  si  den  selben  satz  setzent, 
recht  gewern  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  alz  satzvnge  recht  ist 
vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich,  vnd  gib  in  darvber  disen  brief 
zv  einem  vrchvnde  vnd  zv  einem  gezeuge  Diser  sache  versigelt  mit 
meinem  jnsigel  vnd  mit  hern  Chonratz  jnsigcl  dez  Liecktnekker  vnd 
mit  Dietreichs  jnsigel  Dez  jvngen  weizzenberger,  die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  jnsigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze  toienne  Nach 
Cristes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert  jar,  Darnach  in  dem  NeVn  vnd 
dreizzigisten  jar  dez  nächsten  mitichen  vor  dem  Palm  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  hangenden  Siegeln  von  braunem  Wachse 
im  Schlossarchive  zu  Freistadt.  1.  Einfacher  Schild  mit  dem  Querbalken. 
2.  Drei  Ringe  im  Dreieck  gestellt.  3.  Drei  Querbalken:  oben  und  unten  bis  i» 
die  Mitte  des  Schildes,  der  mittlere  ganz  durch  den  Schild. 

CCLXXXIX. 

1339.  25.  März.  '—  Janns  und  Ulrich  von  Reichenstein  verkaufen  sieben  halbe 
Güter  tu  Nesselbach  in  der  Pfarre  Ansfelden  an  Ulrich  von  Kapellen. 

Ich  Jans  von  Reichenstain  vnd  mein  Housvrowe  vro  Ann  Vnd 
ich  Vlreich  von  Rejchenslain  vnd  mein  Housvrowe  vro  Elspet  vnd 
alle  vnser  eriben  veriehen  offenleich  an  disem  prief  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  sint  oder  hernach 
chunftich  werdent,  daz  wier  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolverdachten 
mut  vnd  ouch  mit  gutem  rat  ze  den  Zeiten,  da  wier  iz  wo)  getun 
machten,  haben  ze  chouffen  geben  Siben  halbeu  gut,  di  da  sint  ge- 
legen ze  Nezzelbach  in  Ansv eider  pharr,  mit  allen  den  rechten,  vnd 
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wier  sew  inne  haben  gehabt  in  nutz  vnd  in  gewer  vnd  mit  alle  div, 
vnd  darzu  gehört  versöcht  vnd  vnuersücht,  Hern  Vireichen  von 
Chappellen  vnd  seiner  Housvrowen  vron  Katreyn  vnd  allen  ieren 
Eriben.  daz  si  damit  schaffen  schullen  allen  ieren  willen  ze  ver- 
chouflen  vnd  ze  versetzen  vnd  sein  ouch  des  selben  gutes  von  in 
gantz  vnd  gar  gewert.  War  auer  daz,  daz  iemant  chsem,  der  Pezzar 
recht  zu  dem  vorgeschriben  gut  wolt  haben  danne  wier  oder  vnser 
Eriben  haben  gehabt,  so  hab  wier  jch  Jans  vnd  mein  Prüder  Virich 
di  Reichenstainer  vnd  vnser  Housvrowen  vnd  alle  vnser  Eriben  Dem 
£  genanten  Hern  Vireichen  dem  Chappeller  vnd  seiner  Housvrowen 
vnd  allen  ieren  eriben  darouf  geben  zv  Ainem  satz  Anderthalb 
Hundert  phunt  phenning  wienner  munzz  vnd  schullen  ouch  der  selben 
phenning  sein  vnd  siner  Housvrowen  vnd  aller  seiner  eriben  gewer 
sein  an  aller  der  stat,  swa  sev  sein  bedürfen  nach  landes  recht,  Want 
si  vns  daz  selb  gut  vergolten  Haben  mit  dem  gut,  Daz  im  sein  &  be- 
nanteu  Housvrowe  pracht  hat.  Vnde  des  sint  gezeug  di  erbern  leüt 
Her  Eberhart  von  walse,  Her  Reinprecht  von  wahe,  Herfridreich 
von  Wahe,  Her  Vlreich  von  Grunbürch,  Hern  (sie)  Ott  von 
Perchaim,  Her  Wezel  vonErwing,  Her  Chart  der  recht  Örtol  (*ic) 
4er  icartperiger,  Seybot  von  Neunhofen,  Jana  der  Schützt  vnd 
ander  pidiberr  leut  genügen.  Daz  in  daz  stst  vnd  vnzebrochen  be- 
leih, gebe  wier  in  diesen  brief  zv  einer  vrehunt  versigelt  mit  vnserr 
paider  Anhangunden  jnsigeln.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von 
Christes  purtTousent  jar,  Dreuhundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd 
dreizzigistem  jar  An  vnser  Vrowen  tach  in  der  Vasten. 

Original-Pergament,  Siege)  abgefallen,  im  Archive  des  Schlosse«  Frei- 

«tadt 


eexc. 

1339.  2.  April.  —  Die  Gebrüder  von  Lotenstein  stiften  mit  der  Gabe  des  Gatter» 
Hofes  bei  Rechberg  einen  Capeüan  in  der  Kirche  tu  Losenstein,  den  das  Kloster 
Garsten  aus  seiner  Mitte  tu  bestimmen  hat. 

Wir  Gundacher,  Perchtold,  Hertneid,  Rudolf,  Dietreich,  Lud- 
weig  von  dem  Lo%emtain  veriehen  offenüch  an  disem  prief  mit  alln 
vnsern  erben,  daz  wir  dem  Gotzhauss  ze  Gersten  vnd  dem  erbern 
Gestleihem  mann  Abt  Micheln,  der  ze  den  Zeiten  des  Gotzhauss 
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phleger  waz,  vnd  seim  Conuent  da  selben  den  Gatterhof,  der  pei 
Rechberg  gelegen  ist,  ledichleich  auf  gegeben  haben  mit  alle  dem 
recht,  als  wir  in  inn  gehabt  haben  durch  got  vnd  durch  vnserr  vnd 
vnserr  varuadem  sei  hail  willen.  Dar  vmb  habent  sich  di  vorgenanten 
gaestleich  leut  verpunden  vnd  vns  verhaizzen,  daz  si  aus  irm  Gotz- 
haus  vnd  irr  bruderschaft  ein  Chapplan  geben  schulin,  der  pei  der 
Chirchen  ze  dem  Losenstain  gesezzen  sei  auf  der  widern,  di  wir  von 
den  Yorgenanten  gestleihen  leuten  gechauft  haben  vmb  achtethalb 
phunt  phenneng.  Derselb  Chapplan  schol  auf  dem  vorgenanten  haus 
in  der  Ghappeln  alle  wochen  ain  mess  haben  vnd  aine  in  der 
Chirchen,  di  vnder  dem  selben  haus  gelegen  ist,  auf  dem  neun  altar, 
zu  allen  den  messen  vnd  gotzdinst,  da  di  selb  Chirch  var  dez  mit 
verbeset  ist.  Vnd  wenn  der  selb  Chapplan  saumig  wer  vnd  di  mess 
vnd  andern  gotzdinst  nicht  verricht,  als  vns  gelubet  ist,  so  schulin 
wir  di  vorgenanten  Gestleich  leut  ze  drin  vierwochen  manen,  daz  si 
schaffen,  daz  di  saumung  werd  vnderstanden.  Geschech  dez  nicht, 
so  schullen  wir  vns  dez  vorgenanten  hoff  vnderwinden  vntz  daz  alle 
sache  bericht  werd  vnd  gepezzert  mit  dem  selben  Chapplan  oder  mit 
eim  anderm.  Wir  offen  auch,  daz  vns  di  yorgenanten  Gaestleich  leut 
des  vorgenanten  gotzhauss  gelten  schulln  dreisk  phunt  phenneng 
wienner  muntzz  vnd  für  di  selben  phenneng,  di  weil  si  di  inn  habent, 
schol  der  vorgenant  Chapplan  ze  Losenstain  di  tzehent  hauser,  di 
nahen  pei  dem  selben  haus  gelegen  sint  vnd  hie  geschriben  stend, 
inn  haben:  dazz  Metzen,  Tuensteter,  Herrayzzer,  Dietreichs  auf 
dem  vrfar,  ChrempeU,  Neuntierg  auf  der  oedt  fridreichs  des 
smides,  auf  dez  Tzotzier  hofstaU  auf  dezPaurn  hofstat,  auf  vnserm 
hof,  der  vnder  dem  haus  gelegen  ist  auf  dem  Rygel,  Hainreichs  vnder 
dem  pergt  Fridreichs  stiuer  vnd  daz  auf  der  Muelterhueb.  Wenn 
aber  di  vorgenanten  gestleich  leut  der  vorgenanten  phenneng  vns 
verricht  habent  gantz  vnd  gar,  so  schulln  wir  vmb  diselben  phenneng 
der  oftgenanten  Chirchen  ein  ewigen  (sie)  gelt  chauffen  nach 
vnserr  gwissen  an  erb  vnd  an  vrbar,  vnd  daz  selb  vrbar,  do  der  gelt 
auf  leit,  vnd  auch  den  ob  genanten  Gatterhof  schol  der  obgenant 
her  Abt  Michel  dez  obgenanten  Gotzhauss  vnd  all  sein  nochchomen 
inn  haben  in  nutz  vnd  in  gwser  als  ander  ir  vrbar  vnd  ir  aygen,  Doch 
also  ausgenomenchkleich,  daz  der  vorgenant  abt  vnd  all  sein  noch- 
chomen dem  vorgenanten  Chapplan  der  vorgenanten  Chirchen  vnd 
allen  seinen  nochchomen  von  dem  vorgenanten  hof  vnd  auch  von  dem 
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vrbar,  daz  vmb  di  vorgenanten  dreisk  phunt  phenneng  gechaufft 
wirt,  allen  dinst,  chlainen  vnd  grossen,  der  da  von  ehumpt  oder 
chomen  mag,  gantzlich  vnd  ewichleich  schullen  rayhen,  als  si  in  von 
recht  raihen  schullen  nach  irr  gewissen;  wenn  daz  selb  versaumpt, 
vertzogea  vnd  vbergangen  werde,  so  schull  wir  vns  der  guet,  di 
vorgeschoben  stend,  nach  drin  rechtleichen  manung,  als  vargeschri- 
ben  stet,  gantz  vnd  gar  vnderwinden  vntz  datz  gelaist  werd,  daz  vor 
waz  versäumet.  Der  sache  vnd  der  Wandlung  ze  einem  ewigen 
vrchvnde  geben  wir  in  disen  offen  prief  mit  vnsern  drin  anhangun- 
den  jnsigeln  ze  der  zeit  altisten  versigelten.  Der  ist  gegeben,  da  von 
Christes  gepurde  ergangen  warn  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Neun  vnd  Dreizkistem  jar  dez  freytags  nach  dem  Oester  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  xu  Garsten. 

CCXCI. 

■ 

1339.  4.  April.  Wien.  —  Abbt  Heinrich  tu  den  Schotten  in  Wien  verleiht  dem 
Meister  Johann,  Herzog  Albrechts  obersten  Schreiber  in  Österreich,  ein  Haus  in 
der  Walichstrasse  tu  Wien  tu  rechtem  Burgrecht,  das  vorher  dem  Bischof 

Wir  Hainrich  von  Got s  gnaden  Abt  ze  den  Schotten  ze  xcienne 
Veriehen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  disem  brif,  Daz  wir  mit  gutem 
willen,  mit  vnsrer  hant  verlihen  haben  dem  erbern  herren  maister 
Johamen  ze  den  Zeiten  des  Hochgeborn  fursten  vnsers  genedigen 
herren  Hertzog  Albrecht  obristem  Schreiber  in  Osterreich  vnd 
seinen  Erben  ze  rechtem Purchrecht  daz  Haus,  daz  da  leit  ze  wiennc 
in  der  walichstrazz  zenechst  Vlreichs  des  Puchser  Haus,  das  weilent 
des  Erwirdigen  herren  Bischof  Hainrich  von  Lauent  seligen  gewe- 
sen ist,  des  wir  Gruntherren,  Stifter  vnd  storer  sein,  Da  von  man  vns 
alle  iar  an  sand  Michelstag  dienet  Acht  pfenning  wienner  ze  rechtem 
gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Vnd  besteten  in  daz  selb  Haus  mit  alle 
den  nutzen  vnd  rechten,  so  darzu  gehöret,  furbaz  ledichleichen  vnd 
vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  da  mit  schaffen,  versetzen, 
verchauffen,  schaffen,  machen  vnd  geben,  wem  si  weilent  an  alle 
irsal  in  alle  der  weiz,  alz  di  brif  sogent,  di  er  von  dem  vorgenanten 
vnserm  herren  Hertzog  Albrecht  dar  vber  hat,  alz  Purchrechtes 
recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  wienne.  Vnd  des  zu  einem  offenn 
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rrchund  diser  sache  geben  wir  dem  vorgenauten  maister  Johansen 
vnd  seinen  erben  disen  brif  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  auch 
mit  der  Ersamen  herren  hern  vlreichs  von  Pergowe,  ze  den  Zeiten 
des  obgenanten  Hertzogen  Albrecht  Hofmaister  vnd  hern  weich art es, 
beiden  brudern  Insigeln,  di  derselben  sache  gezeug  sind.  Der  brlf 
ist  geben  ze  wienne  an  Svnntag  Qvasi  modo  geniti,  Do  man  zalt  von 
Christes  gepurd  Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd 
Dreizzigistem  Jar. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding  mit  ursprünglich 
drei  angebfingten  Siegeln,  wovon  das  erste  zerbrochen,  das  zweite  verloren,  das 
dritte  jedoch  wohlerhalten  ist,  dieses  —  auf  weissem  Wachs  —  enthält  einen 
Schild  ohne  Helm,  einen  rechts  aufsteigenden  Greif 


CCXCH. 

1339.  24.  April.  —  Kunigunde  die  Pottlungin,  Klosterfrau  tu  Göss,  übergibt 
ihrem  Bruder  Eberhart  als  ihrem  nächsten  Erben  das  Gut  zu  Jgelsöd  zur  freien 
Verfügung  nach  ihrem  Tode.  (Cf.  die  Urkunde  vom  2.  Februar  1363.) 

Ich  Chunigund  dy  pottlungin  in  dem  frawnchloster  cze  goss 
vergich  offenbar  an  disem  prieff  vnd  tun  chund  allen  den,  die  in 
sehent  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mein  gut  cze  igelsod  enpholhen 
han  meinem  lieben  prüder  eberkarten  dem  pottlung  vnezt  an  mein 
tad  also  peschaidenleich,  daz  er  mir  alle  iar  davon  geben  schol  den 
dienst,  der  davon  gevellet,  vnd  nach  meinem  tod  so  ist  ez  gar  sein 
allain,  wan  er  der  nagst  vnd  der  pest  erb  darezue.  er  schol  ez  auch 
lassen  ze  erbrecht  oder  cze  freysaezz,  swelichzz  er  wil,  vnd  schol 
damit  schaffen  vnd  wandeln,  di  weil  ich  leb,  swaz  er  wil,  wann  daz 
ist  mein  gut  will,  vnd  daz  in  daz  stat  vnd  vnuerchert  peleib,  darüber 
gib  ich  im  disen  offen  prieff  versigelten  mit  meinem  anhangunden 
insigel.  Der  sach  sind  auch  geezeug  dew  erbem  Ritter  her  vlreich 
fuly  (ch)  zden  czeiten  vogt  ze  weh  vnd  her  helmhart  von  anhang  mit 
iern  anhangunden  insigel.  Der  priff  ist  geben  nach  christi  gepurd 
Tausent  iar  drewhundert  iar,  darnach  in  dem  newn  vnd  dreizkistem 
iar  an  sand  Gorgen  tag. 

Copialbuch  saec.  XV.  auf  Pergament  im  Archire  des  Klosters  Schlierbach. 
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CCXCIII. 

1339.  30.  April.  —  Ulrich  von  Anhang  bezeugt,  dass  von  ihm  Gundacker  von 
Starhemberg  die  Vogtei  von  Seitenstetten  eingelöst  habe. 

Ich  vlreich  von  Anhange  vergich  an  disem  prief  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  die  in  Sebent  vnd  horent  lesen,  vm  der  fogtay  von 
Seydeinsteten,  daz  ich  dev  ze  losen  han  gegeben  meinem  herren 
hern  Gundakern  von  Storchenberch  vm  ainz  vnnt  zwaintzk  (oder 
min  tzwaintzk)  phunt  vnd  Dreizzik  phening  alter  wienner  mvnzze, 
Da  si  .  .  .  .  gestanden  ist  von  seinem  vetern  hern  Ruegern,  dem 
got  genad,  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christes  pürt  ergangen 
warn  Drevzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Navn  vnd  Dretzkistem 
iar  dez  vreitages  nach  sand  jorigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Hfingesiegel  von  gelbem  Wachse  (ein 
in  drei  Zweige  sich  theilender  Ast)  im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 


CCXCIV. 


1339. 1.  Mai.  —  Kaufbrief  der  Kemnater  über  den  Verkauf  eines  Satzes  von 
27  Pfund  Wiener  Pfenning  auf  dem  Königshofe  in  der  Pfarre  Kreuzen  an 

das  Kloster  zu  Baumgartenberg. 

Ich  Elspet  die  Khemnaterin  vnd  jch  Chunrath  der  Khemnater 
frawn  Ehpeten  Sun  vnd  ich  Virich  der  Chemnaler  frawn  Elspe- 
len  Sun  veriehen  offenwar  vnd  tun  kundt  allen  den,  die  disen  brief 
ansehend,  lesent  oder  horennt  lesen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  mit 
vnd  mit  guetlichem  Willen  aller  vnnser  Erben  ze  chauffen  haben 
geben  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  zuPawngartenperg  süben  vnd 
tzwaintzig  phund  wiener  phening.  die  wir  gehabt  haben  auf  dem  chu- 
nigshof  in  Krewtzer  pfarr,  die  mit  Recht  in  vnser  gewalt  sind 
komen  mit  sogetaner  beschaidenhait,  das  wir  noch  khainer  vnnser 
Erben  auf  dem  vorbenannten  hof  hinfürbas  ewiclich  nymmer  mer 
kain  Ansprach  sullen  haben.  Cham  darüber  Yeman,  der  dem  ege- 
nauten  hof  der  vor  benanntn  Samnung  zu  chrieg  macht,  dauon  Sy 
Schadn  nemen,  so  sullen  Sy  die  herren  von  der  Samnung  zu  Pawn- 
gartnperg  die  vorgeschribenn  Süben  und  zwaintzig  phund  phenning 
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vnd  was  Sy  da  uon  chrieg  schaden  nement,  haben  auf  vnnsern  trewen 
vnd  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben.  Vnd  darumb,  das  dise  Red 
stat  und  vnuerchert  beleih,  geb  wir  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung 
ze  Paumgartnperg  disen  brief  zu  einem  ewigen  Vrchundt  versigellt 
mit  vnsers  herren  Innsigel  kern  Jansen  von  Cappellen,  der  diser 
Sach  damit  gezewg  ist,  wann  wir  selber  nicht  aigner  Innsigel  haben, 
darunder  verschriben  dise  warhaft  Zewg,  den  die  sach  wol  khundt 
ist,  her  hartneid  der  vleischess,  her  fridr eich  sein  brueder,  her 
Wetzl  von  Erwing*  Seibot  von  Newnhofen,  Weichart  der  alt 
Lanndtrichter,Jans  sein  brueder  vnd  darzu  ander  pidber  leut  genug. 
Diser  brief  ist  geben,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewt- 
zehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Newn  und  dreissigisten  Jar  an 
der  heiligen  Zwelfpoten  tag  sand  philips  vnd  sand  Jacobs. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


ccxcv. 

1339.  6.  H&L  -  Ulrich  der  Schenk  von  Sehern  verkauft  eine  Gülte  von  2  Pfund 
Pfenningen  auf  einem  Hause  xu  Neuburg  an  GundoUen  in  der  Walchgasse 

daselbst. 

Ich  vlrich  der  Scheuch  von  Sewarn  vergich  vnd  tun  chunt  an 
disem  prief  allen  leuten,  Daz  ich  nach  zeitigem  rat  meiner  pesten 
vreunde,  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  meiner  eriben  zv  der  zeit, 
do  ich  wol  getün  moht,  rehtvnd  redleich  verchauflfl  hau  meins  rehten 
aigens  zwai  pfunt  pfening  gult,  die  ich  gehabt  han  auf  eim  hause, 
daz  da  leit  ze  Neunburch  in  der  hintern  walichgazzen  auf  dem 
Statgraben,  deu  mir  vlrichen  an  meim  eribtail  mit  rehter  furziht 
von  meim  prüder  Marichart en  vnd  von  andern  meinn  geswister- 
eiden  geuallen  sint,  Dem  erberm  manne  GundoUen  in  der  walich 
gazzen  vnd  Agnesen  seiner  hausurawen  vnd  ir  paider  eriben  vmbe 
viertzehen  pfunt  pfening  wienner  munsze,  der  seu  mich  gantzleich 
gewert  hawent.  Suln  auch  seu  deu  selben  zwai  pfunt  geltes  mit 
allem  dem  nutze  vnd  reht,  daz  zv  dem  hause  geheurt,  in  rehter 
aigens  gewer  hawen,  als  wirs  ich  vnd  meinev  geswistereid  herpraht 
vnd  gehabt  hawen  vnd  alle  vnser  vodern.  Auch  sein  wir  Ich  vlrich  der 
Schench  vnd  Ich  Marichart  der  Schench  von  Sewarn  der  selben 
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zwaier  pfunt  pfening  gult  mit  alle  deu,  vnd  zudem  hause  geheurt  vnd 
davon  bechomen  mag,  des  egenanten  Gundolts  vnd  seiner  haus- 
urawen  Agnesen  vnd  ir  paider  Eriben  reht  gewern  vnd  scherm  für 
vns  vnd  für  alle  vnser  eriben  vnd  für  alle  anspräche,  als  Landes  reht 
vnd  aigens  reht  ist  in  Österich.  Nanuen  seu  Gundolt  vnd  sein  haus- 
urawe  Agnes  oder  ir  paider  eriben  furbaz  darvber  der  aigenschaft 
vnd  der  zwaier  pfunt  gelts  mit  alle  deu,  vnd  zv  dem  hause  geheurt, 
dehainen  schaden,  von  welherlaye  anspräche  daz  wa?r,  mit  taiding, 
mit  raisen  gegen  hof  oder  anderswo,  den  seu  pey  irn  trewn  gesagen 
mugen,  den  suln  wir  in  gaentzleich  an  allen  chrieg  ablegen  vnd  suln 
seu  daz  hawen  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  allem  vnserm  gut  eribe,  daz 
wir  vnd  vnser  eriben  in  dem  Lande  hawen  oder  hinder  vns  lazzen, 
wir  sein  lebentich  oder  tode.  Daz  loben  wir  in  mit  vnsern  trewn  ze 
laisten  vnd  geben  in  des  disen  prief  zve  eim  worn  zeug  vnd  zv  einer 
•  best&tigum  diser  sache  versigelten  mit  vnser  paider  jnsigeln  mein 
vlrichs  vnd  mein  Marichartes  der  Sehenchen  von  Sewarn  vnd  mit 
hern  Christatis  des  Sluztler  jnsigel ,  der  diser  sache  mitsampt  vns 
zeug  ist.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  Dreizzigstem  jar  an  dem  Auf- 
fert  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Linzer  Museum,  die  Siegel  abgefallen. 

CCXCVI. 

1339.  23.  Juni.  —  Ololt  von  Ruspach  verkauft  an  die  Zechleute  der  St.  Ulrichs- 
kirche  tu  Steten  60  Pfenninge  auf  einer  Hof  etat  daselbst. 

Ich  Ololt  von  Russpach  vnd  jch  Katrei  sein  hausfrowe  wier 
verriehen  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  leuten,  daz  wier  mit 
wo!  bedocbtem  rout,  mit  zeitigem  Rat  vnser  pesten  friunt,  mit  gunst 
vnd  mit  willen  aller  vnser  erben,  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do 
wier  iz  wol  getun  mochte,  verchaufft  vnd  hingegeben  haben  vnsers 
freyn  aygen  sechtzig  pfenning  geltes,  die  man  alle  jare  dient  halbe 
an  sant  gorgen  tag  vnd  halbe  an  sant  micbels  tag  vnd  ligent  zv 
steten  auf  einer  hofstat,  die  leit  zenochst  Often  dem  gvmpen,  vnd 
haben  die  gegeben  vmb  Ochtzehen  Schilling  pfenning  wienner  mvnz, 
der  wier  gor  vnd  gentzleich  verricht  vnd  gewert  sein,  den  erbern 
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leuten  den  purigern  vnd  der  gemain  zv  steten,  die  habent  si  gechaufft 
zv  dem  Hecht  dem  heiligen  herren  sant  vireichen  vnd  dem  gotshaus 
xv  steten  zv  lobe  vnd  ze  eren  vnd  allen  iern  vordem  vnd  ien  selben 
zv  Hilf  vnd  ze  trost  also  beschaidenleich,  wer  zechmaister  zv  steten 
ist,  daz  der  ewichleichen  die  selben  gult  innemen  schol  vnd  schol  das 
gotshaus  alle  jar  dornit  beleuchten,  vnd  haben  auch  in  die  oftgenanten 
gult  gegeben  frey  vnd  ledige  zv  versetzen  vnd  zv  verchauffen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  an  alle  chlag  vnd  ierrunge.  vnd  durichpesser Sicher- 
heit setzen  wier  vns  der  gemain  zv  steten  zv  rechtem  scherm  vnd 
gewer  »  für  alle  ansproch,  als  lechens  recht  ist  vnd  des  landes  recht 
ze  osterreich,  vnd  wann  wier  selber  nicht  aygens  insigels  haben,  des 
geben  wier  den  erbern  leuten  geinainchleich  von  steten  disen  prief 
zv  einem  woren  gezeug  versigelten  mit  vnsers  besvndern  friundes 
insigel  an  vnser  stat  purchart»  des  alegeh  von  geit scheiteten  vnd  mit 
des  erbern  Herren  insigel  hern  wernharts  von  chernebrunn  vnd 
mit  hainreichs  des  Hütstokches  insigel  von  RUzendorf,  die  baid  ge- 
zeug sind  mit  iern  insigeln.  vnd  sint  des  gezeug  die  erbern  leut 
Ololt  von  Reiz,  Okher  puriger  von  newmburch,  Chunrat  der  chue- 
pain,  pertelmee  der  nvsser,  Andre  der  icagenchnecht,  leupolt  von 
molmonsdorf  vnd  ander  erber  leut  genuech,  den  die  sache  wolchunt 
ist.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  Hvndert 
jare,  dornoch  in  dem  newn  vnd  dreizgistem  iar  an  dem  Svnebent 
abent. 

Original  auf  Pergament  im  Linzer  Museum  mit  zwei  hängenden  Siegeln 
von  gelbem  Wachse,  das  des  Hufstockes  verloren. 

CCXCVIL 

1339.  4.  Jüli.  —  Chunrat  der  Schtoeinfaller  verkauft  dem  Kloster  Baumgarten- 
berg fünf  Gitter  tu  Kolbing. 

Ich  Chunrat  der  Schweinuaüer  vergich  offenwar  vnd  tuen 
chundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehennt  oder  horent  lesen,  das  ich 
mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  meiner  hausfrawen  frawn  diemu- 
ten  vnd  all  vnnserr  Erben  guetlichem  willen  geben  han  dem  gots- 
haws  vnd  derSamnung  ze  Patcngartnperg  meins  rechtn  Chaufaigens 
fünf  guet  datz  Kolwing  jn  dem  dorf,  die  hie  benannt  sind,  das  erst 
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ist  ein  halbe  hofstat,  da  sitzt  auf  Chunrat  an  dem  Ort  vnd  dient 
Sechtzehen  phenning,  das  annder  ist  ein  ganntz  leben,  da  sitzt  auf 
Fridrich  der  Pewtler  vnd  dient  Zwelf  Schilling  phenning,  das  drit 
ist  ein  hofstat,  do  sitz  auf  Jana  der  hdrinch  vnd  dient  ain  und 
zwaintzig  phenning,  das  vierdt  ist  ain  halbs  lehn,  do  sitzt  auf  Jörg 
in  dem  windet  vnd  dient  sechs  Schilling  phenning,  das  funfft  ist  ein 
hofstat,  do  sitzt  auf  Symon  der  zymerman  vnd  dient  an  zwen  dreis- 
sig  phenning,  das  wirt  mit  der  Summ  funff  vnd  drithalb  phund  Wie- 
ner phenning  auf  sand  Jorgenn  tag.  Vmb  das  hat  mir  die  vorgenannt 
Samnung  meiner  hausfrawen  diemuten  vnd  allen  vnnsern  Erben  ab- 
genommen vnd  ablassen  an  dem  hof  datz  Sweinual,  den  ich  gehabt 
han  vnd  auch  noch  han  von  dem  Gotshaws  zu  Pawngartnperg,  alle 
den  dienst,  den  ich  dauon  gedient  han  vnd  der  hie  verschriben  ist, 
drithalb  phundt  phenning,  Vierundzwaintzig  Kos  vnd  all  wagenfuer 
also,  das  ich  hinlurbas  vnd  auch  all  mein  Erben  Nymer  dauon  dienen 
svllen,  denn  Sechs  Schilling  phenning,  drey  Schilling  an  Sand 
Merttntag  vnd  drey  Schilling  an  sand  Jorgenntag  jarlich  vnuerzogenn- 
lich.  Vnd  vber  das  alles  haben  Sie  mir  geben  Achtzehn  phundt  Wie- 
ner phenning,  der  jeh  gantz  vnd  gar  bericht  vnd  gewert  bin,  darzu 
offen  ichmer,  ob  yeman  kam  hinfürbas,  der  dem  gotzhaws  das  egenant 
gut  datz  Cholwing  ze  krieg  wolt  machen,  so  sol  sich  die  Samnung 
zehannt  vnuerschaidennlich  an  all  Irrung  wider  vndterziehen  des 
hofs  datz  Sweinvall  mit  alle  dem  Recht,  vnd  sy  in  vor  ze  vollen 
dienst  in  Nutz  vnd  gwer  gehabt  habend  mit  meinem,  mit  meiner 
hausfrawen  vnd  mit  aller  vnnser  Erben  guetlichem  willen  als  lang, 
vntz  wir  dem  gotshaws  denselben  chrieg  vnd  was  es  des  Schaden 
hat  genomen,  gantz  vnd  gar  lediclich  Richtig  machen.  Ich  sol  auch 
oder  wer  den  hof  jnn  hat,  alle  tading  besuechen  vnd  zu  Recht  steen 
vor  meinem  herren  dem  Abbt  oder  vor  seinem  Anwald,  wen  er  darzu 
schafft,  als  annder  des  gotzhawss  holden.  Darzu  sol  ich  oder  mein 
hausfrau  vnd  auch  vnnserbaiderErben,  ob  vns  des  durfft  geschiecht, 
den  offt  genanntn  hof  wanndeln  mit  meins  hei  m  des  Abbt  handt,  mit 
seinem  willen  vnd  mit  seinem  wissen  also  beschaidennlich,  ob  wir 
denselben  hof  woltn  verchauffen,  so  sulle  wir  jn  das  Gotshaws  vnd 
die  herren  von  Pawngartennperg  von  erst  anpieten  vnd  sullen  in  auch 
den  geben  ze  kauften  nach  der  Vmbsässen  rat.  Wolten  sy  denn  des- 
selben hofs  nicht  kauften,  so  mag  ich  egenannter  Chunrat  derSwein— 
valler  oder  raein  hausfraw  vnd  auch  vnnser  Erben  den  offt  genanntn 
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hof  verkauften,  wem  wir  wellen,  zu  alle  dem  Recht  vnd  in  jch  yetz- 
und  selber  hau,  als  vor  geschriben  ist.  Vnd  darumb,  das  dise  red 
stät  vnd  vnuerchert  beleib ,  gib  ich  der  vorgenannten  Samnung  vnd 
dem  Gotshaws  zu  Paumgartennperg  disen  brief  zu  einem  waren 
Vrchundt  versigelten  mit  meins  herrn  Innsigel  herrn  Jannsen  ton 
^Cappeln,  der  zu  den  zeitn  de»  closters  obrister  Vogt  was  an  des 
Fürsten  stat.  vnd  mit  hern  Wetzleins  Innsigel  von  Brwing,  zu  den 
zeiten  Lanndtrichter  in  dem  Machlanndt,  die  diser  sach  damit  ge- 
zewg  sind,  wann  ich  selber  nicht  aigenns  Innsigel  han.  Der  brief  ist 
geben  nach  Cristes  Geburt  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Newnunddreissigisten  Jar  an  sand  Vlreichs  tag. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CCXCVIII. 

1339.  17.  Jü.11.  Landshüt.  —  Herzog  Heinrich  von  Baiern  bestätigt  dem  Kloster 
Melchersberg  die  Mauthfreiheit  für  sein  Salt  zu  Burghausen  und  Schärding. 

Wir  Heinrich  von  Gotes  genaden  Pfallentz  Graf  ze  Heyn  vnd 
llertzog  in  Bayern  Veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tun  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  wan  vns  der 
Ersam  Probst  vnd  der  Conuent  ze  Reychersperg  mit  guten  Hant- 
festen vnd  briefen  beweiset  vnd  geinnert  habent,  daz  in  unser  lieber 
Vetter  Hertzog  Ott  mit  seiner  Brüder  Hertzog Ludwigs  vnd  Hertzog 
Stephans  vnsers  lieben  Vaters,  den  got  allen  genad,  willen  vnd 
gunst,  di  genad  hat  getan,  daz  er  in  für  ettleichen  schaden,  den  si 
vnd  ir  Gotshaus  von  in  vnd  von  ir  vodern  heten  genomen,  ewich- 
leichen  erlaubt  vnd  gegeben  hat  ein  pfunt  weyts  vnd  vier  pfunt 
chlaines  Salzes  ze  füren  frey  vnd  lediges  ze  ainem  mal  in  dem  jar, 
als  man  es  ze  recht  füren  sol,  di  selben  genad  haben  wir  angesehen 
vnd  erchant  vnd  haben  in  durch  Got  und  durch  vnser  selbers  hayl 
vnd  sseld  vnd  auch  unserer  nachchomen  di  selben  freyung  bestat 
vnd  auch  von  unsern  besundern  genaden  gegeben  mit  disem  brief 
also,  daz  si  iarleich  ein  pfunt  weytes  vnd  vier  pfunt  chlaines  Saltzes 
•ewichleichen  füren  sullen  an  alle  Mault  vnd  zoll.  Dauon  wellen  wir 
vnd  gebieten  vnsern  Mauttnern  ze  Pttrchausen  vnd  ze  Schärding, 
.di  ietzö  da  sint  oder  furbas  da  werdent,  daz  si  in  di  genad  gar  vnd 
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gantzleichen  stät  haben  vnd  in  di  mit  nichtev  vberuarn  noch  be- 
chrenchen,  wan  si  ms  gehaizzen  habent,  daz  si  Tnsern  Jartag  dar 
vmb  ewichleichen  begen  sullen  vnd  wellent,  als  vnsern  vodern.  Vnd 
dar  vber  ze  einem  vrchund  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnserm  In- 
«igel  versigelten.  Der  ist  geben  ze  Lantshut,  da  ma  man  zalt  von 
Christes  gepurtt  Drevtzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn  und 
Dreizzigistem  Jar  an  sanct  Allexi  tag. 

Original  auf  Pergament.  Das  Siegel  hangt  an  rothen  und  grünen  Seiden- 
ftden.  Stiftaarchiv  zu  Reicheraberg. 

CCXCIX. 

1339.  25.  Juli.  —  Chunrat  von  Lanzenberg  verpfändet  an  St.  Florian  sein  Eigen 
zu  Dörnach  in  der  Pfarre  St.  Marienkirchen. 

Ich  Chünrat  von  Lantzenperig  vnd  ich  Katrey  sein  Hausfrau? 
vnd  vnser  paider  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent,  hSrent  oder  lesent,  daz  wir  mit  veraintem  willen  vnser 
Gut,  daz  vnser  rechts  aigen  ist,  daz  da  haizzet  ze  dornaech  vnd  leit 
bey  »and  Marien-Chirchen,  durch  recht  ehaft  not,  die  vns  ze  der 
zeit  an  gelegen  ist,  versatzzt  haben  dem  Ersamen  herren  Probat 
Hainreichen  vnd  dem  Gotshaus  datz  sand  Florian  vmb  Sechtzehen 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gericht  vnd  gewert  sein  also,  daz 
er  vnd  sein  nachchomen  daz  selb  gut  inne  haben  schol  mit  allem  dem 
nutzz,  der  davon  hechomen  mag  geröt  an  allen  abslag,  alle  die  weil 
er  der  egenanten  Sechtzig  (sie)  phunt  nicht  gewert  sey,  von  vns  oder 
von  vnsern  erben.  Wier  sein  auch  des  vorgenanten  satzz  sein 
gewern  als  satzzes  recht  ist  in  dem  Lant  ze  Österreich  vnd  ob  der 
Ens.  Wir  wellen  auch,  swaz  der  vorgenant  Probst  vnd  daz  Gots- 
haus datz  sand  Florian  dez  satzzes  vber  recht  gemessen  mog,  daz  daz 
vnser  vnd  vnserr  vodern  seigerät  sein  schol,  daz  deu  red  vber  disen 
satz  von  vns  vnd  von  vnsern  erben  stät  beleih,  darvber  geben  wir 
disen  brief  bestätet  mit  meiner  Chönrats  des  Lantzenperiger  jnsigel. 
Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gepürd  vber  Dreutzehen  hundert  iar 
in  dem  navn  vnd  dreizzigistem  iar  an  sand  Jacobs  tag. 

Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 
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ccc. 

1339.  25.  Juli.  —  Gottchalk  von  Flacheneck  und  Weichart  von  Reteinberg 
geben  dem  Gottethause  tu  Baumgartenberg  tu  einem  Seeigeräth  und  tur  Voll- 
ziehung de»  Geschäftes  der  Frau  Bertha  von  Betelnberg  zwei  Güter  in  Raben- 

tteiner  und  Kirchberger  Pfarre. 

Ich  Gotschalich  von  Flacheneckk  vnd  ich  Weichart  von 
Retelnperg  verjehen  oflenwar  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  disen 
brief  ansehennd,  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir  mit  wnl  bedach- 
tem muet,  do  wir  das  wol  getuen  mochten,  vnd  mit  guetlichem  willen 
aller  vnser  erben  vnd  mit  verhencknus  aller  vnnser  frewndt  geben 
haben  dem  gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenpeig  zu 
einem  ewigen  Seelgeret  vns,  vnsern  Vodern  vnd  auch  allen  vnnsern 
nachkomen  vnd  besunderlich  zu  hilff  vnd  zu  trost  Frawen  Perchten 
Seel  von  rdtelnperg,  die  das  geschaft  hat  an  jm  lessten  Zeiten,  zwai 
guet  Rechts  eribaigenns,  die  hie  benannt  sind,  das  lehn  in  dem 
dawtschpach  an  der  Pranntstat  in  Rabenstainer  pfarr  vnd  dient 
für  allen  dienst  Subn  Schilling  phenning  vnd  drey  vnd  zwaintzig 
phenning.  Das  lehen  an  dem  Stcartzenperg  an  Ruedolfstat  in 
Kirichperger  pfarr  vnd  dient  funff  und  sechtzig  phenning,  mit  alle 
dev,  vnd  darzu  gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld,  versuecht  Ynd  vnuer- 
suecht  vnd  mit  alle  dem  Recht,  als  wir  sew  vnd  auch  vnnser  vodern 
jn  Rechter  aigens  Gwer  vntz  her  gehabt  haben,  mit  so  getaner  be- 
sebaidennhait,  das  wir  vnd  all  vnnser  nachkomen  des  vor  genannten 
guets  sein  sullen  vogt,  scherm  vnd  auch  Gwer  für  allen  gewalt,  für 
allen  chrieg  vnd  für  alle  ansprach,  wo  des  not  geschiecht  nach 
lannds  recht.  War  aber  das  getan,  das  wir  oder  vnnser  ainer  oder 
vnnser  nachkomen  ainer  das  egenant  Gotshaws  vnd  die  Samnung 
an  dem  vor  genanten  guet  oder  an  jm  lewten  beswärn  wolt  mit 
eim  gwallt  oder  mit  vnzeitlicher  yodrung,  ze  hannt  hat  sich  desselben 
vogtrecht  vnd  sein  Scherm  lediclich  verfallen  an  allen  chrieg  also, 
das  die  Samnung  zu  Pawnngartennperg  dann  freye  wal  hat  zu 
nemen  zu  einen  Vogt  vnd  zu  einem  Scherm  über  das  Yor  benant  gut, 
wer  ir  darzu  gefeilt.  Darzu  offenn  wir,  ob  yemann  kam  hinfürbas, 
der  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  das  vorgeschriben  guet  zu 
chrieg  wolt  machen  vnd  ein  besser  Recht  darzu  wolt  haben,  was  die 
Samnung  dauon  kunffiielich  Schaden  nymbt,  den  sy  mit  der  gwissen 
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zeln  mag,  den  sol  Sy  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  aller  der  hab, 
die  wir  haben  in  dem  lannd  zu  Osterreich  so  lang,  vntz  wir  jr  jrent 
Schaden  wider  keren  vnnd  ganntz  vnd  gar  ablegen.  Vnd  darumb» 
das  dise  Red  st6t  vnd  vnuerkert  beleih,  geb  wir  dem  vor  genanten 
gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartennperg  disen  brief  zu 
einem  waren  vnd  zu  einem  ewigen  Vichundt  versigellten  mit  vnnser 
paider  anhangunden  Innsigeln.  Dieser  brief  ist  geben  vnd  geschri- 
ben,  da  von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  Newu  und  dreissigisten  Jar  an  sand  Jacobs  tag  in 
dem  Schnit. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre 

CCCL 

1339.  14.  August.  HQncheiL  —  Graf  Berchtold  von  Grainbach  von  Marstetten 
—  genannt  von  Nyffen  —  vereint  sich  mit  Graf  Heinrich  von  Schaunberg,  den 
er  seinen  Bruder  nennt,  über  die  Theilung  alter  ihnen  von  den  von  Truhen- 
dingen zugefallenen  oder  noch  zufallenden  Güter. 

Wir  Graf  Berchtoli  von  Graispach  von  Mar  Stetten,  genant 
ton  Nyjfen  vnd  Hottptman  in  obem  Bayrn  Veriehen  vnd  tön 
kunt  oftenlichen  an  disen  brief  für  vns  vnd  alle  vnser  Erben,  die  wir 
ietzund  haben  oder  furbaz  gewinnen,  Daz  wir  mit  dem  Edelu  manne 
Graf  Hainrich  von  Schownberg  vnserm  Bruder  vmb  alle  Erblich 
gut,  ez  si  an  vesteu,  Luten,  Dorfern  oder  andern  gulten,  wie  mau 
die  genennen  mag,  die  vns  von  vnsern  Swehern,  Swigern  vnd  Hus- 
frowen  von  Truhendingen  zv  gehorent  vnd  gemainlichen  angeuallen 
sind  oder  noh  an  geualleumügeu,  freuntlichen  vnd  lieplichen  beiihtvnd 
veraint  .sin  also,  daz  wir  die  selben  gilt  alliv  gelich  miteinander  tailen 
vnd  haben  sulleu  furbazzer  alle  genieht  (gemecht?)  brief,  teding  vnd 
geding,  die  vns  besunder  oder  vnserm  Bruder  von  vnsern  vorgenan- 
ten Swehern,  Swigern  oder  wirtinne  besehenen  oder  gegeben  sind, 
gentzlichen  abe  sin  Ynd  kein  kraft  niht  mer  enhaben.  Wann  och  wir 
oder  vnser  Erben  an  den  vorgenanten  vnsern  Bruder  oder  an  sin 
Erben  tail  vordem,  dez  sullen  si  vns  von  dem  tag,  vnd  wir  iz  geuor- 
dert  haben  in  den  nehsten  dreyn  Moneydeu  vnuerzogenlichen  gehor- 
sam sin  an  Widerrede.  Vnd  dez  ze  einem  vrehunde  geben  wir  disen 
Brief  mit  vnserm  Insigel  versigelten,  Der  geben  ist  ze  Munichen  an 
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vnser  frowen  abent  der  ersten,  Nah  kristes  geburtdriwzehenhundert 
iar,  dar  nah  in  dem  Niwn  vnd  dreizzigestim  iar. 

Original  auf  Pergament.  Das  Siegel  verloren.  Schlossarchir  zu  Eferding. 

cccu. 

1339.  15.  AngQSt*  —  Jacob,  Pfarrer  tu  St.  Gilgen  im  Neuicald  rersj  rieht,  die 
Stiftung  einet  Jahrtage»  alldort  durch  Otto  den  Neuicalder  mit  einem  HVin- 
garten  xu  Sötte  im  SiegharUthat  u.  a.  genau  tu  vollführen. 

Ieh  Jacob  zv  den  Zeiten  Pharrer  datz  sand  Gyligen  in  dem 
Nevnwald  Vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  Brief  sehent 
oder  horent  lesn,  di  nv  lebnt  oder  hernach  chunftig  sind,  Daz  der 
erber  man  Ott  der  Nevnwafder  mit  wol  verdahtem  mvt  vnd  gutem 
willen  nah  rat  seiner  vrevnt  vnd  erben  zv  der  zeit,  do  er  daz  wol 
getvn  maht,  gebn  hat  ledichleich  vnd  gentzleich  mir  egenantem 
jucobn  vnd  allen  meinen  nahchomen  phanern  der  vargcuanten  Chi- 
li che  n  datz  sandGylign  aincn  Weingarten,  der  gelegn  ist  du\zS6zze 
in  dem  Syghartstal  vnd  achtzehen  Schilling  an  sehs  wieuner 
phenning  geltes  seines  rehten  aigens,  daz  sein  chaufaigen  gewesn 
ist  von  kern  Uainreichen  dem  Chirichlinger  vnd  von  hem 
weycharten  seinem  scn,  Des  ain  Hof  gelegn  ist  pei  Haymueld  auf 
der  Stetten,  der  sehs  Schilling  dienet  an  zwen  phenning  an  sand 
Polten  tag,  Vnd  zwen  Hof  in  haller  pharr  an  der  Stainwant  vnd  in 
dem  tal,  die  er  chauft  von  den  herren  von  Hahenberch  hem  Diel- 
reichen vnd  hem  Stephann,  da  man  alle  iar  von  dienet  zwelif  Schil- 
ling an  vier  wieuner  phenning  an  sand  Polt«  n  Ynd  sand  Merten  tag 
mit  weisat  vnd  allen  dingen.  Daz  selbe  vargeschriben  gut  vnd  swaz 
da  zve  gehöret  ze  velde  vnd  ze  darfe,  Holtz,  waed,  wismad,  versueht 
vnd  vnuersueht  hat  der  vorgenant  Ott  Netcnwulder  vns  egenanten 
pharrern  datz  sand  Gyligen,  swer  die  sind,  gegebn  mit  allem 
rehten  vnd  nutzen,  als  er  daz  enher  gehabt  Ynd  praht  hat  in  rehter 
aigens  gw«  r  Also,  daz  die  selben  gut  vnuerchautTet  vnd  vnuerchum- 
bert  allen  pharrern  furbaz  ewichleich  beleihen.  Vnd  schullen  auch 
die  herren  von  Hahenberch  der  selben  gut  vogt  sein  vnd  scherm, 
den  man  von  .gleichem  Hof  ain  hv*en  hintz  sand  Veyt  an  sand 
Mychels  tag  zv  vogtreht  schol  dienen  vnd  niht  anders.  Vnd  schulle 
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nier  jch  yargenanter  jacob  oder  nah  mir  alle  mein  nahchomen  phar- 
rer  der  ^genanten  Chirichen  datz  sand  Gyligen  in  dem  Nernwald 
dem  vargenanten  Otten  Nevnwalder  vnd  allen  seinen  vadern  vnd 
nahchomen  von  dem  ebenanten  gut  ewichleich  alle  iar  begßn  ainen 
ewigen  iartag  in  der  selben  sand  Gyligen  Chirichen  des  nahsten 
tags  nah  sand  BeVtelmes  tag  an  dem  abund  gesungen  vigili  ynd  an 
dem  margen  drey  messe  mit  drin  priestern.  Iz  schol  auch  der  selbe 
pharrer  gebn  vier  phunt  wahs  zv  vier  stech  chertzen,  die  prinnen  an 
dem  abvnd  zv  der  vigilig  vnd  des  tags  zv  den  messen  vnd  swaz  der 
.selben  chertzen  vber  wiert,  des  schol  sich  der  zehmaister  des  selben 
Gotshauss  vnderwinden  vnd  schol  zv  der  selben  Chirichen  ain  Wand- 
lung chertzen  da  von  machen.  Vnd  schol  auch  der  selb  pharrer, 
swer  der  ist,  dem  vargenanten  Otten  Nevnwalder,  di  weil  der  lebt, 
oder  nah  im  seinen  nahsten  erben,  di  weil  die  sind,  an  dem  selben 
jartag  raichen  vnd  gebn  von  dem  ebeschriben  gut  nevn  Schilling 
wienner  phenning  der  mvnzz,  di  zv  der  selben  zeit  gauch  hat  also, 
daz  die  von  in  getailet  werden'vnder  arm  leüt.  WeV  awer,  daz  des 
selben  Otten  erben  alle  ab  stürben,  so  schol  der  selb  pharrer  die 
selben  Nevn  Schilling  mit  einer  gwizzen  vnder  arm  leut  selber  gentz- 
leich  tail«>Q.  Würd  awer  von  mir  vargenanten  jacobn  oder  von 
dhainem  meiner  nahchomen  pharrer  der  egenanten  Chirichen  datz 
sanü  Gyligen  an  dem  varbeschriben  jartag  iht  versäumet  vnd  ver- 
zogen von  vnwillen,  so  schol  der  selbe  pharrer  darumh  von  den 
herren  von  Hahenberch,  die  der  seihen  Chirichen  lehnherren  sind 
vnd  vogt,  genottet  werden  vnd  schullen  sich  des  egenanten  Otten 
nehsten  erben  des  selben  gutes  göntzleich  vnderwinden  vnd  den 
jartag  an  allen  dingen  als  var  geschriben  ist,  datz  sand  Gyligen  da 
von  begtm  so  lang,  vntz  die  selbe  saumpchait  von  dem  Pharrer 
gentzleich  gepezzert  werd  vnd  ervollef.  Vnd  dar  vmb,  daz  alles  daz, 
daz  var  geschriben  ist,  also  s\tl  vnd  vnzebrochen  ewichleich  beleihe, 
gib  ich  varbenanterjVicofl,  pharrer  datz  sand  Gyligen  fvr  mich  vnd 
alle  mein  nahchomen  disen  Brief  zv  ainer  bestetigung  diser  sache 
versigelten  mit  des  hahgebarn  fvrsten  vnd  herren  Byschof  Albrechts 
von  Pazzaw  insigel  vnd  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  meiner  egenan- 
ten Lehnherren  vnd  vogt  hern  Dietreichs  vnd  hern  Stephans  von 
Hahenberch  insigeln,  die  auch  der  selben  sache  gezeug  vnd  beste- 
tiger sind  mit  iren  iren  (sie)  insigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nach  Christ 
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burd  vber  Tausnt  iar,  drevhundert  iar,  in  dem  Nevn  vnd  dreizzigi- 
sten  jar  An  Vnser  vrawen  Tag  zv  der  Schidung. 

Original  auf  Pergament  au  Gschwent,   mit  nur  mehr  zwei  hingenden. 
Siegeln,  awei  aind  abgefallen. 


CCCIII. 

1339. 15.  August.  —  Chunrat  und  Jans  von  Lantetiberg  und  Friedrich  der  Sulz- 
pek  verkaufen  dum  Gotteshause  St.  Florian  das  Gut  tu  Dornach  bei  Marien- 
kirchen. 


Ich  Chvnrad  von  Lantzenperg  vnd  vrov  Katrex  mein  havsvrov, 
vnd  ich  Jans  von  Lantzenperg,  vnd  ich  Fridreich  der  Sultzpech 
yergehen  vnd  tven  chvnd  oflenwar  mit  disem  prief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  dar  (sie)  vier  mit  gvetem  wiln  vnd  gvnst 
aller  vnser  erben  verehavft  vnd  ze  chavffen  haben  geben  dem  ersain 
hern  Hainreichen  zten  Zeiten  probst  vnd  dem  Gotzhavss  datz  sand 
florian  ein  gvet,  daz  leit  nohen  pei  sand  Marein  Chirchen  vud  haizt 
ze  dornazeh,  daz  vnser  rechtz  aigen  ist  mit  allem  dem,  daz  dar  zv 
gehört,  ze  holtz,  vnd  ze  veld  vmb  ainlef  phvnt  wienner  phenning,  der 
wier  gantzlcich  gewert  sein,  vnd  gebn  aveh  im  daz  vorgenant  gvet 
ledichleich  vnd  vreileich  mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  dar  angehabt 
haben,  vnd  verzeihen  vns  sein  g&ntzleich  also,  daz  wier  vnd  vnser 
erben  dehain  ansprach  dar  avf  schvllen  haben  vnd  sein  aveh  gewer 
vnd  scherm  des  selben  gvetz  fver  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist 
in  dem  lande  ze  Ostereieh  vnd  ob  der  Ens.  Daz  vor  genant  gvet 
dient  alle  iar  ein  halbes  phvnt  alter  wienner  phenning  an  vnser  vrovn 
tag  zter  dien  zeit  vnd  chlain  dienst,  der  sich  wol  zevcht  avf  dreizk 
wienner  phenning.  Daz  di  red  staet  vnd  vnverchert  beleih,  dar  vber 
geben  wier  dem  vorgenantem  probst  vnd  dem  Gotzhavs  disen  prief 
ze  einem  vrchvnd  vnd  bestätigen  den  chavf  mit  dem  prief,  den  wier 
bewart  vnd  besl&tt  haben  mit  vnsern  drein  jnsigeln  vnd  mit  den 
erbern  zevgen,  hern  Marchhart  dem  ponhalm,Engelschalhen  seinem 
prveder,  Dietmam  dem  wolfstain,  Otten  der  Sinzenpergei\  Jans 
der  Gavgenperger,  Seifrid  vnd  Hainreich  sein  prveder  vnd  ander 
erwer  levt  genveg.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christi  gepvrd  vber 
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drevtzehen  hvudert  jar,  jn  dem  nevn  vnd  dreizkistem  jar  an  vnser 
vrovn  tag  der  Schiedung. 

Das  Original  stuf  Pergament  mit  drei  hangenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 
Cf.  1343.  27.  October. 

CCCIV. 

1339.  21.  September.  Wien.  —  Wernhart  von  Mettenbach  bezeugt,  da»»  er  dem 
Herzoge  AUtrecht  hundert  Pfund  ledig  gelatsen  habe,  welche  er  ihm  au»  dem 
Satte  Alber»  von  Volken»torf  eingeantwortet  habe,  wegen  der  rechtlich  ihm 

zugesprochenen  400  Pfund. 

Ich  Wernhart  von  Mezzenpach  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  vmbe  die  vier  Hundert 
Phvnt  wienner  phenninge,  die  ich  hern  albern  von  volchemtorf  an 
behabt  han  vnd  da  fvr  mir  mein  Herre  Hertzoge  Albrecht  ze  Öster- 
reich, ze  Steyr  vnd  ze  Chaernden  jn  geantwurt  hat  Hundert  Phunt 
vnd  zwelif  phunt  wienner  phenninge  Geltes  aus  dem  Satze,  der 
hern  Albern  von  volchenstorf  stet  von  dem  selben  meinem  Herren 
Hertzog  albrechten,  daz  ich  dem  selben  meinem  Herren  der  gult, 
die  er  mir  ingeantwurt  hat  fvr  die  vorgenanten  vier  Hundert  phunt, 
ledich  lazzen  han,  fvr  hvndert  phvnt  phenninge  dar  vmb,  daz  er  mir 
die  andern  drev  Hundert  phvnt  in  gehelfle  vnd  mir  die  gult,  die  ich 
da  fvr  inne  han,  scherm  fvr  alle  ansprach  vud  daz  er  mir  auch  ge- 
holffen  sei  nach  seinen  gnaden  mit  einem  rechten  alles  des,  daz  ich 
noch  ze  Sprechen  han  hincz  hern  albeim  von  volchenstorf.  vnd  dar 
vber  so  gib  ich  meinem  herren  Hertzoge  albrehten  disen  brief  ze 
einem  vrchvnde  versigilt  mit  meinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in 
dem  Nevn  vnd  dreizgisten  iar  an  saut  Matheus  tage. 

Original  auf  Pergament  iink.  k.  geheimen  Hausarchive,  mit  einem  hängen- 
den Siegel  von  weissem  Wachs,  das  einen  Schild  mit  einem  Querbalken  und  im 
Rücksiegel  eine  Krone  enthalt,  und  unter  dieser  eine  schon  undeutliche  Figur 
etwa  die  eines  Buchstabens. 
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cccv. 

1339.  29.  September.  —  Ulrich  von  Tannberg  rerheisst  »einer  Hausfrau  Anna, 
Gundacker*  von  Starhemberg  Tochter,  500  Pfund  Morgengabe  und  »teilt  Bürgen. 

Ich  Vlreich  van  Tannberch  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen  den, 
deu  disen  prief  ansechent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  bedach- 
tem mut  vnd  nach  rat  aller  meiner  vrevnt  han  verhaizzen  vnd  gege- 
ben meiner  Hausfrowen  vron  anne  kern  kundachers  dochter  von 
Storchenwerch  fvmf  hundert  phunt  pazzawär  phenning  also  beschai- 
denleich  mit  auz  genomen  Worten,  wenne  daz  ist,  daz  ich  wirtleich 
pey  ir  gelig.  So  schol  ich  sey  der  vorgenanten  phenning  richten  vnd 
wem  darnach  in  einem  monet  auf  erb  vnd  auf  aygen,  also  Landes» 
recht  ist.  Vnd  habent  darvmb  tzu  mir  verhaizzen  di  erwern  Porgen, 
di  hernach  mit  nomen  geschriben  sind.  Mein  Vetter  her  Chunrat 
van  Tannberch,  Her  Haynreich  van  Valtchenstayn,  Her  Jans  van 
Marspacht  Her  Lyenhart  van  Marspach,  Her  Sighart  ab  dem 
Perig,  Her  Buger  sein  prüder,  ob  sich  di  werung  nicht  vergieng, 
als  vorgeschriben  ist,  So  hat  mein  vorgenanter  Swecher  Her 
Kundacher  van  Storchenwerch  vollen  gewalt  tze  vodern  mich  vnd 
mein  Porgen,  tze  Laisten  hintz  Lintz  in  ein  erwer  gasthaus,  wo  er 
vns  hinzaiget,  vnd  schol  vnser  ygleicher  an  sein  stat  in  legen  einen 
erwern  chnecht  mit  einem  chnechtt  vnd  mit  zwayn  phärden,  vnd 
schullen  di  Laisten  vnuerschaidenleich  an  gevär,  alz  Laystens  recht 
ist,  vnd  schullen  nymmer  auzehomen,  ez  werden  di  eegenanten  fvmf 
hvndert  phvnt  verricht  Ynd  gewert  alz  vorgeschriben  ist  an  dem  ge- 
genwurtigen  prief.  Daz  die  red  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  Darvber 
gib  ich  disen  ofTen  prief  mit  meinem  anhangonden  Insygel  vnd  mit 
meins  Vettern  Insygel  Hern  Chvnratz  van  Tannberch  vnd  mit  Hern 
Haynreiches  Insygel  van  Valtchenstayn  Vnd  mit  Hern  Jansen  In- 
sygel von  Marspach  Vnd  mit  Lyenhartz  insygel  van  Marspach  Vnd 
mit  der  Perch  Herrn  Insygel  Hern  Sighartz  vnd  Hern  Rugers. 
Der  Prief  ist  gegeben,  Do  man  tzalt  von  Christes  gepuerd  Drevtze- 
chen  Hvndert  iar,  Darnach  in  dem  näun  vnd  Dreyzzigistem  iar  an 
sand  Mychels  tag. 

Mon.  boic.  XXX.  II.  166. 
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CCCVI. 

1339. 11.  November.  Pama.  —  Adelheid  die  Hosmundin,  Bürgerin  tu  Passat/, 
verkauft  an  Chunrat  den  Kreutzer  den  Weingarten  am  Eichweg. 

Ich  Alhait  den  Hosmuntinne  Purigerinne  ze  Pu  statte,  Ich 
tcemhart  der  Smerchubel  ir  Aidem  vnd  ich  Elspet  sein  hausurawe 
veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  prief  allen  den,  di  in  scheut  lesent 
oder  horent  leiten,  di  nu  lehent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz 
wir  vns  reht  vnd  redleich  in  offener  Schranne  ze  Paszatce  vor  dem 
erberm  manne  hern  ulrich  dem  Sokkinger  zv  den  Zeiten  Rihter  vnd 
vor  den  erbern  Purigern  furziht  getan  hawen  Ains  Weingorten,  des 
ain  drittail  eins  jeuchs  ist,  leit  ze  Seunburch  am  Aychtoeg  zensechst 
Gundolfs  Weinjroi  ten  in  der  Walichgnzzen,  den  wir  reht  vnd  red- 
leich verchauft  hawen  den  erbarm  manne  Chunrat  dem  Chreutter 
Puriger  ztNeunburch  vnd  seiner  hausurawen  vr»n  Gedrauten  vmbe 
fumftzich  pfunt  pfening  wienner  munsze,  der  seu  vns  gor  vndgaentz- 
leich  gewert  hawent.  auch  haben  wir  vns  verpunden  vnd  hawen  ge- 
lobt mit  vnsern  Irewn  vnuerschaidenleichen,  Daz  wir  des  egnanten 
Weingorten  Chunrat  des  Chreutzer,  seiner  hausurawen  vraen  Ge- 
drauten vnd  ir  paider  eriben  reht  gewern  vnd  scherm  sein  suln  für 
vns  vnd  für  alle  vnser  eriben  vnd  für  »lle  anspräche.  Naemen  seu 
darvber  des  selben  Weingorten  furbaz  dehainn  schaden ,  von 
welcherlaye  anspräche  daz  wer,  den  si  pei  irn  trewn  gesagi-n  mugen, 
den  suln  wir  in  an  allen  chrieg  ablegen  vnd  suln  seu  daz  hawen  auf 
vnsern  trewn  vnd  auf  alle  deu,  daz  wir  hawen,  wo  wir  iz  hawen. 
Des  geben  wir  in  disen  prief  zv  eim  wom  zeug  versigelten  mit  hern 
vlrich  des  Sokinger  jnsigel  zv  den  Zeiten  Rihter  ze  Paszawe.  Der 
Prief  ist  geben  ze  Ptuzawe  nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hun- 
dert iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  Dreizzigstem  jar  an  sande 
Merteins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hangenden  Siegel  von  braunem  Waebse, 
im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 
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CCCVH. 

1339.  26.  Hovember.  Paasau.  —  Bischof  Albert  von  Passau  gibt  dem  Kloster 
Schlägt  die  Eigenschaft  am  untern  Hofe  tu  Neundorf  mit  Ausnahme  der  Vogtei, 
wofür  es  jährlich  nach  Passau  60  Pfenning  zahle»  soll. 

Nos  Albertut  dei  gratia  Episcopus  Patauiemis  tenore  presen- 
tium  profitemur  ad  communem  omnium  nolitiam  deducenda,  Quod 
eondolentes  defectibus  Monasterij  Sancte  Marie  in  Plaga  ordinis 
premnnstratensis  nostre  dyocesis  proprietatem  ville  inferioris  Teen- 
dorf, que  prius  a  nobis  et  Ecclesia  nostra  in  feodum  tenebatur, 
quam  Prepositus  et  Conuentus  ibidem  de  pecunia  a  subuentionibus 
fidelium  eis  collata  a  Symone  et  Ottone  dictis  Nymmervol  conpara- 
runt,  jpsi  Monasterio  pro  nostra  et  predeeessorum  nostrorum  anima- 
rum  salute  maturo  prehabito  consilio  donauimus  et  tradidimus  per- 
petuis  temporibus  possidendam  jure  tantum  aduoeatie  in  villa  pre- 
dicta  et  attinentijs  suis  nobis  et  successoribus  nostris  reseruato 
quodque  in  recognitionem  aduoeatie  eiusdem  nobis  et  dictis  succes- 
soribus ad  Cameram  nostram  Sexaginta  denarios  Patauienses  annis 
singnlis  in  vigilia  Natiuitatis  christi  perpetuo  soluere  teneantur, 
Tradentes  eis  presentes  nostras  literas  in  testimonium  premissorum. 
Datum  Patauie  in  Crastino  beate  Katherine  Virginia  Anno  domini 
Millesimo  OOO  XXXmo  Nono. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  »erbrochenen  Siegel,  im  Archive  des 
Klosters  Schlägel. 


CCCVIIL 

1339.  7.  December.  München.  —  Bcrchtolt  Graf  tu  Graisbach  tu  Marsletten, 
genannt  von  Neifen,  Hauptmann  in  obern  Baiern  verspricht  dem  Grafen  Hein- 
rich von  Schaumberg,  den  er  Bruder  nennt,  die  ihm  um  600  Pfund  verpfändete 
Veste  Truhendingen  auf  Erfordern  tu  lösen  tu  geben,  für  welche  Summe  Graf 
Heinrich  seinen  Theil  an  der  Veste  Spielberg  gelöset  hatte. 

Wir  Berchdolt  Graf  xe  Graisbach  xe  Marstetn  genant  von 
Neiffen  vnd  Houbtman  in  obern  Beyern  veriehen  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  Erben,  di  wir  ietzo  haben  oder  noch  gewinnen  ofTenlicb 
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an  disem  brief,  Daz  wir  dem  Edeln  manne  Graf  Hainrichen  von 
Schoteejiberg  vnserm  lieben  bruder  oder  seinen  Erben  Truhendin- 
gen di  Vest  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  als  wir  si  pfandes  wis 
inne  haben,  sülln  geben  ze  losen  an  furtzog,  wann  er  vns  oder  Ynser 
Erben  der  losung  ermanet  mit  den  sechshundert  pfunden,  die  er  vns 
geslagen  hat  ietzo  vf  di  selben  Veste,  di  wir  im  gelihen  haben,  da 
mit  er  Spilberg  di  teste  sinen  teil  geloset  hat  vnd  mit  anderm  gelt, 
daz  wir  vormals  daruf  gehabt  haben,  als  di  brief  sagent,  di  wir 
darüber  haben.  Vnd  darüber  zu  Vrchund  Geben  wir  in  disen  brief 
versigeltn  mit  vnserm  Insigel,  daz  wir  daran  gehangen  haben,  Der 
geben  ist  ze  München,  do  man  zalt  von  Christes  geburt  Driuzeben- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  Neunden  vnd  dreizzigistem  Jar  au 
Vnser  frouen  Abeut  als  si  enpfangen  ward. 

Original  aufPi-iyament  im  Schlosse  tu  Eferding.  Das  Siegel  abgefallen. 

CCCIX. 

1340.  6.  Janaar.  —  Conrad  der  Schwer  verleiht  dem  Abte  und  Convenle  xu 
KremsmGnnter  einen  Weingarten  in  der  Oedengrub. 

Ich  Chunrnt  der  Sckiver  zden  Zeiten  meiner  Herren  Ämptman 
von  Walsse  von  Ens  vergich  offenbar  mit  disem  Prief,  daz  ich  dem 
Erberm  Herren  Apt  Friderich  ze  Chrcmsmünster  und  seiner  Sam- 
mung ein  Weyngarten  gelihen  hau  ze  rechtem  Perchrechf,  des  ein 
Viertail  ist  und  leit  in  der  Ödengrub  ze  nächst  der  Herren  Wein- 
garten von  Wifhering,  den  in  Her  Ulrich  der  Truchssner  zden 
Zeiten  Vicarj  ze  Chirichdorf  an  sein  lesten  Zeiten  geben  und  ge- 
schaft  hat  mit  urchund  des  Priefs,  den  er  über  den  vorgenanten 
Weyngarten  gehabt  hat  und  auch  mir  gezaigt  ist  zder  zeit  und  ich 
in  gelihen  han.  Si  schulten  auch  von  dem  egenanten  Weyngarten 
jarleich  ein  halben  Emmer  Weyn  und  zwen  Pfenning  dienen,  wer 
Perchmaister  ist.  Und  daz  in  daz  stset  und  unverchert  beleih,  gib 
ich  in  ze  urchund  disen  offen  Prief  versigelt  mit  meim  anhangundem 
Insigel,  Der  geben  ist  nach  Christ  gepürd,  do  ergangen  waren 
Dreuzehen  Hundeit  Jar  dar  nach  in  dem  Vierzigsten  Jar  an  dem 
heiligen  Prehentag. 

Urkundenbuch  von  KremsmOnster  Nr.  206. 
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1340.  25.  J&nner.  —  Christian  der  Kurt  von  Mundolfing  bekennt,  das*  er  und 
seine  Erben  den  Hof  zu  Mundolfing  ton  dem  Gotteshause  tu  Mondtee  nur  tu 
Baumannsrecht,  aber  nicht  tu  Erbrecht  inne  haben. 

Ich  Christa  n  derChürczz  von  Mundolfing  vnd  alle  mein  Eriben 
veriehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  auf  dem  hof,  der  da  leyt  ze  Mundolfing,  den  wir  von 
vnserm  lieben  herren  dem  abbt  vnd  der  Sammung  ze  Mannte 
ze  pawmansrecht  jnne  haben,  chain  recht,  daz  erbrecht  ist  genant, 
ziehen  noch  haben,  dann  daz  wir  jn  ze  pawmansrecht  von  in  haben 
vmb  den  dienst,  der  davon  gehört,  wir  sullen  auch  iarleich  ze 
rechter  Stiftezeit  in  ir  Stift  chomen  vnd  jn  ir  Stift  geben  vnd  in  auf- 
geben den  vor  genanten  hof  vnd  in  wider  von  in  raihen,  di  weil  sy 
vns  dez  gunnen,  alz  pawmansrecht  ist.  war  aber  daz,  daz  wirjn 
(de)  hainen  chrieg  vnserm  genadigen  herren  dem  abbt  oder  dem  gots- 
haws  an  den  oben  geschriben  sachen  vnd  rechten  auf  taten  oder 
prüften,  wy  dem  war,  dez  sy  schaden  namen,  denselben  schaden 
sullen  wir  jn  abtun  an  alz  recht  vnd  alle  widerred.  vnd  darüber  ze 
einem  waren  Vrkund  gib  ich  Christan  der  Chürczz  für  mich  vnd  für 
all  mein  Erben  disen  brief  wehangen  mit  meinem  insigel.  datum 
Anno  doroini  Millesimo  Trecentesimo  Quadragesimo  jn  die  conuer- 
sionis  saneti  pauli. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

CCCXI. 

1340.  26.  J&nner.  —  Sigmund  Schifer  Pfleger  tu  Ort  reproducirt  im  Tran*- 
sumpt  die  Stiftung»-  Urkunde  über  einen  Jartag  bei  dem  Gotteshause  tu  Hart- 
kirchen durch  seinen  Grossvater  Albrecht  von  Manheim. 

Ich  Sigmund  Schiffer  phleger  zwOrtt  Bekenn,  das  mein  lieber 
Enn  saliger  Her  Albrecht  von  partzhaim  gesliflt  vnd  gebenn  hatt 
zw  der  pharkirichen  gen  Harkirichen ,  da  er  vnd  sein  vatter  saliger 
her  wertthartt  von  partzhaim  jr  Grßbnus  haben  vor  sand  Niklas 
Altar,  darumb  Sy  sich  verbriebfft  haben,  alls  hernach  verschriben 
stett :  Ich  Albrecht  von  partzhaim  vnd  jeh  Gedräut  Sein  Hausfraw 
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wir  yergechenn  Offenleich  mitt  dissem  wriebff  vnd  tuen  kund  allen 
den,  die  jnn  sehent,  horent  oder  lessent,  das  wir  nach  Hern  vnd 
pesstenn  frewnt  Ratt  vnd  mitt  aller  vnsser  Eriben  guettleichm  willenn 
und  wartt  haben  gebenn  vnsern  Hoff  dacz  Reischaw  ze  derzeit,  do  wir 
es  woll  getuenn  mochten,  dem  Gotshaus  ze  harkirichenn  zw  den 
zwain  älltern  zw  vnsser  frawn  allter  vnd  zw  sand  Niklas  alltter,  die 
jn  der  selben  kirichen  sind  vnd  zw  den  dritten  priester,  der  da 
Ewikleich  gestifTt  jst,  vnd  haben  jn  freyleich  vnd  ledikleich  aufgeben 
mitt  alle  den,  vnd  darzwe  gehortt  ze  Holtz  vnd  ze  veld,  wesuecht 
vnd  vnbesuecht,  alls  wir  jn  in  vnsser  gebalt  haben  pracht  mitt  kawffe 
für  Recht  sentzmässiges  aygen  vnssern  genadigen  hern  hern 
Albrechten  ze  den  zeitten  wisch ol ff  ze  Passaw  vnd  heren  Knenraten 
ze  den  selben  zeitten  pharrer  dutz  harkirichen  also  mitt  weschainer 
Red,  das  Sy  vns  vnd  vnsern  Eriben  den  obgeschriben  hoff  zw  Rech- 
tem Ewigen  Eribe  herbider  geliehen  habent  also,  dass  wir  vnd 
vnsser  Eriben  dein  vorgeschrihen  Gotshaws  vnd  wer  da  pharrer 
Ewikleichen  jst,  da  von  dien  sullen  aller  järikleich  zway  phund 
passawer  phening  an  vnsser  frawn  tag  als  sy  gepardt  wardt,  vnd 
wär,  das  wir  vnd  vnsser  Eriben  den  vorgeschriben  dienst  nicht 
gaben  an  dem  vorgeschriben  vnsser  frawntag  oder  darnach  jnner 
viertzehen  tagen,  so  sullen  wir  sechsezig  phening  darauff  ze  wandel 
geben;  vnd  war,  das  wir  denn  dienst  drey  viertzehen  tag  verhallten, 
so  soll  man  sechs  Schilling  ze  wandel  darauff  geben,  vnd  haben  wir 
dann  des  diensts  vnd  der  wandel  jn  den  drein  viertzehen  tagen  nicht 
oder  darnach  jnner  acht  tagen,  so  hat  sich  der  obgeschriben  hoff  jn 
des  gotshaus  gebalt  verfallen  vreyleich  vnd  ledikleich  an  allen  krieg 
vnd  anspräche  vnsser  vnd  aller  vnsser  Eriben  vnd  sullen  dann  vnsser 
hern  von  Schawnbergk  das  Gotshaus  vnd  wer  pharrer  da  jst,  an 
nutz  vnd  an  geber  des  hobffs  setzen  jn  dem  geRicht,  da  der  hoff  ge- 
legen jst  an  allen  Recht  vnd  sullen  auch  sein  scherm  sein,  Es  wär 
dan  alsvill,  das  der  hoff  od  wuerdt  von  landt  vrleug,  von  pysis  oder 
von  Scheir,  so  sullen  wir  des  dienst  ledig  sein  vnezt  als  lang  das 
vrlewg  für  wiertt  oder  das  obuerschriben  vngelukch  verget,  so  sullen 
wir  denn  Hoff  darnach  jnn  dem  nagsten  Jar  ze  Rechtter  Stifft  wider 
pringen  vnd  sullen  dann  den  dienst  geben  jn  allen  den  Rechten  vnd 
punten  alls  vor  verschriben  Stet.  Auch  veriechen  wir  mitt  aller 
vnsser  Eribenn  guettleichem  willen  ze  der  zeit,  vnd  wir  Es  woll  tuen 
mochten,  auff  haben  geben  vnsserm  vorgenantten  Genadigen  hern 


Digitized  by  Google 


31G 


pischolff  Albrecht  vnd  hern  kuenratten  dem  pharrer  vnssers  Rechten 
Eribs  Senczmassiger  aygens  ain  guett  jn  dem  hayhenpach  haist  jn 
-der  swent,  das  RecLt.s  geltis  jst  sechs  Schilling  allter  wienner 
phening  an  ander  vadrung  vnd  also,  das  dy  pharrerEwikleich  meines 
vatter  toernharts  vnd  meiner  muetter  Berithen  vnd  meiner  Ersten 
hausfraun  Reiczzen  vnd  vnsser  mein  Albreten  vnd  gedraotten  Jartag 
wegen  sullenn  alle  Jar  jarikleichen  des  Suntagen  abent  ze  mitter- 
vasten  mit  der  vigilij  vnd  darnach  des  mantags  mitt  Sechs  Sclmessen 
vnd  sol  der  pharrer  jedem  priester  zweliff  phening  nach  der  mess 
geben.  War  auch,  ob  das  guett  öd  wuertt  von  lands  vrlewgen,  von 
pysis  oder  von  Scheir,  so  soll  der  pharrer  zw  den  selben  zeitten  des 
Jartags  ledig  sein  vnd  sol  der  pharrer  dann  das  guett  wider  zw  Stifft 
pringen  alls  das  vngelükch  vergett  jn  dem  nagstn  Jar  darnach  vnd 
soll  dan  den  Jartag  wegen  alls  \or  verschriben  jst;  vnd  wär,  das  dy 
pharrer,  wer  ze  den  zeitten  dan  da  war,  des  Jartags  nicht  wegiengen 
alls  vorgeschriben  jst.  so  sol  sich  das  obHerschriben  guett  jn  dem 
haichenpach  ledikleich  an  allen  krieg  verfallen  haben  von  dem 
pharrer  hintz  dem  Spital  gein  Euerding  vnd  wer  den  des  Spitals 
phleger  ist,  den  süllen  vnsser  hern  von  Schaunbcrgk  des  guets  jn 
nuctz  vnd  jn  geber  setzen  an  allen  Recht  vnd  sullen  auch  des  gots- 
haus  Schermer  sein.  Das  die  Red  also  gantz  Statt  vnd  vnuerkert 
weleib,  darüber  zw  ainem  vessten  vnd  Stätten  Ewigen  vrkund  geben 
wir  dissenn  offen  wriebff  wesigelt  mitt  vnscrs  genadigen  heren 
jnsigel  graff  Hainreichs  von  Schau nbergk  vnd  mitt  meinem  obge- 
nanten  albrechten  Insigelvnd  mitt  vnssers  lieben  aydemanhanguuden 
Insigel  hern  vlreichs  des  Schiffer  vnd  Aiklas  des  vnderholczer  vnd 
darvnder  verpint  jeh  mich  obgenantew  Gedrawtt  mitt  mein  trewn 
mitt  sambt  allen  vnssern  Eriben  alles  das  statt  zw  halten,  das  vor  an 
dissem  wriebff  verschriben  stdt,  wan  wir  aigenjnsygel  nicht  Euhaben. 
der  wriebff  jst  geben  nach  kristes  gepurdt  taussent  jar,  drew  Hun- 
derdt  jar  vnd  darnach  jn  dem  viertzigisten  jar  an  sand  polycarpytag. 
Vnd  wir  Albrecht  von  gots  genaden  wischolff 'ze  passaw  haben  auch 
vnssern  willen  geben  vnd  gunst  zw  allen  den  vorgeschriben  Sachen 
vnd  westälten  auch  die  mitt  vnsserm  anhangunden  jnsigel,  das  Mir 
haben  daran  nahen  lassen  vnd  mitt  des  vorgenanten  chuenrats  phar- 
rer zw  harkiriehen  jnnsigel. 

Au»  einem  gegen  Ende  des  IS.  Jahrhunderts  auf  Pergament  geschriebenen 
Libell  bei  der  Schifer'schen  Spitalverwaltung  zu  Eferding. 
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CCCXII. 

1340.  2.  Februar.  —  Stephan  der  Holter  verkauft  an  da«  Klotter  Wilhering 
den  kalben  Huf  tu  Talhaim  im  Donauthale,  welcher  von  den  Polheimem  sein 

Lehen  war. 

Ich  Stephan  der  Holczer  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  guetem  willen  meiner  Hawsvröwn  vrdwen  Margreten 
vnd  meins  Pruders  Albers  vnd  Albers  meins  Suns  vnd  nach  rat  aller 
meiner  Erben  vnd  frevnt  den  halben  Hof  ze  Talhaim  in  dem 
Tuenawtal,  da  der  Smid  ouf  saz,  den  ich  ze  rechtem  lehen  von 
meinen  Herren  von  Pulhaim  han  gehabt,  gegeben  vnd  vercbauft  han 
Abpt  Hermann  vnd  dem  Gotshaus  ze  wilhering  mit  alle  dev,  vnd 
dar  zv  gebort  besuccht  vnd  vnbesuecht,  swic  es  genant  isl,  in  rechter 
aigens  gewer  ze  haben  ewichleicben  an  allen  chrieg,  wanne  iu  di 
vorgenanten  Herren  von  Polhaim  ze  selgerst  di  aigenschaft  des 
selben  halben  Hofs  gegeben  habent  ab  irr  sei.  Wser  aber  daz,  daz 
chünftichleich  dehaiuer  meiner  Erben  bezzers  rechts  iehen  wolt  ouf 
dem  selben  halben  Hof,  der  geb  den  Herren  ze  Wilhering  viertzik 
phunt  wienner  phenning  vnd  ziech  sich  zv  dem  halben  Hof.  Ich 
schol  ouch  mit  sampt  meinen  Erben  des  selben  halben  Hofs  ir  gewer 
sein  für  allev  ansprach  an  aller  derStat,  vnd  in  des  dürft  geschiecht, 
nach  Lants  recht.  Namen  sev  dar  vber  dehainn  schaden,  den  schul! 
wier  in  ab  legen  vnd  schulten  den  haben  auf  alle  dev,  vnd  wir  haben 
in  dem  lantt.  Daz  diser  cbauff  vnd  disev  red  also  staet  vnd  vneze- 
brochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  in  disen  Brief  versigellen  mit  meins 
gensedigen  Herren  Graf  Heinrcichs  von  Schownberch  Insigel  vnd 
mit  meinem  vnd  meins  Pruders  Albers  Insigel.  Daz  ist  geschehen, 
do  von  Christes  gepurd  waren  ergangen  Drevczehen  Hundert  Jar, 
Darnach  in  dem  vierezkisten  Jar  an  vnser  Vrowu  tag  ze  der 
Liechtmess. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Wilbering.  Das  Schaunberger  - 
verloren.  —  Ein  in  ein  Dreieck  auslaufender  Ast,  in  der  Mitte  in  einem  Ring. 
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CCCXIH. 

1840.  2.  Februar.  —  Jacob  der  Winkler,  Bürger  tu  Gloeknit,  verkauft  dem 
Spital   am   Pt/hrn  gegen   Wiederkauf  den  halben   Weingarten  am  jungen 

Silberberg. 

Ich  Jacob  der  Winchler,  Purger  ze  Ghknitz  vnd  mein  Haus- 
frau- Elizabeth  vnd  vnser  Erben  veriehen  offenlich  an  disem  prief 
vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Das  wir 
verchauffet  haben  vnsern  halben  Weingarten,  den  wir  haben  an  dem 
jungem  Silberperg  vnd  der  vnser  Purehrecht  ist  von  dem  erbern 
gestlichem  herren  appl  Symon  ze  dem  Neon  Chloster  in  dem  Perg 
vnd  von  der  Sammung  daselben,  vmb  zehen  pfunt  pfemäng  wyenner 
-munzz  vnd  haben  den  egenanten  Weingarten  gegeben  vnd  verchauffet 
dem  erbern  herren  herm  Guntheren  dem  Spitoler  ze  dem  Pyern 
von  liechtmess,  di  da  hin  ist,  vber  drev  jar  also  beschaidenlichen, 
das  er  in  Pawn  sol  vnd  nutzen  als  sein  aige.  Wehes  gut  vnd  sol  in 
auch  verdienen  iaerchlichen  dem  egenantem  herren  appt  Symon 
vnd  demselben  gotzhaus  mit  einem  halben  Pergember  vnd  ze 
vasehang  mit  einem  halbem  Hun  vnd  in  dem  Perchtaiding  mit 
einem  halbem  pfenning,  vnd  wann  sich  die  egenanten  drev  jra 
vergent,  mag  ich  oder  mein  egenant  Erben  di  egenanten  pfenning 
gehaben  vnd  den  egenanten  Weingarten  wider  von  im  oder  von 
seinem  gotzhaus  geehauffen,  so  sol  er  vns  in  an  all  irrung  her- 
wider  ze  chauffen  geben,  is  sol  auch  der  widerchauff  geschehen 
acht  tag  vor  Liechtmess  oder  acht  tag  hinnach.  vergieng  sich  das, 
das  wir  in  den  vierzehen  tagen  nicht  herwider  chauflften,  so  sol  er 
in  das  selb  iar  auch  haben  als  lang,  vntz  wir  zu  den  egenanten 
taegen  von  im  herwider  chautfen  den  Weingarten  vmb  di  egenanten 
zehen  pfunt  pfenning.  vnd  darumb  zu  einem  vrehund  geben  wir  im 
disen  prief  versigelten  mit  des  egenanten  herren  appt  Symons  jnsigel, 
der  sein  gruntherr  ist,  wan  wir  nicht  aigens  jnsigels  haben,  verpint 
wir  vns  vnder  dem  egenantem  jnsigel  alles  das  sta?t  ze  haben,  das 
vor  geschriben  s'et.  der  prief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurt  Tausent  jar,  drev  hundert  iar,  darnach  in  dem  viertzigistem 
Jar  an  dem  Liechtn  ess  tag. 

Original  auf  Pergament,  ein  Hangesiegel.  Stiftsarohiv  Spital  am  Pyhrn. 
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CCCXIV. 

1940.  17.  Februar.  Sterfling.  —  Hartneid  der  Cher*pcrger  und  »ein  Bruder 
Ortotf  verletzen  an  Marchart  den  Venken  da*  Gut  zu  Kopptarn  in  der  Sier- 

ninger  Pfarre. 

Ich  Hertneyd  der  Chersperiger  vnd  Ich  artolf  sein  prüder 
wid  vnser  paider  Erben  Wir  verleben  offenleieb  an  disem  prief  alle 
den,  di  in  lesen,  sehen  oder  hören  lesen,  Daz  wir  vnuersehaidenleich 
mit  wol  verdachtem  muet  vnd  Gunst  vnd  gulem  willen  aller  vnserr 
Erben  vnd  Vreunt  vnser  gut  datz  Chopplarn  in  Syrnicher  pfharr 
gelegen  mit  allen  nutzen  vnd  mit  alle  deu,  vnd  dar  zu  gehört,  ver- 
suecht  vnd  vnuersuecht,  ze  Veld  vnd  ze  dorf,  vnd  Daz  vnser  rechtz 
lehen  ist  von  den  Erbern  Herren  Hern  albrecht  von  Rauchenstain  vnd 
kern  Weycharten  von  Wynchel  recht  vnd  reddleich  gesatzt  haben 
Dem  beschaidenn  mann  Maricharten  dem  Venken  vnd  seinen  Erben 
vmb  Newn  pfhunt  pfhenning  wienner  munezz,  Der  wir  in  vnd  sein 
Erben  weren  vnd  richten  schullen  ouf  diu  Weynachten,  diu  schienst 
choment.  Wer  aber,  Daz  wir  den  vorgenanten  Maricharten  den 
Venken  vnd  sein  Erben  nicht  werten  nach  richten  der  vorgenanten 
pfhenning  ouf  den  tag,  vnd  egenant  ist,  So  schullen  siu  vns  her  zu 
Geben  nach  zwaier  pider  mann  Rat  vnd  schol  «uch  hin  für  daz  vor- 
genant  Guet  datz  Chopplarn  Maruharts  des  Venken  vnd  seiner 
Erben  recht  erchaufflz  gut  sein.  Vnd  des  selben  Guels  datz  Chopp- 
larn sei  wir  vnd  vnser  Eriben  Maricharts  des  Venken  vnd  seiner 
Erben  recht  Scherm  vnd  Gweren  vur  alleu  ansprach  nach  lands 
recht.  Vnd  swaz  Marichart  der  Venk  oder  sein  Erben  an  dem  vor- 
genanten Satz  oder  au  dem  Guet  datz  Chopplarn  schaden  nement 
von  ansprach  mit  recht,  swie  das  genant  ist,  Den  selben  schaden 
schullen  siu  haben  auf  vns  vnd  ouf  aller  vnser  hab  in  dein  laud. 
Daz  lub  wier  ze  laisten  mit  vnsern  ttewen  on  allez  gever.  Vi.d  dar 
vbcr,  daz  diseu  Wandlung  also  stet  vnd  vntzebrochen  bei«  ib,  Geb  wir 
im  vud  seinen  Erben  disen  prief  ze  einer  o flenn  vrchund  versigelten 
mit  mein  Hertneyds  des  Chersperiger  jusigel,  v<  d  wann  jch  Artolf 
Chersperiger  aygens  jnsigels  nicht  han,  verpint  jch  mich  mit  meinen 
trewen  vnder  meins  Vetern  jusigel  artolfs  des  Chersperiger,  daz 
nach  meiner  pet  willen  au  disen  prief  gelegt  ist.  Des  sint  ouch  ge- 
zeug  Wemhart  der  Steger,  Heinrich  der  Wurmtuler,  pernger  von 
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der  Hueb.  Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Vierzkistem  jar  des  pfhyntztags  nach 
sand  Valteyns  tag  vor  vaschang  datz  Symich  ouf  der  widern. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln,  zu  Garsten. 

cccxv. 

1340.  22.  Februar.  —  Dietrich  der  Tanner  tu  Hohenberg  widmet  den  Dienst 
von  einer  Wiese  in  der  An,  bestehend  in  einem  Pfund  Wachs,  dem  heiligen 
Dreifaltigkeits-Altare  in  der  Kirche  tu  Baumgartenberg. 

Ich  dietreich  der  Tanner  ze  hohenwerich  vnd  alle  mein  Erben, 
wie  die  genannt  sein,  verjehen  vnd  thuen  kundt  an  disein  offen  briet" 
allen  den,  die  in  sehennd  oder  hörend  lesen,  das  wir  mit  wol  bedach- 
tem muet  vnd  mit  guetleichem  willen  zu  der  zeit,  vnd  wir  es  wol 
getuen  machten,  gegeben  haben  ze  dienst  Ain  phund  wachs  auf  aim 
tagwerich  wismads,  haist  in  der  Aw  auf  den  altar  der  heiligen 
driualtigkait  dacz  vnnser  frawen  dacz  Pawngartenperg  mit  also  be- 
schaidner  rede,  das  man  jerlich  den  vorgenanten  dienst  geben  sol 
an  Sand  Peterstag  nach  der  Liechtmesse.  Wir  haben  auch  das  vor 
geschriben  tagwerich  Wismades  in  das  closter  dacz  Pawngarten- 
perge  geben  ze  rechter  aigenschaft  Vnd  daz  ist  geschehen  zu 
der  zeit,  do  Abbt  Reynhart  Abbt  ist  gewesen  dacz  Pawngarten- 
periqe,  vnd  hat  auch  dasselb  tagwerich  Wismads  Unedel  der  Snyczer 
ze  Rechten  Purckrecht  von  meinem  herren  dem  abbt  vnd  von  dem 
Conuent.  Vnd  wer  der  vorgenanten  Wisen  in  der  Aw  jnne  hat,  der 
sol  järlich  nicht  annders  dauon  weder  Stewren  noch  dienen  noch 
kain  andre  uodrung  nicht  geben  dann  ain  phund  Wachs,  als  vor 
geschriben  ist  auf  den  vor  genanten  Altar  der  heiligen  driualtigkait. 
Vnd  als  vil  mer  (sie)  WTer  die  vorgenanntem  Wisen  in  der  Aw  kaufft 
oder  hin  geyt,  so  sol  yederman  nicht  mehr  geben  dann  zwen  pheu- 
ning  auf  vnd  ab.  Und  ob  mein  herren  von  Pawngartenperg  die  vor 
genanten  Wisen  in  der  Aw  yemand  zu  krieg  wolt  tuen  oder  wer  die 
Wisen  jnn  hat,  das  sol  dielrich  der  Tanner  oder  mein  erben  wider- 
keren  mit  annder  vnnserm  guet.  Das  die  Red  steet  vnd  vnuerkert 
beleih,  darüber  gib  ich  disen  oflfenn  brief  zu  aim  waren  Vrehund  mit 
meinem  anhangunden  Innsigel  vnd  mit  hern  Wetzet  von  Erbing 
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anhangunden  Innsigel  zu  den  Zeiten  Lanndrichter  jn  dem  Mach- 
lannd ,  darundter  verschriben  dise  warhaft  gezewgen  Brueder 
Fr  iderieh  der  Sebechke,  Wotfhart  von  Kuehofen,  Chunrad  der 
Amman  von  Marbach  vnd  annder  gnet  lewte  geuueg.  Der  brief  ist 
geben  da  von  Cristi  geburd  erganngen  waren  drewczehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Vierczigisten  Jar  an  Sannd  Peterstage  nach 
vnnser  frawen  tag  zu  der  Liechtmess. 

Copialbueh  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  15 11. 


CCCXVI. 

1340.  12.  Min.  —  Ablt  Peter  und  der  Content  tu  Gleink  verleihen  Heinrichen 
dem  Kalteubflvk  und  seiner  Hausfrau  Brigitta  zu   Erbrecht  das    Gut  su 

Hrunncrn  in  der  Pfarre  Sierning. 

• 

Wir  Peter  von  gots  gnaden  Abt  md  di  gemain  der  Brueder- 
schaft  zu  Glünichk  veriehen  offenwar  an  disem  brief  vnd  tuen  chuut 
allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  lesen  horent,  di  nv  lebeut  oder 
hernach  chunftig  werent.  Daz  wir  mit  wnl  bedachtem  muet  vnd  mit 
veraintem  willen  vnd  auch  gemainein  rat  verliehen  haben  Hain- 
reichen  dem  Chaitenpechken  vnd  seiner  hausvrowen  Breiden  vnd 
allen  jrn  Erben  vnsers  guetes  ain  Hueb,  di  gelegen  ist  daez  Rrtui-' 
narn  in  Symikcher  pharr  ze  rechtem  Erbrecht  in  alle  dem  recht 
vnd  Bahemcvrger  aygen  in  der  vokiay  ze  Hag  recht  hat,  mit  alle 
deu,  vnd  dar  czue  gehöret  ze  holcze  vnd  ze  veld,  hesuecht  vnd  vn- 
besuecht  oder  wi  ez  benant  sei  Also  beschaidenchlich,  daz  der  vor 
genant  Hainreich  vnd  sein  Hausvrowe  Breid  vnd  ir  Erben  vns  vnd 
dem  vor  genanten  Goczhaus  ze  Glünichk  jaerleich  von  der  selben 
Hueb  gehen  vnd  dienen  schulten  an  sand  Georigen  tag  fumf  Schilling 
gemayner  wienner  phennig  ze  einem  Rechten  dinst  an  all  furrzicht 
vnd  ze  vnserni  Dem  (?)  Vogtaydingen  in  dem  Jar  ze  igleichem  ainen 
vogt  pheunich  vnd  ze  vaschang  ain  vokt  hvn.  Vnd  stillen  siu,  der 
vorgenant  Hainreich  der  Chaltenpekch  vnd  sein  Hausvrowe  Brcid 
vml  ir  Erben  mit  der  vor  genanten  Hueb  allen  iren  frum  schaffen 
vnd  werben  nach  Babenwerger  Recht  Also,  ob  ein  Wandlung  ge- 
schiecht  auf  demselben  guet  mit  einem  Chauff  oder  mit.  dem 'tod, 
wer  auf  vert,  der  sol  geben  di  eyzich  phennig  ze  al?lait,  vnd  der  in 
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vert,  der  sol  geben  dreyzich  phennig  ze  anlait,  als  vor  anzgenum- 
menchlichen  stet  geschriben.  Vnd  daz  in  daz  hinfur  stet  beleih  vnd 
vnuerchert,  Dar  vber  geben  wir  in  disen  gegenburtigen  offenn  brief 
versigelten  mit  vnsern  paiden  anhangundem  Iusigeln  ze  einem 
sichtigen  vrchunde  rnd  ze  einer  ganczen  vnd  staeten  warhait  der 
selben  sache.  Vnd  der  selb  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  geburt 
warn  ergangen  dreuczehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  vier- 
czigistem  Jar  au  sand  Gregorij  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  ilarnnhSngenden,  gut  erhaltenen  Wachs- 
siegeln im  bischöflichen  Consistorium  zu  Linz. 

CCCXVII. 

1340.  12  Hirz.  —  Peter  Abbt  zu  Gleink  rerleihet  dem  dortigen  Hofamtmann 
Heinrich  dem  W'erichgadmer  tu  Erbrecht  das  Gut  am  Werichgadem  in  Hager 

Pfarre. 

Wir  Peter  von  gots  gnaden  Abt  vnd  di  .emain  der  Bruder- 
schaft ze  Glunikch  vergehen  vnd  tun  chunt  an  disem  Offenn  brief 
alle  den,  di  in  seheiit,  lesent  oder  lesen  horent  di  uv  lebent  oder 
hernach  chunftig  wernt,  daz  wir  mit  gemaynem  rat  vnd  mit  wolbe- 
dachtem  mv et  Hainreichen  dem  werichgadmer  ze  den  tzeiten  vnserm 
hofamptman  ze  Glunikch  vnd  seiner  hausfrowen  Soffein  vnd  ir 
bayder  erben  daz  guet  am  werichgadem  gelegen  in  Hager  Pfarr, 
daz  sev  weilen  von  vns  ze  lantsidelrecht  gehabt  babent,  vnd  ein  wis 
ze  Mergerspmkk  bei  der  Erla  vnd  einen  Garten  vnd  ein  wis  bei 
dem  Gogelhof  verliehen  haben  ze  rechtem  Erbrecht  nach  alle  den 
rechten,  di  des  Gotshaus  lseut  habent  von  Babenberch  ze  Hag 
Also,  ob  daz  selbe  gut  ledig  wirt  mit  dem  Tod,  der  invert, 
der  schol  geben  drizig  pfenning  vnd  der  auzvert  drizig  pfenning 
wienner  mvnz  so  beschaydenlichen,  daz  sev  der  vorgenant 
Hainreich  vnd  sein  bausfrowe  SofTey  vnd  ir  erben  von  den  vor- 
genanten guten  jeileich  vns  vnd  vnserm  Gotshaus  an  sand  Georigen 
tag  raichen  vnd  geben  sehullen  viertzehen  Schilling pfenuing  wienner 
mvnzz  ze  einem  dinst  vnd  ze  einem  rechten  Cins  an  all  furt/.icht, 
wer  aber,  d;iz  siv  den  vorgenanten  Cins  versaezzen  vnd  nicht 
engeben  ze  dem  tag.  als  vor  geschriben  stet,  so  gevallent  auf  sev 
oder  sweiher  irer  erben  di  selben  gvt  innehat,  ie  nach  viertzehen 
tagen  seehtzig  pfenning  ze  wandel.  geschieh  atiüh,  daz  si  daz  Got>- 
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haus  Tnd  vns  in  sechs  wocheu  nachenander  ze  raitten  des  vorgenan- 
ten Cins  vnd  der  vorgenanten  wandel  gantz  vnd  gar  nicht  enrichten, 
ze  haut  darnach  des  nächsten  tages  sind  si  gevallen  von  alle  den 
rechten,  di  si  an  den  vor  genanten  guten  heten  oder  haben  scholden, 
vnd  wann  daz  geschieht,  daz  ein  Lanfstevr  auf  vnser  Laut  gelegt 
wirt  von  geistlichen  oder  von  werblichen  fursten,  sol  (sie)  schullen 
sev  an  der  selben  stevr  an  all  widerred  als  vil  dulden,  als  sev  von 
gemaynem  rerht  mag  angeburen.  dartzv  schullen  auch  sev  all  vnser 
vokttaydtnch  besuchen  vnd  auch  geben  Drey  voktpfenning  vnd  ain 
vokthvn.  vnd  daz  in  daz  hinfur  stet  beleih  vnd  vnverchert,  darvber 
geben  wir  in  disen  gegenburligen  offenn  brief  »rsigelten  mit  vnsern 
tayden  anhangunden  Insigeln  ze  einem  sichtigen  vrehund  vnd  ze 
einer  gantzen  vnd  s'aten  worhait  derselben  sache.  vnd  der  selbe 
brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  geburt  waren  ergangen  Drivtzehen 
bvndert  jar,  darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  an  sand  Gregorij  tag.  ' 

Original  auf  Pergament  mit  xwei  Hfingesiegeln  von  ungefärbtem  Wachs 
im  bisehöflichen  Con«istorium  zu  Linz. 

CCCXVIU. 

1340.  16.  Mlrz.  —  Peter  Schepfel  Bürger  tu  Stein  verkauft  an  Reichel  den 
Kraft  Bürger  zu  Passau  einen  Weingarten  in  der  Krems. 

Ich  Peter  Schephel  purger  daez  Stayn  Vnd  alle  mein  Erben 
Wier  verieeben  offenbar  an  disem  Prief  vnd  tun  chunt  alle  den,  die 
ja  sechent  oder  Horent  lesen,  Di  nv  sind  vnd  hernach  chuafTtich 
werdent,  Daz  wier  mit  v<  rdachtem  mvt  vnd  mit  gesambter  hant  vnd 
mit  gunst  vnd  auch  nach  alle  vnser  liben  besten  Vreunt  rat  Hecht 
vnd  redlich  ze  chaufTen  haben  geben  Dem  Erbern  mann  Reichlein 
dem  Chrapht  Purger  daez  Passate  vnd  seiner  hawsvrown  Diemüfen 
vnd  alle  jren  Erben  Vnsern  Weingarten,  der  do  leit  in  der  Chrems 
vnd  haist  die  mulpönt,  vmb  sechezk  phunt  phening  wienner  mvns, 
der  wier  gancz  vnd  gar  gewert  sein  vnd  der  auch  vns  atiErstariben 
waz  von  vnserm  liben  Vater  Wernharten  dem  schephtein,  dem  got 
genad,  vnd  auch  vnser  getayltes  gvt  gewesen  ist  von  allen  vnsern 
liben  geswistreiden.  Wier  haben  auch  jn  den  vorgenanten  Wein- 
garten aufgeben  ledichleichen  vnd  vnuerchumbmert  mit  der  Ersamen 
geistlichen  Vrown  hant  swester  Geiseln  von  Winchel  czv  den  czeiteu 

21  • 
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Priolinna  dacz  Mynpach,  der  man  alle  iar  dovon  geitcze  Pürchrecht 
Dreizk  phening  an  dem  Heiligen  obent  ze  Ostern  vnd  Newn  Schilling 
phening  dienst  wienner  muns  an  dem  selben  tag  oder  swer  Priolinna 
nach  ier  wiert  dacz  mynpach.  Wier  haben  auch  jn  den  Yorgenanten 
Weingarten  ze  Chauffen  geben  ledichleichen  vnd  vnuersprochcn  czv 
Yerseczen  \nd  czv  verchauffen  oder  geben,  swemb  sev  wellent,  mit 
vnserm  gütlichem  willen  mit  alle  dem  Rechtem ,  vnd  Er  vnser  ge- 
wesen i>t.  Ich  Andre  von  Chotweig  purger  dacz  Stayn  verpintt 
mich  auch  czvsambpt  meinem  vorgenantem  geswein  Petrein  dein- 
schephlein  vnd  czv  alle  seinen  Erben,  Dem  Egenanten  Reichlein  dem 
chrapht  vnd  seiner  hawsvrown  Dicmüten  vnd  allejren  Erben  Den 
vorgenanten  Weingarten  ze  schermb  vnd  fürantbürten  für  allev  an- 
sprach vnd  für  allen  chrieg,  als  lancz  Recht  ist  in  Osterrich,  Oder 
nemen  sev  daran  icht  schaden  oder  jersal  mit  nachRaisen  oder  mit 
czerung  oder  swie  der  schad  genant  wer,  den  si  gesagen  mechten 
bei  jren  t«  ewen  an  allez  gefex.  Denn  selben  schaden  schull  wier  jn 
abtun  vnd  schulten  jn  dennoch  haben  auf  vns  Vnd  auf  alle  dev,  vnd 
wier  jnndert  haben  auf  laut  oder  auf  wasser,  jnner  lancz  oder  ausser 
lancz  oder  swie  sev  vnser  gut  begreiffent,  an  chlag  vnd  an  allev 
fürbot,  vnd  daz  lub  wier  jn  allez  staet  ze  haben  mit  vnsern  trewen. 
Vnd  daz  der  Red  also  sei  vnd  vnrzcpmcheu  beleip,  gib  ich  vorge- 
nanter Peter  schephel  purger  dacz  Stayn  Dem  Egenanten  Reichlein 
-  dem  chrapht  Purger  dacz  Passaw  vnd  seiner  hawsvrown  Diemulcn 
jrnd  alle  jrn  Erben  disen  Pricf  mit  meinem  jnsigel  czv  Einem  vrchxnt 
diser  sach  vnd  hau  auch  gepeten  die  Ersamen  geistlichen  Vrown 
dac/.  mynpach,  Daz  sev  jn  auch  jer  Conuent  jnsigel  an  disen  Prief 
Habent  geleit  zv  Einem  zeug  diser  sach,  vnd  leg  auch  ieh  vorgenan- 
ter Andre  von  Chotweig  mein  jnsigel  an  disen  Prief  czv  Einer  bes- 
sern sicherhait  diser  sach  vnd  sind  sein  auch  zeug  di  Erbern  laut 
Andre  megel.  nycla  Eyczendorfer,  Afbrccht  dez  lang  Albrechcz  svn, 
Uninrich  Regcnspurger,  ludel Pollunch  von  Passaw,  seybot  weniger, 
myckel  weniger,  seyfrid  attz  den  Weinczureln  vnd  ander  bider  lavt 
genvg,  deu  disev  sach  wol  chund  vnd  gewissen  ist.  Der  Prief  ist  ge- 
ben, do  man  czalt  von  Christes  gepurt  Tausent  iar,  Drevhundert 
jar  vnd  darnach  in  dem  Vierczkistem  iar  dez  negsten  mytichen 
vor  dem  suntag  Oculi  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  im  ehemalig»'»  Garsluvr  Archive,  die  Siegel  ver- 
loren. 
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CCCXIX. 

1340.  27.  lin.  —  Dietrich  der  Gritinger  übergibt  dem  Kloster  Witliering  dat 
Gut  tu  Pernau  tu  einem  Ja/irtage  für  Druder  Seybrant. 

Ich  Dief reich  der  Geltinger  vergich  an  disem  brieff  allen  den, 
<lie  in  scheut  oder  hörnt  lesen,  das  ich  den  Erhern  geistleichen 
Herren  hern  Hermann  dem  Abpt  vnd  der  Samnung  ze  wilhering 
hon  auf  gegeben  mit  rechter  fürtzicht  ab  meines  lieben  prüder  sei 
Seybrantz,  dem  got  genad,  vnd  aller  vnserr  vordem  sein  ein  guet 
in  der  pernaic,  dienet  funfthalben  Schilling  phenning  vnd  handt 
dienst,  daz  si  das  schullen  besitzen  vnd  haben  in  aigens  gewer  an 
allen  krie^r  vnd  meins  prüder  sei  Seybrantz  gedenchen  vud  seinen 
jartag  begenXach  irs  ordens  gewonhait,  als  aller  edela?r  lewt,  di  das 
vrnb  das  Gotzhauss  gedient  hubent.  Ich  han  jn  auch  dos  guet  in  der 
pernaw  ledigs  ingeauthurt  an  alles  voitrecht,  an  tagwerich  vnd  an 
allew  vordrung  gein  hoff,  wie  d  e  genant  sei,  mit  allem  dem  Recht, 
vud  das  selb  Guet  mein  vater  vnd  mein  En  vnd  alle  mein  vorvorderh 

» 

her  hoben  gebracht.  Ich  schol  auch  mit  sampt  meinen  Erben  des 
Gotzhauses  ze  wilhering  gewer  sein  des  selben  Guets  nach  lants 
recht  an  aller  der  slat,  vnd  jn  des  durfFt  geschiecht.  Vber  di  sach 
gib  ich  den  herren  ze  wilhering  disen  brieff  versigelten  mit  des  -  ' 
Edelen  Herren  Graff  Heinreicha  von  schawnberch  jnSigel  vud  mit  • 
dem  meinen.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd 
dreuezehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierezigisten  jar  an  dem 
Svntag  ze  mitter  rasten. 

■ 

Aus  einem  Copialbuche  zu  Wilhering.  Das  Original  ist  noch  vorhanden, 
aber  fast  unleserlich  geworden. 


ccexx. 

1340.  24.  April.  —  Jacob  der  Strachner  gibt  tum  Seelgeräthe  seiner  Eitern  dem 
Kloster  Wilhering  sein  Gut  tu  Praytenaych. 

Ich  Jacob  der  Strachner  vergich  Offenbar  an  disem  brief  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  Das  ich  mit 
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wolbedachtem  mut  vnd  nach  rat  meiner  besten  vreunt  vnd  mit  gut- 
ichem  willen  vnd  wort  aller  meiner  Erben  den  Ersi-men  geistlichen 
Herren  abpt  Hermanen  vnd  der  Sempnung  des  Gotzhaus  ze  wilhe- 
ring hau  mein  gut  ze  Praytenayche,  das  fünf  Schilling  rechter 
Herren  gult  ist,  ingeantwurt  für  Sechs  Pfunt  alter  wienner  Phenning 
durch  Göt  vnd  zu  einem  Selgeraet  meinem  üben  Vater  Hern  Hart- 
tceygen  dem  Strohner  vnd  meiner  lieben  Muter  ver  Öffmeyu  seiner 
Hausfrowen,  den  got  gnad.  das  mir  zu  rehtem  Erbtail  von  in  gevallea 
ist-vnd  das  mein  rehtz  sentmazzigs  aygen  gewesen  ist.  Vnd  dar  nach 
ist  zu  mir  chomen  der  ob  geschriben  abpt  vnd  di  Sampirang  des 
Gotzhaus  ze  wilhering  vnd  habent  mir  fünf  Pfunt  alter  wyenner 
Phenning  geben  vmb  di  vbertewrung  auf  dem  vorgeschoben  gut  vnd 
han  ich  in  das  geben,  das  Si  das  fürbas  ewichleich  haben  schöllen 
vre)  lieh  vnd  ledichleich  an  allev  vogteilichev  recht,  als  sentmsezzigev 
aygen  reht  habent,  mit  allen  den  rehten  vnd  nutzen,  di  dar  zue  ge- 
hftrnt,  wo  di  ze  Holt/,  vnd  ze  veld,  besucht  vnd  vnbesuecht  gelegen 
sind,  vnd  schulten  auch  allen  iren  frum  da  mit  schaffen  mit  versetzen, 
vnd  mit  verchaufTen,  als  mit  andern  iren  guten,  di  si  habent.  waer 
aber,  das  iemän  her  für  cheem,  der  pezzer  reht  zu  dem  vor  geschri- 
ben gut  haben  wolt  dan  ich,  So  gib  ich  dem  ob  geschriben  abpt  vnd 
der  Sampnung  des  Gotzhaus  ze  wilhering  zwaintzich  Pfunt  alter 
wienner  Phenning  zu  rehtem  Satz  auf  dem  E  geschriben  gut  Vnd 
schnl  ich  dann  des  selben  Satz  ir  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd 
in  des  not  geschiecht,  nach  des  Landes  recht  ob  der  Ens.  war  aber, 
das  ich  in  di  gewerschaft  indert  Verzug,  wasSi  des  schaden  nsemen, 
das  Si  mich  mit  einer  chuntschaft  vnd  gewizzen  beweisen  moger, 
den  schol  ich  in  gantz  vnd  gar  abtuen  vnd  wider  ehern  vnd  schüllen 
Si  das  haben  auf  meinen  trewen  vnd  auf  aller  meiner  hah,  di  ich 
indert  besucht  vnd  vnbesücht  han.  Das  di  red  also  gantz  stat  vnd 
vnuerchert  beleihe,  dar  vber  zu  einem  warn,  staeten,  Ewigen 
vrehunde  gib  ich  disen  Offen  brief  dem  abpt  vnd  der  Sampmung  des 
Gotzhaus  ze  wilhering  besigelten  mit  meins  üben  gnadigen  Herren 
Graf  Heinrichs  von  Schavnberch  anhaiigundem  Insigel  vnd  mit 
meinem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  an  sand  Gorgen  tag  nach  Christes 
geburd  Drevtzehenhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  Viertzkisten  Jar. 

Original  auf  Pergament  su  Wilhering.  Siegel  abgefallen. 
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CCCXXI.  * 

1340,  24.  April.  —  Hoetmar  der  Wert  tchenkt  dem  Kloster  Lambach  12  Pfund 
Pfenninge,  welche  ihm  Chunrat  der  Wittperiger  auf  dem  Lehen  tu  Schretenthat 

gegeben  hatte. 

Ich  Hadmar  der  Hiert  vergieh  offenbar  an  disem  Brief,  daz  ich 
mit  wolbedachtem  müt  vnd  mit  gütleichem  willen  vnd  mit  mejner 
Erben  willen  vnd  wart  div  zwelif  pfunt  pfenning,  div  mier  Chunrat 
der  Wiltperiger  vnd  sein  Hausvrowe  vrawe  Agnes  gegeben  habent 
auf  dem  Lechen  datz  Schretental,  dem  Conveut  ze  Lambach  gege- 
ben han  in  ier  Oblay  vnd  allez  daz  recht,  daz  ich  vnd  mein  Erben 
dar  an  haben  gehabt  vnd  daz  in  daz  stet,  gantz  vnd  vnzebrochen 
beleih,  dar  vber  gib  ich  den  egenauten  herren  des  vorgenauten  Con- 
vents  disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  jnsige).  Der 
Brief  ist  gegeben ,  do  von  christ  gepürt  ergangen  warn  Tausent  jar, 
Drevhundert  jar,  Darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  an  Sand 
Georgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  schon  sehr  verwischten  Siegel  im 
Kloster  Lambach. 

a 

CCCXXII. 

1340.  24.  April.  -  Freitel  der  Jung  von  Windhag  verkauft  dem  Kloster  Baum- 
gartenberg eine  Hofstatt  tu  Hurbenbach  in  Sachsner-  und  eine  Hube  auf  dem 

Berg  in  Mßntbacher-Pfarre. 

Ich  Freytel  der  jung  von  Winthag  vergieh  offenwar  vnd  tten 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent.  lesend  oder  höreut  lesen, 
das  ich  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  guetlichem  willen  meiner 
hausfrawen  frawn  Reichkarten  vnd  aller  vnnser  baider  Erben  ver- 
chauflt  han  den  Erbern  geistlichen  herren  datz  Pawngartennperg 
meins  Rechtn  freyes  aigens  zway  guet,  die  hie  benannt  sind,  die 
hofstat  datz  hurbennpach,  da  Seydl  aufsitzt  in  Sachsner  pfarr,  vnd 
die  hu**b  auf  dem  perig,  do  hainrich  der  klain  aufsitzt  jn  Müns- 
pecker  pfarr,  und  dient  baide  Sechs  Schilling  phenning  an  sand 
gilgenntag  mit  alle  dev,  vnd  darzu  gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld,  ver- 
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suecht  rnd  rnuersuecht  mit  alle  dem  Recht  vnd  ich  es  Ennher  in 
Rechter  aigens  gwer  gehabt  han.  Sy  sullen  es  auch  Stifften  vnd 
Steren  an  als  vil,  Mas  mer  diensts  darauf  leyt  denn  Sechs  Schilling 
phenning,  das  ist  mein  vnd  meiner  Erben,  vmb  zehen  pliundt  alter 
wiener  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  vnd  bericht  bin  also 
beschaidennlich,  Wann  das  ist,   das  ich  oder  mein  Erben  geben 
den  egenannten  herren  zehen  phund  alter  Wiener  phenning  an  sand 
Virichs  tag  oder  Acht  tag  vor  oder  Acht  tag  hinnach,  so  sind  die  vor 
genannten  gvet  lediclich  wider  mein  vnd  meiner  erben  an  allen  chrieg. 
Ich  sol  auch  vnd  mein  Erben  den  vorgeschriben  kauf  jerlich  lcdigen 
vmb  zehen  phund  alter  Wiener  phenning  an  sannd  Vlrichstag,  also 
egenannt  ist  vnd  an  kainem  tag  mer   Ich  sol  auch  vnd  mein  Erben 
allsam  der  vorgenannten  gut  der  egenannten  herren  datz  Pawn- 
gartennperg  gewer  sein  für  all  ansprach ,  wo  in  das  not  geschiecht 
nach  lanndes  Recht  in  Österreich.  Darzu  offen  ich,  was  in  an  den 
Sechs  Schilling  phenning  gelts  abget,  das  sullen  sy  mit  meinem  vnd 
mit  meiner  Erben  guetliehem  willen  haben  an  allen  chrieg  vnd  alle 
clag  datz  hurbenpach  auf  dem  hof,  der  da  haist  der  Zehen  hof.  Vnd 
darumb,  das  dise  red  stät  vnd  vnueikert  beleih  von  mir  vnd  von 
meinen  Erben,  Gib  ich  den  vor  genannten  herren  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meinem  anhangundeu  Innsigel  damit  bestetigt  zu  einem 
waren  vrchund.  Des  sind  gezewg  der  alt   Vreitt  von  Winthag, 
her  Wetzel  von  Erwing,  Ott  der  Sypeckh ,  herteort  der  frey, 
Lewtold  der  mitterberger  vnd  darzue  manig  pidwer  man,  den  die 
Sach  wol  kunt  ist.  Diser  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  >^ber 
drewtzehen  hundert  iar  in  dem  Viertzigisten  Jar  an  S.  Jorgeutag. 

Copialbucb  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 

CCCXXHI. 

1340.  24.  April.  —  Friedrich  Piber  verkauft  an  Frau  Diemul,  Wittwe  des  Sey- 
bod  von  Volkenatorf,  und  ifiren  Kindern  mehrere  Güter. 

Ich  Fridreich  Piber  vergich  unnd  thuen  khundt  den,  di  diesen 
brief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  khunfftige 
werdent,  dass  Ich  mit  wolbedachtem  Muet  und  mit  gunst  unnd  guet- 
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leichen  willen  »Her  meiner  Erben  nach  rat  meiner  besten  Freund  zder 
Zeiten,  dn  Ich  is  wol  gethuen  mocht,  verkhauflt  han  der  Erbern  Fro- 
wen  Frown  Diemneten  Herrn  Seybotz  wittib  von  Volchenstorf  und 
Jeru  Khindcn  den  hoff  duz  Sand  Lienhard  ein  hueb  und  ein  hoff- 
statt  do  selbs,  den  hoff  daz  Pucktzinge,  ein  Guet  daz  hassleden,  ein 
guet  daz  hasemtrvar,  ein  Guet  daz  dem  Chasten,  ein  Guet  daz  Stal- 
zenhueb,  driu  Guet  daz  Czeiddhaim,  ein  Mull  bey  dem  Sypach, 
Sibentzig  Pfenninge  gelts  eiihalb  der  Traun,  ein  Vischwaidt  daz 
hasenurvar  unnd  ein  Aw  daselb  mit  alle  dem  daz  dar  zuo  gehurt,  is 
sei  ze  ho!z,  ze  Veld  oder  ze  dort',  wie  is  genant  ist,  versuecht  und 
unversueebt  urnb  drey  hundert  Pfundt  und  umb  Sechss  Pfund  Pfen- 
ning Wiener  Müntz,  der  ich  gantz  unnd  gar  gericht  unnd  gebert  bin, 
also  beschaideuleich,  daz  Ich  des  vorgeschriben  guetes  und  alles  des  < 
dar  zu  gebort,  der  vorgenanten  Frowen  unnd  Jherer  Kliindt  geber 
sein  schol  an  aller  der  stat  da  in  sein  dorft  ist.  datz  die  Wandlung 
also  stet  unnd  unverkhert  beleih,  Dar  über  gib  Ich  der  vorgenanten 
Frnwen  Frown  Dieimicten  unnd  Jeren  Kbinden  diesen  brief  bestet 
mit  meinem  anhangunten  Insigel  und  mit  bern  Ulreichs  von  Gruenn- 
tcurch  Insigel,  unnd  mit  liern  Marchartz  de»  prett  hauen  Insigel  und 
zu  einer  bessarn  Sicherhait  hau  ich  gebetten  bern  Eberharten  von 
Waise  zden  Zeiten  hauptman  ob  der  Ens  und  bern  Reinpvechlen 
von  Waise  zden  Zeiten  Purgraff  daz  Ens,  daz  di  auch  Ir  Insigel 
daran  gehangen  habent.  Unnd  zu  einem  bessaru  urchund  habent  her 
Heinrich  von  Yolchcnstorf  und  her  Gundakher  von  Losenstain  ge- 
hangen Ir  insigel  ze  Zeuge  an  diesen  brieff,  di  auch  der  Sache 
Tadinger  gewesen  sindl.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  Geburth 
über  Dreyzehen  hundert  Jar  in  dem  Vier;zkisten  Jar  an  Sant 
Georg  tag. 

ürkuii(]«  nbuch  von  Kremsmün>ter  Nr.  2(»7. 

CCCXXIV. 

1340.  26.  April.  Wien.  —   Schirmbrief  Herzogs  Albrecht  von  Österreich  über 
xicei  Weingärten  tu  Gundramedorf  auf  der  Laimgrube  für  Ulrich  von  Pergau, 
welcher  selbe  von  Aron,  einem  Juden  xu  Wien,  gekauft  hat. 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Nemden  Tun  chunt  mit  discm  brief  Vmb  die  zwen 
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Weingarten,  gelegen  ttGundramstorf  auf  derLaymgrueb  ze  nächst 
der  Herhaymin  vnd  Ruegern  von  Leyzze,  die  vnser  getreuer  lieber 
Vlreich  von  Pergowe  vnser  Hofmaister  von  Aron  vnserm  juden  ze 
Wienn  vnd  von  seinen  erben  gechouft  hat  vnd  die  demselben  Aron 
vnd  seinen  erben  verstanden  sint  von  Seyfriden  dem  Noyzzier,  Dar 
wir  der  selben  Weingarten  des  vorgenanten  Vireicha  von  Pergowe 
vnd  seiner  erben  rechter  scherrn  sein  für  allen  gewalt  vnd  vnrecht 
nach  vnsers  Landes  recht  ze  Österreich,  als  der  iudische  brief  sait, 
den  er  von  dem  vorgenanten  Aron  vnserm  juden  darumb  hat.  Dar- 
uber geben  wier  im  ouch  disen  brief  zu  einem  o flenn  vrehund,  besi- 
gelten  mit  vnserm  jnsigel,  Der  geben  ist  ze  Wienn  Nach  Christes 
gebürd  Drcutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  Yiertzkisten  jar  des 
Mitichens  nach  sand  Georgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Gschwent 

cccxxv. 

1340.  7.  Mal.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  entscheidet  den  Streit 
teegen  des  Saliltandelt  zwischen  Ens  und  G munden,  und  hebt  den  Zwang  auf, 
dasselbe  in  die  Ens  einführen  tu  müssen. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steir  vnd  ze  Kemden  Tön  chunt  offenlich  mit  disem  brief  Vmb  den 
*chrieg,  der  zwischen  vnsern  getrewen  —  den  Purgern  von  fV mun- 
den vnd  den  purgern  von  Ens  gewesen  ist  vmb  deu  infart  in  di  Ens. 
Daz  wir  den  mit  ir  baider  gütlichem  willen  vnd  nach  vnsers  rats  rat 
verrichtet  haben  also,  Daz  si  mit  dem  Saltz  in  der  weise  wandeln 
sullen,  Wer  daz  Saltz  auf  der  Traun  her  zu  tal  furt  vntz  in  den 
Engenhaken,  der  hat  vreyev  wal  sein  saltz  verwandeln  von  einem 
podem  auf  den  andern,  er  sey  sein  oder  swes  er  sey.  Auch  hat  er 
vreyeu  wal  in  deu  Em  ze  varen,  ob  er  sein  saltz  wil  verchouffen  oder 
inlegen.  Ist,  daz  er  sein  saltz  inleit  vnd  sein  nicht  verchouffen  mag 
oder  wil,  so  mag  er  dasselb  sein  saltz  von  danne  füren  auf  seim  po- 
dem oder  swes  er  sei  an  alle  irrung.  Wil  aber  er  di  Tunaw  dericht 
ab  varen,  daz  mag  er  wol  tun  an  alle  irrung.  Swenne  aber  daz 
Gmund/tisch  saltz  in  den  Engenhaken  chumt  oder  in  di  Ens,  so  sol 
man  von  yedem  phunt  chöfllein  ze  maut  geben  zwelf  phenning,  ez  sei 
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verchouft  oder  nicht,  vnd  sol  damit  vrey  vnd  ledig  sein,  daz  er  für- 
bas  zeEns  noch  ze  Mauthausen  dhain  maut  geben  sol  von  dem  saltz. 
Ez  sol  ouch  di  stilstat  in  dem  Engenhaken  sein.  Wer  aber,  daz  daz 
wazzer  dev  stilstat  hin  prShte,  so  sol  si  aber  zenast  da  bey  sein,  da 
si  irem  saltz  vnd  iren  Nauferten  aller  nutzleichest  vnd  gewerleichest 
sei.  Swenn  aber  die  vertiger  aus  der  Traun  mit  iren  schefferten  her 
engegen  choment  fur  di  Ens,  ez  sey  mit  wein  oder  mit  traid,  so* 
mugen  sev,  ob  si  wellen,  irn  wein  vnd  ir  traid  auf  dem  wazzer  ver- 
wandten von  eim  podem  auf  den  andern,  vnd  sint  da  von  dhainer 
maut  gen  Ens  gebunden.  Wer  aber,  daz  zi  den  wein  oder  den  traid 
auf  daz  lant  prechten  in  dem  Engenhaken  oder  bei  der  stat,  so  sint 
si  der  maut  gen  Ens  gepunden,  als  von  alter  gewonhait  herkomen  ist. 
Ez  mugen  auch  die  vertiger  auz  der  Traun  ir  schiffung  sten  lazzen, 
ob  ez  in  fugt,  als  lange  si  wellen,  in  dem  Engenhaken  oder  in  der 
Ens,  vnd  sullen  auch  sev  ir  saltz  darauf  setzen  an  alle  irrung. 
Di«rumb  gebieten  wir  ernstlich  vnd  wellen,  daz  in  an  den  vurgenan- 
ten  stuchen  niemen  chain  irrung  tue,  als  vor  geschribeu  stet,  Ez  wer 
dann,  daz  wir  solichen  schaden  da  von  nemen,  daz  wir  sein  furbas 
nicht  leiden  wollten  noch  enmochten.  mit  vrchund  des  briefs.  Der 
geben  ist  ze  wienn  am  Suntag  nach  sand  Philipps  vnd  sand  jacobs 
tag,  nach  Christes  gepurd  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
vierczigisten  jare. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  an  grünen  und  violetten  SeidenfBden 
hängenden,  grossen,  wohlerhaltenen  Heitersiegel  von  gelbem  Wachs  im  Stadt- 
archive tu  Gmunden. 


ccexm 

1340.  7.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  hebt  den  Zwang  auf,  das 
Salt  von  Gmunden  nach  Enns  tu  führen,  entschädigt  aber  letüere  Stadt  mit 

einer  Mauütfreiheit. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steir  vnd  ze  Kerdn  (sie)  tun  chvnd  offenleich  mit  disem  prieff  vmb 
di  in  vart  mit  dem  Gmvndischen  salcze  in  die  Enns,  darvmb  vnsser 
puriger  von  gmvnden  vnd  auch  von  Enns  stossig  gewesen  sind,  daz 
wir  di  selben  invart  genczleich  ab  genomen  haben  vnd  nemen  si 
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auch  ab  mit  disem  prief,  vnd  wand  vnssern  purigern  ze  Enns  da  von 
iers  geweribes  vnd  irr  aribait  vil  ahget,  so  haben  wir  denselben 
purigern  zu  Enns  dafür  di  gnad  getan  zu  einer  erseczung  der  ege- 
nanten  invart,  daz  si  vrei  ledig  varen  schullen  mit  wein,  mit  getraid, 
n.it  wolleim  vnd  mit  leinein  tuch  auf  dem  wasserauf  vnd  ab  zwischen 
Enns  vnd  wienn  vor  allen  mawtten,  an  zu  tcienn,  da  si  di  mawt 
ricliten  schullen.  vnd  zu  ybs,  da  sy  ir  gw.mdleich  recht  geben  schul- 
len, vnd  auch  zu  Emerstorff,  da  sullen  si  auch  mawt  geben,  als 
ander  vnsser  lawt  vnd  puriger,  dieweil  vnsser  liebeio  Sweater  vraw 
Angnes  tceilent  chrnigin  ze  vngern  lebt  vnd  diselben  mawt  zu 
Emerstorff inne  hat,  vnd  darnach  nicht  mer,  vnd  dafür,  di  weil  sy 
diselben  vnsser  mawt  zu  Emerstorff  gebent  vnsser  ege.  anten  swester 
zu  im  lebtägen.  haben  wir  in  svnderleirh  di  gnad  getan,  das  sy  in 
unssr-r  Stat  zu  Steir  diselben  vrist  vnd  vnsser  Swester  lebt,  chain 
mawt  geben  schullen  von  alle  dem  ole.  daz  si  da  durch  fuerent,  daz 
in  zugehoret;  wer  aber,  daz  si  an  den  vorbenantn  mawtten  anderr 
lawt  gutt  verfürten  vnd  davon  nicht  mawt  gaben,  wer  vnder(in)  des 
vberfarn  wurd,  der  wer  vns  leibs  vnd  gutz  verfallen,  was  si  auch 
oberhalb  der  Enns  auf  oder  ab  fuerent,  da  schullen  si  von  Mawt 
geben  als  ander  vnsser  lawt  vnd  puriger  von  andern  vnsern  Steten, 
darvmb  wellen  wir  vnd  gepieten  ernstleich,  daz  in  von  der  mawt 
wegen  nycmaut  chain  irrung  tu  an  der  vrejung,  als  vor  geschriben 
ist,  es  wer  dann,  daz  Mir  soliehen  schaden  an  vnssern  Mawtten 
nämen,  daz  wir  seiu  fürbaz  nicht  leiden  mochten,  noch  woltten.  So 
M  ellen  M  ir  vnd  schullen  doch  di  vorbenanten  vnsser  puriger  von 
Enns  derselben  gnadn  mit  andern  sachen  ergeczen,  daz  si  davon 
vnuerdariben  pleiben.  Des  geben  wir  zu  vrchvnd  disen  prieflF  Mesi- 
gelten  mit  vnsserm  jnsigl,  der  geben  ist  zu  icienn,  da  man  zalt  von 
Christi  gepurd  drewczehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierczkisten 
jar  des  Svntags  nach  des  heiligen  chraucz  tag,  als  es  fvnden  M-ard. 

Aus  einem  Pergamentcodex  vom  Jahre  1397  im  Stadtarchive  tu  Ens.  Auch 
abgedruckt  bei  Kurz,  Handel  471. 
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CCCXXVH. 

1340.  12.  Hai.  Wien.  —  Heinrich  der  Lange,  Barger  tu  Wien,  verkauft  an 
Herrn  Ulrich  von  Pergau  2  Pfund  Pfenninge  Burgrerht  auf  2*/2  Joch  Wein- 
garten tu  Gundraimdorf  auf  der  Laimgrube. 

Ich  Hainreich  der  Lange  Pcrger  ze  wienne  vergich  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nu 
lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  wiilen  vnd  gunst 
meiner  erben  mit  verdachten  mute  zv  der  zeit,  da  ic!i  ez  wol  getun 
mochte,  Recht  vnd  rcdelichen  verchauft  hau  Dem  edeln  Herren  kern 
vireichen  von  Pergawe  zv  den  Zeiten  Hetizog  Albrechtes  Hofe- 
maister  jn  österrich  vnd  seinen  Erben  zwav  phunt  wienner  phenningc 
geltes  Pvrchrechtes,  Die  ich  gehabt  hau  auf  Drithalb  jeuchen  Wein- 
garten, di  da  ligent  ze  Gundramstorff  auf  der  Laymgrüebe,  Da  von 
man  dient  alle  iar  zv  Perchrecht  fvmf  wienuer  phenninge  vnd  nicht 
mer,  als  ich  brief  \nd  Hantfesten  dar  vber  gehabt  hau.  Die  selben 
zway  phunt  geltes  hau  ich  verchaufft  vnd  geben  Mit  allem  dem  nutze 
vnd  rechte,  als  jeh  sev  jn  Pvrchrechtes  gewer  herpracht  hau,  vmb 
sylen  March  siibers,  ie  zwen  vnd  sibeutzich  grozze  peheiniseher 
phenninge  für  ein  iglich  march,  Der  ich  gar  vnd  gantz  verricht  vnd 
gewert  pin,  furbnz  ledichlichen  vnd  vreylichen  zehaben  vnd  allen 
seinen  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  Er  wü,  als  jm  daz  wol  chum  vnd  fuge  an  alle  jrresal.  Vnd 
durch  pezzer  sicherhait  so  setze  jeh  mich  vorgenanter  Hainrich  der 
Lange  vnuerschnidenlicheii  mit  sampt  meinen  Erben  Dem  egemfn- 
ten  kern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  vber  die  vorge- 
nanten  zway  Phunt  geltes  Pvrchrechtes  ze  rechtem  gewern  vnd 
scherin  fvr  alle  anspräche,  als  Pvrchrechts  recht  ist  vnd  der  stat 
recht  ist  ze  wienne  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterrich.  Vnd  daz  dise 
Rede  fvrbaz  also  stete  sei,  Dar  vber  so  gibe  jeh  jm  disen  brief  ze 
einem  offen  vrehunde  vnd  ze  einem  waren  gezeuge  vnd  zu  einer 
Ewigen  vestenunge  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  .mit  des  erbern 
Ritters  jnsigel  kern  Weycharts  pey  den  Minnern  Prudern  vnd  mit 
der  erbern  Pvrger  jnsigel  n  item  Michels  des  wurffei s  zv  den  Zeiten 
stat  Richter  ze  wienne  vnd  kern  Dyetreichs  von  Vrbetechen, 
Die  ich  des  gepeten  hau,  daz  sev  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren 


Digitized  by  Google 


jnsigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  xcienne  Nach  Chrisls  gepvrt 
Dreutzehen  Hundert  jar,  D.  rnach  in  dem  Virtzigisten  jar  an  sand 
Pangretzen  Tage. 

Original  auf  Pergament  xu  Gschwent,  das  Siegel  Heinrichs  des  Langen 
abgefallen,  die  andern  zerbröckelt.  Wichart«  Siegel,  ein  Greif,  zum  Theile  zer- 
bröckelt. 

CCCXXVIIL 

1340.  27.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Osterreich  befiehlt,  dass  die  der 
Stadt  Steyr  mit  Unrecht  entfremdeten  Weiden  der*elben  wieder  zurückgegeben 

werden  tollen. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  OstetTeich  ze  Steyr 
vnd  ze  Chernden  tun  chunt  mit  disem  brief  vmb  die  YVayden,  die 
von  alter  her  zu  vnser  Stat  gen  Steyr  gehöret  habent,  vnd  ze  recht 
gehören  sullent  vnd  der  sich  ander  leut  vnderwunden  habent,  daz 
wir  wellen,  daz  dieselben  vnser  purger  von  Steyr  sich  der  vorgenan- 
ten Wayden,  die  in  ze  recht  zugehörent  vnd  der  Sy  ze  vnrecht  ent- 
wert sind,  wider  vnderwinden,  vnd  Sy  wider  in  Ir  band  vnd  gewalt 
bringen,  vnd  wer  in  des  widerwere,  wellen  wir,  daz  in  dez  vnser 
Purggraf  ze  Steyr  behulfen  sei  von  vnsern  wegen.  Mit  vrehunde 
ditz  priefs  der  geben  ist  ze  Wienn  am  vreytag  nach  dem  Aufferttage. 
Anno  domini  Millesimo  tricentesimo  quadragesimo. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Siegel  im  Stadt- 
.  areliive  zu  St*«yr. 

CCCXXIX. 

1340.  28.  Mai.  Wilhering.  -  Jan*  von  Volkcnsdorf  stiftet  mit  HO  Pfund  Pfen- 
ningen, die  er  auf  einem  Gute  anweisen  wird,  einen  Jahr  tag  tu  Wilhering. 

Ich  Jans  von  Volchetistorf  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
-    den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  guetem  willen  allermeiner  Erben  ze  derzeit,  vnd  ich  es 
gewjiltichleich  getuen  mocht,  ab  meiner  sei  vnd  ab  meiner  lieben 
.  Hausfrowen  vrown  }fargreten,  der  gut  genad,   vnd  meiner  vordem 
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vnd  nachchomen  sein  hau  geschalt  den  Erberngeistleicheii  Herren  Abpt 
Hermann  vnd  der  Sampnung  des  Gotshauss  se  wilhering  funfczich 
phunt  phenning  also  beschaidenleich,  swanne  ich  heut  oder  morgen 
nicht  enbin,  daz  denne  di  Herren  von  wilhering  der  selben  phenning 
bechemen  sullen  vnd  mvgen  von  meiner  Hab,  di  ich  nach  mier  lazze, 
vnd  schullen  sevmein  Erben  der  funfczich  phunt  richten  an  allen  chrieg 
vnd  wider  red.  Ist  aber  daz,  daz  mich  got  dhaiu  weil  frist  vnd  leben 
let,  so  wil  ich  selb  di  selben  funfczich  phunt  au  ein  Aygen  legen  vnd 
chauflen  dem  Gotshaus,  sua  ich  daz  vinde,  vnd  schol  ich,  di  weil 
ich  leb  oder  swer  es  inne  hat,  den  Herren  ze  wilhering  iserchlcich  do 
von  dienen  ze  einem  vrchünd  zwelif  phenning  an  vnserr  vrovi  n  tag 
ze  der  Dienst  zeit.  Swenne  ich  aber  n  cht  rner  bin  vnd  von  disem 
eilend  schaid,  so  schol  daz  selb  aygen  dem  Gotshnus  ze  wilhering 
ledichleich  gevallen  vnd  mein  Selgera?t  sein  also,  daz  dhainer  meiner 
frevnt  oder  Erben  dar  ouf  dhaines  rechtes  iehen  schol  noch  enmag. 
Vnd  daz  dis  andacht  vnddisev  gab  Dem  Gotshaus  ze  wilhering  ewich- 
leich  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  gib  ich  im  Jans  vonVolch«n- 
stnrf  disen  brief  versigelten  mit  meinem  Iu«ige].  Daz  ist  geschehen 
ze  wilhering,  do  man  zalt  von  Christes  gepürd  Drevczeheu  Hundert 
jar.  dar  nach  in  dem  vierczkisten  jar  des  nächsten  Sampstags  nach 
vnsers  Herren  AufT.irt  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering,  das  Siegel  halb  zerbröckelt. 


cccxxx. 

1340.  11.  Juni  —  Wolfhardt  von  Seewalchen  reversirt  als  Leibgeding  2  Güter 
tu  Kemmaten,  die  seine  Hautfrau  Diemut  von  dem  Gotteshause  tu  Mondsee 
genossen  hat,  und  welche  ihm  Abbt  Christian  ebenfalls  verleiht. 

Ich  Wolßart  von  Sewnlhen  vergich  offenbar  an  dem  brief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  von  meinem  gena- 
digen herren  kern  Christan  dem  Ersamen  abbt  von  Mdnnsee  h;m 
gewarfen  daz  lawgeding  auf  den  zwain  gutlein  ze  Chemnaten,  daz 
main  hawsfrato  diemut,  der  got  gcnad.  hat  gehabt  mit  der  weschai-  , 
den,  daz  ich  di  jnne  schol  haben,  di  weil  ich  leb  mit  den  nüczen.  als 
ich  se  jnne  hau  gehabt  bey  ir  lebentigen  Zeiten  vnd  di  davon  gehörnt 
also,  daz  dem  Golshaws  davon  auch  wideruar,  daz  ich  durch  recht 
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haben  sol.  ez  ist  auch  ze  wissen,  daz  daz  gehandelt  ist  mit  aller 
meiner  frewnt  vnd  erben  willen  vnd  wart,  vnd  wann  ich  nymer  pin. 
so  svllen  di  vorgenanten  gütel  ze  Chemnaten  an  alle  widerred  vnd 
Chrieg  aller  meiner  erben  vnd  frewnt  ledichleich  dez  e  genanten 
Gotshaws  vnd  meiner  herren  ze  Mannsee  sein,  vnd  zw  einem 
vrchund  d<  r  warhait,  seind  ich  wolfhurt  nicht  aigens  insigels  han, 
gib  ich  meinem  genadigen  herren  tnd  dem  gotshaws  ze  Mannsee 
discn  brief,  daran  ich  vnd  mein  erben  vns  verpinden  vnder  dez 
Ersamen  kern  Rudolfs  dez  Hohenuelder  jnsige!  jm  an  schaden. 
Datum  Anno  domini  millesimo  Trecentesimo  Quadragesimo  in  die 
Sancte  Trinitatis. 

Copialbuch  de*  Klosters  .Mondsee  aus  ri>  m  15.  Jahrhundert. 

CCCXXXI. 

1340.  16.  Juni.  —  Rudolf  der  junge  von  Liechtenstein  und  Alheim  Berchtolda  von 
Aichoim  Tochter  und  Witwe  Heinrichs  von   Wallsee,  vertragen   »ich  teegen 
ihrer  Heimsteuer  von    Vierhundert  Pfunden  Wiener  Pfenningen  mit  Herrn 
Reinpi  echt  und  Friedrieh,  Brüdern  von  Wattsee. 

Ich  Rudolf  der  Jung  von  Licht enstain  vnd  mein  Hau^vrow 
vrow  Alhait,  hern  Periclttoldes  Tochter  von  Aychaim  wir  vergehen 
offenlcichen  an  disem  brif  vnd  tun  cliunt  allen  den,  di  in  horent, 
sechent  oder  lesent,  daz  wir  ze  chrig  vnd  ze  stozz  Warden  sein  mit 
hern  Reinprcchten  vnd  mit  hern  Fridreichen  den  Prüdem  von 
Waise  vmb  vierhundert  phunt  wienuer  phenning,  di  mir  vorgen.mten 
Alhuilen  von  Aychaim  von  meinem  üben  Vater  hern  Perichtolden 
von  Aychaim,  dem  got  genad,  ze  hainiste  wer  geualleu  sind,  di  mein 
voder  Sweher  her  Hainreich  von  Waise  vnd  mein  erer  Wirt  Hain- 
reich  von  Waise  seligen  in  genomen  vnd  enph;mgen  habent  von 
meim  vorgenanten  Vater,  dar  vmb  ist  in  nieh  chuut  noch  gewizzen, 
-ob  dem  also  sey,  vnd  durirh  pezzer  .«icherhait  dar  vmb  haben  wir  vns 
paideuthalhen  einen  tag  genomen  der  sach  ze  eruaren  vnd  auz  ze 
richten  von  sand  Michels  tag,  der  schirst  chumt  vber  ein  Jar  Also 
beschaidenleichen:  mugen  si  sich  dez  in  der  zeit  chundleich  mit  einer 
gewizzen  vnd  warhait  eruaren,  daz  di  vorgenanten  Vierhundert 
phunt  wicuner  phenning  irein  vater  meinem  Sweher  vnd  irem  Prüder 
meinem  Wirt  Warden  vnd  geualleu  sein,  so  schul  m«  in  egenanter 
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Bruder  Fridereich  von  Waise  dar  vber  sprechen  nach  seinen  trewn 
vnd  als  er  sich  eruaren  hat,  vnd  habent  si  denn  ein  gewizzen  vnd 
chundschaft  erfanden,  daz  den  Sachen  Also  ist,  als  vorgeschriben  stet, 
so  schullen  mir  geuallen  vierhundert  phunt  wienner  phenning  auz  den 
Tausent  phunten,  der  si  mich  gericht  habent  ze  meinen  tagen  auf  der 
Vest  ze  Mülbach  vnd  mit  den  Sechtzk  phunt  geltz,  der  si  mich 
dar  zv  gericht  habent,  Als  vnser  paider  prife  sagent,  di  wir  gen 
einander  haben  vnd  schullen  di  selben  vierhundert  phunt  wienner 
phenning  mein  ledigs  vreyes  gut  sein  vnd  mag  di  gegeben  vnd 
gemachen,  wem  ich  wil,  daz  si  mich  noch  chainer  ir  Eriben 
daran  nicht  geirren  sullen  noch  mugen  vnd  allen  meinen  frum 
damit  schaffen,  wi  mir  Hb  ist,  auf  dem  vorgenanten  Satz,  den  ich 
von  in  inn  han,  vnd  nach  meim  tod  so  schullen  denn  di  vbrigen 
Sechshundert  phunt  auz  den  vorgenanten  Tausent  phunten  wider 
Eriben  vnd  geuallen  auf  den  egenanten  Reinprechten  vnd  Friede- 
reichen von  Waise  vnd  auf  ir  Eriben,  als  vnser  paider  brif  sagent, 
vnd  schullen  si  denn  oder  ir  Eriben  di  vorgenanten  Vest  ze  Mul- 
bach vnd  di  Sechtzk  phunt  gelts  von  mir  oder  wer  daz  inn  hat, 
ledigen  vnd  läsen  vmb  di  vorgenanten  vierhundert  phunt  alter 
wienner  phenning  vnd  schol  ich  in  oder  wer  daz  inn  hat,  geben 
ze  losen  an  allen  aufschub  vnd  widerred.  Vnd  daz  in  vnd  iren 
Eriben  di  sach  also  stet  von  vns  beleih,  Dar  vber  ze  einem 
waren  vrehunt  geben  wir  in  disen  brif  gesigelten  mit  vnser  paider 
anhangunten  Insigelen.  Daz  ist  geschechen  nach  Christes  gepurd 
vber  Dreizehenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  viertzkistem  Jar  an 
vnsers  herren  Leichnam  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Eferding,  du  erste  Siegel  verlo- 
ren, das  zweite  auf  rothem  Wachs,  die  Umschrift  »um  Theile  weggebrochen. 


CCCXXXIL 

1340.  2.  Juli.  Starhemberg.  —  Jan*  von  Starhemberg  verletzt  seinem  Vetter 
Gundaker  von  Starhemberg  den  Markt  Neumarkt  um  SO  Pfund JPfenningc, 

Ich  jatu  von  Storchenberch  vnd  alle  mein  Eriben  vergehen 
offenbar  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in  Sebent, 
lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  gesazt  haben  vnsern  Marcht 
datz  dem  Nevnmarcht  besuecht  vnd  vnbesuecht  mit  alle  dev, 

Urkudtibaeh  de«  Lud«  ob  der  bat.  VI.  Bd.  *2 
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vnd  dartzue  gehört,  hern  Gundakern  von  Storchenberch  vnserm 
Vetern  vnd  seiner  Hawsvrawen  vrou  Alhaiten  vnd  ier  paider 
Eriben,  die  di  miteinander  habent  oder  noch  gewinnent,  vmb 
fünftzig  phunt  alter  Wienner  phening  also  beschaidenleich,  daz 
wier  den  vorgenanten  Marcht  losen  schullen  alle  iar  järchleich 
vor  vnser  Vrawen  tag  ze  der  Liechtmess  achtag  oder  hinnach  in 
achtagen  vnd  sein  auch  wier  dez  vorgenanten  satze  ier  gewer, 
swo  in  dez  dürft  geschiecht,  also  Landes  recht  ist.  vnd  darvber 
tzv  einem  vrchvnde  vnd  tzv  einer  statichait  gib  ich  vorgenanter 
jans  für  mich  vnd  für  mein  Eriben  meinem  Vetern  hern  Gundakern 
vnd  seinen  Eriben  disen  ofFenn  prief  versigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  ist  daz  geschehen,  dv  von  Christes  purt  ergangen  worn 
Drevzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  fierzkistem  iar  dez  Svn- 
tages  nach  sand  Peters  tag  ze  Storchenberch  in  dem  Haws. 

Original-Pergament  mit  einem  Hfingesiegel  von  gelbem  Wachse  im  Schloss- 
archive  zu  Riedeck.  f  &  %  f 

CCCXXXIH. 

1340.  25.  Juli.  —  Vertrag  zwischen  Otto  und  Alber  von  Wildeck  einerseits 
und  zwischen  Dietrich  und  Stephan  von  Hohenberg  andererseits. 

Ich  Otte  von  wildekke  vnd  ich  Ofmey  sein  hausvrowe  vnd 
ich  alber  von  toildekke  sein  Prüder,  Wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  chvnftich  sint,  Vmb  alle  die  Chriege,  die  zwischen 
vns  vnd  vnsern  vetern  hern  Dietr eichen  vnd  hern  Stephan  den 
Pimdern  von  Hohenbercha  gewesen  sint,  Daz  wir  vns  dar  vmbe 
mit  einander  frevntleich  vnd  gütleich  verebent  vnd  verricht  haben 
nach  vnsers  Herren  vnd  vetern  Rat  des  erbern  Prelats  apt  Wülfing 
des  aüenburger  von  dem  Chötweige  vnd  nach  ander  vnser  frevnt 
rat  Also,  daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit 
verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz 
wol  getvn  mochten,  Recht  vnd  redleich  ze  rechtem  widerwaechssel 
gegeben  haben  den  egenanten  vnsern  vetern  hern  Bietreichen 
von  Hohenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Elzbeten  vnd  hern 
Stephan  von  Hohenberch  vnd  seiner  hausurowen  vron  alhaiten  vnd 
allen  im  erben,  des  ersten  mit  vnsers  Lehen  Herren  hant  des  Hoch- 
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geborti  fürsten  Hertzoge  Albrechtes  xe  Österreich,  ze  Steyr  vnd  ze 
Chirnden  in  dem  Newenwalde  vnser  waelde,  die  wir  gehabt  haben 
bei  der  waltstnikch  vnd  bei  der  saltzach  vnd  hinder  dem  Gippel 
vnd  bei  der  Murtz,  vnd  alle  die  vischwaide,  die  wir  gehabt  haben 
.  auf  den  selben  wazzern  vnd  auf  der  Traysem  vnd  alles  vnser  Jaide, 
daz  wir  gehabt  haben  in  den  selben  gepieten  vnd  dar  zv  allev  vnsrev 
recht,  die  wir  gehabt  haben  in  dem  Newenwalde,  ez  sei  an  dem 
Gerichte,  an  zoll,  an  Maut,  auf  wselden,  auf  Strazzen,  auf  wazzern, 
auf  MsBrchten,  auf  höuen  vnd  in  dem  Sebache,  auf  dem  Puhel  zwen 
vnd  sibentzich  phenninge  geltes.  Vnd  vnder  dem  Gippel  im 
zekkernitz  dreizzich  dienst  Chaes  geltes  vnd  auf  Bietreichs  Hof  da 
bei  zwaintzich  phenninge,  vier  balb  Cha?s,  einen  halben  metzen 
Magen,  ein  vaschange  Hün  geltes  vnd  auf  des  Rafreiter  Hof 
fumftzich  phenninge.  Siben  halb  Ch&s,  einen  halben  metzen  Magen, 
ein  vaschang  Hün  geltes  vnd  alles  daz,  daz  wir  gehabt  haben  inner- 
halb Hohenberch  in  vrbar  an  vnser  verlehents  gut,  vnd  allev  dev 
Recht,  die  wir  gehabt  wolden  haben  von  hern  Rapots  wittibe  von 
wildekke  vnd  von  der  Ebergözzingerinne  vnd  von  der  Ochssen- 
burgerinne  an  dem  anerstorben  gut,  ez  sei  in  vrbar,  daz  gelegen  ist 
t»  der  vnrecht  Traysem  auf  des  Herberger  Hof,  auf  des  Paum  hof 
in  dem  Mitterpach  vnd  datz  winthag  vnd  in  dem  halbpach  vnd  in 
dem  Eschenyacht  an  dem  Schönnpodem,  an  des  Chnappen  wart, 
vnd  datz  den  Chienstainen  dreitzehen  phenninge  geltes,  in  dem 
Staudach  vnd  auf  dem  Pühel  sechtzehen  phenninge  geltes,  in  dem 
Chiental  drei  phenninge  geltes.  In  dem  vcmchtSch  vier  phenninge 
geltes,  vnd  haben  in  auch  gegeben  daz  verlehent  gut,  daz  vns  von 
den  vorgenanteu  vrowen  anerstorben  ist,  da  wir  recht  an  gehabt 
haben,  daz  die  Newenwalder  von  vns  ze  Lehen  gehabt  habent  an 
dem  Hof  in  dem  Rotenpach  vnd  an  dem  Rwut  datz  winthage,  in 
dem  Mitterpach  auf  des  Paurn  Hof,  an  dem  zehent,  der  gelegen  ist 
in  weinberger  Pharre,  vnd  die  zehent,  die  Dietreich  der  Chlaffen- 
prunner  vnd  weigel  in  dem  Chendilpach  gehabt  habent  von  der 
Ebergözzingerinne,  vnd  haben  in  gegeben  mit  vnsers  Lehen  Herren 
hant  des  Hochgeborn  fürsten  Pischolfs  albrechtes  von  Pazzawe 
allen  den  zehent,  den  wir  in  urbar  im  Newenwalde  gehabt  haben, 
grozzer  vnd  chlainer,  vnd  dreitzehen  Garten  phenninge  geltes,  vnd 
haben  in  gegeben  vnsers  rechten  aigens  drithalben  vnd  zwaintzich 
phenninge  geltes  auf  des  Tampels  Mül,  dev  gelegen  ist  in  dem 
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Marchte  ze  wilhalmspurch  also,  daz  si  mit  dem  yorgenanten  gut 
allem  suln  furbaz  ledichleichen  md  vreileichen  allen  im  frvmen 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irresal  vnd  sein  auch  wir,  ich  Otte  von  wildekke  vnd  ich  Ofmey 
sein  Hausfrowe  vnd  ich  alber  von  wildekke  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenleich  des  selben  gutes  alles  vnser  vetern  hern  Diet- 
reichs  von  Hohenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Elzbeten  vnd 
hern  Stephans  von  Hohenberch  vnd  seiner  hausvrowen  vron 
alhaiten  vnd  irr  erben  recht  gewern  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,, 
als  Lehens  vnd  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Osterreich ; 
wser  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  selben  gut  allem  icht  chrieges 
oder  ansprach  gewunnen,  swaz  si  des  schaden  nement,  daz  svln  wir 
in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn 
schaden  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich  oder  swo  wir  ez 
haben,  wir  sein  lebentich  oder  tode  vnd  habent  auch  si  wider  daz 
egenant  gut  alles  vns  zu  rechtem  widerwiechssel  geben  vier  gut, 
die  Iigent  im  halbpach  in  der  awe  an  dem  Lehen  vnder  der  leiten 
am  salichenekke ,  daz  wir  auch  damit  suln  allen  vnsern  frumen 
schaffen,  alz  vns  daz  aller  peste  wol  chum  vnd  fuge  an  allen  irresal, 
vnd  habent  auch  vns  dar  zv  gegeben  siben  vnd  Dreizzich  phvnt  be- 
reiter wienner  phenninge.  Vnd  daz  diser  widerwaechssel  furbaz  also 
stset  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Dar  vmb  so  geben  wir  in  diseu 
brief  zv  einem  waren  vrchvnde  diser  sache,  versigilt  mit  vnsern 
jnsigiln  vnd  mit  des  vorgenanten  vnsers  Herren  vnd  vetern  jnsigil 
apt  wulßngs  von  dem  Chötweige,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit 
seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drevtzehen 
Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  viertzgisten  iar  an  sant  jacobs  Tage 
des  Merern. 

Original  auf  Pergament  tu  Gschwent  mit  drei  angehängten  Siegeln. 
1.  wie  Hanthaler  Tab.  XLVIII.  Nr.  XXI.  %  L.  c.  Nr.  XVIII. 
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CCCXXXIV. 

1340.  25.  Juli.  -  Pügrim  von  Schallenberg  und  »eine  Söhne  Pilgrim  und  Sibot 
stellen  der  Capelle  im  Freithof  tu  (Nieder-)  Waldkirchen  die  »echt  ihr  entzöge 
nen  Güter  und  zwei  Hofstätten  wieder  zurück,  wogegen  ihnen  der  Pfarrer  eine 
ewige  Wochenmette  tu  St.  Johann  (in  der  betagten  Capelle)  und  tu  St.  Ulrich 

verspricht. 

Ich  Pilgraim  von  SchaUenberch  vnd  wir  Pügraim  vnd  Seir 
bolth  seine  Söhn  wir  verjehen,  dass  die  Capell  in  Freythof  zu 
Waldkirchen  gestifft  ist  von  vnsern  Vordem  in  St.  Johannis  Ehren 
mit  sechs  Gutern  vnd  zwo  Hoffstatten,  als  Spittal-Muhl,  Hof  auf 
dem  Perg,  darnach  Alcherstorff,  Thall  in  Lueg  zwo  Hoffstatt,  dise 
Güter  haben  wir  inngehabt,  vnd  theil  wider  unser  Gewissen  maniche 
Jahr  und  unrechtlich ;  desselben  Unrecht  bekennen  wir  uns  hintz  Gott 
und  hintz  St.  Johannes  und  geben  die  vorgenante  Guter  auf  unser  Frauen 
Altardatz  Waldkirchent  und  haben  darüber  zu  einer  Besserung  empfan- 
gen von  dem  Ehrbaren  Herrn  Herrn  Ulrich  von  Traun,  Pfarrherm 
%u  Waldkirchen  28  U.  Pfenning,  doch  dass  er  alle  Woch  eine  Mess 
bey  St.  Johannes  halte,  und  eine  zu  St.  Ulrich  bey  unsern  Gesass; 
er  soll  auch  alle  Jahr  mit  vier  Messen  unsern  Jahrtag  begehen  und 
all  unsere  Vorfordern,  und  wo  unser  einer  inner  Land  stirbt,  da  soll 
der  Pfarrherr  nachsenden  und  soll  ihne  mit  seinem  Gut  zu  der  Pfarr 
bringen  etc.  etc.  Datum  am  St.  Jacobs  Tag  in  Schnit  Anno  1340. 

Hohenek  II.  265. 


cccxxxv. 

1340.  6.  August,  —  Alber  von  Mannberch  gibt  der  Frau  Kunigunde,  Herrn 
Stephane  von  Hohenberg  Witwe  die  Eigenschaft  auf  den  Schützenhof  im 

Kreitbache. 

Ich  Alber  vonMaenberch  vnd  vrawe  Margret  mein  hausfrawe 
vergehen  an  disem  prief  vnd  tven  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder 
hörnt  lesen,  daz  vnser  Diener  Dauid  in  dem  planpach  einen  Hof 
von  vns  ze  leben  gehabt  hat,  der  gelegen  ist  in  dem  Chrevzpach 
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vnd  haezzet  der  Schvtzen  Hof  vnd  des  sint  zwae  pfvnt  geltes,  den- 
selben Hof  hat  er  gegeben  mit  vnser  hant  seinem  aedem  Gotfrieden 
dem  Harlauter  ze  seiner  tochter  Katherein,  darnach  hat  in  von  in 
gechavffet  di  Edelev  vnd  di  Erber  Vrawe  vrawe  Chvnegvnt  von 
llohenberch  kern  Stephans  witibe,  dem  got  genad,  der  hab  wir  mit 
gesampter  hant  vnser  segenschaft  dartzv  gegeben  vnd  vns  gesatzt 
derselben  »genschaft  scherm  vnd  gwer  fvr  alle  ansprach,  als  segens 
recht  ist  vnd  gewonhaet  ze  Osterreich,  nemen  sev  darvber  dehaenen 
schaden  an  derselben  aegenschaft  mit  recht,  den  schvllen  sev  haben» 
auf  vnserm  hof  ze  Hofsteten,  der  da  leit  an  dem  weg  vnd  haezzet 
der  Tzindorfer  Hof  den  wir  vmb  vnser  segenhaft  gvt  gechavft 
haben  vnd  auch  in  ze  ebentewer  der  egenanten  aegenschaft  gesazt 
haben.  Vnd  dar  vber  zv  einer  bestetigvng  gib  ich  vorgenanter  alber 
von  Maenberch  der  egenanten  vrawen  Chvnegvnden  von  Hohen- 
berch  vnd  iren  Erben  disen  offen  prief  versigelten  mit  meim  jnsigelt 
darzv  ist  auch  der  sache  getzevg  mein  Swager  her  Rudolf  der  jvng 
von  Liechtenstaen  mit  seim  jnsigel  vnd  ist  der  prief  gegeben  nach 
Christ  gepvrt  drevtzehen  Hvndert  jar  in  dem  Vierzkistem  jar  dar 
nach  an  sand  Syxtes  tag. 

Original  auf  Pergament  tu  Gschwent  mit  rwei  hingenden  Siegeln. 

CCCXXXVI. 

1340.  10.  August.  Lichtenstein.  —  Rudolf  und  Rudolf  Otto  von  Lichtenstein 
Vettern  genehmigen,  das*  die  Bürger  ton  Steyr  an  derMauth  tu  Keding von  jedem 
Saume  nur  zwei  Pfennige  entrichten  dürfen. 

Ich  Rudolf  von  Liechtenstain  Obrister  Chamrer  in  Steyr 
vnd  jch  Rudolf  Ott  von  Liechtenstain  Haubtman  ze  Vriesach  zv 
den  Zeiten,  sem  Veter  vergechen  Offenbar  mit  disem  brief  allen 
leuten,  den  er  furchumt,  Daz  wir  gesechen  haben  den  brief  vnd  daz 
Vrchund,  daz  die  Purger  zv  Steyr  haben  von  Chunich  Rudolf  vnd 
von  den  alten  fursten  vm  di  Mawt,  die  si  geben  schullen  in  dem 
Land  zv  Steyr  vnd  schullen  geben  ie  von  dem  savm  zwen  phenning 
zv  Mawt,  welicherlay  vnd  si  füren.  Vnd  wenne  die  selbe  stat  Steyr 
gehört  von  alter  zv  dem  Land  zv  Steyr  vnd  einev  vnser  dingstat  ist, 
so  geben  wir  in  vnd  besteten  in  daz  selbe  recht  an  vnser  Mawt  zv 
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Checzling  also,  daz  wir  wellen,  daz  vnser  Mawter  zv  checzling  nicht 
mer  von  in  nemen  schullen  zv  Mawt  denne  ie  yon  dem  savm  zwen 
phenning  der  Muncz  in  dem  selben  land,  welicherlay  Ynd  si  fueren, 
Vnd  habent  si  daz  selbe  recht  von  alter  herpracht  vnd  dehain  stat 
mer  ob  der  Ens.  Vnd  daz  in  daz  stet  vnd  ynzebrochen  beleih,  geben 
wir  in  disen  brief  versigelten  mit  vnser  peyder  anhangunden  jnsigeln. 
Der  brief  ist  geben  zv  Liechtenstain  des  Phincztags  an  sand  Lav- 
rencen  tag,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurd  drevczechen  hundert 
iar  vnd  darnach  in  dem  Vierczgistem  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  noch  hangenden  Siegel  Rudolf  Otto'» 
von  gelbem  Wachs  im  Stadtarchive  tu  Steyr. 


cccxxxvn. 

1340.  10.  August.  —  Propst  Heinrieh  von  St.  Florian  bestätigt  das  Überein- 
kommen zwischen  dem  Pfarrer  tu  Waldkirchen  und  den  Herren  von  Schallen' 
berg  in  Betreff  der  St.  Johanns-CapeUe  im  Freithof  daselbst. 

Wir  Hainrich  Probat  zu  St.  Florian  wir  verjehen,  dass  unser 
lieber  treuer  Freund  Herr  Ulrich  von  Traun,  Pfarrherr  zu  Wald- 
kirchen abkaufft  hat  acht  Guter  und  die  Vogthey  über  dieselben 
von  den  Edlen  Ehrbaren  Leuthen  den  Schalnbergem,  die  Weylant 
gehörten  zu  St.  Johans  Capellen  datz  Waltkirchen  in  Freithof, 
die  von  ihren  Voraltern  gestüffi  war,  umb  28  Ü  Wienner  Müntz, 
mit  dem  Geding,  dass  er  alle  Wochen  ein  Mess  soll  haben  in  St. 
Johans  Capellen,  und  eine  zu  St.  Ulrich  bey  der  Schalbiberger 
Gesässe  mit  sein  selbst  Opffer  Wein,  und  wo  ein  Schallnberger 
stirbt  inner  Lands,  der  im  selbs  vor  Armuth  nit  helffen  kan,  noch 
seine  Freund,  denselben  Leichnamb  soll  der  Pfarrherr  fechsnen  mit 
sein  selbst  Muhe  und  bringen  zu  der  Begräbnuss  ihrer  Stufft,  das 
ist  hintz  Waldkirchen  zu  St.  Johanns  Capell»  und  soll  ihm  da  be- 
statten, als  er  best  mag  und  als  ihm  und  ihren  Freunden  wohl  an- 
stehet, bey  Verpfandung  der  Guter,  geben  an  St.  Lorentzen  Tag 
Anno  1340. 

Hohenek  II.  265. 
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CCCXXXVIU. 

1340. 12.  ilglft  Spllberg.  —  Die  Grafen  Ludwig  und  Friedrich  von  Ottingen, 
Landgrafen  im  Elsass,  Urkunden  über  die  ihnen  von  dem  Grafen  Heinrich  von 
Schömberg  gegebene  Vollmacht  in  Bezug  auf  die  Einlösung  der  Güter. 

Wir  Ludwig  vnd  Fridrich  grauen  von  Otting  landgrauen  in 
Ehmen  veriechen  vnd  tun  kund  allen  den,  die  disn  prief  sechnnt 
oder  hörnt,  das  wir  vollen  gewallt  haben  von  vnserm  Heben 
sweher  vnd  brueder  Graf  hainreichen  vonn  Schawnberg  vnd 
allen  sein  Eriben,  was  wir  des  guts  losen  in  der  gunst  es 
sey  vil  oder  wenig,  das  wir  das  wol  getun  mögen  mit  der 
beschaidenhaitt,  das  die  vnser  lieber  swecher  vnd  brueder  vnd  sein 
Eriben  von  vnns  widerkawffen  mugen,  wann  sy  wellen,  vmb  als  vil 
phenning,  als  wir  darumb  geben  haben  vmb  den  Heiratt  von  vnser 
Kinder  wegen.  Wir  mugen  auch  gelosen  von  dem  von  Nyfen,  was  im 
ze  taill  gefallen  ist  der  herrschaft  vnd  der  gutter  ze  Hochentruhendingen 
mit  seinem  willen  vnd  aller  seiner  Eriben  mit  dem  geding,  das  er 
vnd  sein  Eriben  auch  gewallt  haben  dieselben  gutter  wider  ze 
kawffen  vmb  als  vil  phenning,  als  wir  darumb  geben  haben,  in  allem 
dem  rechten,  als  hie  vorgeschriben  stett,  nach  getrewer  wisung, 
wan  er  vns  des  sein  offen  brief  geben  hatt  vnd  vns  das  für  sich  vnd 
all  sein  Erben  erlawbt  hatt.  Daruber  ze  urkund  geben  wir  in  disen 
brief  versigelt  mit  vnserm  Insigl,  der  geben  ist  ze  Spilherig,  da  man 
zallt  von  kristi  gepurd  drewzechenhundertt  Jar  vnd  in  dem  virtzigisten 
Jar  an  dem  sambstag  vor  vnser  frawn  tag,  als  sy  ze  himl  für. 

Aas  einem  Inrentarium  schaunberg'schen  Urkunden,  geschrieben 
auf  Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts.  Schlossarchiv  zu 
Bferdiag. 


CCCXXX1X. 

1340.  13.  Allgist.  Spilberg.  —  Die  Grafen  Friedrich  und  Ludwig  von  Otlingen, 
Landgrafen  in  Eisast,  geben  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  ein  Ge- 
lobmgs in  Bezug  auf  die  Lehen  von  dem  Gotteshause  zu  Fulda.  (?) 

Wir  Fridreich  vnd  Ludwig  Grauen  zw  Otting  vnd  Landgrauen 
in  Eisassen  veriechen  vnd  tun  kund  allen  den,  die  disen  brief 
hornnt  oder  sechnt  lessenn,  das  wir  vnserm  lieben  Sweher  vnd 
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brueder  graf  Hainreichen  von  schawnberg  vnd  allen  sein  Erbenn 
gehaissen  vnd  gelobt  haben,  das  wir  die  lehen,  di  wir  von  dem 
gotzhaws  ze  umld  gewinnen  sullen  von  des  guts  wegen  ze  Huebn- 
houen,  im  vnd  seinen  Erben  in  trewes  Hannt  tragen  sullen,  Wann 
er  vnns  das  erlaubt  hatt;Vnd  war,  das  wir  mochtten  geschaffenn, 
das  er  jm  ynd  sein  Erben  wurde  geliehen,  das  sollt  wir  tün  vnge- 
uerlich.  Daruber  zw  Vrkund  geben  wir  in  disen  brief  Besiglten  mit 
Tnserm  Insigl,  di  daran  hangennt,  Der  geben  ist  ze  Spilberich,  do 
man  zallt  Ton  Kristus  gepurd  drewzechenhundertt  vnd  in  dem 
virtzigistem  Jarn  an  dem  Suntag  vor  vnser  frawntag,  als  sy  ze 
Himl  für. 

Aus  einem  Inventarium  schaunberg' scher  Urkunden,  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts.  Schlossarchir  zu  Eferding. 


CCCXL. 

1946.  14.  August  —  Ludwig  und  Friedrich  Grafen  von  öttingen  und  Land- 
grafen  im  Elsa««,  versprechen  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  tu  helfen, 
die  tu  Truhendingen,  Spielberg  etc.  gehörigen  Güter  wieder  herzu  tu  bringen 

und  selbe  treulich  tu  bewahren. 

Wir  Ludewig  vnd  Fridrich  Grauen  von  ötingen  vnd  Lant- 
grauen  in  Ehazzen  Vergiehen  mit  disem  brief,  Daz  wir  dem  Edeln 
manne  vnserm  lieben  Sweher  vnd  Bruder  Grauen  Hainrich  von 
Sckauenberch  vnd  allen  sinen  erben  beholfen  sullen  sien  mit  minne 
oder  mit  reht,  so  wir  best  mugen  an  geuerde,  daz  in  daz  Gut  wider 
werde,  daz  ze  Truhendingen  vnd  ze  Spilberch  gehört  vnd  zv  der 
Brunst  vnd  anderswa,  swa  wir  daz  erforschen,  an  Alrhaim,  vnd 
sullen  wir  daz  inne  haben  in  allem  dem  rehten,  als  ander  gut,  daz 
er  vns  enpholhen  hat  nach  der  brief  sage,  die  wir  von  dem  hirat 
haben  vnserr  Kinde.  Er  hat  vns  auch  enphalhen  den  Grozzen  brief 
dez  von  Niffen  vmb  di  Lösung  ze  Hohentruhindingen  vnd  dez 
Kaisers  brief  dar  vber,  deu  brief  vmb  die  lehen  ze  guelnhouen,  daz 
er  siner  Kinde  triwer  treger  sol  sin,  vnd  der  diener  brief,  daz  si 
Stielnhouen  enphangen  habent  sinen  Kinde  ze  tragen  in  triwes  hand 
vnd  die  tail  brief  vmb  Spilberch  vnd  wioltingen  vnd  vmb  den  Vorst 
ze  Guntzenhusen,  daz  wir  im  die  behalten  suln  in  triwes  hand.  Er 
hat  im  auch  behalten  die  Ansprach,  die  er  hat  vmb  den  vberschatzz 
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ze  Alrhaim.  Dar  vber  ze  vrchund  geben  wir  in  disen  brief  versigel- 
ten mit  vnsern  Insigeln,  die  dar  an  hangent.  Data  anno  domini 
M».  CCO.  XL»,  jn  vigilia  Assumpcionis  Marie  virginis. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  an  Eferding  mit  swei  grossen 
Siegeln  in  gelbem  Wachs;  yon  dem  2.  nur  mehr  ein  kleines  Fragment 
übrig. 

CCCXLI. 

1340. 15  Aügast.  —  Vertrag  zwischen  den  Herren  von  Wallsee  und  dem  Abte 
tu  Kremsmünster  über  den  Fischfang  am  Ausflüsse  des  Albensees. 

Ich  ReinprechJ,  Friedereich  Pnteder  von  Waise  zden  Zeiten 
Hauptleut  ze  Ens  Vergehen  offenbar  mit  disem  Prief,  daz  wir  mit 
dem  Gaistlichem  Herren  Apt  Friedereichen  ze  Chremsmünster  und 
mit  seiner  Pruederschaft  da  selben  uberain  chomcn  sein  umb  den 
Vischvanch,  der  geschiecht  an  der  Stat,  da  der  Se  vleuzzet  in  di 
Alm  und  haizzet  heribstzeit  di  Lauchwat  mit  solcher  beschaidenhait, 
daz  unser  Vischer  in  der  Alm  uberall  den  gantzen  Heribst  des  ain 
iars  chainer  lai  Vischen  nicht  treiben  schulten,  pei  nacht  noch  pei 
tag  haimleich  noch  offenleich  mit  nichten,  daz  di  visch  an  iren  gang 
geirren  mug,  daz  selben  Vischen  schulten  ouch  des  Apts -Vischer  in 
der  Lauchwat  als  gaentzleich  lazzen  als  di  unser  in  der  Alm,  als  er 
uns  mit  seinen  trewn  verhaizzen  hat  ouch  zu  dem  Heribst  des  selben 
iares  wand  is  nach  unser  pet  in  rechter  mainung  geschehen  ist 
durch  nicht  anders  daz  pedenthalben  di  wazzer  an  den  vischen 
dester  reicher  beleiben,  wir  verhaizzen  ouch  dem  Apt  und  der 
Sammung  mit  unsern  trewn,  daz  in  von  diser  Wandlung  von  vns  noch 
von  unsern  Erben  an  derselben  vischwaid  ewichleich  chain  schad 
icht  widervar  noch  is  ze  chain  recht  furbas  nicht  enhaben  schullen. 
Daz  in  di  vorgeschriben  Wandlung  stat  und  unYerchert  beleih,  geb 
wir  in  disen  prief  versygelt  mit  unser  Paider  anhangunden  Insygeln. 
Der  prief  ist  gegeben,  do  sint  Christes  gepüert  ergangen  warn  Dreu- 
zehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Viertzkisten  Jar  an  unser  Vrown 
tag  zder  Schidung. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  208. 
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CCCXLII. 

1340.  28.  AnglSt.  —  Graf  Jans  ton  Hals  vertauscht  dem  Gotteshaus  tu  Engels- 
zell 3  Güter  xu  Traunolting,  Rittberg  und  Reitling  gegen  die  S  Güter  zu 
Kirchbach,  Ermendorf,  Sundorf,  Ekkolfsheim  und  Slatteberg. 

Wir  graf  Jans  von  Hals  und  all  unser  erben  veriehen  offenbar 
an  disen  brief  und  tun  chunt  allen  lseuten,  daz  wir  mit  wol  verdach- 
ten muet  durch  got,  unser  vrawn  und  durch  unser  sei  willen  und 

auch  durch  des  erberigen  mans  hern  Friedreichs  des 

Mautler  von  Purchausen  dem  gotshaus  ze  Engelcell  ledigleich  ge- 
geben haben  ze  rechten  aygen  unser  aygen,  daz  ist  den  hof  ze 
Trawnolting  und  ze  Rittperig  ain  guetf  ze  Reitting  ain  guet  di  der 
vorgenant  her  Friedreich  der  Mautter  von  uns  ze  lehen  hat  gehabt 
und  di  er  uns  auf  hat  gegeben  und  haben  uns  auch  derselben  guet 
genzleich  verzigen,  daz  wir  noeh  chain  unser  erbe  furbaz  darauf 
chain  ansprach  schulten  haben  noch  gewinnen  also  mit  der  beschai- 
den,  daz  uns  daz  vorgenant  gotshaus  und  die  hern  daselb  di  vorge- 
nanten aygen  widerleit  habent  mit  den  guoten,  di  her  nach  geschri- 
ben  Stent,  ains  ze  Chirichpach,  ze  Chrotendorf  ainz,  ze  Sundorf 
ainz,  ze  Ekkolfhaim  ainz,  und  ze  Slateberg  ainz,  di  si  uns  auch 
ledigleich  ze  rechten  aygen  herwider  habent  gegeben,  und  di  wir 
dem  vorgenanten  hern  Fridreichen  dem  Mautter  auch  geliehen 
haben  ze  rechten  lehen  in  allen  dem  recht,  als  er  di  oben  geschriben 
guet,  daz  ist  ze  Traunolting,  ze  Ripperg  und  ze  Rewtting  von  vns  ze 
lehen  hat  gehabt.  Wir  schulten  auch  der  vorgenanten  guet,  di  wir 
dem  oben  genanten  gotshaus  und  den  herren  daselb  gegeben  haben, 
ir  gewern  sein  an  aller  der  stat,  da  in  sein  not  geschiecht  als  lants- 
recht  ist.  Daz  daz  also  staet  und  unverchert  beleih,  darüber  geben 
wir  dem  offt  genanten  gotshaus  und  den  herren  datz  Engelcell  disen 
brief  zu  einen  urchund  gesigelten  mit  unsern  anhangenden  insigel, 
und  daz  ist  geschechen,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn 
drewtzehen  hundert  iar  darnach  in  den  viertzigsten  jar  an  sand 
Augustines  tag. 

Aas  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 
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CCCXLIU. 

1340.  28.  August.  —  Friedrich  der  Alan  «er  von  Burgkauten  gibt  dem  Gottce- 
hause  tu  Engeleteü  die  drei  Güter  tu  Traunolting,  Reitling  und  Ripperg  für 
die  fünf  Güter  tu  Kirchberg,  Krottendorf,  Sundorf,  Ekkoleheim  und  Slatberg. 

Ich  Friedreich  der  Mautter  von  Purchausen  ze  den  zelten 
phleger  ze  Scherding  vergich  offenbar  mit  disem  prief  und  tun 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  wol- 
verdachtem  muet  und  gueten  willen  durich  lieb  dem  gotzhaus  und 
den  erbern  geistleichen  hern  datz  Engelcell  ledigleich  han  gegeben 
mein  drew  guet,  di  ich  von  dem  erbern  hern  Graf  Jansen  von  Hals 
ze  lehen  han  gehabt,  daz  ist  den  hof  datz  Trawnolting  und  ain  guet 
ze  Rewting  und  ze  Ripperig  ains  allein  gelegen  in  Nodernpekcher 
pharr  mit  allen  dem,  daz  dazu  gehört  ze  holz  und  ze  velde,  besucht 
und  unbesucht,  und  daz  ist  geschehen  mit  verhänchnuzz  und  gunst 
des  egenanten  hern  grafen  Jansen  von  Hals,  der  sich  derselben 
aigenschaft,  di  er  an  denselben  gueten  gehabt  bat,  genzleich  hat 
verzigen  hinz  denselben  gotzhaus,  also  beschaidentlich,  daz  di 
oben  genanten  hern  ze  Engelcell  die  vorgeschoben  gueter  mir 
widerleit  haben  mit  den  gueten,  di  hernach  genant  werdent, 
daz  ist  ze  Chirichpach  ains,  ze  Chrotendorf  ains,  ze  Sundorf 
ains,  ze  Ekkolshaim  ains  und  ze  Slatberg  ains,  die  ich  von  dem 
oftgenanten  hern  graf  Jansen  von  Hals  ze  lehen  han  auf  emphangen, 
in  allen  den  rechten  und  ich  diu  vorder  guet  von  im  ze  lehen  han 
gehabt,  ich  schol  auch  der  vorgenanten  dreyer  guet,  di  ich  dem 
gotzhaus  und  den  hern  ze  Engelcell  geben  han,  gewer  sein  hinz 
allen  leuten  mit  samt  meinen  erben  an  aller  der  stat,  do  in  sein 
dürft  geschiecht  alz  landes  recht  izt.  daz  daz  also  stet  und 
unverchert  beleih,  dar  über  gib  ich  den  oben  genanten  gotzhaus 
und  den  hern  ze  Engelcell  ze  urchunde  disen  prief  mit  meinen  an- 
hangenden insigel  gesigelten.  daz  ist  auch  geschechen,  do  von 
Christes  gepurde  ergangen  warn  dreuzehenhundert  jar  darnach 
in  dem  viertzigsten  jar  an  sand  Augustinestage. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jahre  1783. 
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CCCXLIV. 

1340. 1.  September.  Wien.  —  Schwester  WUlevirch,  Klosterfrau  tu  St.  Jacob 
in  Neuburch,  verkauft  ein  Pfund  Wiener  Pfenning  Geldes  Burgrecht  auf  drei 
Weingärten  auf  der  Laimgrube  bei  Gundramsdorf  an  Virich  von  Pergau, 
Herzog  Albrechts  Hofmeister  in  Österreich. 

Ich  Sweater  Wyllewirch  zu  den  Zeiten  Chlostervrowe  datz 
sand  Jacob  ze  Newenbvrch  Chlosterhalben  Vergich  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  höreut  lesen,  Die  nv  lebent 
vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  mit  ver- 
ayntem  Rat  zv  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getvn  mochte  vnd  auch  mit 
meines  Percherren  hant  Des  erbern  Herren  hern  Vlreichft  von 
Pergawe  zv  den  Zeiten  Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  oster- 
rieh  Recht  vnd   redleichen   verchavft  han   ayn  phunt  wienner 
phenninge  gelts  Purchrechts,  Daz  ich  gehabt  han  auf  drin  Wein- 
garten, die  da  ligent  auf  der  Laymgrueben  pey  gvndramstorff  vnd 
stozzent  vnden  an  des  Atycher  Weingarten  von  gvndramstorf,  Da 
von  man  dient  alle  iar  ze  Perchrecht  fumf  wienner  phenninge  vnd 
nicht  mer.  Daz  selbe  vorgenante  phunt  gelts  auff  den  egenanten 
drin  Weingarten  han  ich  verchauft  vnd  geben  Mit  allem  dem  nutze 
vnd  rechte,  alz  man  mir  ez  gedient  hat,  vmb  fumf  march  Silbers 
wienner  gewichts,  der  ich  gar  vnd  gantz  verricht  vnd  gewert  pin, 
Dem  vorgenanten  hern  Vireichen  von  Pergawe  Hertzog  Albrechts 
Hofmaister  in  osterrich  vnd  allen  seinen  erben  fvrbaz  ledichlichen 
vnd  vreylichen  ze  haben  vnd  allen  seinen  frvmen  damit  ze  schaffen, 
verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  er  wil,  an  allen  irresak 
Vnd  verzeihe  mich  fvrbaz  gentzlichen  alles  rechts  an  dem  selben 
phunt  gelts  Also,  daz  ich  vnd  alle  mein  nahehomen  dehain  voderunge 
noch  dehain  anspräche  darauf  nimmer  mer  gehaben  schulten,  daz 
lobe  ich  an  gever  ze  laisten  mit  meinen  trewen  Vnd  pin  auch  des- 
selben phunt  gelts  auff  den  egenanten  Drin  Weingarten  furbaz  sein 
rechter  scherm  vnd  gewer,  alz  Purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  osterrich,  vnd  auch  in  allem  dem  rechten,  als  mein  Hant- 
feste saget,  die  ich  darvber  han  gehabt.  Und  daz  dise  Rede  furbaz 
also  stete  sey,  Dar  vber  so  gibe  ich  in  disen  prief,  wand  ich  selber 
aygens  Insigels  niht  enhan,  ze  ainem  offen  vrehunde  vnd  ze  ainer 
gantzen  sicherhait  versigelten  mit  des  erbern  Ritters  insigel  kern 
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Symons  zv  den  xeiten  Richter  ze  Newenbvrch  vnd  mit  des  erbern 
mannes  insigel  kern  Er  ernte  $  gesessen  da  selbens  ze  Newenbvrch 
pey  der  Tvnawe,  Die  ich  des  gepeten  han,  daz  sev  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  insigeln  vnd  verpinde  mich  vnder  irn  in- 
sigeln  alles  des  ze  laisten  vnd  ze  volf&ren,  daz  vor  an  disem  prief 
geschriben  stet  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gepvrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  virtzigistem  Jar  an 
sand  Gyligen  Tag. 

Original  RUf  Pergament  zu  Gachwent.  Die  Siegel  in  ungefärbtem  Wachs 
hingen. 


CCCXLV. 

1340.  8.  September.  Wie«.  —  Wemher  der  Payr  von  Ruspach  verkauft 
9  Schilling  Pfenning  auf  dem  halben  Lehen  tu  Sieghart  skirchen ,  welches  er 
von  Graf  Chunrat  von  Schaumberg  zu  Lehen  hatte,  an  Herrn  Ulrich  von 

Pergau. 

Ich  Wernher  der  Payr  von  Ruspach  vergich  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent 
vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  gunst 
meiner  erben,  mit  verdachten  mute  zv  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getün 
mochte,  vnd  auch  mit  meines  Lehenherren  hant  des  edeln  herren 
Gräfe  Chunrates  von  Schowenberch  Recht  vnd  redleichen  ver- 
chauft  han  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt 
han,  Nevn  Schilling  wienner  phenninge  gelts,  die  da  ligent  auf 
dem  halben  Lehen  zv  Sygehartschirichen  auf  behausten  holden  vnd 
swaz  dar  zv  gehöret  ze  velde  vnd  ze  DorfFe,  Vnd  dar  zv  zwen  Wein- 
garten da  selbens,  die  ich  auch  von  im  ze  Lehen  gehabt  han.  Daz 
han  ich  verchauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als 
ich  ez  in  Lehens  gewer  herpracht  han ,  vmb  ayn  vnd  zwaintzich 
phunt  phenninge  wienner  Muntze,  der  ich  gar  vnd  gantz  verriebt 
vnd  gewert  pin,  Dem  erbern  Herren  hern  Vireichen  von  Pergawe 
zv  den  xeiten  Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  osterrich  vnd 
allen  seinen  erben  fvrbaz  Ledichlichen  vnd  vreylichen  zehaben  vnd 
allen  seinen  frvmen  da  mit  zeschafTen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  er  wil,  als  im  daz  wol  chom  vnd  fuge  an  allen  irresal. 
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Vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  setze  ich  mich  vorgerianter  Wernher 
der  Payr  von  Ruspach  vnuerschaidenlichen  mit  sampt  meinen 
erben  Dem  egenanten  kern  Vireichen  von  Pergawe  zv  den  Zeiten 
Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  oaterrich  vnd  seinen  erben  vber 
die  vorgenanten  Nevn  Schillinge  geltes  zv  Sygehartschirichen  vnd 
vber  die  egenanten  zwen  Weingarten  da  selbens  zv  rechtem  gewern 
vnd  scherm  für  alle  anspräche,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  osterrich.  Vnd  swaz  in  furbaz  mit  recht  dar  an  nbeget,  Daz 
sol  Er  haben  vnuerschaidenlichen  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  ich  sey  Lebentig 
oder  Tode.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  dise  Rede  furbaz  also  stete  sey, 
Dar  vber  so  geben  ich  jm  disen  Prief  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd 
ze  ainer  Ewigen  vestenunge  versigelten  mit  meinem  insigcl  vnd  mit 
meines  ohems  insigel  Otten  des  H&spekchen,  Der diser  Sache  gezeuge 
ist  mit  seinem  insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes 
gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  virtzigistem  iar  an 
vnser  Vrowen  Tage,  als  si  geporen  wart. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  einem  Siegel,  das  des  Hfispecken 
abgefallen. 

CCCXLVI. 

1340.  30.  September.  —  Leutwein  von  Starnberg  übergibt  S  ig  hart  dem  Piber 
seinen  Antheil  an  der  Hube  auf  der  Hülben  zu  Narn. 

Ich  Leutbein  von  Sunenbergkh  verjech  vnnd  thuen  khunndt 
allenn  den,  die  disen  brief  Sechennt  lesen  oder  hörent  lesenn,  das 
ich  mit  verdachtem  mueth  mit  aller  meiner  Erben  willenn  vnnd  zu 
der  zeitt,  da  ich  es  wollgethuen  mechte,  gegeben  haab  meinem 
öheim  Süghardten  dem  Püber  vnnd  Sein  Erben  den  thaill,  der 
mich  anngeuallen  ist  von  meiner  Schwester  Elssbethn  ann  der  hueb  zu 
Naren,  die  da  haist  auf  der  hülbentu  mit  demselben  guett  soll 
er  schaffen  allen  seinen  frumben  zu  versetzen,  zu  verkhauffen,  wem 
er  will,  des  bin  ich  Sein  gewer  vnd  Seiner  Erben  nach  des  Lanndes 
Recht  zu  Osterreich,  des  Sündt  Getzeug  mein  herrnn  herr  Jannss 
von  Capelln,  vllrich  der  frey  vnnd  herr  Wenntzel  von  ärbingen 
zv  den  zeitten  Lanndt- Richter  in  dem  Achlanndt  vnnd  anndere 
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frum  Leuth  genueg,  das  dise  Rödt  vnntzerbrochen  vnnd  statt  beleihe, 
darüber  gib  ich  vorgenanter  Leutbein  vonn  Sunenhergkh  disen  brieff 
mit  meinem  anhangunden  Innsügll.  der  brieff  ist  geeben  nach 
Christus  gebuerdt  Dreytzechen  hundert  Jahre  vnnd  jnn  dem 
viertzigisten  Jahre  ann  dem  Sonntag  nach  Sannt  michaelss  taag. 

Aus  einem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632.  Stiftearchiv  St. 
Florian.  —  Conf.  die  Urkunde  vom  28.  November  1335. 


CCCXLVII. 

1340.  31.  October.  Passao.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  bezeuget,  sich  mit 
dem  Kaiser  verbunden  zu  haben,  die  Grafen  von  Schaunberg  nicht  als  Diener 
gegen  ihn  anzunehmen  oder  sie  zu  schatten,  wogegen  sich  auch  der  Kaiser 

seinerseits  hiezu  anheischia  machte. 

Wir  Albrecht  von  Gottes  Genaden  Herzog  ze  Osterreich, 
ze  Steyr  und  ze  Kemden  veriechen  und  thun  kundt  öffentlich 
mit  disem  Brief,  daz  wur  Uns  zu  Unsern  Genedigen  Herrn  Kayser 
Ludwigen  von  Born  und  zu  seinen  Erben,  und  er  sich  zu  Uns 
und  unsern  Erben  verpunden  vnd  versprochen  haben,  daz  wir  Uns 
der  Grafen  von  Schamberg  nicht  unterwunden  noch  sy  ze  dienen 
wider  Unsern  Herrn  den  Kayser  empfachen  sullen  noch  wellen,  vnd 
sullen  sy  auch  wider  In  vnd  sein  Erben  nit  versprechen.  Ze  geleiche 
Wise  soll  sich  Unser  vorgenanter  Herr  der  Kayser  vnd  sein  Erben 
derselben  Grauen  von  Schamberg  nicht  unterwunden,  noch  Sy 
wider  Uns  ze  dienen  empfachen,  und  sullen  sy  auch  wider  Uns  und 
Unser  Erben  nicht  versprechen.  Wer  auch,  daz  sich  die  obgenan- 
ten  von  Schaunberg  wider  Unsern  Herrn  den  Kayser,  seinen  Erben 
oder  wider  sein  Land  sazten  oder  icht  thaten ,  so  sullen  Wur  den 
selben  Unsern  Herrn  mit  allen  sachen  wider  sy  beholffen  sein,  wolten 
sy  sich  auch  wider  Uns,  Unser  Erben  oder  wider  Unser  Landt 
sazten,  oder  wider  Uns  icht  thun,  so  soll  Uns  der  oftgenant  Unser 
Herr  der  Kayser  und  sein  Erben  ze  geleicher  Weise  wider  sy  auch 
beholffen  sein  mit  allen  Sachen.  Darüber  ze  einem  Urkhundt  geben 
Wir  in  disen  Brief  versigelten  mit  Unsern  Insige),  der  geben  ist  ze 
Passate  an  aller  heiligen  abent  nach  Christus  Geburt  MCCCXL  Jar. 

Kurz,  Albrecht  der  Lahme.  351. 
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cccxlviii. 

1340.  5.  November.  Hanerkirchen.  —  Severe  Volkers  des  TrechsseÜiaimer  wegen 
eines  Gartens  und  einer  Peunt  tu  Biburg,  die  ihm  der  Pfarrer  tu  Mauer- 
kirchen, Ortolf  der  Teufenbäck,  in  Bestand  gelassen. 

Ich  wolcher  der  Trechsselhaimer  uergich  offenbar  an  disem 
brief  allen  den,  die  jn  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  mir  herr  ortolf 
der  Tuffenbeck  pfarrer  zu  Materkirchen  lassen  hat  einen  garten 
vnd  ein  pünt  ze  piburck,  die  zu  dem  seinen  goezhauss  gehörnt,  vnd 
hat  sew  egepawn  der  spät,  dem  got  genad,  zu  der  widern  vnd  schol 
ich  darauff  pawn  ein  haus  vnd  ander  zimmer,  des  mir  not  ist,  vnd 
wenn  ich  von  dann  var,  wo  das  hin  ist,  so  ist  das  selbig  haus  vnd 
zimmer  an  alles  gefar  vnser  frawn  ze  Mawrkirchen  mir  vnd  mein 
voruodern  ein  seigerät  war  das,  das  ich  dem  vorgenanten  hern 
Ortolfen  oder  wer  pfarrer  noch  im  wirdt,  da  nicht  fugt,  der  sol  mir 
das  sagen  ze  stifftum  zeit,  so  sol  ich  denn  den  garten  vnd  pewnt 
wider  antwurten,  als  ichs  fanden  han,  an  alle  widerred  vnd  ob  er 
icht  mer  liess  daselben,  das  sol  ich  uerdienen  mit  sampt  dem  garten 
vnd  der  pewnt  mit  aller  der  vodrung,  vnd  da  von  gehört  in  all  dem 
rechten,  als  vor  uerschriben  stet  vnd  seyd  ich  nicht  aygens  jnsigels 
han,  verpint  ich  mich  diser  sach  in  zeförn  an  disem  brieff  vnder 
meins  herrn  jnsigel  herrn  ttemhardt  des  Grans,  der  geben  ist  zu 
Maurkirchen  des  suntags  vor  sarid  Marteins  tag  nach  Cristi  gepurdt 
Anno  domini  M«  CCO  XL. 

Aus  einem  Yidimus  ddo.  19.  Jfinner  IUI  in  der  Propste!  Mattighofen. 

CCCXLIX. 

1340.  11.  lovember.  —  Die  Töchter  und  Brüder  Hermanns  des  Geyttesteter 
entsagen  tu  Gunsten  des  Klosters  WUhering  allem  Streite  um  das  Out  tu 
Durichsteten  (Türksteten)  gegen  Empfang  von  6  Pfund  Pfenning. 

Ich  Peters,  ich  Katrey,  ich  Margret,  ich  Chunegunt  vnd 
Elspet  Hermans  des  Geyttesteter  Töchter  vnd  ich  Hainreich, 
ich  Peter,  ich  Charel  vnd  ich  Chunrat  sein  Brüeder  wir 
veriehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder 
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hoernt  lesen,  di  nv  sind  oder  her  nach  chunftich  werdent,  Daz 
vnser  lieber  vorgenanter  vater  vnd  Brue  der  Herman  der  Geytzesteter 
vnd  sein  Haussvro\v  Chunegunt  vnser  lieben  Mueter  vnd  Swester 
habent  den  Erbern  geistleichen  Herren  Abpt  Herman  vnd  der  Samp- 
nunge  ze  Wühering  ze  chauffen  gegeben  daz  Guet  ze  Durichsteten, 
daz  da  haizzet  an  der  HasmerwU,  ist  gelegen  in  Wasttenberger  ge- 
tickt. Nv  hete  wir  nicht  fürtzicht  getan  an  dem  selben  guet  vnd 
wurden  ze  chrieg  mit  den  vorgeschribenn  Herren  von  Wilhering 
vmb  daz  oben  geschriben  Guet  als  lange,  daz  wir  sev  darvmb 
ansprachen  mit  dem  Rechten.  Da  berichteten  sich  die  obgenanten 
Herren  von  Wilhering  mit  vns  vnd  mit  allen  vnsern  Erben  vmb  den 
chrieg,  den  wir  heten  vmb  daz  vorgeschriben  Guet  vnd  gaben  vns 
do  für  Sechs  pfunt  alter  wienner  phenning;  do  teten  wir  vnd 
vnser  Erben  rechteu  fürtzicht  an  dem  obgenanten  guet  also 
beschaidenleich,  daz  wir  alle  vnser  Erben  furbaz  dhainen  chrieg 
noch  ansprach  dar  nach  nicht  haben  schulten,  vnd  dar  vber 
ze  einer  pezzern  Sicherung  vnd  staetichait  so  geben  wir  den 
obgenanten  Herren  von  wilhering  funftzich  alter  wienner  phen- 
ning ze  rechtem  Satz  ouf  dem  vorgeschribenn  Guet  also  mit 
der  beschaiden,  ob  ieman  her  für  choem,  der  pezzer  Recht 
haben  wolt  zv  dem  obgeschribenn  Guet  vnd  die  vorgenanteu 
Herren  von  wilhering  dar  vmb  ansprach,  so  schulle  wir  des  vorge- 
schribenn Satz  ir  recht  gewern  sein  ouf  dem  obgeschribenn  Guet 
an  aller  der  stat,  vnd  in  des  not  geschiecht,  nach  des  Lantz  recht 
ob  der  Em.  Waer  aber,  daz  wir  in  di  gewerschaft  indert  vertzugen, 
swaz  si  des  schaden  naemen,  den  der  obgeschribenn  Herren  von 
Wilhering  ainer  bei  seiner  beschaiden  an  recht  gesprechen  mag, 
den  schulle  wir  in  gantz  vnd  gar  ab  tuen  vnd  wider  ehern  vnd 
schullen  sev  daz  haben  ouf  aller  der  hab,  di  wir  besucht  vnd  vnbe- 
suecht  indert  haben,  wand  wir  vnd  vnser  vorgenanter  Vater  vnd 
Brueder  der  vorgeschribenn  funftzich  Pfunt  phenning  gantz  vnd  gar 
von  den  Herren  von  Wilhering  bericht  vnd  gewert  sein.  Daz  in  di 
Red  vnd  di  Tayding  also  gantz,  staH  vnd  vnuerchert  beleiben,  dar 
vber  ze  einem  warn  vnd  vesten  vrehund  geb  wir  in  disen  offenn 
Brief  versigelten  mit  vnserr  genadiger  Herren  kern  Reinprechtz  vnd 
kern  Fridereichi  von  waltsse  jnsigeln  vnd  mit  vnserr  lieben  frevnt 
jnsigeln  kern  Ckvnratz  vnd  kern  Pilgreims  der  Walch  vnd  dar 
vnder  verpinden  wir  vns  mit  allen  vnsern  Erben  mit  vnsern  trewn  an 
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Jades  stat  alles  daz  staet  ze  haben  vnd  ze  volfurn,  daz  vor  an  disem 
Brief  verschriben  stet,  wand  wir  aigener  jnsigel  nicht  enhaben. 
Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  warn  Drevt- 
zehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  viertzkisten  jar  an  Sand  Mer- 
teins  Tach. 

Original  auf  Pergament  iu  Wilhering  mit  dem  Siegel  Chunrats,  wie  bei 
Hoheneck  III.  794.  Die  andern  verloren. 

CCCL. 

1340. 11.  lovember.  —  Die  Töchter  Petreins  de»  Mäichtopfen  von  Stetfr  ver- 
kaufen an  St.  Florian  4  Güter  am  Ochsenberge  in  der  St.  Oswalds  Pfarre. 

Wir  drei  Swester  Ann,  Vrsel  vnd  Affer  Petreins  Töchter  dez 
MiUchtopfen  von  Steyr,  dem  Got  genad,  veriehen  vnd  tuen  Chunt 
allen  den,  di  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  Nu  sind  vnd 
hernach  chunftich  werdent,  daz  wir  durich  recht  notturft  nach  vnserr 
pesten  vreunt  Rat  vnd  mit  guetleichem  willen  vnser  Öheim  Petreins 
vnd  Erhartz  hern  Hagen  sün  von  Spielwerch  vnd  ouch  vnserr 
Pasen  vrown  Vrseln  vnd  aller  ier  Erben  Dem  erbern  Goczhous  vnd 
der  Samnung  dacz  sand  Florian  verchouft  haben  ledichleich  Vier 
Guet,  di  ligent  in  sand  Oswald  Pf  arr  vnd  haist  an  dem  Öchsenperig, 
di  wir  ze  lehen  gehabt  haben  von  vnserm  Herren  dem  Hertzogen  ze 
Östereich,  di  in  Gult  sechtzg  vnd  drew  pfunt  aller  pfenninge  habent 
mit  furtziht  aller  der,  di  vor  benant  sind,  vnd  mit  alle  dew  vnd  dar 
zue  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wi  is  genant  ist,  vmb  fumf 
vnd  Viertzk  Pfunt  alter  Wienner  pfenning,  der  wir  gancz  vnd  gar 
gericht  vnd  gewert  sein.  Wir  welln  ouch  der  selben  Guet  dez  vor 
genanten  Goczhous  geweren  sein  an  aller  stat,  wo  in  dez  duerft  ge- 
schiecht  vnd  waz  in  daran  ab  gieng,  das  schulin  di  Herren  vnd  daz 
Goczhous  dacz  sand  Florian  haben  ouf  vnserm  Weingarten,  der  leit 
an  dem  Gebling,  der  mit  den  vorgenanten  phenning  von  den  Juden 
gelost  ist,  vnd  czw  pesser  sicherhait  secz  wir  in  ouch  vnsern  pesteu 
vreunt  hern  Hagen  von  Spilwerch,  waz  dem  vorgenanten  Goczhous 
an  vns  vnd  vnser  hab  abge,  daz  sew  daz  haben  ouf  aller  seiner  hab 
vnd  aller  seiner  Erben  hab,  wo  sew  di  haben  in  dem  Land  cze 
Östereich  vnd  ob  der  Ens.  Daz  di  Wandlung  also  stet  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  dar  vber  geben  wir  dem  oft  genanten  Goczhous  disen 
Prief  vnd  wand  wir  aigens  jnsigels  nicht  enhaben,  bestet  wir  in  mit 
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vnserä  vreunt  hern  Hagen  jnsigel  von  Spilwerch,  der  ouch  der  vor- 
genanten Guet  vnscr  lehentrager  gewesen  ist  vnd  czw  einer  pessern 
bestetnfizz  hab  wir  gepeten  hern  Vireichen  von  Gruenwnrch  vnd 
hern  Reinpr echten  von  WaUe  daz  di  ir  jnsigel  dar  an  gehangen 
habent.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christi  gepuerd  vber  drewczehen 
hundert  jar  in  dem  Vierczkisten  jar  an  sand  Merteins  Tog. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Hagens  Siegel  im  rothen  Wachs, 
eine  Lilie,  Helmdecke  und  auf  dem  Helme  eine  Lilie;  Ulrichs  Siegel  verloren, 
Reinprechts  bekannt. 

CCCLI. 

1340.  15.  fOTOmber.  Perg.  —  Vrtheilsbricf  Eberkarts  von  Wallsee  über  die 
Ansprüche  des  Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  auf  das  Haus  zu  Freudenstein. 

Ich  Eberhart  von  Waltse  Houbptman  ob  der  Ens  Tvn  chunt, 
Daz  mich  Graf  Hainrich  von  Schownberch  hat  angesprochen  von 
seinen  begen  Vnd  von  seiner  Bruder  begen  in  offener  Schrann  Vmb 
daz  Hows  ze  Wrewdemtain  Als  verre,  Daz  Er  dar  vmb  ainer  Vrthail 
dingt  fuer  meinen  Herren  Hertzog  Albrechten  von  Osterrich  Vnd 
die  selb  vrtail  in  dem  nachten  (sie)  lanttaiding  dar  nach  hie  vor  ze 
Perig  sein  gebesen.  Da  die  vrtail  nicht  chom,  da  stuend  jeh  vf  an 
dem  Mitichen  Vnd  satzt  meinen  vetern  Reinprechten  von  Waltse  an 
mein  stat  Von  meines  Herren  des  Hertzogen  begen  vnd  nam  ainen 
vorsprechen,  den  hiez  jeh  dar  vmb  vragen;  seid  daz  die  vrtail  hie 
vor  solt  sein  Vnd  hie  vor  nicht  enber,  waz  dar  nah  recht  beer;  Da 
ward  mir  crtailet,  Ich  wer  geruebt  vmb  daz  Hows  ze  Vrewdenstain 
Vnd  vmb  die  ansprach,  dar  vmb  si  mich  ansprachen  Vnd  da  von  daz 
jeh  Lantrichtcr  was,  Hab  jeh  den  Brief  versigelt  mit  meines  Veter 
jnsigel  Reinprechts,  den  jeh  an  mein  stat  gesetzt  het,  Vnd  mit  mei- 
nem Jnsigel.  Ez  ist  ouch  gezeug  mit  ier  Jnsigel  mein  Swager  Her 
Hainrich  von  Volchesdorf,  Gvndakcher  von  Starchenberch,  Hans 
von  Reihenstain  vnd  Her  Vetz  von  Tann.  Der  Brief  ist  geben  ze 
Perig,  da  von  Christes  geburd  waren  ergangen  Dreuczehen  Hvndert 
vnd  Virtzich  Jar,  Des  nächsten  Mithen  (sie)  nach  Sand  Merteins  tag 
des  Heiligen  Pichscholfs. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eferding,  das  erste  Siegel  ganz, 
2.,  3.,  4.  und  5.  verloren;  vom  6.  nur  die  Hälfte  hängend;  —  ungefärbte» 
Wachs. 
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CCCLII. 

1340.  25.  Hovember.  —  Ofmei  von  Lobenstein,  Peters  von  Lobenstein  Witttoe, 
erklärt,  das»  sie  durch  die  Güter,  weiche  ihr  Sohn  Peter  ihr  verpfändet,  nun 
aller  Anspräche  wegen  befriedigt  und  bereit  sei,  selbe  gegen  400  Pfund  wieder 

ablösen  tu  lassen. 

Ich  Offmey  von  Lobenstein,  Hern  Peters  witib  von  Lobenstain, 
dem  Got  genad,  Vergich  vnd  tvn  chunt  offenbar  an  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mich  bericht  han  mit 
meinem  Sun  Petern  von  Lobenstain  vnd  mit  seinem  Erben  vnd  gein 
meinem  chinden,  di  ich  by  meinem  wirt  han  Hern  Petern  von  Loben- 
stain, dem  got  genad,  Also,  daz  er  mir  gesaczt  hat  Di  Weingarten 
ze  Arnstorf  vnd  an  dem  Seczperig  vnd  di  güt  vmb  di  Freynstat, 
Ez  sey  in  vrbar  oder  verlehencz,  vnd  daz  virtail  in  dem  Dorf  ze 
Ottenslag.  Di  gut  versucht  vnd  vnuersücht,  als  vor  verschriben  stet 
di  sint  mein  sacz  für  vier  Hundert  pfunt  phenning  alter  wienner 
müns  in  allem  dem  Rechtem,  vnd  Morgengab  recht  ist,  Nach  dez 
Lancz  recht  ze  Osterreich  An  alz  vil,  wand  mein  sun  Peter  von 
Lobenstain  oder  sein  Erben  Losen  wil,  so  sol  ich  im,  oder  wer  daz 
gut  inn  hat,  im  ze  Losen  geben,  im  oder  sein  Erben  zwischen  fas- 
nacht  vnd  sand  Jorgentag  aller  Jaerchleich  vnd  waz  ich  Leich  mit 
der  Hant  dez  selben  gütz,  daz  schol  nach  meinem  tot  hin  wider 
Erben  auf  den  vorgenanten  Petern  von  Lobenstain  vnd  aufsein 
Erben  an  allen  chrieg,  vnd  waz  ich  prief  fvrbaz  zaig  von  meinem 
wirt  Hern  Petern  von  Lobenstain,  dem  got  genad,  oder  von  dhainem 
Porgen  oder  von  im  Petern  meinem  sun,  Die  schüllen  im  dem  vor- 
genanten Petern  von  Lobenstain  vnd  sein  Erben  dhain  schod  sein 
an  den  brief,  den  ich  vber  den  vorgenanten  sacz  han,  Daz  im  daz 
also  stat  beleih,  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  meinem  an- 
hangenten  Jnsigel  vnd  mit  hern  Eberhartz  von  Waise  Jnsige), 
Der  ze  den  Zeiten  Haupman  waz  ob  der  Ens,  vnd  mit  meins  Prüder 
Jnsigel  hern  Gundakchers  von  Storchenberch  vnd  mit  Hern  Jansen 
Jnsigel  von  Reichenstaiti.  Daz  ist  geschehen,  da  man  zalt  von  Chri- 
stes gepurt  Tausent  Jar,  Dreu  Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  virczki- 
stem  Jar,  an  sand  Katreintag. 

Original  aufPergamentmiti  Hängesiegeln  von  weissem  Wachs  au  Riedeck. 
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CCCLHI. 

1340.  29.  Hovember.  —  Sighart  der  Piber  verkauft  dem  Gotteshause  Pulgarn 

eine  Hube  in  der  Pfarre  Narn. 

Ich  Sighart  der  Piber  vnd  mein  Hausfrow  vrow  Ann  vnd  alle 
vnser  erben  Wier  veriehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den 
brief  sehent  oder  lesen  horent,  Daz  wier  mit  wolbedachtem  mut  vnd 
mit  gutleichem  willen  recht  vnd  redleich  ze  chauffen  haben  gegeben 
den  erbern  Gaeistleichen  herren  vnd  vrown  vnd  iern  gotzhaus  ze 
Pulgarn  vnser  Drittail,  daz  wier  gehabt  haben  an  der  Hub  ze  Namu 
di  da  haist  di  Hurbcer.  mit  allem  dem  nutzen,  vnd  zv  dem  selben 
Drittail  gehört  ze  Holtz  vnd  ze  Yeld,  versucht  vnd  vnuersöcht,  vm 
Dreutzehen  phunt  phenning  wienner  Munss,  der  wier  gar  vnd 
gaentzleich  gewert  sein.  Vnd  wier  sein  ouch  dez  vorgenanten  drittails 
auf  derselben  dgenanten  Hub  ier  vnd  des  vorgenanten  Gotzhauss 
gewer,  also  Lantz  recht  ist,  Vnd  nsemen  sev  oder  daz  vorgenant 
Gotzhaus  darvber  chainn  schaden  der  gewerschaft  für  alle  ansprach, 
den  schullen  wier  in  ablegen  vnd  schullen  daz  haben  auf  vns  vnd 
auf  vnsern  tr,ewn  vnd  auf  alle  dev,  vnd  wier  haben  versucht  vnd 
vnuersucht.  Daz  di  red  st»t  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben 
wier  den  brief  gesigelten  Ich  Sighart  der  Piber  mit  meinem  anhan- 
gunden  Jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christes  gebürd  vber 
Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  viertzkisten  jar  an  sand  An- 
dres abent. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siege]  von  gelbem  Wachse, 
—  ein  aufsteigendes  Thier.  Stiftsarchiv  St  Florian.  —  Conf.  1340.  30.  Sep- 
tember. 

CCCLIV. 

1340.  6.  December.  —  Berthold  von  Usenetein  gibt  dem  Kloster  Garsten  den 
Hof  zu  Treundorf  tur  Errichtung  eines  Seelgeräthes. 

Ich  Perchtold  von  losenstayn  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem 
brif  allen  den,  di  in  sehent,  borent  oder  lesent,  di  nv  lebent  vnd  nach 
chvnftig  sint,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit  gntem  willen 
han  hintz  Gersten  gegeben  dem  Gotshaus  vnd  der  bruderschaft  ze 
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der  zit,  da  ich  ez  wo)  getvn  macht,  den  Hof  ze  Treundorf,  den  ich 
gechauft  han  van  minem  Ohaim  Jansen  van  volchenstorf,  mit  allem 
dem  nutze  ze  holze  vnd  ze  Velde  vnd  dar  zv  gehöret  versuht  vnd  vn- 
versvht  also,  daz  man  mir  alle  wochen  sol  sprechen  drey  messe  in 
dem  Capitel  vnd  sol  auch  dar  inne  brinnen  naht  vnd  tag  ein  ewiges 
lieht  Vnd  ob  daz  indert  wurde  versavmt,  so  sol  ich  oder  min  bruder 
oder  vnser  erben  des  selben  gutes  vnder  winden  so  lange  vntz  die 
savmunge  widertan  werde.  Vnd  pin  ich  vnd  min  bruder  vnd  alle 
vnser  vreunt  des  selben  hofes  scherm  vnd  gewer,  als  sitlich  vnd  ge- 
wonlich  ist  in  dem  lande  ze  Osterich.  Daz  vnzerbrochen  vnd  stete 
disev  sach  ste  vnd  beleih  van  mir  vnd  van  minen  vrevnden,  gib  ich 
disen  brief  ze  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  minem  vnd  mit 
mines  bruders  Gvndachers  Jnsigeln.  Der  brif  ist  gegeben,  da  van 
Christes  geburde  ergangen  warn  drevzehen  hvndert  Jar  vnd  dar  nach 
in  dem  vierzgisten  Jar  an  sant  Nyklas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  tu  Garsten. 


CCCLV. 

1340.  6.  December.  Garsten.  —  Das  Kloster  Garsten  gelobt,  das  ton  Berthold 
von  Losenstein  mit  dem  Hof  xu  Treundorf  gestiftete  Seelgeräth  getreu  zu 

erßUen. 

Wir  Apt  Michel  von  Gotes  gnaden  vnd  der  Gantz  Convent  der 
bruderschaft  ze  Gersten  offen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chvnftig  sint,  Daz  wir  vns 
ivnge  vnd  alt  gemainchlichen  dar  zv  willichlichen  gepunden  vnd  ge- 
lubt  haben  alle  wochen  drey  messe  ze  sprechen  in  dem  Capitel  hem 
Perchtolden  van  losenstayn  vnd  sol  ein  ewiges  lieht  dar  inne  brin- 
nen naht  vnd  tag  vnd  hat  er  dar  vmb  dem  Gotshaus  vud  der  Samp- 
nvnge  ze  Gersten  gegeben  den  Hof  ze  Trevndorf,  da  van  man  di 
messe  vnd  daz  lieht  verriht,  den  er  hat  gechauft  von  sinem  Ohaim 
Jansen  von  volchenstorf  mit  allem  dem  nvtz  zeholz  vnd  ze  velde  vnd 
dar  zv  gehöret  versuht  vnd  vnversuht  vnd  ob  die  messe  vnd  daz  lieht 
indert  wurden  versavmt,  so  sol  er  oder  sein  bruder  oder  ir  erben  des 
vorgenantes  hofs  so  lange  vnder  winden  vntze  die  savmvnge 
werde  wider  tan.  Daz  disev  sach  stete  vnd  vnzerbrochen  van  vns 
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beleih  vnd  van  vnser  bruderschaft,  geben  wir  disen  brif  ze  einem 
ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  vnserm  Jnsigel  vnd  mit  vnsers  Con- 
ventz  Jnsigel.  Diser  brif  ist  gegeben,  da  van  Christes  gepurde  er- 
gangen warn  drevzehen  hvndert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  Vierzgisten 
Jar  an  Sand  Nyklas  tag  ze  Gersten  in  dem  Chloster. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Garsten. 


CCCLVI. 


1340.  6.  December  —  Stephan  der  Egenberger  verkauft  mehrere  vom  Gottes- 
haute  Kremsmüneter  tu  Lehen  rührende  Zehenten  an  Dankwart  den  Tanbäck. 

Ich  Stephan  der  Egenperiger,  weilent  hern  Otakchers  Sun  von 
Egenberg,  dem  Got  genad,  vergich  offenbar  mit  disem  gegenburtigen 
brief  und  tun  chunt  allen  den,  di  in  horent,  sechent  oder  lesent,  Daz 
ich  mit  wol  bedachtem  mut,  mit  rat  und  gunst  meiner  pesten  vreunt 
hern  Wilhalms  von  Winsperch  Chorherr  ze  Pazzaw,  hern  Chorlein 
de%  Rech»  und  Hainreichs  dez  Wurmtalers  und  ander  meiner 
vreunt,  di  zu  der  weil  mein  und  meiner  hab  phleger  gewesen  sint 
und  den  mein  leib  und  mein  gut  auf  ir  trew  enphlochen  ist,  mit  der 
selben  vorgenanten  vreunt  wille  und  wort  hau  ich  ze  chauffen  gege- 
ben redleich  und  recht  Danchwarten  den  Tanpechen,  purger  ze 
Wels  und  seinen  zwain  Töchtern  Katrein  und  Elspeten  und  irn 
erben  den  Zechent  datz  den  Sibenmaiern  auf  vier  guten  und  auf  der 
Mul,  di  dar  zu  gehört,  und  datz  Aiterpach  auf  drin  Hofen  und  auf 
der  mul  di  da  pei  leit,  der  mein  erib  gewesen  ist  von  dem  Gotzhaus 
ze  Chremsmünster  und  mit  allen  den  rechten  und  nutzen  alz  ich  in 
und  mein  vorvodern  gehabt  haben,  umb  ein  gut,  dez  si  mich  gantz 
und  gar  verricht  und  gewert  habent  und  auch  also  mit  beschaidner 
red,  daz  si  dem  vorgenanten  Gotzhaus  ze  Chremsmünster  allev  Jar 
ierleich  von  dem  Zechent  dienen  schulten  an  unser  vrawn  tag  zu  der 
Dienstzeit  ain  pfunt  newer  wienner  pfenning  und  nicht  mer,  ich  pin 
auch  dez  vorgenanten  Zechentz  und  dez  chauffs  dar  auff  ir  gewer 
für  alle  ansprach,  wo  in  dez  not  geschiecht  ze  hof  ze  taiding  und 
also  lantzrecht  ist  ob  der  Ens.  Daz  in  di  red  stset  und  unverchert 
beleih,  dar  über  gib  ich  Stephan  Egenberger  in  ze  urchunt  disen 
brief  mit  meiner  vorgenanten  Öchaim  anhangunden  Jnsigel  hern 
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Wilhalms  dez  Winsperger  und  hern  Chorleins  dez  rechts  und  Hain- 
reich dez  wurmtaler,  wan  ich  selber  zu  den  Zeiten  nicht  aigens  in- 
sigels  het,  da  von  verpint  ich  mich  mit  meinen  trewn  under  di  vor- 
genanten Insigel  alle  di  gelüb  stet  ze  haben,  die  vorgesehriben  stent. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  über  dreuzechen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Viertzkistem  Jar  an  sant  Nyclos  tag. 

Urkundenbueh  von  Kremsmünster  Nr.  209. 

CCCLVII. 

1340.  6.  December.  —  Erbrechttbrief  Über  die  vom  Egenberger  verkauften 
Zehnten  vom  Abte  tu  Kremsmünster  autgefertigt  für  Dankwart  den  Tanbäck  und 

seine  Töchter. 

Wier  Friedreich  von  Gotes  genaden  Abt  ze  Chremsmtimter 
vergechen  offenbar  mit  disem  brief  und  tunn  chunt  allen  den,  di  in 
lesent  oder  herent  lesen,  Daz  der  erberg  man  Stephan  der  Egen- 
perger  weilent  hern  Otachkers  Sun  von  Egenberg,  dem  Got  genad, 
für  vns  chomen  ist  und  hat  uns  auf  gegeben  den  zechent,  der  hie 
mit  namme  geschriben  stet,  daz  ist,  datz  den  Sibenmaiern  auf  vier 
guten  und  auf  der  mül,  di  dar  zu  gehört,  und  datz  Aiterpach  auf 
drin  Hofen  und  auf  ainer  Mul,  di  da  pei  leit,  der  da  stet  Chunraten 
dem  Noppenperger  purger  ze  Weh  zwelf  pfunt  alter  wienner  phen- 
ning  von  sant  Jorgen  tag,  der  schirst  chumt  über  ain  Jar,  den 
selben  vorgenanten  zechent  Hab  wier  verliehen  nach  Pet  dez  vor- 
genanten Stephans  dez  Egenperger  Danchwarten  dem  Tanpechen, 
purger  ze  Weh  und  seinen  zwain  Töchtern  Katrein  und  Ehpeten 
und  irn  Erben  ze  rechtem  erbrecht  mit  allen  den  nützen  und  da  zu 
gehört,  versucht  und  unversucht,  also  mit  beschaidner  red,  daz  si  uns 
und  unserm  Gotzhaus  alle  Jar  ierleich  da  von  dienen  schullen  an 
unser  vrawn  tag  zu  der  Dienstzeit  ain  pfunt  newer  wienner  pfenning 
und  nicht  mer.  Wier  sein  auch  dez  vorgenanten  zechentz  ir  herren 
und  gewern,  also  wir  durch  recht  dez  Gotzhaus  aigen  gewer  schul- 
len sein.  Daz  in  di  red  stat  und  unverchert  beleih,  dar  über  geben 
wier  in  ze  urchunt  disen  brief  mit  unserm  anhangundem  InSigel. 
Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd  über  dreuzechen  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Viertzkistem  Jar  an  sant  Nyclos  tag. 

Urkundenbueh  von  Krenumünater  Nr.  210. 


Digitized  by  Google 


362 


CCCLVIII. 

1340.  13.  December.  —  Ruger  der  Unbülig,  Bürger  in  der  Wachau,  verkauft 
an  Herrn  Dietrich  den  Richter  tu  Yb*  vier  Pfund  Geld*  auf  einem  Weingarten 

Ich  Rueger  der  Vnpilleich,  Purgvr  datz  Wachawe  vnd  ich 
Wentel  sein  Hausvrawe  Wier  veriechen  offenleich  mit  vrchunde 
ditz  priefes  allen  den,  Die  in  an  sechent,  lesent  oder  horent  lesen, 
Die  nv  lebent  oder  her  nach  chunftig  werdent,  Daz  wier  mit  guetem 
willen  aller  Erben  mit  wol  verdachtem  mit  ze  der  zeit,  Do  wier  iz 
wol  getun  machten,  Haben  ze  chauffen  gegeben  dem  beschaiden 
manne  Kern  Dietreichen  ze  den  Zeiten  Richter  datz  Ybs  vnd  seiner 
Hausvravn  vravn  Kathrein  vnd  ier  paider  Erben  vnd  allen  ieren 
gaben  (sie !  gerben)  Vier  Ewigew  phunt  geltes  phenninge  wienner 
munizze  auf  vnserm  Weingarten  der  gelegen  ist  in  der  wachawe  an 
der  Aechleiten  ze  nächst  oben  an  Pernolts  Weingarten  von  Ybs, 
Der  vnser  vreis  Purchrecht  ist  von  vnsern  genedigen  herren  hern 
Jansen  vnd  hern  Leutold  von  Chvnring,  Obristen  Schenchen  in 
Österreich,  Vnd  da  wier  in  alle  jar  an  sand  Michels  tage  Drei  phen- 
ninge ze  Purchrecht  von  raichen  vnd  geben,  Do  wier  oder  vnser 
Erben  oder  swer  denselhen  Weingarten  nach  vns  ynne  hat,  dem  vor- 
genanten hern  Dietreichen  vnd  vrovn  Kathrein  seiner  Housvravn 
vnd  ieren  Erben  alle  iar  da  von  dien  sullen  zwai  phunt  an  sand 
Cholmans  tage,  vnd  zwai  an  sand  Merteins  tage,  vnd  dez  guetes,  do 
wier  div  vier  phunt  gelts  vmb  gegeben  haben,  sei  wier  gantz  vnd 
gar  gewert  vnd  sullen  si  mit  der  vorgenanten  gult  allen  yeren 
frumen  schaffen  mit  behalten,  mit  versetzen,  mit  verchauffen, 
mit  geben,  swem  si  wellen  an  alle  yersal,  wer  aber  daz 
getan,  Daz  wier  oder  vnser  Erben  oder  swer  vnsern  vorgenan- 
ten Weingarten  nach  vns  ynne  hat  vnd  den  vorgenanten  dienst  ver- 
sezzen  an  den  egenanten  tsegen,  so  get  ze  hant  darnach  an  dem  an- 
dern tage  auf  den  dienst  sechtzik  phenninge  ze  wandel,  stet  danne 
dienst  vnd  wandel  viertzechen  tag,  so  get  zwispil  auf  dienst  vnd  auf 
wandel  vnd  immer  vber  viertzechen  tag  get  zwispil  auf  dienst  vnd 
auf  wandel  Als  lange,  vntzen  daz  sich  vnser  vorgenanter  weingart 
dem  egenanten  hern  Dietreichen  vnd  seiner  Hausvravn  oder  ieren 
Erben  oder  ieren  gaben  in  jares  vrist  gar  veruelt,  vnd  ist  auch  daz 
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getan,  Daz  der  selb  weingart  sich  in  veruelt,  so  sullen  die  Edeln 
herren  von  Chvnring  her  Jans  vnd  her  Leutold  oder  swer  nach  in 
dez  Tales  gewaltig  ist,  den  vorgenanten  hem  Dietreichen  oder  sein 
Hausvrwn  oder  ier  Erben  oder  swer  sew  mit  disem  prief  mant,  an 
di  gewer  vnsers  vorgenanten  Weingarten  setzen  an  furbot  vnd  an 
alle  Chlag  mit  vnserm  vnd  mit  aller  Erben  gueten  willen  an  allen 
yersal  vnd  sullen  si  allen  ieren  frumen  do  mit  schaffen  mit  versetzen» 
mit  verchauffen,  mit  geben,  swem  si  wellen,  in  alle  dem  rechten,  vnd 
wier  in  gehabt  haben  vnd  in  Purchrechts  gewer  her  procht  haben. 
Daz  die  redd  furbaz  stet  vnd  vntzeprochen  beleih,  dar  vber  geb  wier 
in  disen  prief  zu  einem  sichtigen  vrehunde  vnd  zu  einer  vesten  pe- 
stetichait  versigelten  mit  den  Anhangunden  Insigeln  der  Edeln 
herren  von  Chvnring,  kern  Jansens  vnd  hem  Leutold*  di  vnsers 
vorgenanten  Weingarten  Vogt  vnd  Perchherren  sind.  Der  prief  ist 
gegeben  nach  Christes  gepürd  vber  Dreutzechen  hundert  Jar,  dar 
nach  in  dem  viertzigisten  Jar,  an  sand  Lucien  Tage. 

Original  auf  Pergament  tu  St  Florian.  Die  beiden  Siegel  wie  an  der 
Urkunde  vom  27.  Juli  1329. 

CCCLIX. 

1340.  21.  December.  —  Revert  Dietreichs  des  Geltinger  gegen  die  Grafen  von 
Schatmberg  den  Sitz  Haiding  nicht  mehr  zu  befettigen. 

Ich  Dietreich  der  geltinger,  mein  Hawsfraw  vnd  all  vnnser 
Eriben  vnd  nachkomen  verjechen  vnd  tun  kund  vnuerschaidenlich 
offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  ansechnt  oderhörcnntlessen, 
das  wir  mit  wolbedachtem  muett  vnd  zw  der  zeitt,  da  wir  es  wolge- 
tun  mochten,  vnbetwungenlich  ich  noch  all  mein  Erben  vnnd  Nach- 
komen noch  ander  yemant  von  vnsern  wegen  wider  vnnser  gnadig 
lieb  Herren  Graf  Hainreichen,  Graf Wernnhartten,  Graf  Ruedolffen 
vnd  graf  fridreichen  gepnider  vnd  grauen  zw  Schavonnberg  vnd 
all  ir  Erben  vnd  nachkomen  vnnser  gesäss  datz  HaUing  wider  sew 
nymermer  gepawn  sullen  mit  kainerlay  sachen,  wie  di  genant  oder 
gehaissen  werden,  Wo  wir  des  vbergriffen  oder  vberfiiren,  das  wider 
vnnser  gnadig  Herrn  vnd  ir  Erben  vnd  nachkomen  ( —  etwas  aus- 
gefallen — )  hant  mit  vnserm  leib  vnd  gutt  vnd  mögen  damit  tun  vnd 
lassenn  an  allew  gnad,  wie  oder  was  sew  verlust  an  allerstatt  vnd  an 
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alles  rechtt  nichts  ausgenomen  Also,  das  vnns  kain  Herren,  Es  sey 
kaiser,  kunig,  geistlicher  Herr  vnd  furste  vnd  stett  oder  wie  di  Herren 
all  genannt  mugen  sein,  wider  vnnser  gnadig  herrn  noch  ir  Erben  vnd 
nachkomen  grauen  zw  Schawnberg  vnd  wider  sew  nicht  behaltten 
an  alles  geuar,  an  alle  arglist;  wo  vns  da  vnser  gnad ig  Herren 
Eraisthennt  oder  Erfindent,  da  sol  man  vnns  aus  der  selben  herrn 
piett,  es  sey  aus  Vestenn  oder  aus  Stetten  oder  wie  das  alles  genant 
niag  sein,  mit  vnser  leib  vnd  gutt  in  ir  hanndt  antwurtten  an  alle 
widerred  vnd  schullen  auch  dan  kainer  herren  gnad  vnd  huld  in 
kainer  weis  nicht  verliessen,  wie  so  die  genant  mugen  sein,  vnd 
furwasser  gen  jn  an  allen  arglist  vnentgolten  beleiben.  Vnd  des 
iw  ainem  warn  vrkund  geben  wir  den  brief  vnsern  gnadigen 
Herrn  versiglt  mit  meinem  anhangunden  Insigl,  vnd  ze  ainer 
pessern  sicheraitt  der  sach  mit  der  Erbern  lieben  Herrn  seifritz 
des  Hugenperiger,  herrn  Jacobs  des  Strachner,  Marichartz  des 
Grueber,  Gottharten  von  Tanberig  vnd  Albrechten  des  Graus- 
merkcher  (sie!  Greusnekher?)  aller  anhangunden  Insigl,  dj  wir 
mit  vleis  darvmb  gepetten  haben,  Der  sach  sind  zewg  mit  jrem 
anhangunden  Insigl  in  vnd  jren  Erben  anschaden.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zallt  von  kristi  gepurdtt  drewzechenhundertt  vnd 
darnach  in  dem  virtzigistenn  Jar  an  sand  Thomans  tag  des  heili- 
gen zwelifpotten. 

Aus  einem  Inventarium  schaunberg'scher  Urkunden,  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts.  Schlossarchiv  zu  Eferding. 

CCCLX. 

1340.  21.  December  —  Abbt  Michael  und  der  Content  des  Klosters  Garsten 
beurkunden,  das»  Pilgrim  xu  Sekau  und  dessen  Hausfrau  Bertha  ein  Haus  tu 
Veistritx  am  Anger  sammt  Wiesen  und  Aeckern  dem  Kloster  geschenkt  haben. 

Wir  Michel  von  got  gnaden  Abt  ze  Gersten  vnd  der  gantz 
Conuent  da  selb  veriehen  offenbar  an  disem  prief  vnd  machen 
chunt  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu 
lebent  oder  her  nach  chumftig  werdent,  daz  wir  mit  rat  vnd  mit 
vnserm  guetleichem  willen  verhaizzen  haben  dem  erberm  mann 
Pilgereym  ze  Sekkawe,  der  emaln  vnser  behauster  hold  gewesen 
ist  datz  Veustritz  auf  dem  nidern  hof,  daz  wir  Got  nu  vnd  fur- 
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paz  ewichleich  vmb  in  vnd  vmb  sein  Houstcrouen  Perchten  pitten 
wellen  dar  vmb,  daz  er  vns  dorch  Got  geschafft  hat  ein  haus  ze 
veustriH  an  dem  Anger  vnd  wismad  vnd  «chker  da  selb,  da 
von  man  dient  alle  iar  ein  marchk  phenneng  vnd  viertzig  phen- 
neng, das  selb  gelt  gehört  in  daz  vorgenant  haus,  daz  er  mit 
•  sampt  dem  gelt  gechaufft  hat  von  Heinreichen  dem  Ritzmersdorfer 
vmb  Newntthalb  marchk  silbers  wiennischs  gewigthes,  di  weil  vnd 
er  purger  waz  ze  Judenburch,  do  er  von  vns  geuarn  was  vnd 
er  doch  erchant  hat,  daz  er  daz  guet  allez  sampt  hinder  vns  vnd 
vnder  vnserm  Gotzhauss  erarbaitt  hat  also  bescbaidenlich,  daz 
der  vorgenant  Pilgreim  vnd  sein  housvroue  Percht  dez  egenanten 
geltz  schulten  inn  haben  ein  halb  marchk  geltz  an  allen  chrieg 
vntzt  nach  ir  paider  tod,  vnd  schulten  doch  da  von  vnserm  Gotz- 
haus  zu  einem  vrchund  alle  iar  an  sand  Jorgen  tag  zwelif  phen- 
neng dienen;  awer  noch  ir  paider  tod,  so  schol  man  vns  vnd 
vnserm  Gotzhaus  alle  iar  an  sand  Jorgen  tag  di  selben  halb 
marchk  von  dem  vorgenanten  guet  dienen.  Awer  di  andern  halb 
marchk  geltz  vnd  auch  die  viertzig  phenneng  geltz  di  schulten 
wir  leichen  des  egenanten  Pilgreyms  swester  chinden  ze  jnnwertz. 
aygen  den  sechsen,  di  hie  mit  namen  geschriben  sint:  vireichen, 
Ditmarn,  Pilgreimm,  Geysein,  Perchten  vnd  Chunigunden,  vnd 
wann  wir  den  vorgenanten  chinden,  vrouen  vnd  mannen  daz  ege- 
nant  halbphunt  geltz  leichen  vnd  als  offt  si  daz  von  vns  bestend 
oder  enphachent,  so  schullen  si  vns  ze  anlait  vier  vnd  zwaintzig 
phenneng  geben;  wir  schullen  auch  di  vorgenanten  leut  nicht 
irren  noch  engen,  wann  ains  dem  andern  sein  recht  an  dem  ege- 
nanten guet  verchauffen  wil  oder  muez  var  notichait  oder  van 
welicherlay  sache  daz  sei,  doch  ee  daz  si  daz  egenant  guet 
frömden  leuten  verchauffen,  so  schullen  si  vns  ee  zewizzen  tun,, 
ob  wir  iz  wellen  oder  mugen  chauffen,  wir  schullen  auch  von  dem 
egenanten  guet,  daz  vns  der  egenant  Pilgreym  geschafft  hat,  vnd 
vns  noch  seinem  vnd  seiner  houswrouen  vron  Perchten  tod  ledich 
wirt,  dehain  Steur  nicht  vadera  noch  anderlay  vadrung,  dann  den 
rechten  gewondleichen  dinst,  ein  halbe  marchk  phenneng,  di  man 
von  dem  Guet  dienen  schol  an  sand  Jorgen  tag.  Dez  vorgenanten 
guetz  vogt  ist  her  Rudolf  von  liechtenstayn  pei  Judenburchk 
gesezzen,  dem  raichet  man  alle  jar  ze  vogt  recht  vier  silbrein 
pechaymisch  grozz  phenneng.  Daz  awer  di  sache  vnd  di  wand- 


Digitized  by  Google 

•  i 


366 


lung  stet  vnd  vntzebrochen  ewichleich  beleihe,  geben  wir  den 
vorgenanten  leuten  zu  einem  vrchund  disen  prief  versigelten  mit 
rnsern  anhangunden  jnsigeln.  Daz  geschach,  do  man  zalt  von 
Christes  gepfird  Dreutzechen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem 
viertzkistem  iar  an  sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten  mit  den  zwei  Siegeln,  des  Abbtes 
«nd  des  Conventes.  Cf.  1330  am  14.  September. 


CCCLXI. 

1340.  (Circa.)  —  Johann  von  Ckunring  bezeugt,  da»»  St.  Florian  mit  einer  Geld- 
summe,  welche  ihm  der  Pfarrer  Weichart  tu  Schwanenttadt  hietu  übergeben, 
den  Weingarten  Openl  diesem  tum  Seelgeräthe  erkauft  habe. 

Ich  Joham  von  Chunring,  Scheuch  in  Osterreich,  offen 
an  disem  brief,  daz  ich  mich  endelich  an  den  ersamen  Herren 
dem  Brobst  von  sant  fiorian  vnd  an  hern  vlrichen  dem  Pfar- 
rer ze  sant  Michel  vnd  an  andern  Herren  des  selben  Gotshous 
eruarn  han,  di  mit  ir  triwen  vnd  pei  ir  gewizzen  mir  gesagt 
habent,  daz  her  weichart  der  Pfarrer  nv  datz  Swans  gewesn  ist, 
ze  der  zeit,  do  er  ez  wol  getön  moht,  Ä  er  ie  aigen  Chirchen 
gewune  in  sein  pfenning  in  ir  gwalt  antwurtt,  daz  si  einen  Wein- 
garten chouffen  solten  der  pei  dem  Gotshous  ewichlich  belib  im 
ze  einem  Selgereth  vnd  chouften  ouch  einen  Weingarten  haizt 
der  Opinl  vmb  di  selben  pfenning  im  ze  selgereth  also,  daz  man 
seinen  Jartach  da  von  ewichlich  da  von  begen  sol  mit  Misse, 
mit  vigili,  als  andern  ir  Pruedern  vnd  swer  Probst  ist,  der  geit 
4er  Samnung  des  tages  zway  pfunt  pfenning,  di  man  vnder  si 
tailt  vnd  hat  darüber  ir  offen  prief  gehabt.  Si  habent  ouch  den 
selben  Weingarten  pei  hern  weicharts  Zeiten  von  meinem  Perch- 
maister  enpfangen  vnd  in  rechter  gewer  her  praht,  da  von  be- 
chenne  ich  ir  reht  vnd  pin  ouch  des  selben  Weingarten  ir  scherm 
für  gwalt  vnd  für  vnreht,  swo  si  des  bedürfen. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  bekannten  Chunrioger  Siegel  au  St 
Florian. 
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CCCLXII. 

134L  6.  Jlnner.  Fama.  —  Margaretha  Herzogin  von  Bayern  bettätiget  die 
Mautfreiheit  de»  Salze»  für  da»  Kloster  Schlägel. 

Wir  Margaret  von  Gott  genaden  Pfallentzgrefinn  ze  Rein 
vnd  Hertzoginn  in  Boxern  yeriehen  vnd  tun  chvnt  offenbar  an 
disem  brief,  Wan  vnser  lieber  Herre  vnd  wirt  Hertzog  Heinrich 
vnd  vnser  lieber  Bruder  vnd  veter  Hertzog  Ott  vnd  Hertzog 
Heinrich  der  Jvng,  den  Got  allen  genad,  dem  ersamen  Probst 
vnd  seinem  Gotshavs  ze  den  Slagen  di  genad  habent  getan,  daz 
er  alle  Jar  ze  einem  mal  ain  pfvnt  weitts  vnd  vier  pfvnt  chlaines 
Saltzes  an  all  mautt  vnd  zoll  sol  fvren,  des  er  gut  brief  hat,  di 
wir  gesehen  haben,  Haben  wir  durch  ir  Sei  willen  vnd  auch 
durch  ein  ewiges  Hail  vnser,  vnser  vodern  vnd  nachchomen  nach 
vnsers  Rates  Rat  dem  vorgenanten  Probst  vnd  seinem  Gotshaus 
di  genad  getan,  daz  wir  im  di  selben  brief  bestatten  vnd  chrefti- 
gen  mit  disem  brief  also,  daz  wir  wellen,  swaz  sein  brief  vmb 
di  freyung  sagen,  daz  im  daz  vnser  mautter  ze  Purchauten  vnd 
ze  Schaiding  vnd  alle  vnser  Amptlsvt  st»t  haben  vnd  mit  nich- 
tev  bechrenchen.  Vnd  dar  vber  ze  einem  vrchvnd  geben  wir  im 
disen  brief  versigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  ist  geben  ze 
Pazzawe,  da  man  zalt  von  Christes  gebvrtt  Dreutzehen  Hvndert 
jar,  dar  nach  in  dem  aines  vnd  virtzigistem  jar  an  dem  Perh- 
ten  tag. 

Original  auf  Pergament  tu  Schiigel,  das  Siegel  abgefallen. 

CCCLXIII. 

1341..  21.  Jlnner.  —  Simon,  Pfarrer  tu  Ried,  »tiftet  tu  St.  Florian  einen  Jahr' 
tag  mit  einem  Weingarten  im  Geneberg  tu  Spitt. 

Ich  Symon  czden  czeiten  Pfarrer  datz  Ried  vergich  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen, 
di  nv  sind  vnd  hernach  chunftig  werdent,  daz  ich  nach  rat  meiner 
pesten  vnd  nächsten  vreunt  vod  mit  gunst  vnd  guetleichem  willen 
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aller  meiner  Erben  geben  ban  czder  czeit,  do  ich  is  wol  getuen 
mocht  den  Ersamen  meinen  genedigen  herren  Probst  Heinreichen 
vnd  dem  Goczhaus  datz  sand  florian  meinen  Weingarten  datz  Spitz, 
der  do  leit  an  dem  Gensperg  vnd  mein  frei*  purchrecht  was  tze 
sechs  pfenning  an  sand  Michhelstag  in  des  Wachawer  haus  datz 
der  weissen  chirchen  mit  sottaner  beschaidenhait,  swelher  ampt- 
man  des  vorgenanten  Gotzhauss  den  e  genanten  Weingarten  inn 
hat,  der  schol  da  von  raichen  vnd  geben  jerchleich  an  meinem  jar 
tag  dem  Probst  des  vorgenanten  Gotzhauss  ain  pfunt  pfenning 
vnd  schol  tailen  vnder  di  Herren  des  selben  Gotzhauss  am  pfunt 
alter  wienner  pfenning  vnd  schulten  mir  di  herren  do  von  meinen 
jartag  begen  mit  vigili  vnd  mit  selmiss,  als  der  Herren  ainem 
in  dem  Convent.  Ich  han  auch  den  vorgenanten  Weingarten  auf 
gegeben  dem  6  genanten  Gotzhauss  mit  perchmaisters  hant  vnd 
pin  auch  des  selben  Weingarten  scherm  vnd  gwer,  als  Purchretes 
recht  ist  in  dem  lant  cze  Osterreich.  Daz  daz  also  stet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  oft  genanten  Gotzhaus 
disen  prief  bestet  mit  meinem  anhangunden  Insigel  vnd  czw  einer 
pessarn  sicherhait  han  ich  gepeten  mein  Herren  von  Chvnring, 
daz  di  ir  Insigel  dar  an  gehangen  hat  (sie).  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  gepürd  vber  dreutzehen  Hvndert  iar,  in  dem  ains 
vnd  vierezkisten  iar  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  hSngenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 

CCCLXIV. 

1341.  24.  Februar.  —  Ulrich  von  Husendorf  stiftet  mit  der  Gabe  des  Lehens  in 
der  Au  bei  dem  Bauernhofe  in  der  Pfarre  Kirchdorf  einen  Jahrtag  tu  Traun- 
kirchen  für  seine  Tochter  AdeUteid,  Klosterfrau  daselbst. 

Ich  Ulreich  von  Husendorf,  jeh  Diemuet  sein  Hattsvrovoe 
vnd  mit  vns  alle  vnser  Erben  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
di  disen  prief  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  wir  wol  bedaht 
vnd  mit  vnserm  guetleichen  willen  haben  gegeben  vnser  Lehen, 
daz  gelegen  ist  in  Chirichtorffer  Pharr  in  der  Awe  per  dem 
Pawern  Hof,  daz  vnser  rechtez  vreyz  aygen  gewesen  ist  vnd 
daz   Sechs  Schilling  geltes  ist,   vnserr  Tohter  ver  Alhaiten 
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Chlorier  vrowen  ze  Traunckirihen  also  mit  sottaner  beschaiden- 
hait,  Daz  si  dar  vor  genant  Lehen  in  rehter  nutzes  gewer  haben 
schol  an  allen  chrieg  vntz  an  iren  Tod  ynd  nach  irem  Tod  haben 
wir  iz  gegeben  den  vrowen  desselben  Conuentes  ze  Traunckirihen 
Also,  daz  iz  in  dienen  schol  in  di  Oblay  ebichleich.  Vnd  dar 
vmb  geben  wir  daz  vor  genant  Guet  dem  e*  gesprochenn  Con- 
uent  ze  Traunchirichen,  daz  si  vnterr  Tohter  ver  Alhaüen  jar- 
tag  vnd  vnserr  aller  vodern  vnd  aller  gelaubigen  Selen  jartag 
begen  schullen  ebichleich  mit  vigilig,  mit  Selmesse  nach  der 
gebonhait  desselben  Chlosters,  vnd  der  selbe  jartag  schol  began- 
gen werden  alle  jar  an  ver  Alhaüen  jartag.  Wer  auer,  daz  iz 
verlazzen  wurd  oder  in  den  nesten  Viertzehen  tagen  niht  geschech 
dar  nach,  so  haben  wir  des  gewalt  vnd  auch  reht,  daz  wir  den 
Nutz  desselben  Guetes  geben  schullen  desselben  jares  durich  Got, 
sweme  wir  wellen  vntz  an  di  zeit,  daz  sich  derselbe  Conuent  be- 
denchet,  daz  der  jartag  von  im  begangen  wiert  also  vor  geschri- 
ben  stet.  Daz  di  red  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vmb 
gib  ich  der  e*  genant  ülreich  von  Husendorf  dem  vor  gesprochenn 
Conuent  ze  Traunckirihen  disen  Prief  bewert  mit  meinem  anhan- 
gundem  jnsigel.  Der  Prief  ist  gegeben  nach  vnsers  Herren  Purd 
vber  Dreutzehen  Hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  ainem  vnd 
viertzgisten  jar  an  sand  Mathie  Tag. 

Original  auf  Pergament  au  Ort  am  Traunsee.  Das  Siegel  abgefallen. 

CCCLXV. 

1341.  24.  Februar.  Götwelg.  —  Otto  von  Wildeck  gibt  »einer  Schwiegermutter 
Eisbeten,  Hermann*  von  Ladendorf  Witwe,  seinen  Satt  auf  mehreren  Gütern 

um  SO  Pfund  Geldes. 

Ich  Ott  von  wildekk  vndjck  Ofmey  sein  kausfratoe  vnd  vnser 
Erben  tuen  chund  alle  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chumftig  werdent,  daz  wier  nach 
zeytigem  Rat  Ynser  pesten  vreunt  zu  der  zeyt,  du  wier  es  wol 
mochten  getuen,  haben  in  geantwurt  vnd  lazzen  meiner  Swiger 
frawen  Elspeten,  kern  Hermans  witiben  von  ktdendorf,  dem  got 
genad,  den  Satz,  den  ich  han  von  Chunraten  dem  ladendorfer  ze 

Urkwduhuk  in  Lude«  ob  d.  Bau.  VI.  Bd.  24 
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ladendorf  und  ze  peystorf  vur  funfczich  phunt  phenning  wienner 
münz  vnd  dar  sein  Rechtes  aygen  ist,  Das  da  leit  auf  dem  guet 
auf  Chunraten  des  leucher  hof  dient  man  an  aechtzik  phenning 
dreu  phunt,  Ernst  der  gruen  dient  aindlef  Schilling,  Reimprecht  in 
dem  Paumgarten  dient  drey  Schilling,  Chapp  dietel  und  sein  sun 
dienent  drey  vnd  viertzik,  Vlreich  der  her  dient  funfzehen,  Hain- 
reich der  choch  dient  zehen,  Des  pergmaisters  chind  von  peystorf 
dienent  sechzehen,  Des  Stratoher  aydem  dient  acht.  Daz  selb  v5r- 
genant  guet  allez  hab  wier  der  Egenanten  meiner  Steiger  frawen 
Elspeten  gegeben  vnd  in  geantwurt  also  peschaydenleich,  daz  si  daz 
selb  guet  mit  allem  nutz  in  gewer  haben  schol,  vnuerchumert,  ledich- 
leich  vnd  vreileichen  haben  schol  vntz  an  iren  tod,  wan  ez  ier  gege- 
ben ist  vur  ier  morgen  gab  vnd  nach  iren  tod  schol  daz  vorgenant 
guet  allez  her  wider  an  vns  vnd  an  vnser  Erbeu  gevallen  an  allen 
chrieg.  Vnd  ob  jeh  Ott  der  wildekker  daz  guet  wolt  versetzen,  des 
schol  si  mier  wol  gunnen  also,  daz  ich  ier  in  antwurten  schol  daz 
guet,  daz  ich  han  datz  pehaim  chirchen  vnd  ze  Sibenhirten  vnd  ze 
pirchech,  gestift  oder  vngestift,  wie  daz  genant  ist.  Vnd  schol  si  daz 
guet  als  lang  in  haben,  vntz  ich  ier  die  funftzik  phunt  an  leg,  daz  ez 
ier  vnd  iern  frevnten  gevalle.  Wier  schuln  auch  der  vorgenanten 
vnser  frawen  Elspeten  all  die  weil  vnd  si  lebt  an  dem  selben  guet 
chain  vngemach  nicht  tuen,  daz  hab  wier  ier  gelobt  mit  vnsern  trewn 
und  gib  ich  ier  des  Ott  von  toildekk  zu  einem  warn  gezevgen  vnd 
zv  einner  pestetichait  versigelt  disen  prief  mit  meim  jnsigel  Vnd  mit 
Hern  Stephans  jnsigel  ton  Hohenbercha  der  der  sach  gezevg  ist. 
Der  prief  ist  gegeben  ze  Chöttceig,  do  von  Christes  gepurt  ergangen 
waren  Drevtzehen  hundert  jar,  daz  (sie)  nach  in  dem  ain  vnd 
viertzigisten  jar  an  sand  mathias  Tag,  der  da  ist  vm  den  vaschanch. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln  zu  Gschwent. 

CCCLXVI. 

1341.  4.  Hirz.  Wien.  —  Abbt  Raimbreich  von  Melk  beurkundet  alt  Lehenherr 
der  Zehente  zu  Rüttestorf,  dass  Berthold  von  Pergau  seinen  halben  Zehenttheil 
seinem  Bruder  Ulrich  von  Pergau  versetzt  und  dieser  denselben  seiner  Haue- 
frau Offmeyn  versichert  habe. 

Wier  Haymbreich  von  Gotes  gnaden  Abt  ze  Melch  Veriehen 
vnd  tuen  chunt  offenleichen  mit  disera  brief  vmb  den  zehenten  ze 


Digitized  by  Google 


371 


Rützestorff vnd  swas  darzv  gehöret  chlainen  vnd  grozzen  ze  velde 
vnd  ze  dorffe,  swie  so  da«  genant  ist,  die  vnser  lieben  Ohaimen  her 
Vlreich  von  Pergawe  ze  den  zeiten  Bertzog  Albrechts  Hofmaut  er 
jn  Osterrich  Vnd  Perchtolde  von  Pergawe  payde  Prüder  von  vns 
ze  leben  habent,  Das  der  vorgenant  Perchtolde  von  Pergawe  seinen 
halben  taile  des  selben  zehenten  ze  Rützestorf  mit  vnserm  gueten 
willen  gesaczt  hat  Dem  vorgenanten  Hern  Vlreich  von  Pergawe 
Meinem  Prüder,  als  er  brief  von  jm  dar  vber  hat.  Da  hat  der  vorge- 
nant her  Vlreich  von  Pergawe  seiner  Hausfrowen  vron  Offmeyn 
auf  gezaiget,  als  die  prief  sagent,  die  si  von  jn  Payden  dar  vber  hat 
Vnd  das  disev  wandelvnge  geschehen  sei  mit  vnserm  gueten  willen, 
Des  geben  wir  jn  disen  brief  ze  vrcbunde  diser  sache  versigilten  mit 
vnserm  Anhangvnden  jnsigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepurt  Dreutzehen  H?ndert  jar,  Darnach  in  dem  ayn  vnd 
viertzigistem  jar,  des  andern  Svntages  in  der  gantzen  Vastwochen, 
als  man  singet  Reminiscere. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  halb  zerbröckelten  Siegel  zu  Gschwent. 

CCCLXVH. 

1341.  18.  Hirz.  —  Anna  Dietrich»  von  Weitenberg  Hausfrau  verbindet  »ich, 
von  dem  Gute  tu  Zitweig  jährlich  ein  Pfund  nach  Wilhering  tu  reichen. 

Ich  Ann  Hern  Dietreichs  Haussvrow  von  Weissenberch  ver- 
gich  vnd  tuen  chfint  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent 
oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mich  liebleichen  vnd  gütleichen  verriebt 
han  mit  den  geistleichen.  Herren  Abt  Hermann  vnd  der  Sampnung 
ze  Wilhering  vmb  daz  Selgerset,  daz  weilent  mein  Wirt  Reinprecht 
genant  der  RossChoph  von  Pollhaim  ab  seiner  sei  an  seinem  tod 
geschalt  het,  ein  phunt  gelts  ouf  dem  guet,  daz  da  leit  auf  dem  zit- 
weig, da  si  seiner  sei  iaerchleich  vmb  gedenchen  suln.  Nv  habent 
si  mir  vnd  meinem  vorgenanten  wirt  vnd  vnser  paider  Erben  di  be- 
schaidenhait  getan  durch  besundrev  frevntschaft  vnd  gut,  daz  wir  in 
iaerchleich  von  dem  Ä  genanten  Guet  geben  schulten  ein  phunt  phen- 
ning  an  vnser  Vrown  Tag  ze  der  Dienstzeit  an  allen  chrieg  vnd 
wider  red.  War  aber  daz,  daz  man  in  verezug  vnd  den  selben  dienst 
ze  den  vorgenanten  Tagen  nicht  engaeb,  so  sflllen  si  mit  vnserm 
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gütleichen  willen  phenten  vnd  irs  diensts  bechamen,  swie  si  mugen„ 
ouf  dem  vorgenanten  Guet  dem  zitweig.  Wolt  aber  wir  di  oft  ge- 
nanten Guet  verchauffen,  da  schulten  si  ms  nicht  an  irren.  Ez  süln, 
aber  di  vorgenanten  Herren  Abt  vnd  di  Sampnung  ze  dem  ersten  des 
phunt  gelts  da  ron  bericht  werden.  Daz  disev  red  also  stset  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  6  genantev  Vrow  Ann  von  Weis- 
senberch  dem  Gotshaus  ze  Wilhering  vnd  dem  Conuent  des  selben 
Chlosters  disen  brief  versigelten  mit  meins  Wirtes  hern  Dietreiche» 
von  Weissenberch  jnsigel,  wann  ich  aigens  jnsigels  nicht  enhan,  vnd 
mit  meins  Prueders  Hern  Vlreichs  des  Pruschinchen  jnsigel  ze- 
einem  zeug  des  Selgersets.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes 
gepurd  ergangen  warn  DreTtzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
Ainsunviertzigisten  jar  an  dem  Suntag  ze  mittern  Vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Die  Siegel  verloren.  Abgedruckt 
bei  Hoheneck  n.  64. 

CCCLXVIII. 

1341.  5.  April.  Wien.  —  Die  Brüder  Wolf  gang  und  Berthold  von  Steinach  ver- 
kaufen an  Herrn  Ulrich  von  Merohenetein  den  Hof  tu  Dietreichttorf \  welcher 
Lehen  ist  von  den  Grafen  zu  Schaunberg. 

Ich  Wolfgang  von  Staynach  vnd  ich  Diemüt  sein  Hausurowe 
vnd  ick  Perchtol  von  Staynach  sein  bruder  Wir  veriehen  vnd  tvn 
chvnt  allen  den,  die  disen  breif  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu 
lebent  vnd  hernach  chunftich  Sint,  Daz  wir  mit  aller  vnser  Erben 
gvten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesampter  hant 
zve  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getfn  mochten  Vnd  mit  vnsers  Lehen- 
herren hant  dez  Edlen  Herren  Graf  Chunrades  von  Schawenberch 
Verchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  von  im  ze  Lehen 
haben  gehabt,  vnsern  hof  daz  Bietreichstorf  vnd  swaz  dar  zv  ge- 
höret, vnd  dor  zve  alles  daz  gvt,  daz  wir  gehabt  haben  da  selbens 
daz  Dietreichstorft  Ez  sei  ze  Veld  oder  ze  Dorff,  gestift  oder  vnge- 
stift,  versucht  oder  vnversucht,  Swie  so  daz  genant  ist,  an  den 
Weingarten,  der  da  haizzet  der  Wiltperger,  den  nem  wir  besunder- 
leich  vor  avz  vns  selber  ze  haben.  Daz  vor  genant  gut  alles  daz 
Dietreichstorf  haben  wir  Recht  vnd  redleichen  Verchauft  vnd  geben 
mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten,  alz  wir  iz  in  Lehens  gewer  her- 


Digitized  by  Google 

—  1 


373 

pracht  haben,  Vmb  Hundert  Phvnt  md  vmb  Sechtzich  phvnt  weinner 
Phenninge,  der  wir  Recht  vnd  redleich  verricht  vnd  gewert  sein, 
Dem  erbern  Herren  her  Vireichen  von  Merchenstain  vnd  allen  seinen 
Erben  furbaz  ledichleich  vnd  vreleichen  ze  haben  vnd  allen  iren  fru- 
men  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  Si 
wellen  an  allen  irrsal  vnd  dar  vber  zve  ainner  pessern  sicherhait  so 
setzen  wir  vns,  ich  Wolfhart  von  Stainach  vnd  ich  Dyemüt  »ein 
Hausurowe  vnd  ich  Perchtold  von  Stainach  sein  bruder  vnuer- 
schaidenleich  mit  sampt  allen  vnsern  Erben  vber  daz  vor  gesprochen 
gvt  alles  daz  Dietreichstorf  ze  Veld  vnd  ze  dorff,^swie  so  daz  ge- 
nant ist,  hern  Vireichen  von  Merchenstain  vnd  allen  seinen  Erben 
zv  rechtem  gewer  vnd  scherm  für  allev  ansproch,  als  Lehens  recht 
ist  vnd  dez  Landes  ze  Osterreich.  Wer  aber,  daz  si  mit  recht  an 
dem  oftgenanten  gvt  allem  icht  ansproch  gewunen,  von  swem  daz 
wer,  daz  suln  wir  in  an  allen  irn  schaden  allez  auz  richten,  Vnd  suln 
■auch  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  allem  vnsrn 
gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ostereich  oder  swa  wir  is 
haben,  is  sei  Erbgvt  oder  Varund  gvt,  swi  so  daz  genant  ist,  wir 
sein  lebentig  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chavflfe  furbaz  also  stet  vnd 
vnzebrochen  beleihe,  dar  vmb  so  gewen  wir  in  disen  breif  zve  ainner 
waren  Sichtigen  vrchund  vnd  zve  ainner  Ewigen  Vestinung  diser 
«ach  versigelt  mit  vnsern  injsigiln  vnd  mit  der  erbern  herren  jnsigiln, 
die  hernach  gescriben  stent,  her  Chadoltes  von  Ekchartsawe,  hern 
Otten  von  ZeUcingem,  hern  Otten  von  Walde,  hern  Fridreichs  von 
Acenprukke,  hern  jacobs  dez  Grabmer  vnd  hern  jausen  von 
Mvlingen  vnd  Wolfgeir  von  Talaren  vnd  Albrecht  von  Pirbavm, 
die  alle  diser  Sach  gezevig  sint  mit  iren  Insigeln.  Diser  breif  ist 
geben  ze  Weine  nach  Cristes  gebvrd  Drezehen  Hunddert  Jar,  dar 
nach  in  dem  Ayn  vnd  Viertzigisten  jar  an  dem  Heiigen  Antlas  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gsebwent.  Sechs  Siegel  hingen,  drei  sind 
Abgefallen.  1.  Wolfgang  von  Steinach  hat  einen  Schild  ohne  Helm  mit  drei  L, 
«wei  oben  neben  einander,  beide  auswärts  gekehrt  JL,  nnd  ein  verkehrtes  unten. 
2.  Eckartsau,  wie  Hanthaler  Tab.  XXX,  Nr.  XVIII.  3.  Otto  von  Wald,  I.  c.  Tab. 
XL VII,  Nr.  XXI.  4.  Friedrich  von  Azenbruk,  wie  bei  Hanthaler.  5.  Schild  ohne 
Helm  mit  einem  sehragrechten  Balken.  6.  Ein  rundes  Siegel  ohne  Helm  mit 
«wei  sehrlglinken  Durchschnitten  durch  den  dreieckigen,  an  den  Seiten  abge- 
rundeten Sehild. 
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CCCLXIX. 

1341.  24.  April.  —  Ludwig  der  Pfarrer  tu  Gramaetätten  vergabt  »einen  Wein- 
garten zu  Radendorf  »einen  Schwägern  auf  dem  Berg  Sigharten  und  Rugern. 

Ich  Ludweig  der  pfharrer  ze  Greymhartzsteten  vergtch  offen- 
bar an  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent 
lesen,  Daz  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gutlichem  willen  vnd  ze 
der  zeit,  du  ichs  wol  getün  mocht,  gegeben  han  ledichlich  meinen 
zwain  geswein  fiuf  dem  perg  kern  Sygharten  vnd  kern  Rugern 
vnd  iern  payden  erben,  di  si  habent  oder  noch  gewinent,  Den  Wein- 
garten dacz  radendorf,  der  da  leit  an  dem  Lintopel,  mit  alle  dem 
recht,  vnd  ich  den  vorgenanten  Weingarten  gehabt  han  ze  rechten 
purchrecht  von  meinem  herren  apte  dacz  melchk.  Daz  di  red  staet 
vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  in  meinen  offen  prief  wol 
versigelt  mit  drein  anhangunden  jnsigel,  dez  ersten  mit  meinem  jn- 
sigel,  darnach  mit  Herwortz  des  pemdorfer  vnd  vlreichs  de»  Gerst- 
perger  jnsigel.  Der  prief  ist  gegeben,  du  von  christ  gepurde  er- 
gangen worn  Dreuczehen  hunder  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  vier- 
zigistem  jar  an  sant  Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  gräflich  Harrach' sehen  Archive  zu  Wien,  mit 
drei  hängenden  Siegeln  von  weissem  Wachs. 

CCCLXX. 

1341*  24.  April.  —  Diepolt  der  Cherepech  und  »eine  Hauefrau  Margaretha  »tif- 
ten  mit  dem  Hofe  an  der  Gaetöd  ein  Seelgeräth  in  der  Capelle  xu  Traisen. 

Ich  Dyepolt  der  Cherspeche  Vnd  jeh  Margret  sein  haus- 
vrawe.  Wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  sehent 
oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  bedahtem  mvt,  mit  gesampter 
hant  vnd  mit  vnser  erben  gutem  willen  zu  der  zeit,  do  wir  daz  wol 
getvn  mähten,  ledichleich  vnd  gäntzleich  durich  vnser  sei  hael 
willen  gegebn  habn  vnsers  rehten  chauf  aygens  ainen  Hof  an  der 
Gaez  öd  den  wir  vmb  siben  phunt  wienner  phenning  chauften  mit 
allem  dem,  daz  da  zue  gehört,  swie  so  daz  genant,  do  man  alle  jar 
von  dienet  ain  halbes  phunt  an  vier  wienne  phenning  an  Sand  Polten 
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vnd  Sand  Mychels  tagn,  der  Chappellen  hintz  Traysem  md  besonder 
auf  Sand  johans  ewangelist  alter  da  selb  Also,  das  der  Chapplan  der 
selben  Chappellen,  swer  der  ist,  den  selben  Hof  ynd  swaz  da  zue  ge- 
höret, furbaz  ewichleich  schol  habn  mit  allem  rehten  ynd  nvtzze, 
als  wir  den  enher  gehabt  habn  in  rehter  aygens  gwer,  Doch  also, 
daz  der  selb  Hof  vnd  swaz  da  zue  gehört,  von  der  egenanten  Chap- 
pellen furbaz  nihtwerdverchumbert,  verchauffet  noch  gevrömdet  mit 
dhainen  Sachen.  Vnd  durich  der  vnd  aller  trewen  willen,  die  wir 
dem  selben  Gotshaus  habn  erzaiget,  hat  vns  her  Hainreich  zu  den 
zeiien  Chapplan  der  selben  Chapeüen  ze  Traysem  mit  seiner 
lehenherren  hant  vnd  mit  vrchunde  ditz  briefs  gelobt  vnd  verhaizzen 
mit  seinen  trewen,  daz  vnsern  sein  vnd  vnsern  vadern  vnd  nahcho- 
men  ze  trast  jn  der  egenanten  Chapellen  ze  Traysem  auf  Sand 
johans  ewangelist  alter  furbaz  ewichleich  von  im  vnd  allen  seinen 
nahchomen  Chapplanen  der  selben  Chappellen,  swer  die  sein,  in 
ig] eichen  wochen  ayn  messe  schol  gesprochen  werden  on  allev 
irrvng  vnd  swo  daz  von  dem  selben  Hainreichen  vnd  seinen  nah- 
chomen wurd  gesaumet,  so  schulle  wir  oder  nah  vns  vnser  nahst 
erben  vns  on  allev  widerred  des  vargenanten  Hofs  gentzleich  wider 
vnderwinden,  vnd  den  so  lang  inne  inne  (sie)  habn,  vntz  daz  die  selbe 
saumpthait  von  in  gentzleich  vnd  vollichleichen  werd  gepezzert.  Vnd 
dar  vmb  daz  alles  daz,  daz  var  geschriben  ist,  also  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleihe,  gebe  wir  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  des 
vargenanten  Dyepoltt  jnsigel  vnd  mit  der  ebenanten  Lehnherren 
hern  Dietreichs  md  hern  Stephan»  von  Hahenberch  jnsigeln.  Der 
Brief  ist  gebn  nach  Christburd  vber  Tausent  jar,  drevhundert  iar.  in 
dem  ayn  vnd  virtzigisten  jar  An  Sand  Gorigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln  tu  Gschwent  Zwei 
Hohenberger  —  Stepbans  und  Dietrichs;  das  des  Cherspeck  ist  ein  Kopf 
mit  Flügeln,  wie  bei  Hanthaler  Tab.  XXVIII,  Nr.  XX. 

CCCLXXI. 

1341.  24.  April.  —  Haimar  von  Volkenetorf  gibt  dem  Kl.  Baumgartenberg  den 
Widerhof  in  Kreuter  Pfarre  zu  einem  Seelger  äth. 

Ich  Hadmar  von  Tolckennstorf  vergich  offenwar  vnnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  disen  brief  sehennt  oder  hörennt  lesen,  das  jeh 
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mit  wol  bedachtem  Muet  vnd  mit  aller  meiner  Erben  guetlichem 
willen  zu  der  Zeit,  da  jchs  wol  getuen  mocht,  geben  han  zu  einem 
Ewigen  Seelgeret  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  zu  Pawngarten- 
perg  meins  Rechten  freyen  Aigenns  ainen  hof  haisset  der  Widerhof 
vnnd  ist  gelegen  in  Kreutzer  pfarr  vnd  dient  jerlichen  viertzehen 
Schilling  Newer  phenning  an  Sand  Gilgentag  mit  allem  ynd  darzu 
gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld,  es  sey  versuecht  oder  vnuersuecht  oder 
wie  es  genannt  ist  mit  all  dem  Recht,  rnd  ich  in  jn  nutz  vnd  in 
Rechter  Aigens  gwe>  vntz  her  han  bracht  vnd  der  mit  Rechter  fuer- 
zicht  getailt  ist  von  meinem  brueder  herrn  Albern  von  Volckennstorf 
vnd  von  allen  seinen  Erben  mit  so  beschaidner  Red,  das  der  Abbt 
vnd  die  Samnung  darumb  vessenn  vnd  mich  nemen  stillen,  wann  das 
ist,  das  got  vber  mich  pewtt,  So  ich  stirb  zwischen  der  Traesn  vnd 
der  Trawn  mit  Irer  fuer  mit  jren  poten,  vnd  sullen  mich  nach  irs 
ordens  gewonhait  Erlich  zu  der  Erd  bestatten  vnd  sol  der  Abbt  an 
dem  selben  tag  vnd  fuerbas  ewigklich  an  meinem  Jartag  dem  Con- 
uennt  in  das  Refennt  geben  ein  gantzen  dienst  sam  gewonhait  ist  jn 
irem  ordenn.  Ich  sol  auch  vnd  all  mein  Erben  des  Egenannten  hofs 
des  vor  geschriben  gotzhawss  vnd  der  Samnung  gwer  sein  für  all 
ansprach,  wo  das  not  geschiecht  nach  Lannds  Recht  in  Österreich. 
Vnnd  darumb,  das  dise  Red  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  dem 
Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngartenperg  disen  brief  zu  einem 
Ewigen  vrchundt  versigelten  mit  meinem  anhangunden  Innsigl  vnd 
darzu  mit  meiner  baider  Sun  Insigeln  Jansen  vnd  Chunradts  zu 
ainer  ganntzen  sicherhait.  Der  brief  ist  geben  Nach  Crists  geburd 
vber  drewtzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Ains  vnd  viertzi- 
gisten  Jar  ann  Sannd  Jorgentag. 

i 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgtrtenber«;  t.  J.  1511. 

ccclxxii. 

1341.  14.  Hat.  Wieo.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  will,  das»  kein  Bürger 
von  Enns  dem  Richter  tu  einem  Wandel  verfallen  sei,  als  nur  wenn  dieses  recht- 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  %e  Österreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  brif ,  Daz  wier  vnsern  Pur- 
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gern  ze  Ens  di  gnad  getan  haben,  Daz  der  Purger  chainer  dhaines 
wandels  dem  Richtter  veruallen  sein  sol,  ez  sei  denne,  daz  dem 
Richtter  daz  wandel  in  der  Schranne  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  verualle. 
Darzu  gebieten  wier  gar  ernstlichen  ynd  wellen  auch,  daz  man 
vnsern  Rat  ze  Ens  in  eren  hab,  alz  pilleich  vnd  recht  ist.  Wer  in 
dar  vber  ichtes  tet,  daz  vnpillich  wer,  mit  warten  oder  mit  werichen, 
den  wellen  wier  swerlichen  dar  vmb  pezzeren.  Der  brif  ist  geben  ze 
wienn  an  Mentag  vor  dem  Auffertage,  Anno  domini  Millesimo,  CCC°. 
Quadragesimo  Primo. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarchive  zu  Eons.  Das  Siegel  hingt  an 
einem  Pergamentriemen.  Die  drei  Schilde  von  Österreich,  Steyr  und  Kirnthen 
im  Dreiecke  zusammengestellt.  Abgedruckt  bei  Kurz,  Handel  437. 

ccclxxiii. 

341. 17.  ■&!.  —  Chadolt  der  Häckel  versichert  »einer  Fron  ihre  Morgengabe 

auf  verschiedenen  Gütern. 

Ich  Chadolt  Haekchel  vergich  offenleich  mit  disem  brief,  daz 
ch  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  aller  meiner  erben  guten  willen  vnd 
gunst  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mocht  vnd  mit  meins  lehen- 
herren  Graf  Chunrats  von  Schawnberch  willen  vnd  gunst,  Recht 
vnd  redleich  gemacht  vnd  geben  ban  meiner  hausfrawen  Elspeten 
daz  gut,  daz  an  dem  brief  geschriben  stet  an  ierer  morgengab.  Ich 
han  ier  geben  meiner  vorgenanten  hausfrawn  dez  ersten  ze  vrown- 
dorf  sechs  vnd  dreizzig  metzzen  Gersten  gelts  für  dreutzehen 
phunt  wienner  phenning  vnd  hab  ier  gesatzt  einen  weinzehent  im  dem 
Telem  für  zwelif  phunt  wienner  phenning  vnd  han  ier  ain  phunt 
gelts  geben  ze  Grafenwald  für  zehen  phunt  vnd  datz  Ragtz  fünf 
vnd  drei  Schilling  wienner  phenning  gelts  für  fönf  phunt.  ich  han  ier 
auch  datz  Grafenwerd  ein  Hofstat  vnd  fünf  Jeuch  akchers  geben 
bur  funftzehen  phunt  wienner  munzz  vnd  han  ir  geben  alles  daz  ich 
pey  dem  wazzer  han,  daz  der  sant  haizzt  vnd  gegen  dem  sant  vnd 
\ji  schut.  Vber  daz  han  ich  ier  alles  geben  an  ierer  morgengab  als 
morgengab  recht  ist  vnd  gewonhait  in  dem  Lande  ze  Österreich  vnd 
daz  die  rede  also  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  ich  vorge- 
nanter Chadolt  Häkchel  disen  brief  versigelten  mit  meinem  Insigel 
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vnd  mit  meins  genadigen  herren  Insigel  Graf  Chünrats  von  Schaun- 
berch,  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christi  gepurd  Tausent  vnd  dreuhundert  jar  darnach  in 
dem  ains  vnd  viertzkistem  iar  an  dem  auffart  tag. 

Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 

CCCLXXIV. 

1341.  25.  Mai.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  erlaubt  dem  Burkhart 

Chneutzer  zu  Biberbach  auf  dem  Stein  oberhalb  der  Mühle  eine  Veste  zu  bauen, 
welche  er  dann  zu  Lehen  empfangen  »oll,  wie  bisher  das  Gut  Biberbach. 

Wir  Albrecht  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  prief,  daz 
wier  vnserm  getrewen  Burcharten  dem  Chneuzzer  erloubt  haben 
vnd  erlouben  im  ouch  mit  disem  prief,  daz  er  ayn  veste  pawen  mag 
vnd  sol  ze  Pyberbach  auf  dem  Stayn  ob  der  Mvle  gelegen  Also, 
daz  er  vnd  sein  erben  dieselben  veste,  wenn  sei  gepawt  wiert,  von 
vns  ze  lehen  haben  süilen,  als  daz  gut  ze  Pyberbach  vor  von  vns 
sein  lehen  gewesen  ist  vnd  dez  ze  vrchünde  geben  wier  im  disen 
prief  besigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  geben  ist  ze  Wienn  an 
vreytag  vor  Phingsten  Anno  domini  millesimo  CCC°.  quadragesimo 
primo. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  kleinen  Siegel  von  rotnem 
Wach«,  im  k.  k.  geheimen  Hauaarchive. 

■  • 

CCCLXXV. 

1341.  28.  Mai  —  Johann  von  Traun  urkundet  einen  Tausch  mit  St.  Florian,  in 
welchem  der  Dienst  des  Lehens  zu  Nenzing  statt  des  Zehents  auf  einem  Hofe 
zu  Thalheitn  und  zu  Beut  verwechselt  wird. 

Ich  Jam  von  Traun  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  daz  Erber  Gotzhaus  datz  sand 
Florian  ein  lehen  gehabt  hat  datz  Nomtzing,  daz  hat  in  gedient 
drew  schaff  habern  und  Vierchk  pfenning  für  chlainen  dienst,  daz 
selb  lehen  ist  czogen  in  mein  hSf  datz  Nentzing  mit  dem  pav  von 
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den,  di  di  weil  di  hof  von  mir  cze  lehen  gehabt  habent,  vnd  wand 
ich  noch  dhainer  mein  genoz  den  ChlSstern  cze  holden  mögen  nucz 
gesein,  han  ich  gepeten  den  Erbern  herren  Probtt  Heinreichen  vnd 
den  Conuent  datz  sand  Florian,  daz  si  daz  vorgenant  lehen  mier 
verbechselt  habent  vmb  einen  czehent,  der  da  leit  datz  Talhaim 
auf  einem  hof,  der  tailt  ist  in  czwai  hous  vnd  auf  einem  hous  datz 
Reut»  dar  inn  der  hof  akcher  leit  mit  alle  deu  vnd  dar  czu  gehört, 
versuecht  vnd  vnuersuecht,  wi  is  genant  ist  Daz  di  wandelung  also 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  vorgenanten  Götz- 
hous  disen  Prief  bestaßt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  czw 
einer  pessarn  sicherhait  han  ich  gepeten  meinen  gueten  freunt  kern 
Heinreichen  von  Valchenstain,  daz  er  sein  Insigel  auch  an  den  Prief 
gehangen  hat.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepürd  vber 
Dreutzehen  hundert  jar,  in  dem  ains  vnd  Yiertzkisten  jar  des  näch- 
sten Maotags  nach  dem  Pfingst  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  beide  Siegel  abgefallen. 

CCCLXXVI. 

1341.  15.  Juni.  —  Abbt  und  Content  de*  Klotier*  tu  Lilienfeld  verkaufen  an  die 
Herren  Stephan  und  Dietrich  von  Hohenberg  vier  Heimweeen  im  Neuwald  bei 

Hohenberg. 

Wir  Bruder  Leupolt  zv  den  Zeiten  Apt  ze  Lyligenueld  vnd 
Der  Conuent  gemain  des  selben  Chlasters  veriehn  vnd  tvn  chunt 
allen  den,  die  disen  Brief  sehent  oder  horent  lesn,  Daz  wir  mit  wol 
bedahtem  mvt  vnd  mit  veraintem  rat  zv  der  zeit,  do  wir  daz  wol  ge- 
tvn  mähten,  reht  vnd  redleich  verchauffet  habn  vnsers  rehten  aygens 
vier  Haymwesn,  die  gelegn  sind  in  dem  Newenwald  pei  Hahenberch 
mit  allem  dem,  daz  da  zue  gehört,  swie  daz  genant  ist,  als  si  hie  be- 
nant  sind:  Seydel  der  xSchninch  dient  alle  jar  fünf  vnd  sibentzig 
wienner  phenning,  ainen  halben  motzen  magn,  fvnfzehn  ch&s,  der 
igleicher  ains  phennings  wert  sei,  vnd  ain  schöet  har,  Peter  auf  dem 
Pchel  aht  vnd  dreizzig  phenning,  siben  ches  oder  fvr  igleichen  ainen 
phenninch,  ain  halbes  schdt  har,  ain  virtael  magn,  Leutolt  im  Revt 
zehn  phenning,  ainen  halben  motzen  magn  vnd  ain  schdt  har» 
Chünrat  auf  der  ihn  fünf  vnd  dreyzzig  phenning,  ain  viertael  magn» 
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drey  chSs,  igleichen  für  fünf  phenning,  ayn  herbst  hvn,  vnd  ain  Hof- 
stat in  dem  marcht  ze  Hahenberch,  da  man  zwen  vnd  zwainzig 
phenning  von  dienet  Daz  varbeschriben  gut  vnd  swaz  da  zue  gehört 
ze  veld  vnd  ze  darfe,  Holtz,  waed,  wismad,  versueht  vnd  vnuersueht 
mit  allen  dingen,  daz  habe  wir  verchauffet  den  erbern  herren  kern  t 
Dietreichen  vnd  kern  Stepkann  van  Hahenberch  vnd  ir  paider 
erben  vmb  Neunzehn  jphunt  phenning  wienner  mvnzz,  der  wir  gar 
vnd  ggntzleich  sein  gewe>t.  Vnd  schulten  die  selben  herren  vnd  ir 
erben  mit  den  vargenanten  guten  vnd  swaz  da  zue  gehört,  furbaz 
allev  Wandlung  habn,  swie  in  daz  füege  vnd  die  auch  habn  mit  allem 
rehten  vnd  nützze,  als  wir  die  enher  gehabt  habn  in  rehter  aygeus 
gweV,  allen  ireo  frumen  da  mit  schaffen,  als  mit  anderm  irem  aygen, 
mit  versetzen,  verchauffen  vnd  gebn,  wem  si  wellen  on  allev  irrung. 
Wir  setzen  vns  auch  vber  die  selben  gut  vnd  swaz  da  zue  gehört, 
den  ebenanten  herren  und  ihren  erben  zv  rehtem  scherm  vnd  gwern 
für  allev  ansprach,  als  reht  ist  aygen  zeschermen  in  Osterreich,  vnd 
swaz  in  chost  oder  mve  mit  ansprach  von  reht  dor  auf  gieng,  daz 
schulle  wir  in  ablegn  vnd  schulten  si  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  allem 
dem  gut,  daz  wir  habn  in  Österreich.  Vnd  dor  vmb,  daz  allez,  daz  ^ 
vargeschriben,  furbaz  also  stöt  vnd  ünzebrochen  beleihe,  gebe  wir 
den  egenanten  herren  von  Hahenberch  disen  Brief  zy  ainer  besteti- 
gung  der  sache  vers igelten  mit  vnserm  vnd  mit  vnsers  Conuents  jn- 
sigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nah  Christbürd  vber  Tausent  jar,  Drei- 
hundert jar,  jn  dem  ayn  vnd  virtzigisten  jar  An  sand  Veyts  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  angehängten  Siegeln,  zu  Gschwend 

- 

CCCLXXVI!. 

1341.  15.  Juni.  —  Affnet  Hadmars  Tochter  von  Falkenberg  stiftet  tick  mit 
Gütern  tu  Bädreichs,  tu  Chlaubendorf  etc.  ein  Seelgeräth  im  Kloster  tu 

Pulgarn. 

Ich  Swester  Agnes,  kern  Hadmares  Tochter  von  Valchenberch, 
dem  Got  genad,  Vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint, 
Daz  ich  mit  gueten  willen  vnd  mit  verdachtem  muete  meins  Ohaims 
kern  jansem  von  Chappell,  der  Stifter  und  vogt  ist  dez  Gotzhauss 
ze  Pulgarn  vnd  meiner  Swester  vrow  Alhaiten  von  Waise  vnd 
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meins  Swagers  kern  Eberhartz  von  walse  Hauptman  ze  Drosen- 
dorf vnd  ier  paider  erben  Rat  zv  der  zeit,  do  ieh  ez  wol  getfin  mocht, 
recht  und  redleichen  nach  meinem  tode  geben  vnd  gemacht  han 
lauterleichen  durch  Got  zv  ainem  ewigen  seigere1 1  meiner  sele  vnd 
aller  meiner  vordem  seien  ze  hilfe  vnd  ze  tröste  meines  rechten 
anerstorben  erbegutz  von  vater  vnd  von  Mueter  meines  rechten 
aygens  allez  daz  gut,  daz  ich  gehabt  han  datz  dem  Hosdereichs 
achtzehen  phunt  phenning  geltez,  Vnd  auf  zwain  Weingarten  Sechs 
phunt  phenning  geltz,  der  ainer  haizzet  der  Gaizperch,  der  ander 
dir  Chalhoch  pei  dem  Champpe,  Vnd  viertzich  phunt  phenning  geltz, 
der  achtzehen  phunt  geltz  ligent  ze  Chlaubendorff  vnd  zwen  vnd 
sechtzig  phenning  geltz;  Datz  witzeinsuelde  dreu  phunt  phenning 
vnd  sechs  vnd  dreizzich  phenning  geltz,  Vnd  auf  einem  Weingarten, 
haizzet  der  Tamsel  fumf  phunt  phenning  geltz,  Vnd  auf  zwain  Wein- 
garten, der  einer  leit  in  der  gegenpewent,  der  ander  in  dem  jeuchen- 
tal  fuer  vier  phunt  phenning  geltz  an  achtzk  phenning.  Vnd  datz 
dem  Sitzmannes  acht  phunt  phenning  vnd  ain  vnd  drei  Schilling 
phenning  gelts  vnd  drithalben  metzen  Magens  Vnd  ain  Holtz  datz 
Chlaubendorf  fuer  achtzk  phenning  geltz.  Daz  selbe  vorgenante 
gute  allez  han  ich  geben  vnd  gemacht  dem  ssligen  Orden  vnd  dem 
Gotzhaus  hintz  dem  Heiligen  geiste  den  vrowen  datz  Pulgarn  vnd 
iern  Nachchomen  Mit  alle  dem  nutze  vnd  rechte,  als  ich  vnd  mein 
vodern  dasselbe  gut  vnuerchumbert  vnd  vnuersprochenlichen  jn 
aygnes  gewer  her  pracht  haben,  furbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen 
vnd  ewichlichen  da  pei  zebeleiben  an  allen  jrrsalSobeschaidenlichen, 
daz  man  von  dem  gut  datz  dem  Heedreichs  vnd  von  den  zwain  Wein- 
garten zwo  ewige  Messe  haben  schol  datzA^ar»,  die  zwen  Priester 
dez  Ordens  täglichen  da  begen  schullen  zu  sampt  den  vier  messen, 
die  vor  da  gestift  sint,  Got  ze  lobe  vnd  zv  eren  vnd  mier  vnd  allen 
meinen  vodern  seien  ze  hilfe  vnd  ze  tröste.  Vnd  von  dem  gut  datz 
dem  Sitzmannes  zwai  phunt  phenning  zv  einem  ewigen  Hechte  vnd 
Sechs  phunt  phenning  vnd  ainn  vnd  drei  Schilling  phenning  zu  einem 
ewigen  jartag,  di  man  tailen  schol  jserleichen  dez  naegsten  tages  nach 
sand  Philips  Tag,  swer  inn  nemer  ist  desselben  gutz  vnd  ph leger  ist 
dez  vorgenanten  Gotzhauss,  den  herren,  den  vrowen  vnd  den  sichen 
als  verre  daz  geraichen  mag  vnd  den  jartag  auch  denn  begen  schol 
mit  vigilie,  mit  mit  (sie)  selmesse  vnd  mit  gepet,  als  dez  Ordens 
gewonhait  ist  an  alle  saumpnuzze.  Vnd  von  dem  gut  ze  Chlaubendorf 
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schol  man  vier  vrowen  jnnemen  vnd  bestetigen  ewichlichen  zv  Pul- 
garn dar  jnne  zebeleiben  jn  allem  dem  rechten,  als  ich  die  dar  in  ge-v 
widemet  vnd  gemacht  han,  die  got  für  uns  piten  vnd  meiner  sei  ge- 
denchen.  Vnd  daz  dise  rede  furbaz  also  stete  sei  vnd  vnzebrochen 
beleihe,  Dar  vber  so  gibe  ich  vorgenanle  Stvester  Agnes  Disen  prief 
ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainer  gantzen  sicherhait  versigelt 
mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der  Erbern  Herren  jnsigel  meiner  gueten 
vreunde  hern  jansens  von  Chappelle  meines  Ohaimes,  kern  Eber- 
hartz von  Waise,  Hauptman  ze  Drosendorf,  hern  Vlreichs  vnd 
hern  Eberhartz  baid  prüder  von  Chappelle,  mit  der  willen,  gunst 
vnd  Rat  dise  wandelunge  geschehen  ist,  die  diser  Sache  gezeuge 
sint  mit  iren  jnsigiln,  vnd  ander  erber  Herren  genuch.  Der  prief  ist 
geben  Nach  Christes  gepurt  Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  ainn  vnd  viertzigisten  jar  an  sand  Veitz  Tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Ottensheim,  mit  vier  hängenden 
Siegeln,  das  des  Walseers  abgefallen. 

CCCLXXVIII.  ! 

1341.  16.  Juni.  Avignon.  —  Papst  Benedict  XII.  bestätiget  des  Klotten  Mond- 
tee Privilegien  und  Freiheiten. 

Benedictus  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  fiiijs  Abbati 
•et  Conuentui  Monasterij  in  Männsee  ordinis  sancti  benedicti  patauien- 
sis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  solent  (sie) 
annuere  sedes  apostoliea  pijs  votis  et  honestis  petentium  preeibus 
fauorem  beneuolum  impartici.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filij  uestris 
iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  omnes  libertatea 
*t  inmunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontifieibus  siue 
priuilegia  uel  alias  indulgentias  vobis  et  Monasterio  uestro  concessas 
nec  non  libertates  et  exemptiones  secularium  exaetionum  a  regibus 
-et  prineipibus  ac  alijs  christi  fidelibus  racionabiiiter  vobis  et 
monasterio  uestro  indultas,  sicut  eis  iuste  et  paeifice  obtinetis,  Yobis 
et  per  uos  eidem  Monasterio  auetoritate  apostoliea  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  conmunimus.  nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  haue  paginam  nostre  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  in- 
dignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum 
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eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Amnione  XVI.  kalendas  julij 
pontificatus  nostri  Anno  Septimo. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Abgedruckt 
im  Chronico  Lunaelac.  I.  181. 


CCCLXXIX. 

1341.  24.  Jul.  —  Heinrich  der  Geltinger  von  Rossatt  verkauft  daselbst  auf 
einer  Hofstatt  und  einem  Garten  ein  halbes  Pfund  Gelte  an  Hermann  den 

Priester  von  Spitz  etc. 

Ich  hainreich  der  keltinger  datz  Rossatz  vnd  ich  katerina 
sein  hausvrowe  vnd  alle  vnser  paider  erben  veriechen  offenbar  an 
disem  prjef  allen  den,  die  in  sechent  oder  horent  lesen,  daz  wier 
recht  vnd  reddleich  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit  vnser  frevnt  rat  zv 
dein  Zeiten,  da  wir  is  wol  getven  machten,  verchauft  haben  auf  vnser 
hofstat  vnd  auf  dem  garten,  die  paidev  ligent  datz  rossatz  oben  an 
vnserm  haus  vnd  da  wir  auch  van  dienen  alle  iar  an  sant  Michahels 
tag  zwen  phening  wienner  mvnez  ze  pvrchrech  (sie)  in  die  hveb 
hern  fridrichs  van  pach,  die  da  leit  datz  Rossatz,  ein  halb  phvnt 
phennig  wienner  mvnizze  ebis  geltes  dem  peschaidem  mane  hern 
hermane  dem  priester  von  spitz  vnd  heinrich  seinem  prueder  vnd 
Marigareten  seiner  swester  vnd  allen  ieren  eriben  alle  iar  ze  geben 
au  sant  Merten  tag,  als  dienst  recht  ist  in  osterrich  auf  pvrehrecht 
aygen,  vm  vier  phvnt  an  sechzige  phennig  wienner  mvnizze,  der  si 
vns  recht  vnd  reddleich  gebert  habent  Also  beschaidenletch,  daz  wir 
in  daz  vargenant  halb  phvnt  phennig  dienen  schvllen  alle  iar  an  sant 
Merten  tag  hintz  spitz  an  alle  ir  mve  vnd  schaden,  oder  tet  wier  des 
nicht  oder  swer  die  vorgenanten  hofstat  vnd  garten  nach  vns  gewin- 
net, so  get  darnach  pvrehrechts  wandet  darauf,  als  pvrehrechts 
recht  ist  in  dem  lande  ze  Osterrich.  Vnd  swas  der  vargenant  her 
herman  der  priester  van  spitz  vnd  heinrich  sein  prvder  vnd  Margret 
sein  swester  vnd  ier  erben  des  vargenanten  dienstes  vnd  wandel 
schaden  nemen,  daz  schollen  si  haben  auf  der  vargenanten  hofstat 
vnd  garten.  Wir  haben  auch  in  daz  vargenant  halb  phvnt  phennig 
geltes  aufgeben  ledichleichen  vnd  vnuerchvmbert  zv  versetzzen  vnd 
zv  v er c häufle n  oder  geben,  wem  si  wellent,  mit  vnserm  gvetleichem 
willen  vnd  mit  dez  perchherren  haut  hern  Andres  zo  den  Zeiten 
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Richter  datz  Rossatz.  Wir  lvben  in  auch  den  vargenanten  gelt  auf 
der  Targenanten  hofstat  vnd  gorten  ze  scherm  ynd  verantwurten 
gegen  allerlay  ansproch  an  allen  iren  schaden,  als  des  landes  reeht 
ist  in  Ostereich.  Vnd  darvber  so  gib  ich  der  vargenant  hainreich 
der  keltinger  dati  Rossatz  zv  einer  bestetigvnge  vnd  zv  einem  woren 
zevge  dier  sache  disen  offen  prief  versigelten  vnd  bestetigt  mit 
meinem  insigel  vnd  darzve  so  sint  gezevge  fridreich  der  harlvnch, 
dvrinch  van  wegstorf,  wolßart  der  amman  datz  Rvgestorf  vnd 
vlrich  der  Rvster  vnd  ander  erber  levt  genveg.  Diser  prief  ist  ge- 
geben, do  man  zalt  von  Christes  gepvert  drevtzechen  hvndert  iar 
vnd  darnach  in  dem  aisvndfiertzigistem  iar  An  sant  johannes  tag  ze 
svniwenten. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archire,  mit  einem  hän- 
genden Siegel  von  gelbem  Wachse. 

CCCLXXX. 

1341.  24.  Juni.  Freistadt.  —  Dietrich  von  Harrach  weiset  »einer  Hauefrau 
Etsbeth,  Chunrate  von  Humbrechteried  Tochter,  200  Pfund  Pfenning  Heirathegut 
an  auf  dem  Hofe  tu  Waldburg  etc.  und  60  Pfund  Pfenning  Morgengabe 

auf  dem  Sunnhof, 

Ich  Dyetreick  Hern  Dyetreichs  Sun  von  Harach  vergich 
offenwar  an  diesem  Prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nv  Iebent  oder  her  nach  chunftig  sint,  daz  ich  mit 
wol  bedachtem  muet  vnd  nach  guetem  rat  meiner  pesten  vrewnt  vnd 
besunderleich  nach  meins  Vater  Rat  Hern  Dyetreichs  von  Harach 
vnd  mit  Gunst  vnd  mit  guetem  willen  meiner  Prüder  han  zugeben 
meiner  Hausvrowen  vron  Elspeten  Hern  Chunratess  Tochter  von 
Humbrechtesried  zwai  hundert  phunt  phenning  Wienner  Münz  ze 
rechtem  Heiratguet  nach  Lantesrecht  auf  dem  Hof  ze  Waltpurch  vnd 
auf  den  Puerchrechten  vnd  auf  alle  den,  vnd  darzue  gehSrt  ze  Holtz 
vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  vnd  auf  dem  Hof,  der  do 
genant  ist  der  Enghof  mit  alle  den,  vnd  dar  zue  gehört  ze  Holtz  vnd 
ze  veld,  vnd  auf  dem  Hof,  der  da  genant  ist  der  Swine  Hof  mit  alle 
den,  vnd  darzue  gehört  ze  Holtz  vnd  ze  veld,  vnd  der  selb  Hof  ist 
vnser  satz  fuer  Sechczich  phunt  phenning  Wienner  Munzz,  vnd  di 
selben  Sechzich  phunt  phening  gib  ich  ier  ze  rechter  Morgengab, 
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vnd  swax  des  andern  guetes  ist,  das  sol  hin  wider  erben  an  di  rech- 
ten Erben  nach  Lantes  recht  Wer  awer  daz,  des  got  nicht  engeb, 
daz  der  vorgenant  Dyetreich  oder  sein  Hausvrow  vro  Elspet  an 
Erben  verfueren,  so  soll  daz  vor  genant  guet  hin  wider  erben  an  ier 
recht  Erben  nach  Lantes  recht  ze  Österreich,  vnd  die  sache  ist  allen 
geschehen  nach  Landesrecht  ze  Österreich,  vnd  daz  di  red  vnd  di 
Wandelung  stet  vnd  ynzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  der  vor- 
genannt Dyetreich  disen  offen  Prief  zu  eim  vrchund  mit  meim  an- 
hangunden  jnsigel  vnd  mit  mein»  Vater  Hern  Dyetreich«  jnsigel  vnd 
mit  meiner  zwair  Prueder  jnsigel  Chraften  vnd  Wuzken  woi  versigelt 
vnd  bestet  fuer  allen  chunftigen  chrig.  der  Prief  ist  geben,  do  von 
Christ  gepuerd  gezelt  WarnTausent  jar,  drew  Hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  Ainssunvierzigisten  jar  an  sand  johanstag  zu  Sunewenten  in 
der  Vreimtat. 

Aus  einer  Abschrift  im  gräflich  Harrach'schen  Archive  iu  Wien. 

ccclxxxl 

1341.  28.  Juli.  Wien.  —  Herzog  Albreckt  bestätigt  nach  Inhalt  einet  Briefe» 
der  jüdischen  Meister  den  geschehenen  Verruf  des  zerbrochenen  Siegels  seines 
Hofmeisters  Ulrich  von  Pergau  —  zu  Wien,  Krems  und  Neustadt. 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  daz  rueffen, 
daz  man  von  vnsers  getrewen  Vb'eich  von  Pergow  vnsers  Hofmaysters 
jnsigel  wegen,  daz  ze  prochen  ist,  getan  hat  ze  Wienn,  ze  Chrems 
vnd  ze  der  Newenstat,  daz  wier  dasselb  rueffen  besteten  in  aller 
der  weis,  als  der  judischen  maister  brief  sagent,  die  si  im  darüber 
geben  habent.  mit  vrchund  ditz  briefs  geben  ze  Wienn  an  Samztag 
nach  sand  jacobs  tag  Anno  domini  Millesimo  CCO  quadragesimo 
Primo. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Gschwend 

CCCLXXXIL 

1341.  10.  August.  Landshat.  —  Kaiser  Ludwig  erklärt  den  Anspruch  der 
Sigenheimer  an  verschiedene  Güter  des  Klosters  Mondsee  unbegründet. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Genaden  Römischer  Keiser,  ze  allen 
Zeiten  Mehrer  des  Reiches  Viechen  offenlichen  an  disen  Brief  vmb 
die  Klag  >*nd  Ansprache,  di  die  Sigenhaimer  Hintz  des  Abbten  vnd 

Crfcudtuan  dei  J^ndei  ob  d.  Em,.  VI.  Bd.  25 
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des  CoDvents  ze  Mansee  guten  haben,  sin  Wie  beweist  mit  guten 
Briefen  vnd  Vrkhunden  von  den  vorgenanten  dem  Abbt  Tnd  dem 
Convent,  dass  si  khainerley  ansprach  oder  klag  hintz  denselben 
iren  guten  nicht  haben  sullen  oder  mugen.  Vnd  dauon  wellen  vnd 
gebieten  Wir  allen  Richtern,  wie  die  gehaissen  oder  genant  sind, 
vestichlichen,  dass  si  den  vorgenanten  Sigenhaimern  hintz  des  ob- 
genanten  Abbts  vnd  Convents  ze  Mansee  guten  kheins  Rechten  noch 
kheinerlay  ansprach  oder  klag  gestatten  bei  Vnsern  hulden.  Der 
Brief  ist  geben  ze  Lantshuet  an  sant  Laurentii  tag,  in  dem  26.  Jahr 
Vnsers  Reiches  vnd  in  dem  13.  des  Keyserthums. 

Chron.  Lunaelac  I.  168. 

CCCLXXXIH. 

134L  1.  September.  WlflO.  —  Rüger  der  Scheuchsrossel  und  Otto  der  Gerber 
verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau,  Hofmeister  Herzogs  Albrecht  in  Otter' 
reich,  einen  Fleck  aus  der  Brandmark  neben  des  Mukkerauer  Haus  (tu  Wien?). 

Ich  Rüger  der  Scheuchsrossel  vnd  ich  Geysei  sein  Hausvrowe 
vnd  ich  Otte  der  Gerber  vnd  ich  Offemey  sein  Hausvrowe  Wir 
veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  Daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  gunst  vnser  erben,  mit  ver- 
dachtem mute  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol 
getun  mochten,  vnd  auch  mit  vnser  Grvntvrowen  hant  der  erbem 
Gaistleichen  vrowen  swester  Kathreyn  der  Pentzinne  zu  den  Zeiten 
Aptessine  datz  sand  Nychlos  ze  wienne  Recht  vnd  redleichen  ver- 
chaufft  haben  Dem  erbern  herren  heren  Vireichen  von  Pergawe  zv 
den  zeiien  des  hohen  fvrsten  Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in 
Österlich  vnd  seinen  Erben  Aynen  flekch  auz  vnserr  Prantmarich  von 
vnserem  Haus,  daz  da  leit  binden  an  seinem  Haus  zenahst  des  Mvk- 
kerawer  haus  als  Prait,  als  die  selbe  Hofemarich  ist,  an  Grvnthrecht 
vnd  an  allen  dienst,  Mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  sei 
gehabt  vnd  herpracht  haben  nach  der  stat  recht  ze  wienne,  vmb 
zwaintzich  phunt  phenninge  wienner  Mvntze,  der  wir  gar  vnd  gantz 
verricht  vnd  gewert  sein,  furbaz  Ledichlichen  vnd  vreylichen  ze 
haben  vnd  allen  seinen  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  Er  wil,  als  jm  daz  wol  chom  vnd  fuge  an 
allen  jrresal.  Wir  sein  auch  des  selben  fleches  auz  der  egenanten 
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Prantmarich  vnuerschaidenlichen  mit  sampt  vnseren  Erben  furbaz 
des  egenanten  heren  Vlreichs  von  Pergawe  ynd  seiner  Erben  rechter 
scherem  vnd  gewär,  als  der  Stat  recht  ist  ze  wienne.  Vnd  swaz  jm 
dar  anabe  get,  daz  scho)  Er  haben  vnuerschaidenlichen  auf  vns  vnd 
auf  allem  ynserem  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich, 
wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der  chauf  vnd  dise  rede 
furbaz  also  stete  sei,  vnd  wand  wir  selber  aygener  insigeln  nicht 
enhaben,  Daruber  so  geben  wir  jm  disen  Prief  ze  ainem  offen  vrchunde 
vnd  ze  ainem  waren  gezeuge  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenünge  ver- 
sigilt  mit  der  vorgenanten  Gruntvrowen  jnsigil  swester  Kathreyn  der 
Pentzinne,  zv  den  Zeiten  aptessinne  datz  sand  Nichlos,  Der  wir 
Dienen  alle  iar  ze  Gruntrecht  von  vnserm  Haus  Dreizzig  wienner 
phenninge,  vnd  mit  des  erbern  Ritters  jnsigil  hern  Weycharts  pet 
den  Minneren  Prüderen  vod  mit  der  erbern  Purger  insigiln  hern 
Chvnrats  des  Wyltwurcher*  zu  den  Zeiten  Purgermaister  ze  wienne 
vnd  hemDyetreichs  des  Vrbetschen  zv  den  Zeiten  Richter  ze  wienne, 
Die  wir  des  gepeten  haben,  daz  sev  diser  sache  gezeuge  sint  mit 
iren  insigeln  vnd  ander  erber  Leute  genuch.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  aym  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  Gyligen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  dem  Siegel  der  Äbbtissin,  die 
andern  sind  abgefallen. 

CCCLXXXIV. 

1341.  1.  September.  Wie».  —  Berthold  von  Pergau  verkauft  an  »einen  Bruder 
Ulrich  da*  halbe  Haue  Schranabaten,  »einen  Theil  an  Rützettorf  sammt  der 
Mannschaft  und  dem  Dorfzehent  aüdort  um  7.S0  Pfund  Pfenninge. 

Ich  PerchtoÜ  von  Pergawe  Vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesent,  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chunftig  sint,  Daz  ich  mit  guten  willen  vnd  gunst  aller  meiner  erben, 
mit  verdachten  mute  nach  meiner  pesten  vrevnde  rat  zv  der  zeit,  da 
ich  ez  wol  getun  mochte,  Vnd  auch  mit  meines  Lehenherren  hant, 
desedeln  vnd  des  Hohgeporen  fvrsten  Hertzog  Albrechts  in  Österricht 
in  Steyr  vnd  in  Cherenden  Recht  vnd  redleichen  verchaufet  han 
Meinen  Tayl  daz  halbe  Haus  Schranabaten  vnd  swaz  darzu  gehöret, 
als  ez  von  alter  her  chomen  ist,  Daz  vnser  rechtes  Chaufgut  gewesen 

25* 
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ist  von  heren  vlreichs  Chinden  des  alten  schutzemaisters  von  Steyr 
vnd  meines  rechten  aygens  meinen  tay),  den  ich  gehabt  han  an  dem 
Dorffe  Mtxenstdrf  mit  der  Manschafte  vnd  swaz  dar  zue  gehöret  vnd 
gantzen  Dorf  zehenten  da  selbens  chlainen  vnd  grozzen,  der  Iehen 
ist  von  dem  apte  von  Mellich  (! ),  daz  ouch  vnser  rechtes  Chaufgöt 
gewesen  ist,  daz  han  ich  alles  verchaufet  vnd  geben  Meinem  Prüder 
Kern  Vireichen  von  Pergawe,  zv  den  Zeiten  Hcrtzog  Albrechts  Hof- 
maister  in  Osterrich  vnd  allen  seinen  Erben  Mit  allem  dem  nutze 
vnd  rechte,  als  ich  es  in  aygens  vnd  in  Lehens  gewer  herpracht  han, 
Vmb  Achthalb  Hvndert  phunt  phenninge  wienner  Mvntze,  der  ich  gar 
vnd  gantz  verricht  vnd  gewert  pin,  fürbaz  ledichlichen  vnd  vreyfichen 
ze  haben  vnd  allen  seinen  fronen  da  mit  ze  schaffen,  verchaufien, 
versetzen  vnd  geben,  swem  Er  wil,  als  im  daz  wol  chom  vnd  fuge  an 
allen  jrresal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Perchtold  von  Pergawe 
des  selben  vorgenanten  gutes  allez  meins  Prüder  heren  Vlreichs 
von  Pergawe  vnd  aller  seiner  Erben  fvrbaz  rechter  scherem  vnd 
gewer,  als  Lehens  vnd  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze 
österrrich.  Vnd  swaz  jm  furbaz  mit  recht  daran  abe  g&t,  Daz  sol  Er 
haben  vnuerschaidenlichen  auf  mir  vnd  auf  allem  meinem  Göt,  daz 
ich  han  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  ich  sei  Lebentig  oder  Tode.  Vnd 
daz  der  chauf  vnd  dise  rede  furbaz  also  stete  sei,  Daruber  so  gibe 
ich  jm  disen  brief  ze  ainem  offen  vrchunde  vnd  ze  ainem  waren 
gezeuge  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenunge  versigilt  mit  meinem 
jnsigil  vnd  mit  der  erbern  Herren  jnsigiln  vnser  guten  vrevnde  heren 
ffadmares  des  Stuchsen  von  Trautmanstorf,  kern  Merten  des  Stuch- 
8 en  seines  Prvder  vnd  heren  Hainreichs  des  Perner,  Die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  jnsigiln.  Diser  Prief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
Viertzigistem  jar  an  sand  Gyligen  Tage. 

Original  auf  Pergament  au  Gschwent  mit  vier  angehängten  Siegeln.  —  Das- 
Siegel  des  Perner  scheint  ein  aufsteigender,  links  gewendeter  Bär  au  sein. 

CCCLXXXV. 

1341.  8.  September.  —  Propst  und  Content  tu  St.  Florian  bestimmen  über  die 
Verwendung  von  3  Talenten  und  60  Pfenningen  jährlichen  Geldes  von  vier 

Höfen  tu  St.  Oswald. 

Nos  Hainricus  diuina  miseratione  prepositus,  Fridricus  deca- 
nus  totusque  domus  sancti  Floriani  Conuentus  Notum  facimus  con- 
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fratribus  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod  nos  sine  distracione  rerum 
Ecclesienostredeoblagiisnostrisetdonacioüibus  fidelium  nostris  deuo- 
cionibus  commissorum,  redditus  curauimus  comparare,  qui  ad  minus  ex- 
tendunt  se  ad  tria  talenta  et  sexaginta  denarios  wiennenses  seruiciis  Omni- 
bus conputatis  et  in Natiuitate  beate  virginis  Marie  singulis  annis  aqua- 
tuor  Colonis  in  Ochsenperg  in  parrochia  sancti  Oswaldi  prope 
Losperch  residentibus  ministrantur,  videlicet  duo  talenta  denariorum 
veterum  et  tria  scaffia  siliginis  et  auene  tria  scaffia,  quam  annonam 
ad  minus  conputauimus  ad  valorem  decem  solidorum  wiennensis  monete. 
Prefati  quoque  denarii  a  colonis  dictis  nostro  Camerario,  qui  pro 
tempore  fuerit,  assignentur  et  ab  eo  diebus  statutis  taliter  diuidentur. 
Die  tertia  post  festum  vndecim  yirginum  Milium  agemus  plenum  offi- 
tium  de  Nitiuitate  beate  Marie  virginis  gloriose  cum  historia  propria, 
missa  quoque  publica  festiuitatis  eiusdem,  et  eodem  die  Camerarius 
predictus  vnum  talentum  denariorum  pro  consolacione  diuidet  inter 
fratres.  Sequenti  uero  die  cum  vigilia  et  plena  missa  memoriam 
agemus  omnium  fidelium  defunctorum  et  specialiter  friderici  decani 
confratris  nostri  defuncti  pariter  et  uiuentis,  et  prima  Collecta  dice- 
tur :  Beati  Floriani  martiris  tui,  et  eodem  die  Camerarius  dabit  medium 
talentum  denariorum  pro  consolacione  fratribus  in  conuentu.  Post 
festum  sancti  Briccii,  die  tertia  singulis  annis  de  sancta  trinitate  cum 
historia  propria  et  missa  medium  festum  statuimus  celebrare.  Came- 
rarius eodem  die  vnum  talentum  denariorum  in  conuentu  distribuet 
inter  fratres.  In  die  sancti  Gereonis  agemus  anniuersarium  hertwici 
toblarii  et  ChvnigmdU  vxoris  sue,  de  quibus  dabit  Camerarius 
quinque  solidos  denariorum  pro  oblagio  fratribus  in  conuentu,  Came- 
rarius triginta  denarios  cum  accidentiis  reddituum  predictorum  suis 
vsibus  reseruabit,  vt  igitur  prescripte  festiuitates  et  anniuersaria 
memorata  nobiscum  perpetuo  peragantur,  presentem  litteram  nostro- 
rum  sigillorum  munimine  confirmamus.  Datum  anno  domini  M».CCC*.X°1. 
primo  jn  Natiuitate  Marie  virginis. 

Original  auf  Pergament  iu  St  Florian  mit  nur  noch  einem  Siegel,  —  daa 
des  Propstes  verloren. 
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CCCLXXXVI. 

1341.  11.  September.  Haslach.  —  Peter  von  Rosenberg,  obrister  Kammerer  in 
Böhmen,  ur kündet,  datt  er  den  Markt  Haslach,  welchen  er  dem  Bischöfe 
Albrecht  von  Patsau  verkaufte,  von  demselben  um  1300  Pfund  Pastauer  Münte 
wieder  erworben  habe  und  twar  nach  deutschem  Lehenrecht. 

Ich  Peter  von  Rosenberch,  Obrister  Chamrer  in  B ehern  vergih 
offenbar  mit  disem  Brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nah  chumftig  sind,  Daz  ich  von 
meinem  Gnedigen  Herren  Bischof  Albrechten  %e  Pazzowe  mit  gunst 
vnd  willen  seins  Erwirdigen  Capitels  recht  vnd  redlich  gechaufft  han 
den  Markcht  ze  Haslach  vnd  allez  daz  dar  zu  gehört  ze  Veld,  ze 
dorff,  zehollz,  wazzer,  vischwaid,  wismad,  gestift  vnd  vngestift,  gepowen 
vnd  vngepowen,  besucht  vnd  vnbesucht,  als  iz  von  alter  gewonhait 
her  chomen  ist  vmb  Dreutzehen  Hundert  Pfunt  Pazzower  Pfenning» 
Also  mit  der  beschaidenhait  Vnd  mit  auzgenomer  Red,  daz  ich  vnd 
mein  Erben  den  selben  Markcht  vnd  waz  dar  zu  gehört,  als  ob 
geschriben  stet,  vnd  als  ich  in  emaln  dem  vorgeschriben  meinem 
Herren  von  Pazzowe  verchaufft  het,  von  ym  vnd  seinem  Gotshaus 
ze  rechtem  Lehen  haben  schullen  vnd  hat  auch  er  mir  den  recht  vnd 
redlich  verlihen  nach  deutschem  lehen  recht,  vnd  han  ich  den  also 
von  seiner  genaden  empfangen,  daz  ich  vnd  mein  Erben  daz  vmb  in 
vnd  vmb  sein  Gotshaus  dienen  sullen  als  ein  Man  seinen  Lehen.  Vnd 
auch  also,  daz  er  di  Vest,  di  er  in  den  Markcht  gepawt  het,  nider- 
legen schol»  vnd  all  Graben  ze  Haslach  in  ziehen  vnd  sieht  machen, 
vnd  sullen  weder  ich  noch  mein  Erben  noh  wem  wir  iz  verchauffen 
oder  verchumberten,  di  nimmer  mer  auf  erheben  noch  pawn,  nochdhain 
ander  vest  vahen  noh  pawn  in  den  Gemerkehen,  di  zu  Haslach 
gehorent,  die  ich  im  nah  meinem  Ayd  auzgezaigt  han  an  des  vor- 
genanten meins  Herren  Bischofs  albrecht 8,  seines  Nachchomen  oder 
seins  Capitels,  ob  niht  Bischofs  war,  guten  willen  vnd  gunst.  Vieng 
dar  vber  ich  oder  mein  Erben  oder  ander  yemant,  da  di  Lehen  an 
geuiellen  oder  an  chämen,  dhain  vest,  so  sullen  die  Lehen  alleu  ledig 
worden  sein  vnd  geualleit  ledichleich  an  daz  Gotshaus  ze  Pazzowe. 
Es  sind  auch  daz  di  Gemerkch:  Ob  der  Hayd  vncz  in  di  Lädnicz 
vnd  von  der  Lädnicz  ob  Herleins  Oed  vber  durich  daz  velt,  daz  ze 
näst  an  dem  wald  leit  vnd  fürbaz  zwischen  der  Rosenawe  vnd 
Stärling,  vnd  da  selb  ob  Rosenawe  in  der  Perch.  Vnd  von  dann 
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oberthalb  Sant  Oswalt  ob  Satlären  in  den  Perch  vnd  dann  oben 
vber  vncz  gen  Wurmprant  an  des  Probates  Gemerkch  von  dem 
Siegel.  Es  sullen  auch  Vischwaid  vnd  vischpan  auf  den  wazzern, 
zol,  Mavtt,  Lantgericht  vnd  Gericht,  Manschaft  und  Lehenschaft  ze 
Haslach  gehören,  nicht  anders,  dann  als  si  von  alter  gewonhait  vnd 
reht  dar  zue  gehört  habent.  War  auch,  daz  ich  oder  mein  Erbeu  den 
vorgeschriben  Markcht  vnd  waz  dazu  gehurt,  verchaufTen,  verseczen 
oder  verchumbern  wolten,  daz  sullen  wir  vnsern  vorgenanten  Herren 
Bischof  Albrechten  ze  Pazzowe,  Sein  Nachchomen  oder  sein  Capitel 
ob  nicht  Bischofs  war,  vor  allen  Leuten  an  pieten,  vnd  wellen  si  iz 
haben,  dez  schulten  wir  in  günnen  vnd  verchaufTen  für  all  ander 
Leut.  Wolten  aber  si  des  nicht  chaufleu,  so  scholl  ich  noch  mein 
Erben  daz  dhainen  vnserm  obern  nicht  ze  chauffen  geben  noch 
verchumbern,  dann  alain  vnserm  Gnozzen.  Daz  di  Red  vnd  die 
Wandlung  also  stät  beleih  vnd  vntzebrochen,  Dar  vber  gib  ich  discn 
brief  versigelt  mit  meinem  anhangundem  Insigel.  Der  ist  gegeben  ze 
Haslach  Nach  Christes  Gepurd  Dreuczehen  Hundert  Jar,  in  dem  Ain 
vnd  vierezkisten  Jar  an  Eritag  nah  vnser  vrowen  tag  in  dem  Herbst. 

Mon.  boic.  XXX.  II.  170. 

cccLxxxvn. 

1341. 18.  September.  Borghausen.  —  Kaiser  Ludwig  bestätiget  das  Privilegium 
des  Klosters  Schlägel  über  die  Mautfreiheit  des  Salzes  tu  Burghausen  und 

Schärding. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  Cheiser,  ze  allen 
ziten  merer  des  Riehes  Bechennen  offenlichen  mit  disem  brieff,  Das 
wir  durch  got  vnd  durch  hail  vnd  seid  vnserr  vnd  vnserr  Vorndern  den 
geistlichen  mannen,  dem  Probst  vnd  dem  Conuent  des  Gotshuses  ze 
den  Schiegen  vnsern  lieben  dymutigen  die  gnad,  das  si  alleu  iar  ze 
eim  mal  ein  pfunt  weitts  vnd  Vier  pfunt  chlaines  Saltzes  on  all  Mautt 
vnd  Zoll  fürn  sullen,  die  si  von  vnsern  Vettern  seligen  Hertzog 
Heinrich,  Hertzog  Otten  vnd  Hertzog  Heinrich  dem  iungen  gehabt 
habent,  von  besundrer  gnad  vnd  gunst  best&t  vnd  geuestet  haben, 
vnd  besteten,  vesten  vnd  niwen  auch  mit  disem  brieff.  Da  von  wellen 
vnd  gebieten  wir  vnsern  Mauttern  ze  Burkhusen  vnd  ze  Scherdingen 
vnd  allen  vnsern  Amptleuten,  das  si  dem  vorgenanten  Gotshus  dise 
vnser  bestStigung  vnd  gnad  ewichlichen  behalten  vnd  mit  dheinen 
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sachen  bechrenchen,  als  lieb  in  ynser  huld  sein.  Dar  vber  ze  vrchund 
geben  wir  disen  brieff  versigelten  mit  vnserm  Insigell.  Der  geben  ist 
ze  Purchusen  an  Eritag  vor  sant  Matheus  tag.  Nach  Kristes  geburd 
Driuzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  Ein  vnd  Viertzigistem  iar,  In 
dem  siben  vnd  zweintzigistem  iar  vnsers  Reiches  vnd  in  dem  Vier- 
tzehenden des  Cheisertumes. 

Original  auf  Pergament  zu  Schlägel,  mit  einem  an  PergamenUtreifen  hän- 
genden Siegfl  von  rothem  Wachs  —  in  der  Mitte  ein  Adler  mit  ausgebreiteten 
Fittigen  und  der  Umschrift:  -J-.  S.  Secr.  Ludowici  Oei  gra.  Romanorum  impera- 
toris.  S.  A. 


CCCLXXXVIH. 

1341.  II.  September.  Wim.  —  Hermann  von  Nieder-Kritiendorf  verkauft  dem 
Wiener  Bürger  Jacob  von  Eelarn  2  Pfund  Burgrecht  auf  einem  Weingarten  zu 

Leubing. 

Ich  Herman  von  Sidern  Chricendorf  vnd  ich  Elzbeth  sein 
Hawvrowe  wir  veriechn  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen  briet 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz 
wir  mit  vnser  Erbn  gueten  willen  vnd  gunst  mit  gesampter  hant  zv 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Pergmaisters 
hant  Petreins  des  stebler  zu  den  Zeiten  der  Christ ainne  amptmann 
von  vihofen  recht  vnd  redleichn  verchouft  habn  dem  erbern  manne 
kern  Jacoben  von  Eslarn  Purger  xe  wienne  vnd  seinen  Erbn  zway 
phunt  wienner  phennig  gelts  Purohrechts  auf  vnserm  Weingarten,  des 
drev  virtail  sint  vnd  leit  ze  leubing  ze  nest  des  chlainen  Weingarten, 
da  von  man  alle  iar  dint  der  Egenanten  Christainnne  ainen  ember 
weins  ze  perchrecht  vnd  zwen  phennig  ze  voitrecht  vnd  nicht  mehr. 
Ez  sint  auch  die  Egenanten  zwai  phvnt  alle  iar  ze  dienen  ze  drin 
tagen,  ze  weinachten,  an  sande  Gorgen  tage  vnd  an  sande  Michels 
tag,  ye  zu  dem  tag  zehn  vnd  fumf  Schilling  vnd  ze  welchm  tag  daz 
purchrecht  versezzen  bürde,  so  schol  danne  furbaz  an  allez  furbot 
vnd  an  alle  chlag  zwispilde  dar  auf  gen  ye  ze  virtzehn  degen,  als 
verre,  daz  der  weingart  nicht  tewer  ist,  swer  danne  des  Weingarten 
pergmaister  ist,  der  schol  sev  des  selbn  Weingarten  gewaltig  machn. 
allen  iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  als  vmb  versezzens  purchrecht 
recht  ist,  vnd  sint  abe  ze  loesen,  swenne  daz  man  getun  mag  oder  wil 
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mit  als  guten  zwain  phvnden  gelte,  die  als  wol  gelegn  sint  sam  auf 
dem  Weingarten  nach  zwayer  Erbern  manne  rat,  die  habn  wir  in 
verchauft  vnd  gebn  vmb  viertzehn  phvnt  wienner  phennig,  der  wir 
gar  vnd  gentzleich  gewert  seiu,  furbaz  die  gult  ledichleichen  vnd 
vreileichn  ze  habn  vnd  allen  iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versetzn,  geben,  swem  si  bellen  an  allen  irsal,  wir  sein  vnverschaiden- 
leichn  auch  mit  sampt  vnsern  Erbn  der  Egenauten  gult  ier  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  recht  in 
Otterreich.  Get  in  furbaz  dor  an  icht  abe  mit  recht,  daz  schullen 
sev  habn  auf  vns  vnd  auf  allem  dem  güt,  daz  wir  habn  in  dem  lande 
ze  Osterreich,  wir  sein  lebentig  oder  tode,  vnd  want  wir  nicht 
aygens  jnsigels  enhabn,  dar  vber  gebn  wir  in  disen  brief  versigelt 
mit  vnsers  Egenanten  pergmaisters  jnsigel,  Petreins  des  siebter  vnd 
mit  kern  Petreins  jnsigel  bey  sande  Mertein,  die  diser  sache  gezeug 
sint  mit  iren  jnsigelu.  Der  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christs 
gepurde  dreutzehn  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  virtzigisten 
jar  an  saude  Elzbeten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  2  Siegeln  tu  St.  Florian 

CCCLXXXIX. 

134L  29.  September.  Wien.  —  Die  Brüder  von  Weidingsau  und  Chunrat  der 
Preitenvelder  verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von  Pergau  11  Schillinge  Geldes  auf 

verschiedenen  Häusern  tu  Wien. 

Ich  Hainreich  von  Weydungesawe  vnd  ich  Ulreich  vnd  ich 
Marchart  von  weydungesawe  sein  Prüdere  vnd  ich  Chunrat  der 
Praitenuelder  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  her  nach  chunftig  sint, 
Daz  wir  mit  guten  willen  vnd  gunst  vnser  erben  mit  verdachen  mute 
nach  vnser  pesten  vrevnde  rat  zv  der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun 
mochten,  Recht  vnd  redleichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  aner- 
storben erbegöts,  daz  vns  anerstorben  vnd  angeuallen  ist  von  vron 
gedrauten  hern  Otten  witibe  des  Haymen,  dem  got  gnade,  an  zehen 
aynlef  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes,  der  Sechs 
Schilling  geltes  ligent  auf  ainer  Prätzenpanch  an  dem  IÄechtenstige 
ze  wienne,  die  weiln  vnd  e  des  Chlainenweyndelins  des  Pekchen 
gewesen  ist,  Die  man  dient  alle  iar  ze  drin  Zeiten,  Vnd  Sechtzich 
phenninge  gelts  auf  des  Salloters  hause  an  dem  alten  fleischmarchte. 
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Viertzig  phenninge  geltes  auf  des  Posen  Reymprechts  hause  an  dem 
Harmarchte  vnd  Viertzig  phenninge  geltes  auf  des  Chammer  haus 
vör  Cherner  Tor.  Die  selben  vorgenanten  an  zehen  aynlef  Schillinge 
geltes  Purchrechtes  haben  wir  verchauft  vnd  geben  Mit  allem  dem 
nutze  vnd  rechte,  als  ez  vns  anerstorben  vnd  an  geuallen  ist,  Vmb 
Nevn  phunt  phenning  wienner  Mvntze,  der  wir  gar  vnd  gantz  verriht 
vnd  gewßrt  sein,  Dem  erbern  herren  hern  Vir  eichen  von  Pergawe  z  v  den 
Zeiten  Hertzog  Albrechts  Hofmai&ter  in  Österrich  vnd  allen  seinen 
erben  furbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen  zehaben  vnd  allen  seinen 
frvmen  da  mit  zeschaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
er  wil  an  allen  irresal.  Vnd  verzeihen  vns  furbaz  gentzlichen  alles 
rechts  daran  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  furbaz  dehain  voderunge 
nach  dehain  anspräche  dar  auf  nimme'rmer  gehaben  sullen,  daz  loben 
wir  im  zelaisten  mit  vnsern  trewen.  Vnd  daz  dise  rede  fQrbaz  also 
stöte  sei,  Daruber  so  geben  wir  jm  disen  brief  ze  ainem  offen  vrehunde 
vnd  ze  ainer  ewigen  vestenunge  versigilt  mit  vnserr  vier  insigiln  vnd 
mit  der  zwair  erbern  Ritter  insigeln  hern  Weycharts  vnd  heren 
Vlreichs  pei  den  Minneren  Prüderen  ze  wienne,  die  diser  sache 
gezeuge  sint  mit  iren  insigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  teienn  nach 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  ayn  vnd 
Viertzigisten  iar  an  sand  Michels  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  sechs  angelangten  Siegeln  zu  Gschwent  Die 
Siegel  der  Bruder  von  Weidungsau  sind  rund,  der  Schild  ohne  Helm,  quer 
getheilt,  der  untere  Raum  leer,  der  obere  durch  eine  schrBglinke  Linie  getheilt 
die  linke  Seite  belegt.  Das  Siegel  des  Praitenvelder  wie  bei  Hanthaler,  doch 
nicht  so  viele  Auszackungen.  —  Die  leisten  beiden  Siegel  haben  auf  dem 
unbehelmten  Schilde  einen  Greifen.  Die  Umschrift  ist  nicht  mehr  zu  lesen. 

cccxc. 

1341.  21.  October.  —  Revers  des  Abbtes  und  Conventes  zn  Engeünell,  den  von 

Wir  prtider  Hainreich  ze  den  Zeiten  Abpt  vnd  der  Conuent 
gemain  dez  gotzhaus  ze  Engelzell  veriehen  vnd  tun  chunt  offenlich 
an  disem  brief,  Daz  vns  der  Edel  vnd  Hochgeporn  fürst  Herczog  Ott 
selig  in  österrich  mit  wolverdachtem  muet  ze  der  zeit,  do  er  iz  wol 
getun  mocht,  geschaffet  hat  zv  seinem  jartageh  Sechtzigch  pfünt 
pfening  wienner  munzze,  der  wier  nach  seinem  tott  gentzleich  gewert 
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sein,  Vnd  dar  vmb  so  verpinten  wier  vns  mitt  disem  Brief,  Daz  wier 

vnd  alle  vnser  nachomen  in  vnserm  Chloster  furbaz  ewichleichen 

alle  jar  dez  nechsten  Eritages  nach  dem  Suntag,  als  man  singet 

Inuocauit,  seinem  jartagch  wegen  schullen  Mit  vigili,  mit  sei  mess 

ynd  mitt  einem  gantzen  dienst  mal  den  herren  vnd  den  prudern  vber 

den  Tisch  dez  eegenanten  Hertzogen  Otten  saeligen  sei  vnd  allen 

seinen  vordem  ze  einem  Ewigen  selgeret.  Wer  aber,  daz  wier  vnd 

vnser  nachomen  dhaines  jares  den  jartag  also  nicht  wegiengen,  vns 

irre  dann  aehaft  nott,  so  schol  vus  der  vorgenant  Edel  vnd  hoch- 

geporn  fürst  Hertzog  Albrecht  oder  swer  dann  hertzog  in  Österlich 

ist,  haizzen  pfenten  auf  vnserm  hoff  ze  Chrems,  als  verre  daz  von 

den  selben  phanden  allez  daz  gepezzert  werd,  daz  vor  an  dem  jartag 

versaumpt  ist.  Vnd  dez  ze  vrchunde  geben  wier  dem  oftgenanten  vnd 

hochgeporn  Bertzog  Albrechten  vnd  allen  seinen  nachomen  Disen 

brief  versigelten  mitt  vnsern  jnsigeln.  Diser  brief  ist  geben  nach 

Christes  geburd  vber  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  ainen 

vnd  fiertzigisten  jar  an  der  ainlef  Tausent  maid  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  2  angehängten  Siegeln  von  weissem  Wachs,  im 
k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

CCCXCI. 

1341.  22.  October.  Uni.  -  Heinrich  der  Alte  von  WalUee  genannt  von  Dachs- 
berg  verzichtet  gegen  alle  »eine  Vettern  von  Wallsee  auf  alle  Ansprüche  Ain- 
sichtlich  ihrer  Besitzungen  in  Schwaben. 

Ich  Hainrich  der  alt  von  Waltse  genant  von  Dachsp(erch  ver-) 
gich  vnd  tuen  chunt  allen  Leuten,  die  den  brief  sehent  vnd  horent 
lesen,  Daz  Ich  vnd  mein  Erben  vberain  sein  chomen  Mit  allen  meinen 
Vetern  von  Waltse,  wie  di  genant  sind,  vmb  alle  die  ansprach,  Die 
Ich  vnd  mein  Erben  gen  jn  vnd  gen  jr  Leut  vnd  jr  guet  zesprechen 
heten,  Daz  si  gehabt  haben  in  dem  Land  ze  Sbaben,  Ez  sei  ze 
Waltse  oder  ander  ir  veste  Vnd  waz  dar  zv  gehöret,  Oder  an  jr  Leut 
Oder  an  jr  guet,  wie  so  daz  genant  ist,  Ez  sei  Lehen  oder  aigen, 
Gentzlich  vnd  gar  vns  vericht  habent  Also,  Daz  Ich  vnd  mein  Erben 
nimmermer  chain  ansprach  sol  da  gegen  Haben.  Des  zv  ainer  ste*t 
Gib  jch  vor  genanter  Hainrich  von  Waltse  genant  von  Dachsperg 
den  brief  versigelten  mit  meinem  Insigel  Vnd  mit  Hern  Eberhartes 
Insigel  des  Druchsetze  von  Waltpurch  Vnd  mit  Hern  Fridreiches 


Digitized  by  Google 


396 


Insige)  genant  der  Schrautolf.  Di  der  sache  gezeuch  sind  mit  ir 

insigel.  Der  Brief  ist  geben  ze  Ldntz  nach  Christes  geburd  Dreu- 

tzehen  Hundert  iar  Vnd  in  dem  ainz  Vnd  Yirczigisten  iar  Des  nächsten 

Mantag  nach  der  aindlef  Towsent  M^gt  tag  Der  Heiligen  iunchfrown. 

Du  Original  tuf  Pergament,  die  drei  Hfingesiegel  auf  weissem  Wachs  gut 
erhalten.  Schlosearchir  su  Eferding. 

CCCXCII. 

1341.  30.  November.  München.  —  K.  Ludwig  ertheüt  dem  Kloster  Mondsee 
seinen  Schirm  und  ernennt  den  Abbt  tu  seinem  Caplan. 

Ich  Ludewig  von  Gotes  Genaden  Römischer  Kdyser,  ze  allen 
Zeiten  Merer  des  Reichs  bekennen  offenlichen  mit  disem  Briefe, 
daz  Wir  den  Erbaren  Geistlichen  Man  Christianen  Abte  ze  Mennsee, 
Unsern  lieben  Demuthigen  zu  Unsern  besondern  Kappelan  empfangen 
und  In  auch  mit  seinem  Leib  und  Gut  in  Unsern  Schirm  und  Sicher- 
heit genommen  haben  Also,  daz  Wir  sein  Leib  und  sein  Gut  furbas 
verantworten  vnd  versprechen  wßllen  gen  allermenigleichen  an 
aller  stat  als  aller  andern  Unseren  Kappelan,  Diener  und  Hofgesinde. 
Und  dauon  wollen  und  gebietten  WTir  allen  Unsern  Ambtieuten,  Vitzum, 
Richtern  und  allen  andern,  swie  die  genant  sint,  die  ietzo  sint  oder 
furbaz  werdent,  vestigleichen,  daz  si  den  vorgenanten  Abte  uf  diser 
Unser  Gnade  schirmen  und  nicht  gestatten,  daz  In  iemand  weder  an 
seinem  Leib  noch  Gut  druber  angreift  oder  an  Recht  blaidig  oder 
beschwere  bey  Unsern  Hulden,  Wan  Wrir  einen  iegleichen,  der  hinter 
seinem  Leib  oder  Gut  nichts  zesprechen  hat,  ein  unverzogenes  Recht 
tun  und  schaffen  wollen,  swan  er  dis  von  im  begert.  Und  daz  ze 
Vrchunt  geben  Wir  in  disem  Briefe  versigelt  mit  Unserm  Kaiser- 
lichen Insigel,  der  geben  ist  ze  München  an  Sant  Andres  Tag  nach 
Christes  Gepurt  driuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  einen  und 
vierzigsten  Jar,  In  dem  acht  und  zwaintzigsten  Jar  Unsers  Reichs 
und  in  dem  viertzehenden  des  Kaiserthums. 

Pea,  Thea.  Anecd.  VI.  III.  34.  Auch  abgedruckt  im  Chron.  Lunel.  178. 
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ccexcni. 

1341.  2.  Deeember.  Mönchen.  —  K.  Ludwig  befreit  das  Kloster  Mondtee  ton 
der  Reichung  des  Nachtseidhaber»  und  der  Gattung  an  die  Pfleger  tu  Wildenek, 
und  befiehlt,  das*  die  von  den  Letzteren  dem  Kloster  entrissenen  Güter  durch 

andere  vergütet  werden  sollen. 

Wir  Ludweig  von  gotz  genadn  Römischer  Chaiser  ze  allen 
teiten  merer  dez  reiche  tuen  kund  offenleich  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben  vnd  nachkomen.  Wann  die  geistleichen 
manne  der  Abbt  vnd  der  Conuent  dez  Gotzhaus  ze  Mannsee  vnser 
lieb  diemutig  bisher  mit  gewalt  vnd  vnzeitlicher  gewonhait  von  den 
pflegern  ze  wildenekk  vmb  naehtseldhabern  beswart  sind,  nemen  wir 
dieselben  gewanhait  ab  mit  disem  brief  vnd  wellen,  daz  furbaz  ewich- 
leicb  chein  vnser  pfleger  ze  wildenekk,  der  ycz  ist  oder  furbaz  wirt, 
denselben  naehtseldhabern  nicht  vodern  noch  nemen  sullen  noch  den 
vorgenanten  abbt  vnd  conuent  darvmb  mit  nichte  weswärn.  auch 
wellen  wir,  daz  demselben  abbt  vnd  conuent  die  gut,  die  bey  wilden- 
ekk gelegen  sind  vnd  die  irem  Gotshaus  zugehorent  vnd  der  sich  die 
pfleger  mit  gewalt  vnd  an  alles  recht  vnderzogen  vnd  vnderwunden 
habent,  mit  andern  guten,  die  alz  vil  gelten  vnd  die  in  der  pfleg 
gelegen  sind,  widerchert  werden  nach  des  pflegers  rat  vnd  daran 
doch  dem  vorgenanten  Abbt  vnd  Conuent  benuge,  vnd  wellen  auch, 
daz  sy  furbaz  chain  vnser  pfleger  noch  niemant  anders  mit  chainer 
vngewonleichen  nachtseid  nochgastunge  nicht  wes war  noch  inchainer- 
lay  gewalt  weder  an  iren  lewten  noch  guetern  tuen  vnd  swer 
ez  darvber  tSt,  derselb  geuiel  gr&sleich  in  vnser  vngenad  vnd  wolten 
jn  darumb  haissen  straffen  vnd  wessern.  vnd  darvber  ze  vrkund 
geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  dem  brief  Insigel,  der  geben 
ist  ze  Mönchen  des  nächsten  Suntags  vor  sand  niclas  tag  nach 
christi  gepurd  drewzehen  hundert  jar  vnd  in  dem  ain  vnd  vierzigstem 
jar,  In  dem  acht  vnd  zweinzigstem  iar  vnsers  Reichs,  vnd  in  dem 
vierzehenden  des  Chaisertums. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee.  Abgedrucktim  Chronico  Lonaelac.  I.  170. 

CCCXCIV. 

1341.  2.  Deeember.  —  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Kloster  Mondsee  alle  ihm  von 
a<rn  ricrzoym  von  naicr  n  erinexucn  iinaaen  una  iriMHmp< 

Wir  Ludweig  von  gotes  genadn  Römischer  Chayser  ze  allen 
zeitn  merer  des  reiche  tuen  chund  offenleich  mit  disem  brief,  daz 
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wir  durch  gunst  vnd  von  wesundern  genaden  den  geistleichen  mannen 
dem  abbt  vnd  dem  conuent  ze  Mannsee  vnsern  lieben  diemutigen 
westatt  haben  vnd  westattn  auch  mit  disem  gegenwurtigen  brief  alle 
die  brief,  hantfest,  freihait,  gewonhait  vnd  genad,  di  sy  von  vnsern 
vettern  hainreichen,  otten  vnd  hainreichen  herexogen  xe  Beyern 
seligen  oder  von  andern  irer  herschaft  ze  Beyern  habent  vnd  wellen 
nicht,  daz  jn  dieselbn  recht  und  freihait  chain  vnser  amptman  noch 
nieman  anders  vberuare  mit  chainen  Sachen  bey  vnsern  hulden,  mit 
vrkund  diss  briefs,  den  wir  in  gebn  haben  versigilt  mit  vnserm  chaiser- 
lichem  Insigel  an  dem  nächsten  Sunntag  nach  sand  Andres  tag,  do  man 
zalt  von  christi  gepurd  drewzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ain 
vnd  vierzkistem  Jar,  in  dem  Acht  vnd  zweinzkistem  Jar  vnsers  Reichs 
vnd  in  dem  Yierzehenden  des  Chaisertums. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee.  Abgedruckt  im  Chronic*)  Luoaelae.  1. 1*8. 

cccxcv. 

1341.  -  Verkaufeines  Lehens  tu  Kolbing  durch  die  Fleischten  an  den  Abbt 

Reichart  tu  Baumgartenberg. 

Ich  Hartmut*  jeh  Fridrich,  jeh  harmut  vndjch  hainreich  die 
fleischessen  verjehn  offennlich  vnnd  tuen  kundt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  wol  bedachtem  muet  vnd 
mit  guetlichem  willen  aller  vnnser  erben,  wie  die  genant  sind,  ver- 
chaufTt  haben  lediclich  vnnsers  Rechten  Erbaigenns  ein  lehn  zu 
Cholwing  vnd  waz  darzu  gehört  zu  holtz  vnd  ze  veld,  versuecht  vnd 
vnuersuecht,  das  frato  Eisal  von  vns  gehabt  hat  vnd  jre  Kind,  das  vns 
angeuallen  ist  von  vnnserm  Ohaim  herrn  Vlrichen  von  dem  Stain, 
dem  got  genad,  Abbt  Reicharten  vnd  dem  Conuent  datx  Pawn- 
gartenperg  vmb  ain  vnd  dreissig  phund  wiener  phenning,  der  wir 
gantz  vnd  gar  bericht  vnd  gewert  sein  mit  also  beschaidner  red,  das 
wir  vorgenant  vleischessen  vnd  vnnser  Erben  des  vor  genanntn  guets 
des  gotshawss  vnd  des  Conuennts  datz  Pawngartennperg  Gwer  sullen 
sein,  wo  in  das  not  geschiecht  nach  lannds  recht  in  osterreich.  Vnd 
was  in  daran  abgieng,  das  sullen  Sy  haben  auf  allem  dem  gut,  das 
wir  haben  jn  dem  Machlannd  mit  vnnserm  guetlichen  willen  an  als 
.geuer.  Vnd  darumb,  das  dise  red  vnd  diser  kauf  stat  vnd  vnuerkert 
beleih,  geb  wir  Ich  hartmut,  jeh  fridrich,  jeh  hartmut  vndjch 
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hainreich  die  Fleischessen  dem  offt  genannten  Gotshaws  zu  Pawn- 
gariennperg  disen  brief  mit  Tnnsern  anhangunden  Innsigeln  zu  einem 
sichtigen  waren  gezewg  diser  Sach.  Der  brief  ist  geben,  do  von 
Crists  geburd  waren  erganngen  Tausent  jar,  drewhundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  Ains  vnd  viertzigisten  Jar. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgaxtenberg  rom  Jahre  151 1. 


CCCXCVI. 

1342. 14.  Jaaner.  —  Otto  von  Volckenatorf  verkauft  an  Ortolf  den  Pemtel  da» 
Lehen  —  die  Esthub  —  gelegen  tu  Altenhofen. 

Ich  Ott  von  Volchenstorf  vergich  offenbar  an  dem  Prief  vnd  tun 
chunt  alle  den,  die  den  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit 
wolbedachtem  möt  vnd  mit  gütlichem  willen  vroen  Chuniguiä  meiner 
Hau*vrov>en  vnd  aller  meiner  Erben  vnt  zter  zeit,  do  ich  es  mit 
recht  wol  getün  macht,  hau  dem  erbern  mann  Ortolfen  dem  Pcevssel, 
vrön  Sopheyn  seiner  Hausvrowen  vnd  allen  den  Erben,  die  sev 
habent  oder  gewinnent,  es  sein  Svn  oder  Tochter  recht  vnt  redleich 
ze  chauffen  geben  ze  rechtem  Lehen  genant  die  Es  8  hueb,  gelegen  ze 
Altenhofen  mit  allev  dem  nvtz,  vnt  zve  der  selben  Hueb  gehört  oder 
da  von  ze  recht  mag  bechomen  ze  Holtz,  ze  Velde,  ze  wismat,  ze 
wazzer,  gepowen  vnd  vngepowen,  versucht  vnd  vnuersucht,  ich  vnd 
mein  Hausvrowe  vnd  vnser  Erben  sein  von  in  der  selben  Pfenning 
gantz  vnd  gar  verricht  vnt  gewert,  dar  vmb  ich  in  han  geben  ze 
chauffen  ze  rechtem  Lehen  die  vorgenanten  Hueb  mit  allem  nvtz, 
versucht  vnd  vnuersucht  also,  daz  Sev  dieselben  Hueb  mit  allem  nvtz 
in  nvtz  vnd  in  gewer  schullen  haben  vnd  allen  iren  frume  da  mit 
schaffen  mit  versetzen,  mit  verchauffen  ze  geben,  swem  Sev  wellent 
vnd  schol  ich  oder  mein  Hausvrowe  oder  vnser  Erben  Sev  daran  mit 
dehainerlay  sache  mit  nicht  ierren.  Wier  schullen  vnd  wellen  auch 
der  selben  Hueb  ier  Herre,  ier  Scherm  vnt  ier  gewer  sein  für  allev 
ansprach  an  aller  der  stat,  da  in  des  dürft  geschieht,  also  Landes 
recht  ist  in  Osterreich.  Daz  Ortolfen  dem  Pcevssel,  vrön  Sopheyn 
seiner  Hausvrowen  vnd  allen  den  Erben,  die  sev  habent  oder  gewin- 
nent, es  sein  Svn  oder  Tochter  von  mier,  von  meiner  Hausvrowen 
vrön  Chunigunt  vnt  von  allen  vnsern  Erben  die  red  also  stet  vnuer- 
chert  peleib,  dar  vber  gib  ich  Ott  von  Volchenstörf  in  den  offen 
Prief  ze  einem  sichtigen  warn  Getzeug  mit  meinem  anhangundem 
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jnsigel  bestetigt,  vnd  dar  zv  ist  des  getzeug  mein  veter  her  Hainrich 
von  Volchenstörf  mit  sampt  seinem  Anhangundem  jnsigel  vnt  ander 
erber  Lseut  mer,  den  die  red  wol  chunt  ist  vnt  gewizzen.  Der  prief 
ist  geben,  do  von  Christi  geburd  sind  ergangen  Drevtzehen  Hvndert 
jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnt  Viertzkisten  jar  des  naesten  mantags 
nach  sanct  Erharts  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  angehängten  Siegeln  zu  Lambach. 


CCCXCVII. 

1342.  19.  Jlnner.  Wien.  —  Herzog  Albrechtt  von  Oetterreich  Verordnung  über 
die    Wiederherstellung  und  Regulirung  der  üeberfuhr  über  die  Traun  am 

Nieder- StadeL 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chemden  Tun  chunt  mit  disem  prief  vmb  daz  vruar 
vber  die  Traten  an  dem  Nidern  Stadel,  daz  vor  gewesen  ist  vnt 
etliche  iar  versavmt  ist,  daz  vnser  wille  vnd  gescheit  ist,  daz  man 
daz  selb  vruar  daselbs  wider  haben  sol  Also  beschaidenlich,  wer  ayn 
fuder  weins  da  vber  füret,  der  sol  von  dem  wagen  acht  wienner 
pbenning  geben  vnd  von  einem  vas  weins  ze  Vier  vnd  zwaintzik 
aymern  sechs  phenning,  von  aynem  mvtt  waitzes  oder  chornes  Vier 
phenning  vnd  von  aynem  wagen  swer  mit  habern  vier  phenning  vnd 
von  aynem  isleichem  wagen  swer  mit  saltz  oder  mit  welicher  lay  daz 
sei,  der  sol  auch  vber  daz  wazzer  vier  phenning  geben.  Vnd 
wann  die  wazzer  chlayn  sint,  daz  man  die  fürte  bey  der  Traum  vnd 
bey  der^^r  mit  wegen  mag  geuaren  zwischent  dem  teeizzen  gerne  tcr 
in  der  Traum  vnd  zwischent  obern  Hardarn  in  der  Eger,  an  welicher 
Stat  er  zwischent  den  zwayn  Marichen  vber  geuaren  mag,  der  so 
Ton  dem  wagen  geben  aynen  phenning  ze  Gruntrecht,  hinvber  aynen 
vnd  hervber  aynen,  als  oft  er  darvber  vert  Vnd  sol  man  darvmb  stet  an 
dem  Vruar  warten  mit  bereiter  schiffung,  daz  iemant  da  gesavmt 
werde,  wan  daz  Vruar  von  alter  her  an  derselben  Stat  gewesen  ist 
Ez  sein  auch  die  wazzer  chlayn  oder  grozz,  so  sol  man  ni  mer  geben 
von  aynem  wagen  vber  daz  wazzer,  wenn  vor  geschriben  stet.  Vnd 
wenn  auch  newe  phenning  sint,  so  sol  ein  isleich  wagen  newe 
phenning  geben  an  den  vorgeschriben  setzen  für  so  vil  vnd  die  wei 
ier  wert  ist.  Wier  wellen  ouch,  daz  man  niemant  von  des  Vruars 
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wegen  nStte  da  vber  ze  varen,  denn  der  gern  da  vber  varen  welle,  der 
sol  die  mautt  da  geben,  als  vor  geschriben  ist.  Dez  geben  (sie)  ze 
Vrchunde  disen  prief  besigelten  mit  vnserm  Insigel,  Der  geben  ist  ze 
Wienn  an  dem  Samztag  vor  Agnetis  Anno  domini  Millesimo  CCC°. 
Quadragesimo  Secundo. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach.  Das  kleine  Siegel  mit  den  drei 
Wappen  :  Oesterreich,  Steyer  und  Kirnthen  in  rothem  Wachs  auf  ungefärbter 
Unterlage  hängend  an  einem  PergawenUtreifen. 


OCCXCVHI. 

1342.  25-  Jänner.  Wien.  —  Chadolt  von  AUenburg  verkauft  an  die  Brüder 
Dietrich  und  Stephan  von  Hohenberg  die  Mannschaft  der  Gülte  in  der  Langenau 
von  dem  obern  Hof,  im  Dürloa,  im  Rotenbach  etc. 

Ich  Chadolt  von  Altenbüren  Vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
Chunftich  sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit 
verdachtem  mvt  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  verchauft  han 
dez  Ersten  mit  meins  Lehens  Herren  hant  dez  Hochgeporn  fursten 
Hertzoge  Albrechtes  ze  Österreich,  ze  Styr  vnd  ze  Chernden  meins 
rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt  han,  die  Manschaft 
der  gulte,  die  hernach  geschriben  stet,  die  der  Nevnwalder  von  mir 
ze  Lehen  gehabt  hat,  Dez  ersten  achtzehen  phenning  geltes  in  der 
Langenawe  von  dem  Obern  Hof  von  einem  achtail  vnd  sechtzehen 
phenninge  geltes  im  Dürlos  von  einem  Achtail  vnd  in  dem  Roten- 
fache  auf  dez  Gemans  Hof  vnd  auf  Dietlabs  Reut  von  halben  tail 
drey  helblinge  vnd  ein  halbe  phvnt  phenninge  geltes,  In  dem  Mitter- 
pach  auf  dez  Mitterpekchen  hofjon  drin  Achtailn  vier  vnd  zwaint- 
zich  phenninge  geltes,  datz  winthag  von  einem  achtail  zehen  phenninge 
geltes,  datz  Purgmanstorf  von  einem  halben  Lehen  fumf  vnd  viert- 
zieh  phenning  geltes,  vnd  mit  meins  Lehen  berren  hant  dez  Hochgeborn 
fursten  Pischolfs  albrechtes  von  Passawe  die  manschaft  der  dreier 
Metzen  Chorn  vnd  der  dreyer  Metzen  Gersten  vnd  der  dreyer  Metzen 
habern  geltes,  die  man  dient  von  einem  achtail  dez  zehentes,  der 
gelegen  ist  in  weinberger  Pharr,  die  Manschaft  dez  selben  gutes 
alles  han  ich  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem 
nutz  vnd  recht,  als  ich  si  in  Lehens  gewer  her  pracht  han,  vmb  acht- 

Urkandenbuch  de.  Und*,  ob  der  Eon.  VI.  Bd.  26 
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zehen  Schillinge  wienner  phenninge,  der  ich  gar  vnd  gantzleich 
gewert  pin,  Meinen  vetern  kern  Dietreichen  vnd  kern  Stephan  den 
Prüdem  von  Hohenperch  vnd  irn  erben  furbazledichleich  vnd  vreyleich 
ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal,  vnd  pin  auch 
ich  der  Manschaft  der  vorgenanten  gulte  ir  recht  gewern  vnd  scherm 
für  allen  ansprach,  alz  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Lands  recht  ze 
Österreich  vnd  gibe  in  dar  vber  disen  brief  ze  einem  warn  vrchvnde 
diser  sache  versigilt  mit  meinem  Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  gepurt  Drevtzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem 
zway  vnd  viertzgisten  iar  an  sant  Pauls  Tage,  alz  er  bechert  warde. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  (wie  bei  Hanthaler)  zu  Gechwent 

CCCXCLX. 

1342.  12.  Februar.  —  Eberhard  bei  dem  Thore  an  dem  Gasteig  tu  Klosterneu- 
burg verkauft  an  Bernhart  unter  der  Laube  Ein  Pfund  Pfenninge  ewigen  Burg- 
rechte von  seinem  Weingarten. 

Ich  Eberhart  bei  dem  Tor  an  dem  Gastaig  vnd  ich  Gerbirch 
sein  hausvrow  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  .  .  .  .dazwir.  .  .  . 

mit  vnsers  perchmaisters  hant  Petreins  des  Vreisinger  

verchauft  haben  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  ewiges  purch- 
rechtes  auf  unserm  Weingarten  dez  ein  rahen  ist  und  leit  an  der 
Vinsterngazzen  ze  nahst  Dietmar  es  Weingarten  dez  Drussel  .  .  .  . 
umb  acht  phunt  wienner  phenning  ....  dem  erbern  mann  Wern- 
harten  unter  den  Lauben  und  seiner  hausfrowen  vron  Margreten 

....  Dar  umb  so  geben  wir  in  disen  brief  .  .  .  versigelt  mit 
unsers  vorgenanten  perchmaisters  insigil  Petreins  des  Vreysinger 

....  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzigisten  iar  an  dem  Vaschang  tage. 
Urkundenbucb  ron  Kremsmünater  Nr.  211. 

CD. 

1342.  14.  FeblW.  —  Abbt  Christian  tu  Mondsee  verleiht  Otten  von  Dirnberg 
etc.  das  halbe  Gut  tu  Dirnberg  und  Zehente  tu  Wangach. 

Wir  Christaii  von  goz  gnaden  Abbt  zu  Mdnnsee  vnd  der  Con- 
uent  daselbs  verjehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  ansehent. 
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horent  oder  lesent,  das  wir  Otten  von  dierenperg  vnd  seiner  haws- 
frawn  Margreten  vnd  seinen  erben  vnd  aller  irer  aftterchunft  haben 
verlihen  das  erb  halbs  auf  dem  guet  dacz  dierenperg,  das  otten 
anerbt  von  vater  vnd  von  mueter,  das  sy  das  sullen  jnne  haben  vnd 
sullen  vns  davon  dienn,  als  es  von  alter  gewonhait  herkomen  ist, 
welherlay  das  seyn  vnd  haben  auch  das  gesehen  an  iren  alten 
hanntvesten,  das  wir  es  durch  recht  leihen  sullen.  Es  ist  auch  ze 
merkchen,  ob  ott  von  dierenperg  anderer  hab  icht  chauflt  oder  mer 
gewunn,  da  sol  sein  hawsvraw  Margret  vnd  ir  paider  erben  als  gut 
recht  zu  haben,  als  vor  vnd  hernach  verschriben  steet.  Es  ist  auch 
ze  wissen  vmb  das  chind  diemuten,  das  er  gehabt  hat  pey  der  ersten 
frawen  frawn  Alhaiten,  mit  Otten  hab  vnd  seiner  hawsfrawn  Mar- 
gretn  vnd  ir  paider  erben  fiirbas  nichcz  mer  ze  schaffen  hat,  vnd  ist 
auch  geuertigt  mit  varender  hab.  Vnd  dasselb  chind  diemut  hat  vns 
aufgeben  seinew  recht  mit  guetem  willen  an  aller  hab  Otten  von 
dierenperg  vnd  seiner  hawsfraw  Margreten  noch  dhainn  tail  noch 
dhain  ansprach  dahin  nicht  mer  hat,  is  noch  dhain  sein  afftenchunft. 
Wir  verjehen  auch,  das  wir  im  verlihen  haben  den  zehent  halben 
auf  dem  hof  ze  Wangach  hie  dishalb  der  ach  vnd  das  sechstail  des 
zehent  daselb,  das  Ott  von  dierenperg  vnd  sein  hawsvraw  Margret 
geworben  habent  von  frawn  Gedrawten  vnd  von  iren  erben  von  dieren- 
perg vnb  habent  vns  auch  dasselb  sextail  vor  vns  aufgeben,  das  das  stät 
vnd  vnzerbrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  behangen  mit  vnserm 
Insigl  vnd  mit  des  Conuencz  Insigel  daselb.  Das  ist  geschehen  nach 
christi  gepurd  drewczehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  zway 
vnd  vierczkisten  jar  an  sand  valteins  tag.  Der  sach  sind  zewg 
Ruether  der  Ammon,  hainrich  von  Chasten,  Chunrat  von  wentt 
hainrich  von  went,  Chunrat  Pachmair,  hainrich  an  der  mül,  Chun- 
rat der  mair  im  mos,  Albrecht  von  gries. 

Coptalbuch  des  Klosters  Mondsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

CDI. 

1342.  17.  Februar.  —  Alber  von  Volkenttorf  und  sein  Sohn  Otto  geben  dem 
Kloster  Waldhausen  für  das  Gut  tu  Wurzwal  jenes  vor  dem  Tannech. 

Ich  Alber  von  Volchenstorf  vnd  ich  Otto  von  Volchenstorf  sein 

sun  veriehen  vnd  tun  chund  allen  den,  di  disen  Brief  ansehent  oder 

hßrent  lesen,  daz  wier  mit  wol  verdachtem  mut  vnd  nach  freund  rat 

26* 
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zder  zeit,  do  wier  ez  mit  recht  wol  getun  machten,  durch  besunder 
Hb  willen,  di  wier  haben  zu  dem  gotshous  ze  Waldhausen,  haben 
auzgewechselt  vnd  geben  ledichlich  den  Erbern  geistlichen  leuten 
Probst  Wisenth  vnd  dem  Conuent  ze  Waldhausen  vnser  gut,  daz  da 
haizzet  vor  dem  Tannech  auf  dem  drittail,  daz  vnser  freys  aigen 
gewesen  ist,  vnd  dient  nur  drei  Schilling  phenuing,  vmb  ier  vnd  dez 
gotzhous  gut,  daz  da  haizzet  ze  Würtzical,  da  man  van  dienet  alle 
iar  fömftzig  phenning  an  sand  Giligen  tag  vnd  sechs  che'z  vnd  sechs 
huenre,  also  beschaidenlich,  daz  si  vns  habent  aufgeben  zu  ierm  gut 
ze  Wurtzwal  vier  phunt  wienner  phenning,  der  wier  recht  vnd  red- 
lich gewert  sein.  Ez  sullen  auch  die  vorgenanten  geistlichen  herren 
mitsampt  dem  gotzhous  ze  Waldhauscn  tiirbaz  mit  dem  vorgenanten 
gut  auf  dem  drittail,  daz  wier  ledichlich  vnd  freylich  geben  haben 
mit  allem  dem  recht,  vnd  wier  ez  in  nutz  vnd  in  gewer  gehabt 
haben,  allen  iern  frum  schaffen  ze  versetzen,  zc  verchauffen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  alle  ierrung.  Wier  sein  auch  dez  vor- 
genanten gutez  dez  gotzhous  scherme  für  alle  ansprach,  alz  dez 
landez  recht  ist  vnd  gewonhait  in  Österrich.  Vnd  daz  in  dise  red 
vnd  ditz  gclub  st£t  vnd  vnzebrochen  beleih,  so  geben  wier  in  disen 
Brief  offen  versigelt  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Da  tum  Anno  domin 
M.oCCOXLIK  feria  quarta  (post?)  Inuocauit. 

Au»  einem  gleichzeitigen  Perg.  Codex  au  Windhaag. 

CDU. 

1342.  24.  Februar.  —  Wülfing  der  Gusner  verkauft  mit  seiner  Sippschaft 
einen  Satt  auf  xwei  Gütern  tu  Thann  in  der  Hargelsberg-Pfarre,  den  er  von 
Ortolf  des  Lexoen  von  Wartberg  Sohn  hat,  dem  Kloster  St.  Florian. 

Ich  Wulfinch  der  Gusner  vnd  ich  Margret  sein  hausvraw  vnd 
ich  Thoman  von  Mewerperig  vnd  ich  Christein  sein  hausvraw,  vnd 
ich  Peters,  derselben  Christein  sieester,  paid  dietreichs  dez  hager 
vnd  der  vorgenanten  Margreten  töchter  vnd  dartzue  all  vnser  erben, 
wier  verichen  vnuerschaideuleich  vnd  tun  chunt  allen,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wier  tzwai  gut  inne  gehabt  haben,  deu 
gelegen  sint  datz  Taenne  in  Hoedigeinsperger  pharr  vnd  viertzehen 
Schilling  geltz  sint  vnd  haizzent  auf  der  hüb  ze  rechtem  lantz  satz 
von  Ortolfen  hern  leioen  sun  von  wartperig  vnd  von  allen  seinen 
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erben  vmb  sechtzig  phunt  phenniug  newer  wienner  münz  ze  losen 
iaerchleich  an  sand  Jacobstag  mit  alleu  deu,  vnd  dar  tzue  gehört, 
versucht  vnd  vuuersücht,  vnd  auch  wier  auf  di  selben  gut  vnd  auf 
den  satz  getailt  sein  mit  rechter  rurtzicht  vnserr  prüeder  Fridreichs 
vnd  Vireicha,  vnd  haben  auch  dez  satzes  ynserr  jar  enuollen  mit 
staet  gueter  prief.  Den  selben  satz  haben  wier  mit  wol  bedachtem 
mut  vnd  nach  rath  vnserr  nächsten  vreunt  vnd  mit  gutem  willen  vnd 
gunst  aller  vnser  erben  ledichleich  gegeben  vnd  in  geantwurt  ze  der 
tzeit,  vnd  wier  iz  wol  getün  mochten  dem  ersamen  gotshaus 
datz  sand  Florian  vnd  der  samnung  da  selben  mit  aller  der  stat  vnd 
wier  dar  vber  gehabt  haben,  vnd  mit  allen  den  nutzen,  vnd  wier  ez 
inne  gehabt  haben,  vmb  di  vorgeschriben  pbenning,  der  wir  gar  vnd  gantz 
gewert  sein,  wer  aber  ieman  vnder  vnsern  erben,  der  die  vorgenauten 
gut  oder  den  satz  hüben  wolt,  oder  dar  nach  sprechen  wolt,  der 
schoi  dem  e  genanten  gotshaus  geben  di  vor  geschriben  sechtzig 
phunt  phenning  auf  den  egenanten  tag  vnd  schulten  danne  die  gut 
von  dem  gotshaus  ledig  sein.  Daz  die  Wandlung  der  gut  vnd  dez  satz 
staet  vnd  vntzebrochen  beleih,  als  vor  geschriben  ist,  dar  vber  geben 
wier  disen  prief  versigiiten  mit  der  erbern  herren  jnsigel  vnd  mit  den 
tzeugen,  di  ir  jnsigel  dar  an  gelegt  habent,  daz  iz  her  Jans  von 
Chapell  vnd  lier  Heinreich  von  volchenstorf  vnd  her  vlreich  der 
jung  von  Chapell,  die  wier  dienstleich  darumb  gepeten  haben,  daz 
si  ir  insigel  dar  an  gehangen  habent,  wand  wier  aygner  jnsigel  nicht 
enhaben,  mit  den  tzeugen,  di  hie  geschriben  sint,  her  Heinreich  von 
öd  ze  den  tzeiten  purchgraf  ze  windele*  her  lorentz  von  öd,  Chun- 
rat  der  Rigler,  Heinreich  sein  prueder,  vlreich  der  Marschalich, 
Jans  von  Würmtal,  vlreich  der  laune,  vlreich  der  Richter  von 
Mauthausen  vnd  ander  erber  leut  genug,  den  diseu  sache  wol  chunt 
st.  Der  prief  ist  gegeben,  do   man  von  Christes  gepürt  tzalt  dreutzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  tzwai  vnd  viertzgisten  jar  an  sand 
Mathyas  Tag. 

Original  auf  Pergament  au  St.  Florian.  Das  Siegel  Heinrichs  von  Volken- 
•torf  ist  abgefallen,  da«  erste  enthält  den  Schild  der  Herren  ron  Capellen, 
stehend,  ohne  Helm,  das  Letate  einen  Stechhelm  mit  Büffelhörnern. 
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CDIII. 

1342.  28.  Hin.  —  Otacher  der  Gusner  und  seine  Hausfrau  etc.  verkaufen 
ihre  Hube  tu  Strass  in  Lochkircher  Pfarre,  die  herzogliches  Eigen,  den  Brüdern 
Remprecht  und  Friedrich  von  Wallsee  um  89  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Otacher  der  Gusner,  ich  Asan  sein  Hausurow,  ich  Vlreieh 
der  Gusner,  ich  Peter  vnd  Jacob  vnd  Otacher  die  Gusner  vnd  all 
vnser  Erihen  wir  vergehen  offenleichen  an  disem  brif  vnd  tun  chunt 
allen  den,  dt  in  horent  lesen  oder  lesent,  di  nv  sind  oder  noch  hernach 
chumftig  werdent,  daz  wir  mit  wolbedachtem  müt  vnd  mit  willen  aller 
ynser  Eriben  reht  vnd  redleichen  cze  chauffen  haben  geben  mit  de» 
vogtes  hant  ze  Wels  vnd  mit  aller  stet  vnser  Hub  ze  Strazz  gelegen 
in  Lochchiricher  Pharr,  die  Herzogichs  Aygen  ist,  mit  allev  dev,  vnd 
dar  zv  gehört  ze  holcz,  ze  veld,  versucht  vnd  vnuersucht,  gestift  vnd 
vngestift  den  Edeln  vnsern  üben  gencdigen  herren  hern  Reinpr echten 
vnd  hern  Fridreichen  Prüdem  von  icalse  vnd  iren  Eriben  vmb  Neun 
vnd  funczich  phunt  wienner  phenning,  der  si  vns  gancz  vnd  gar 
verricht  vnd  gewert  habent  vnd  sullen  ouch  der  vorgenanten  Hub  ir 
scherm  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  an  aller  der  stat,  da  in  vnd 
iren  Erben  des  not  geschieht,  als  des  Lancz  reht  ist  ob  der  Ens. 
Tetten  aber  wir  des  nicht,  waz  si  des  schaden  nemen,  den  si  pey  iren 
trewen  gesprechen  mochten,  den  sullen  wir  in  abtun  vnd  wider  ehern 
vnd  sullen  daz  haben  auf  vns  vnd  aller  vnser  hab,  wo  wir  di  haben, 
versucht  vnd  vnuersucht  vnd  vns  darauf  notten  vnd  phenden  an 
alles  recht  als  verr,  vnezt  si  irs  Schadens  zv  choment.  Ez  sol  ouch 
daz  egenant  gut  alle  Jar  ains  daz  vogttayden  daez  Cell  suchen  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  anders  darauf  ieht,  daz  sullen  wir  in  auz- 
richten,  daz  in  die  Hub  ledig  vnd  frey  wert,  als  wir  in  di  gegeben 
haben,  wo  wir  des  nicht  enteten,  so  sullen  si  vns  aber  notten  vnd 
phenden  auf  aller  vnser  hab,  wo  si  di  an  choment,  an  reht  mit  vnserm 
guten  willen  als  lang,  vnezt  wir  in  di  vorgenanten  hub  auzrichten  an 
allen  schaden.  Vnd  daz  in  di  Wandlung  also  stet  von  vns  peleib,  Dar 
vber  geben  wir  in  disen  brif  jeh  vorgenanter  Otacher  der  Gusner  vnd 
ich  Vlreieh  der  Gusner  sein  Sun  gesigelten  mit  vnser  payder  anhan- 
gunten  Insigeln.  Ich  Peter,  Jacob  vnd  Otacher  di  Gusner  vergechen, 
daz  wir  nicht  aygner  Insigel  haben,  dar  vber  verpinden  wir  vns  vnter 
vnsers  egenanten  Vaters  Otachers  Insigel  des  Gusner  vnd  vnter  vnsers 
Bruders  Insigel  vlreichs  aller  der  gelub  stet  ze  behalten,  als  vor 
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geschriben  stet  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepvrd  vber  Drei- 
czechenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd  yiertzkistem  Jar  an 
dem  Antlaz  tag. 

Original  auf  Pergament,  das  erste  Siegel  verdorben,  das  »weite  in  roth. 
braunem  Wachs.  Schlossarchir  zu  Eferding. 

CDIV. 

1342.  19.  April.  Passat.  -  Jamus  und  Bertholt  Botmund  und  Albrecht  Amich- 
sel,  Bürger  tu  Pastau,  verzichten  in  Folge  einet  Schiedtpruchet  ihres  Bischof  es 
Albrecht  auf  den  Nachlatt  der  Bausfrau  des  Bichlers  von  St.  Pölten. 

Ich  Jans  Hosmund,  Albrecht  Amichsel  vnd  PerchtoU  Hosmund 
all  Burger  ze  Pazzowe  Wier  veriehen  offenlich  mit  dem  Brif,  Daz 
wier  vmb  den  Chrieg,  der  czwischen  vns  an  ainem  tail  vnd  Jansen 
dem  Richter  zsant  Polten  an  dem  andern  tail  gewesen  ist  vmb  Vier 
Weyngarten,  der  czwen  ze  Newnburch  gelegen  sind,  der  haizzet 
ayner  der  Aychweg,  der  ander  di  hofstat  an  dem  Gasteyg  Vnd 
czwen  dacz  Stayn,  der  ayner  haizzet  der  Geyrsperch,  vnd  der  ander 
der  Spyczinger  an  dem  Viertayl  Vnd  fünf  czehenthouser  in  der 
Aptay  an  dem  Wald  vnd  czway  güt  in  der  Aptay  cze  Wylhemperg, 
die  gewesen  sind  der  Ersamen  vrowen  vrow  Margreten  des  Czeller 
Tochter  von  Pazzowe  dez  vorgenanten  Jansen  Housvrowen,  der  got 
genad,  vnd  auch  vmb  all  ander  hab,  an  wev  di  gelegen  ist  oder  wi 
di  genant  ist,  für  vns  vnd  für  vnser  Erben  gegangen  sein  hinder 
vnsern  genedigen  Herren  den  Hochgeborn  Fürsten  Byschof  Albrechten 
ze  Pazzowe,  waz  der  darvber  sprach,  daz  wier  daz  stset  halden 
solten.  Der  selb  vnser  vorgenanter  Herr  Byschof  Albrecht  hat  nach 
rat  vnsreu  recht  gewegen  vnd  dez  vorgenanten  Jansen  recht  vmb  di 
vorgeschrjben  hab  vnd  chrieg  vnd  hat  gesprochen  darvber  in 
Spruchs  vnd  sehyedung  weis  vnd  auch  vns  daz  paydenthalb  gepSt 
staet  ze  halden  vnd  wer  ez  widersprach  oder  nicht  stset  hielt,  daz  im 
der  veruallen  war  Hundert  pfunt  vnd  den,  di  sein  mitsampt  im 
schiedleut  gewesen  sind,  funfezig  pfunt  allz  Pazzower  pfenning. 
Daz  von  erst  Jans  der  Richter  von  Sand  Polten  die  vorgenanten 
Weyngarten  vnd  all  ander  hab  vnd  gut,  an  weu  daz  ist,  daz  di 
vorgenant  Margret  lazzen  hat,  ledichlich  haben  schol  an  allen  Chrieg 
vnd  an  all  ierrung  vnd  allen  seinen  frumen  domit  schaffen  mit  ver- 
seezen  vnd  mit  verchouffen  oder  geben,  wem  er  welle  an  allen  lersal 
als  ander  sein  Aygenhaft  gut.  Vnd  daz  der  obgenant  spruch  vnd  di 
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saeh  also  stet  beleih  vnd  vnczebrochen,  Darvber  geben  wier  für  vns 
vnd  vnser  Erben  disen  Brif  versigelten  mit  vnsern  anbanguriden 
Insigeln,  Der  geben  ist  ze  Pazzovoe  am  Vreytag  vor  Sand  Gorgen 
tag  nach  Christes  gepürd  Dreucxehen  Hundert  jar,  Darnach  in  dem 
czwai  vnd  Vierczkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  3  hangenden  Siegeln  von  gelbem  Wachse,  im 
Archive  des  Klosters  Schlierbach. 

CDV. 

1342.  23.  April.  Wien.  —  Irnfried,  Meister  und  Pfleger  des  heilige  n  Geist  Klosters 
vor  dem  Kärnthnerthore  jenseits  der  Wien  tu  Wien  etc.  bewilligt,  dass  die 
Frauen  tu  Bulgern  unter  sich  eine  Meisterin,  und  diese  mit  Rath  des  Contents 
au*  den  Brüdern  einen  als  Pfleger  wählen  mögen,  welche  oder  welchen  dann  der 
Meister  tu  Wien  bestätigen  wird.  Es  sollen  aufgenommen  werden  18  Frauen, 
6  geistliche  Brüder  und  13  Arme  etc. 

Ich  Brüder  Irnfrti  zv  den  Zeiten  maister  vnd  Phleger  des 
Hauses  ze  dem  Beiligengcest  vor  Chaernertor  Enhalb  der  Wienne 
vnd  der  Conuent  gemaine  dez  selben  Hauses  Veriehen  vnd  tön  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  bedacht 
vnd  bechant  haben,  daz  wir  alle  zeit  gebunden  sein  ze  danchen 
vnserm  genedigen  Herrn  vnd  Vogt  kern  Jansen  Chappelle  vnd  seinen 
Erben  aller  der  genaden  vnd  Gutat,  die  er  vns  manichvaltichleichen 
getan  hat  vnd  noch  heut  ze  tag  tut  taeglcichen  an  vnsern  Swestern 
vnd  Brüdern  vnsers  Ordens  in  dem  Haus  ze  Pulgarn,  daz  seiner 
Muemen  vron  Agnesen  von  Valchenberch,  der  Got  genade,  vnd  auch 
sein  rechtev  Stiftunge  ist,  die  alle  zeit  pilleich  vmb  aller  seiner 
vordem  Sei  vnd  auch  vmb  sein  Selbers  Sei  hail  vnd  Trost  Got  mit 
irm  andschtichlichen  gepet  vleizichlichen  piten  suln.  Wir  vnd  .  .  . 
vnser  Conuent  gemaine  vnd  auch  alle  maister  vnsers  Hauses  vnd 
Conuentes  vnd  aller  vnser  nachchomen  verluben  vnd  verbinden  vns 
gegen  im  an  gevar,  vnd  wellen  im  vnd  seinen  nachchomen  willich- 
leichen  daran  gehorsam  sein  vnd  geben  gaenzleichen  vnsern  willen 
dar  zv,  daz  die  Vrowen  vnser  Swestern  gemaine  ze  Pulgarn  vnder  in 
ein  Maisterinne  welen  suln,  vnd  sol  denne  dev  selb  maisterinne  vollen 
gewalt  haben  ze  Tun  vnd  ze  lazzen  vnd  ze  schaffen  mit  dez  vor- 
genanten Hauses  hab  vnd  gut,  swa  so  daz  gelegen  ist  in  dem  Lande 
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ze  Osterreich  oder  in  swelhem  lande  daz  se  y,  s  wie  daz  genant  ist,  daz  si  z  v 
diser  zeit  habent  oder  furbaz  gewinnend  Ez  sol  auch  der  maisterinne, 
swelhe  maisterinne  ist,  auch  dez  selben  irs  Ordens  einen  bruder  zu  einem 
Phleger  vnd  schaffer  nemen  vnd  welen  nach  irm  willen  vnd  nach  irs 
Conuentes  Rat,  vnd  sol  auch  den  setzen  ynd  entsetzen  nach  irm 
willen  vnd  nach  Rat  irs  Conuentes  vnd  auch  nach  irs  Hauses  nutz 
vnd  frumen  vnd  auch  nach  Rat  dez  egenanten  vnsers  Herren  vnd 
vogt  kern  Jansen  von  Chappelle  vnd  seiner  nsehsten  Erben  oder 
nachchomen.  Auch  sol  dev  selb  maisterinne,  swelhe  Maisterinne  ist, 
vollen  Gewalt,  Vrowen  vnd  man  ze  Pulgarn  in  ze  nemen  haben,  aber 
nach  irs  Conuentes  Rat  vnd  nach  Rat  dez  egenanten  vnsers  Herren 
vnd  vogtes  hem  Jansen  von  Chappelle  vnd  seiner  nächsten  Erben 
oder  nachchomen.  Vnd  swen  si  in  nimt  vnd  enphahet,  den  suln  wir 
egenanter  brüder  Irnfrü  oder  swer  nach  vns  maister  dez  vor- 
genanten Hauses  ze  dem  Heiligeng«st  ze  toienne  virt  an  alle  wider 
rede,  ez  sein  vrowen  oder  man,  bestaten  zv  dem  Orden,  alz  vnsers 
Ordens  recht  vnd  gewonhait  ist,  Wir  suln  auch  in  dem  selben  Haus 
ze  Pulgarn  weder  vrawen  noch  man  verchern  noch  entsetzen  an  de  r 
maisterinne  vnd  irs  Conuentes  Rat  vnd  gunst  vnd  auch  nach  Rat  vn  d 
gunst  dez  oftgenanten  vnsers  Herren  vnd  Vogtes  hem  Jansen  von 
Chappelle  vnd  seiner  nsehsten  Erben  oder  nachchomen,  daz  loben  wir 
dem  oftgenanten  Haus  ze  Pulgarn  Ewichleichen  gsentzleichen  stat 
ze  haben.  Ez  soln  auch  alle  zeit  Ewichleichen  Achtzehen  vrowen  vnd 
Swestern  vnd  sechs  bruder,  die  Priester  sein  dez  selben  Ordens,  vnd 
Dreizehen  Dürftigen  bei  dem  vorgeschriben  Haus  ze  Pulgarn  an 
allen  vnderlas  sein  vnd  beleiben  vnd  nicht  minner.  Vnd  auch  also  mit 
auzgenommer  rede,  ob  daz  wser,  daz  wir  an  den  vorgeschriben 
geluben  der  Maisterinne  dez  Hauses  ze  Pulgarn  vnd  irm  Conuent  vnd 
irm  Haus  icht  Prüchig  wurden,  so  sol  vns  vnser  Herre  der  Hertzog 
in  Österreich  oder  swer  seinen  gewalt  hat  mit  vnserm  gutleichen 
willen  Ernstlich  dar  zv  nSten,  daz  wir  in  alles  daz  gaentzleich  stat 
haben  vnd  laisten,  daz  wir  vns  vor  an  disem  brief  gegen  in  verlübt 
vnd  verschriben  haben.  Vnd  daz  dem  oftgenanten  Haus  ze  Pulgarn 
dev  vorgenanten  gelube  allev,  alz  vor  verschriben  ist,  furbaz  von  vns 
vnd  von  allen  vnsera  nachchomen  Ewichleichen  also  stet  vnd  vntzer- 
brochen  beleiben,  dar  vmb  so  geben  wir  dem  selben  Haus  ze  Pulgarn 
disen  brief  zv  einem  warn  sichtigen  vrchund  vnd  zv  einer  Ewigen 
vestenunge  versigilten  mit  vnsern  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze 
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Wienne  nach  Christes  gepurd  Dreuzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem 
zwai  vnd  Viertzgisten  iar  dez  Eritages  vor  sand  Görigen  tag. 

Original  auf  schon  beschädigtem  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siege 
verloren. 


CDVI. 

1342.  23.  April.  Wien.  —  Janns  von  Capellen  und  seine  Söhne  Ulrich  und 
Eberhart  bestätigen  die  Stiftung  des  Klosters  Pulgarn  und  übernehmen  dessen 

Vogtei. 

Ich  Jam  von  Chapelle  vnd  ich  Vireick  vnd  ich  Eberkart  sein 
sune  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  Daz  wir 
angesehen  vnd  bedacht  vnd  bechant  haben  die  selichait  vnd  daz 
andaechtig  gepet,  daz  die  Erbern  Gaestleichen  Leute  dev  maistrinne 
vnd  die  swestern  vnd  auch  die  bruder  gemaine  dez  Hauses  ze  Pulgarn 
vnserr  Mümen  vron  Agnesen  von  Valckenberck,  der  got  genade,  vnd 
vnser  Stiftuuge  allen  vnsern  vordem  vnd  auch  vns  getan  habent 
vnd  noch  heut  ze  tag  taegleichen  tunt,  vnd  auch  die  Gehorsamlich 
dienst,  die  si  vns  alle  zeit  willichlich  ertzaigent  vnd  tünt,  Vnd  haben 
in  die  genade  hinwider  getan  vnd  tun  auch  mit  disem  brief  Also,  daz 
wir  in  bestaeten  allev  dev  gut,  die  alle  vnser  vordem  vnd  vnser 
freunde  vnd  auch  wir  zu  dem  vorgenanten  Haus  ze  Pulgarn  gegeben 
haben  oder  von  swem  iz  darzv  chomen  ist  oder  noch  furbaz  darzv 
chumt,  swie  so  daz  genant  ist,  also,  daz  si  alles  daz  gut,  das  si 
habent  oder  furbaz  gewinnent,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  zv  dem 
egenanten  Haus  gehöret,  Ewichleich  zv  irm  nutz  vnd  frumen  an  alle 
irrunge  bei  dem  vorgenanten  irm  Haus  haben  suln.  Vnd  suln  auch 
wir  vnd  vnser  naehst  Erben  vnd  freund  dez  furbaz  Ewichleich  ir 
recht  Vogt  vnd  scherm  sein  vnd  ander  nieman  an  dez  egenanten 
Hauses  schaden.  Vnd  swenne  wir  abgen  vnd  nicht  mer  sein  also,  daz 
Got  vber  vns  gebeutet,  so  sol  der  vorgenant  vogtaye  immer  auf  den 
naehsten  vnd  auf  den  Pesten  vnd  auf  den  maechtigisten  vnsern  Erben 
vnd  freunde  gevallen  an  alle  Widerrede.  Waer  aber,  daz  wir  oder 
vnser  Erben  oder  nachchomen  dem  oftgenanten  Haus  ze  Pulgarn  an 
seinem  gut  icht  Schadens  oder  Gewaltes  wider  irn  Millen  taeten,  mit 
swerlherlai  sachen  daz  waer,  so  sol  vnser  Herre  der  Herttog  in  ö&ter- 
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reich  oder  swem  er  den  gewalt  geit  oder  darzv  schaft,  mit  vnserm 
gütleichen  willen  des  vorgenanten  Hauses  ze  Pulgarn  vnd  alles  seines 
Gutes  Vogt  vnd  scherm  sein,  als  vor  verschrieben  ist,  so  lange,  vntz 
daz  den  vorgenanten  Swestern  vnd  Vrawen  vnd  auch  den  Prudern 
gemaine  ze  Pulgarn  vnd  auch  irm  Haus  von  vns  vnd  von  vnsern 
Erben  oder  von  vnsern  nachchomen  alles  daz  gaentzleich  widertan 
werde,  daz  in  von  vns  ze  schaden  geschehen  ist.  Vnd  daz  in  dev 
genade,  alz  vor  an  diesem  brief  verschriben  ist,  furbaz  Ewichleichen 
von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nachchomen  staet  vnd  vntzerbrochen 
beleihe,  Darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  sichtigen 
vrehunde  vnd  zv  einer  Ewigen  Vestenung  diser  sach  versigilten  mit 
vnser  aller  Dreyer  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  geburde  Dreuzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Zway  vnd 
Viertzgisten  iar  dez  naehsten  Eritages  vor  sand  Gorigen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zerrissen,  die  drei  Hangesiegel  verloren.  —  Cf.  Linzer 
Musealjahresbericht  V. 

CDVII. 

1342.  24.  April.  —  Kaufbrief  über  den  Hof  tu  Klosterneuburg  an  das  Kloster 

Waldhausen. 

Ich  Seyfrit  der  Tucz  Purger  ze  Nevnburch  vnd  ich  Offmei 
sein  hausvrowe  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  leuten  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
Chunflich  sint,  Daz  wir  mit  aller  vnser  erben  guten  willen  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Purcherren  hant  Wisencz 
von  Rükesdorf  verchauft  haben  vnser  hause,  daz  da  leit  auf  dem 
graben,  daz  Eczwen  der  scheuchen  gewesen  ist,  da  man  alle  iar  von 
dient  dem  goezhaus  ze  Nevnburch  an  sand  Gorigen  tage  zwainezich 
phenning  ze  gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Daz  vorgenant  Haus  haben 
wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nuez 
vnd  recht,  alz  wir  iz  in  Purchrechtes  gewer  herpracht  haben,  vmb 
fumf  vnd  fumezich  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaenez- 
leichen  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  Erbern  herren  hern  Wisenten 
Probst ze  Walthausenvnd  dem  Conuentdoselben  furbaz  in  ledichleichen 
vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  schaffen,  ver- 
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«häuften,  verseczen  vnd  geben»  swem  si  wellen,  an  allen  irreaal.  Vnd 
darvber  durch  pezzer  sicherhait.  so  seczen  wir  vns  ich  Seyfrit  der 
Tucz  vnd  ich  Offmei  sein  hausvrowe  vnd  vnser  paid  Erbeu  vnuer- 
schaidenleichen  Vber  das  vorgenant  haus  dem  Egenanten  herren, 
kern  Wisenten  probst  des  goczhaus  ze  walthausen  vnd  dem  Conuent 
doselben  ze  Rechtem  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  purch- 
rechtes  recht  ist  vnd  des  Landez  recht  ze  Osterreich.  Waer  aber,  das 
si  mit  recht  an  demselben- haus  dehainen  chrieg  oder  ansprach  gewunen, 
waz  si  dez  schaden  nement,  von  welcher  Lay  dinge  das  sei,  daz  si 
bei  im  trewen  gesagen  mögen,  daz  suln  wir  in  allez  richteu  vnd 
widerchern  an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden,  Vnd  suln  auch  si 
daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Osterreich  oder  wo  wir  iz  haben,  ez  sei  Erbgut  oder  varnt 
gut,  swie  so  daz  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  chauf  furbaz  also  staet  vnd  vnczerbrochen  beleih,  Darvrnb  so 
geben  wir  in  disen  brief  ze  Einem  waren  vrchunde  vud  ze  einer 
Ebigen  Vestnvng  diser  sache  versigilt  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit 
vnsers  vorgenanten  Purchherren  insigil  Wisencz  von  Rukesdorf  vnd 
mit  Gundolcz  insigil  meins  Pruders*  die  diser  sache  gezeuge  sint 
mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drevczehen 
Hundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  Vierczigisten  iar  an  sand 
Gorigen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Waldhausen.  Die  Siegel  zerbrochen. 

CDVIH. 

1342.  3.  Hai.  —  Gerunch  der  Milterkircher  tritt  das  Recht  an  der  Hube  tu 
Imtting  in  Mitterkircher  Pfarre,  die  sein  Vetter  Otto  der  Mitterkircher  tu  einem 
Seeigeräth  dem  Gotteshause  xu  Baumgartenberg  gegeben  hatte,  käuflich  ab. 

Ich  Gerunch  der  Mitterchircher  vergich  offenwar  vnd  tuen 
chund  allen  den,  die  disen  brief  ansehend»  lesen  oder  horennt  lesen, 
das  ich  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  nach  meins  hern  Rat,  hem 
Jannsn  von  Cappellen,  der  diser  Sach  Taidinger  vnd  Schidman  ge- 
wesenn  ist  an  des  hertzogenn  Stat  von  Österreich,  verchauft  han  den 
Erbern  herren  ze  Pawngartenperg  alles  das  Recht,  das  ich  vnd  mein 
erben  gehabt  haben  an  der  hüb  zue  Imtzing.  die  gelegen  ist  in 
Mitterchircher  pfarr.  die  mein  Vetter  Ott  der  Mitterchircher,  dem 
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go  genad,  emalen  geschafft  het  an  seinen  lessten  zeiten  zu  dem  vor 
benannten  gotshaws  Im  vnd  allen  seinen  vodern  zu  einem  ewigen 
Seelgeret,  vmb  ein  genanntes  güt,  des  ich  gantz  vnd  gar  bezalt  vnd 
bericht  pin  also  besehaidenleich,  das  ich  vnd  mein  Erben  vnd  all 
mein  Nachkomen  hinfürbas  Nymmer  mer  kain  krieg  noch  khain  An- 
sprach darauf  haben  sullen,  wann  wir  mit  guetlichem  willen  mit 
einem  chauf  gantz  vnd  gar  dauon  gestannden  sein.  Ich  so!  auch 
mitsambt  meinen  Erben  des  egenanten  guets  gwer  sein  an  aller  Stat, 
wo  des  den  egenannten  geistlichen  herren  not  geschiecht,  für  all 
Ansprach  nach  lanndes  Recht  in  osterreich.  Das  dise  Red  von  mir 
vnd  von  all  mein  Erben  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  gib  ich  dem  vor- 
genanten Gotshaws  ze  Pawngartennperg  vnd  den  herren  daselben 
disen  brief  zu  einem  ewigen  Vrchundt,  versigelten  mit  meiuem  an- 
hangunden  Insigel  vnd  zu  einer  bessern  bestettigung  mit  meins  herrn 
Innsigel  herrn  Jannsen  von  Cappeüen  vnd  mit  kern  Wetzleim  Inn- 
sigel von  Erwing,  der  zu  den  zeiten  lanndtrichter  was  jnn  dem 
Machlannd,  die  diser  Sach  mit  jren  Innsigeln  gezewg  sind.  Diser 
brief  ist  geben  vnd  gescbriben  nach  Crists  gcburd  vber  drewtzchcn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  viertzigistenn  Jar  an  de» 
heiligenn  Krewtztag  nach  Osternn. 

Copialbuch  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CDIX. 

1342.  30.  Mai.  Melk.  —  Otto  der  Wolfräuter  verkauft  dem  Gotteshause  St- 

Florian  einen  Zehent  tu  Harbruck. 

Ich  Otto  der  Wolferewter  vnd  Ich  Agnes  sein  Hausvrawe  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  veriechen  ofTenleichen  an  disem  prief,  Daz  wir 
vnsern  zechent,  der  da  leit  ze  Harbrttk,  auf  den  wir  getailt  sein  mit 
rechter  furzicht  von  alln  vnsern  Erben  vnd  auch  vnser  purchrecht  ist 
von  dem  erbern  gotshaus  ze  sand  Florian,  da  wir  in  alle  iar  acht 
phenning  wienner  münz  ze  rechtem  purchrecht  von  geraicht  vnd 
gegeben  haben  an  sand  Michhells  tag,  Den  selben  zechent  hab  wir 
verchauft  mit  guetem  wiln  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  dem  egenanten 
goteshaus  vnd  der  samnung  ze  sand  Florian  vmb  ain  vnd  vierzik 
phunt  phenning  wienner  münz,  der  wir  aller  gantz  vnd  gar  gebert 
sein.  Wir  haben  auch  durch  vnser  sei  hail  willen  geben  dem  vor- 
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genanten  gotshaus  vier  phenning  purchrechtes  auf  aim  paungarten 
datz  Wesendorf  pei  der  Tuenaw  ze  nechst  Florianer  hof,  vnd  geben 
in  dar  vber  disen  prief  zem  offen  vrehunde  diser  sach  versigelt  mit 
meim  insigel  vnd  mit  meiner  vetern  insigel  Adolfs  vnd  Wolfgans. 
Der  prief  ist  gegeben  datz  Melch  nach  Oistes  gcpurd  vber  dreut- 
zechen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  vierzigsten  jar  an  gotez 
leichnam  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian.  Die  Siegel  verloren. 

CDX. 

1342. 16.  Juni.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreick  leiht  Burkharten  dem 
Chneusser  die  Lehen,  welche  Wemhart  von  Sachseneck  und  seine  Hausfrau 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Hemden  Tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  wier  vnserm 
getrewen  Purcharten  dem  Chneusser  vnd  seinen  erben  durch  ge- 
trewen  dienst  willen,  die  derselb  pürchart  vns  vnd  vnsern  brudern 
seligen  getan  hat  vnd  noch  furbaz  getun  mag  vnd  sol,  verlihen  haben 
vnd  leihen  ouch  mit  disem  brief  alle  die  lehen,  di  Wemhart  selig 
von  Sachsenek  vnd  Zachria  sein  hausurowe  ouch  vncz  an  iern  tod 
von  vns  ze  lehen  gehabt  habent  vnd  vns  von  in  ledig  Warden  sint 
Also,  daz  der  vorgenant  Purchart  der  Chneusser  vnd  sein  erben  di 
vorgeschriben  lehen  furbaz  innehaben  vnd  niezzen  sullen  mit  alle 
dem,  daz  darczu  gehört  an  alle  ierrung,  vnd  sei  wier  des  ier  scherm 
für  allen  gewalt  vnd  vnrecht,  als  lehens  recht  ist  in  vnserm  Land  ze 
Österreich  .  mit  vrhund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Montag  vor 
sand  Veits  tag  Nach  Christes  gepürd  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach 
in  dem  zway  vnd  viertzkistem  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  kleinen  rothen  Wachsiegel 
im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

CDXI. 

1348.  17.  Juni.  St  FlorUn.  —  Elsbet,  Dietrichs  des  Wenisch  von  Freistadt 
Witwe,  stiftet  sich  in  St.  Florian  ihre  Grabstätte  und  einen  Jahrtag  mit  einem 

Hause  tu  Ens. 

Ich  Elspet  herren  Dietreichs  dez  Wenischen  witib  von  der 
Vreynstaty  dem  Got  genad,  vergich  vnd  tun  chund  an  disem  brief 
-allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  han  gechauft  vmb 
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mein  aigenhaft  varent  gut  ein  Haus  datz  Ens  in  der  stat  ze  einem 
rechten  purch  recht  zwelif  phenning,  die  man  alle  iar  geit  dem  stat- 
richter  an  sand  jörgen  tag,  vmb  vier  vnd  viertzig  phunt  phenning  von 
Weiglein  von  Neunburch  vnd  daz  selb  Haus  han  ich  gegeben  ze  den 
Zeiten,  do  ich  ez  wol  getun  mocht  mit  rat  vnd  gunst  meiner  pesten 
freunt  dem  erbern  Gotshaus  vnd  der  Sammung  datz  sand  Florians 
haus  ze  trost  vnd  ze  seigerät  meiner  sei  mit  allem  dem  Recht  vnd  ich 
ez  han  gehabtt  in  nutz  vnd  in  gewer  an  alle  ansprach  also  be- 
schaidenleich,  wann  daz  ist,  daz  got  vber  mich  gepeut,  so  schulten 
si  meinen  Leichnamen  pringen,  wo  ich  stirb  in  dem  Lant,  mit  ierr 
chost  zu  der  begrebnutzz  in  ier  chloster  vnd  schulten  mier  an  dem- 
selben tag  alle  iar  vnd  an  dem  Sibenten  vnd  an  dem  Dreizzigisten 
begen  in  ierm  vorgenanten  Gotshaus  meinen  jartag  mit  Mess,  mit 
vigili  als  ierm  prüder  ainem  vnd  darvmb  schol  man  den  herren  geben 
in  die  Oblai  an  dem  ersten,  an  dem  sibenten  vnd  an  dem  dreizzigistem 
alle  tag  ein  halb  phynt  phenninge  von  dem  vorgenanten  haus,  daz 
werent  alle  iar  zwelif  Schilling  vnd  auch  fünf  Schilling,  die  emoln 
auf  dem  haus  gelegen  sind  ze  dienst  dem  vorgenanten  Gotshaus.  waz 
aber  dez  vbrigen  wiert  von  dem  Haus,  daz  schol  man  geben  ze  stat 
purchrecht,  alz  ez  gewondleich  ist  ze  geben,  vnd  datz  ditz  seigerät 
vnd  diseu  Wandlung  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  ich  dem 
oftgenanten  Gotshaus  disen  offen  brief  versigilten  mit  Schefoltz  ze 
den  Zeiten  statrichter  %e  Ens  anhangunden  jnsigel,  der  brief  ist 
geben  datz  sand  Florian  Nach  Christi  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  viertzkistem  iar,  dez  nächste 
montags  nach  sand  Veyts  tag. 

Pergamentcodex  xu  St.  Florian. 

CDXIL 

1342.  24.  Juni.  Mitterberg.  —  Jans  von  Capellen  und  seine  Hausfrau  Kuni- 
gunde stiften  tu  St.  Leonhart  im  Pfarrbezirke  Gutau  einen  beständigen  Caplan. 

Ich  Janns  von  ChappeU  vnd  ich  Chunigunt  sein  Haus  fr  aw 
Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  mit  dem  brief  allen  den,  die  in 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  aller  vnserr  erben  guten  willen 
vnd  gunst  ze  der  Zeit  do  wir  ez  wol  getun  machten,  durch  Got  vnd 
mit  guter  andacht  haben  geben  zu  der  Ckapeüen  datz  sand  Lienhart, 
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die  ein  zuchirich  ist  hintz  der  Pharr  datz  güttaw,  allen  chlainen 
zehent,  den  wir  haben  in  derselben  pharr,  wie  der  genant  ist,  mit 
allem  recht  vnd  nutzz,  als  wir  in  haben  inn  gehabtt  vnd  von  alter 
in  vnser  gewalt  chömen  ist,  vnd  ein  haus  daz  gelegen  ist  in  dem- 
selben dorff  datz  sand  Lienhart,  vnd  einen  chrautgarten  do  selben 
vnd  ein  wis,  der  ist  anderthalb  tagwerich  auch  in  derselben  pharr, 
ze  trost  vnd  ze  einem  ewigen  seigerat  vns  vnd  allen  vnsern  vodern 
also  beschaidenleich,  daz  ein  priester  da  sitzzen  schol  ewichleich 
vnd  dieselben  chappellen  besunderlich  besingen,  wann  manich  mensch 
doselben  vervaren  ist  an  gotes  leichnam  von  der  verr,  deu  ist  von 
der  Pharr  ze  Güttaw  hintz  sand  Lienharten  vnd  noch  geschehen 
mocht,  ob  wier  ez  nicht  vndertsünden.  Ez  schol  auch  der  selb  priester 
in  nemen  vnd  behalten  alles,  daz  zu  derselben  chirchen  ze  recht 
gehört,  ez  sey  von  Opher  oder  von  weu  ez  iem  werden  mag  oder 
von  chlainem  zehent,  als  vor  geschrieben  stet,  an  grossen  zehent  alain 
paiderlay  traid,  den  wier  rügen  ze  halten  vnd  offenleich  auznemen 
vnd  schol  davon  raichen  alle  iar  einen  zeitleichen  zins  dem  Pharrer 
hintz  Güttaw,  als  ez  begert  vnd  anders  nicht  (sie).  Wär  aber,  daz 
ein  priester  da  sazz,  der  eins  vngeornten  lebens  wär,  dez  nicht  sein 
schol  vnd  an  der  herren  zehent  von  sand  Florians  haus  saumig  war, 
als  vor  ist  oft  geschehen,  vnd  darvber  drei  stund  gemont  wvrd  vnd 
sich  nicht  pezzern  wolt,  so  schol  der  pharrer  datz  Güttaw  haben 
vollen  gewalt  den  selben  priester  vercheren  vnd  einen  andern,  der 
pezzer  sey,  an  sein  stat  setzzen  vnd  der  iem  den  zins  als  vor  ge- 
schriben  ist,  zu  einem  zaihen,  daz  er  iem  vndertan  schol  sein,  geb 
alle  iar  als  sich  die  zeit  schikche.  daz  die  sache  vnd  die  Wandlung 
stät  vnd  vnzebrochen  beleih,  Darvber  gib  ich  vorgenanter  Jans  von 
Chappell  disen  brief  zu  einem  waren  vrehund  versigilten  mit  meinem 
Insigel,  der  geben  ist  ze  Mitterberch  Nach  Christi  gepurd  Tausent 
iar,  dreuhundert  iar  darnach  in  dem  zwai  vnd  viertzkistem  iar  an  sand 
Johannstag  ze  Sunibenten. 

Pergamentcodex  xu  St  Floriao. 

CDXHI. 

1342*  24.  Jaul.  —  Die  Brüder  Heinrich  und  Dietmar  Tungottinger,  Bürger  tu 
Linz,  geben  zum  Seelgeräthe  nach  Wilhering  eine  Hube  tu  Sweinpach. 

Ich  Hainreich  der  Tungozzinger  vnd  ich  Dyetmar  sein  bruder 
Purger  ze  Lintz  vnd  alle  vnser  Erben  wier  veriehen  vnd  tvn 
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chant  an  disein  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz 
wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  nach  vnser  pesten  vrevnt  Rat  vnd 
willen  gegeben  haben  vnser  Hub  datz  Sweinpach  den  Erbaern  gaist- 
lichen  Herren  vnd  dem  Chloster  ze  WUhering  zv  einem  Seigeraßt  vns 
vnd  allen  vnsern  vordem  ze  Holtz  vnd  ze  Veld,  besucht  vnd  vnbe- 
sucht  vnd  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört,  do  man  von  jaerchlich 
dienn  schol  drey  Schaf  Chorn  vnd  zway  schaf  Habern  Nevnjchirch&r 
mazz  vnd  funftzig  phenning  für  hant  dienst  an  sand  Georigen  tag. 
Vnd  wa?r  iemant,  der  nach  der  Hueb  spraeche,  der  pezzer  recht  wolt 
haben  denn  wier  vorgenant  jch  Heinreich  der  Tungozzinger  vnd  mein 
bruder  her  Dyetmar  vnd  vnser  Erben,  der  schol  die  vorgenanten 
Hueb  losen  vmb  Sechtzig  phunt  phenning.  Daz  in  die  red  staet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  Heinreich  der  Tungozzinger  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  anhanguuden  jnsigel  vnd  verpint  ich 
mich  Dyetmar  sein  bruder  vnder  dem  selben  jnsigel  aller  der  geschaefft, 
di  vor  geschriben  sind,  wand  ich  nicht  aigens  jnsigels  han,  Vnd  zv 
einer  pezzern  sicherhait  mit  meines  Herren  jnsigel  hern  Reinprechts 
von  Waltsse,  der  ze  den  Zeiten  Haubtmann  vnd  Herr  in  der  Ried- 
marich  waz.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd 
Drevtzehen  Hundert  jar,  dar  noch  in  dem  zway  vnd  Viertzigistem 
jar  an  dem  Sunnbentag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln  von  gelbem  Wachse 
zu  WUhering. 


CDXIV. 

1342.  24.  Jui.  —  Heinrich  und  Dietmar  die  Tungottinger  geben  eine  Hube  tu 
Sweinpach  sammt  einem  Garten,  der  Marchdienst  reicht,  dem  Kloster  Wilhering 

tum  Secigeräth. 

Ich  Hainreich  der  Tungozzinger  vnd  ich  Dietmar  sein  prueder 
vnd  all  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  hbrent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  nach  vnsrer  pesjen  fievnt  Rat  vnd  willen  gegeben  haben  di 
hueb  datz  Sweinpach  zu  dem  Chloster  gein  wilhering  zu  einem 
selgerspt  vns  vnd  allen  vnsern  vodern,  da  man  von  dient  Drew  schaf 
chorn  vud  zwai  schaf  hobern  Neunchiricher  mazz  vnd  funftzig  phen- 
ning für  hant  dienst  an  sand  jorigen  tag,  mit  sampt  dem  Gorten,  da 
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man  vns  von  dient  zwen  vndSechtzig  never  phenning  vnd  zweihuener 
an  vnser  Vrawn  tag  ze  der  dienstzeit.  Vnd  dienn  auch  wier  von  dem 
selben  Gorten  ze  Marchdienst  drei  metzen  hobern,  einn  halben  metzen 
waitzes  vnd  ein  viertail  in  einSwein  vnd  zwen  phenning  vnd  ein  viertail 
waitzes  vnd  ainn  phenninch  vnd  vier  phenning  in  ein  Lamp.  Vnd  wer 
auer  ieman,  derchaem  vnd  nach  derHueb  sprach, der  pezzer  recht  wold 
haben  denn  der  vorgenant  hainrich  derTungozzinger  vnd  seinprueder 
her  Dietmar  vnd  ier  erben,  der  schol  die  vorgenaute  hueb  losen  vmb 
Sechtzig  phunt  phenning.  Daz  in  die  red  stst  vnd  vnuerchert  beleih, 
dar  vber  gib  ich  Hainrich  der  Tungozzinger  disen  brief  versigelten 
mit  meinem  anhangundem  insigel  vnd  verpint  ich  mich  Dietmar  sein 
prüder  vnder  dem  selben  insigel  aller  der  geschafft,  di  vor  ver- 
schriben  sint,  Wan  ich  aigens  insigels  nicht  enhan,  Vnd  zu  einer 
pezzerorn  sicherait  mit  meins  herren  insigel  hern  Reitprechts  von 
walsee,  der  ze  den  Zeiten  haupman  vnd  herr  in  der  Riedmarich  waz. 
Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christ«  gepurd  Dreutzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  viertzigistem  iar  am  Suu- 
e  bentag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilbering.  Siegel  abgefallen. 

CDXV. 

1342.  24.  Jui.  -  Jann*  von  Capellen   vchenkt  dem  Kloster  Pulgarn  den 
Wald  am  Hohenberg  und  die  Hochenau  in  der  Donau. 

Ich  Jannss  von  Capelln  vnnd  Ich  Khunigundt  sein  hausfrau, 
vlrick  vnnd  Eberhart  sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erbenn  veriechen 
vnd  thuen  khund  allen  den,  die  den  brieif  Sechent  oder  hören  lesenn, 
die  nun  Sundt  oder  hernach  khunfftig  werdten,  daz  wier  woll  bedacht 
haben  die  Kranckhaith  vnsers  Lebens  auf  erdt  vnnd  auch  das  Immer- 
werundt  Leben  jnn  dem  hfmel,  durch  Gott  vnd  durch  vnnser  vor- 
vordern  vnnd  nachkchomben  Seell  haill  willen  Freulich  bedacht  haben 
vnnserer  lieben  Styfft  vnnsers  Gottshauss  des  heilligen  Geists  Khloster 
zu  Pulgarn  vnnd  die  Closterfrauen  vnnd  die  Briester,  das  ganntz 
Conuent  daselbs,  die  nun  Sundt  oder  darnach  werden,  dass  wier  jnn 
geben  vnd  geben  haben  vnnsers  Rechten  Erbthaills  vnnser  holtz  ge- 
legen an»  dem  höchennberg  vnnd  den  ganntzen  berg,  alles,  das  der 
höchenberg  haist,  mit  den  marchen,  die  hernach  geschriben  Sindt : 
des  Ersten  von  dem  holtz  das  die  dreu  Lechenn  vnnd  den  hoff  zu 
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Pulgarn  jnn  dem  dorflf  angehört  gleich  dem  Reichenpack  nach  auf 
mitsambt  der  vischwaidt  jnn  dem  Reichenpach  vberall  vnntzt  jnn  den 
grundt,  der  da  haist  weUffehlain ,  vnnd  jnn  demselben  grundt  nach 
auf  vnntzt  jnn  die  vellt,  die  haissen  Sichlingervellt  ann  den  zäun  vnnd 
neben  des  zauns  auf  oben  auf  den  berg  vnntzt  ann  die  Reicheraödt 
vnnd  zwischenn  der  Reichersödt  vnnd  dem  höchenperg  dem  Weeg 
nach  jnn  den  grundt  vnntzt  an  den  weeg,  der  da  gett  gegen  dem 
hoff  datz  dem  holtz  vnnd  an  das  holtz,  das  gehört  zudem  hochcnberg- 
hoflf  vnnd  neben  demselben  holtz  gericht  auf  gegen  dem  hochenberg 
vnntzt  jnn  ain  Staingeschier,  darbey  leuth  ain  grosser  gespitzter 
Staynn,  der  hatt  den  Spitz  aufkhert,  vnnd  dauon  vnntzt  ann  den 
weeg,  der  da  Gett  zunagst  des  hochenberger  vnnd  mitterberger  vellt 
vnnd  demselben  weeg  nach  hinvmb  vnnderhalb  des  grassingervteeges 
vnnd  zwischen  des  genitzing  velldts  hin  vnntz  aber  an  der  vier 
güetter  maiss  zu  Pulgarn,  vnd  alles,  das  zu  demselbigen  hochenberg 
gehört,  Es  Sey  versuecht  oder  vnuersuecht,  mitsambt  dem  wildtpann 
daselbst  mit  allen  den  Rechten,  nutzen  vnnd  Ehrenn,  alls  wier  vnnd 
all  vnnser  voruordern  den  vorgenannten  vnnsern  höchenberg  jnn 
nutz  vnnnd  Gwer  herbracht  haben.  Allso  gib  ich  vorgenanter  Janss 
von  Capelln  vnnd  Khunigundt  sein  hausfrau,  vllrich  vnnd  Eberharth 
sein  Sun  vnnd  all  vnser  Erben  den  vorgenannten  hochenberg  vnnd  das 
holtz  darauf  mit  allenn  Rechten  vnnd  marichen,  alls  oben  jnn  dem 
brieffe  verschribenn  Stett,  Ebigclichen  vnnd  freilichen  dem  vor- 
genannten Clloster  des  heiligen  Geistordten  zu  Pulgarn,  den  trauen 
vnnd  den  Briestern  daselbs.  wier  geben  auch  jnn  vnd  haben  jnn 
geben  Ich  vorgenannter  hannss  von  Capelln  vnnd  Khunigundt  Sein 
hausfrau,  auch  vllrich  vnd  Eberhart  sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erbenn 
dem  vorgenannten  Closter  zu  Pulgarn  vnnd  den  trauen  vnnd  herm 
daselbs  vunser  Aw  halbe,  die  genannt  Ist  die  hochaw  vnnd  hebt  Sich 
bey  Steyreckh  ann  jnn  der  Thuenau  bey  der  Khelberau  vnnd  geth 
nacher  vutzt  gehn  Stainarnn,  mit  allem  dem,  vnnd  dartzue  gehört 
versuecht  vnnd  vnuersuecht,  Ebigclich  vnnd  freilich,  das  Sy  die 
nutzen  vnnd  nflessen  sollen,  wie  Sy  Selber  wellenn  oder  wie  offt  Sy 
wellen,  Es  Sey  mit  viechwaidt,  mit  Schwaig  oder  mit  holtzmaissen, 
mit  vischwaidt  oder  wie  es  jnn  allerfueglichist  sey,  oder  mit  wiss- 
madt  mit  allenn  denn  Ehren,  nutzen,  wierdten  vnnd  Rechten,  all»  Sye 
vnser  voruordern  vnnd  wier  jnn  nutz  vnnd  gewer  herbraeht  haben, 
vnnd  wann  das  ist,  das  die  vorgenanndten  Frauen  vnnd  die  Briester 
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des  vorgenannten  Closters  zu  Pulgarn  vnnd  der  Conuent  daselbs 
nicht  lennger  gemainschafft  mit  vnns  oder  mit  vnnsern  Erbenn  jnn 
der  vorgenanndten  hochenaw  haben  wellen,  so  sollen  wier  Gottlich(!) 
vnnd  güettlich  mit  jnn  thaillenn  vnnd  soll  jnn  auch  der  best  vnnd  der 
grössist  thaill  gefallenn  jnn  derselben  hochenaw  den  vorgenanndten 
Geistlichen  Leutten  den-  Trauen  vnnd  Briestern  zu  Pulgarn,  wier  ver- 
bindten  vnnss  auch  bei  vnnsern  treuen  Ich  vorgenannter  Jannss  von 
Capelln  vnnd  Ich  khunigundt  sein  hausfrau  vnnd  vllrich  vnnd  Eber- 
hart Sein  Sun  vnnd  all  vnnser  Erben,  alles  das  jnn  dem  gegen- 
wüerdtigen  brieff  geschriben  Stett,  zu  hallten  vnnd  Sein  auch  des- 
selben Recht  scherm  vnd  gwer  Hier  alle  annsprach  vnnd  ob  jnn 
tuerbass  von  vnns  oder  von  vnnsern  Erbenn  wegen  dem  vorgenannten 
Closter  vnnd  den  Geistlichen  leitten  daselbs  dhainerlay  jnnfell  ge- 
schäch,  des  Gott  nicht  engeb,  jn  wellicherlay  Stuckchen  das  geschäch 
die  jnn  dem  brieff  verschriben  Stenndt,  vnnd  wier  zu  dem  vorge- 
nannten Closter  gehn  Pulgarn  gebenn  habenn,  so  soll  der  fuerst  vom 
Lanndt  oder  sein  anwaldt  vollen  gewaldt  haben,  vnnss  dartzue  netten 
vnnd  das  Chloster  darjnnen  schermen  alss  Lanng,  vnntzt  wier  alles 
das  Statt  behalten,  das  jnn  dem  Gegenwüerdtigen  brieff  geschriben 
Stett.  vnnd  das  die  vorgenannt  Rodt  vnnd  wanndlung  Statt  vnnd 
vnnzerbrochen  bleibe,  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  Jans  von  Capelln, 
auch  vllrich  vnnd  Eberhart  mein  Sün  den  Brieff  zu  ainem  offen 
vhrkhundt  vnnd  zu  ainer  Ganntzen  Sicherhait  versigellt  mit  vnnsern 
annhanngundten  jnnsigeln  vnnd  mit  der  Erbaren  herrn  jnsigel  mit 
herrnn  Eberharis  von  walUee  haubtman  xvo  Drossendorff,  herrnn 
hannsen  von  Khunring  herrnn  Albrecht  Sun  von  Khunring,  herrn 
Otten  von  volckhenstorjf  von  Khreutzen,  die  diser  Saeh  Zeug  Sündt 
mit  jerenn  annhangundten  jnnsiglnn.  Der  Brieff  ist  geben  nach  Cristus 
gebuerdt  dreyzechenhundert  Jahre  vnnd  darnach  jnn  dem  Zway  vnnd 
viertzigtsten  Jahren  ann  Sannt  Johannes  tag  zu  den  Sunebentenn. 

Aus  einem  vidimirttnPxpiercodex  vom  7.  Mai  1632.  Stiflsarchiv  St.  Florian. 
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CDXVI. 

1342.  29.  JllL  -  Heinrich  von  Lonstorf  versetzt  die  Hub  in  Main  bei  der 
Kirche  an  Rüger  den  Heidn  für  7  Pfund  Pfenninge. 

Ich  Hainrich  von  Lonstorf  vnd  mein  Haustrowe  Alhait  vnd 
vnser  paider  Erben,  iz  sein  Sun  oder  Tochter,  wi  di  genant  sind, 
veriehen  offenleich  vnd  tvn  chunt  an  dem  Prief  allen  den,  di  in 
sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  verdachtem  mit  vnd  mit 
gutleichem  willen  Ruegern  dem  hayden  vnd  seiner  Hausvrowen 
Gedrauten  vnd  irn  paiden  Erben,  iz  sein  Svn  oder  Tochter,  versaczt 
haben  vnser  Hueb,  di  gelegen  ist  datz  Moln  pei  der  Chirchen  mit 
dev,  vnd  dar  zu  gehört,  ze  holtz  vnd  ze  veld  für  syben  phunt  pheuniug 
wienner  Mvnzz  vnd  sol  di  losung  sein  alle  jar  an  vnser  vrowen  tag  zter 
Lieht  mess  mit  vnserm  aygenhaften  gut  vmb  di  Syben  phunt  phenning 
vnd  waz  Ruegor  der  Hayden  da  paut  auf  dem  gut  vber  den  satz  vnd 
iz  im  stet,  daz  sulle  wir  im  vnd  seiner  Hausvrowen  vnd  iern  Erben 
wider  Chern  nach  zwair  pidermann  rat,  vnd  dar  vber  ze  einem 
vrchünd  der  warhait  gib  ich  vorgenanter  Hainrich  von  Lonstorf 
disen  Prief  versigelt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  dar  zu 
einem  gezevg  mit  Jansen  des  Rauscher  jnsigel  zter  zeit  Purgraf 
ze  Steyer.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  Gepurd  vber  Drev- 
tzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  viertzkistcm  jar  des 
Sunntages  nach  sant  Jacobs  Tach. 

Original  auf  Pergament  zu  Garsten  mit  zwei  Siegeln.  1.  Das  Siegel  Heinrich« 
ganz  verschieden  von  dem  gewöhnlichen  Siegel  der  Lonstorfer:  3  Rhomboiden- 
welche  im  Mittelpuncte  dea  Schildes  ihre  Spitzen  vereinigen  2.  Der  auf- 
steigende Oberleib  einea  Ungeheuers,  wie  ein  Löwe  aussehend. 

CDXVH. 

1342.  10.  Anglist.  Wien.  —  Alber  von  öhlecht  verkauft  an  seinen  lehens- 
herren  Ulrich  von  Pergau  dessen  lehenbaren  Hof  tu  Rütiestorf. 

Ich  Alber  von  OUcht  vnd  ich  Agnes  sein  Hausvrowe  Wir 
veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  Die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  wir  mit  guten 
willen  vnd  gunst  aller  vnser  Erben  mit  verdachtem  mute  vnd  mit 
gesampter  hant  zv  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getun  mochten,  Recht  vnd 
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redleichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  ze  lehen 
gehabt  haben  von  dem  erbern  herren  hern  Vireichen  von  Pergawe, 
Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  Österrich,  vnsern  Hofe,  der  da  leit 
ze  Rutzestorf,  Da  anderthalb  lehen  Pawes  vnd  zwo  Hof  st  et  in  gehorent, 
Vnd  swaz  dar  zv  gehört  ze  velde  vnd  ze  Dorffe,  ez  sei  gestift  vnd 
vngestift,  versuecht  vnd  vnuersücht,  swie  so  daz  genant  ist.  Mit  allem 
dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  denselben  Hofe  vnuersprochenlichen 
in  Lehens  gewer  herpracht  haben,  Vmb  fvmf  vnd  Viertzich  phvnt 
pheminge  (sie)  wienner  Muntze,  der  wir  gar  vnd  ganz  verriebt  vnd 
gewert  sein,  Dem  egenanten  meinem  herren  kern  Vireichen  von 
Pergawe,  zv  den  Zeiten  Hertzog  Albrechts  Hofmaister  in  Österrich 
vnd  seinen  Erben  fvrbaz  ledichleichenvnd  vreilichenzehaben  vnd  allen 
jreu  frvmen  da  mit  zeschaffen,  verchauflfen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellen,  als  in  daz  aller  peste  chöm  vnd  füge  an  allen  jrresal.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  vorgenanter  Alber  von  Öhlecht 
vnd  ich  Agnes  sein  Ilausvrowe  vnuerschaidenlichen  mit  sampt  allen 
vnsern  erben  dem  egenanten  hern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen 
Erben  vber  den  vorgenanten  Hofe  vnd  swaz  dar  zu  gehört,  als  vor 
geschriben  stßt,  ze  rechtem  gewern  vnd  scherm  für  alle  anspräche 
als  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österrich.  Vnd  swaz  in 
fürbaz  mit  rechte  dar  an  abe  ge*t.  Ob  sev  dehainen  Chriege  oder 
anspräche  dar  au  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  da  von  si  schadehafte 
werden  mochten,  den  schullen  wir  in  mit  guten  willen  auz  richten  an 
iren  schaden  vnd  an  alle  ir  mvhe.  Vnd  schullen  daz  haben  vnuer- 
schaidenlichen auf  vns  vnd  auf  allem  vnsermgut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Österrich,  wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der 
(*hauf  vnd  dise  rede  furbaz  also  stete  sei,  Dar  vber  so  geben  wir  in 
disen  brief  ze  ainem  offen  vrehunde  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenunge 
versigelt  mit  vnserm  insigel  Vnd  mit  des  erbern  Ritters  insigel  hern 
Levtoldes  von  Wyldekche  Vnd  mit  meines  swehers  insigel  Jansen 
von  Walcherstorf,  Die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren  insigeln, 
vnd  ander  erber  leute  genuch.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
Yiertzigistem  jar  au  sand  Larentzen  Tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  drei  hängenden  Siegeln. 
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CDXV1II. 

1342.  10.  Allgilt.  Wien.  —  Otto  der  Häutler  von  Wildenstein  verkauft  an 
Herrn  Stephan  von  Hohenberg  den  lehent  auf  dem  Hofe  tu  Stättendorf,  den  er 

von  Paggau  tu  Lehen  hatte. 

Ich  Ott e  der  Hamster  von  Wildemtain  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  vnd 
gunst  mit  verdachtem  müt  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getfin  mochte, 
vnd  mit  meins  Lehen  Herren  hant  des  Uochwirdigen  fürsten  Pischolf 
Götfrides  von  Pazzawe  Recht  vnd  redleich  verchauf  vnd  geben  hau 
meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze  Lehen  gehabt  hau,  allen 
meinen  Zehent,  den  ich  gehabt  han  auf  Otten  Hof  des  ammam  von 
Stwtzendorf,  der  da  leit  da  selbens  ze  Sttettendorf  mit  alle  dem  nvtz 
vnd  recht,  als  ich  denselben  zehent  in  Lehens  gewer  her  pracht  han 
vmb  acht  phvnt  wienner  phenninge,  der  ich  gar  vnd  gentzleich 
gewert  bin,  Dem  erbern  Herren  kern  Stephan  von  Hohenbereh  vnd 
seiner  hamvrowen  vron  alhaiten  vnd  irn  erben,  Fvrbaz  ledichleichen 
vnd  vreileiehen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumeu  da  mit  ze  schaffen, 
verchauflen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal. 
vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  erben  des  vorgenanten  zehentes  ir  recht 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Landes  recht  ze  Osterreich.  Wrer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem- 
selben zehent  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewiinnen,  swaz  si  dez 
schaden  nement,  daz  sol  ich  in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an 
alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden  vnd  svlu  auch  si  daz  haben  auf 
mir  vnd  auf  allein  meinem  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Oster- 
reich, ich  sei  lebentich  oder  tode.  Vnd  gib  in  dar  vber  disen  brief  zv 
einem  warn  vrehönde  diser  sache  versigilt  mit  meinem  jnsigil  vnd 
mit  meiner  Prüder  jnsigiln  hern  fridreichs  vnd  kern  Marichart  es 
der  hensler,  die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar, 
darnach  in  dem  zway  vnd  viertzgisten  iar  des  nächsten  Mo?ntages 
nach  vnser  vrowen  Tage  der  Schidunge. 

Original  auf  Pergament  mit  2  Siegeln  (wie  bei  Hanthaler)  ,  das  dritte 
abgefallen.  Schlos§arehiv  zu  (Jschwent. 
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CDXIX. 

1342.  24.  August  —  Conföderationt- Brief  zwischen  den  Klöstern  Formbach 

und  Gleink. 

Venerabiiibus  et  dilectis  in  Christo  fratribus  Hominis  et  amicis 
eharissimis  Domino  Petro  Abbati,  Nicoiao  Priori  totique  Conuentui 
Monasterij Glunicemis  Ordinis  Sancti  Benedicti  Patauiensis  Diocesis 
Engehchalcus  Dei  Gratia  Abbat  totmque  Conuentus  Monasterij  in 
Formpach  eiusdem  Ordinis  et  Diocesis  diuinis  affecfibus  incalescereet 
•  celestibus  sedibus,  in  quibus  habitant  Sanctissime  prime  Substantie, 
teliciter  premiari.  Benedicta  sit  Semper  gloriosa  plasmatrix  ommum 
diuina  Prouidentia ,  que  sicut  ineflabilibus  mundum  renouat  et  roborat 
Sacramentis,  sie  ineflabiliter  inspirando  vestram  et  nostram  Ecclesias 
uoluit  adiuuari,  vt  esset  nobis  vna  fides  mentium  et  Concors  pietas 
actionum.  sane  pensantibus  nobis  et  animo  sollicite  reuoluentibus. 
quod  vita  hominum  uelut  vmbra  velociter  transeat  et  sicut  nanis. 
cuius  vestigium  in  aquis  fluetuantibus  non  cognoscitur,  et  tanquam 
auis  aera  transuolans,  cuius  itineris  argumentum  omnimodis  ignoratur. 
ita  et  homo  iam  floridus  et  amenus  in  ictu  oculi  uerut  lanugo,  que 
flatu  uenti  tollitur,  et  tanquam  fumus  dispersus  in  aere  quasi  in  nihi- 
lum  redigatur  et  tunc  sciri  non  possit,  quis  dignus  sit  odio  uel 
amore,  uisum  fuit  nobis  super  omnia  expedire,  vt  decurrentia  nostre 
vite  tempore  sie  disponamus,  vtlaborenostrotransitorio  ualeamus  quie- 
tem  perpetuam  emercari,  ad  quod  perticiendum  nihil  a  Deo  credimus 
profuturum,  quam  vt  tusis  pro  inuicem  pijs  obsecrationibus  placabilem 
nobis  reddamus  Supremum  .ludicem,  qui  in  ire  misericordie  reeor- 
datur.  Quapropter  uestris  deuotis  afTeetibus  attracti  pariter  et  accineti 
iuxta  doctrinam  Apostoli  dicentis:  Alter  Alterius  onera  portale  etc., 
Vigiliarum,  orationuin.  ieiuniorum,  missarum,  flagellationum  ceterorum- 
que  bonorum  exercitiorum,  queSummo  feruore  Deo  Cauente  perpetuo  in 
nostre .  Ccclesia  fiunt,  vos  reddimus  partieipes  in  vita  pariter  et  in 
inorte,  Exequias  alieuius  vestri  defuneti,  cuius  obitus  quam  primum 
nobis  nuhtiatus  fuerit,  tanquam  vni  ex  nobis  per  omnia  frateme, 
deuote  et  sollemniter  peracturi.  Addentes ,  vt  cum  taliquis  uestrum 
causa  solatij  seu  alio  modo  quocunque  ad  nos  decliuauerit.  humani- 
tatis  eidem  opus  et  exigentia  tanquam  vni  ex  nobis  apud  nos  fraterne, 
lideliter  et  amicabiliter  impeudatur.  ad  quorilm  omni  um  et  singulorum 
uicissitudinem  premissorum  vos  nobis  estis  iuxta  teiiorem  uestraruin 
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litterarum  per  uos  nobis  transmissarum  syncerius  obligati.  in  quorum 
etiam  omnium  et  singulorum  testimonium  predictorum  uobis  has  tradimus 
litteras  sigillis  nostris  appendentibus  commu'nitas.  Datum  Anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo,  In  die  Sancti  Bartho- 
lome! Apostoli. 

Aus  einem  Copialburhe  des  17.  Jahrhunderts  su  Gleink. 

t 

CDXX. 

1342  8.  September.  —  Gundacker  der  Tummair,  Heinrich  der  Vorster,  Ulrich 
von  Talgenberg  und  Heinrich  von  Steting  stellen  sich  als  Bürgen  für  Rudolph  von 
Winchetham  und  seinen  Sohn  Vonrad  über  den  Lawhofiu  Mosheim,  dem  Gottes- 
hause-Mondsee  gehörig 

Ich  Gundakcher  der  Tummair  vnd  ich  hainrieh  der  vor  st  er  vnd 
ich  Vlreich  von  Talgenberg  vnd  hainrieh  von  steting  veriehtn  vnuer- 
schaidenleich  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hSrnt 
lesen,  das  wir  porg  sein  worden  Rudolf  von  Winchelham  vnd  teilten  Sün 
chunrat  gegen  vnserm  lieben,  herren  hem  abt  Christan  dez  Gots- 
haws  dasei bs  vnd  dez  Conuentz  ze  Mdnnse  vmb  den  hof  ze  Mos- 
haim,  der  da  haisst  der  lawhöf,  den  er  jm  lassen  hat  ze  pawmans- 
recht,  den  er  vns(l)  alle  jar  dienen  sol  nach  genaden,  die  er  an  vns(!) 
vindt.  vmb  dazselb  verhaissen  wir  jm  ich  vorgenantcr  gundakcher 
vnd  die  obgenanten  porgeii,  di  nach  mir  verschriben  Stent,  daz  im 
der  dienst  dauon  geuallen  sol  an  alz  geuär.  Vnd  war  auch,  daz  er 
den  vorgenanten  Rudolf  vnd  »ein  Sun  Chunrat  verchem  wolt  auf 
demselben  hof,  so  hat  er  chainerley  recht  noch  ansprach  hintz  dem 
hof  nicht  ze  sprechen,  daz  daz  stat  vnd  vnzebrochen  weleib,  gib  ich 
jm  vorgenanter  Gundakcher  der  Tummair  disen  brief  meinem  herren 
nbbt  Christan  vnd  dem  gotshaws  ze  Mdnnse  versigelten  zu  einem 
worn  vrehund  mit  meinem  insigel.  darhinder  verp inten  wir  vns  vor- 
genante porgen  mit  vnsern  trewen  an  alz  geuär,  wann  wir  aigen 
insigel  nicht  haben,  daz  ist  geschehen,  do  man  zalt  von  Christi 
gepurd  drewezehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zway  vnd  viercz- 
kisten  Jar  an  vnser  frawentag,  alz  sy  geporn  ward. 

Copialbuch  des  Klosters  Mundsee  aus  dem  15.  Jahrhundert. 
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CDXXl. 

1342.  19.  lovember.  —  Alheit  Jantuen  des  Redler  Hausfrau  mit  ihrer  Tochter 
gleichen  Namens  aus  ihrer  früheren  Elte  mit  Jannsen  von  Dristnich,  verkauft 
den  Brüdern  Reinprecht  und  Friedrich  von  Wallse  den  Hof  tu  Dristnich  mit 
Lehen  um  16S  Pfund  alter  Wiener-Pfenninge. 

Ich  Alhait  Jansen  Hausvrew  des  Redler  vergich  offenleichen 
an  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  horent,  sehent  oder 
lesent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  miit,  mit  gunst  vnd  mit  willen 
meiner  Tochter  Alhait  en  vnd  aller  ir  Eriben  nach  Weisung  vnd  rat 
meiner  pesten  vreunt  reht  vnd  redleichen  ze  chauflfen  geben  han  den 
Edeln  meinen  üben  genedigen  heiren  hern  Reinprechten  vnd  kern 
Fridereichen  Bntdern  von  icahe  vnd  iren  paydeu  Eriben  den  Hof  ze 
Dristnich  mit  sambt  den  zwain  Lehen,  die  dar  in  gehorent,  vnd  mit 
allev  dev,  vnd  darzv  gehörnt  ze  holcz,  ze  veld,  gepawn  vnd  vn- 
gepawen,  ez  sein  Echer  oder  Wismad,  als  ichs  vnd  mein  erer  wirt. 
dem  got  gnad,  Jans  von  Dristnich  in  vnser  nucz  vnd  gewer  gehabt 
haben,  versucht  vnd  vnuersucht,  vmb  Hundert  phunt  vnd  vmb  fünf 
vnd  Sechtzk  phunt  alter  wienner  phenning,  der  ich  vorgenantev 
Alhait  vnd  mein  Tochter  Alhait,  di  ich  mit  meim  erern  wiert  mit 
Jansen  von  Dristnich  gehabt  han,  gantz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert 
sein  vnd  sol  ich  noch  mein  vorgenantev  Tochter  noch  vnser  Eriben 
noch  allev  di,  di  ze  dem  vorgenanten  hnf  Erib  sein  wolten,  furbaz 
chain  ansprach  noch  zvuersicht  darzv  niht  haben.  Wir  stillen  euch 
desselben  hofs  vnd  chauifs  ir  gewer  sein  für  all  ansprach  ze  hof.  ze 
tayding  an  aller  der  stat,  da  in  vnd  iren  Eriben  des  not  geschieht  oder 
ist,  als  des  Lantz  reht  ist  in  Osterreich.  Tet  aber  ich  des  niht.  waz 
si  des  schaden  nemen,  daz  si  oder  ir  Eriben  pey  iren  trewn  mochten 
gesagen,  daz  stillen  wier  in  abtun  vnd  auzrichten,  vnd  waz  in  daran 
ab  gieng,  daz  stillen  si  haben  auf  mir  vnd  auf  aller  meiner  hab.  wo 
ich  di  han,  versucht  vnd  vnuersucht  vnd  mich  dar  auf  notten  vnd 
phenden  als  lang,  vntzt  si  irs  Schadens  zv  choment.  vnd  daz  in  vnd 
irpn  Eriben  der  chauf  von  mir  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih.  Dar  vber 
zv  eim  vrehund  gib  ich  in  disen  brif  gesigelten  mit  meins  wirtz  Insigel 
Jansen  des  Redler  vnd  mit  meins  Ühaims  Insigel  mit  hern  Nyclas  an 
dem  Espan,  nach  des  rat  der  chauf  gewandelt  ist.  Daz  ist  geschehen 
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nah  Christa  gepurd  vber  Dreuzehenhundert  Jar,  dar  nah  in  dem 
zway  vnd  viertzkistem  Jar  an  saud  Elspeten  tag. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  in  rothein  Wachs  -  beschädigt. 
Schlosaarchiv  zu  Efcrding. 

CDXXII. 

1342.  29.  Mofember.  -  Stephan  ron  Krems  reversirt  wegen  des  ihm  ron  Abbt 
Christian  ron  Mondsee  in  Bestand  gegebenen  Hofes  und  der  Weingärten  tu 

h  rems. 

Ich  Stephan  von  Chremms  vnd  mein  Hamfratce  Margret  veriehen 
offenbar  an  disem  brief  alle  den,  di  (in)  ansehent  oder  horent  lesen, 
duz  wir  bestanden  haben  von  dem  Ersamen  Herren  Apt  Christ  ann 
von  Menme  vnd  von  dem  Conuent  daselb  den  Hof  datz  sand  Michel 
vnd  die  Weyngorten,  di  zu  dem  Hof  gehorent  au  daz  Taylfant  vnd 
an  den  Limpperig,  da  schol  man  mir  zu  gewen  alle  jar  jserichlich 
fnnftzik  phnnt  phening.  Oehtzehen  phunt  auf  die  Pluem  Ostern,  zwe- 
lif  phvnt  an  dem  Auflertag,  fzwayntzik  phunt  zu  dem  Weyniesen  vnd 
vmb  die  vorgenanten  funftzik  phunt  sehol  ich  dem  Oft  genanten 
Herren  Apt  Christann  von  Mennse  vnd  dem  Conuent  daselb  all  ir 
Weynn  antwurten  an  dem  wazzer  mit  lesen  vnd  mit  allen  Sachen 
an  all  ir  möe  vnd  swo  mein  Herr  tzwen  phening  hinlekgt  ze  pawe  au 
den  Hof.  da  schol  ich  alleweg  den  Dritten  darlegen  vnd  swann  mir 
mein  Herr  zimmer  geyt  oder  sentt,  daz  schol  ich  anzimmern  an  all 
sein  möe.  Daz  die  Sach  Paydenlhalb  st*t  beleih,  gib  ich  Stephan 
von  Chremms  dem  Ersamen  Herren  Apt  Christann  von  Mennse  vnd 
dem  Conuent  daselb  disen  brief  versygelt  mit  meinem  jnSygel.  Daz 
ist  geschehen,  do  man  zielt  von  Christes  gepurde  Drewtzenhundert 
jar,  darnach  in  dem  Izway  vnd  Viertzigistem  jar  An  Sand  Andres 
Abent. 

Original  auf  Pergament  in  Privathänden.  Das  Siegel  abgeschnitten. 

CDXXIII. 

1342.  30.  Hovember.  —  Ulrich  von  Zierberg,  Commentur  des  deutschen  Harnes 
tu  Wien  erlasst  dem  Grafen  Ludwig  von  üttingen  wegen  erwiesener  Gnaden 
den  Grundtins  von  einem  Hause  tu  Wien. 

Wir  Prueder  V/reich  ron  xierberch  ze  den  Zeiten  Conmenteu/er 
vnd  die  Pruedersehafl  gemayn  in  dem  Teutzchen  llous  ze  icienne 
Veryehen  vnd  Tuen  ehunt  allen  den,  die  disen  Prif  lesent  oder 
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horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chumftig  sint,  Daz  wir  mit 

gemaynem  rate  vnd  mit  verayntem  muete  ledichleichen  vnd  liep- 

leichen  haben  lazzen  Dem  Hochgeborn  vnd  Erenwirdigen  Herren  Graf 

Ludweigen  von  Olingen  vnd  alle  seinen  Nachomen  durch  der  be- 

sundern  gnaden  vnd  trewen  willen,  die  er  vns  gnedichleichen  mit 

seiner  hilfleichen  fuedrung  ze  aller  zait  hat  erzaigt  vnd  noch  gern  mit 

gantzen  trewen  erzaigen  wil,  Vnd  alz  wir  im  dez  in  sein  gnade  wol 

getrawen,  vnserz  rechten  Gruntrechtes  siben  wienner  phenning 

dienstez,  die  man  vns  vnd  vnserm  Hous  Emaln  ze  rechtem  Grunt- 

recht  hat  gedient  von  dem  Hous,  daz  zenaest  im  Leit  auf  der  Hoch- 

strazz  ze  icienne,  daz  weilent  Wernhers  dez  Schuester  vnd  darnach 

Huedweins  dez  Speismayster  ist  gewest,  Also,  daz  weder  wir  noch 

alle  vnser  Nachomen  vmb  die  siben  phenning  Gruntrechtes  chain 

vodrunge  noch  dhain  ansprach  furbaz  nimmermer  schulten  haben 

noch  gewinnen,  mit  vrchuude  dicz  Prifes  versigelt  mit  vnsers  Houz 

jnsigel.  Der  Prif  ist  geben  nach  Christes  gepurde  Dreuzehen  Hundert 

jar,  in  dem  zway  vnd  viertzigesten  jare  an  sant  Andres  Tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  verloren,  im  Archive  des  Schlosses 
Freistadt. 

CDXXIV. 

1342. 1.  December.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  erlaubt  den  Brü- 
dern Alber  und  Hadmar  von  Sunnberg,  mit  den  ihnen  verliehenen  Gütern  nach 

Gutdünken  zu  walten. 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd 

ze  Chernden  Tun  chunt  mit  disem  prief,  Das  vnser  getrewen  Alber  vnd 

Hadmar  von  Svnnbereh  gebruder  alle  iere  lehen  von  vns  enphangen 

habent,  die  von  vns  ier  lehen  sint,  vnd  wie  sev  geneinander  mit 

denselben  lehen  waRdlent,  dez  gunnen  wier  in  wol  vnd  geben  vnsern 

guten  willen  vnd  günst  darzu  vnuertzigen  vnserer  vnd  vnserer  lieben 

Vetter  Hertzog  Fr ider ich  vnd  Hertzog  Leupolt  lehenschaft  recht  Also, 

ob  der  vorgenanten  Svnnberger  ayner  abgieng  an  eriben,  Daz  denn 

dez  selben  tail  auf  den  andern  geualle  vnd  erbe,  als  die  prief  sagent, 

die  sev  darvber   geneinander  habent.   mit  vrchfinde  ditz  ' prief*. 

Geben  ze  Wienn  an  Svnntag  nach  Sand  Andres  tag  Anno  domini 

Millesimo  CCO.  Quadragesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament,  deisen  Siegel  verloren,  im  Archive  des  Schlosses 
Freistadt. 


Digitized  by  Google 


429 

CDXXV. 

1342.  6.  December.  —  Leupolt  der  Himel  gelobt,  dem  Kloster  Waldhausen 
jahrlich  S  Pfund  Pfenninge  Burggreeht  tu  reichen  und  setzt  als  Pfand  seinen 

Weingarten  und  ein  Haus  tu  Neuburg. 

Ich  Leuppold  der  Himel  vnd  ich  Margret  sein  housfrowe  wier 
veriehen  offenlich  an  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in 
ehent,  horent  oder  lesent,  die  nu  lebent  oder  hernach  kiinftich 
wernt,  daz  wier  vnd  vnser  Erben  vnuerscheidenlich  dienen  stillen 
dem  heiligen  herren  sand  johans  vnd  seinem  gotzhous  ze  wald- 
hausen  !Ümf  phunt  phenning  ewigs  geldez  Purkchrechtz,  daz  von 
Petrein  dem  Sturm  dar  chomen  ist,  daz  er  durch  seiner  sei  vnd 
durch  seiner  voruodern  selhail  dargemacht  vnd  geben  hat,  sullen  in 
di  alle  iar  dienen  ze  zwain  te'gen,  dritthalb  phunt  an  sand  Gorgen 
tag  vnd  dritthalb  phunt  darnach  an  sand  Merten  tag,  mit  allem  dem 
recht,  als  purkchrechtz  vnd  diensts  recht  ist  in  Osterrich,  vnd  haben 
in  dafür  ze  phand  gesatzt  mit  gesampter  hand.  mit  gunst  vnd  mit 
willen  aller  vnser  Erben  mit  vnsers  amptmannes  hand  dez  Erbern 
mannes  Nyclas  des  Mannseber,  purger  ze  Newnburch,  vnser  hous 
ze  Newnburch  am  Newsidel  mit  dem  Weingarten  daran  mit  allem 
nutz,  daz  da  leit  zenachst  der  LUinuelder  hous,  do  man  alle  iar  von 
dient  vier  vnd  dreizzig  wienner  phenning  vnd  nicht  mer,  vntz  (sie) 
setzen  in  ze  phand  mit  vnsers  amptmans  hant  dez  erbern  mannes 
Seyfriden  des  Tutzen,  Purger  zu  Neunburch,  vnsern  Weingarten 
datz  Neunburch  in  dem  Wolfgraben  mit  allem  nutz,  dez  ain  sechstail 
ist  ainez  jeuchz  und  leit  zenachst  des  Richter  Weingarten  von  der 
freynstat,  da  man  alle  iar  von  dient  einen  halben  Ember  weins  ze 
Perchiecht  vnd  ze  voitrecht  drei  halb  phenning  vnd  nicht  mer.  Vnd 
swaz  in  an  ainem  phand  abge,  daz  sullen  si  haben  auf  dem  andern 
vnuerschaidenlich  Vnd  auf  alle  dem  gut,  vnd  wier  haben  in  dem  land 
ze  Oesterrich  Haben  wier  vnd  vnser  erben  vreye  wal  di  egenanten 
fümf  phunt  geldez  abzelosen  vnd  abzeehauffen  auf  ainem  gutem  erbe, 
daz  wol  di  fumf  phunt  geldes  getragen  mag,  ez  sei  purkrecht  oder 
perchrecht.  Wer  aber,  daz  wier  dez  nicht  enfunden  mit  einem  andern 
ze  chauffen  auf  ein  erbe  oder  nicht  hieten  ze  chauflen,  so  rntig  wier 
ain  phunt  oder  zwai  oder  so  wier  maist  mdgen  vnd  vinden,  chauffen 
auf  einem  erb,  daz  den  dienst  wol  getragen  mag,  Vnd  sol  vns  an 
vnserm  dienst  abgen  an  alle  widerred.  Wer  aber,  daz  wier  mit 
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beraiten  phenning  wolden  ablosen,  so  stillen  wier  ie  daz  phunt  mit 
zehen  phunden  ablosen  vnd  mit  ainem  phunt  dienstes  darauf  vnd 
Millen  vns  dann  di  vorgenanten  phand  vrey  vnd  ledig  sein  vmb  so 
vil  geldez  an  alle  widerred,  sullen  wier  den  dienst  in  zehen  iarn 
abchauflen  oder  mit  beraitschaft,  als  der  prief  hat  (sie)  abzelösen. 
Tuen  wier  des  nicht,  so  hat  vnser  Amptman  der  Mannseber  oder 
swer  daz  ampt  innehat,  f'rey  wal  mit  vnserm  gutlichen  willen  daz 
bous  zu  verchauffen,  vnd  den  dienst  ab  dem  haüs  ledigen,  als  der 
Prief  hat,  an  alle  widerred.  Vnd  daz  ditz  gescheft  stet  beleih  vnd 
vnzebrochen,  darvber  geb  wier  dem  oftgenanten  gotzhous  datz  Wolt- 
hausen vnd  seinen  verwesern  disen  Brief  versigelt  mit  vnser  paider 
Amptman  Insigel  Nyctas  dez  Mannseher  vnd  Seyfridez  dez  TxUzen 
vnd  mit  dez  Erbem  Ritter  hern  Gerung  dez  Choln  vnd  mit  dez  erbern 
mannez  Insigel  Petreins  dez  freyunger,  di  der  sach  getzeug  sind  mit 
iern  Insigeln.  Datum  Anno  domini  M°.  CCC°.  XLH.  Nycolai  Episcopi. 

Aus  einem  gleichzeitigen  Pergamentcodex  xu  Windhaag. 

cdxxvi. 

1342.  13.  Deccmber  —  Friedrich  Mauthner  zu  Purkehl,  Pfleger  zu  Wildeneck. 
verbindet  »ick,  sich  dem  Briefe  den  Kaiser«  für  Mondire  (dto.  2.  Decemb.  1341) 
tu  fügen,  wie  er  denn  auch  schon  alle  au  sich  gezogenen  Güter  xurückgestelt 

tu  haben  versichert. 

Ich  Friderich  Mauther  ze  Purkehl,  ze  den  Zeiten  Pfleger  ze 
Wildeuegg  verzieh  offenbar  mit  disen  Brief  allen  den,  die  Ihn  an- 
sehent  oder  hörent  lesen,  was  der  Durchleichtig  mein  gnadiger  Herr 
Herr  Ludowig  Römischer  Kayser,  ze  allen  Zeilen  mehr  er  des  Reichs 
den  Ehrbaren  Herrn  dem  Abbt  vnd  dem  Convent  des  Closters  ze 
Mennsee  von  besonder  Lieb  genaden  gethan  hat,  dass  er  ihn  allen 
Nachtseid  habern  und  gastung  von  dem  Haus  ze  WUdenegg  vnd 
allen  Filteren  hat  abgenomen  vnd  in  mein  gut,  die  vndter  WUdenegg 
gelegen  sind,  deren  sie  an  recht  entwiret  wurden,  wider  geantwurt 
vnd  si  in  nutz  vnd  gewer  gesetzt  hat,  als  sein  Keyserl.  Brief  sagent, 
die  er  Ihn  darvber  gegeben  hat,  dass  sich  dieselb  genaden,  dieweil 
ich  Pfleger  ze  WUdenegg  bin  gewesen,  ergangen  hat,  vnd  dass  ich 
nach  meins  oben  genannten  genadigen  Herrn  Gebot  vnd  Briefen  den 
Ehrbarn  Herrn  dem  Abbt,  dem  Convent  vnd  ihren  Gottshaus  ze  Menn- 
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see  alles  das  Widerkhert  han,  dass  ich  vnd  mein  Ambtleut  wider 
meins  genadigen  Herrn  Brief  von  ihn  empfangen  vnd  Ihn  genomen 
heten,  vnd  si  an  Nutz  vnd  an  gewer  aller  der  genaden,  die  in  meins 
Herrn  Brief  sagent,  gesetzt  han.  mit  Vrkhund  dits  Briefs  gib  ich  ihn 
disen  Brief  mit  meinem  Insigel  versigelter.  Da  man  zalt  von  Christes 
Geburth  Dreizehenhundert  Jahr,  darnach  in  dem  zway  vnd  vier- 
zigisten  Jahr  an  sant  Lucientag. 

Chron.  Lunael,  180. 

CDXXVII. 

1342.  21.  December.  —  Abbt  Friedrich  und  der  Content  tu  Kremsmünster  thun 
kund,  data  Stephan  der  Egenherger  und  »eine  Freunde  für  sich  und  seinen 
Vater  Otacker  von  Egenberg  einen  Jahrtag  gestiftet  haben,  der  tu  Vorchdorf  ge- 
hatten, und  eine  tagliche  Messe,  die  in  der  von  ilinen  gestifteten  Capelle  gelesen 

werden  soll. 

Wir  Fridreich  von  gotes  genaden  abt  ze  Chremsmunster  vnd 
der  Conuentt  dez  selben  Gotzhouss  veriehen  offenbar  mit  disem  Brief 
Daz  czu  vns  chomen  Stephan  der  Egenperger  hern  Otakchera  sun 
von  Egenperg,  dem  got  genad,  vnd  her  Wylhelm  von  Wynsperch 
Chorherre  ze  Pazzow,  Her  Charel  von  Lu/fenberch  vnd  Heinrich 
der  Würmtaler  vnd  ander  ire  Vreunt  vnd  habent  mit  vns  gewarben 
vmb  di  Sechezehen  pfunt  pfenning  czinses,  die  wir  von  alter  her 
aller  jaeriehlich  haben  gehabt  auf  der  Chirichen  cze  Vorich- 
dorf.  di  selben  pfenning  habent  si  vns  widerleget  mit  Czwelif  pfunt 
pfenning  Geltes  auf  rechtem  Aygen  ze  dem  ersten  mit  dem  hof  ze 
Parssenprunn  Vnd  mit  der  Swaig  vnd  mit  der  Mül  in  dem  Gesten- 
tal  vor  dem  Walde  vnd  mit  der  Hueb  cze  dem  Schachlein  Vnd  mit 
der  Müle  cze  Egenstayn  vnd  mit  ayuem  Lehen  cze  Mitterndorf  im 
vnd  seinem  Vater  hern  Ötakchern  von  Egenberg,  dem  got  genad,  vnd 
allen  seinen  Vordem  cze  aynem  ewigen  Selgerset  Also  beschaydeu- 
lich,  daz  der  Pfarrer  ze  Vorichdorf  her  ffridreich  vnd  alle  sein  naeh- 
chomen  Pfarrer  do  selbs  des  Dritten  Brüster  ewichlich  dester  mer 
haben  schol,  wenne  vor  gewonhait  ist  gewesen,  der  alle  tag  täglichen 
Messe  schol  haben  in  der  Chappeln  cze  Vorichdorf,  di  ir  stift  ist, 
Vnd  schol  auch  der  Pfarrer  do  selbs,  wer  der  sey,  seinen  Jartag  vnd 
seines  Vaters  vnd  aller  seiner  Vordem  begeen  aller  iserichlich  fürbas 
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ewichlich  in  den  acht  tagen  nach  dem  Prehemtag  auf  aynen  tag  mit 
Vigilii  vnd  mit  Ssechs  Messen  an  aller  Erben  schaden.  Waer  aber, 
daz  der  selbe  Pfarrer  cze  Vorichdorf  an  ehaft  not  sevmikch  woere  an 
derselben  Messe  oder  an  dem  Jartag  als  lang,  daz  sein  di  Erben 
oder  di  Pfarrleut  nicht  gedulden  mochten,  so  schol  er  verualn  sein 
der  Chirchen  cze  Vorichdorf  vnd  den  Pfarrleuten  Saechczehen  Pfunt 
Pfenning  Wyenner  Munzz  vnd  schullen  auch  die  vorgenanten  Pfarr- 
leut di  selben  pfenning  der  Chirichen  cze  Pezzrung  an  legen  Vnd 
schullen  auch  wier  in  da  für  pfant  antwurtten  von  im  mit  seinem 
gutlichen  willen  an  alle  widerra?d,  Tat  wier  dez  nicht,  so  schol  ez 
tun,  wer  vnsers  Gotzhouss  Vogt  ist  an  vnserr  stat.  Vnd  daz  di 
Wandlung  vnd  di  sach  als  vor  geschriben  stdt,  furbas*  ewichlich  also 
staet  vnd  vnczebrochen  beleih,  Dar  vber  geben  wier  dem  vorgenanten 
Stephan  dem  Egenperger  vnd  seinen  Erben  vnd  den  Pfarrleuten  ge- 
mayn  cze  Vorichdorf  disen  Brif  versigelten  mit  vnsers  genedigen 
Herren  Byachof  GStfridex  von  Patzowe  Insigel  Vnd  mit  vnserm  vnd 
vnsers  Conuents  Insigeln  vnd  mit  hern  ffridreichs  Insigel  cze  den 
czeiten  Pfarrer  ze  vorichdorf.  Der  Brif  ist  geben,  do  man  czalt  von 
Christes  gepurd  Dreuczehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Czway 
vnd  Virczgisten  Jar  an  Sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Kferding;  das  erste  Siegel  be- 
schädigt, das  zweite  verloren,  die  andern  zwei  ziemlich  gut  erhalten,  —  weisse* 
Wachs. 

■ 

CDXXV1II. 

1342.  21.  December.  —  Stefan  der  Egenperger  lötet  die  Kirche  tu  Vorchdorf 
von  aller  Zinspfiichtigkeit  gegen  das  Stift  Kremsmünster,  und  stiftet  eine  ewige 
Messe  in  der  Egenberger  Familienkapelle,  sowie  einen  Jahrtag  ßr  Vater  und 

Vorfahren. 

Ich  Stefan  der  Egenberger  vergich  offenbar  mit  disem  brief, 
daz  ich  nach  meiner  pesten  vreunt  rat  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol 
getun  mocht,  dem  erbern  gastlichen  herren  abt  Fridreichen  vnd 
seiner  pruderschaft  dez  gotzhouss  ze  Chremsmumter  geben  hau 
czwelif  phunt  phenning  geltes  rechtes  aygen  für  die  saßchtzehen 
pfunt  pfenning  zynses,  di  si  heten  auf  der  chirchen  ze  Vorichdorf 
aller  isrichlich  in  ze  dienen  ie  ze  der  Chotemer  vier  pfunt  phenning, 
also  das  di  selben  chirch  ze  Vorichdorf  der  ssechtzehen  pfunt  zinset» 
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ewichlich  schol  ledig  vnd  vrey  sein  und  han  auch  in  für  di  selben 
czwelit  pfunt  pfenning  geltes  geben  di  gueter,  di  hernach  geschriben 
stent,  mit  allen  iren  nutzen  ze  stillen  und  ze  sturen,  an  allev  irruug 
ze  nutzen,  als  andrev  ire  aygen.  Den  ho/'  ze  Parsaenprunn  und  di 
sw^ig  mit  der  mute  in  dem  Geetental  vör  dem  walde,  di  hiieb  ze 
dem  Schachlein  und  di  mute  ze  Egemtayn  und  ayn  Zehen  ze  Mit- 
terndorf und  han  auch  ich  vorgenanter  Stephan  der  Egenperger  daz 
getan  meinen  Üben  vater  hern  Otakchern  von  Egenperg,  dem  gut 
genad  und  allen  unsero  vordem  ze  einem  ewigen  selgcraet  also  be- 
schaydenlich,  daz  der  pfarrer  von  Vorichdorf  hei  Fridreich  und  alle 
sein  nach  chomen  pfarrer  do  selbs  dez  dritten  briester  ewichlich 
dester  mer  haben  schol,  wenne  vor  gewonhait  ist  gewesen,  der  alle  tag 
täglichen  messe  schol  haben  in  der  chappelu  ze  Vorichdorf,  di  unser 
stift  ist,  uud  schol  auch  der  pfarrer  do  selbs,  wer  der  sei,  meinen 
jartag  und  meines  üben  vater,  dem  got  genad  und  aller  unser  vordem 
begen  aller  iaerichlich  furbas  ewichlich  in  den  acht  tagen  nach  den 
Pfehentag  auf  aynen  tag  mit  vigilij  und  mit  sechs  messen  an  meinem 
und  aller  meiner  erben  schaden.  Wser  aber,  daz  der  selbe  pfarrer  ze 
Vorichdorf  an  ehaft  not  seumich  wsere  an  der  selben  messe  oder  an 
dem  jartag  als  lang,  daz  ich  sein  nach  mein  erben  nach  di  pfarrleut 
nicht  gedulden  mochten,  so  schol  er  vervallen  sein  der  chirchen  ze 
Vorichdorf  und  den  pfarrleuten  ssechtzehen  pfunt  Wienner  pfenning 
und  schulten  auch  sy  di  selben  pfenning  der  chiricheu  zur  pezzruug 
an  legen  und  schol  auch  der  vorgenant  erber  gsestlich  herre  abt  ze 
Chremsmunster,  wer  der  sey,  mir  oder  meinen  erben  und  den  vor- 
genanten pfarrleuten  da  für  pfant  antworten  von  im  mit  seinem  güt- 
lichen willen  an  alle  widerraed.  Taet  er  dez  nicht,  so  schol  ez  tun  an 
seiner  stat,  wer  dez  gotzhouzz  ze  Chremsmunster  vogt  ist  als  der 
brif  sagt,  den  wir  von  im  und  seinem  convent  dar  über  haben.  Und 
daz  die  red  und  di  Wandlung  als  vor  geschriben  stet,  furbas  ewichlich 
also  staet  und  unzebrochen  beleih,  dar  über  gib  ich  in  disen  brif 
versigelten  mit  meinem  insigel  und  mit  hern  Wilhalms  von  Wyns- 
perch  Chorherre  ze  Pazzow  insigel  und  hern  Charleins  dez  Raichen 
von  Luffenberch  und  Heinrichs  dez  Wurmtaler  insigeln,  die  ze  den 
Zeiten  mein  leib  und  mein  guet  in  iren  trewen  und  phleg  heten.  Der 
brif  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurde  dreutzehen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  zway  und  virtzkisten  jar  an  sand  Thomans  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  212. 
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CDXX1X. 

1343.  10.  JiM«.  -  Seibot  der  Sweinbeck  stiftet  sich  Grabstätte  und  Jahrlag 
zu  Wiihhering  mit  21  Pfund  Pfenning. 

Ich  Seybot  der  Sweinpech  vergich  oflenleich  an  disen  brief 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  zder  zeit,  do  ich  ez 
wol  getün  mocht,  ab  meiner  sei  vnd  ab  meiner  Hauzvroun  sei  vnd  ab 
aller  meiner  vordem  sei  geschalt  hau  aiuz  vnd  zwaintzk  pfunt  alter 
wienner  pfeuuing ,  der  ich  acht  pfunt  verricht  hau,  den  erbern  gaist- 
Iichen  Hern  vnd  dem  Gotzhauz  ze  Wilhering,  da  ich  mein  begrebnvzze 
erweit  hau,  swenn  got  vber  mich  gepeut,  vnd  han  daz  getan  mit  der 
beschaideuhait,  daz  man  vmb  sechzehen  pfunt chauffeu  schol  ein  phunt 
geltz ,  da  sol  man  meinen  jartag  von  begen  alle  iar  dez  freitags  vor 
aller  Heiligen  tag  mit  missen  vnd  mit  vigilie  nach  irz  Ordenz  gewon- 
hait  vnd  dez  selben  tags  sol  man  di  Samnung  trösten  mit  vischen  vnd 
mit  weizzen  prot;  swenn  auch  ich  stirbe  inner  lantz,  so  schulen  si 
mich  nemen  mit  irem  wagen,  vnd  fvr  chost,  di  si  ze  meiner  begrob- 
nvsse  habent,  schaf  ich  in  dre  pfunt  vnd  fvr  opfer  vnd  wachs  zwai 
pfunt,  daz  werdent  ainz  vnd  zwaintzk  pfunt.  Der  selben  pfenning  sol 
ich  in  noch  drevzehen  pfunt  vnd  schol  sev  der  weren  vnd  richten 
inner  iarz  vrist.  Sturb  aber  ich  in  der  zeit,  so  Scholen  mein  naechst 
vrevnt  di  drevzehen  pfunt  richten  von  meinen  pfaeriften  vnd  von 
meinem  harnasch  vnd  von  ander  meiner  hab.  Daz  diz  red  vnd  diz 
andacht  stößt  vnd  vnzebrocben  beleih,  dar  vber  gid  ich  in  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  jusigel.  Der  brief  ist  gegeben 
nach  Christ  gepurt  tavsent  iar  vnd  drev  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
drei  vnd  vierzkietem  iar  dez  nächsten  vreitags  nach  dem  prehen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Das  hängende  Siegel  unkenntlich 
Stull.  Wilhering  589. 


CDXXX. 

1343.  16.  Jänner.  Wien.  —  Fridrich  der  Fleischesse  verkauft  an  Herrn 
Stephan  von  Hohenberg  das  Passauische  Lehen,  den  Viertheil  Dorftehent  zu 

Rättestorf. 

Ich  fridreich  der  fleischesse  vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  meiner  erben 
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guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvt  zv  der  zeit,  do  ieh  es 
wol  getun  mochte,  vnd  mit  meins  Lehen  Herren  haut  des  Hocli- 
wirdigen  fürsten  Piacholf  Götfrits  von  Pazzaioe  Recht  vnd  redleieh 
verchauft  vnd  geben  han  meins  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lehen  han  gehabt,  mein  Lehenschaft  des  viertail  dort'  zehents  ze 
Rützestorf  grozzer  vnd  Chlainer,  ze  velde  vnd  ze  dorf ,  swic  so  der 
genant  ist,  mit  alle  dem  nvtz  vnd  recht,  als  ich  die  selben  Lehen- 
schaft  in  Lehens  gewer  her  pracht  han,  vmb  sechs  phunt  wienner 
phenninge,  der  ich  gar  vnd  gsentzleich  gewert  bin,  Dem  erhern 
Herren  kern  Stephan  von  Hohenberch  vnd  seinen  erben  furbaz 
ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  hahen  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen 
irresal,  vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  erben  vnuerschaidenleieh  der 
Lehenschaft  des  vorgenanten  viertail  zehents  ir  recht  gewern  vnd 
seherm  fvr  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht 
ze  Osterreich.  Wier  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  selben  Lehen- 
schaft icht  Chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  swaz  si  des  Schaden 
nement,  daz  sol  ich  in  alles  aus  richten  vnd  wider  ehern  an  alle  ir 
mve  vnd  an  allen  irn  schaden  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  mir  vnd 
auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  hau  in  dem  Lande  ze  Osterreich  oder 
swo  ich  es  han,  ich  sei  lebentich  oder  tode,  vnd  gibe  in  dar  vber 
disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser  sache  versigilt  mit  meinem 
jnsigel  vnd  mit  des  erbern  Herren  jnsigil  kern  Chadolts  von  alteu- 
burch,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  jnsigil.  Diser  brief  ist 
geben  ze  wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hvndert  iar,  dar 
nach  in  dem  drev  vnd  viertzgisten  iar  des  Phintztages  in  der  andern 
wochen  nach  dem  Pericht  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln.  1.  Wie  das  der  Pluiu'hrnsleinc 
bei  Hanthaler:  Schild  ohne  Helm,  ein  schrägrechter  geschachter  Balken  durch 
denselben.  2.  Wie  bei  Hanlhaler.  Schlossarchiv  zu  Gschwcnt. 

CDXXXI. 

1343.  25.  J inner.  Wien.  —  Chunrat  von  Gundramstorf  verkauft  an  seinen 
Lehenherrn  Virich  von  Pergau  4»/3  PfundPfenning  tu  Semingdorf  bei  Neustadt 

Ich  Chunrat  von  Gvndramstörf  vnd  ich  Kathrey  sein  Haus- 
vrowe  Wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  leseut 
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oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  hernach  ehunftig  sint,  Daz  wier 
mit  gutem  willen  vnd  gunst  aller  vnserr  erben,  mit  verdachtem  mute 
vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  da  wier  ez  wul  getün  mochten, 
Recht  vnd  redleichen  verchaufet  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz 
wir  ze  lehen  gehabt  haben  von  den  edeln  vnd  den  erbern  herren 
hern  vireichen  von  Pergawe  vnd  kern  Perchtolden  von  Pergatee 
seinem  brvder,  Fvmfthalb  phvnt  wienner  phenniugc  geltes,  die  da 
ligent  datz  Semingdorf  bei  der  Newenstat  auf  vberlende  vnd  swaz 
dar  zu  gehöret,  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte,  als  wir  die  selben 
gulte  vnuersprochenlichen  in  Lehens  gewer  herpracht  haben,  vmb 
syben  vnd  Dreizzig  phvnt  phenninge  wienner  Mvntzfc,  der  wir  gar 
vnd  gantz  verriebt  vnd  gewert  sein,  Dem  egenanteri  Vnserm  Lehen- 
herren hern  vireichen  von  Pergawe,  zv  den  Zeiten  des  edeln  vnd 
des  Hochgeboren  Fürsten  Hertxog  albrechts  Hofemaisler  in  Osler- 
rieh  vnd  seinen  Erben  Furbaz  ledichlichen  vnd  vreylichen  ze  haben 
vnd  allen  seinen  frvmen  damit  zeschaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  er  wil,  als  im  daz  aller  beste  chome  vnd  fuge  an  allen 
jrresal.  Vnd  dvreh  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  vor- 
genanter Chvnrat  von  Gvndramslorf  vnd  ich  Kathrey  sein  Haus- 
vrowe  vnuerschaidenlichen  mit  sampt  allen  vnsern  erben  Dem  ege- 
nanten  hern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben  vber  die 
vorgenanten  Fvmft halbe  phvnt  geltes  ze  semyngdorf  ze  rechtem 
geweren  vnd  scherem  für  alle  anspräche,  als  Lehens  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  ze  Osterrich.  Vnd  swaz  jm  furbaz  mit  rechte  dar 
an  abe  get,  Ob  Er  dehainen  chrieg  oder  anspräche  dar  an  gewunne, 
von  wem  daz  wer,  den  schullen  wir  im  mit  guten  willen  auz  richten 
an  seinen  schaden  vnd  an  alle  sein  mvhe,  Vnd  sol  daz  haben  vnuer- 
schaidenlich  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lande  ze  Osterrich,  wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der 
Chauf  vnde  dise  rede  furbaz  also  stete  sei,  Dar  vber  so  geben  wir  jm 
disen  brief  ze  ainem  offen  vrehunde  vnd  ze  ainer  Ewigen  vestenuge 
(sie)  versigelt  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit  meines  prvder  insigel 
Levppolies  von  Gvndramslorf,  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem 
jnsigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christs  gepvrte  Dreut- 
zehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Drev  vnd  viertzigistem  jar  an 
sand  Pawels  tage,  als  er  bechert  wart. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  2  Siegeln  —  Schild  ohne  Helm 
mit  einem  geschachten  Querbalken  durch  die  Mitte. 
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cöxxxn. 

1343.  2.  Februar.  —  Marchart  der  Preuhafen  verkauft  an  Marchart  den 
Venken  eine  Hube  tu  Rachsendorf  in  der  Pfarre  Sierning,  Jnwertseigen  von 

Steyr. 

Ich  Marchart  der  Prevhauen  vnd  ich  Margret  sein  Hottsvrow 
vnd  vnser  payder  Erben  Wier  veriehen  ofTenbar  mit  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach 
chunftig  werdent,  Daz  wir  mit  wolverdachtem  müt  mit  gesampter 
haut  vnd  mit  aller  vnsrer  Erben  gutem  willen  vnd  gunst  tze  der 
tzeit,  do  wier  ez  wol  getün  mochten,  verchouft  vnd  tze  chouffen 
haben  geben  Marcharten  dem  Venken  vnd  seinen  Erben  Vnser  Hueb 
tze  Rachsendorf  in  Symikcher  Pfarre  gelegen  vnd  di  Inwertsaygen 
ist  gen  Steyr,  versuecht  vnd  vnuersuecht  mit  allen  den  Nutzen,  die 
dartzu  gehorent,  vmb  Sechtzikch  pfunt  Wyenner  pfenning,  der  wier 
gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein,  Vnd  schulten  auch  sev  mit 
der  vorgenanten  Hueb  allen  iern  frumen  schaffen  mit  versetzen  vnd 
mit  verchouffen  oder  geben,  wem  sev  wellen,  an  allen  chrieg  vnd 
iersal.  Wer  aber,  daz  sev  dhaynen  chrieg  darauf  gewunen,  den 
schulle  wir  in  auzrichten  gantz  und  gar  an  allen  iern  schaden  Vnd 
schulten  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnsrer  hab,  wo  di  gelegen 
ist.  Vnd  daz  di  r&de  vnd  die  sach  furbas  ewikchlich  also  st&t  vnd 
vntzebrochen  beleih,  Darvber  so  geben  wier  disen  Brief  tze  einem 
offen  vrchund  vnd  tze  einem  warn  getzeug  vnd  tze  einer  ebigen 
vestigung  diser  sach  versigelten  mit  vnserm  Insigel  Vnd  mit  Hansen 
dez  Rauscher  Insigel,  der  tze  den  tzeiten  Rurgraf  waz  tze  Steyr. 
Der  Brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  Dreutzehen 
Hundert  Jar,  Darnach  in  dem  Drev  vnd  Vierczkisten  Jar  an  Vnser 
Vrown  tag  ze  Liechtmiss. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  2  hangenden 
Siegeln  von  gelbem  Wachse;  1)  bekannt.  2)  ein  halbes,  rechts  springendes 
Thier. 

CDXXXIII. 

1343.  L  and  14.  Min  -  Otto  der  Auer  stiftet  sich  in  seinem  letzten  Willen 
mit  der  Gabe  eine»  Weingartens  in  der  Krems  einen  Jahrtag  tu  Garsten. 

Ich  Ott  der  Awer  vergich  offenbar  an  disem  prief  vnd  mache 
chunt  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  vnd 
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hernach  chumftig  sint,  Daz  ich  mit  bedachtem  muet  vnd  mit  guet- 
leihen  willen  meiner  hausvrouen  vron  Chunigunden  vnd  auch  meinez 
simes  Jacob»  vnd  aller  meiner  Serben  vnd  auch  noch  meiner  besten 
freu n t  rat  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wo)  getun  mochte,  geschafft  han 
recht  vnd  redleich  in  allem  dem  recht,  vnd  leste  geschafft  recht 
habent,  vnd  han  daz  selb  geschafft  bestetigt  vnd  geoffent  mit  leben- 
digen warten,  do  ich  waz  in  meinem  lesten  willen,  hintz  vnser 
vrouen  Gotzhaus  datz  Gersten  meinen  Weingarten,  der  do  gelegen  ist 
in  der  Citren*  in  den  iettchen,  do  man  alle  iar  zechen  phenneng 
von  dient  ze  purchrecht  an  sand  Michels  tag  dem  pharrer  hintz  sand 
Nycla  datz  Stayn,  durch  got  vnd  vmb  meiner  sei  hail  vnd  aller 
meiner  freund,  si  sein  lebendig  oder  tod,  also  beschaidenlich,  daz 
man  alle  iar  vnsern  iartag  begeen  schol  in  dem  vorgenanten  gotzhaus 
mit  einer  gemainn  vigili  vnd  mit  einer  selmess  vnd  «chol  auch  man 
vnser  sei  alle  sunntag  gedenchen  in  dem  munster  dez  egenanten 
gotzhauss.  wann  man  der  andern  sei  gedenchet,  vnd  darvmb  schol 
der  Abt  doselb,  wie  der  genant  sei,  der  den  selben  Weingarten  inne 
hat,  dem  Conuent  alle  iar  geben  sein  phunt  phenneng  wienner  munss. 
Vnd  zu  einer  pezzaern  sicherhait  vnd  bestsetigung  meinez  vorgeschri- 
ben  geschaefftz  han  ich  vnd  mein  egenante  hausvroue  vnd  mein 
vorgenanter  sun  den  vorgeschafften  Weingarten  mit  guetleihem  Mil- 
len aufgegeben  für  all  chumftig  chrieg  dem  Erberm  geistleihem 
herren  abt  Micheln  zu  den  Zeiten  abt  datz  Gersten  in  seinem  stublein 
var  mittemtag  vnder  der  preym,  do  vnser  pest  freunt  vnd  ander  erber 
leut  pei  waren,  Daz  furbaz  weder  ich  noch  mein  hausvroue  noch 
dehainer  vnserr  erben  den  vorgenanten  Weingarten  weder  verchum- 
bern  noch  verkauften  mugen  vnd  dem  egenanten  gotzhaus  daz  vor- 
genant selgersed  emphr5mden  oder  entziechen.  D«nn  daz  wart 
doselb  auzgenomen,  daz  mein  vergenante  hausvroue  schol  den  selben 
Weingarten  inne  haben  vnszt  an  im  tod  vnd  schol  dem  Conuent  datz 
Gersten  alle  iar  an  meinem  iartag  zu  einem  vrchunde  geben  sein 
phunt  phenneng.  Noch  irm  tod  schol  sich  der  Abt  datz  Gersten  dez 
vorgenanten  Weingarten  vnderwinden.  Daz  al  di  sache  vnd  daz 
geschsefflt  stset  vnd  vnuerchert  ewichleich  beleihe,  gib  ich  disen  prief 
zu  einem  waren  zeug  vnd  vrchunde  versigelten  mit  meinem  insigel 
vnd  auch  mit  der  stat  insigel  datz  Steyr,  do  mein  lestes  geschspfft 
volfurt  vnd  bestätigt  ward,  do  warn  die  erbern  leut  pei  vnd  auch  dopei 
do  ich  den  Weingarten  mit  meiner  hausvrouen  vnd  mit  meinem  sun 
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vorgenanten  aufgab,  her  Erhart  di  weil  pharrer  datzSteyr,  Durinch 
der  lertz,  Fridreich  vnd  Ortolf  di  chersperger,  jacob  der  Chünd- 
ler,  jans  am  aygen,  Chunrad  der  Chamrer,  Dietreich  helmweig. 
Ott  der  RoeseU  Leupold  der  Chumberl  vnd  ander  erber  leut.  Daz 
vorgenant  geschafft  geschacli,  do  man  zalt  von  Christes  gepürd 
dreutzechen  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  viertzkistem 
iar  dez  samtztags  in  den  vier  tagen  der  hailigen  vasten  vnd  auch 
dez  freitags  vor  dem  sunntag,  wann  man  singet  Oculi  mei  Semper. 

Original-Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  das  Siegel  der  Sladt 
Steyr  abgefallen,  das  des  Auers  hängt. 


CDXXXIV. 

1343-  3.  Hin.  Wie».  —  Hadmar  der  Stuck*  von  Trautmatwtorf  verkauft  an 
Herrn  Ulrich  von  Merkendem  den  haibeu  Hof  und  »einen  Antheü  an  dem  Burg- 
Halle  tu  Siebenbrunn  sammt  Zugehörung  um  28  Pfund  Pfenninge. 

Ich  Hadmar  Hern  Hadmars  sun  dez  Stuchsseu  von  Traut- 
mamtorf  vnd  ich  Offtney  sein  hausurowe  Wir  veriehen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv 
lebent  vnd  hernach  chunftich  sind,  Daz  wir  mit  aller  vnser  Erben 
guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  haut 
zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten,  Verchauft  haben  vnsers 
rechten  aigens  vnsern  halben  Hof  ze  Sybenpntnne  vnd  vnsern  Tail 
an  dem  Purchstal  da  selbens  vnd  alles  daz,  daz  zv  dem  egenanten 
halben  Hof  vnd  zv  vnserm  Tail  dez  vorgenanten  Purchßtals  gehöret, 
ez  sei  wysmat,  »kcher,  in  vrbar,  ze  holtz.  ze  veld  vnd  ze  Dorffe,  ez 
sei  gestilt  oder  vngestift.  versucht  oder  vnuersucht,  swie  so  daz 
genant  ist.  Den  vorgenanten  halben  Hof  vnd  allen  vnsern  tail  an  dem 
egenanten  Purchstal  vnd  swaz  dar  zv  gehöret,  alz  vor  verschriben 
ist,  haben  wir  Recht  vnd  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  allem 
dem  nutz  vnd  rechten,  alz  wir  iz  alles  in  aigens  gewer  her  pracht 
haben  vnd  alz  ez  auch  von  alter  her  chomen  ist,  Vmb  Acht  vnd 
Zwaintzich  phunt  wienner  phenuinge,  Der  wir  gar  vnd  gsentzleich 
verricht   vnd  gewert  sein.    Dem  erbern  manne   Vireichen  von 
Merchenstain  vnd  allen  seinen  Erben  furbaz  ledichleichen  vnd  vrei- 
leichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd  dar 
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vber  durch  pesser  sieherhait  so  setzen  wir  ich  egenanter  Hadmar 
der  junge  Stuchsse  vnd  ich  Offiney  nein  Hausurowe  mit  vnser 
Erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir 
iz  wol  getun  mochten,  vnsers  rechten  aigens  allen  rnsern  Tail,  den 
wir  haben  an  dem  gut  datz  dem  Hof,  ez  sei  in  vrbar.  ze  Holtz,  ze 
veld  vnd  ze  Dorff,  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht. 
swie  so  daz  genant  ist,  Vireichen  von  Merchenstain  vnd  allen  seinen 
erben  vber  den  vorgesprochen  halben  Hof  ze  Sybenprunne  vnd  vber 
vnsern  Tail  dez  vorgenanten  Purchstals  vnd  vber  alles  daz,  daz  dar 
zv  gehöret,  Swie  so  daz  genant  ist,  alz  vorgeschriben  stet,  zv  rechter 
Ebenteur  vnd  auch  gewern  vnd  Scherm  fiir  alle  ansprach,  als  aigens 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  W*r  aber,  daz  si  mit 
recht  an  dem  oftgenanten  halben  Hof  ze  Sybenprunne  vnd  an  vnserm 
Tail  dez  egenanten  Purchstals  vnd  an  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehöret, 
als  vor  an  disem  brief  geschriben  stet  vnd  an  der  vorgeuanten 
Ebentevr  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewunnen  von  swem  daz  wser, 
oder  daz  in  dez  vorgeuanten  Scherms  an  der  egenanten  Ebentevr  icht 
abgienge ,  daz  suln  wir  in  an  allen  irn  Schaden  alles  auz  richten  Vnd 
suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode. 
Vnd  daz  diser  Chauff  furbaz  also  stset  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  dar 
vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  sichtigen  vrchunde 
vnd  zv  einer  Ewigen  vestenunge  versigilt  mit  vnserm  jnsigil  vnd  mit 
dez  erbern  Herren  jnsigil  kern  Otten  von  Walde  vnd  mit  vnsers 
bruder  jnsigil  Vireicha  dez  jungen  Stuchssen,  die  diser  sach  ge- 
zeuge  sind  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepürde  Drevzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Drev  vnd 
Viertzgisten  iar  dez  Moentages  in  der  ersten  gantzen  Vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  3  Siegeln  wie  bei  Hanthaler.  Scbloasarchiv  zu 
Gsehwent. 

CDXXXV. 

1343.  17.  Mirx.  —  Die  Brüder  und  Schwestern  Wolfräuter  verkaufen  an 

St.  Florian  den  Zehent  tu  Habruck. 

Ich  Wilhelm  vnd  alber  vnd  vlreich  prüder  vnd  Elspet  vnd 
Katrey  vnser  swester  Chunrats  des  wolfräuter  chint  wir  veriehen 
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vnuerschaidenlejch,  daz  wir  nach  rat  vnd  gunst  vnsrer  nächsten  vnd 
pesten  freunt  Ulreichs  dez  Tuchein,  Otiens  dez  wolfraüter,  wolf- 
gangen vnd  adolfs  prüder  der  Wolfraüter  vnd  mit  gunst  vnd  guten 
willen  aller  vnserr  erben  verchauft  haben  ze  der  Zeit,  do  wir  ez  wol 
getön  machten,  vnsern  zehent  datz  Habrukk,  der  vns  an  geerbet 
hat  von  vnserm  vater  vnd  von  muter  vnd  darauf  wier  getailt  sein  mit 
rechter  furzicht  aller  vnserr  erben  viidvnser  recht  purchrecht  gewesen 
ist,  von  dem  Ersamen  Gutshaus  ze  sand  Florian  ze  acht  phenning 
wienner  munzze  iarleich  ze  geben  an  sand  Michels  tag.  denselben 
zehent  haben  wier  gegeben  dem  vorgenanten  Gotshaus  mit  allem  dem 
vnd  darzu  gehurt  versucht  vnd  vnuersucht  vmb  ains  vnd  viertzikch 
phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir 
verhaizzen  auch  daz  vnuerschaidenleich,  ob  dem  egeuanten  Gotshaus 
dhain  chrieg  auf  stund  vmb  den  vorgenanten  zehent,  dez  daz  Gots- 
haus dhainen  schaden  nam  oder  mochtt  genemen,  den  schulten  wir  in 
auz  richten  vnd  wider  cheren.  Swo  aber  dem  vorgenanten  Gotshaus 
dez  ich  abgieng,  daz  schullen  si  haben  auf  allem  dem,  daz  wir  haben 
in  dem  Land  ze  Osterreich,  daz  diser  chauf  vnd  diseu  Wandlung 
stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben  wir  diseu  brief  ver- 
sigilten  mit  meinem  jnsigel  vnd  wann  mein  vorgenant  geswistreid 
aigen  insigel  nicht  habent,  haben  wir  gepcten  vnser  nächst  freunt 
Vireichen  den  Tuchlein,  Otten  den  Wolfrafiter,  Wolfgangen  vnd 
Adolfen  paid  prüder  von  Wolfreut,  daz  di  zu  gezeug  ier  jnsigel  daran 
habent  gehangen,  Wrann  si  bey  der  Wandlung  selb  gewesen  sind  vnd 
ander  laut  genug.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber 
dreutzehen  Hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  viertzkistem  iar 
an  sand  Gedrauten  tag  vor  mitter  vasten. 

Pergamentcodex  zu  St  Florian. 


CDXXXVI. 

1343.  20.  —  Abbt  Otto  und  der  Content  tu  Lilienfeld  geben  den  Herren 

Dietrich  und  Stephan  von  Hohenberg  und  deren  Mutter  Chunigund  einen  halben 
Hof  tu  Zwainhofen  und  2  halbe  Höfe  tu  Jeutendorf  und  in  dem  Kemelbach 
gegen  eine  Mähte  tu  Mühlhofen  tammt  2  Äckern. 

Wir  Bruder  Ott  zu  den  Zeiten  Apt  des  Chlasters  ze  Lyligen- 
neld  Vnd  der  Conuent  gemain  da  selb  Veriehn  vnd  tvn  chunt  allen 
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den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol 
verdahtem  mit  vnd  mit  gemainem  rat  zu  der  zeit,  do  wir  daz  wol 
getvn  mähten,  der  ersamen  edeln  vrawn  Chvnigunden  Stephans 
witib  von  Ilahenberch,  dem  got  genad,  vnd  ir  paiden  svnen  kern 
Dietreichen  vnd  kern  Stephann  von  Ilahenberch,  iren  Hausvrawen 
vnd  erben  haben  gegebn  ledichleich  vnd  göntzleich  zu  rehtem  wider- 
wechsel  ainen  halben  Hof  datz  zwainhofen,  da  zu  der  zeit  Philipp 
der  waschengiel  auf  saz,  vnd  swaz  da  zue  gehört,  da  man  alle  iar 
von  dienet  vierdhalben  mvtt  lauterr  gersten  vnd  der  vnsers  rehten 
aygens  gewesn  ist,  vnd  auch  vnsers  aygens  ainen  Hof  ze  jeuttendorf 
gelegn,  da  zu  den  Zeiten  Dietmar  der  Notleick  vnd  die  Meynoltinne 
auf  sazzen,  da  man  allev  iar  von  dienet  virtzig  metzen  Chams  vnd 
virtzig  metzen  habern  vnd  auch  zehen  wienner  phenning  gelts,  di 
ligent  auf  ainer  halben  hofstat  in  dem  Chenelpache.  Daz  vabenant 
(sie)  gut  alles,  daz  ist  der  anderhalb  Hof  und  di  zehen  phenning 
geltz  vnd  swaz  da  zue  gehört  ze  veld  vnd  ze  darfe,  holtz,  waed, 
wismad,  versueht  oder  vnuersueht  oder  swie  daz  genant  sei,  habe 
wir  aygenleich  gebn  der  vorgenanten  vrawen  Chunigunden  vnd  ir 
paiden  svnen  kern  Dietreichen  vnd  hem  Stephann  von  Hahenberch 
vnd  ir  erben  mit  allen  rechten  vnd  nutzzen,  als  wir  iz  enher  habn 
gehabt  in  rehter  aygens  gwer  furpaz  allen  iren  frumen  da  mit 
schaffen  mit  versetzen,  verchauften  oder  gebn,  swem  si  wellen  011 
allev  irrung.  Vnd  setzen  vns  auch  dar  vber  zu  scherm  vnd  zu  gwern 
für  allev  ansprach,  als  reht  ist  in  Osterreich,  vnd  swaz  in  chost  oder 
mve  von  reht  mit  ansprach  dar  auf  gieng,  daz  schulle  wir  in  ablegn 
vnd  schullen  si  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  allem  gut,  daz  wir  habn  in 
Osterreich.  Si  habent  vns  auch  zu  widerwechsel  her  wider  zv  dem 
selben  rehten  ires  aygens  ledichleich  gebn  ain  Mvl  ze  Mrlhofen  vnd 
swaz  da  zue  gehört,  vnd  zwen  AScher  da  pei,  da  man  von  der  selben 
Mvl  alle  iar  dienet  neunzehn  metzen  Chams  chasten  mazze,  vnd  auch 
da  pei  zwen  Aöcher,  da  man  dem  phatrer  von  Hahenberch  enher 
von  dem  ainen  hat  gedienet  funfzehen  wienner  phenning  vnd  von  dem 
andern  sehtzehn  an  sand  Pulten  tag.  Di  selben,  zwen  Aecher  habnt 
di  egenanten  herren  von  hahenberch  der  pharre  ze  hahenberch 
Yollichleich  wider  cheVet,  vnd  schulle  wir  mit  dem  vorbenanten  gut 
vnsern  frdmen  furbaz  ledichleich  scharten  an  allen  Sachen,  swie  vns 
daz  fuege  on  allev  irrung.  vnd  gebn  dar  vber  zu  ainer  bestetigung 
disen  brief  versigelten  mit  vnsern  paiden  jnsigeln.  Der  Brief  ist  gebn 
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ench  Christburd  vber  Tausent  iar,  drevhundert  iar  jn  dem  drev  vnd 
viertzigisten  iar  zu  Mitter  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  halb  zerbröckelten  Siegeln  zu  G  schwer» 

CDXXXVII. 

1343.  25.  Hirl.  —  Marchart  der  Preuhafen  verkauft  dem  Kloster  St.  Florian 
die  Eigenschaft  eines  Gütchens  zu  Hausmanning  in  der  Hargelsberger  Pfarre, 
auf  welchem  Nicolaus  der  Dorfmeister  gesessen. 

Ich  Marchhart  der  Prehafen  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  dent 
di  disen  Brief  sehent  oder  hurent  lesen,  di  nu  sind  vnd  hernach 
chunftich  werdent,  Daz  ich  dev  aygenschaft,  dev  ich  gehabt  han  an 
ainem  Chlainen  Guetlein  dacz  Jlousmenning  in  Hedigeinsperger 
Pfarr,  da  weilnt  Nycla  der  Dorfmaister  auf  gesezzen  ist,  vnd  von 
mir  het  ze  einem  rechten  lehen,  vnd  mein  chauf  aygen  gewesen  ist 
von  Fridreichen  dem  Pyber,  dev  selb  aygenschaft  han  ich  geben 
zder  zeit,  do  ich  wol  getuen  mocht  dem  Ersamen  Gotzhous  dacz 
stand  Florian  durch  gots  lieb  vnd  mir  vnd  meinen  (vielleicht-  vor- 
dem) ze  einem  Selgeret.  W«r  aber  yemant  vnder  meinen  Erben 
oder  nachchomen,  der  nach  dem  vorgenanten  Guetlein  oder  nach  der 
Aygenschaft  sprechen  oder  haben  wolt,  der  schol  dem  egeschriben 
Gotzhous  geben  Dreizzig  pfunt  newer  wienner  pfenning  an  sand 
Merteins  Tag.  Ich  schol  auch  vnd  mein  Erben  der  egenanten  Aygen- 
schaft vnd  des  guetleins  vnsers  Selgerets  gewer  sein  gegen  aller  ansprach 
nach  Landes  reht,  swo  dem  vorgenanten  Gotshous  des  an  vns  ab  ging, 
daz  schol  is  haben  auf  vns  vnd  auf  vnserr  hab,  swo  wir  di  haben  in 
dem  Land  dacz  Osterreich.  Daz  diez  Selgeret  vnd  di  Wandlung  also 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  Prief  versigelten 
mit  meinem  anhangunden  Insigel  mit  den  zeugen,  di  hie  geschriben 
Stent,  daz  ist  Her  Ött  der  Schechk,  her  Rneger  der  wolfstain,  her 
Chnnrat  von  zauching,  Fridreich  der  Pyber,  Jans  der  Bauschet', 
Peter  der  Pönhalm  vnd  ander  Erber  Iseut  genueg.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christ  gepurd  vber  Dreuzehenhundert  jar,  in  dem  drei 
vnd  vierzigsten  jar,  an  vnser  vrawn  Tag  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  verloren. 
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CDXXXVHI. 

343.  25.  Hin.  —  Ruger  der  Herrtinger  Bürger  tu  Lint  gibt  nach  Wilhering, 
\wo  »ein  Sohn  Michael  in  den  Orden  getreten,  tum  Seeig  er äthe  24  Joch  Äcker 

im  Burgfrieden  tu  Ef er  ding. 

Ich  Ruger  der  Heresinger  Purger  ze  Lintz  vnd  ich  Elizabeth 
sein  Hausfraw  Wir  veriehen  offenlich  an  disem  brief  allen  leuten,  di 
in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem  müt  vnd 
mit  gutem  willen  aller  vnser  vrevnt  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  gertun 
mochten,  ze  Sa?lgeret  ab  vnserr  vnd  vnserr  voruodern  Sael  vnd  durch 
vnsers  üben  Svns  willen  bruder  Michels,  der  sich  in  den  sseligen 
Orden  ze  Wilhering  ergeben  hat,  vnser  Aecher.  di  in  dem  Purch- 
vrid  ze  Euer  ding  ligent,  do  von  wir  dem  Richter  ze  Euerding  jaerch- 
leich  dienn  zwen  phenning  ze  Purchrecht  an  dem  Prehen  Tag  vnd  * 
der  vier  vnd  zwaintzig  jeuch  noch  vnserr  achtung  schol  sein,  dem 
selben  Gotshous  ze  Wilhering  ledichleich  vnd  aigenlich  gegeben  haben 
nach  unserr  baideu  tod  ebichleich  ze  besitzen  vnd  in  nutz  vnd  in 
gewer  haben  mit  allem  dem  Recht,  vnd  wier  ez  her  bracht  haben, 
an  allen  chrieg  aller  vnser  erben  vnd  vrevnt  Also  beschaidenlich, 
Swann  wier  baideu  nicht  ensein,  swie  dann  die  eegenanten  Aecher 
funden  werdent,  also  schuln  sich  ir  di  Erbern  gaestlichen  Herren  von 
Wilhering  vnderbinden  vnd  schaffen  do  mit  irn  frum  als  mit  anderm 
irem  Gut.  Si  schuln  auch  vnsern  Jartag  do  von  alle  Jar  begen  mit 
andacht  noch  des  Ordens  gewönhait  vnd  die  gemain  an  dem  selben 
Tag  mit  einem  mal,  Daz  ist  vischen  und  mit  weizzen  brot  trösten, 
daz  si  dester  andechtichleicher  vnserr  Sael  gedenchen.  Daz  diseu 
andacht  vnd  Red  also  st«t  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  geben 
wier  in  disen  brief  versigelten  mit  meinem  vorgenantes  Rugers  des 
Heresingel  (sie)  jnsigel  und  mit  Wert  ein  des  II  ib  eisen  ze  den  Zeiten 
Richten  ze  Euerding  Ins  ige  I.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes 
gebürd  ergangen  warn  Drevtzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
drev  vnd  viertzigisten  jar  an  vnser  Vrowen  tag  ze  ierr  chundnusse. 

Original  auf  Pergament  iu  Wilhering.  Die  Siegel  verloren. 

CDXXXIX. 

1343.  6.  ApriL  —  Gottfried  der  Sintenberger  verpfändet  Berthold  dem  Ponhalm 
»eine  Hube  in  der  Grub  in  Hadershof  er  Pfarre. 

Ich  Gotfrid  der  Synzenperger  vergich  offenleich  vnd  tvn  chunt 
an  dem  Prief  allen  den,  di  (in)  sehent  oder  horent  lesen ,  daz  ich  mit 
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verdahtem  mvt  vnd  mit  gütleicbem  willen  vnd  mein  Mveter  vro  Elspet 
di  Synzenpergerinn  vnd  mein  Prnder  Ortoff  der  Synzenperger  mit- 
sampt  mir  vnserm  lieben  vreunt  Perichtolt  dem  Ponhalm  versalzt 
haben  vnser  Hüb  in  derGrueb  genant  in  Hcedershöfer  pharr  gelegen» 
di  vnser  aygen  ist,  für  zwai  mi  Dreizzich  phunt  wienner  phenning 
auf  den  nächsten  zuchünftigen  Prehentach  mit  allen  nvtzen,  vud  ze 
reht  darzu  gehurt  ze  holtz  vnd  ze  veld,  wie  iz  genant  ist,  also  beschai- 
denleich,  lost  wir  von  im  vnser  hüb  niht  an  dem  selben  tag,  so  soll 
er  Perichtold  di  Hub  innehaben  auer  ein  jar  vntz  an  den  nächsten 
cbünftigen  prehentag,  man  wir  in  dann  mit  den  phenning  von  vnserm 
aygenhaftem  gut . . .,  so  sol  er  vns  die  hub  wider,  ze  losen  geben  an 
allen  fürzog,  wser  auer,  daz  perichtolt  ponhalm  di  zwai  mi  dreizzich 
M  phunt  phenning,  dafür  im  die  Hub  stet,  ab  seiner  sei  schaffen 
wolt,  wo  daz  hin  wa?r,  oder  seinen  prucdern  oder  einer  hausvrowen 
geben,  wi  di  genant  ist,  da  sulle  wir  in  nihtz  an  irren  vnd  swer  den 
prief  innehat,  der  sol  allen  den  satz  vnd  daz  reht  an  der  vorgenanten 
hüb  innehaben,  sam  perichtolt  der  ponhalm  gehabt  hat.  Daz  im  daz 
also  staet  vnd  vnzebrocheu  beleih  von  vns,  darvber  gib  ich  Gotfrid 
Synzenperger  disen  prief  ze  vrchünd  der  warhait  versigelt  mit  meinem 
anhangundem  jnsigel.  Der  geben  ist  nach  Christes  gepürd  vber 
drevtzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drev  vnd  viertzkystem  jar  an 
dem  Plümoster  Tach. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  einem  Hangesiegel  von  gelbem  Wachs  im 
bischöflichen  Consistorium  zu  Linz. 

*  ■ 

CDXL. 

1343.  24.  April.  -  Heinrich  der  Iminger  verkauft  dem  Kloster  Pulgarn  vier 
Güter  in  den  Pfarren  Marnbach  und  Blasenstein. 

Ich  hainreich  der  Iniztnger  vergich  offenntlich  vnd  thue 
khuudt  an  disem  brieflf  allen  den,  die  disen  brief  Sechent  oder  hören 
lesen,  das  ich  mit  wolbedachtem  mueth  vnd  mit  güetlichen  willen 
meiner  hausfrauen  Eisbethen  vnd  mit  guettem  willen  meines  söhn 
marckardes  vnd  mit  guettem  willen  aller  meiner  Erben,  wie  die 
genant  Siindt.  meines  Rechten  aygens,  das  ich  zu  fOertzicht  gethailt 
hab  vnnd  das  mier  ann  Rechtem  taill  Gefallen  Ist  von  meines 
Bruedern  khindern  Otto,  dem  gott  genadt,  die  vier  güetter,  die  hie 
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benant  sein,  das  ich  die  verkhaufft  hab,  ain  guett  haist  in  der 
Tabra,  das  annder  guett  am  Strobüchell,  das  dritt  auf  der  Ödt,  die 
dreu  guett  gelegen  Sundt  jnn  mänspeckher  Pfarr,  vnnd  ain  guett 
haist  auf  dem  mortall,  das  ist  gelegenn  jnn  PlasenStainer  Pfarr,  die 
vier  guett  mein  Rechts  aygen  gewesen  seint,  das  ich  die  verkhaufTt 
hab  mit  allem  dem  Rechte  vnnd  nutzen,  vnd  dartzue  gehört,  vnnd  alss 
ich  Sye  gehabt  hab  versuecht  vnd  vnuersuecht,  gestyfft  vnd  vnge- 
styfft,  dem  Erbarn  Geistlichen  manne  Brueder  Irnfridten  zu  den 
zeittenn  maister  zu  dem  heilligen  Geiste  zu  wienn  vmb  dreyundt- 
funftzig  Pfundt  allter  wienner  Pfening,  der  Ich  ganntz  vnnd  gar 
gericht  vnnd  gewert  bin,  vnnd  sol  auch  ich  vorgenanter  hainreich 
derlnntzinger  vnnd  mein  hausfrau  Elsbeth  vnnd  mein  Sohn  marchardt 
vnnd  annder  mein  Erbenn,  wie  die  genanndt  seyn,  des  vorgenanten 
Guetts  Brueder  lernfridten  gwem  sein,  also  aygeus  Recht  ist  vnnd 
des  Lanndes  Österreich,  vnnd  war,  das  dem  vorgenanten  Brueder 
Irnfridten  des  nott  beschäch,  dass  er  die  vier  Guett  wie  vorgenanndt 
versetzen  oder  verkhauffeu  wollt,  das  soll  er  thuen  mit  vuserm  giiet- 
lichen  willenn,  wenn  er  will  vnd  wem  er  wyll;  was  jm  Brueder 
Irnfridten  mit  Recht  daran  abgieng,  das  solle  er  haben  anderstwo  auf 
meiner  haab,  wo  die  glegen  Ist,  vnnd  wenn  der  vorgenant  Brueder 
Irnfridt  nicht  mehr  ist,  nach  Sein  dott  so  sollen  die  vorgenanndten 
vier  guett  gefallen  auf  das  Gottshauss  zu  Pulgarn  auf  das  frauen- 
Closter  mit  allem  dem  Recht  vnnd  nutzen,  So  Sye  Brueder  Irnfridt 
gehabt  halt.  Das  jm  Irnfriden  der  Khauff  vnnd  die  Rodt  Statt  vnnd 
vnzerbrochenn  bleibe  von  mier  vnnd  von  meinen  Erbenn,  darüber  Gib 
ich  jm  disen  offnen  briefl'  zu  ainem  wahren  vhrkhundt  versigellt  mit 
meinem  annhanngundten  jnnsigl  vnnd  jst  des  getzeug  mein  lieber 
vetter  Cunrat  mit  seinem  Annhangundten  jnnsigl  vnnd  ist  getzeug 
herr  tcetzel  von  Arbing  zu  den  zeitten  Lanndtrichter  jnn  dem 
Machlanndte  mit  sein  anhangundten  jnnsigl.  Der  brieff  ist  gebenn 
nach  Cristy  gebuerdt  dreytzechenn  hundert  Jar,  darnah  jnn  dem 
dreyuntviertzigisten  Jahr  ann  des  lieben  herrn  St.  Jörgen  Tag. 

Am  einem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  zu  St.  Florian. 
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CDXLL 

1343.  24  April.  —  Chunrats  des  Lainholz  Bürgern  von  Ens  Revers,  dem 
Kloster  St.  Florian  alle  auf  dem  Hofe  tu  Zierknarn  liegende  Uerrenforderung  tu 

Ich  Chunrat  der  Lainholtz  Purger  ze  Ens  Vnd  ich  Elspet  sein 
Hattsfrato  vnd  mit  vns  all  vnser  Erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offen- 
bar an  dem  briet"  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  di  nu  sind 
oder  hernach  chunftig  werdent,  Daz  wir  gechauft  haben  hinder  daz 
Ersam  Gotsbaus  datz  sand  Florian  einen  Hof  datz  zierknarn  vnd 
viertzehen  zehent  haus  von  ver  Eispeten  der  Saüserinn  ze  allem  dem 
dienst  vnd  vodrung,  als  von  alter  da  von  gewondleich  ze  geben  ist 
gewesen.  Wier  schulten  auch  oder  swer  den  Hof  inu  hat,  alle  die 
recht  haben  vnd  dulden,  die  ander  dez  Gotshaus  holden  habent  in 
der  Riedmarich.  Daz  die  rede  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber 
geben  wier  in  den  oifen  brief  ze  einem  sichtigen  waren  gezeug  mit 
meinem  Chunrats  dez  Laynholtz  anhaugunden  Insigel.  Der  brief  ist 

geben  Nach  Christ  gepurd  dreutzehen  hundert  iar,  in  dem  drei  vnd 
viertzkistem  iar  an  sand  Gorigen  tag. 

Pergamentcodex  zu  Sl.  Florian. 

CDXLII. 

1343.  26.  April.  München.  -  K.  Ludwig  bestätigt  dem  Kloster  Reichersberg 
die  Erlassung  des  Nachtseidhabers  von  seinen  Gütern  in  Schardinger  Gericht, 
verleiht  ihm  Fischtceid  an  der  Pram,  Anlesen  und  Osternach. 

Wir  Ludwig  von  Gots  genaden  Römischer  Heiser,  ze  allen 
Ziten  merer  des  Riehes  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflfenlichen  mit  disem 
brief  für  vns  vnd  lur  vnser  Erben  vnd  Nahkomen,  Wan  unser  vettern 
Heinrich,  Ott  vnd  Heinrieh  selig  den  nahtseldhabern  vnd  die  huner. 
Die  gelegt  wurden  vf  der  geistlichen  Lut  Manne  vnd  frawen  ze  dem 
Chloster  ze  Richersberg  in  Scherdinger  Gericht  Gut,  daz  waz  ie  vf 
daz  Gut  ain  metz  habern  vnd  ein  Hun  abgenomen  heten,  Vnd  den 
selben  Nahtseldhabern  vnd  die  Huner  nemen  wir  och  ab  Vnd  sagen 
die  vorgenanten  Man  vnd  frawen  ze  Richersperg  vnd  ire  gut  dar 
vmb  ledig  und  los  Also,  daz  wir  nit  enwellen,  daz  dhein  vnser  Burg- 
graf ze  Scherdingen,  der  iezu  ist  oder  furbaz  wirt,  noch  ieman  anders 
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von  vnsern  wegen  dheinerlei  vodrung  noch  ansprach  vmb  den  selben 
habern  vnd  Hüner  hintz  in  haben  oder  gewinnen,  noh  si  dar  vmb  mit 
nihte  besweren.  Auch  haben  wir  in  erloubet  vnd  die  genad  getan, 
daz  si  ewiglichen  Fischwaid  haben  sullen,  als  verr  ir  Akker  vnd 
wismat  gent  vf  den  Guten,  di  si  bei  der  Pram  habcnt,  bei  der  Anlesen 
vnd  bei  der  Osterlach  (sie),  dar  vmb  daz  si  Got  desterbaz  vnd  fleiz- 
ziclicher  vmb  unser,  vnserer  Vodern  vnd  Nahkomen  sei  heil  vnd 
s«lde  biten  mugen.  Ze  vrehund  diss  hriefs,  der  geben  ist  ze  München 
an  samptztag  nach  sand  Georitag  nah  Christs  geburtt  driwzehen 
hundert  iar  vnd  in  dem  drei  vnd  vierzigstem  iar,  In  dem  Newn  vnd 
zweinzigstem  iar  vnsers  Richs  vnd  in  dem  sechzehenden  des  Kei- 
sertums. 

Original  auf  Pergament  zu  Hachenberg.  Das  Siegel  verloren.  —  Abgedruckt 
in  Ron.  boic.  IV.  468. 

CDXLIII. 

1343.  27.  April.  —  Virich  der  Zistler  verkauft  die  Figchweide  in  der  littet 

an  der  Traun  an  St.  Florian.  . 

Ich  Vlreich  der  Zistler  vnd  vraw  alhait  mein  Hatmfraw  vnd 
agnes  vnd  katrey  vnd  Gedräut  vnser  paider  erben  veriehen  vnd  tün 
chunt  offenbar  an  dem  brief  allen  den,  die  in  seheut  oder  hörnt  lesen, 

■ 

die  nu  lebent  oder  hernach  chünftig  werdent,  daz  wir  ze  den  Zeiten, 
do  wier  ez  wol  getun  mochten,  mit  gunst  vnd  mit  gutem  willen  all 
vnsrer  Freunt  vnd  erben  haben  ledichleich  verchauft  dem  ersamen 
Gotshaus  datz  sand  Florian  vnser  vischtehen,  daz  haizzet  tu  der 
xittel  vnd  ist  gelegen  bey  der  Traun,  daz  vnserr  vreys  aigen  ist 
gewesen,  vmb  dreizzig  phunt  phenninge  wienner  Munzz,  der  wir 
gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein  also  beschaidenleich,  ist,  daz 
dem  egenanten  Gotshaus  dhain  chrieg  auf  stund  von  derselben  visch- 
waid  wegen,  den  schulten  wir  in  auzrichten  vnd  schulten  auch  sein 
dez  selben  ier  gewer  nach  landes  recht,  war  aber,  daz  dhainer 
vnsrer  Erben  oder  Freunt  nach  demselben  Gut  sprechen  wolt,  der 
schol  dem  oftgenanten  Gotshaus  ze  sand  Florian  geben  sechtzig 
phunt  phenning  gäbiger  wienner  munzz  vnd  schol  sich  dann  dez 
selben  Guts  vnderwinden  an  allen  chrieg  vnd  ierrung.  Vnd  daz  daz 
also  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  geb  wir  dem  egenanten 
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Gütshaus  ze  sand  Florian  disen  offen  brief  versigelten  mit  herren 
hainreichs  von  volkchenstorf  jnsigel,  in  des  gericht  die  selb  visch- 
waid  gelegen  ist,  wann  wir  aigens  jnsigels  nicht  haben,  der  brief  ist 
geben  nach  Christi  gepürd  Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
drei  vud  viertzkistem  jar  dez  suntags  nach  sand  jorgen  tag. 

Pergamentcodex  so  St.  Florian. 

CDXLIV. 

1343.  17.  Joni.  Wlei.  —  Herzog  Albrecht  verleiht  dem  Dietel  Aistersheimer  die 
Veste  Eggenberg,  welche  ihm  dessen  Schwager  Stephan  Eggenberger  auf- 

ytrycucn. 

9 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  von  Österreich,  ze 
Styr  vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  brif,  Daz  für  vns  chom 
vnser  getriwer  Stephan  der  Egenperger  vnd  machet  seinem  swager 
Dytl  dem  Aystershaymer  mit  vnser  hant  die  veste  ze  Egenberg 
mit  alle  dem,  daz  darzu  gehört,  daz  von  vns  ze  lehen  ist,  vnd  ha- 
ben auch  wir  demselben  Dytl  Aystershaymer  di  veste  Egenperg  vnd 
waz  darzu  gehört,  daz  von  vns  ze  lehen  ist,  verlihen  vnd  verleihen 
auch  mit  disem  brief,  daz  er  vnd  sein  erben  di  noch  des  obgenann- 
ten  Stephan  des  Egenperger  tod  vnd  wenn  der  nimmer  ist,  von  vns 
zelehen  haben  sullen,  als  lehens  recht  ist.  mit  vrehund  des  brifs. 
Geben  ze  voienne  an  Eritag  nach  sand  Veyts  tag  Anno  domini  mille- 
simo  CCC°.  quadragesimo  Tercio. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Reitersiegel  von  weissem 
Wachs,  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 


CDXLV. 

1343.  24.  Jaul.  —  O/fmei,  Leupolds  de«  Tuchlers  von  Ens  Witwe,  stiftet  für 
ihren  Gemahl  und  sich  einen  Jahrtag  tu  St.  Florian  mit  einem  Weingarten  tu 

Toblich. 

Jch  Offmei,  Lettpolts  dez  Tuechler  witib.  Purgerinn  ze  Ens 
vergich  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  gutleichem 
willen  aller  meiner  erben  zder  zeit,  do  ich  ditz  wo)  getun  macht, 

Urkudubach  de .  Ludet  ob  drr  Kai*.  VI.  Bd.  20 
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geschalt  vnd  geben  han  ledichleich  meins  rechten  chaufaigens  einen 
Weingarten,  der  haizt  di  grdzzen  hohenttort,  vnd  ist  gelegen  datz 
Töblich  ob  der  chirchen  ze  einem  ewigen  selgrdt  den  erbern  geist- 
lichen herren  dem  probst  vnd  dem  Gotshaus  ze  sand  florianthau* 
mit  sottaner  besehaidenhait,  daz  der  probst  oder  wer  den  selben 
Weingarten  inne  hat,  jerchleich  raichen  schol  vnuerzogenleich  den 
herren  in  dem  Conuent  in  ir  Oblai  dreu  phunt  wienner  phennig, 
zwelif  Schilling  an  meins  wierts  Leupolt*  dez  Tueckler  Jartag,  dem 
got  genad,  vnd  zwelif  Schilling  an  meinem  vnd  perchten  meiner 
töchter  jartag  vnd  darumb  sol  man  vnser  gedenchen  mit  sei  mess 
vnd  vigili  nach  gewonhait  ires  vorgenanten  gotshaus  vnd  schol  auch 
geben  von  dem  vor  genanten  Weingarten,  wer  in  inn  hat,  Jansen 
Chunrats  dez  Maulhartt  tun,  meinem  lieben  vreunt,  der  sich  got  in  dem 
selben  gotshaus  hat  ergeben,  zwai  phunt  phennig  ze  pezzerung  seiner 
phrüent.  Vnd  daz  daz  also  stat  vnd  vunerchert  beleih,  dar  vber  gib 
ich  dem  vorgenanten  gotshaus  disen  offen  prief  versigelten  mit  der 
ersamen  geistleichen  vrawn  vron  Margreten  der  Poungartnerinn 
Preialinn  xe  Tuln.  die  dez  vorgenanten  Weingarten  perchvraw  ist, 
anhangundem  insigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  dreut- 
zehenhundert  jar,  in  dem  drei  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  Johans- 
tag  ze  Sunnbenten. 

Original  aul*  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  St.  Floriaa. 

CDXLVI. 

1343.  4.  Juli.  —  Bruder  Ulmann  Minister  der  Minnerbrüder  in  Österreich 
gelobt  den  Herren  Reinprecht  und  Friedrick  von  Wallte c,  das*  tu  ihrem  und 
ihrer  Angehörigen  Seelenheil  in  ihrem  Kloster  tu  Ens  täglich  fünf  Messen  von 
Minnerbrüdern  gelesen  werden  sollen, 

Jch  Brüder  Vlman  zden  Zeiten  Minitier  der  Minnerpruder  in 
Otterreich  vergich  offenleichen  an  disem  brif  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  in  horent,  sehent  oder  lesent,  di  nv  lebent  oder  noch  hernach 
chumftig  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  müt,  mit  willen,  gunst 
vnd  Rat  der  pesten  Bruder  in  der  vorgenanten  Prouintz  den  Edeln, 
Erwirdigen  herren  hern  Reinpr echten  vnd  hern  Fridereiehen  Brü- 
dern von  walsse  zden  Zeiten  Hauptman  ze  Ens,  von  den  di  Prüder 
fuderung,  güttat  vnd  hilff  emphangen  habent  vnd  noch  allzeit 
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emphahent.  durich  der  trew  willen,  di  sev  vnd  ir  vadern  lang  habent 
manicbualtichleichen  erzaigt  vnserm  orden  vnd  besundeHeichen  ze 
Ens,  gehaizzen  vnd  gelubt  hau,  daz  man  in  alltag  immer  ewichleichen 
luuf  Mezz  haben  sol  ze  Ens  in  dem  Chloster,  di  fünf  priester  Minner- 
pruder  ordens  sprechen  sullen  ze  hilfT  vnd  ze  trost  irs  liben  vaters 
sei  vnd  irs  Bruder  sei  vnd  irr  Muter  Sei,  den  got  genad,  vnd  irr 
paider  sei  ze  hail  vnd  auch  irr  paider  Hausurowen  s£l  vnd  irrChinder 
sei  vnd  aller  ir  nachchomen  sei.  di  erst  Mezz  sol  gesprochen  werden 
iu  dem  vorgenanten  Chloster  ze  Ens  in  dem  Chor  vor  dem  Ampt,  die 
ander  mezz  in  demselben  Chor  nach  dem  Ampt,  di  Dritt  mezz  auf 
sand  Thomas  alter,  di  vird  mezz  in  der  Chappellen  auf  sand  Johanns 
alter,  di  fünft  mezz  auf  sand  Pangretzen  alter  auf  der  Parchirichen 
vntzt  daz  si  ein  Chappell  stiften  vnd  pawen  in  dem  egenanten  Chloster, 
als  si  gedacht  habent.  wenn  daz  geschieht,  so  schulten  di  vorgenan- 
ten mezz  gesprochen  werden  in  derselben  Chappelle  vnd  nindert  an- 
derswo an  ir  haizzen,  gunst  vnd  willen.  Vnd  daz  di  gelub  von  mir 
vnd  von  allen  meinen  nachchomen  ewichleichen  ste*t  vnd  vnze- 
brochen  beleiben,  Dar  vber  zv  einem  vrehund  gib  ich  den  egenanten 
herren  disen  brif  gesigelten  mit  meinem  anhangunten  Jnsigel  vnd  zv 
einer  pezzern  sicherhait  mit  des  Conuents  des  vorgenanten  Chlosters 
ze  Ens  anhangvnten  Insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gepurd 
vber  Drevzehenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Drev  vnd  virtzkistem 
Jar  an  sand  vlreichs  tag. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  abgefallen.  Schlosaarcüiv  zu  Eferding. 


CDXLVII. 

1343. 15.  Algllt—  Wemhart,  beständiger  Vicar  tu  Ottenheim,  ur kündet,  dass 
sein  Vetter  Dietrich,  Pfarrer  tu  Gramastetten,  von  den  3S  Pfunden,  welche  er 
bei  dem  Kloster  St.  Florian  liegen  hatte,  20  Pfund  dem  Gotteshause  St.  Florian 
tu  einem  Jahrtage,  den  Rest  aber  »einer  Schwester  Katharina  und  seines 
Bruders  Ulrichs  Kindern  verschafft  habe. 

Ich  Wemhart  ewiger  vicari  datz  Ottenshaim  vergich  vnd  tun 
chunt  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hören t 
lesen,  Daz  mein  teter  her  dietreich  pharrer  ze  Greimharsteten, 
dem  got  genad,  hat  gehabt  fiumf  vnd  dreizzig  phunt  wienner  phen- 
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ning  ligunt  datz  dem  ersamen  Gotshaus  ze  sand  florian,  der  selben 
phenning  hat  er  geschaft  zden  Zeiten,  do  er  daz  wol  getun  mocht, 
zwainzig  phunt  dem  egenanten  gotshaus  datz  sand  florian  durch  lieb 
vnd  vreuntschaft,  die  er  gehabt  hat  zu  dem  chloster,  daz  si  da  von 
begen  seinen  jarlag  mit  vigilii  vnd  Selmess,  als  iren  pruedern. 
vnd  die  andern  fumfzehen  phunt  hat  er  geschaft  seins  prueder 
chinder  Ulreichen  vnd  seiner  swester  Ratrein,  Andres  des  Schrei- 
ber hausvraw  von  Ottenshaim.  Vnd  daz  furbaz  chain  chrieg  werd 
dem  egenanten  Gotshaus  noch  den  chinden  von  den  selben  phen- 
ning, gib  ich  dem  oftgenanten  Gotshaus  disen  prief  versigelten 
mit  Ruegers  von  Humreizried,  zden  zeiten  Purkrauen  vnd  Richter 
datz  Ottenshaim  anhangundem  Insigel.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepurd  dreutzehenhundert  Jar,  in  dem  drei  vnd  vierzigstem 
Jar  an  vnser  vrawen  tag  zder  schiedung. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  ein  belegter  Schild, 
am  obern  Rande  ein  Querbalken,  in  dem  3  Sterne  oder  Rosen  sind  —  ohne 
Helm. 

CDXLVIII. 

1343.  19-  Augast.  Passau.  —  Abtretungs-Urkunde  des  Capitels  tu  St.  Nicola  bei 
Passau  und  des  Pfarrers  zu  Grieskirchen  über  die  Capelle  tu  Gallsfach  an 
Herrn  Eberhart  von  Wallsee,  aus  welcher  eine  Pfarrkirche  und  die  Pfarre 

Gallspach  errichtet  wird. 

Wier  Wemher  von  Gottes  Gnaden  Probst,  Wilhalmb  Techent 
vnd  daz  Capitel  ze  mnnd  Niclas  vor  der  Stat  ze  Pazzaw  vnd  Ich 
Wernhardt  ze  denselben  Zeiten  Pfarer  ze  Grieszkhirchen  Wier 
verjehen  vnd  thuen  khundt  allen  den,  die  den  gegenurttigen  Brief 
sehennt  vnd  horent  lesen,  die  nun  lebent  vnd  hernach  khunfftig  wer- 
dent,  daz  wier  vnbezwungenlich  mit  gcsambten  willen  vnd  zeitigem 
Rath  algemainglich  zu  der  zeit,  do  wier  ez  wol  gethuen  mochten, 
durch  raehrung  Gottesdienst  haben  geben  ledigclichen  mit  allen 
rechten  dem  Edlen  Erbern  herrn  hern  Eberharten  von  Waltsee 
ze  den  zeitten  haubtman  ob  der  Ennsz  vnd  seinen  Erben  die 
Cappellen  ze  Gailspach,  die  da  weillent  gehört  zu  vnser  Pfarr- 
khirchen  Sannt  Merten  ze  grieszkhirchen  in  dem  Markht  Also, 
daz  sy  darzu  nit  mer  ewiglich  gehören  sol.  Da  wider  hat  der 
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vorgenant  herr  her  Eberhart  vnser  pfarr  sant  Merthines  khirchen 
ze    widerlegen  vnd  ze  einer  bestattung  geben  viertzig  pfundt 
pfening  wienner  münz,  darumben  vnnser  vorgenanten  sannt  mer- 
tens  kurchen  ze  Griezkhirchen  ander  gult  vüll  mer  geschafft  ist, 
den  die  vorgenannt  vnser  pfarr  von  der  vorgenannten  Cappellen 
ze  Gailspach  vor  gehabt  hat,  alsz  die  eltisten  vnd  die  bessten 
Pfarrleut  bey  jerem  gewissen  gesagt  habennt.  Ez  soll  auch  die- 
selb  Cappellen  zu  Gailspach  von  eins  Bischoffs  gunst  vnd  Vrlaub 
furbaz  Ebigklich  haben  alle  Pfarrliche  Recht  mit  grebnus  vnd  mit 
anndern  geistlichen  dingen  gancz  vnd  gar  alsz  ain  ander  Pfarr, 
wann  sy  der  ehe  genant  herr  her  Eberhart  von  Waltsee  mit 
seinen  aigenthafften  guet  vnd  Ers  selb  gewidemt  hat,  daz  ewig- 
clich  ein  Pfarrer  do  siezen  soll  vnd  sullen  auch  nur  allein  dahin 
gehen  vnd  auch  gepfarrt  sein  alle  die,  die  ze  dem  Hausz  vnd  der 
Vesten  vnd  zu  dem  Marckht  vnd  auch  in  dem  Burkhfridt  gesezzen 
sindt  ze  Gailspach,  sie  seint  mit  zeunen  oder  mit  Graben  da  vmb- 
fangen  vnd  dieselben  hat  der  Pfarrer  zu  Gailspach  ze  besorgen  vnd 
zu  beruehen  an  allen  geistlichen  dingen,  alsz  ain  anderer  Pfarherr 
die  seinen  von  Recht  soll.  Wier  verjehen  auch,  daz  der  obgenant  herr 
Eberhart  von  Waltsee  soll  ewigelichen  leihen  Er  vnd  all  sein  Naeh- 
khomben  dieselb  khurchen  ze  gailspach  alsz  ander  sein  khirchen, 
die  Er  von  alter  her  gelihen  hat.  vnd  daz  die  Sach  vnd  die  Wand- 
lung, alsz  ez  sich  ergangen  hat,  also  ewigclich*  stat  vnd  vnze- 
brochen  vnd  vnuerkhert  beleih,  darüber  geben  wier  dem  offtge- 
nanten  herrn  hern  Eberharten  von  Waltsee  vnd  allen  seinen  Erben 
vnd  nachkhömben  hie  den  Brief  versigelten  mit  vnnsern  anhangen - 
ten  Insigelen  ze  einem  ewigen  Gezeug  der  warhait.  Desz  sint 
Gezeug  herr  Ott  von  Lanstorff  Thumbtechent  vnd  Chorherr  ze 
Pazzaw  vnd  auch  der  Erber  herr  her   Gerhoch   von  Stadeckh 
Chorherr  ze   Pazzau.  Der  Prief  ist  geben  ze  Pazzau,  da  von 
Christes  Gebuerth  waren  ergangen  dreyzehenhundert  Jahr,  darnach 
in  dem  dreyundvierezgisten  Jahr  desz  nehsten  Erchtags  nach  vnn- 
ser frauentag  zu  der  Schidung. 

Aas  einer  Abschrift  auf  Papier  im  ständischen  Archiv  zu  Linr.  Original 
auf  Pergament  in  der  k.  k.  niederösterreichischen  Regierungskanzlei  in  Wien. 
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CDXLIX. 

1343. 17.  September.  —  Dietrich  und  Stephan  von  Hohenberg  schenken  dem 
Herrn  Heinrich,  Caplan  tu  Trauen,  die  Eigenschaft  einer  Hofstat  bei  Wilhelms- 
burg im  Posendorfe,  welche  Letzterer  als  Lehen  von  Heinrich  dem  Vising  ge- 
kauft hat. 

.  Ich  Dietreich  vnd  jch  Stephan  von  Hahenberch  Bräeder 
wier  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehenl 
oder  horent  lesn,  Daz  wir  durich  vnser  sei  hael  mit  vnser  paider 
hausvrawen  vnd  erben  gutem  willen  vnd  mit  gesampter  hant  zu 
der  zeit,  do  wir  daz  wol  getvn  mähten,  habn  gegebn  ledichleich 
und  genczleich  die  aygenschaft  ainer  hofstat  gelegn  pei  wilhanupnrch 
in  dem  pösn  dörflein,  da  man  alle  jar  von  dienet  an  sand  Polten 
tag  sehtzig  wienner  phenning  vnd  zwainzig  an  sand  Merten  tag, 
und  swaz  da  zue  gehört,  daz  Hainreich  der  vuinch  vnd  sein  erben 
von  vns  ze  lehen  hetn,  dem  erbern  herren  hern  Hainreichen 
vnserni  Chapplan  ze  Trauern  und  dem  selben  Gotshaus.  Vnd  hat 
derselb  her  Hainreich  von  dem  egenanten  Hainreichen  dem 
vising,  seiner  hausvrawen  vnd  erben  .  .  mit  unser  hant  vnd 
gutem  willen  geehauffet  alles  das  reht,  daz  si  vnd  ir  erben  haben 
gehabt  an  der  vorgenanten  Hofstat  vnd  swaz  da  zue  gehöret  an 
allen  dingen,  vmb  vierdhalb  phunt  wienner  phenning,  der  er  si 
gentzleich  geweret  hat.  Vnd  schol  der  egenant  her  Hainreich  ze 
sand  joham  datz  Trainern  Chapplan  zu  der  vorgenanten  seiner 
Chappellen  die  egenanten  Hofstat  vnd  swaz  da  zue  gehört,  mit 
allem  rehten  vnd  nütze  furbaz  habn,  als  ander  sein  aygen,  allen 
seinen  frumen  da  mit  schaffen,  versetzen,  verchauffen  oder  gebn. 
swem  er  welle,  on  allev  irrung.  Vnd  zu  ainer  vesten  bestetigung 
der  varbeschriben  vnserr  gab  vnd  auch  des  chaufTes,  wan  der 
egenant  Hainreich  der  visinch  niht  aygens  insigels  hat,  als  er  vns 
gepetn  hat,  so  gebe  wir  dem  offtgenanten  hern  Hainreichen 
Chapplatu  (sie)  ze  Trauern  vnd  dem  selben  Gotshaus  disen  Brief 
versigelten  mit  vnseru  paiden  jnsigeln.  Der  Brief  ist  gebn  nah 
l  hristburd  vber  Tausent  iar,  Dreihundert  iar,  jn  dem  drev  vnd 
virtzigisten  iar  An  Sand  Lamprehtes  Tag. 

Original  mit  Pergament  mit  twei  angehängte«  Siegeln  iu  Cavhwrnt. 
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CDL. 

1343.  27.  October.  —  Friedrich  der  Sulxpeck  ur kündet,  ein  Holt  au»  dem  SuU- 
hof  dem  Kloeier  St.  Florian  verkauft  tu  haben. 

Ich  Fridreich  der  Sulzpech  vnd  mein  ped  töchter  Katrei 
vnd  Elspet  vnd  all  mein  erben  vergich  vnd  tun  ehunt  offenbar 
an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  dai  ich 
ein  holtz,  daz  in  meinen  hof  gehört  hat,  der  haizt  der  Sultzhof, 
han  verchauft  mit  sampt  dem  grünt  auz  dem  selben  hof  dem 
ersamen  gotshaus  ze  sand  florian  vmb  fiimfzehen  phunt  wienner 
phennig,  der  ich  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  pin.  Wer 
auer,  daz  chainer  meiner  erben  furbaz  nach  dem  holtz  sprach  vnd 
iz  haben  wold,  der  schol  iz  losen  von  dem  egenanten  gotshaus 
ze  sand  florian  vmb  dreizzig  phunt  wienner  phennig,  vnd  waz 
dem  oftgenanten  Gotshaus  daran  ab  gieng  vnd  dez  schaden  nem,  dez 
schol  iz  haben  auf  meinem  vorgenanten  hof  dem  Sultzhof  vnd  auf  aller 
meiner  hab,  di  ich  han  in  dem  lant  datz  Osterreich.  Vnd  daz  daz 
also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  egenanten 
gotshaus  disen  ofFen  prief  versigelten  mit  meinen  anhangundem 
vnd  mit  des  erbern  herren  Hern  Heinreichen  von  volchenstorf  in- 
sigeln,  in  dez  lantgericht  daz  selb  holtz  ist  gelegen.  Der  prief  ist 
geben  nach  Christ  gebärd  dreutzehenhundert  jar,  in  dem  drei  vnd 
viertzigistem  jar  an  sand  Symons  abent. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  des  SuUpecken  hat 
ein  recht«  aufsteigendes  Ungeheuer  mit  aufgesperrten  Rachen,  das  sich  in 
einen  Schlangenschweif  zu  endigen  scheint,  vielleicht  einen  Drachen  vor- 
stellend. 

CDLI. 

1343.  U.  lovamber.  -  Abbt  Hermann  und  der  Content  tu  Wilhering  geben 
dem  Pfarrer  Hanns  tu  Stranedorf  einen  Schuldrevertßber  120  Pf.  Pfennige. 

Wir  Abbt  Herman  vnd  dy  Samttng  zu  Wjlhering  vergehen 
offenbar  an  dem  Brief  allen  levtten,  Dy  in  sehent  oder  horent  lesen, 
das  wir  dem  Erbern  Hern  Hern  Hansen  pharrer  zw  Stranssdorf 


Digitized  by  Google 


456 


gelten  schullen  hundert  phunt  vnd  zwaintzig  phunt  alter  wienner 
phennig  vnd  schullen  dy  geben  den  Erbern  geistlichen  hern  dem 
Abpt  vnd  dem  Conuent  zw  Aldersbach  an  dem  aigenn,  das  do  haist 
Gotzsdorf,  das  der  vorgenant  Her  Hans  dem  Gotzhaus  zw  Gotzstal 
von  in  gekhaufft  hat,  an  sand  jorigen  tag,  der  schierist  kumbt  oder 
wan  man  die  anndern  phundt  an  dem  egenanten  dorf  rieht,  Wär 
aber  das  gethan,  das  der  eegeschriben  Her  Hans  die  phennig  selben 
v essen  wolt,  (oder)  iem  ander  schaffen  wolt,  dem  schull  wir  sy  geben 
an  alle  widerred  vnd  vertziehung.  T4t  wir  des  nicht,  was  er  der  phen- 
nig dann  schaden  näm,  den  schull  wir  im  widerkern  vnd  schol  vns 
darumb  der  Edel  vnnser  genediger  Her  Her  Eberhart  von  walsse 
vnnser  vogtt  vnd  tanndrichter  ob  der  enns  phennden  mit  vnnserm 
guetlichen  willen  auf  wasser  vnd  auf  lannd,  vnd  scholl  der  offtgenant 
Her  Hans  das  habenn  auf  alle  dem,  vnd  vnser  Gotshaus  hat  in  dem 
lannd  zu  Oesterreich  vnd  auch  ob  der  Enns.  Mit  vrkhundt  ditz  briefs, 
der  versigilt  ist  mit  vnsern  baidn  anhangunden  Insigelnn,  Das  ist 
'  geschehen  do  von  Christi  gepurd  ergangen  waren  dreutzehen  hun- 
dert Jar,  dar  nach  an  dem  drew  vnd  viertzigisten  Jar  an  sand  Mer- 
teins  tag. 

Aus  einem  Codex  in  der  Seusensteiner  AmUkantlei. 


CDLII. 

1343.  16.  November-  —  Heinrich  der  Chersperger,  Bürger  in  Steier  und  Mar- 
gareth  seine  Hausfrau,  verkaufen  dem  Spitale  am  Pyhrn  den  Hof  tu  Seebach. 

Ich  Hainreich  der  Chersperger  purger  %e  Steyr  vnd  mein 
hausvrow  Margaret  und  all  unser  erben  veriehen  offenbar  an  disem 
prief  und  tuen  chunt  allen  den,  di  in  sehent,  hörnt  oder  lesent,  das 
wir  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  gutleihen  willen  verchauft  haben 
den-hof  ze  Sepach,  der  da  leit  in  dem  Garstental  den  wir  haben 
gehabt  ze  rechtem  lehen  von  dem  gotzhans  von  Babenberch  mit  alle 
dev  vnd  der  zu  gehört  besucht  und  unbesucht,  gepaut  und  ungepaut. 
ze  holz  vnd  ze  veld  mit  allem  recht  und  an  alle  ansprach  dem  erbern 
herren  hern  Günthern  Spytaler  an  dem  Pyrn  um  achtzig  pfunt 
Wyenner  pfennmg,  der  er  uns  ganz  und  gar  gericht  hat  zu  den 
tegen  und  er  uns  verhaizzen  het.  der  über  hab  wir  im  verhaizzen 
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mit  vnsern  trewen  ich  Hainreich  der  e  genant  Chersperger  und  mein 
hausviw  Margaret  und  all  unser  erben,  ob  dehain  ansprach  bürde 
auf  den  hof  ze  Sepach  von  meinen  prüdem  und  ir  erben  oder  ?on 
unsern  erben  oder  von  unsern  wegen,  di  schulle  wir  dem  e  genan- 
ten hern  Gunther  ausrichten  an  alle  seinen  schaden  und  ob  wir  des 
nicht  taten,  was  er  dann  der  ansprach  und  des  chriges  schaden  nem 
mit  raisen  und  mit  zerung,  den  er  gesprechen  mag  pei  seinen  trewen 
an  alle  ander  pebserung  uud  wer  mich  ermant  mit  dem  prief,  den 
schol  er  haben  auf  dev  und  ich  han  aus  dem  lant  und  in  dem  lant  ze 
Osterreich  und  schol  auch  seines  Schadens  do  von  bechomen  mit 
unsenn  gutleichen  willen.  Und  das  der  chauf  und  di  bandelung  staet 
und  unverchert  beleih,  der  über  gib  ich  Hainreich  der  Chersperger 
purger  ze  Steyr  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  anhangunden 
msigel  zu  einem  offen  urchund  und  zu  einem  warn  gezeug  diser 
sach.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  draitzehen  hundert 
iar  und  dar  nach  in  dem  dreu  und  virtzigisten  iar  des  nächsten  sun- 
tages  nach  sand  Merteins  tag. 

Urkundenbuch  ron  Kremsmünster  Nr.  213. 

CDLIII. 

1343.  6.  December.  —  Bruder  Wernhart  aus  dem  Prämonstratenserkloster 
Schlägel  verkauft  dem  Abbte  Thomas  von  Hohenfurt  und  dem  Content  daselbst 
sein  Dorf  Worsikschlag  um  24  Pfund  Passauer  Pfenninge. 

Ich  prueder  Wernhart  in  unser  vrowen  ch  lost  er  weizzes 
ordens  dacz  dem  Siegel  vergich  und  tuen  chunt  offenbar  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  sechent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
oder  hernach  chumftig  werdent,  daz  ich  mit  guetem  willem  mit  ver- 
dachtem muet  und  mit  verayntem  rat  und  gunst  meines  herren  hern 
Nyclas  probsts  zu  der  selben  zeit  und  dez  gemaynem  convencz  dez 
egenanten  chlosters  und  auch  meines  prueders  Ulreichs  von  Wogt- 
gendorf  und  aller  meiner  vreunt  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getuen 
mocht,  recht  und  redleich  verchaufl  han  mein  dorf  ze  Worsik&lag, 
dez  fumf  lechen  und  ayn  vierteil  ist,  daz  mein  rechtes  eribtail  ge- 
wesen von  meinem  vater  Ulreichen  Pern  von  Woytgendorf,  dem  got 
genad,  mit  alle  dem  nucz  und  recht,  als  er  iz  inn  gehabet  hat,  umb 
vier  und  czwaintzik  phunt  Pazzawer  phenning,  der  ich  gar  und  gencz- 
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leieh  verricht  und  gewert  pin,  dem  erbern  herren  apt  Thomann 
zden  selben  Zeiten  und  dem  erbern  convent  ze  Hohenfurt  also  be- 
schaydenleichen,  wan  daz  ist,  daz  di  erber  vrow  Ojfmei  mein  steuf 
mueter,  Symons  dez  Nimmervoh  mueter  gestirbet,  daz  si  iz  dann 
aften  des  haben  schulten  ledichleich  und  vreileich  ze  wald  und  ze 
veld  versucht  und  unversucht  mit  alle  dem,  daz  dar  zue  gehoert,  ze 
vcrchauffen  und  versetzen  und  allen  iren  frume  da  mit  ze  schaffen, 
als  iz  in  aler  pest  chom  und  vuge  an  allen  irsal  und  an  alleu  ansprach 
elwichleich.  Daz  di  redd  all  stet  und  gantz  und  unczeprochen  beleih 
an  allen  chrieg  ewichleich,  darum  gib  ich  in  disen  prief  versigelten 
mit  meines  herren  hern  Nyclas  dez  probsts  insigel  und  auch  mit 
dez  convencz  insigel  und  mit  meines  herren  hern  Peters  von  Rosen- 
berch  insigel  und  mit  meins  prueder  Ulreichs  von  Woytgendorf  in- 
sigel. Und  ich  Peter  von  Rosenberch  vergich  bestetig  mit  meinem 
anhangunden  insigel,  daz  der  chauf  mit  meinem  rat,  mit  meiner  hilf 
und  mit  meiner  gunst  geschechen  ist.  Diser  prief  ist  gegeben  do  von 
Christez  gepuerd  ergangen  warden  treuczehenhundert  jar  darnach 
in  dem  dreuuntvierkistem  jar  an  sand  Nyclas  tag. 

Fontes  rer.  Austr.  XXIH,  2. 


ODLIV. 

1949.  21.  December.  —  Heinrich  der  Gausrabe,  Seifrid  der  Minnganch,  Ulrich 
der  Polle  und  Jacob  der  Chetner  bestätigen,  das*  ihnen  Ulrich  von  Pergau  die 
Gülten  gegeben  habe,  die  sie  von  dessen  Grossvater  und  Vater  tu  fordern 

hatten. 

Ich  Hainreich  der  Gausrabe  vnd  ich  Seyfrid  der  Minnganch 
vnd  ich  Ulreich  der  Polle  vnd  ich  Jacobe  der  Chetner  wir  ueriehen 
offenleichen  an  disem  prief,  daz  vns  der  erber  Herre  her  Ulreich  von 
Pergawe,  hern  Ulreichs  Sun  von  Pergawe  des  Hofmeisters  hat  ver- 
richt vnd  gewert  aller  der  gullt,  der  er  uns  schuldig  ist  gewesn  für 
seinen  Ennen  den  aUten  von  Pergawe  vnd  für  den  vorgenanten 
seinen  Vater,  wir  haben  prief  von  in  darüber  gehabt  oder  an  prief, 
so  sage  wir  jn  aller  der  gullt  ledig  vnd  vrey  mit  vrchunde  des  priefes, 
vnd  darumbe,  daz  ich  vorgenanter  Ulreich  der  Polle  vnd  ich  Jacobe 
der  Chetner  nicht  aygener  jnsygel  haben,  so  verpint  wier  vns  der 
sache  der  vorgenanten  Gullt  vnder  des  egenanten  Hainreichs  des 
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Gausraben  vnd  Seyfrides  des  Minnegangs  jnsygel.  Der  prief  ist 
geben,  da  von  Christes  gepörde  waren  ergangen  Dreutzehen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  dreu  vnd  viertzgisten  iar  an  Sande  Thomans- 
tage  vSr  weinachten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwendt  mit  zwei  Siegeln  —  beide  Schilde 
ohne  Helm,  im  erslen  ein  Vogel,  im  zweiten  ein  schrigrechter  Querhaiken. 


CDLV. 

1343.  21.  December.  —  Palwein  der  Hächei  verkauft  dem  Stadtrichter  tu  Ens 
Bertolt  SchefoU  ein  Burgrecht  von  jährliehen  3  Pfund  Wimer-Pfennmgen  ge- 
legen auf  tteei  Aeckern  tu  Ens. 

Ich  Palwein  der  Hmchel  vnd  mit  sampt  mir  all  mein  Erben 
wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sechent  hören I 
oder  lesent,  Daz  wir  mit  wolverdachtem  mut  vnd  mit  vnserm  gut- 
lichen willen  vnd  auch  rat  vnser  pesten  Vreunt  haben  ze  chawfien 
geben  dem  Erbern  mann  hern  Perichtolden  Sekef ölten  ze  der  selben 
zeit  Statrichter  ze  Ens  vnd  allen  seinen  Erben  drev  Phunt  wienner 
Phennig  Purchrecht  geltes  Ebichlichen  auf  vnsern  zwain  Ekchern, 
der  ain  der  gelegen  ist  hinter  vnser  Vrown  Chirichen,  der  ander 
zwischen  der  Pharr  vnd  vnsern  Vrown  Chirichen  niderhalben  dez 
wegs  vnd  in  der  Pkaltx  genant,  also,  daz  wir  im  vnd  seinen  Erben 
oder  wem  si  daz  schaffent,  ebichhch  geben  schullen  drev  Phunt 
wienner  phening  Purchrecht  geltes  jn  dem  jar  ze  zwain  Tagen ; 
zwelif  Schilling  an  sand  Gorgen  Tag,  der  schirist  chumt,  vnd  zwelif 
Schilling  geltes  an  dem  Prechentag,  der  dar  nach  schirist  chumt. 
Tun  wier  dez  nicht  vnd  dem  vorgenanten  PerichtoUen  Sehefolten 
vnd  seinen  Erben  oder  wem  si  den  ebenanten  gelt  schaffent, 
nicht  engeben  zu  te  dem  Tag  als  vor  geschriben  stet,  so  hat  sich 
alles  das  recht  veruallen  gen  vns  vnd  gen  den  Ebenanten  Ekchern, 
daz  ander  Purchrecht  recht  hat  hie  ze  Ens  in  der  Stat,  daz  di  Her- 
czogen  in  Österreich  an  gehört  vnd  der  sach  schullen  all  Ldut  ier 
gezeug  sein.  Daz  di  red  also  von  vns  stdt  vnd  vnzebrochen  beleih, 
dar  vmb  so  geben  wier  dem  egenanten  Perichtolten  Sehefolten  vnd 
allen  seinen  Erben  disen  Prief  ze  einem  sichtigen  warn  gezeug  der 
egenanten  Sach  bewert  vnd  bevestent  mit  der  Stat  ze  Ens  anhan- 
gundes  (sie)  jnsigel.  Daz  ist  geschehen  nach  vnsers  herren  gepürd 
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Iber  dreuczehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  dreuvndvirczkistem 
jar  an  sand  Thomas  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  dem  sehr  gut  erhaltenen  Siegel  in  unge- 
färbtem Wachs,  an  einem  Pergamentriemen  hängend,  im  Stadtarchive  su  Ens. 

CDLVI. 

1343.  27.  December.  -  Heinrich  der  Schick,  Bürger  ™  Welt,  verleihet  das 
Erbrecht  auf  dem  von  Kber  harten  von  WalUee  lehenbaren  Ödhofe  in  der  Pfarre 

Kirchdorf. 

Ich  Heinreich  der  schicke  Purger  xe  weh  Ynd  ich  Chinegunt 
(sie)  sein  havsfrowe  vnd  vnser  Paider  Erben  vergehen  vnd  Tuen 
Chunt  an  dem  prief  allen  den,  di  in  sehent,  horent  oder  lesent,  daz 
zu  vns  Chomen  ist  levpher  vnd  vir  eich  sein  Ohaim  vnd  habent  vns 
ermont  mit  gueter  gebissen  ains  Erbrechcz  Auf  vnserm  hof,  der  ge- 
nant ist  der  Odhof,  gelegen  am  Chirichperch  in  der  pfare  ze  Chi- 
richtorf  vnd  vnser  recht  lehen  ist  von  vnserm  Gnädigen  herren  hern 
Eberharten  von  walse  der  weil  Gebaltiger  Hsvtpman  (sie)  ob  der 
Ens,  nu  hat  vns  levpher  vnd  vlreich  dez  ermont,  daz  wier  in  durch 
ier  lieb  vnd  pet  willen  dez  selben  rechten  geholn  haben.  Darnach  so 
ist  zu  vns  Chomen  levpher  vnd  sein  Erben  vnd  habent  mit  ier  guetem 
willen  vnd  wort  ier  Erbrecht  avf  dem  selben  hof  ze  Cha»vfen  geben 
ier  oehaim  vireichen  vnd  seiner  hevsfrowen  Ofmein  vnd  iren  Erben 
vnd  schol  vns  von  den  zwain  Erbrechten  des  vorgenanten  hofs 
vlreich  oder  sein  haevsfrowe  oder  ier  Erben  Dauon  alle  iar  Dienen 
an  vnser  frowen  tag  der  dienstzeit  an  dreisk  Drithal  (I)  pfunt  alter 
wiener  Pfening  vnd  zwo  gens  vnd  vier  huenr  vnd  ze  weinachten  vier 
Cha?s  für  zwen  vnd  dreisk  vnd  Prot  für  sechzehen,  ze  Faschang  zwai 
huenr,  ze  Ostern  vier  Chses  für  sechzehen  vnd  ain  halpfunt  ayr  vnd 
wenne  daz  ist,  daz  sev  uns  den  vorgenanten  dienst  nach  dem  vorge- 
nanten Tag  achtag  versezzen,  so  schullen  sev  vns  Darnach  sechzik 
phening  ze  wandet  verfallen  sein  vnd  wenne  daz  ist,  Daz  sev  ier 
recht  an  dem  vorgenanten  hof  verChevfen  wolten,  so  schol  vnd  der 
abfert,  vns  geben  ain  halpfunt  vnd  der  »vffert,  ain  halpfunt.  ist  awer. 
Daz  iz  sich  mit  dem  Tod  verwandelt,  so  schullen  sev  vns  dez  selben 
rechtz  gepunden  sein.  Daz  in  die  vorgeschriben  gelub  von  mier  hain- 
reichen  dem  schichen  vnd  von  mein  Erben  stset  vnd  vnuerchert  we- 
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leib,  Daruber  so  Gib  ich  in  ze  vrchunde  Den  prief  mit  meim  anhan- 
gendem insigel.  Der  prief  ist  geben,  Do  man  zalt  von  Christ  ge- 
puerde  Drevtzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  Drev  vnd  viertzkistem 
iar  dez  sampstags  nach  dem  weinnacht  tag. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  verloren,  im  Archire  des  Klosters 
Schlierbaeh. 


CDLVH. 

1343.  —  Jakob  der  Strachner  reversirt  die  Lehen,  die  er  von  den  Grafen  von 

Ich  Jacob  der  strackner  vnd  all  mein  Eriben  veriechen  vnd 
tun  kund  oflfenlich  mit  dem  brief  allen  den,  dj  in  sechent  oder  borent 
lesen,  das  ich  vnd  all  mein  Eriben  dj  vest  ze  Mistibach  mit  aller 
jrer  zugehorung,  wie  so  das  genant  ist,  versucht  vnd  vnuersucht,  vnd 
den  gutern  allen,  dj  hernach  geschriben  sten,  ze  rechtem  lehen 
haben  von  den  Edlenn  wo  Ige  boren  vnsern  gnadigen  herrn  graf 
hainreichen,  graf  wernhartten,  graf  Ruedolffen  vnd  graf  frid- 
reichen  gebruedern  vnd  grauen  zw  Schawnnberg  vnd  von  allen  jren 
Eriben :  das  Erst  der  schifferhoff,  den  grab  ho f,  am  Mitlperig  zway 
gutt,  ain  gutt  ze  frauchngrub,  ze  smaltznperig  ain  gutt,  zw  airn- 
pach  ain  gutt,  dj  Mul  zw  purckstall  vnd  dev  vischwaid,  ze  freyling 
zway  gutt,  datz  partz  ain  wald,  dj  Mull  ze  obernpach  pey  dem  pach, 
zway  lechen  zw  Ruesching,  drew  datz  frahaim,  ains  datz  parnid, 
ein  lehen  vnd  ein  hof  datz  Ottenhaim,  drew  gutt  datz  rexhaim,  zway 
lehen  datz  Rewtt,  ain  gutt  auf  dem  zagl,  ain  gutt  vnd  den  odkof  zw 
obern  p ruesching,  ain  halbs  tagwerich  wismadt  ze  puechkirichenn, 
ains  vnd  aiu  wiss  an  dem  Moss,  am  Toblhof  ain  hof,  ein  gutt  zw 
stockacht  ain  gutt  zw  purckstall,  ein  gut  zw  Eschpachf  ain  gutt  zw 
windischendorff,  ain  gutt  vnd  zway  gult  datz  foraren»  datz  dem 
petzl  lewtten  ain  gutt,  datz  perengrub  ains,  ain  gutt  zw  aw,  an  der 
öd  zway  gutt.  vnd  des  zw  ainem  waren  vrkuud  der  sache  gib  ich 
vorgenanter  Jacob  der  Strachner  vnd  alle  mein  Erben  den  brief  ver- 
siglt  mit  meinem  anhangunden  Insigl  vnd  zw  ainer  pesseren  sicheraitt 
der  sache  mit  der  Erbern  albrechten  des  porzhaimer,  dietreichs 
des  Schiffers,  Niclas  des  vnderholtzer,  clreichs  des  schreier,  frid- 
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reich«  des  stals  vnd  wenigchs  des  tewrwanger  antmigunden  Insigl 
in  an  schaden,  darunder  ich  mich  verpint  alles  das  statt  zw  halten, 
das  ohen  an  dem  brief  geschriben  stett.  Der  brieff  ist  geben,  Do  man 
zallt  von  krist  gepurd  tausent,  drew  hundertt  jar  vnd  in  dem  drew 
vnd  viertzigistenn  Jarenn. 

Aus  einem  Jnvenlsrium  schaunberg'scher  Urkunden,  geschrieben  suf  Papier 
gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderls  im  Sehlossarchiv  zu  Eferding. 

CDLVIII. 

1344.  I.  Jänner.  —  Marchart,  Ortolf  und  Wilhelm,  Bruder  von  Chereperg,  ver- 
kaufen dem  Kloster  St.  Florian  ein  Lehen  tu  Granbrunn. 

Wir  Marchart,  Ortolf  vnd  Wiihalm  Prueder  von  Chersperg 
vnd  alle  vuser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  priet' 
allen  den,  di  in  sehent  oder  borent  lesen,  daz  wir  ein  lehen,  daz  ge- 
legen ist  datz  grunprunn  in  dem  dorf  in  Neunchircher  pharr 
haben  gehabt  ze  lehen  von  dem  ersamen  Gotshaus  datz  sand  florian, 
daz  selb  lehen  haben  wir  mit  gutleichem  willen  vnd  gunst  all  vnser 
erben  vnd  zder  zeit,  do  wier  iz  wol  getün  mochten,  verchauft  dem 
Egenanten  Gotshaus  ze  sand  florian  vmb  dreizzig  wienner  phennig, 
der  wier  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gebert  sein  also,  daz  wir  drei 
vor  geschriben  prueder  vnd  all  vnser  erben  chain  ansprach  noch 
chain  recht  schullen  haben  fürbaz  auf  dem  vorgenanten  gut  ze 
Grünprunn.  Vnd  daz  diser  chauf  vnd  di  Wandlung  also  stat  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  geb  wir  dem  oftgenanten  Gotshaus  ze 
sand  florian  disen  offen  prief,  versigelten  mit  vnsern  allen  drein 
prüedern  von  Chersperg  anhangunden  jnsigeln.  Der  prief  ist  geben 
Nach  Christ  geburd  dreutzenhundert  Jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
viertiigistem  Jar  an  dem  Ebenweich  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln  tu  St.  Florian. 

CDLIX. 

1344.  21.  Jänner.  —  Dietrich  der  Schifer  verkauft  der  Frau  Adelheid  der 
Stälin  einen  Hof  tu  Pernau  und  eine  Mühle  tu  St.  Marienkirchen  in  der  Pal- 

sentt  um  60  Pfund  Pfenning. 

Ich  Dyetreich  der  Schyuer  vnd  ich  Rumpolt  sein  Sun  vnd  ich 
anna  sein  tochter  wir  veriehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen 
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chunt  allen  den,  die  in  anseheut,  horent  oder  lesent.  Daz  wir  mit 
wolbedaehtem  vnd  veraintem  mut  vnd  ouch  nach  rat  vnserr  besten 
vreimde  vnd  mit  guter  gunst  vnd  willen  aller  vnserr  Erben  zu  den 
Zeiten,  do  wir  es  wol  tuen  mochten,  reht  vnd  redlich  haben  ze 
ehauffen  geben  der  Ersamen  ver  alheyden  der  Stcelinn  vnsern  hof, 
der  gelegen  ist  M  der  Pernowe  vnd  vnser  Müle,  di  da  leitt  nidert- 
halben  mnd  Mareinchircken  in  der  PaUentze,  di  vnser  rehtz  aygen 
sint  gewesen,  vnd  alles,  das  dar  zue  gehört,  swo  das  gelegen  ist 
oder  swie  es  genant  ist,  versucht  vnd  vnuersücht  vmb  Sechtzig  Pfunt 
alter  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  von  ir  bericht  vnd 
gewert  sein,  vnd  haben  ouch  ir  den  vor  geschriben  Hof  vnd  di  Mule 
geben  mit  rehter  furtzicht  vnser  vnd  aller  unserr  Erben  vnd  mit  aller 
»tat  nach  des  landes  reht  ob  der  Ens  vnd  ouch  also,  ob  iemant  her 
für  cham,  der  Pezzer  reht  dar  zue  wolt  haben,  dann  wir  gehabt  haben, 
so  geben  wir  der  E  genanten  ver  alheyden  der  Stalinn  zu  rehtetn 
satze  di  ob  geschriben  Sechtzig  Pfunt  Phenning  auf  dem  vorgeschri- 
ben  Hof  vnd  auf  der  Mule,  also  Satzes  vnd  des  landes  reht  ist  ob  der 
Ens,  vnd  schüilen  ouch  des  E  genanten  Hofs,  der  Mule  und  des 
satzes  ir  reht  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  ir  des  not  geschieht, 
nach  des  landes  reht  ob  der  Ens.  wer  ouch,  das  di  vor  genant  ver 
alheyt  di  Stselinn  den  ob  genanten  Hof  vnd  ouch  di  Mule  indert  an- 
derthalben  versetzen  oder  verchauflen  müst  oder  enwolt  oder  ob  si 
nicht  enwser,  da  got  noch  lang  vor  sey,  was  si  dann  mit  dem  hof  vnd 
ouch  mit  der  Mule  schaft  oder  swem  si  dev  geit  oder  wie  si  da  mit 
geuert,  der  den  hof  vnd  di  Mule  dann  inne  hat  oder  wer  sev  von 
iren  wegen  verantwürt  vnd  verspricht,  das  ist  mit  vnserm  gütlichem 
willen  vnd  wort  vnd  schullen  ouch  der  reht  gewer  sein  in  allem  dem 
rehten  vnd  Punden,  als  vor  an  disem  brief  verschriben  stet,  war 
aber,  das  wir  in  di  gewerschaft  indert  Verzügen,  was  si  des  schaden 
namen,  den  ir  ains  bey  seinen  trewen  an  ayde  mag  gesagen,  den 
schullen  wir  in  gantz  vnd  gar  abtuen  vnd  widerchern  vnd  schullen  si 
den  selben  schaden  mit  dem  rehten  haben  behabt  vnd  schüilen  sich 
ouch  vnserr  hab  dar  vmb  vnder  winden,  in  swelchen  gerichten  di 
gelegen  ist,  vnd  schullen  si  von  vns  vnd  von  vnserr  herschaft  vnd 
von  dem  gericht,  da  vnser  hab  inne  leit,  dheinen  has  noch  veint- 
schaft  dar  vmb  nicht  haben  noch  leyden  vnd  schullen  sein  ouch  an 
nichte  engelten.  Das  in  die  rede  vnd  di  taydinch  also  gantz  stat  vnd 
vnuerchert  beleiben,  dar  vber  ze  einem  woren,  staten  vnd  Ewigen 
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vrcbunde  geben  wir  in  disen  offen  brief  besigilten  mit  meinem 
Dyetreichs  vud  mit  mein  Rumpoltz  der  obgenanten  Schyuer  anhangvn- 
denlnsigeln  vnddarzuezu  einer  Pezzern  Sicherheit  vnd  gedenchnuzze 
mit  vnsers  üben  aydem  vnd  swager  Insigel  Leuioltz  des  Stainrasuter 
vnd  mit  vnserr  üben  veter  Jnsigel  Hern  vlreichs  vnd  Ruedolfs  der 
Schyuer  vnd  dar  vnder  verpint  ich  mich  obgenantev  anna  vnd  lob 
mit  meinen  trewen  in  aydes  weis  mit  sampt  allen  meinen  Erben,  alles 
das  stset  ze  haben  vnd  ze  volfurn,  das  vor  an  disem  brief  verschriben 
stat,  wand  ich  aygens  Jnsigels  nicht  enhan.  der  brief  ist  geben  an 
sand  agnesen  tag,  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  Dreutzehen- 
hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzigistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering  mit  den  Siegeln  Dietrichs  und 
Ulrichs  der  Srhifer  —  ein  einfacher  Stechhelm,  auf  welchem  ein  Vogel  mit 
langem  Schweife  steht,  —  die  andern  «erbrochen  und  verloren. 


1DLX. 

1344.  21.  Jänner  Wien-  —  Büger  von  Lehie  und  seine  Hausfrau  Bertha  ver- 
kaufen an  Herrn  Virich  von  Pergau  den  Weingarten  auf  der  Laimgrube  tu 

Gundrestorf  um  32  Pfund  Pfennig. 

Ich  Ruger  von  Letzte  Vnd  ich  Pericht  sein  Hansvrawe 
Veriehen  Offenleichen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  Prief  lesent 
oder  hörent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  verdachtem  muet ,  mit  guetem 
willen  vnd  gunst  vnserr  erben ,  mit  gesampter  hant  zu  der  zeit,  do 
wier  iz  wol  getün  mochten,  Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gege- 
ben haben  Vnsern  Weingarten,  der  gelegen  ist  auf  der  Laimgrueb 
bei  Gundrestrof  ze  nächst  der  Hei  haiminne  Weingarten ,  der  mein 
vorgenanten  Perichten  an  erstorbens  Erib  gewesen  ist  von  Vater  vnd 
von  Mueter,  Vnd  des  der  Erber  herr  her  Vlreich  von  Pergawe  Stifter 
und  Storer  Vnd  auch  Obrister  Perchherr  ist.  Disen  vorgenanten 
Weingarten  mit  allem  dem  nucze  vnd  rechten,  als  wier  in  in  rechter 
Perchrechtes  gewer  Vnuersprochenleichen  herpracht  haben,  haben 
wier  verchauft  vnd  gegeben  vmb  zway  vnd  Dreizzig  phunt  wienner 
Phenning,  der  wier  gaucz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein ,  Dem 
vorgenanten  Erbern  herren  hern  Vireichen  von  Perigawe  vnd  seinen 
Erben  furbaz  vreyleichen  vnd  ledichleichen  zu  haben  Vnd  allen  ieren 
frume  da  mit  zu  schaffen,  verchauffen,  verseezen  vnd  geben,  wem 
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si  wellen  an  allen  ierrsal.  Vnd  durich  pezzer  sicherhait  so  seczen 
wier  vns,  ich  vorgenanter  Rueger  von  Leizze  Vnd  ich  Pericht  sein 
Hausvrawe  vnd  vnser  Erben  des  vorgenanten  Weingarten  dem  ege- 
nanten  Erbern  herren  kern  Vireichen  von  Perigawe  vnd  seinen 
Erben  recht  Scherm  vnd  geweren  für  alle  ansprach,  als  Perchrechtes 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  zu  Osterreich.  Vnd  waz  in  mit  recht 
dar  an  abget,  daz  schulten  si  haben  auf  vns  vnuerschaidenleichen 
vnd  auf  allem  vnserm  guet,  daz  wier  haben  in  dem  Land  zu  Oster- 
reich, wier  sein  lebntig  oder  Tode,  vnd  wand  wier  selber  aygens 
jnsigels  nicht  enhaben  Vnd  der  vorgenant  Erber  herr  her  Vf reich 
von  Perigawe  des  vorgenanten  Weingarten  selber  Obrister  perchherr 
ist  vnd  di  aygenschaft  des  Gruntes  sefn  ist  Vnd  er  mit  sein  selber  jn- 
sigel  im  selber  di  sache  vnd  den  chauf  nicht  best  aßt  cn  mag,  geben  wier 
im  vnd  seineu  Erben  disen  Prief  versigelten  mit  des  erbern  Ritter  jnsigel 
kern  hagen  von  Spilwerch,  zv  den  Zeiten  Purgermeister  zu  wienne 
vnd  mit  des  erbern  Ritter  jnsigel  des  hem  weikchartes  bei  den  Min- 
nern Pruedern  vnd  mit  hem  dietreiches  jnsigel  des  fluschartes,  zu 
den  zeitenRichter  zu  wienne  vnd  mit  des  Erbern  Mannes  jnsigel  hern 
Dietreiches  des  Vrbwtschen  vnd  mit  hern  Chunrates  jnsigel  des 
Aetzkestörfer  zu  den  Zeiten  Chirichma ister  dacz  sand  Michel  zu 
wienne,  die  wier  alle  des  gebeten  haben,  daz  si  diser  sache  an  disem 
Prief  geezeugsind  mit  iren  jnsigeln.  wir  verpinten  vns  auch  mit  vnsern 
Trewen  vnder  ieren  jnsigeln  an  alles  gever,  alles  daz  staet  zu  haben 
\nd  zu  voluüren,  daz  vor  an  disem  Prief  geschriben  stet.  Der  Prief 
ist  geben  zu  wienne  Nach  Christes  gepurd  dreuezeheu  Hundert  jar, 
darnach  in  dem  vier  vnd  vierczigisten  jar  an  sand  Agnesen  Tag. 

Original  aufPergament  mit  5  Siegeln  zu  Gschwent.  1.  Rothes  Wachs,  im 
Schilde  eine  Lilie,  Helm  mit  einer  Lilie  und  Helmdecke  geziert.  Das  Rücksiegel 
ist  unkenntlich.  2.  Grösstenteils  zerbröckelt.  3.  Schild  ohne  Helm,  ebenfalls  eine 
Lilie  im  HaupUchilde  und  im  Rückaiegel.  4.  Drei  aneinander  gereihte  herz- 
förmige Blätter  schrägrechts  durch  den  Schild,  gleiches  Rücksiegel.  5.  SL 
Michel  auf  dem  Drachen  stehend. 

CDLX1. 

1344.  26.  Jänner.  —  Chuarat  von  Radeck  venteitt  dem  Klont  er  Reichertberg 

das  Gut  tu  Vocking. 

Ich  Chunrad  von  Radekke  vergich  offenlichen  mit  disem  briet 
allen  den,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  daz  Gut  ze 
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Vocking,  besucht  vnd  vnbesucht,  mit  allen  nutzen  vnd  Em,  die  dar 
zu  gehorent,  daz  mir  mein  Herre  her  Fridreich  der  Mautter  gegeben 
bat,  mit  seinem  guten  willen  gesetzet  han  ze  rechter  Phantnuzze  dem 
Gotzhaus  ze  Reichersperig  Vnd  swer  sein  gewaltich  ist,  Brobst  oder 
Schaffer;  furSechtzig  phunt  pazzawer  phenning  mit  Hainreichs  Haut 
dezStainpekken  ze  den  zeitenRichter  ze  Schasrding.  Vnd  schol  auch 
daz  Gotzhaus  oder  swer  sein  gewaltich  ist,  daz  vorgenant  Gut  weder 
verchauffen  noch  versetzen  noch  in  dhainerlay  weise  verchumern, 
newer  daz  ez  bei  dem  obgenanten  Gotzhauz  sol  beleiben  und  dienen 
auf  irn  Ghasten  ewichleich.  Si  sullen  auch  jserleich  fünf  vnd  Viertzick 
phenning  geben  gen  Pazzawe  hintz  Sand  Sixt.  Vnd  darvber  ze 
vrchundgibich  in  disen  brief  versigelt  mit  meinem  Insigl  vnd  mit  dez 
abgenanten  Richters  Insigl.  Der  geben  ist  nach  Christes  gepurtt 
Dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  vier  und  Vierzigstem  Jar 
dez  nächsten  Suntags  vor  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  in  Reicheraberg. 

ODLXIL 

1344.  1.  Februar.  —  TetUxment  de*  Peter  Ponhalm. 

In  dem  nam  dez  vaters  vnd  dez  süns  vnd  dez  heiligen  geistez 
Amen.  Ich  Peter  Ponhalm  vergich  an  disem  prief  vnd  mache  chunt 
allen  den,  di  iu  lesent  oder  hoerent  lesen,  die  nu  sint  oder  hernach 
chunftig  sint,  Daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  zu  der  tzeit,  do  ich 
iz  wol  tun  macht,  mit  gutleichem  willen  meiner  hausvrove  vron 
Margreten  vnd  aller  meiner  erben  geschaft  han  recht  vnd  redleichen 
vnd  daz  selb  geschaft  geoffeut  han  vnd  bestätigt  han  in  meinem 
testen  willen  in  allem  dem  recht,  alz  geschafft  recht  habent.  Dez 
ersten  han  ich  geschaft  hintz  vnser  vroven  datz  G4rstn  meinen 
Weingarten  datz  Stratzing  mit  guetleichem  willen  vnd  nach  pet  mei- 
nes swecherz  Dietmars  ze  Lintz  vnd  meiner  swiger  vron  Margreten 
seiner  hausvroven  also  beschaidenleich ,  daz  mein  prueder  her 
CAt/war  doselben  den  selben  Weingarten  inn  schol  haben  vntz  an  seinen 
töd  vnd  schol  von  den  nutzen  alle  wochen  ein  mess  sprechen  oder  haizzen 
sprechen  von  sand  Ann  vnd  schol  auch  di  mess  gesprochen  werden  dazz 
Gersten  Vnd  scholauchmein  vorgenanter prueder  alle  iar  meinen  iartag 
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• 

vnd  meiner  vorgenanten  hausvroveu  begeen  datz  Gerstn  mit  einer  ge- 
mainn  vigilij  vnd  einer  selmess  vnd  darvmb  schol  er  alle  iar  dem  conuent 
doselb  ein  phunt  phening  gebn  Vnd  von  den  vbrigen  nutzen  schol  er 
meiner  sei  hellen  mit  chirchverten  vnd  mit  mess  sprechen,  alz  ich  im 
dez  trawe,  vnd  schol  auch  meiner  swester  chint,  daz  er  iuu  hat, 
dovon  helfen.  Wann  auer  her  Chunrat  mein  prueder  nimer  ist,  so 
schol  der  vorgenant  weingartn  gehoeren  in  di  oblay  datz  Gerstn  Vnd 
schol  der  Oblayer  dann  furbaz  die  vorgenanten  mess  vnd  iartag 
pegeen,  alz  vor  geschriben  st«t.  Daz  auer  der  vorgenant  iartag  mier 
vnd  meinen  vorvadern  hinfurbaz  nicht  mug  abgen  oder  geierretwerd 
von  chunftigem  chrieg  dez  vorgenannten  weingartn,  hau  ich  geschaft 
zu  einer  pezzern  sicherhait  dem  conuent  datz  Gerstn  in  ier  oblay  daz 
pürchrecht  datz  SMmich,  do  Erhart  der  Velber  aufgesezzen  ist, 
do  man  von  dient  sechs  Schilling  pheneng  alle  iar,  daz  si  davan  alle 
iar  meinen  vorgeschriben  iartag  begeen,  ob  innder  vorgenannt  wein- 
gart  nicht  mug  peleiben,  beleibt  er  in  auer,  so  schol  daz  vorgenant 
purehreeht  meiner  hausvroven  vnd  meinen  erben  beleiben.  Darnach 
hau  ich  geschalt  hern  Erharten  dem  pfarrrer  datz  Steyr  ze  den 
zeiten  meinen  lus  vnd  meinen aehker,  der  do  gelegen  ist  yeiSedmich 
in  dem  veld,  mitsampt  der  hofstat,  di  daraufgelegen  ist,  do  Reicher 
der  meider  aufgesezzen  ist,  der  davon  alle  iar  dient  sechtzig  phen- 
neng  vnd  tzwai  hunr  ze  den  weiunachten,  Vnd  schol  der  vorgenant 
pfarrer  vnd  all  sein  nachchommen  doselb  den  vorgenanten  lus  vnd 
hofstat  inu  habn  vnd  meinen  iartag  vnd  meiner  vorvadern  dovon  be- 
geen vnd  vnser  all  suntag  gedenchen  an  der  predig  Vnd  schol  auch 
der  pfarrer  sein  gesellen  vnd  den  schulmaister  verrichten  von  der 
vigilij  vnd  von  der  selmess  vnd  vier  ander  mess  darzue  haizzen  spre- 
chen au  dem  selben  iartag  in  der  selben  chirchen.  Darnach  hau  ich 
geschaft  dreutzehen  pfunt  pheneng,  do  mier  di  ober  pastub  hie  ze 
Steyr  für  staet  vnt  mein  satz  ist,  do  mau  mier  alle  iar  von  dient  ein 
phunt  pheneng,  hintz  sand  annen  chappell  in  meinem  aign  hau/, 
daz  man  von  dem  selben  gelt  vnd  von  den  selben  phenneng  die 
selben  chappell  beleuchten  schol  oder  einen  gelt  chauflen,  ob  mau 
den  Satz  loeset,  dovan  di  selb  chappell  ewichleich  pelaucht  werd 
mit  nachtliecht  vnd  zu  der  mess,  alz  verr  iz  geraichen  mug.  Darnach 
han  ich  geschaft  hintz  vnser  vroven  datz  Gerstn  meinen  zeltunden 
maidm  vnd  mein  gantz  harnasch,  daz  man  daz  verchauflen  schol 
vnd  ein  gelt  darvmb  chauflen  zu  der  Custraye  doselb  vnd  domil  ein 
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ewigs  nachtliecht  in  dem  chreutzgang  vor  vnser  vroven  pilde  stiften. 
Von  dem  vorigen  schol  ein  Custer  meiner  sei  helfen  vnd  an  dreu 
liecht  pezzern.  Daz  auer  mein  gescheit  stset  vnd  vnuerchert  beleih, 
gib  ich  disen  prief  versigeltn  mit  meinem  aign  insigl  vnd  mit  jansen 
dez  Rauscher  ze  den  tzeiten  pürchgrafen  datx  Steyr  vnd  mit  hern 
Marchartn  dez  Prehauen  insigeln  zu  einem  ewigen  vrchunde  meinez 
vorgeschribens  geschseftz,  dez  auch  tzeug  sint  die  erbern  leut  her 
Wetzü  von  Erwing ,  Ott  von  Aspach  die  weil  Richter  datz  Steyr ; 
Durinch  der  lertz,  Fridreich  vndOrtolf  die  chersperger,  Bietreich 
helmweich,  Nicla  der  Eytzndorfer  purger  ze  Stayr.  daz  geschafft 
daz  geschach.  do  man  zalt  von  christez  gepurd  dreutzehen  hundert 
iar,  darnach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  iar  dez  suntagez  vor  vnser 
wraven  tag  zder  liechtmess. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garttner  Archive  mit  drei  hängen- 
den Siegeln  von  gelbem  Wachse. 

CDLX1H. 

1344.  5.  Februar.  —  Die  Brüder  Ulrich  und  Pilgrim  von  Tannberg  versetzen 
Sigharten  ob  dem  Berg  das  Gut  tum  Dorf  um  i3  Pfund  Passauer  Pfenninge. 

Ich  vlrich  von  Tanberch  vnd  mein  brueder  Pilgreim  vnd  vnser 
bait  hausvrawen  vnd  Alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt 
an  disem  brief  alle  den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint 
oder  chunftig  werent,  daz  wier  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  guet- 
leichem  wiln  versetzet  haben  Hern  Sigharten  ob  dem  perg  vnd 
seiner  Hausvrawen  ver  chung unten  vnd  iren  erben  Daz  gut  zem 
Dorf  vmb  drevzehen  phunt  passawer  phening  mit  alle  dem  recht, 
vnd  wirs  gehabpt  haben  ze  holtz  vnd  ze  velt,  versuecht  vnd  vnver- 
suecht  Also  heschaidenleich  zu  losen  alle  jar  jarleich  vor  vnser 
vrawen  tag  ze  liechtmesse  vierzehen  tag  oder  hinnach  vierzehen  tag, 
also  lantz  recht  ist,  vnd  schulten  auch  dez  vorgenanten  guetz  hern 
Sighartz  und  seiner  hausvrawen  ver  chungtmt  vnd  irer  erben  herre 
vnd  gewer  sein  an  aller  der  stat,  vnd  in  dez  not  geschiecht  an  als 
gever.  Daz  im  di  ret  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geb  wir 
im  disen  brief  versigel  (sie)  mit  meim  anhangunten  jnsidel  vnd  mit 
meins  brueder  Pilgreims  anhangundem  insidel  vnd  wer,  daz  dem  vor- 
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genanten  Hern  Sigharten  oder  seiner  vorgenanten  Hausvrawen  oder 
iren  erben  dez  not  geschehe,  daz  si  daz  vorgenant  guet  muesten 
setzen,  Das  schulten  si  setzen  fuer  die  vorgenanten  drevzehen  phunt 
an  als  gever  mit  vnserm  guetleichem  wiln.  Der  ret  sint  zevg  her 
gunt acher  von  losenstain,  Her  chunrat  von  Tanteerch,  bernhart 
der  scheuch,  wernhart  der  wolfstainer  vnd  ander  bider  levt  genueg. 
Der  brief  ist  gewen  nach  Christes  gepurt  vber  drevzehen  huntdert 
jar,  darnach  im  vier  vnt  virzigisten  jar  an  sant  Agatha  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Hängesiegeln  von  gelbem  Wachse; 
1.  im  einfachen  Schilde  die  Pyramide,  2.  im  einfachen  Schilde  ein  dreiästiger 
Baumstamm.  Im  Schlossarchive  zu  Riedeck. 


CDLXIV. 

1344.  25.  Februar.  —  Carl  der' Rech  von  Luftenberg  gibt  seinen  Töchtern  Katha- 
rina und  Wendelmut  beim  Eintritt  in  das  Kloster  Pulgarn  eine  Gälte  auf  drei 

Gütern  tu  Wintpassing. 

Ich  Charel  Rech  von  Luffenberch  tuen  chunt  alln  den,  die 
disen  prief  sechent  oder  horent  lesen,  deu  nu  sint  oder  hernach 
chuftig  werdent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  vnd  nach  rat  mei- 
ner nächsten  vreunt  vnd  mit  gutem  wiln  vnd  gunst  meiner  Haus- 
vrawn  vrawn  Agnesen  vnd  aller  meiner  erben  zden  Zeiten ,  do  ich 
ez  wol  getuen  macht,  geschaft  vnd  geben  han  meinn  paiden  Töchter 
vrawn  Katrein  vnd  vrawn  Wendelmueten  hincz  Pullgarn  in  daz 
chlaster  ze  pessrung  irr  phruent  an  fönzkphenning  drev  phunt  geltz, 
die  gelegen  sint  auf  drin  gueten  ze  Wintpaezzing,  mit  sottaner  be- 
schaidenheit.  daz  si  deselben  gullt  inn  schulln  haben  vnuerchummert 
alain  zu  irn  paiden  tagen,  wann  auerdas  ist,  daz  got  vber  segepeutt, 
zo  schol  die  vorgenant  gullt  herwider  gevallen  auf  mich  vnd  auf 
mein  nächst  erben.  Ich  offen  vnd  wil  auch,  daz  ich  vnd  mein  erben 
der  vorgenanten  guet  ze  Wintpaezzing  Vogt  vnd  Scherm  schullen 
vnd  wellen  sein  mit  vrchund  dreir  Huener,  die  man  mir  vnd  meinn 
erben  jerchlich  raichen  schol  zdem  vaschtang.  Wann  mein  paid  vor- 
genant Tochter  geistlich  sint  vnd  sich  selb  nicht  besorgen  mögen, 
wil  ich  vnd  mein  erben  die  sorg  für  sev  tragen  vnd  in  die  gullt  in- 
pringen  an  all  ir  mue  vnd  nach  vnsern  trewn.  Daz  die  red  vnd  die 
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wnndlimg  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  gib  leb  in  disen  prief 
versigelten  mit  mein  Anhangunden  jnsigel  vnd  mit  Hern  Otten  dez 
Perchaymer  jnsigel  vnd  mit  Hern  Larentzens  Dez  Oder  jnsigel. 
Der  prief  ist  geben,  do  von  Christez  gepurd  ergangen  waren^Dreut- 
zechen  Hundert  jar,  damaeb  in  dem  vir  vnd  virzkistem  jar  An  Sand 
Mathias  tag. 

Original  auf  Pergament.  Die  Hfingesiegel  verloren.  Stiftsarohiv  St.  Florian 


CDLXV. 

1344.  28.  Februar.  Passau.  —  Bisehof Gottfried  von  Passau  bestätigt  den  Tauseh- 
rertrag seines  Vorgängers  Wernhart  ddo.  Passau  den  22.  Mai  13t2  mit  dem 
Kloster  Sehlägel.  (Cf.  1322  den  6.  April.) 

Nos  Gotfndus  dei  gracia  Patauiensis  Episcopus  ad  vniuerso- 
rom  noticiam  volumus  deuenire.  quod  permutacionem  bonorum  in- 
frascriptorum,  videlicet  omnium  Agrorum,  Pratorum  et  Siluarum  ad 
Bonn  in  Ne'uhlag  et  Geyselrwut  pertinencium,  que  sunt  inmediate 
adiacencia  meatui  fluminis  Muchle,  distinete  et  absolute  donec  ad 
Ryuolum,  qui  inter  Geiselrantt  et  Swobzdde  defluit ,  et  ab  eisdem 
terminis  generaliter  per  ascensum  omnia  Nemora  ac  deserciones  siue 
deserta,  videlicet  in  Neundorf,  in  Ifawnsteyri,  in  Mitterreit t ,  in 
Zagelaw  neenon  in  Odenchirchen  cum  quibuslibet  alijs  inibi  situatis, 
cultis  sev  incultis,  quesilis  sev  inquirendis  donec  ad  Riuolum,  qui 
rinsterpach  wulgariter  nuneupatur,  que  Venerabiiis  Pater  dominus 
Wernhardus  antecessor  noster  bone  memorie  propria,  vt  intellexi- 
mus,  conparauit  pecunia,  factam  cum  bonis  in  Gldtzing  et  in  Liech- 
tenck,  in  Rudmanstotf,  in  Autengruob,  in  Pellentzra>nt,  in  Mühl  öd 
et  in  Swobzöde,  quam  permutacionem  dominus  et  Reuerendus  in 
Christo  Pater  dominus  Albertus  felicis  recordacionis  antecessor 
noster  in  litteris  suis  confirmauit,  De  consensv  Venerabilium  fratrum 
canonicorum  ac  Capituli  nostri  ratam  dictam  permutationem  habemus 
ac  gratam  et  ob  maiorem  flrmitatem  presentis  scripti  patrocinio  eon- 
firmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  Sigilli 
nostri  munimine  feeimus  conmuniri  Presentibus  eciam  Testibus  sub- 
notatis,  Ottone  de  Lonstorf  Decano  Ecclesie  nostre,  Kerhoho  de 
Radekk,  Alberto  deWinchelt  Wilhalmo  de  Wintsperch  canonicis 
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Ecclesie  Palauiensisf  Eberhardo  de  Walke.  Ileinrico  de  Valken- 
stein  et  alijs  quam  pluribus.  Actum  et  Datum  Patauie  feria  sexta 
proxima  post  Inuocauit,  Anno  domini  Millesimo  ccc.  Xlquarto. 

Original   auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Siegel  von  gelbem 
Wachse  au  Schlägel. 


CDLXVI. 

1344. 10.  Man.  W1ML  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  bestätigt  den  Frei- 
'  heitsbriefK.  Rudolfs  1.  für  den  Markt  Laufen, 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Heimzog  ze  Oesterreich,  zeSteyr 
vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  öffentlich  mit  disem  Prief,  daz  vns  vn- 
ser  getrewen  .  .  Die  Purger  von  Laufen  fflrbracht  habent  ayn 
hantvest,  Die  in  vnser  lieber  Herr  vnd  An  Chunig  Rudolf  selig  von 
Rom  geben  hat  also,  daz  seu  alle  die  recht,  gnad  vnd  vreyung  haben 
sullent,  die  vnser  Purger  von  Gmunden  haben  vnd  vntzher  bracht. 
Darzu,  daz  iegliche  geladen  durchvarend  Zölle  mit  Saltze  zu  der 
Chürchen  ze  Sand  Nicklaus  ze  Ischel  ayn  Phenning  geben  sol  zu 
aynem  ewigen  almosen,  Daz  haben  wir  bestet  vnd  besteten  ez  auch 
mit  disem  Prief  vnd  wellen,  daz  man  denselben  vnsern  Purgern  von 
Laufen  di  gnad  vnd  vreyung  stet  halte  vnd  daz  niemant  dawider  icht 
tu  in  dhain  weg.  Daruber  schaffen  wir  vnd  setzen  auf  ouch  zu  aynem 
ewigen  almosen,  daz  iegliche  geladen  Zfille,  di  da  furget  mit  salze, 
geben  sol  zu  vnser  Yrowen  c hurchen  ze  Laufen  ayn  phenning  Vnd 
wellen,  daz  man  dieselben  zwen  phenning  zu  den  egenanten  zwayn 
Chürchen,  ie  zu  der  Chürchen  ayn  phenning,  von  ieder  Zölle  mit 
saltz  geladen  ewichlich  gebe  durch  vnser  vnd  vssrer  Vordem  sel- 
hayl  willen.  Vnd  daz  daz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  so  geben 
wir  in  disen  Prief  besigelten  mit  vnserm  Insigel,  Der  geben  ist  ze 
Wienn  an  Mittichen  vor  den  Sunntag,  so  man  singet  Letare  ze 
Mitter  vasten,  Do  man  zalte  von  Gots  gepurte  Tausend  drey  hundert 
iar  darnach  in  den  vier  vnd  vierzigisten  lare. 

Kur»,  Friedrich  der  Schöne,  461. 
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CDLXVII. 

»  • 

1344.  14.  März.   —    Ulrich  der  Anhänger  von  Chotpach  gelobt  den  Herren 
von  Schaumberg  mit  seiner  Veste  Chotpach  tu  dienen. 

Ich  Ylreich  der  Anhangär  zu  Chottpach,  mein  Hausfrau  vud 
alle  vnsere  Erben  vergechen  vnd  tun  chund  oflenleichen  mit  dein 
brief  allen  den,  die  in  sechent,  horeiit  oder  lesent,  daz  wir  mit  wol- 
bethateu  mutt  vnd  nach  Rat  aller  vnser  besten  vreunt  willen  vnd 
wort,  vud  ze  der  zeit,  das  wir  es  wol  getun  machten,  den  Edeln 
Wolgeboren  vnsern  genadigen  lieben  kern  graf  Hainrichen,  graf 
Wernharten,  graf  Wiihatbett,  graf  Rudolphen,  graf  Fridreichen 
Geyrudern  vnd  grafen  zu  schaunberg  vnd  allen  jren  Erben  vnd 
nachomen  mit  der  fest  ze  Chottpach  gewartig  vnd  wartund  sullen 
sein,  wie  es  in  aller  fuegleich  ist,  ze  allen  jren  Notturften  vnd  niembt 
anders,  Es  sey  dann  mit  jr  gutleich  willen  vnd  wort,  wir  sullen  auch 
die  Vest  jnhaben  vnd  wartund  sein  damit,  das  dhain  gefar  ich  da  sey 
vnsern  vorgenanten  genadigen  lieben  Herren,  Es  sey  dann  mit  jr 
gutleich  willen  vnd  wort,  das  jn  vnd  jren  Erben  vnd  nachomen  von 
chainem  Herren,  wie  der  genant  ist,  geistlicher  oder  weltlicher 
Herre  ich  Chrieg  dauon  auferste.  Taten  wir  des  nicht,  was  si  des 
schaden  nement  oder  wie  der  schad  genant  mag  sein,  der  vnser  vor- 
genanten Herren  ainer,  ir  Erben  vnd  nachommen  an  aid  vnd  vnge- 
schworen  nur  jren  worten  darumb  ze  glauben  Versprechen  mugen, 
dieselben  schaden  allen  sullen  si  haben  vnuerschaidenleichen  daz  vns, 
vnsern  Erben  vnd  vnsern  trewn  vnd  darzue  auf  aller  vnser  Hab,  wo 
wir  vberal  jndert  haben,  lazzen  oder  gewinnen,  versuecht  vnd  vnuer- 
suecht,  auf  Landt  vnd  auf  Wazzer,  da  sullen  si  sich  derselben  vnse- 
rer  hab  vnderwinden  mit  vnserm  vnd  jrem  gutleichen  willen  vnd 
wort,  vnd  dahin  dhain  Widerrede  nicht  mer  haben  an  als  gefard,  vnd 
was  wir  mit  vnsern  vorgenanten  genadigen  lieben  Herren  chriegen 
oder  rechten  woiten,  daz  war  mit  Geistlichen  oderweltleichen  rech- 
ten oder  wie  es  genant  mag  sein,  das  habent  si  alles  an  alleu  statt 
behabt  vnd  gewunen  vnd  wir  vertan,  gänzleichen  verloren  vnd  sullen 
auch  des  vnser  vorgenanten  lieb  Herren ,  jr  Erben  vnd  nachomen 
gen  chain  Herren,  wie  die  genannt  oder  gehaisen  mugen  sein,  es  sey 
Geistlicher  oder  Weltlicher  herre,  in  gnad  vnd  huld  in  dhainer  weis 
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darumb  nicht  Verliesen,  vnd  des  ze  ainem  waren  vnd  stätem  vrehund 
geben  wir  vnsern  vor  genanten  genedigen  lieben  Herren,  jn  vnd  jren 
Erben  vnd  nachommen  den  Prif  versigelten  mit  meinem  vorgenan- 
ten Vlrich  dem  ^wAofl^tfrAnhangunden  jnsigel,  vnd  zu  einer  Pessern 
sicherhait  vnd  zeugnuzz  der  sach  mit  der  Erbern  lieben  Engelscha- 
lichs des  Ponhalben,  Hern  Albern  des  Porcihaimer ,  Herrn  jaco- 
beus  des  Strachmär,  fridrichs  des  wasner,  ölten  des  Hochenfelder 
vnd  Fridrichs  von  Vnchenach  vnd  Philipps  des  Alharlinger  all 
anhangunder  jnsigel,  die  wir  vieizzich  darumb  gebeten  haben,  daz 
si  der  sach  gezeug  sind  mit  jren  jusigeln  jn  vnd  jren  Erben  anscha- 
den,  darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnsern  trewen,  alles  das  stat 
ze  haben  vnd  ze  volfueren,  das  oben  geschriben  steet,  treulich  au 
alles  gefarde.  Der  Prief  ist  geben,  da  man  zalt  von  Christ  geburd 
tausend  jar,  dreyhundert  jar  vnd  in  dem  vier  vnd  Vierzigisten  jar  des 
Suntags  nach  sand  Gregori  tag  in  der  Vasten. 

R.  Strein's  genealogische  Handschriften. 

CDLXVIH. 

1344.  21.  Min.  8t.  Florlaa.  —  Revers  des  Propstes  Heinrich  und  des  Contents 

tu  St.  Florian,  die  Stiftung  Chunrats  des  Furters  getreulich  tu  erfüllen. 

Ne  ea,  que  geruntur  in  tempore  simul  labautur  cum  tempore, 
oportet  ea  literarum  testimonio  stabiliri,  Proinde  nos  Heinricus 
diuina  miseracione  Preposihts,  Fridericus  Decanus  Totusque  do- 
mus  Saudi  Floriani  comentus  ad  noticiam  vniuersorum  tarn  pre- 
sencium  quam  futurorum  cupimus  peruenire ,  quod  honestus  vir 
Chunradus  dictus  Fuerter  amicus  nostre  ecclesie  specialis  viuus  et 
incolumis  in  Monasterio  nostro  sibi  eligens  sepulturam  quandam 
summam  pecunie  aput  nos  habens  in  Reposito ,  quam  pro  remedio 
anime  sue  ecclesie  nostre  legauit,  faciensque  tale  de  predicta  pecunia 
testamentum,  quod  Prelatus,  qui  pro  tempore  fucrit,  de  camera  sva 
vni  fratrum  de  conuentu,  qui  sibi  ad  hoc  placuerit,  qui  missam  in 
Capella  Sancte  Marie  singulis  diebus  sabbatis  de  beata  Virgine  cum 
collecta  pro  defunetis  celebrare  debebit,  V.  solidos  denariorum 
Wiennensium  annis  singulis  inperpetuum  ministrabit.  Item  ordinauit, 
quod  in  anniuersarii  sui  die  jdero  Prelatus  dominis  de  Couuentu  di- 
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midiam  libram  denarinrum  ministrare  debebit,  pro  quo  (sie)  fratres 
de  conuentu  eundem  diem  anniuersarii  sui  cum  yigilia  et  missa  de- 
funetorum  quemadmodum  vni  eorum  fieri  consueuit,  peragere  tene- 
buntur.  Item  ordinauit,  quod  eodem  die  dimidia  libra  denariorum  de 
camera  Prelati  inter  religiosas  mulieres  et  pauperes  distribui  debeat. 
qui  pro  salute  anime  sue  deum  exorare  debebunt,  quorum  omnium 
summa  ad  XIII.  solidos  se  extendit.  Nos  uero  Heinricus  dicte  Eccle- 
sie  prepositus  dictos  XIII.  solidos  per  nos  nostrosque  successores, 
sicut  est  prescriptum,  porrigendos  ad  bona  ecclesie  nostre  per  nos 
conparata  deputavimus  infrascripta,  videlicet  ad  predium,  quod  wlga- 
riter  datz  dem  Reutmair  dicitur  in  Travngev  situm  I  talentum  red- 
dituum.  et  ibidem  ad  aliud,  quod  datz  dem  Fletzen  nuneupatur.  Ix 
denarios  reddituum ,  jtem  ad  deeimam ,  quam  in  Parrochia  Sancti 
üswaldi  habemus,  dimidium  talentum  reddituum  deputamus,  quod  si 
per  nostram  negligenciam  legitimo  impedimento  non  obstante  prefati 
Chuuradi  ordinacio  fuerit  pretermissa,  ex  tunc  proximus  de  linea  sui 
generis  omnes  prenominatos  redditus  de  nostra  permissione  volun- 
taria  in  suam  reeipiat  potestatem  eosdem  tanto  tempore  pnssideudo, 
quoadusque  talis  negligencia  fuerit  plenarie  reuocata;  facta  emenda- 
cione,  ille,  qui  pretextu  talis  negligencie  de  ipsis  possessio nibus  se 
intromiserat,  nichil  habebit  vlterius  disponere  cum  eisdem,  quod  si 
forte  ad  restitucionum  (sie)  eorundum  se  difficilem  redderet,  super 
rehabicione  ipsorum  aduocati  nostri  auxilium  tenebimur  inuocare. 
Nos  igitur  pie  donacioni  dicti  Chunradi  gratam  vicissitudinem  re- 
pendere  cupientes,  ad  omnia  et  singula  supradicta  fideliter  et  perpe- 
tuo  adimplenda  nos  successoresque  nostros  astringimus  et  firmiter 
obligamus.  In  cuius  rei  testimonium  damus  litteras  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  roboratas.  Datum  in  domo  nostra  predieta  Anno  do- 
mini  Millesimo  CCC-  XLIIII».  jn  die  Benedicti  Abbatis. 

Original  auf  Pergampnt  mit  zwei  angehängten  Siegeln  tu  St.  Florian. 

CDLXIX. 

1344.  21.  Hin.  8t.  Florian.  —  Rever»  de»  Propstes  und  des  Conventes  tu  Si. 
Florian,  den  Jahrtag  des  Pfarrers  Friedrich  von  St.  Veit  (im  MühlmertelJ  nach 
dem  Inhalte  der  Stiftung  jährlich  begehen  tu  wollen. 

Nos  Heinricus  diuina  miseracione  preposittts,  Fridericus  de- 
canus  Totttsque  domus  Sancti  Floriani  Conuentus  Notum  faeimus 
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yniuersis  presentem  paginam  inspeoturis,  qnod  discretm  vir  Fride- 
ricus  Plebanus  in  Santo  Vito  amicus  ecclesie  nostre  et  benefactor 
specialis  inter  cetera  multa  bona  per  eum  nobis  et  Ecclesie  nostre 
exhibita  vnam  vineam  dictam  Amerstal  in  Wachouiapropeecclesiam 
Sancti  Mchahelis  sitam  pro  sua  pecunia  comparatam  in  anime  sue 
remedium  perpetuum  nostro  Monasterio  tradidit ,  obtulit  et  donauit 
p^rpetuo  possidendam  condicione  taliadhibita  et  adiecta,  vt  anniuer- 
sarii  sui  dies,  qui  vigiliam  beati  Ambrosii  Cpiscopi  occupat,  tum  vigi- 
liis  et  Missa  defunctorum ,  sicut  aputnos  fratribusnostrisdeconuenlu 
et  benefactoribus  solet  fieri ,  peragatur.  Nos  vero  Heinricus  prepo- 
siYtf*,  qui  vineam  predictam  in  nostram  recepimus  potestatem  eodem 
die  singulis  annis  dominis  nostris  de  conuentu  vnum  talentum  dena- 
riorum  Wiennensium  contradicione  qualicumque  procul  mota  promit- 
timus  ministrare;  quod  si  per  aliquam  oblivionem  uel  negligenciam 
pretermiserimus  prenotata,  ex  tunc  Magister  infirmarie,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  de  bona  nostra  voluntate  se  de  dicta  vinea  intromittere 
debet,  Dominis  de  conuentu  eodem  die,  sicut  est  prescriptum,  vnum 
talentum  denariorum  annis  singulis  porrecturus.  Ad  que  omnia  et 
singula  supradicta  fideliter  et  perpetuo  adimplenda  nos  successores- 
que  nostros  astringimus  et  firmiter  obligamus.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  damus  lilteras  sigillorum  nostrorum  robore  commu- 
nÜas.  Datum  in  domo  nostra  predicta  anno  domini  Millesimo 
VCC°  XLHIH.  in  die  Benedict  Abbatis. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  St.  Florian. 

CDLXX. 

1344. 24.  April.  Wiea.  —  Alber  undffertneid  Brüder  von  Rauhenstein  verkaufen 
ihren  Oheimen  Herrn  Reinprechten  und  Friedrichen  Brüdern  von  Wallsee, 
Hauptlcvlen  zu  Ens,  das  halbe  Haus  zu  Ort  im  Traunsee  und  geloben  die  Sache 
gegen  ihre  Schwestern  zu  berichtigen. 

Ich  Alber  vnd  ich  Hasrtneid  die  Prüder  von  Rauchenstain  Wir 
verieben  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  Cliünftich  sind,  Dax  wir  vns  dez  mit 
vnsern  trewen  verlübt  vnd  verpunden  haben  gegen  den  erbern 
Herren  vnsern  lieben  Oheimen  hern  Reinprechten  vnd  kern  frid' 
reichen  den  Prüdem  von  Wafsse  Uauptleuten  xe  Ens  vnd  gegen 


Digitized  by  Google 


476 

irn  Erben  Also,  daz  wir  in  daz  halbe  haus  ze  Ort  in  dem  Traume 
vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  swie  so  daz  genant  ist.  daz  wir  in  ze 
Chauflen  geben  haben,  alz  si  besunderlelch  brief  vnd  Insigil  von  vns 
dar  vber  habent,  mit  allen  sachen  richtig  raachen  süln  gegen  vnsern 
Sweatern  Vrowen  Elzbeten  kern  Hainreichs  Witiben  von  Puchayme, 
dem  Got  genadde  vnd  vron  Agnesen  kern  Chunrades  Hausnrowe 
von  Potendorff  vnd  gegen  ir  baider  Erben  zwischen  hinnen  vnd  sand 
Johans  Tage  ze  Sunwenten,  der  schierist  chümt.  Wir  suln  auch  in 
alles  daz,  daz  wir  von  dem  vorgenanteu  Halben  Haus  ze  Ort  ver- 
chummert  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  an  allen  irn  schaden  ledigen 
vnd  losen  auch  zwischen  hinnen  vnd  sand  Johans  Tage  ze  Sun- 
wenten, der  schieriste  chumt.  Tun  wir  dez  nicht  Swelhen  schaden 
si  denne  dez  furbaz  nement,  von  swelherlay  sachen  daz  sei,  daz  si 
bei  irn  trewen  gesagen  mögen,  den  selben  Schaden  süln  wir  in  mit 
gutem  willen  allen  ab  legen  vnd  wider  chdrn,  Daz  loben  wir  in  an 
alles  geuar  g&ntzleich  ze  laisten  mit  vnsern  trewen.  Si  suln  auch 
den  selben  schaden  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  %e  Österreich  oder  swo  wir  is  haben,  swie  so 
daz  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  ditz  gelube  vnd 
disev  Sache  also  stset  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Dar  vmb  so  geben 
wir  in  disen  brief  ze  einem  warn  sichtigen  vrchunde  versigilten  mit 
vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnsers  Oheims  Insigil  hern  Weichartes  von 
Winchel,  der  diser  sach  gezeuge  ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  geburde  dreutzehen  Hundert  iar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzgisten  iar  an  sand  Jorgen  Tage. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  verloren.  Schlossarchiv  zu  Kfer- 
ding. 

CDLXXI. 

1344.  24.  Aprü.  —  Alber  von  Winket,  Chorherr  tu  Passau  und  Pfarrer  tu 
St.  Agatha  und  Weichart  von  Winkel,  sein  Bruder,  versprechen  den  Brüdern 
Reinprecht  und  Friedrich  von  Wallsee  über  das  halbe  Haus  Ort  im  Traunsee 
ihre  Schwester  Eltbet  Herrn  Albers  von  Schönberg  Witwe  zur  Mitfertigung 

der  Handfeste  tu  vermögen. 

Ich  Alber  von  Winchel  Chorherre  exe  Passawe  vnd  auch  zu 
den  Zeiten  Pharrer  datz  sand  Aytten  vnd  ich  Weichart  von 
Winchel  sein  Pritder  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
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disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sind,  daz  wir  vns  dez  mit  Tnsern  trewen  verlupt  vnd 
verpunden  haben  gegen  den  erbern  Herren  hern  Reinprechten  vnd 
hern  fridr  eichen  den  Prüdem  von  Walsse  Hauptleuten  ze  Ens 
vnd  gegen  irn  Erben  Also,  daz  wir  vnser  Swester  vrowen  Elzbeten 
hern  Albers  witibe  von  Schönnberch,  dem  Got  genadde,  dar  zu 
pringen  suln,  daz  si  in  die  hantfegt  mit  sampt  vns  mit  irm  Insigil 
versigil,  die  wir  in  gegeben  haben  vber  daz  halbe  Haus  ze  Ort  in 
dem  Traume  vnd  vber  allez  daz,  daz  dar  zu  gehöret,  swie  so  daz 
genant  ist,  daz  wir  in  ze  Chauften  geben  haben,  Als  die  selbe  Hant- 
fest sagt,  die  wir  in  dar  vber  gegeben  haben.  Tön  wir  dez  nicht, 
swelhen  schaden  si  dez  denne  lürbaz  nement,  von  swelherlay  Sachen 
daz  sei,  daz  si  bei  irn  trewen  gesagen  miigen,  den  selben  schaden 
suln  wir  in  mit  gutem  willen  allen  ablegen  vud  widerchern,  Daz 
loben  wir  in  an  alles  geuär  gantzleich  ze  laisten  mit  vnsern  trewen. 
Si  suln  auch  den  selben  schaden  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  swo  wir  iz 
haben,  swie  so  daz  genant  ist ,  Wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd 
daz  ditz  gelub  vnd  disev  Sach  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe. 
Dar  vmb  so  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  warn  vrehund  versigilt 
mit  vnsern  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  geburd 
dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzgiztem  iar 
an  sand  Gorgen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  abgefallen.  Schioasarchiv  au  Efer- 
ding. 

CDLXXII. 

1344.  24.  April.  —  Lorem  von  öd,  Landrichter  in  dem  Machland,  beurkundet 
die  Vertichtleistung  der  Erben  der  Güter  tu  Eyttendorf  tu  Gunsten  des  Gottes- 
hauses tu  Baumgartenberg  auf  dieselben. 

Ich  Lorenntz  von  Öd  zv  den  Zeiten  Lannd  Richter  in  dem 
Machlannd  vergich  ofTenwar  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  disen 
brief  sehennt  oder  horent  lesen,  die  nun  sind  oder  hernach  künftig 
werdent,  daz  für  mich  komen  sind  in  offner  Sehrann  hainrich  der 
Wedel  vnd  sein  hausfrau  alhait,  Fridel  Virichs  Sun  in  dem  Pawn- 
g arten  vnd  sein  hausfraw  Geisel,  Virich  hädweigen  sun  vnd  sein 
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Swester  Margret,  Vlreich  in  dem  Pawngarten  vnd  sein  hausfraw 
Agnes,  Chunigunt,  Kathrey,  Alhait  vnd  Wentel  Marchart s  tdchter 
vnd  auch  die  andern  Erben,  wie  die  genant  sind,  vnd  habent  auf- 
geben die  brief  vnd  die  hanntuesst,  die  Sy  gehabt  haben  vber  die 
guet  zu  Eytzenndorf  vnd  die  hie  benant  sind.  Das  erst  haist  Wül- 
fings lehen,  das  annder  der  Chochin  hofstat»  das  dritt  des  Murrn 
hofstat  y  das  viert  haisset  hainrcichs  des  Premier  hofstat ,  vnnd 
Teten  sich  derselben  güettcr  vnd  alles  des,  das  darzue  gehurt  ze 
holtz  vnnd  ze  veld,  versuccht  vnd  vnuersuecht,  itirzicht  als  Sich  frawen 
vnd  man  zu  Rechter  furzicht  sullen  tuen  vor  Rittern  vnd  vor  Knechten 
in  offner  Schrann  also,  daz  dieselben  Güeter  des  Gotshauss  zcPawn- 
gartenperg  ein  geniebts  aigen  sullen  sein  von  vns  vnd  von  allen 
vnnsern  Erben,  die  yetzund  sind  oder  hernach  kunfftig  werdent,  für 
allen  chrieg  vnd  für  all  Ansprach.  Vnnd  darumb,  das  dise  Red  st£t 
vnd  vnuerkert  beleih,  gib  ich  dem  Gotzhaws  ze  Pawngartenperg 
disen  Rrief  zu  ainer  waren  gezewgnus  versigelten  mit  meinem  an- 
hangunden  Innsigel  vnnd  mit  kern  Freytleins  vnd  mit  hem  Wetz- 
leins vnnd  mit  Weicharts  anhaugunden  Innsigeln,  die  diser  Sach 
damit  gezewg  sind.  Der  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  drewt- 
zehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Vier  und  viertzigisten  Jar 
an  Sannd  Jörgen  tag. 

Copialbuch  des  Klotter»  Baumgarlenberg  vom  Jahre  151 1. 

CDLXXIII. 

1344.  24.  April.  Schaanberg.   —   Die  Herren  von  Schaunberg  geben  der 
Abbtistin  zu  St.  Bernhard  —  Sophie  Gräfin  von  Maidburg  —  ihrer  Muhme  die 
Eigenschaft  von  3  Pfund  tu  Ziegsdorf. 

Wier  Hainreich  vnd  Chünrat,  Wen/hart,  Radolf  vnd  f cid  reich 
Grafen  ze  Schavnberch  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  chvnftig 
sint,  daz  wier  mit  vnser  erben  willen  vnd  gunst  vnd  mit  vnserm  rat 
zu  der  zeit,  da  wier  ez  wol  getun  machten,  innerchleich  durch  Gut 
vnd  vnserr  frown  willen  haben  gegeben  der  erwirdigen  frawen  vnser 
Lieben  Muemen  vrotcn  Sophein  Grwfinnc  von  Maydburch  vnd  ze 
den  Zeiten  Aptessinne  datz  sand  Pemhart  vnd  den  gaestleichen 
frawen  der  sampnunge  des  vorgenanten  Chlosters  die  aygenschaft 
tfreyr  pfunt  plenning  geltes  wienner  muntz,  de  si  chawlt  hat  von  dem 


Digitized  by  Google 


479 


beschaiden  chnett  Jorgen  von  Götzeinsdorf,  die  der  selb  jörge  zu 
rechtem  lehen  von  vns  gehabt  hat,  die  selben  drew  pfunt  gelt  sint 
gelegen  datz  Cziegsdorf  auf  drin  Lehen.  Ez  schulten  auch  die  vor- 
genanten vnser  liebe  Muem  dev  Aptessinne  mit  der  Sampnung  die 
vor  geschriben  lehenschaft  ledichleich  vnd  gaentzlcich  rurhaz  ze 
haben  ze  rechtem  aygen  mit  allem  dem  nutze  vnd  recht,  als  wier  vnd 
vnser  vordem  die  selben  aygenschaft  inne  haben  gehabt.  Vnd  daz 
disev  sache  furbaz  ewichleich  stset  vnd  vntzebrocheu  beleih,  darvmb 
so  geh  wier  Hainreich  vnd  Chünrat,  Wernhart,  Rudolf  vnd  frid- 
reich  Grafen  ze  Schawnberch  den  vorgenanten  frown  datz  sand 
Pernhart  disen  Prief  ze  einem  offen  vrchund  vnd  ze  einem  waren 
zevg  diser  sache  versigelt  mit  vnsern  anhangunden  jnsigeln.  Der 
prief  ist  geben  ze  Schownberch  nach  Christes  gepurd  drevtzehen- 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzkisten  jar  an  sand 
jorgen  Tag. 

Aus  dem  Originale  im  k.  k.  Klosterrathsarchive  (nun  im  k.  k.  geheimen 
Hausarchive). 


CDLXX1V. 

1344.  3-  Juni.  —  Margareth,  Dietmar»  Witwe  in  dem  Lonstorfhofe  tu  Lim, 
stiftet  mit  dem  Gute  im  Höh  jenseits-  der  Donau  einen  Jahrtag  zu  Michael- 

beuern. 

Ich  Marigret  herrn  Dietmars  witib  in  dem  Lonstorfhof  ze 
Linz  vergich  —  —  daz  ich  die  Mezz,  die  mein  Wirt  seligen  herr 
Dietmar  gewarifen  (geworben)  hat  von  mein  herrn  apt  Chunrat  vnd 
von  der  selbigen  Sammung  ze  paewern,  da  si  sechs  vnd  dreizzig 
phunt  phenning  anhabent;  zu  denselben  phenning  will  ich  geben  das 
gut,  daz  da  leit  enhalben  (jenseits)  Tunaw  (Donau)  im  holz,  daz  in 
mein  Wirt  seligen  vor  hat  beraichet  dem  selbigen  Gotzhaus,  Ob  si  ez 
ausporgen  von  dem  Bisch  off  von  Pazaw,  da  ez  von  im  leheu  ist. 
Wenn  si  ez  ausporgent,  das  ez  in  richtig  wirt,  So  scholl  der  vor- 
genant apt  vnd  die  Sammung  die  Mezz  bestätigen  vnd  auch  das 
vorgenant  guet  im  Holz  mir  verschreiben,  daz  ez  mein  Leibgeding 
sey  von  dem  Gotshaws  von  Paewern  mit  all  den  nutz,  die  auf  dem 
guet  liegent  vnzd  auf  mein  tot.  aftendez  so  scholl  ez  dez  Gotzhaws 
ewikleicben  sein.  Datz  die  Red  stet  vnd  unzeprachen  beleih,  darvbep 
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gib  ich  disen  briet  —  —  der  ist  geben  nach  Christes  gepurt 
Tausent  drey  hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigsten  Jar 
an  der  heiligen  Bischolf  Tag  saud  Generi. 

Filz,  Michaelbeuern,  p.  808. 

CDLXXV. 

1344.  3.  Jlllli. —  Ott  und  Hueger  auf  dem  Hof  geben  dem  Gottenhaune  zu  Alten- 
burg im  Machlande  eine  Uof&tat  um  iO%  Pfund,  und  einen  Garten  um  2  Pfund 
Wiener  Pfenninge,  beide  in  der  Nähe  derselben  Kirche  gelegen. 

Ich  Ott  auf  dem  hof  vnd  mein  hausvrow  vro  gedräut  Vnd  ich 
rüger  auf  dem  hof  vergehen  offenbar  vnd  tun  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sechent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  wolpedachtem 
müt  vnd  mit  gutleichem  willen  aller  vnserr  erben,  wi  di  genant  sind, 
geben  dem  Gotshaus  cze  altenbvrch  ain  hofstat  gelegen  pei  dem 
vreithof  vmb  ainlaßfthalb  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wir 
gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein  vnd  dev  weilent  gestanden  ist 
Symon  dem  enikchel  nevn  phunt  wienner  phenning  vnd  auch  ainen 
garten  gelegen  pei  der  chirchen  vnd  ist  desselben  aygens  vmb  czwai 
phunt  phenning  derselben  mvnzz  der  auch  gantz  vnd  gar  vnuerczo- 
genleich  gericht  vnd  gewert  ist  also  beschaidehleich,daznieman  ander 
denn  wer  czechmaister  ist,  dev  hofstat  vnd  auch  den  garten  inn  schol 
haben  vnd  schol  dev  chirchen  davon  beleuchten  oder  andern  des 
gotshaus  frum,  ob  des  dürft  geschiecht,  nach  der  pharrlsevt  rat  damit 
schaffen.  Vnd  ze  aiuer  pezzern  sicherhait  geb  wir  dem  vorgenanten 
gotshaus  vnd  vergehen  iem  satczes  auf  der  hofstat  vnd  auf  dem  garten 
czwaintzig  phunt  wienner  phenning  also,  ob  ieman  hinfurbaz  chem, 
der  pezzar  recht  czv  dem  vorgenauten  gut  wolt  haben,  der  geb  dem 
gotshaus  cze  ultenbvrch  czwaintzig  phunt  wienner  phenning  vnd 
vndercziech  sich  dann  au  allen  chrieg  der  oft  genanten  hofstat  vnd 
auch  des  garten.  Vnd  darvmb,  daz  diseu  red  stset  vnd  vnuerchert 
beleih,  geb  wir  dem  oft  genanten  gotshaus  disen  prief  cze  ainem 
waren  vrchund  versigeltn  mit  herrn  larentzen  des  öder  Insigel,  der 
cze  den  czeiten  lantrichter  was  in  dem  Machlant  vnd  mit  freitleins 
Insigel  von  winthag  vnd  mit  weicharts  insigel  des  alten  lantrichter, 
wand  wier  aygens  Insigel  nicht  haben.  Vnd  diser  sach  sind  geczevg 
tamquart  der  losmpeU  Jans  von  Münspach,  Hainreich  der  lannpel. 
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Marchart  der  laempeh  Ott  der  hahelspekch  vnd  ander  piderlsevt 
genvg.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christs  pürd  Drevtczehen  hundert 
Jar  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  viertzkistem  Jar  an  (JotsleichnamTag. 

Original  auf  Pergament  des  Kl.  Windhag,  mit  nur  noch  einem  Siegel. 

CDLXXVI. 

1344.  5.  Juni.  Progg.  -  Herzog  Friedrich  ( Otto  des  Fröläichen  Sohn)  verspricht 
Ulrichen  von  Capellen  bis  Weihnacht  für  seine  geleisteten  Dienste  WO  Mark 
Silber,  die  Mark  zu  72  böhmischen  Groschen,  zu  bezahlen. 

Wir  Fridrich  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  Tun  kunt  offenleich  mit  disem  brief,  daz  wir 
vnserm  getrewn  lieben  vireichen  von  Kapelln  verhaissen  habn  ze 
geben  vmb  seinen  dienst,  den  er  vns  tut  vnd  noch  tun  sol,  hundert 
markh  Silbers  yeczwen  vnd  sibenczig  gross  Behemisch  für  ain  ygleichc 
markh,  der  wir  jn  richten  vnd  weren  sullen  aus  vnser  Chamer  aul 
die  Weichnachteil,  die  schierist  köment  vnd  darüber  ze  vrehund 
geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel. 
Der  geben  ist  ze  Prttgg  an  dem  phingstag  Anno  domini  mcccxlüij». 

Aus  einem  Codex  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

CDLXXVH. 

1344.  11.  Jini.  —  Heinrich  der  Schtceinpeck  verkauft  einen  Hof  zu  Zirking, 
welcher  Lehen  ist  von  St.  Florian,  diesem  Kloster. 

Ich  Heinreich  der  Swaimpech  vnd  mein  Hausvraw  vro  Chuni- 
gunt  vnd  mein  sttn  Heinreich  vnd  mein  Tochter  ver  Diemüt  vnd  all 
vnser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  scheut  oder  horent  lesen,  daz  wir  einen  hof  ze  zierknam 
haben  ze  lehen  gehabt  von  dem  erbern  herren  .  .  dem  probst  vud 
dem  (lOtshaus  datz  sand  Florian  vmb  ein  phunt  phenning,  daz  wir 
alle  jar  da  von  haben  gegeben  ze  rechtem  dienst  an  sand  Cholmanstag. 
Den  selben  hof  haben  wir  mit  gunst  vnd  gutleichem  willen  aller  vnser 
erben  zder  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten  verchauft  dem  Egenantcn 
(Jotshaus  ze  sand  Florian  mit  allem  dem  recht  vnd  allez  daz  recht, 
daz  wir  daran  haben  gehabt  vermocht  vnd  vnuersuecht  ze  dorf,  ze 
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holtz  vnd  ze  veld ,  wie  iz  sei  genant  vmb  hundert  phunt  phennig 
wienner  münz,  der  wir  ganz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein  also, 
daz  icli  Heinreich  der  swainpech  vnd  all  mein  vor  geschriben  erben 
chain  recht  schullen  haben  furbaz  an  dem  vorgeschoben  hof  ze 
zierknarti  noch  chain  ansprach.  Vnd  daz  der  cbauf  vnd  di  Wandlung 
also  stät  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  dem  oft  genanten 
Gotshaus  ze  sand  Florian  disen  offen  prief  versigelt  mit  meinem  vnd 
mit  dez  erbern  herren  Hern  Jansen  von  Chunring,  der  dez  selben 
hofs  vogt  ist ,  vnd  mit  hern  Heinreichs  von  Öd,  zden  Zeiten  Purkraf 
ze  windek  anhangunden  Insigeln.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christ 
gepurd  dreutzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigistem 
jar  an  sand  barnabastag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  3  Siegeln.  1.  Der  Bindenschild 
der  Chunringer,  ohne  Helm.  2.  Zwei  gekreuzt  übereinander  liegende  Schlägel, 
auf  deren  jedem  eine  Doppellilie  steckt,  ohne  Helm.  3.  Schild  mit  einem  Pfahl 
durch  die  Mitte,  ohne  Helm. 


CDLXXVDI. 

1344.  15.  Juni.  Wien.  —  Conrad  Richter  zu  Geleinsdorf  und  sein  Bruder 
Wolf  gang  geben  dem  Stifte  Reichersberg  einen  Revers  für  Eberhart  Scht/tzer 

bezüglich  eines  Hofes. 

Ich  Chunrat  ze  den  Zeiten  Richter  cze  Geleinsdorf  vnd  mein 
prüder  wo/f'gang  ze  indem  Gr  neb  vergehen  offenleich  an  disem  prif 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  verhaizzen  haben 
für  Ebrlharten  den  Schytzer,  daz  dieser  dein  Gotshaus  ze  Reichen- 
perg  vnd  seinen  pflegern  vnd  iren  amptmann  gehorsamer  hold  sei, 
daz  er  di  vordrung,  di  ze  recht  von  dem  Hof  gehört,  ierleich  geb  ze 
den  Zeiten,  swann  mann  ze  recht  gehen  schol.  Vberfuer  er  daz,  so 
hah  wir  gwalt  von  dem  Gotshaus  vnd  seinen  pflegern  vns  des  Hofes 
vnderwinden  vnd  da  von  widercheren  dem  gotshaus  allez,  daz  er 
versezzen  vnd  verhabt  hat.  Vnd  darzu  zv  einem  vrehund  geb  wir  in 
disem  prief  versigelt  mit  meinem  chunrats  anhangenten  Insigel.  Der 
ist  geben  in  wienne,  do  ergangen  waren  von  Christes  gepurt  drev- 
czehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  vierezgisten  iar  an 
sant  veitstag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  weissen,  an  Riemen  hängenden  Wachs- 
siegel im  Sliftsarchive  zu  HohenfurL 
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CDLXX1X. 

1344.  21.  Jaul.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  lei/iet  Hansen  dem  Ch  neun  er  das 
Gut  Bioerbach,  welches  diesem  sein  Vetter  Burkhart  Chneuner  auf  den  Fall 
seines  kinderlosen  Todes  vermacht  hat. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herczog  xe  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  xe  Nemden  Tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  für  vns  chome 
viiser  getriwer  Purchart  der  Chneuxxer  vnd  hat  mit  vnserr  haut, 
gunst  vnd  guetem  willen  Hansen  dem  Chneuxxer  seinem  Vettern 
recht  vnd  redlichen  gemacht  daz  gut  ze  Pyberbach  vnd  waz  im 
sein  wiertinn  Hainreichs  tdchter  von  Awe  gemacht  hat,  daz  lehen 
von  vns  ist  vnd  swaz  er  gechouft  hat,  daz  ouch  lehen  von  vns  ist, 
Vnd  ouch  alle  di  phant,  di  er  von  vns  hat  oder  von  wem  er  die  hat, 
vnd  darczu  allez  sein  varent  gut,  wi  daz  gnaut  sei.  Also  beschayden- 
lich,  Ist ,  daz  der  vorgenant  Purchart  Chneuxxer  an  erben  abget,  so 
sullen  di  vorgeschriben  gueter  allev,  ez  sein  lehen,  phand  oder  varent 
gut  geuallen  an  den  egenanten  Hansen  den  Chneuxxer  in  aller  der 
weis,  als  die  Pürchart  der  Chneuxxer  sein  vetter  ieczund  innhat .  . 
Wer  aber,  daz  derselb  Pürchart  Chneuxxer  erben  liezze,  ez  weren 
sune  oder  tochter,  an  die  sullen  di  vorgenanten  gueter  geuallen  an 
alle  widered  vnd  sullen  si  die  dann  inne  haben  vnd  niezzen,  als  die 
derselb  Purchart  ietzund  innehat  vnd  ueuzzet.  Wer  ouch,  daz  dem- 
selben Pttrcharten  dem  Chneuxxer  des  not  beschech,  daz  er  di 
obgenanten  gueter  verchouflen  oder  versetzen  must,  da  sol  im  der 
vorgenant  Hans  Chneuxxer  chain  ierrung  an  tun.  Des  geben  wier 
zu  vrchund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Geben  ze  Wienn 
an  Mentag  vor  dem  Sunnevent  tag  Nach  Christes  gebärd  Dreutzehen 
Hundert  jar,  darnach  im  vier  vnd  vierkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Siegel  im  k.  k.  geheimen 


CDLXXX. 

1344.  24.  Juni.  —  Perbeyn  stiftet  einen  Jahrtag  zu  Garsten  mit  dem  Gute 

Geneust  im  Molnthale. 

Ich  Perbeyn  offen  vnd  tvn  chvnt  an  disem  brif  allen  den,  di  in 
lesent,  sehent  oder  horent,  di  nv  lebent  oder  noch  sint  chvnftig,  Daz 
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ich  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gutem  meinem  willen  han  geben 
hinlz  geraten  den  herren  in  die  Üblay  daz  gut  datz  dem  geneist  ober 
halbes  des  dorf'es  in  Molntal,  daz  ich  ran  Marichnrten  van  aw  vnd 
van  allen  sein  erben  han  redleich  vnd  reht  chauft,  vnd  dient  alle  Jar 
au  sant  Merteins  tag  ein  halb  phunt  phenning  wienner  mvnz  vnd 
zwai  hvner  dem  oblayer,  vnd  svln  die  herren  alle  Jar  meiner  sei 
gedenchen  mit  Vigili  vnd  mit  einer  sei  messe.  Vnd  ist  daz  geschehen, 
da  van  Christes  geburde  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzisten  Jar  an  dem  Svnbeutag  In  der 
Zit,  vnd  Jans  der  Rauscher  gewaltiger  phleger  vnd  purchraf  ze 
steyr  was.  Der  brif  ist  versigelt  ze  einem  ewigen  vrchvnde  mit  des 
rauscher  insigel  vnd  mit  hem  Marchartz  des  prevhafs  vnd  mit  hern 
Otten  des  Schechen  Insigeln. 

Original  auf  Pergament  tu  Garsten  mit  3  Siegeln.  Der  Rauseber  hat  in 
einem  unbelielmten  Schilde  ilie  obere  Hiilftc  eines  aufsteigenden  Tbieres  — 
eines  Panther  oder  Löwen.  —  Das  Siegel  des  Prcuhafen  igt  sehr  gros«er 
Form  —  sonsl  bekannt  —  sowie  auch  das  des  Scheck. 


CDLXXXI. 

1344.  28.  Juni.  —  Peter  der  Sturme,  Bürger  zu  Neuburg,  gibt  seinem  Sohne 
Hanns,  Chorherrn  zu  H  aidhausen,  und  eventuell  diesem  Kloster  3  Pfund  Gülten 

auf  seinem  Hause  an  dem  Aeusiedel. 

Ich  Peter  der  Sturme,  Purger  ze  Newnburch  vnd  ich  Elspet 
sein  houstrowe  wier  veriehen  mit  disein  brief  vnd  tun  chund  allen 
den,  di  in  lesent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach 
chünftich  sind,  daz  wier  mit  vnserr  Erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vnd  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter  band  zden  Zeiten,  do  wier  ez 
mit  recht  wol  getun  machten,  vnd  auch  mit  vnsera  gruntherren  band 
dez  Erbern  herren  hern  Rüdweins  Brobst  ze  Neunburch  chloster- 
halben  recht  vnd  redlich  gemacht  vnd  geben  haben  vnserm  sun 
hern  Hansen  Chorherren  ze  Waldhausen  zu  einer  pezzerung  seiner 
phiund  dreu  phunt  wienner  phenning  geldez  auf  vnserm  hous  mit- 
sampt  der  hofstat  hinden  daran,  daz  do  leit  an  dem  Newsidel  in  der 
plindtngazzen  zenaehst  Seif'ridez  hous  der  Rügerinn  sun,  da  man 
alle  iar  von  demselben  vnserm  hous  vnd  von  der  hofstat  binden  daran 
dienet  fumftzeheu  wienner  phenning  ze  gruntrecht  vnd  sechs  phen- 
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ning  ze  vogtrecht  vnd  nicht  mer,  also  mit  auzgenomen  warten,  daz 
wir  oder  swer  daz  egenant  vnser  hous  vnd  die  hofstat  hinden  daran 
nach  vns  besitzt,  im  die  vorgenanten  dreu  phunt  wienner  phenning 
geldez  fürbaz  alle  iar  davon  dienen  sol  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar, 
ain  phunt  wienner  phenning  ze  weynachten,  ain  phunt  wienner 
phenning  ze  Vaschang,  ain  phunt  wienner  phenning  an  sand  Gor- 
gen tag.  vnd  mit  alle  dem  nutz  vnd  recht,  als  mau  ander  purkchrecht 
in  dem  land  ze  Osterrich  dient,  Vnd  sol  auch  mein  herr  der  Brobst 
von  Waldhausen  noch  der  Conuent  daselbs  zu  seinen  tagen  daran 
nichtes  ierren  vnd  mit  dem  gelt  nichtes  nicht  ze  schaffen  haben, 
Vnd  nach  vnsers  suns  heru  Hansen  tod  so  sullen  die  obgenanten 
dreu  phunt  wienner  phenning  geldez  geuallen  in  der  herren  oblai 
ze  Haidhausen  vnd  sullen  die  mier  Petrein  dem  Sturm  vnd  meiner 
housfrawen  Elspeten  vnd  vnserm  sun  hern  Jansen  dem  Chorherren 
vnd  vnsern  vodern  allen  allierlich  darvmb  hegen  einen  ewigen  iar- 
tag  Mit  vigili,  Mit  selmesse  vnd  mit  andern  guten  dingen  nach  irs 
ordens  gewonhait.  Wer  aber,  daz  vnserm  egenanten  sun  hern  Han- 
sen von  Waldhausen  dehainer  gewalt  oder  irrung  an  den  oftgenanten 
drin  phunten  wienner  geldez  vor  seinem  tod  von  dem  Conuent  ze 
Waldhausen,  als  vor  genant  ist,  ich!  geschieh,  so  haben  wier  dez 

• 

frey  wal  die  oftgenanten  phunt  geldez  oder  vnser  Erben  ze  geben 
auf  ein  ander  gotzhaus,  wo  vns  daz  allerpest  fugund  ist  oder  swa 
wier  hin  wellen,  vnd  mag  vns  auch  niemant  daran  geirren.  Wier 
haben  auch  vrey  wal  di  vorgenanten  dreu  phunt  wienner  phenning 
geldez  abzechauffen  ab  dem  obgenanten  vnserm  haus  vnd  der  hofstat 
hinden  daran  auf  ein  ander  erb,  daz  dreu  phunt  geltes  wol  getragen 
mag,  90  ist  vnser  egenants  haus  vnd  di  hofstat  hinden  daran  dann 
wider  ledich  vnd  frey  an  alle  widerred  vnd  an  allen  chrieg.  Vnd  sein 
auch  wier  ich  egenanter  Peter  der  Sturme  vnd  ich  Elspet  sein  haus- 
frowe  der  oftgenanten  dreu  phunt  geldez  vnsers  suns  hern  Hansen 
Chorherren  vnd  detz  Conuentz  ze  Waldhausen  nach  vnsers  suns  tod 
vnd  sein  selbs  zu  seinen  tagen  recht  gewer  vnd  scherme  für  vns  vnd 
für  alle  vnser  Erben  nach  dez  landez  recht  in  Oesterrich.  Vnd  daz 
diseu  sach  also  furbaz  stöt  vnd  vnzebrochen  beleih  vnd  wand  wier 
selben  aigens  jnsigels  nicht  enhaben,  dez  geben  wier  in  disen  Brief 
zu  ainem  warn  sichtigen  vrchund  versigelt  mit  vnsers  gruntherren 
jnsigel  dez  Erbern  herren  hern  Rudweins  dez  Brobsts  ze  Newnburcb 
vnd  mit  hern  Dietreicha  jnsigel  von  Gundramtorf  vnd  mit  dez 
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Erbern  mannez  Petreim  det  f'rrysinger  jnsigel,  di  wier  dez  gepeten 
haben,  daz  si  der  saeh  getzeug  sein  mit  irm  jnsigel.  Der  brief  ist 
geben  nach  ehristi  gepurd  Anno  Millesimo  CCC"°.  XLn>u  quarto,  pro- 
xima  dominica  post  Johannis  Baptiste. 

Aus  einem  gleichzeitigen  Pergamenicotlex  tu  Windhaag 


CDLXXXII. 

1344.  25.  Juli.  Perneck.  —  Janns  von  Perneck  vertteM  an  »einen  Bruder 
Eraxmus  da»  Gut  tu  Wieltch  für  32  Goldgulden. 

Ich  Jans  von  Pernek  vnd  mein  Hausfraw  vnd  alle  vnser  erbeu 
verieehen  Offenleich  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  in 
sehnt  oder  horent  lesen ,  Daz  wier  meim  Prueder  hern  Erasm  vnd 
seiner  Hausfrawn  vnd  allen  iern  Erben  daz  guet,  daz  gelegen  ist  datz 
Wyelsch,  da  der  Drasme  auf  gesezzen  ist,  vnd  der  da  dient  acht- 
zechn  emme  (sie)  weinz  zv  tzins  Marchpurger  mazz  aller  jar  ja?rich- 
lich  vnd  Segs  emmer  weinz  ze  Perchrecht,  di  da  selbez  gelegen 
sind,  mit  allen  den  rechten,  vnd  da  zv  gehörnt,  vmb  zwen  vnd 
Dreizzich  guidein  florin,  dew  di  wag  habent,  der  sew  vns  gar  vnd 
gsentzleich  gewert  habent  vnd  Swaz  inn  an  dem  vorgenanten  guet  ab 
get  oder  an  dem  tzins,  daz  schull  wier  in  erstaten  von  anderm  vnserem 
guet,  wo  wier  daz  haben  an  allew  widerred  also  beschaydenlich. 
wann  wier  sev  der  mann,  ich  oder  mein  erben,  mit  den  vorgenanten 
zwen  vnd  Dreizziken  floren,  deW  auch  dew  wag  haben,  den  vor- 
genanten hern  Braam  vnd  seiner  Hausfrawen  vnd  iern  erben,  ach 
(sie)  schul  diw  losung  geschechen  aller  jar  jarichlich  vor  sand 
jacobs  Tag,  geschach  diw  loesung  nach  sand  jacobs  Tag,  so  ist  in 
der  tzins  des  selben  jars  von  dem  vorgenanten  guet  veruallen,  loest 
wier  afer  daz  guet  vor  dem  vorgenanten  tag,  so  schullen  Sew  vns 
daz  guet  widergewen  an  allew  widerred  mit  nuttz  mit  allew.  wier 
lobn  inn  auch,  daz  vorgenat  (sie)  ze  Scherm  vnd  ze  verantwurtn 
vor  aller  ansprach  nach  aygens  recht,  als  daz  Lant  ze  Styr  her- 
pracht  hat,  tet  wir  des  nicht,  swechn  schaden,  den  sew  des  nsemen. 
den  sew  bey  iern  Trewen  möchten  gesagen,  den  schullen  wier  in 
ablegen  an  chlag  vnd  an  allew  taydincht,  daz  lob  wier  in  bey  vnsern 
trewen  an  aitz  stat,  vnd  schullen  sew  daz  haben  auf  alle  dew,  vnd 
wier  haben,  auch  lob  wier  in  daz  pey  vnsern  Trew  an  aytstz  stat.  daz 
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daz  Stet  vnd  vntzebrochn  belib ,  dar  vber  geb  wier  in  disen  prief 
versigelt  mit  vnserm  anhangundem  jnsigel  ze  einem  vrchund  der 
warhait  der  Prief  ist  gegewen  ze  Pernek  nach  Christes  gepuerd 
vber  Dreutzehcn  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzkistem 
jar  An  sand  jacobz  Tag. 

Original  auf  Pergament  iu  Gsohwent  mit  einem  halb  zerbröckelten  Siegel. 

CDLXXXIII. 

1344.  26.  Jlli.  -  Alber  von  Liechteneck  vergleicht  sich  mit  seinen  Schwägern 
Eberhart  und  Heinrich  von  Wallsee,  Hauptleuten  tu  Drosendorf,  wegen  Erhal- 
tung und  Bewahrung  derjenigen  Güter,  die  er  seinen  Kindern  Heinrich  und 

Chunrat  hinterlässt. 

Ich  Alber  von  liechteneck  vergich  vnd  Tvn  chvnt  allen  den,  di 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  noch 
chvnftig  sind,  Daz  ich  mich  verebent  han  mit  mein  lieben  Swegeren 
Hern  Eberharten  vnd  Hern  Heinreichen  von  Walsse  zv  den  Zeiten 
Hauptleuten  ze  Drosendorf  vmb  di  guet.  di  ich  mein  chinden  ledieh- 
leich  gib,  di  ich  vnd  ir  Swester  mit  Ein  ander  gehabt  haben,  der  got 
genad,  den  selben  gib  ich  ledichleich  mein  Tayl  ze  Röspach  an  der 
vest  mit  allen  den,  vnd  dar  zue  gehöret  mit  paw.  mit  holcz,  mit 
pawmgarten,  versuchcz  vnd  vnuersuchcz  vnd  mit  zehen  phvntten 
gelcz,  di  do  ligent  ze  Rospach,  ze  marcharczrevt  vnd  zv  Chroten- 
dorf,  daz  guet  allez  sampt  sol  ich  mein  chinden  Heinreichen  vnd 
Chvnraden  lazzen,  daz  ich  in  daz  an  chainer  stat  verchvmer  (sie) 
schol  Vnd  gib  in  auch  Prvnssendorf  di  Vest  mit  allen  nvnczen  (sie) 
vnd  Rechten,  alz  es  mein  Sach  ist  von  mein  Swegern  Hern  Eber- 
harten vnd  Hern  Heinrichen  von  Walsse  von  Drozendorf.  Ich  lub 
auch  allew  di  guet,  die  vor  verschriben  sint  an  disen  brief,  ob  ich  die 
yndert  versaezt  vnd  verchvmmert  het.  di  sol  ich  alle  sampt  gar  vnd 
genczleich  ledig  machen  mein  vor  genantten  chinden  inner  iarz  vrist; 
Tet  ich  dez  nicht,  wan  mich  dan  mein  egenantten  Sweger  mant,  so 
schol  ich  inne  legen  zwen  Erber  chnecht  mit  vier  phertten  gen 
Chrems  in  Ein  Erber  gasthaus,  wo  mir  mein  egenanten  Sweger  hin 
zaigent,  Vnd  di  schullen  in  do  inne  ligen  vnd  laisten,  alz  inne  ligens 
recht  ist  vnd  nymmer  von  dan  chomen,  Vnczzen  ich  egenantter 
Alber  di  vorschriben  guet  alle  ledig  vnd  loz  mache,  wo  si  haften 
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sind,  Viid  die  vierzieh  phvnt  gelcz,  di  meins  brueder  Wytib  inne  hat. 
dem  got  genad,  vnczzen  an  ireu  Tod.  der  selben  geyallent  Zwaysich 
(sie)  phvnt  gelcz  auf  mich,  wan  si  nicht  en  ist.  vnd  zwaysich  phvnt 
gelcz  auf  meins  brueder  chint.  Vnd  wan  daz  geschieht,  so  schulten 
dann  meinew  zwaizich  phvnt  gelcz  meiner  vorgenantten  chinde  sein 
an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irresal  vnd  schol  in  auch  di  selben 
zwayzich  phvnt  gelcz  nyndertverchvmern,  daz  lub  ich  mit  mein  trewn. 
Ich  egenanter  Alber  von  Liechtenek  sol  di  vor  verschrieben  guet 
alle  sampt  inne  haben  vncz  an  mein  Tod  vnverchuinert  Also  mit  auz 
genomer  Red,  daz  ich  meinew  chint  do  von  Neren  schol,  Vnd  wan 
meinew  egenantew  chint  gewachsent,  daz  si  YVeyp  nemen  weit,  so 
schol  ich  in  der  vorgenantten  guet  hin  dan  geben  so  vil,  alz  mich 
mein  Sweger  Her  Eberhart  vnd  Her  Hainreich  von  Walsse  haissent 
oder  jr  nochst  Erben  haizzent,  ob  si  nicht  enweren,  dez  Got  nicht 
engeb,  Vnd  schol  dan  das  ander  guet  haben  vncz  an  mein  tod 
vnverchumert ;  vnd  noch  mein  tod  schol  es  ledichleich  meiner  eg-e- 
nantten  chinder  sein  an  alle  chrieg  vnd  an  allen  irsal.  daz  lub  ich  in 
zelaisten  stet  ze  haben  mit  mein  trewn.  Vnd  gib  in  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meim  Insigel  vnd  mit  der  Erbern  Herren  Insigeln  Hern 
Otten  von  Wald  vnd  Heren  Chmiracz  von  liechtenek  mein  Vetern, 
di  der  saehe  gezeug  sind  vnd  ander  Erber  leut  genvech,  den  di  sache 
wol  chvnt  ist.  Diser  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd 
Drewzehen  Hvndert  jar  vnd  dor  nach  in  dem  vier  vnd  Virzigisten 
Jar  an  sand  Annen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosse  xu  Eferding.  Von  den  drei  an- 
gehängt gewesenen  Siegeln  ist  nur  das  erste  erhalten. 

CDLXXXIV. 

1344.  4.  August.  8t.  Lamprecht  —  Krcnutmilnster  und  St.  Lamprecht  schlies- 
sen  unter  sich  die  gewöhnliche  Confiideration. 

Honorabilibns  viris  dominis  et  amicis  karissimis  domino  Fri- 
tlerico  venerabili  abbati  —  priori  totique  conventui  monasterii 
Chremsmunstrensis  ordinis  saneti  Benedict! ,  Pataviensis  dyocesis 
Johannes  dei  et  apostoiiee  sedis  gracia  Abbas,  Nycolaus  prior  totns- 
que  conventus  monasterii  saneti  Lamberti  eiusdem  ordinis  Salz- 
burgensis  dyocesis  cum  oracionum  frequencia  indissolubile  vinculum 
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caritatis.  Sicut  Caritas,  que  inter  omnes  virtutes  ab  eterno  obtinuit 
principatum  ita  uuius  loci  cardinc  non  volt  claudi,  sed  in  plurima 
habundancius  devivari.  Verum  quia  religionis  ordo  principaliter  hoc 
exigit  et  requirit,  utsubeo  militantes  mutuisconsolacionibus  se  invicem 
preveniant  fidelique  obsequio  caritatis.  Eapropter,  ut  inter  nostram  et 
vestram  ecclesiam  perpetua  sit  unitas  ac  fraternalis  Caritas  et  inter  nos 
et  fratres  utriusque  loci  fraternitasacnexus  indissolubilis  Semper  vigeat 
caritatis,  decernimus,  statuimus  ac  perpetuo  ratum  esse  volumus, 
ut  quicunque  de  fratribus  vestris  ad  nos  sive  de  nostris  ad  vos  cum 
litterissui  abbatis  pervenerit,  stallum  in  choro,  locum  in  refectorio,  in 
dormitorio  equam  quoque  porcionem  in  prebenda  remediis,  obla- 
cionibus  et  in  quibuscunquc  consolacionibus  plenarie  sorciatur, 
facientes  itaque  dominos  et  fratres  monasterii  vestri  participes  missa- 
rum,  vigiliarum,  oracionem,  elemosiuarum  et  omnium  bonorum,  que 
apud  nos  mint  ita,  quod  cum  mors  alicuius  de  predicto  vestro  mona- 
sterio  nobis  intimata  fuerit,  tantum  pro  eo  quantum  pro  uno  nostri 
conventus  carnis  persolvente  debitum  faciemus.  Ut  igitur  hec  predicta 
robur  perpetue  obtineant  firmitatis,  presentem  litteram  nostrorum 
iussimus  sigillorum  in  evidens  testimonium  ac  cautelam  munimine 
reborari.  Actum  in  monasterio  nostro  anno  domini  millesimo  ccc 
quadragesimo  quarto  secundo  nonas  Augusti. 

Urkundenbueh  von  Kremsmünster  Nr.  214. 

CDLXXXV. 

1344. 1.  September.  —  Ortolf  ron  Waldeck  stellt  mit  seiner  Mutter  Elsbeth  dem 
Kloster  Reichersberff  die  Vogtei  von  St.  Lambrecht  zurück. 

Ich  Ortolf  ron  waldekk  vnd  mein  vraw  vro  EUtpet  von  waldekk 
wein  muter  vergehen  oflenleich  an  dem  brief  für  vns  vnd  für  all 
vnser  Erben,  di  nu  siut  vnd  hernach  chuuftig  werdent.  daz  wir  nach 
vnser  pesten  vrevnt  rat  vnd  mit  gutem  willen,  do  wir  ez  wol  mähten 
getun,  vns  bedaht  haben  gein  dem  Ersamen  Gotshaus  ze  Reychers- 
perig  vmb  di  vogtay  ze  sand  Lampreht  vnd  waz  dar  zw  gehurt,  di 
von  dem  selben  Gotshaus  an  vnser  vodern  chömen  was,  daz  wir  di 
selben  vogtay  mit  annderer  hab  auz  Chttnrats  gewalt  ron  Radekk 
gelost  haben  vnd  haben  di  dem  e  genanten  Gotshaus  gsntzlich  ledig 
lazzen  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  haben  wir  dem  vorbenanten 
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Gotshaus  auf  der  vorbenanten  vogtay,  di  vnser  aygen  ist  gewesen, 
gegeben  Hundert  phunt  pazzawer  pfenning  vnd  haben  auch  im  di 
vogtay  aufgegeben  also,  daz  wir  noch  dehain  vnser  nachchunft  hintz 
derselben  vogtay  dehain  ansprach  nimmer  mer  stillen  haben  noch 
gewinnen,  weder  an  reht  noch  mit  dem  rehten,  vnd  sint  der  taiding 
gezeug  Her  Arnolt  von  moessenhausen,  ze  den  zeiten  Pfleger  ze 
Scherding,  Her  Lienhart  von  mor*pach,  Her  Fridrich  der  mauttner. 
Her  Chunrat  der  Swentner,  Gotfrid  von  Thalhaim,  Heinrich  der 
Stainpech,  ze  den  Zeiten  Rihter  ze  Scherding .  Christan  d*r 
Mnrhnimer.  Daz  dem  vorbenanten  Gotshaus  daz  also  sta?t  vnd 
vnzebrochen  beleih,  dar  vber  hau  wir  geben  den  brief  versigelt  mit 
zwain  jnsigeln,  mit  dem  meinem  Ortolftt  von  waldekk  vnd  mit  meiner 
vroun  vron  Ehpeten  von  waldekk  meiner  muter,  der  geben  ist  nach 
Christes  gepurt  Dreulzehen  Hundert  jar  und  in  dem  vier  vnd  viertz- 
gistem  jar  an  Sand  Gylgen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Reichersberg.  Das  erste  Siegel  verloren,  das 
zweite  —  der  Elisabeth  von  Waldeck  —  hangt.  Abgedruckt  in  Mon  boic. 
V.  470. 


CDLXXXVI. 

1344.  21.  September.  Steyr.  —  Abbt  und  Content  tu  Garsten  reversiren  Uber 
die  von  Peter  Ponhalm  gestifteten  Jahrtage  tu  Garsten  und  in  der  Pfarrkirche 

tu  Steyr. 

Wir  Michel  von  gotz  gnaden  Abt  ze  Gersten  vnd  der  conuent 
doselb  veriehen  onenwar  an  dem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den. 
di  den  prief  lesent  oder  harent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  noch  chunftig 
sint,  daz  peter  panhalm  mit  guetleichem  willen  vnd  mit  verdachtem 
muet  zu  der  zeit,  do  er  iz  wol  tuen  macht,  vnd  mit  seiner  hausvrowen 
vron  Agnaten  vnd  mit  aller  seiner  erben  guetem  willen  hat  geschafl 
in  die  oblay  ze  geraten  die  hofstat  ze  sedmich,  do  Erhart  der  Velber 
ze  den  Zeiten  aufgesessen  ist,  von  der  man  alle  yar  dienet  sechs 
Schilling  phenning  wienner  munss,  darumb,  daz  der  vargenant  conuent 
ym  alle  yar  sein  vnd  aller  seiner  varvadern  yartag  schol  pegen  mit 
ainer  vigilij  vnd  mit  ainer  selmess.  Darnach  hat  der  vorgenant  peter 
panhalm  mit  seiner  vorgenanten  hausvrowen  vron  Agnesen  vnd  aller 
seiner  erben  gueten  willen  geschalt  hern  Erhärten  ze  den  Zeiten 
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pharrer  ze  Steir  vnd  allen  seinen  nochehomen  den  lus  ze  sedinieh 
vnd  die  hofstat.  die  auf  dem  lus  gelegen  ist,  do  Hey  eher  der  sneider 
aufgesessen  ist,  do  man  alle  yar  van  dienet  dem  pharrer  sechtzig 
phenning  vnd  zway  huenrr  zu  den  weinhatten  [sie]  also,  daz  der 
vorgenant  pharrer  vnd  alle  sein  nochehomen  sehullen  sein  vnd  aller 
seiner  varvadern  alle  suntag  gedenchen  an  der  predig  vnd  sehullen 
alle  yar  pegen  seinen  vnd  seiner  varvadern  yartag  mit  ainer  vigilij 
vnd  mit  ainer  selmess  vnd  mitviern  gesprochen  messen  vnd  schol  der 
selb  pharrer  zu  den  selben  Zeiten  verrichten  den  priester  vnd  den 
schuelmaister.  Werauer.  dazderegenant  pharrer  vnd  sein  nochehomen 
daran  sieh  vergessen  vnd  nicht  volfuerlen,  als  var  geschriben  stet, 
so  sehullen  sein  negst  erben  den  pharrer  mann  vnd  anhaben,  daz  er 
volfuer,  als  vorgeschriben  stet.  Vergess  er  sich  auer  furwaz  daran,  so 
schulten  sich  die  erben  des  lus  vnd  der  vorgenanten  hofstat  wider 
vnderwinden.  Pei  diser  sach  sind  gewesen  die  erbern  zeug  her  jans 
der  Rayscher  tzen  Zeiten  puergraf  ze  Steyr,  her  Marchart  der 
prehauen,  her  Ott  der  Scheck,  her  icezel  von  aerwing.  Ott  ran 
Aspach  tzen  Zeiten  Richter  ze  Steyr,  Tuerinch  der  lerz,  Fridreich 
Chersperger,  Artolf Cher sperger,  Hainrech  der  Schreiber  tzen  Zeiten 
Mayter  [sie]  ze  Steyr,  Ott  Raset,  Dietreich  Heiweich,  Nycla  der 
Eyzendarfer.  Daz  die  sache  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  geb  wier 
in  disen  prief  versigelnt  mit  vnsern  hangunden  insigcln.  Der  prief 
ist  gegewen  ze  Steyr,  do  van  Christes  gepuerd  sind  ergangen  dreu- 
zehen  hundert  yar.  darnach  in  dem  vier  vnd  vierzigistem  yar  an  sand 
Mathes  tag. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  zwei  hangenden 
Siegeln  von  gelhem  Wachse. 

CDLXXXVH. 

1344.  29.  September.  -  Friedrich  Tungamnger  vermacht  das  Gut  in  der 
Speck  tu  Abtberg  an  da»  Kloster  Mondsee  gegen  Abhaltung  einen  Jahrtage*. 

Ich  Fridreich  Tungassinger  vnd  mein  hausfraw  Katrey  vnd 
all  vnser  erben  veriehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in 
ansehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  mit  vnserm  guetem  willen  vnd  mit 
wolbedachtem  muet  dem  Krwirdigeu  herren  hern  Christann  abht  zu 
Mannsee  vnd  dem  Conuent  daselbs  geschalt  haben  daz  guet  ze 
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ap  speiig,  daz  da  haisst  in  der  Spekch  enholben  des  pachs,  da  der 
sneyder  siezet,  mit  allen  den  nutzen,  di  darzw  gehörnt,  wann  sy  emaln 
auch  ettleichen  dinst  darauf  habent  gehabt,  vnd  haben  daz  getan 
mit  söttaner  beschaidenhait,  daz  sy  vus  iarleich  vnsern  iartag  sullen 
wegen  mit  singen  vnd  mit  lawtten  vnd  mit  messe  vnd  vigüy  singen 
vnd  sprechen,  vnd  schullen  vns  nennen  vnd  Tailhaftig  machen  in 
allen  den  guttaten,  di  sy  wegent  in  irem  chloster  ze  Männsee  bey 
nacht  vnd  bey  tag  allz  ander  ir  bruder  vnd  schol  vns  vnser  iartag 
wegangen  werden  iarleich  an  sand  iohanns  vnd  sand  paulstag  der 
werten  herren.  daz  jn  daz  vnd  vns  stat  weleib,  gib  ich  jn  darvber 
disen  brief  ze  einer  warhait  mit  meinem  anhangundem  Insigel.  Daz 
ist  geschehen,  do  mau  zalt  von  Christi  gepurd  drewzehen  hundert 
Jar.  darnach  jn  dem  viervndvierczigisten  jar  an  sand  Michelstag. 

Copialbuch  des  Klosters  Mondsee. 


CDLXXXVIII. 

1344.  13.  October.  —  Heinrich  von  Öd  verkauft  den  Herren  Reinprecht  und 
Friedrieh  von  Wallvee  seinen  Antheil  an  mehreren  genannten  Gütern  um 

14  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Hainreich  von  Öd  vnd  mein  Hausfrau  vnd  alle  vnser  Erben 
wir  veriehen  vnd  tun  ehund  offenbar  mit  disem  brief  allen  den.  di  in 
an  sehent  oder  Horent  lesen,  Daz  wir  vnsern  gen*digen  Herren 
Hern  Reinprechten  vnd  Hern  Fridreichen  von  Walsse  recht  vnd 
redleich  ze  chauffen  haben  geben  vnsern  tail  an  den  guten  in  der 
Graswsen  vnd  in  der  Grueb  vnd  dntz  Rmtt  vnd  tu  dem  Pride  vnd 
dutz  den  St  ardin  vnd  daz  Holtz  in  dem  Reut,  besucht  und  unbesucht 
mit  allen  den  rehten  vnd  nuezen.  di  dar  zu  gehorent  ze  holcz  vnd  ze 
veld,  an  gev*rd  vmb  virezehen  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  gancz 
vnd  gar  gewert  sein,  daz  wir  furbaz  dhain  ansprach  dar  auf  nicht 
haben  weder  mit  gaistleichem  recht  not  (noch)  mit  weltleichem  recht 
an  gevard.  Daz  in  daz  sta?t  vnd  vnzebrochen  von  vns  beleih,  dar 
vber  ze  einem  waren  vrehund  geben  wir  in  disen  prief  versigelt  mit 
meinem  dez  vorgenanten  Hainreichs  von  Od  anhangunden  Jnsigel. 
Der  Prief  ist  geben  nach  Christes  gepurdt,  do  man  zalt  Drewzehen 
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Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Vier  vnd  Viertzigisten  Jar  an  Sand 
cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  Eferding.  IIa»  Siegel  in  weissem 
Wachs  zeigt  einen  Stechhelm,  worauf  fünf  Sternstrahlen ,  deren  obere  drei  mit 
Federbüschen  besetzt  sind. 


CDLXXXIX. 

1344.  16.  October  —  Die  /{rüder  Heinrich,  Wernhart,  Hildulf  und  Friedrith 
Urafen  von  Schaunberg  legen  den  mit  Conrad  von  Tannberg  gehabten  Krieg 
bei  und  geben  ihm  und  Beinen  Erben  Mautfreiheit  tu  Aschach  für  seinen  Bedarf 

an  Wein  und  Getreide. 

Wir  Grttf'  Hainreich,  Graf  Wenthart,  Graf  Rudolf,  Graf 
Fridreich  geprueder  von  Scharmberch  Wir  veriechen  für  vns  vnd 
für  vnser  erben  vnd  tun  ehvnt  Allen  den,  di  disen  prief  anseehent 
oder  hörnt  lesen,  Das  wir  vns  verriebt  vnd  vertaidingt  halten  mit 
heru  Chonraten  von  Tannberch  vmb  den  chrieg  vnd  umb  den  Auf- 
lauf, der  zwischen  im  vnd  vns  ist  gewesen  Also  mit  der  besehayden, 
dar.  wir  im  vnd  seinen  erben  verliehen  haben,  waz  er  weins  vnd 
Traydez  bedarf  in  sein  Haus,  Daz  im  daz  vrey  sehol  für  gen  auf 
vriserr  Mautt  ze  Asschach  an  alle  yrrung.  Waer  aber  daz  getan,  daz 
er  an  erben  verfur,  so  hat  sein  Vetter  vlreich  von  Tannberch  vnd 
sein  erben  dy  selben  recht  van  vns,  alz  sev  der  vorgenant  her 
C  hon  rat  van  Tannberch  van  vns  hat  gehabt.  Daz  dy  red  staet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  geben  wir  dysen  offen  prief  mit  vnsern 
anhangvnden  jusigeln.  Der  ist  geben  naehChrystez  gepürd  Dreutzeheu 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  jar  au  Sand 
Gallen  Tag. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  in  braunem  Wachs  sind  alle  zer- 
brochen. Schlossarchiv  zu  Eferding.  R.  Strein,  genealog.  Handschriften. 

CDXC. 

1344.  16.  October-  —  Stephan  der  Wolf  reut  er  verkauft  dem  Kloster  St.  Florian 
einen  Weingarten,  der  Reinprechlsrain  genannt. 

Ich  Stephan  Ruedolf»  svn  dez  Wolfretäer  vnd  jeh  Anna  sein 
Ilausüi  atc  vnd  all  vnser  erben  wir  veriehen  an  disem  Prief  alln  den, 
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di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  her  nach  chvnftig 
werdent,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  muet  vnd  nach  rat  vnser  näch- 
sten vreunt  vnd  mit  gunst  vnd  guetlichem  wiln  aller  vnser  Erben 
verchauft  haben  ze  den  Zeiten,  do  wir  ez  wol  getuen  machten,  vnsern 
Weingarten,  der  da  haizt  Reinprechtes  rain  vnd  vnser  vreis  Purch- 
recht  gewesen  ist  cze  czwelf  phenning,  dem  ersamen  gotshaus  dacz 
Sand  Florian  vmb  zway  vnd  zwainzig  phunt  gsewiger  Wienner 
phenning,  der  wir  gancz  vnd  gar  gewert  sein.  Wir  haben  auch  den 
vorgenanten  Weingarten  auf  gegeben  dem  ersamen  gotshaus  mit 
perchmaisters  haut,  wir  welln  vnd  schulin  auch  dez  selben  Weingarten 
scherm  vnd  gewer  sein  für  all  ansprach,  alls  Purchrecht  recht  hat  in 
dem  Tal  vnd  in  dem  Lanl  ze  Österrich;  ob  dem  vorgenanten  gotshaus 
dar  an  icht  ab  gieng,  daz  iz  schaden  nem  oder  mocht  genemen,  den 
schult  wir  in  ablegen  und  schol  iz  daz  haben  auf  alle  der  hab,  de 
wir  haben  in  dem  Laut  ze  österrich.  Daz  di  Wandlung  stset  vnd  vnze- 
brochen  weleib,  dar  vber  gib  jch  Stephan  wolf'sreuter  dem  «"'genanten 
gotshaus  disen  prief  versigelten  mit  meius  Herren  Hern  Jansen  von 
Chunring  anhangundem  jnsigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Crist  gepurd 
dreittczehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  virzikistem  jar  au 
Sand  Galln  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Sl.  Florian.  Das  chunringische  Siegel  hängt. 

CDXCI. 

» 

1344.  16.  Hovember.  EbeUberg.  -  Bischof  Gottfried  von  Patau  belehnt  den 
Vir  ich  von  Capellen  mit  einem  Zehent  zwischen  der  Krems  und  dem  Kamp. 

Wir  Gotfrid  von  gocz  gnaden  ßyschoff  ze  Pazzawe  veriechen 
offenbar  mit  dem  Brief,  daz  für  vns  chomen  ist  Hans  von  Traten 
vnd  hat  vns  auf  geben  einen  zechent,  der  gelegen  ist  zwischen  dez 
champs  vnd  der  Carums,  ez  sey  wein  zechent  oder  Traid  zechent, 
chlainer  oder  grozzer,  den  von  in  habent  gehabt  margret  Dyetmars 
haus  er  ow  in  dem  Lonstörhof  ze  Lincz  vnd  ier  Brüder  Hans  Gun- 
d ac her.  den  selben  zehent  hat  er  verchauft  dein  Edeln  Ersamen 
Vireichen  von  Chappellen  vnd  seinen  Erben  vnd  hat  auch  her  Vlreich 
von  Chappell  den  vorgenanten  zechent,  wie  der  genant  ist,  chauft 
vnd  vergvlten  mit  dem  gut,  daz  iem  sein  hausvrowe  vrowe  Katrey 
kern  Ollen  Tochter  von  Liechtenstain  ze  haimstevr  vnd  ze  heirat 
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gut  pracht  hat.  den  selben  zecheiit  hab  wier  in  nach  dez  vorgenanten 

Hamen  von  Trawn  pet  vnd  willen  ze  rechtem  Lehen  verliehen ,  allz 

in  Harn  von  Trawn  vor  von  vns  hat  gehabt,  vnd  sein  auch  dez  ier 

her  vnd  ier  gewer,  alz  Lechens  recht  ist  mit  vrehund  diez  Briefs, 

der  geben  ist  ze  Ebelsperch  nach  Christes  gepurd  drevezehenhun- 

dert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  vierezigistem  jar  des  nächsten 

eritags  nach  sand  Mertteius  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehängten  Siegel  von  weissem  Wachs 
im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

CDXCIL 

1344.  18.  November.  —  Gerichtsurkunde  über  die  Chemnatau,  da**  solche  tu 
den  Forsten  des  Gotteshauses  Lambach  gehöre. 

Ich  Eberhardt  von  Polhaimb,  Ich  Virich  von  Anhang,  Ich 

Albrecht  der  Partschaynd,  Ich  dietrich  der  Schifer,  Ich  Ulrich  der 

Jorger,  Ich  Conrad  der  Hetlinger  zu  den  Zeitten  Pfleger  des 

Landtgerichts  ob  der  Etats  vnd  Ieh  Jacob  der  Strachner  vnd  Ich 

Canradt  der  Salmanssleithner  vnd  Ich   Virich  der  Wüpell  Wir 

veriechen  offenbar  in  diesem  gegenwerttigen  briet',  das  der  würdig 

geistlich  herr  Abbt  Virich  tu  Lambach  ainen  tag  het  gegeben  auf 

ein  rechtes  recht  den  erbarn  Leuthen  Gotfriden  Chemnater  vnd 

seinen  Briedern  nach  ihr  williger  bett  vmb  die  Chemnafaw,  da  sie 

noch  kriegten,  sie  wer  ihr  Erb,  vnd  die  gehört  zu  des  Gottshauss 

Vorsste  vnd  hört  da  gar  ihr  maimung  darvmb,  das  ihrs  also  herm, 

Ritter  vnd  kneeht  erthailt  hetten.  Vnnd  an  der  Mannung  ist  ihn  ahge- 

gangeu  vnd  hat  der  Abbt  die  vorgenante  Chemnataw  mit  ainem 

recht  behaupt  vnd  ist  ihm  erthailt  von  vus  vnd  von  manchem  Erbarn 

Manne,  das  das  Gottshauss  die  aw  lurbass  vor  ihn  vnd  vor  ihren 

Erben  ohn  allen  krieg  haben  soll,  vnd  ist  auch  dem  Abbt  vnd  dem 

Gottshauss  von  dem  hoehgeboruen  Fürsten  herzog  Albrecht  herzog 

zu  Osterreich,  zu  Steyr  vnd  tu  Khurndten  schierm  darvber  erthailt 

vnd  des  Edlen  herrn  herrn  Eberharden  von  Wallsee  haubtman  ob 

der  Entis  vnd  Landtrichter.  Vnnd  darvber  geben  wir  dem  Abbt  vnd 

dem  Gottshauss  den  Brief  zu  einer  gedächtnuss  diser  sachen,  dan 

wir  darbey  gewesen  sein,  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln. 

Actum  et  datuin  Anno  Uomini  M°.  CCC.  XLIIII.  in  octaua  Sancti 

Martini. 

Copialbuch  de«  Klosters  Lambach. 
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1344  25.  HOVember.  -  Chunrat  der  Ftander,  Bürger  zu  Wesendorf  in  der 
Wachau  stiftet  mit  mehrern  Weingärten  ein  Seelgeräth  zu  St.  Michael  in  der 

Wachau. 

Ich  Chunrat  der  Flunder  pttrger  zc  Wesendorf  vnd  mein 
Hausvraw  Eispcl  vnd  Ich  Ott  der  SilberchnoU  vnd  mein  Hauttvraw 
Elspet  Wir  verielien  an  dein  prief  vnd  tuen  chunt  alln  den,  di  in  an 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  an  gesehen  halten  chrancheit  de/, 
gegenbiirtigen  lebens  vnd  notdurft  der  sei,  vnd  mit  wol  verdachtein 
rouet  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  gestift  vnd  ge- 
widempt  haben  ein  ewigs  selgreU  Hintz  der  pharr  ze  sand  Michel 
mit  dez  erbei  n  Herren  gunst  Hern  Heinrich  zden  zeiten  probst 
datz  sand  Florian  vnsern  sein  vnd  alln  vnsern  vodern  selln  Allso 
weschaidenlich,  daz  man  vns  ewichlich  all  wochen  sol  zwo  Mess 
sprechen  auf  saut  Nyclas  Alter  ze  sant  Michel,  aine  an  dem  Mentag 
vnd  aine  an  dem  vreitag  vnuerezogenlich  tze  gedenehnusse  vnsern 
sein  vnd  alln,  di  vns  zue  gehorent.  Vnd  haben  auch  wir  zu  dem  vor- 
genanten selgiset  geschaft  vnd  gegeben  zwen  Weingarten,  ain  vnder 
dem  hochrain  haizzet  schiezzenperger,  do  man  von  diut  tze  purch- 
reeht  funftzehen  phenning  in  dez  Gratschans  Lehen,  vnd  ain  haizzet 
daz  Schutel,  da  man  von  dint  zu  purchreeht  fiimf  phenning  in  Ekch- 
harts  Lehen,  Vnd  aiu  phunt  geltes,  daz  Seifrid  datz  sand  Michel 
diut  von  aim  Weingarten  in  dem  Tobental  au  sand  Merteins  tag,  vnd 
geit  er  dez  phuntcz  nicht  an  dem  selben  tag  oder  innr  vierzehen 
tagen  dar  nach,  so  hat  sich  der  weingart  dem  pharrer  veruallen.  Vnd 
aiu  haiphunt  gellez,  daz  Hainrich  der  Neuhaker  dint  von  aim  halben 
Lehen,  haist  an  dem  Anger,  an  sand  Merteins  tag  oder  inr  vierzehen 
tagen  darnach;  geschech  dez  nicht,  so  hat  sich  daz  halb  lehen  auch 
veruallen  dem  pharrer,  vnd  ain  haiphunt  geltez  auf  aim  Weingarten, 
haizzet  Hochrain  pei  Wesendorf,  dar  zue  geben  wir  vier  phunt 
berailer  phenning  dem  erbern  Herren  hern  Virich  zden  zeiten 
pharrer  ze  sand  Michel,  di  sol  man  auch  anlegen  zu  dem  selben 
selgret,  daz  iz  dester  paz  gestift  werd  Allso  mit  ausgenummer  red, 
swenu  daz  ist,  daz  di  zwo  vorgenanten  Mess  nicht  gehabt  werden» 
in  einer  igleiehen  wochen,  dez  got  nicht  engen,  so  sol,  swer  den 
prief  imi  hat,  sich  der  zwair  vorgenanten  Weingarten  vnder  siechen 
vnd  der  zwair  phunt  geltez,  di  vor  geschriben  sint,  vnd  swer  zu  den 
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Zeiten  pharm-  ist,  der  so]  di  vier  phuut  wider  ehern  vnd  sol  man  di 
selben  vier  phnnt  vnd  de  zwai  phunt  geltez  geben  in  daz Spital  dal/. 
Chrenis,  vnd  di  offt  genanten  zwai  phunt  geltez  tailn  vnder  de 
siechen,  von  aim  hincz  dem  andern,  alls  verr  si  geweren  mögen.  Daz 
dem  egenanten  gotshaus  ze  sant  Michl  diez  gescheit  vnd  daz  selgra?t 
allso  staet  vnd  vnuerchert  beleih,  allso  vor  geschriben  ist,  dar  vber 
geben  wir  disen  offen  prief  versigelten  mit  vnsers  genaedigen  Herren 
hern  Leuttoltez  von  Chunring  vnd  mit  dez  erbern  Herren  hern 
Jorgen  zden  Zeiten  phurrer  ze  Mulbach  anhangunden  jiisigcln, 
wand  wir  aigner  insigel  nicht  enhaben.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christ  gepurd  vber  dreutzehen  Hnndert  jar,  dar  nach  in  dem  vier 
vnd  vierzigsten  jar  An  sant  Kathrein  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  dem  kleinen  Siegel  des  Chuu 
ringers  —  der  Helm  mit  den  Büffelhörnern,  welche  mit  Bündern  umwickelt  sind. 
Das  andere  Siegel  verloren. 

Die  Gegenurkunde  des  Propstes  und  Convents  von  St,  Florian  ist  an  dem- 
selben Tage  ausgestellt 


(DXCIV. 

1344.  25.  llOVember.  —  Chol  von  Saldenhofen  versetit  seiner  Hausfrau  Etsbeth, 
Herrn  Albers  Tochter  von  Schönberg,  als  Morgengabe  die  Yeste  zu  Caldenhof en 

für  iöOO  Pfund  Pfennige. 

Ich  Chol  von  Säldenhofen  vergich  offenleieh  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Di  nu  lebent  vnd 
hernach  chunftig  sind,  Daz  ich  mit  verdachtem  mut  nach  meiner 
pesten  Vreunt  Rat  tzu  der  tzeit,  vnd  ich  es  wol  getün  mocht,  meiner 
Hausfrown  Vrown  EUpeten  hern  Albers  Tochter  von  Schönnberch 
vnd  hern  Gotschalichs  Witiben  von  Neytperigt  den  got  gnad,  tzu 
rechter  Morgengab  nach  des  Landes  recht  tze  Österreich  verlöbt 
vnd  verhaizzen  han  tze  geben  fünftzehen  Hundert  phunt  wiennär 
münss,  da  ich  ir  für  gesatzt  hau  mein  vest  tze  Säldenhofen,  di  mein 
recht  aygen  ist  mit  alle  di,  vnd  da  tzü  gehört,  tze  veld  vnd  tze  Dorff, 
es  sey  gestift  oder  vngestift,  versucht  (vnd  vnuersucht)  wie  so  daz 
genant  ist,  in  allen  den  rechten  und  nutzen,  vnd  ichs  vnd  mein  vor 
vodern  von  alter  her  pracht  haben,  als  Satzes  vnd  Morgengab  recht 
ist  Vnd  des  Landes  recht  tze  Steyr.  Vnd  dar  über  tzu  einer  pezzern 
sicherhait  So  setz  ich  mich  vorgenanter  Chol  von  Säldenhofen  vnd 
tzu  sampt  mir  vnuerschaidenleich  mein  öchaim  hern  Eberhartn  vnd 

Urkudulich  d«.  Lud«  ob  d.  Bau.  VI.  Bd.  32 
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hern  Hainreichen' dt  Prüder  von  Walttte  zden  zeiten  Ilawptleut 
tze  Drossendorf  meiner  vorgeuauten  Hausfrown  Vrowu  Elspetn 
über  die  egeuanten  vest  vnd  Morgengab  tzu  rechten  Scherm  vnd 
gwern  für  alleu  ansprach,  als  aygens  vnd  Satzes  vnd  Morgengab  recht 
ist  Vnd  des  Landes  recht  tze  Steyer.  Ob  si  dar  über  mit  recht 
icht  chriegs  dar  an  gewunn,  daz  schult  wir  ir  aus  richten  an 
allen  im  schaden,  Daz  schol  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
triwen  vnd  auf  alle  di,  vnd  wir  haben  in  deu  Landen  tze  Öster- 
reich vnd  tze  Steyer.  Wann  auer  daz  ist,  daz  ich  egenanter 
Chol  von  Salden hofen  di  obengenant  vest  losen  mag  vnd  wil,  So 
schol  si  sey  mir  oder  meinen  egenanten  Öchaimen  kern  Eber- 
darten  vnd  kern  Hainreichen  von  Walise  zden  tzeiten  Hawptleuten 
tze  Drossendorf  wider  tze  losen  geben  umb  di  selben  phenning, 
vnd  vorgeschriben  stet,  ob  wir  die  gehaben  mögen,  Vnd  schol  si 
dann  di  selben  phenning  nach  vnser  payder  Vreunt  Rat  in  dem 
Lant  tze  Steyer  an  Erib  auf  di  erden  nidcr  legen,  do  si  vnser 
payder  Erben  wizzen  tze  vinden.  Mocht  wir  auer  der  phenning 
nicht  gehaben,  So  schuil  wir  die  oftgenanten  vest  losen  mit  Erib, 
wo  wir  daz  haben  in  dem  Laut  tze  Steyer  nach  vnser  paider 
Vreunt  Rat,  di  wir  dann  da  tzu  chiesen  also,  daz  ir  ymmer 
geuallen  schol  für  tzehen  phunt  beraitschaft  ain  phunt  geltz.  Vnd 
ist,  daz  wir  Erben  gewinnen  mit  ein  ander,  Da  schol  daz  vor- 
genant gut  nach  vnser  payder  tod  auf  erben  vnd  geuallen.  War 
auer,  daz  ich  vorgenanter  Chol  von  Sdldenhofen  an  erben  ver- 
schied, des  got  nicht  engeb,  So  schol  mein  egenapteu  Howsfrow 
Vrow  Elspet  daz  oftgenant  gut  vnuerchumbert  inn  haben  vntz  an 
irn  tod  Vnd  nach  ir  tod  schol  es  her  wider  geuallen  vnd  erben 
auf  auf  (sie)  ander  mein  Vreunt,  daz  (sie)  is  tze  recht  hin 
geuallen  schol.  Daz  als  lob  ich  oftgenanter  Chol  von  Sdldenhofen 
stat  tze  haben  pey  mein  triuen  an  aydes  stat  Vnd  gib  dar  über 
disen  prief  tzu  einem  warn  gezeug  vnd  tzu  einem  offen  vrehund 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  Vnd  mit  meiner  Öchaim 
jnsigel  der  vorgenanten  hern  Eberhartz  Vnd  kern  Hainreichs  von 
Waltse  zden  zeiten  Houpt marinen  tze  Drossendorf,  die  der  Morgen- 
gab vnd  des  Satzes  mit  sampt  mir  Scherm  vnd  gwern  sind  nach 
des  Landes  recht  tze  Steyer,  Vnd  mit  der  Erbern  herren  jnsigel 
hern  Reinprechtz  von  Schonnberch  Vnd  hern  jansen  des  Tarsen 
von  Rauche nekk,  di  diser  sach  zeug  sind  mit  im  anhangunden 
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jnsigel.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
Dreutzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Viertzgisten 
jar  an  sand  Katreyn  Tag. 

Original   auf  Pergament  mit  4  Siegeln  zu  Gschwent,  das  des  von 
Schönberg  abgefallen. 

CDXCV. 

1344.  0.  December.  Wien.  —  Eberhart  von  Wallsee,  Hauptmann  ob  der  Ena, 
gestattet,  dats  die  von  ihm  versetzten  Güter  tu  Winklern,  Gundestorf tt.  a. 
weiter  an  Alber  von  Attenbruek  verpfändet  werden. 

Ich  Eberhart  von  Walsse  Hauptman  Ob  der  Ens  Vergieh  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen, 
Vmb  daz  gut.  daz  ich  versatzt  ban  ze  rechter  Satzunge  nach  dez 
Landes  recht  ze  Österreich  Hern  Vireichen  dem  Prüschinchen, 
daz  gelegen  ist  ze  winchlarn,  ze  Gundestorf  vnd  den  Mulhof  ze 
Traysenmaur  vnd  daz  der  selb  Her  Vlreich  der  Pruschinch  wider 
versatzt  hat  Dietreichen  von  weizzenberch  vnd  der  auch  das 
selb  gut  nu  auch  wider  versatzt  hat  mit  meinem  guten  willen 
Albern  von  Atzenprukke  vnd  seiner  Hausurowen  Vron  vrseln  vnd 
irn  Erben  Also,  daz  si  daz  selbe  gut  in  nutz  vnd  in  gewer  jnne  haben 
suln,  alz  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich 
vnd  in  alle  dem  recht,  alz  ich  es  versatzt  hau,  als  die  brief 
sagent,  die  ich  vor  darvber  gegeben  han.  Vnd  darvber  So  gib 
ich  Albern  von  Atzenprukke  vnd  seiner  Hausurowen  vron  vrseln 
vnd  irn  Erben  disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser  Sache 
versigilt  mit  meinem  jnsigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  gepurt  dreutzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem  vier  vnd 
Yiertzgisten  iar  an  Sant  Nichlas  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hingenden  Siegel  von  gelbem  Wachse 
im  Archive  des  Klosters  Sehlierbaeh. 

CDXCVI. 

1845.  6.  Jlnner.  Well.  -   Die  Brüder  Wemhart,  Rudolf  und  Friedrich 
Grafen  von  Schernberg  stellen  Bürgen  dem  Chunrat  Schreiber,  Bürger  tu 
Wels,  wegen  einer  Schuld  von  zweihundert  sieben  und  twantig  Pfunden 
alter  Wiener  Pfenningen  für  Wein  und  Gewand, 

Wier  Wernhart,  Ruedolf,  Fridreich  Prueder  vnd  Graven 
von  Schaumberch  vnd  ich  Alber  Lauterbach  vnd  ich  Alber  Portz- 
ZV 
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haymer  vnd  ich  Dietrich  Schiuer  vnd  ich  Dietrich  geltinger  viid 
ich  Wrr/iAarf  Aystershaymer  vnd  ich  fridreich  Stal  Wier 
veriehen  mit  disem  brief  vnd  tuen  auch  chund  allen  den,  di  in 
sehent,  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  wier  vnuerschaidenleich  gelten 
schulen  dem  weschaidem  maun  Chunraten  dem  Schreiber  Purger 
ze  weh  vnd  seinn  Erben,  di  er  hat  pei  seiner  ersten  hausvrawen 
vraun  Margreten,  zwai  Hundert  pfunt  vnd  Siben  vnd  zwaintzk 
pfunt  alter  wienner  pfenninge  vm  Wein  vnd  vm  Gewont  vnd  schullen 
iem  di  geben  an  sand  Egidiu  tag,  der  nv  schierst  chumt,  oder 
swo  wier  des  nicht  entuen,  so  hat  er  gewalt  zwen  auz  vns  ze 
vodern  iem  ze  Laysten  mit  zwain  Chuechten  vnd  mit  vier  Pferisten, 
in  swelich  gasthaus  er  in  zaigt  ze  weis  vnd  nicht  auz  chomen, 
als  Laystens  recht  ist,  vnd  swenn  di  zwen  gelaysten  vier  wochen 
vnd  er  dannoch  seiner  pfenning  nicht  gewert  ist,  so  hat  er  ge- 
walt auer  zwen  ze  vodern,  di  iem  Laysten  mit  zwain  Chnechten  vnd 
mit  vier  Pferisten  zv  den  ersten  zwain  vnd  ist,  daz  die  danne  Laystenn 
vier  wochen  vnd  er  dannoch  seiner  pfenning  nicht  gewert  ist,  so  hat  er 
gewalt  auer  zwen  auz  vns  ze  vodern  zv  den  viern  mit  zwain  Chnechten 
vnt  mit  vier  Pferisten  vnd  swann  si  danne  gelaystent  mit  ersten  auch 
vier  wochen  vnd  er  seiner  pfenning  dannoch  nicht  gewert  ist,  so  hat 
er  gewalt  auer  zwen  ze  vodern  auz  vns,  di  iem  Laysten  schulen  zv 
den  Sechsen  mit  zwain  Chnechten  vnd  mit  vier  Pferisten;  vnd 
Laystent  di  danne  mit  ein  ander  vier  wochen  vnd  er  dannoch  seiner 
pfenning  nicht  gewert  ist,  so  schol  er  den  Neunten  zv  vns  vodern  vnd 
so!  iem  der  Laysten  danne  mit  aim  Chnecht  vnd  mit  zwain  Pferisten 
vnd  schulen  auch  dann  alle  Neun  mit  Chnechten  vnd  mit  Pferisten 
auz  der  Laystung  nimmer  ehernen,  alz  Laystens  recht  ist,  vntz  daz 
er  vnd  sein  erben  der  vorgenanten  pfenning  gewert  werdent  gantz 
vnd  gar,  vnd  swdher  vnder  vns  nicht  gelaysten  mag  oder  nicht 
Laysten  wil,  der  so!  seiner  genozz  ain  legen  an  sein  stat,  der  in  allem 
dem  recht  layst,  als  vor  geschriben  stet,  wurd  aver  in  di  Laystung 
von  vns  mit  icht  verzogen,  swigtan(!)  schaden  si  des  nement,  den  er 
selber  gesagen  mag  pei  sein  trewen  oder  ainer  seiner  Erben,  den 
schulen  wier  in  abtuen  mit  samt  dem  Hauptguet  vnd  schulen  sev  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnser  hab,  di  wier  haben,  vnverschaiden- 
leich.  vnd  daz  in  daz  von  vns  stel  welaib,  darüber  geben  wier  in 
disen  offen  brief  zeim  worn  vrchvnde  geuestent  mit  vnsern  angehan- 
gen Insigeln,  Der  geben  ist  ze  weis,  do  von  Christes  gepurd  ver- 
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gangen  worn  Dreuzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  fünf  vnd 
Viertzkistem  Jar  an  dem  Perichtag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  neun  Siegeln,  theils  in  achwarzgrünem, 
theils  in  ungefärbtem  Wachs.  1.,  5..  6.,  8.  und  9.  sind  zertrümmert.  Schiost- 
archiv Eferding. 


CDXCVH. 

1345.  6.  Jänner.  —  Abbt  Chunrat  und  der  Content  tu  Michaelbeuern  geben  dem 
Chunrat  Auer  und  »einer  Hausfrau  Sophia  ihr  neuerbautet  Hau*  in  Lim  zu 

Leibgeding. 

Wir  Chunrad  von  Gotes  genaden  abt  des  Gotzhaus  ze  Pewern, 
Jacob  der  prior  vnd  aller  der  Convent  daselben  vergehen  offenleich 
an  disem  prief  allen  den,  die  in  lesent  oder  lesen  hörent  —  daz  wir 
mit  gemain  rat  aller  vnser  Sammung  dem  beschaiden  manne  Chun- 
rad dem  Auer  pitrigerze  LyntzvndfnwnSophein seiner hausfrawn, 
ir  baider  leiben  zue  einem  Leibgeding  verliehen  haben  vnser  neuz 
hauz,  daz  wir  in  der  stat  ze  lyntz  gepaun  haben,  mit  solicher  be- 
schaiden, daz  si  vns  vnd  vnserm  Gotzhaus  alle  jar  an  sant  Mychels 
tag  davon  dienen  schullen  ze  Purchrecht  ain  phunt  neuer  Wiener 
phenning.  Vnd  swan  si  den  tag  verzichent,  daz  si  vns  di  nicht 
gebent,  so  schuln  si  teiden  als  ander  purchrechts  recht  in  der  stat 
stet.  Si  schuln  auch  vns  mit  dem  hauz  berait  sein  vnd  warten  mit 
dem  Cheler  zue  vnserm  Wein  vnd  mit  einer  chamer  zue  vnserm 
draid.  Vnd  swan  wir  selb  oder  vnser  chapplan  oder  aus  vnsern 
dienern  einer  bei  der  stat  sein,  so  schuln  si  vns  warten  mit  petge- 
want  vnd  mit  andern  hausgereth,  des  wir  ze  der  weil  beduerfen,  zu 
einem  urchunde.  daz  das  Haus  vnser  vnd  vnsers  Gotzhaus  ist.  Vnd 
swan  daz  ist,  daz  das  Haus  von  prant  oder  von  alter  pauvellich  wirt, 
daz  schulln  si  selb  mit  irem  Guet  zimmem  vnd  pauen  an  vnsern 
Schaden,  vnd  schulln  di  recht,  di  si  auf  dem  haus  habent  vnserm 
Gotzhaus  an  vnsern  willen  nicht  emphründen,  weder  mit  verchaufen 
noch  mit  versetzen  —  vnd  swan  di  egenanten  zwen  leib  nimmer  sind, 
so  ist  das  Haus  vnserm  Gotzhaus  ledig  an  allen  irsal  vnd  an  alle  an- 
sprach alz  vor.  Vnd  daz  in  di  recht  vnd  der  gewinst  van  vns  vnd 
vnsern  nachchomen  stet  vnd  vnzebroehen  beleiben,  geben  wir  in  disen 
brief  zue  einem  urchund  der  warhait  versigelten  mit  vnser  paider 
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anhangunden  Insigeln  der  Abtay  und  dez  Conventz.  Datum  anno 
M.  CC(\  XLV.  in  epiphania  domini. 

Fili,  Michaelbeuern,  p.  810. 

cDXcvin. 

1345.  19.  Jinaer.  Wies.  —  Alber  der  Burggraf  von  Gort  reversirt,  datt  nach 
Meinem  Tode  in  Ermanglung  männlicher  Erben  da»  halbe  Haut  tu  Laineck  an 
meinen  Oheim  Weicharl  von  Winkel  xurückfallen  soll. 

Ich  Alber  der  Pvrgraf  von  Gor»  Vergich  vnd  Tvn  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nv  lebent  vnd  her- 
nach Chvnftich  sind,  Daz  ich  mich  dez  mit  meinen  Trewen  verlübt  vnd 
verpvnden  han  gegen  dem  erbern  Herren  kern  Weicharten  von 
Winchel  meinem  lieben  öheim  vnd  gegen  seiner  Hausvrowen  vron 
Katrein  vnd  gegen  irn  Erben  Vmb  daz  halb  Haus  ze  Stainekk  vnd 
vmb  alles  daz,  daz  dar  zv  gehöret,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  ich 
wider  si  gechauft  han,  als  ich  besunderleich  brief  vnd  jnsigü  von  in 
dar  vber  han  Also,  ist*  daz  ich  vorgenanter  Alber  stirbe  vnd  an  Erber. 
veruar,  daz  Svne  sind,  dez  Got  nicht  enwelle,  daz  denne  daz  Halbe 
Haus  ze  Stainek  vnd  swaz  dar  zv  gehöret,  swie  so  daz  genant  ist, 
sol  Iedichleichen  hin  wider  Erben  vnd  geuallen  auf  den  vorgenanten 
meinen  Öheim  herti  Weicharten  von  Winchel  vnd  auf  sein  Haus- 
vrowen vron  Katrein  vnd  auf  ir  baider  Erben  an  allen  chrieg  vnd 
an  alle  wider  rede,  Da  mit  fvrbaz  Iedichleichen  vnd  vreyleichen  allen 
irn  frumen  ze  schaffen,  alz  in  daz  aller  pest  wol  Chvm  vnd  lug  an 
allen  irresal.  Vnd  daz  ditz  gelßbe  furbaz  also  stäet  vnd  vnzerbrochen 
beliebe,  Dar  vmb  so  gibe  ich  in  disen  brief  ze  einem  warn  Sichtigen 
vrehunde  vnd  ze  einer  Ewigen  vestenung  diser  sach  versigilten  mit 
meinem  jnsigel  vnd  mit  meiner  Swaeger  jnsigiln  der  erbern  herren 
hern  Gcnndakcherst  hern  Perichtoldes,  hem  Rudolfe*  vnd  herti 
dietreichs  der  Prüder  von  Losenstain,  die  diser  sach  gezeug  sind 
mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  ge- 
bärde Dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  viertzigis- 
len  iar  des  näehsten  Mittichens  vor  sand  Agnesen  Tage. 

Original  auf  Pergament  tu  Gschwent.  Die  Siegel  abgerissen  mit  Ausnahme 
des  halb  zerbröckelten  Siegels  Gundackers  von  Loienstein. 
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1345.  L  Febriar.  Salzburg.  —  Friedrich  Hornbast,  Bürger  tu  Linz,  gibt  dem 
Ertbischof  von  Saltburg  einen  Leibgedings-Revers  über  ein  Haus  zu  Linz. 

Ich  Fridreich  der  hornbast  purger  ze  Lintz,  ich  thorothea  sein 
hausfraw  vnd  ich  Julians  sein  svti  wir  vergehen  offenbar  an  disem 
brief,  daz  vns  vnser  genaediger  her  Ortolf  [Ertzpischof  ze  Saltz- 
burch,  legat  des  stttls  ze  Rom  sein  haus  ze  Lintz  ze  vnsern  dreyn 
leiben  verliehen  hat  also  beschaidenleiehen,  daz  wir  im  vnd  seinen 
dienern  mit  dem  selben  haus  vnd  mit  chelern  vnd  mit  chamern,  di 
dar  inn  sind,  vnd  mit  alter  gewonheit,  als  vnser  voruordern  getain 
habent,  warten  sullen,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter  fridrich  für 
mich,  für  mein  wirtinn  vnd  meinen  svn,  di  oben  geschriben  sind, 
vnd  di  aigner  jnsigel  uicht  habent,  disen  brief  versigelten  mit  mei- 
nem jnsigel,  der  geben  ist  ze  Salczburg  an  dem  liechtmess  abent 
anno  domini  millesimo  CCCmo  Xlquinto, 

Salzburger  Kammerbuch  II.  p.  172  im  k.  k.  geheimen  Hausarchive. 

D. 

1345.  20.  März.  Münchei.  -  Kaiser  Ludwig  spricht  die  Leute  des  Klosters 
Suben  im  Gerichte  Schärding  frei  von  der  Errichtung  des  bisher  widerrechtlich 
erhobenen  Nachtseide  Habers  und  bestätigt  dem  Kloster  gewisse  Mautfreiheitctt. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Genaden  römischer  Kaisen  zu  allen 
Zeit ten  mehrer  des  Reichs  Bekhennen  und  thuen  kundt  öffentlich 
mit  disem  Brief,  das  für  uns  kommen  seind  die  erbahrn  und  beschei- 
dene Manner,  der  Probst  und  der  Conveut  zu  Suben,  unsere  liebe 
diemiettige,  und  haben  uns  kund  gethan,  das  man  sye  und  ihre  Leuth 
vmb  Nachsold  Habern  und  umb  Hüener  in  unserem  Gericht  Schär- 
ding beschweredt  und  beuoth  habe,  und  Man  wir  erkhennen,  das  die 
von  ihnen  unrodlieh  und  von  böser  (iewonheidt  und  nit  von  Rechten 
genommen  seind,  haben  wir  denselben  Nachtsold  Habern  und  die 
Hüener  überall  in  dem  Gericht  zu  Schärding,  durch  GOtt  und  von 
des  Rechtswegen  gänzlichen  abgenommen  und  wollen,  das  sie  derer 
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fiirbas  ebigklichen  von  allen  vnsern  Ambtsleuthen  und  von  aller-  ' 
mcniglich  übertragen  sein  und  kaiuerlay  Vorderung  darumb  können 
inbabeii  und  gewinnen.  Aucb  thuen  wir  dem  obgenandten  Probst 
und  dem  Convent  zu  Snben  die  Gnade,  das  fiirbas  ewigkhlicben  kain 
Holde.  Mayr.  Snldn  oder  llindersassen  kainerlay  Erbrecht  auf  ihren 
(iüettern  sprechen  solle,  er  beweis  dan  dasselbe  Erbrecht  mit  des 
Closters  und  Convents  Urkhunden.  Wer  darüber  auf  ihren  Güettern 
wieder  sie  und  dise  unsere  Gnade  sizenund  bleiben  wolt,  den  mögen 
sie  darumb  straffen  und  bessern  nach  ihren  Willen ,  und  was  sie 
darumb  darinnen  thuen,  daran  haben  sie  wider  uns  und  wider  keinen 
unsern  Ambtman  nichts  gethan.   Wir  verleichen  und  thuen  ihnen 
auch  die  Gnad,  dass  sie  fiirbas  ebigkhlichen  20  Kueffen  Salz  und 
zwaytausend  Kas  zu  ihrer  und  ihres  Gottshaus  Frumben  und  No- 
thurtTt  zu  den  zwölff  Kueffen,  die  ihnen  unser  Vetter  Herzog  Stephan 
seel.  an  seinen  Briefen  geben  und  verschriben  hat,  für  unser  Mauth 
zu  Burghausen  zohlfrey  und  ohn  alle  Mauth  und  Forderung  bis  in 
ihr  Chloster  zu  Snben  führen  und  bringen  mögen  ohne  allermenig- 
liche  Jrrung  und  Hindernus,  ohn  zwölf  Fueder  Weins  und  Pfenning,  , 
di  sie  den  Schreibern  schenkhen  sollen;  auch  sollen  sie  zwölf  Fueder 
Weins  und  zwölf  Muth  Korns  für  unsere  Mauth  zu  Schärding  ohn  | 
alle  Mauthforderung  und  Hindernus  fuhren,  als  sie  bishero  gethan 
haben  und  als  ihnen  das  auch  unser  vorgenandter  Vetter  seel.  Her- 
zog Stephan  an  seinen  Briefen  verschriben  hat,  ohn  zwölf  Pfenning, 
die  sie  den  Schreibern  geben  sollen.  Cns  hat  auch  der  vorgenandte 
Probst  und  der  Convent  zu  Snben  kundtlich  bewisen,  dass  ihnen 
Herzog  (Hto  seel.  König  zu  Ungarn  durch  seiner  Voderer  und 
nachkömblichen  seel  Willen  erlaubt  und  geginet  hat,  dass  sie  aiu 
Pfundt  Salz  weites  Bandts  und  vier  Pfund  enges  Bandts  zur  unser 
Mauth  zu  Binghausen  und  zu  Scharding  zohlfrey  und  ohn  alle  Mauth 
und  Vorderung  führen  sollen  und  mögen.  Und  dieselbe  Gnad  be- 
statten wir  ihnen  von  besonderen  Gnaden  mit  dem  gegenwertigen 
Brief  und  wollen,  dass  sie  dasselbe  Salz  führen  ewigkhlicben  und 
ohne  nliermeniglicher  «Irrung  in  der  Weis,  als  sie  bishero  gethan 
haben.   Vnd  wollen  und  gebiieten  allen  unseren  Ambtleuthen  und 
andern  unsern  Gethreuen,  wie  die  genant  sein,  die  iezo  seind  oder 
fiirbas  werden,  vesliglieh  und  ernstlich  bey  unseren  Hulden,  dass  sie 
dem  vorgenandten  Probs  und  dem  Convent  alle  dise  vorgeschobene 
Gnaden  und  Articul  stätts  ganz  und  unzerbrochen  halten  und  ihnen 
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dies  mit  keinen  Sachen  überfahren  noch  sie  daran  krenchen,  als  sie 
unser  grosse  Ungnade  vermeyden  wollen.  Und  daryber  zu  Urkhundt 
geben  wir  ihnen  mit  unserem  kayserl.  Insigl  versigleten  disen  Brief. 
Der  gegeben  ist  zu  München  an  dem  Palmtag  nach  Christi  Geburth 
dreiizechenhundert  Jahr,  darnach  in  dem  fünff  und  vierzigisten  Jahr, 
in  dem  ain  und  dreyssigisten  Jahr  unsers  Reichs,  in  dem  aehtzechen- 
den  des  Keyserthumbs. 

Mon.  boio.  IV.  540. 

DL 

1345.  26.  ■In.  —  Otto  der  Vanstorfer  und  Agnes  seine  Hausfrau  verkaufen 
ihrem  Vater  Conrad  das  Gut  auf  der  Stiegel  im  Garstenthale. 

Ich  Ott  der  Vansdorfer  und  Angnes  mein  hausvrow  und  mit 
uns  unser  paider  erben  vergich  und  tun  chunt  offen  war  mit  disem 
brief  allen  den,  di  in  sechent,  hörnt  oder  lesent,  duz  ich  Chonrad  dem 
Vanstdorfer  meim  vater  und  seiner  hausvrowen  und  im  erben  daz 
gut  verchauft  han,  daz  genant  ist  auf  der  Stichel  und  leit  in  Garstner 
pfarr  und  ist  lehen  von  meim  hern  von  Babenberch  um  an  ains 
zwaintzich  pfunt  pfenning  wienner  münz  und  pin  auch  desselben  gutz 
sein  gewer  nach  landes  recht  für  mich  und  für  alle  mein  erbn  und 
für  alln  den  Chrieg,  der  in  an  gieng  von  meiner  hausvrown  und  von 
unsern  erben  mit  recht  und  waz  im  daran  ab  gieng.  daz  sol  er  haben 
auf  mir  und  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  han  im  laut  ze  Österreich. 
Daz  im  di  red  stat  und  unverchert  beleih  von  mir  und  von  meinen 
erben,  dar  über  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  meinen  an- 
hangunden  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepürt 
ergangen  warn  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  und 
viertzkislen  iar  an  dem  Osler  abent. 

Urkundenbuoh  von  Kremsmünsler  Nr.  211». 

DU. 

1345.  4.  April.  —  Testament  Alherfs  von  St.  Florian,  Pfarrers  in  (Imunden. 

In  nomine  domiui  amen.  Anno  domini  M».  CCC°.  XI»V.  In  die 
sancti  Ambrossii  Ego  Albertus  de  sancto  ftoriano  in  Gmnnden 
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Ptebanus  elegi  michi  Iocum  sepulture  in  sancto  fioriano  fecique 
ordinacionem  de  rebus  meis  mobilibus  ad  vltinam  meam  voluntatem 
Presentibus  dominis  fratribus  et  socijs  videlicet  domino  alberto  wolf- 
ttain  Cmionico  sancti  floriani,  Magistro  Heinrico  Piebano  in 
Schirolfiug,  domino  alberto  Piebano  de  Travnchirchen,  domino 
Alberto  Lauterwechone,  Jacobo  Nevnmarchtario  et  socijs  meis 
Martino,  vlrico,  Seifrido  et  Chunrado  et  atijs  fide  dignis.  lila, 
que  deduxi  et  conportavi  de  sancto  fioriano  Primo  ad  sanctum 
florianum  vnam  crucem  argenteam,  duas  monstrancias  cum  reli- 
quijs,  duas  ampullas  argenteas,  vnam  pixidem  argenteam.  Item 
bibliam  et  Svmmam  Johannis  pro  ereccione  turris  (?)  ibidem. 
Item  duo  paria  moralium  Gregory  ad  sacrarium  ibidem.  Item  pannum 
sericum  ad  sacrarium  pro  Cappa  ibidem,  Item  pannum  pro  Mappa 
altaris  sancti  Stanizlai  ibidem,  Item  domino  meo  preposito  ibidem 
Tria  ptccaria  argentea,  Item  awunculo  meo  Elblino  ibidem  britonem 
et  avroram  cum  duobus  integris  ornatibus,  Item  librum  meum  matu- 
tinalem  domino  vlrico  piebano  ibidem»  Item  in  Englhartzcell  Hvgwi- 
conem,  Item  domino  vlrico  piebano  in  sancto  Michale  (sie)  Com- 
munia  Sanctorum,  Item  fratri  Nycolao  ordinis  predicatorum  in 
Ckrem8  Omelias  et  Titas  Patrum,  Item  Scolasticam  Hystoriam  ad 
nouam  fundacionem  domini  Ewerhardi  de  Waise,  Item  Cuppulam 
argenteam  domino  abbati  in  Ckremsmunster,  Item  fratri  meo  duas 
Cuppas  argenteas  et  vxori  sue  Cingulum  argenteum  et  vnam  pellem. 
Item  filio  fratris  mei  duos  libros  sermonum .  videlicet  Jacobum  de 
voragine  et  alium  librvm  sermonum,  Item  Sorori  mee  Agneti  dele- 
gaui  triginta  libras  denariorum,  in  quibus  sum  sibi  obligatus.  Item 
awunculo  meo  vlrico  sacerdoti  paruum  librum  Missalem  et  Svmmam 
theologyce  veritatis  et  vnam  summulam  juris  et  breuiarium.  Item 
Pneris  Ruegeri  de  Sancto  fioriano  sex  libras  denariorum.  Item 
Jacobo  Nevnmarchtario  XVIII.  libras,  in  quibus  sum  sibi  obligatns. 
Item  Ecclesie  mee  in  Gmunden  ornatum  integrvm  et  antiphonarium 
et  Gradwale  per  Musicam  et  duo  psalteria.  Item  ad  Hospitale  in 
Gmunden  librvm  mevm  missalem  cum  Epistolario  et  Ewangeliario 
cum  sex  libris  denariorum  pro  Canpouis  (campanis?).  Item  Magistro 
Heinrico  piebano  de  Schyrolßng  libellum  de  Oculo  et  duabus  libris 
denariorum,  in  quibus  sum  sibi  obligatus.  Item  Socijs  meis  Chunrado 
permensem  (parmensem  ?) ,  Martino  pharatram(?).  r/r#Vo  duos 
libellos  vnum  sermonum  videlicet  de  sanetis,  reliquum  de  jure  Metrice, 
Item  friderico  Auream  lingwam,  Item  in  Traunchirchen  dominabus 
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xij.  solidos,  sociis  sacerdotibus  ibidem  */,  talentum,  jtem  in  Chrems- 
munster  i.  talentum,  jtem  tribus  monasterijs  ordinis  Minorum  fratrum 
in  welsam,  Linzam,  in  anasum  iii.  talenta.  Item  ad  sanctum  floria- 
num  fratribus  ibidem  L  talentum,  jtem  eisdem  fratribus  ad  sanctum 
florianum  XViii.  Sacerdotibus  cuilibet  eorum  »/,  talentum,  vt  quilibet 
legat  XXX.  missas  pro  Requie  anime  mee.  Ceteris  ibidem  de  ordine 
infra  Sacerdocium  constitutis  i.  talentum,  jtem  ad  Hospitale  ibidem 
pro  Missa  pertua  (perpetua)  semel  in  Septimana,  hoc  est  in  feria  Vi. 
Officium  de  passione  domini  adiuncta  Collecta  defunctorum  XX.  ta- 
lenta. Pro  quibus  Redditus  debent  comparari  et  legens  missam  pre- 
dictam  V.  denarios  eodem  die  percepturus.  Item  Ecclesijs  meis  filia- 
libus,  primo  in  (Henstorf  V.  talenta,  jtem  ad  sanctum  Katerina m 
X.  talenta,  ad  Sanctum  Nycolaum  V.  talenta  per  meos  socios  expe- 
ditos(!). 

Original  auf  Pergament  tu  St.  Florian  mit  vier  hangenden  Siegeln  des 
Testator«,  Albert's  von  Wolfstein,  des  Pfarrers  zu  Traunkirchen  und  des  Neu- 
markters,  die  andern  awei  abgefallen. 

Din. 

Ad  1345.  I.April.  —  ConfratemitütsbriefAlbrechCs  von  St.  Florian,  Pfarrers  in 
Gmtwden,  mit  dem  Caplane  tu  Maria  Stiegen  in  Wien. 

Honorabili  viro  domino  et  amico  suo  Karissimo  O.  capeltano 
beate  Virginia  super  littore  in  Wienna  suus  Albertus  de  San  et  o 
Floriano  humilis  in  Gmunden  plebanns  cum  sinceritate  fratema 
obsequiosissimum  animuin  in  omnibus  complacendi.  Quud  non  dudum 
caritatem  vestram  meis  sum  literis  allocutus,  multarum  occupationum 
et  potius  diuersarum  tribulationum  attritio,  quam  nunc  multis  diebus 
in  finibus  nostris,  ut  presentium  exhibitor  vobis  referet,  grauiter  passi 
sumus,  necessario  hoc  efficit  nec  propter  hoc,  quod  lingua  taeuit  et 
calamus  non  arduit,  Caritas,  quam  ad  uos  coneepi  tenaciter  est 
exlincta  sed  ut  sol  non  minus  in  corde  meo  sub  nube  huiusmodi  arsit 
Interim  et  flammauit.  Sane  in  literis  vestris  nuper  reeeptis,  quas  in 
confraternitatis  vere  et  sincere  sign  um  a  uobis  habere  requirerem, 
vestra  sinceritas  indagauit,  cui  ad  presens,  douec  ad  uos  personaliter 
veniam  .  .   .  domino  concedente  respondeo  per  presentes  exigens 
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cum  desiderio  et  feruore,  quatenus  mei  tamquam  frequenter  cum 
leuiathan  pugnantis  orationibus  fidelium  indigentis  in  vestris  speciali- 
bus  deuotionibus  cottidie  memoriam  habeatis  et  si  uobis  superstite 
decedere  me  contingat,  triginta  missas  defunctorum  sine  intermissione 
legatis  pro  mee  anime  requie  et  salute,  ad  quod  uobis  vice  versa  fide 
data  fideliter  me  assigno.  Ceterum  latori  presentium  Clericorum 
omnium  zelatori  purissimo,  qui  ut  fratri  suo  multam  mihi  facit  pro- 
motionem,  me  diligentius  committalis,  ut  vices  dilectionis  vestre  pro 
me  agere  non  cesset,  quemadmodum  inchoauit. 

Abgedruckt  imArchiv  fiir  Kunde  österreichischer Geschichtsquelleo  1849. 
II.  Heft  266. 

DIV. 

1345.  5.  April.  —  Pilgrim  von  SchaUenberg  übergibt  seinen  Söhnen  Sibot  und 
Piigrim  seine  gesammte  Habe  unter  der  Bedingung. 

dass  der  Seuboth  soll  den  Vatter  haben  in  seiner  Kost  untzt  an 
sein  Todt;  wann  ers  aber  nicht  gedulten  mocht,  so  sullen  gute 
Freund  sprechen,  was  .er  ihme  hindann  raichen  solt,  darzu  soll  der 
Vatter  haben  den  Zehet  zu  St.  Ulrich  auf  den  Gesass  gantz  und  das 
Guett  die  Oedt  bey  dem  Gesass;  dem  Bruder  Pilgraim  aber  soll  er 
raichen  alle  Jahr  zwey  Pfund  Pfenning,  eines  am  St.  Jorgen,  das  an- 
dere am  St.  Michaels  Tag;  hingegen  ist  dem  Sohn  Seuboth  gefallen 
das  Gesass  zu  St.  Ulrich,  der  zehet  darauf,  das  Guett  dabey  und  das 
Gütl  zu  Mentz  zu  Oberndor/f,  dem  Sohn  Pilgraim  aber  und  seiner 
Haussfrau  Wendelmueth  soll  nach  des  Vatters  Todt  das  Gütl  Veit 
gehören,  doch  dass  er  dem  Seyboth  4  tt  Pfenning  hinauss  gebe. 

Hohenek.  II  266. 

DV. 

1345.  6.  April.  Wien.  —  Erblheilung  zwischen  Frau  Clara,  Otto  der  Choche 
und  Frau  Cunegund,  Niclas  des  Moren  Sohn  von  Prunne  Hausfrau  einerseits  — 
und  Frau  Eisbeten,  Wittoe  des  Kammerschreibers  Stephan  andrerseits  über 
den  Nachlass  Marquarts  des  Vültchel,  der  Letzteren  erster  Ehemann  und  der 

•  ersteren  Beiden  Vater. 

Ich  Ohe  der  Chochel  vnd  Ich  Chlare  sein  hausvrojre  vnd  ich 
Nycla  des  Moren  Sun  von  Prunne  vnd  ich  Chunigunt  sein  haus- 
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vrowef  Wir  vergehen  offenleich  vnd  tuen  chuut  allen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  nach  vnserr  naesten  vnd 
pesten  vreunt  Rat  vor  dem  Erbern  manne  Hern  Dietreichen  dem 
Vrbatsch  vnd  vor  andern  Erbern  Leuten  Recht  vnd  redleich  getailt 
haben  mit  vnser  Swiger  vron  Elspeten  kern  Stephans  des  Chamer- 
Schreiber  Witiben,  dem  Got  genade,  allez  daz  Erib,  daz  ir  Erer  wift 
Marchart  der  Vcelschel  vnser  egenanten  Hausvrowen  vrown  Chloren 
vnd  vrown  Chunigunten  Vater,  dem  Gott  genade,  hinder  im  lazzeu 
hat,  vnd  an  der  selben  Tailunge  ist  mir  vorgenanten  Clären,  des 
vorgenanten  kern  Otten  des  Chochleins  hausvrowen  gevallen  zwen 
Weingarten,  der  ainer  gelegen  ist  zv  Hakkinge  vnd  haizzet  der 
Haekkinger,  zv  naest  hern  Danchwartes  Weingart  des  priester,  so 
leit  der  ander  zv  Hayd  vnd  haizzet  der  Hayder,  zv  naest  Ruepprechtes 
Weingart  des  pogner;  so  ist  mir  vorgenanten  Chunigunten  des 
egenanten  Xyclas  des  moren  sun  Hausvrowen  gevallen  auch  zwen 
Weingarten,  ainer  leit  zv  Hohenleitten ,  haizzet  der  Hohenleitter  zv 
naest  Otten  des  Dekcher  Weingart,  vnd  ainer  zv  Medlikche  an  dem 
Stainvelde,  haizzet  der  Stainvelder,  zv  naest  Vlreich  Gerhartes 
Weingarten.  Da  engegen  so  ist  vnserr  egenanten  Mueter  mit  rechter 
tailung  gevallen  der  vorgenanten  vrown  Elspeten  ain  Weingart  an 
der  Hohenwart  zv  naest  Ernsten  Weingart  des  flötzer,  dar  vmb  si 
vns  Sechs  phunt  Wienner  phenning  zv  pezzerung  zv  vnserm  tail 
gegeben  hat  igleicher  Drev  phunt  zv  irem  tail,  der  ir  gevallen  ist. 
Vnd  sehol  auch  vnser  vorgenanti  Mueter  vrou  Elspet  mit  irem  vor- 
genanten Weingarten  vnd  auch  wir  vnser  igleiches  mit  seinem 
tail,  der  im  gevallen  ist,  allen  seineu  frume  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  iz  welle,  wo  im  daz  aller  peste  chom  vnd 
fueg,  an  allen  ierrsal.  Vnd  des  zv  Vrchunde  gib  ich  vorgenanter 
Otte  der  chochel  disen  prief  an  meiner  hausvrowen  stat  vrown 
Chloren  versigelten  mit  meinem  Insigel  zv  einer  gantzen  sicherhait 
diser  sache  Vnd  mit  des  vorgenanten  Erbern  mannes  Insigel  Hern 
Dielreiches  des  Vr barschen  vnd  mit  Hern  Perichtoltes  Insigel  des 
Schutzenmeister,  di  bei  der  tailung  gewesen  sind  vnd  di  auch  mit 
iren  Insigeln  diser  sache  getzeug  sind.  Viid  wand  ich  vorgenante 
Chunigunt  noch  mein  egenanter  Wiert  Nycla  selber  aygens  Insigels 
nicht  enhaben,  verpinten  wir  vns  an  alles  gevarr  mit  vnsern  trewen 
vnder  den  vorgenanten  Insigeln,  allez  daz  staet  zv  haben  vnd  zu 
laisten,  daz  vor  an  disem  prief  geschrieen  stet,  wand  wir  di  vor- 
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genanten  Erbern  leut  des  gebeten  haben,  daz  si  diser  sache  getzeug 
sind  mit  iren  Insigeln,  Der  prief  ist  gegeben  zv  Wienne  Nach 
Christes  geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
Virtiigisten  Jar  des  phintztages  in  der  andern  Wochen  nach  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Einschnitten  für  die  abgingigen  Siegel 
im  Museum  zu  Linz. 

DVI. 

1345.  24.  April.  -  Revers  de*  Abtes  von  Kremsmünster,  auf  dem  Hofe  tu 
Seebach  im  Garstenthale  keine  Getränke  verleitgeben  tu  wollen. 

Wier  Fridreich  von  gottes  gnaden  abbt  ze  Chremsmumter 
vergehen  mit  disem  brief,  daz  wier  noch  unser  nachchomen  avf 
unserm  hof  ze  Sebach  chain  schenchhaus  nicht  schullen  haben  noch 
chainen  leitgeben ;  das  verhaizz  wier  bey  unsern  trey  mit  urehund 
diz  briefs  versigeites  mit  unserm  anhangunten  insigel.  Der  brief  ist 
geben  do  von  Christes  gepuerd  ergangen  warn  dreizehenhundert  jar 
dar  nach  in  dem  fünf  und  viertzkisten  jar  an  sand  Gorigen  tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  216. 


DVII. 

1345.  1.  Hai.  —  Ulrich  von  Capellen  schenkt  seiner  Tochter  Anna,  Klosterfrau 
tu  Pulgarn,  drei  Lehen  im  Dorfe  Pulgarn,  welche  nach  ihrem  Tode  dem  Kloster 

gehören  sollen. 

Ich  VUrich  vonn  Capelle  vnnd  all  meine  Erben  verjechenn 
öffentlich  mit  dem  brieff  allen  den,  die  jn  sechen  oder  hören  lesen, 
das  wier  durch  Gott  zuvodrist  vnnd  durch  meiner  lieben  docbter  Ver 
Annen  willenn,  die  Ich  Gehn  Pulgarn  jnn  das  trauen  Closter  jn  dqa 
heilligen  geists  ordten  geben  hab,  demselben  Closter  den  trauen 
vnnd  den  briestern  daselbs  gegebenn  hab  dreu  Lechen,  die  gelegenn 
Sündt  jn  dem  dorflf  zw  Pulgarn,  mit  aller  dev,  vnnd  dartzue  gehörtt 
versuecht  vnnd  vnversuecht,  mit  allen  den  nutzen,  Rechten  vnd  Ehren, 
alss  Ich  Sye  jnn  aygenns  gewer  herbracht  hab,  also  beschaidentiichen. 
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das  die  vorgenanten  dreu  lechen  meiner  vorgenanndten  dochter  ver 
Annen  dienen  sollcnn  vnntzt  ann  jeren  dott  vnnd  nach  jerem  dott  so 
sollen  dieselben  dreu  lechen  diennen  vnd  wardunt  sein  dem  vorge- 
nanndten Closter  zu  Pulgarn  den  frauen  vnnd  den  Briestern  daselbs 
Ebigclichen  vnnd  freilich  ann  alle  widerredt,  wier  thuen  auch  Ich 
vorgenannter  von  Capellen  vnnd  all  meiue  Ernenn  demselben  Closter 
zu  Pulgarn  vund  sonnderlichen  meiner  lieben  dochter  daselbs  die 
güet  vnd  die  genadt,  die  guetter  vnnd  alle  die  guetter,  die  Ich  vnnd 
all  meine  voruordern  zu  demselben  closter  gegebenn  haben,  wo  die 
jnn  meinen  Schreinen  (schrannen?)  vnd  Purgckhfridten  ligenn  oder 
vnnder  meinen  vesten,  wo  ich  die  vnnd  all  meiue  Erbenn  haben, 
vund  die  Leuth,  die  auf  denselben  güettern  Sitzen  vnnd  wohnung 
haben,  sollen  vor  der  frauen  vnnd  briestern  zu  Pulgarn  Anwaldt  bey 
dem  Closter  daselbs  oder  annderstwo  auf  jeren  gröndten,  wo  es  jnn 
aller  fuegligisten  sey,  vmb  aller  clag  vnd  Ansprach,  wer  hintz  in  zu 
sprechen  hatt,  zu  Recht  stehn  vnnd  nindert  andterstwn  vud  sollen 
auch  die  wänndel  darumb  zu  demselben  Closter  geuallenn  gehn  Pul- 
garn, Ich  main  auch  vorgenanter  vllrich  von  Capell  vnd  all  mein 
Erben,  all  aufleuf  vnnd  vntzucht,  die  bey  demselben  Closter  zu  Pul- 
garn beschechen,  es  sey  von  meiner  Leuth  weegen  oder  von  des- 
selben Closter  Leuth  weegen  oder  vun  welcherlay  leidten  zu 
Pulgarn  bey  dem  Closter  der  frauen  vnnd  der  Briester  daselbs 
vnd  nindert  alsswo,  enbieten  auch  ich  vorgenannter  vllrich  von 
Capell  vnd  all  mein  Erben  allen  vnsern  PurgrafFen,  Pflegern  vnnd 
Ambtleutten,  das  Sye  die  vnnsern  dartzue  haldten  Stergckhlicheiiu 
vnnd  allss  lanng,  vnntz  das  die  vnnsern  völligclich  pessern,  allss 
vorgeschriben  Stett.  es  mügen  auch  mein  vorgenannte  dochter  vnnd 
anndre  Closterfrauen  vnnd  die  Briester  zu  Pulgarnn  vnnd  all  jere 
nachkhomen  daselbs  jere  schennckhheusser  woll  haben  aines  oder 
mengers,  wieuill  Sye  der  bedüerffenn ,  bey  demselbenn  Closter  oder 
jnn  dem  dorff,  Es  sey  Enhalb  des  Reichenbachs  oder  hinderhalb, 
darjnn  Sye  jer  wein  schenckhenn  oder  auf  anndern  jeren  güettern 
mügen  Sye  auch  woll  jern  wein  aussschenckhen  oder  wo  es  jnn 
allerfueglich  ist.  vnnd  das  dise  Rett  füerbass  also  Statt  vnd  vntzer- 
brochen  bleibe,  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  vllrich  von  Capelln 
füer  mich  vnnd  all  mein  Erbenn  den  brieff  zu  ainem  offen  vhrkhuudt 
vnnd  zu  ainer  gantzen  Sicherhait  versigellt  mit  meinem anhangundten 
jnnsigl  vnd  mit  des  Erbaren  herrnn  jnnsigl  meines  oheims  herrn 
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Eberharta  von  wallaee  haubtman  ob  der  Enns  vnd  mit  meines 
brueder  jmisigl  Eberhart»  von  Capellu,  die  der  Sach  Zeug  Siindt 
mit  jeren  anhangundteii  jimsigelii.  der  brieff  Ist  geben  nach  Cristy 
gebuerth  1 345isten  Jahre  Ann  Sanndt  Philips  vnnd  Jacobs  tag  der 
heilligen  12  Pottenn. 

Aus  einem  vidimirten  Papiercodex  vorn  7.  Mai  1632  zu  St  Florian. 

t 

DVW. 

1345  5.  Mai.  —  Heinrich  der  Pucher  von  Alkofen  verseilt  der  Meisterin  zu 
Pulgarn  Anna  von  Capellen  ein  Gut  zu  Graben  in  Rieder- Pfarre. 

Ich  hainrich  der  Pucher  von  Alckhouen  vnnd  mein  hausfrau 
Gerdraut  vnnd  all  vnnser  Erbenn  veriechen  vnnd  thuen  khundt  alleu 
Leutten,  die  disen  brieff  annsechent,  lesent  oder  hörenndt  lesenn, 

»  •  •  *  • 

die  nun  lebent  vnnd  hernach  khunfltig  werdtenn,  das  wier  mit  wol- 
bedachtem  muett  vnd  mit  güettlichem  willen  nach  vnnser  besten 
freundt  Ratt  versatzt  haben  vnnser  hueb,  die  gelegeun  Ist  jnn  Rieder 
Pfarr  vnnd  ist  Gehaissen  zu  grabm  vnnd  ist  vnnser  Rechts  aygenn 
gewesen  vnnd  auch  noch  ist,  wenn  wier  Sye  lösen,  der  Ersamben 
Geistlichenn  fraueu  trauen  Anna  von  Capellu  obriste  maisterin  zu 
Pulgarn  jnu  dein  ordten  des  heilligen  Geistes  vnnd  dem  Conuent 
daselbs  füer  zway  vnnd  dreissig  Pfundt  Pfennig  allter  wiemier  münss, 
der  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnnd  gewerdt  Sein,  ich  bin  auch 
obgenanndter  hainrich  der  Pucher,  mein  hausfrau  vnnd  all  meine 
Erbenn  der  Ehegenanndten  meiner  Frauen  von  Capellu  vnnd  des 
Conuents  des  obgenanndteu  Satzes  der  hueb  jer  gwer  fuer  all 
anusprach  ann  aller  der  Statt,  vnnd  jnn  des  nottuerfft  beschiecht, 
alss  Satzes  Recht  Ist  jnn  dem  Lanndt  zu  Österreich,  vnnd  haben  in 
auch  die  hueb  gesalzt  mit  allenn  den  nutzenn,  vnnd  dartzue  gehöret 
versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  das  genanndt  ist  vnnd  als  vor 
gesehriben  Stett.  das  der  vorgenanndten  meiner  trauen  von  Capellu 
vnnd  dem  Conuent  des  Gottshaus  zu  Pulgarn  das  von  mier  vnnd  von 
allen  meinen  Erbenn  Statt  vnnd  vntzerbrochen  bleibe,  darüber  gib 
ich  hainrieh  Pucher  disen  brieff  mit  meinem  Annhangundten  jnnsygel 
versigellt.  des  Ist  Getzeug  mein  geschwei  vllrich  der  haager  mit 
seinem  annhanngundten  jnnsigl.  Der  Brieff  ist  geben  nach  Christus 
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gebuerdt  dreytzechen  -hundert  Jahre,  darnach  jnn  dem  fünflVnd- 
viertzigisten  Jahre  Ann  dem  Auffart  Tag. 

Aus  dem  vidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  tu  St.  Florian. 

DIX. 

1345.  17.  Hai.  Neunbnrg  am  tUL  —  Albrecht  Ilcnog  von  Österreich  befreit  das 
Kloster  Engelstell  auf  tO  Jahre  von  aller  Gattung. 

Wir  Albert  von  Gotes  gnaden  Herzog  ze  Oesterreich,  ze  Steyr 
und  ze  Kernden  tuen  chunt  oflenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  den 
geistlichen  leuten  .  .  dem  abtt  und  .  .  .  dem  convent  ze  Engelhart- 
zell  darumb,  daz  ir  gothaus  destobaz  widerchomen  mug,  di  gnad 
getan  haben  und  tuen  auch  mit  disen  brief,  daz  si  von  disem  heun- 
tigen  tag,  als  der  brief  geben  ist,  über  zehen  ganzer  jar  nach  ein- 
ander vrey  und  ledig  sein  sullen  von  aller  gastung  .  darüber  gebieten 
wir  unsern  getrewen  allen  uusern  lantherren,  rittern  und  chneehten, 
wi  die  genant  sint  und  auch  allen  anderen  edeln  und  unedeln,  den 
der  brief  getzaigt  wird,  ernstlich  und  wellen,  daz  si  di  vorgeschoben 
geistleichen  leut  di  vorgenanten  zehen  iar  mit  chainerlay  gastung 
nicht  engen  oder  beschwern  in  chaiu  weg,  swer  ez  darüber  tct,  daz 
wer  genzlich  wider  uns  .  des  geben  wir  ze  urchund  disen  brief 
besigelten  mit  unse.  m  insigel.  Geben  ze  Netonburch  bei  dem  In  an 
critag  in  der  phingstwoehen  nach  Christes  gebnrd  dreutzehen  hun- 
dert jar,  darnach  in  dem  fünf  und  viertzkisten  iar. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vorn  J.  1783. 

DX. 

1345.  24.  Hai.  —  Gottschalk  von  Flachenekk  und  Elsbeth  seine  Hausfrau  ver- 
kaufen den  Brüdern  Grafen  von  Schaunherg  mehrere  Güter. 

Ich  Got.schalieh  von  Flachenek  vnd  Ich  Elzpett  sein  Haitz  wratt 
vnd  alle  vnser  erben  wier  vergehen  \nd  tun  chunt  allen  den,  di  disen 
brief  sehent,  lesent  oder  hörent,  Daz  wier  mit  wol  wedaehtem  miit 
vnd  nach  vnser  pesten  vrevnt  rat  vnd  mit  aller  vnser  erben  gulleiclien 
willen  vnd  wort  cze  chaulFeu   haben  geben  Dem  Hochvviei  tlig<  n 

Urkuadtabueh  .!«.  L>udr,  „b  d.  Kon..  VI.  Dd.  33 
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fuersten  dem  Erweiten  Hern  Leutolten  dez  Pistums  exe  freysing 
vnd  tein  brüdern  Graf  wernharten,  Graf  Rüdolfen,  Graf  fridrei- 
che/i  von  Schavnwerch  di  gut,  di  her  nach  geschriben  steril :  vier 
gut  datz  IIb  fing  vnd  ein  gut  datz  Spei  in  g  vnd  ein  gut  datz  Eod  vnd 
ein  gut  datz  Speche  vnd  ein  gut  datz  Hugendorf  vnd  ein  halbz  gut 
da  selb  vnd  ein  halbz  gut  datz  Echental  vnd  zwen  wisfleche  auf  der 
estenawe  vmb  Sybentzk  phunt  alter  wienner  phenning,  der  wier  gar 
vnd  gantz  gewert  sein  also  mit  besehaidner  red :  swenn  grafwern- 
hart  oder  graf  Rudolf  oder  graf  fridreich  ier  ainer,  swelher  vns  dar 
zv  vodert,  so  schullen  wier  ins  auf  geben  vor  dem  bischoff  von  de 
pazzawe.  wer  aber,  daz  er  in  nicht  leichen  wolt,  dez  schullen  wier 
vnengolten  sein  denn  alz  vil,  ob  er  sev  mit  eim  Recht  an  Sprech,  so 
schullen  wier  vnd  Vilser  erben,  di  vnser  gut  nach  vnserm  tnd  wc- 
sitzent,  recht  gewer  sein  nach  landes  recht  ob  der  ens.  Wer  aber, 
daz  wier  oder  vnser  erben  di  gwerschaft  Verzügen,  swaz  si  des 
schaden  nement,  den  si  vns  mit  eim  recht  weweisen  mugen,  den 
schullen  wier  in  ab  tun  vnd  schullen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
aller  vnser  hab,  swo  wier  di  haben  in  dem  lant  ze  osterreich  oder 
ob  der  ens,  versucht  vnd  vnuersucht.  Daz  di  red  stet  vnd  vnzewro- 
chen  weleib,  Dar  vber  geben  wier  disen  brief  gesigelten  Ich  Got- 
schalich  von  flachenek  vnd  Ich  Elzpett  sein  Hauzwrau  mit  vnser 
payder  anhaugundeu  insigeln  vnd  mit  meiner  bruder  Chünratz  vnd 
Otten  von  flachenek  insigeln  vnd  mit  meinz  aydemz  Insigel  Görgen 
des  Hamster,  di  der  sache  zeug  sint.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christes  gepurd  Dreuzehen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  fvmf  vnd 
viertzkistem  Jar  des  Eritags  vor  Gotleichnam  tag. 

I»hs  Original  auf  Pergament,  von  dem  ersten  und  vierten  Siegel  nur  mehr 
Fragmente  —  weisse»  Wachs.  —  2.  und  3.  verloren.  Schlossarchiv  zu  Eferding. 

DXl. 

1345.  24.  Mai.  Burgbaasen.  —  Kaker  Ludwig  stifte  zu  Ranshofen  eine  ewige 
Messe  mit  seinen  Hütern  und  seinem  L'rbar  etc.  in  dem  Dorfe  tu  Hanshofen. 

Wir  Ludwig  von  gotes  genaden  Römischer  Keiser,  zu  allen 
Zeiten  merar  des  Reichs  etc.  Bekennen  vnd  tun  chund  für  vuss  vnd 
vnser  erben  offenlich  mit  disem  brif,  dass  wir  den  Erbern  geistlichn 
mannen  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  des  gozhaus  ze  Ransshofen 
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vnsern  lieben  diemutigen  durch  got  vud  ze  einem  rechten  vnd  ewigen 
Seigerat  alle  die  gut  vnd  Vrhar  mit  dinst  vnd  gult  besucht  vnd 
vnbesucht,  die  wir  in  dein  dorff  ze  Haunshofen  nyden  vud  oben 
dass  gelegen  ist  bei  demselben  Kloster,  gehabt  haben  für  ein  rechts, 
freys  vnd  ledig  aygen  gegeben  habn  vnd  gebu  auch  mit  disem  brif 
vnd  haben  auch  den  Altar,  der  auf  dem  gewellten  stet  vnd  den 
Brobst  Wernher  in  \nser  Frauen  ere  gepauet  vnd  gemachet  hat, 
mit  denselben  guten  vnd  Vrbaren  vnd  auch  mit  andern  gutn,  dy  wir 
vormalens  darzu  geben  habn,  ewiklich  gewidempt  also,  dass  man  alle 
tag  auf  demselben  altar  ein  Mess  habn  vnd  sprechn  sol  vnd  vnser 
vnd  (vnser)  Vorvodern  vnd  nachkommen  sele  ewiklichcn  gedenkhen 
vnd  sol  auch  der  Brobst  dem  Priester,  der  die  Mess  spricht  vnd 
halt,  all  tag  drey  Salzhurger  pfenningen  richten  vnd  geben,  die 
furbas  in  dess  Conuents  Ohlay  werden  vnd  gefallen  sullen  vud  die- 
selben gut  (sie).  Vnd  dieselben  gut  vnd  vrhar  alle  sullen  sy  jnnen 
habn  vnd  nyessen  mit  alln  rechtn,  eren,  diensten,  nuzen  vnd  gölten, 
die  darzu  gehörnt  vnd  dauon  geuallen  mügen  vnd  auch  die  bestiflten 
vnd  entstiffien,  besezen  vnd  entsezen,  als  ir  rechtes  aygen  durch 
recht  an  alle  vnser  erben  vnd  ambtläut  vnd  aller  menyklich  jrruug 
vnd  hindernussen  vnd  sullen  auch  dieselben  gut  vnd  Vrbar  ab  vnserm 
Salbuch  vnd  rhastenpuch  getan  vnd  vertillget  werden.  Wurden  sy 
aber  furbas  daran  gesebriben  funden,  dass  sol  weder  kraft  noch 
macht  haben  vnd  dem  Brobst  vnd  dem  Conuent  khainen  schaden 
bringen,  wans  wir  vns  der  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachknmen 
ganzlich  verzigen  haben.  Sy  sullen  auch  vber  dieselben  gut  vnd 
vrbar  vnd  vber  die  Laut,  die  ewiklich  darauf  sizen,  alle  die  gerieht 
hahen,  die  sy  vber  ander  ir  aygen  laut  vnd  gut  haben!  an  vmb  dy 
drey  sache,  die  an  den  tod  gend,  dass  ist  Tyef,  Notnunft  vnd  Tod- 
schlag, dy  wir  vns  vnd  vnsern  Ambtläuten  den  Ohristen  ze  richten 
behaltn  haben.  Vnd  darüber  /e  einem  vrkunt  geben  wir  ju  disen 
brif  mit  vnsern  keiserlichen  Insigel  versigelt,  der  geben  ist  zu 
Burkhausen  an  Erichlag  vor  Gozleiehnams  tag,  do  man  zalt  von 
Kristi  gepurd  1300  Jar,  darnach  in  dem  45.  Jar  vnd  in  dein  31.  Jar 
vnsers  Reichs  vnd  in  dem  18.  vnsers  Keisertumbs  etc. 

Antiquar.  Ranshov.  saec.  XVII. 
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DXII. 

1345.  25-  Hai.  —  Bürger  Haide»  verkauft  dem  Ludteig,  de»  Püschleint  Eidam, 
daa  Erbrecht  auf  einem  Lehen  tu  Hofern. 

Ich  Rueger  Haiden  vergich  vnd  tvn  chvnt  offenbar  allen  den, 
di  den  Priel  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  guetem  willen 
meiner  Hausvrawen  vro  Gedrauten  vnd  aller  meiner  Erben  hau  ze 
chauffen  gegeben  ein  eribreht  auf  einem  Lehen  ze  Hofarn,  daz 
nahst  dem  Chramer  leit,  mit  alle  den,  vnd  darzv  gehört  versucht 
vnd  vnuersücht,  Ludweigen  des  Püschleim  Aydem  vnd  seiner  Haus- 
vrowen  Ehptten  vnd  allen  ieren  Erben  vm  ahthalb  pfvnt  wienner 
pfenning  mit  sogelauer  beschaidenheit,  daz  er  oder  sein  erben  mir 
oder  mein  Erben  alle  jar  davon  geben  sol  an  vnser  vrowen  tag  zder 
dienstzeit  zwen  metzen  Chorus  vnd  aht  metzen  gemezzens  habern 
vnd  ein  Gans  vnd  zwai  Hvnrr  vnd  an  saut  Michhels  tag  drey  Schilling 
alter  wienner  pfenning  für  di  Stiwer,  zden  weinachten  Prot,  daz  sechs 
wert  ist,  vnd  ze  vaschang  ein  Hven,  zden  Ostern  zwen  Chaes,  di 
sechs  wert  sint,  vnd  dreizzich  ayr  vnd  an  sant  phylips  Tag  ein  zins 
Lamp  vnd  niht  anders,  vnd  swi  daz  Lehen  verwandelt  wiert,  so  geit 
der  da  aufvert,  zwelif  pfenning  vnd  der  da  abvert,  zwelif  wienner 
pfenning  vnd  niht  anders  vnd  für  di  Tagwerich  ein  pflüg  in  der 
Chornsat  vnd  ein  pflüg,  als  man  den  Habern  saet,  vnd  zu  dem  Ohorn 
ein  Sniter  vnd  zu  dem  Habern  ein  Recher.  Geschah  auch,  daz  dem 
vorguanten  Ludweigen  oder  sein  Erben  des  not  geschah,  swi  sich 
daz  fugt,  daz  sev  des  Erbes  wolden  anwerden,  daz  sullen  sev  mich 
oder  mein  Erben  anpieten,  so  soll  wir  iz  läsen  vm  di  egnanten 
ahthalb  pfvnt  pfenning.  Tat  wier  des  niht,  so  svllen  sev  ir  reht  ver- 
chauflen,  so  sev  pest  mugen,  mit  vnserm  guetlichem  willen.  Geschech 
auch,  duz  der  vorgenant  Ludweig  vnd  sein  Havsvruw  Elspet  an 
Erben  verschieden,  so  sol  daz  egenant  Lehen  erben  an  Dietrichen 
den  PtUchlein  vnd  an  sein  Erben  ze  allem  dem  reht,  vnd  vorge- 
schrihen  stet,  an  allen  chrieg.  Daz  di  red  stet  vnd  vnuerchert  beleih 
von  mir  vnd  von  allen  meinen  Erben  Ludweigen  vnd  allen  seinen 
Erben,  darvm  vnd  darvber  gib  ich  den  Prief  ze  einem  zeug  vnd  IT 
einem  ewigen  vrchvnd  veruestent  vnd  bestätigt  mit  meinem  anhan- 
gvndem  jnsi^el.  Der  prief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  vnsers  Herren 
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gepürd  drevzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  Yiertzkistem 
jar  an  sant  vrbans  tag. 

Orig.  Perg.  1  HSngetiegel.  StifUirchiv  Schlierbach. 


DXIII. 

1345.  26.  Mal.  Wien.  —  Chunrat  von  Tiernitein  gibt  dem  Herzoge  Albrecht  ' 
von  Oesterreich  auf  eine  Erbvogtei  sammt  der  Gülte  und  einen  Wagen  mit 

Pferden  zur  Heerfahrt  aus  dem  Lande. 

Ich  Chunrat  von  Tyerenstayn  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chünftig  Sint,  Daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  guten  willen  vnd  gunst, 
mit  verdachtem  müt  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getiin  mochte,  Recht 
vnd  redleich  Iedichleich  aufgegeben  han  Meinem  Gen»digen  Herren 
Dem  Edeln  Hochgeporn  fürsten  Hertzoge  Albrechten  in  Österreich, 
in  Steyr  vnd  in  Cha?rnden  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im 
ze  lehen  gehabt  han,  Dez  ersten  meines  rechten  Erib  Vogtay  Vierd- 
halb  phunt  vnd  Sihentzig  phenning  wienner  münzzc  geltes,  die  da 
ligent  auf  den  Gutern,  die  hernach  geschribcn  stent,  Dez  ersten  datz 
Marichartsdorf  auf  zwayn  Hofen  vnd  auf  einer  Hofstat,  datz  Prüns- 
leinsdorf  auf  einem  Hof,  Datz  Scherndorf  auf  einem  Hof  vnd  auf 
alle  deu,  vnd  darzü  gehöret  ze  Velde  vnd  ze  dorffe,  Es  sei  gestift 
oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  Swie  s<»  daz  genant  ist, 
Vnd  einen  wagen  mit  Zwain  pha?rden  aller  ding  bericht  mit  allen 
sachen,  Swenne  man  ein  heruart  auz  dem  Lande  vert,  für  vierdhalb 
phunt  wienner  pbenning  geltes  auch  auf  den  vorgenannten  Gütern. 
Die  vorgenanten  Gült  alle,  die  Vogtey  vnd  den  wagen,  als  vor  ver- 
schriben  ist,  vnd  auch  alles  daz  recht,  daz  ich  auf  den  egenanten 
Gütern  gehabt  han,  Han  ich  recht  vnd  redleich  Iedichleich  aufgege- 
ben Dem  vorgenanten  meinem  gensedigen  Herren  Hertzoge  Albrechten 
vnd  allen  seinen  nachchomen  fürbaz  Iedichleich  vnd  vreyleich  ze 
haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen,  als  in  daz  allerpest 
wol  chom  vnd  füge  an  allen  irresal.  Vnd  daz  diseu  sache  fürbaz 
also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Darvmb  so  gib  ich  Im  disen 
brief  zu  einem  offen  vrehunde  vnd  zu  einem  warn  gezeuge  diser  sach 
versigilt  mit  meinem  Insigel.  Diser  brief  ist  geben  ze  wienne  nach 
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Christes  Gepurd  dreutzehen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd 
Viertzgisten  iar  an  vnsers  Herren  Gutes  Leichnam  Tage. 

Orig.  Perg.  im  Linzer  Museum,  mit  einem  hängenden  Siegel  von  ungefärbtem 
Wachse  ein  unten  ausgehöhltes  Seebl«tt. 

DXIV. 

1345.  1.  Juni.  BuTghausen  —  Kaiser  Ludwig  erklärt  die  Leute  den  Kloster* 
Hanshofen  im  Dorfe  gleichen  Namens  frei  von  aller  Hete,  Steuer  und  Forderung. 

Wir  Ludwig  von  Gottes  Genaden  römischer  Keyser,  zu 
allen  Zeilen  mehrer  des  Reichs  Bekennen  und  tuen  kund  offen- 
bar an  disem  Brief,  dass  wir  den  erharn  geistlichen  Leuten  dein 
Probst  und  dem  t'onvent  gemainiklich  des  Gotzhaus  zu  Rans- 
hoven  unsern  lieben  dyemutigen  durch  besunder  Gunst  und  gutn 
Willen,  den  wir  zu  yn  haben,  uinb  unser,  unserer  Vorvodem 
und  Nachkhomen  sele  Hail  zu  andern  Genaden,  die  wir  in  und 
irem  Gotzhaus  vor  nemlieh  gethan  haben,  die  besunder  Genad 
aber  Ihnen  mit  disem  Brief,  dass  wir  in  all  ir  Leut  und  Gut,  die  sy 
von  alter  gehabt  und  hergebracht  habend  in  dem  Dorf  zu  Ranshoren, 
und  auch  die  wir  in  von  neuen  Dingen  in  dem  selben  Dorf  geben 
haben,  als  ander  unser  Brief  sagent,  die  sy  von  uns  darumb  habent, 
von  aller  Pet,  Steur  und  Voderung  gefreyt  haben,  und  freyen  auch 
mit  disem  Brief  für  uns,  unser  Erben  und  Nachkomen.  Davon  wellen 
und  gebieten  wir  allen  unser  Amtleuten,  Vitzthumen,  Pflegern,  Rich- 
tern, Schergen  und  andern,  wie  die  benant  sein,  die  yzo  sind  oder 
fürbas  werden,  vestiklich  bey  unsern  Hulden  und  Genaden,  dass  sy 
vorgenanten  Probst  und  Convent  und  ir  Nachkhomm  des  vorgenan- 
ten Gotzhaus  an  disen  unsern  vorgenanten  Genaden  schiermen  und 
in  die  staett  haben  und  nicht  überfabrn  in  keinen  Sachen,  in  keiner 
WTeis.  Und  darüber  zu  Urkund  geben  wir  in  den  Brief  versigelten 
mit  unsern  keyserlichen  Insigl,  der  geben  ist  zu  Purkhausen  am 
Mitwochen  nach  Gotzleichnams  Tag  nach  Christi  Gebilde  XIII.  hun- 
dert .Iar,  darnach  in  dem  fünf  und  vierzigsten  Jar,  in  dem  ain  und 
dreyssigisten  Jar  unsers  Keichs,  und  im  aohzeten  des  Chaysertumes. 

iMon.  boic.  III.  369. 
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DXV. 

1345.  2.  JOBi.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  übernimmt  die  Vogtei 
einiger  Güter  de»  Stiftet  Waldhausen,  welches  Recht  dasselbe  Conraten  von 
Tiernstein  abgekauft  und  dieser  dem  Landesfürsten  uufgegeben  hat. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  oflcnlich  mit  disem  prief  Vmb  die  Vog- 
tey  vnd  recht,  so  die  erbern  geistlichen  leut  .  .  der  Probst  vnd  .  . 
der  Conuent  von  Walthusen  auf  etlichen  irn  gutern  von  vnserm 
getrewen  Chunrad  von  Tyrnstayn  gechouft  haben»,  als  er  in  dar 
vber  sein  prief  geben  hat,  Daz  vns  derselb  Tyrnslayuer  dieselben 
Vogtey  vnd  recht,  so  er  dar  auf  gehabt  hat,  lediehleieh  aufgeben 
hat  mit  seinen  priefen.  Vnd  sein  wir  fürbaz  der  egenanten  geistlichen 
leut  vnd  dez  Gotshauses  ze  Walthausen  vber  die  guter  rechter 
Voygt  mit  vrcbvnde  ditz  priefs.  Geben  ze  Wienn  an  Phintztag  nach 
sand  Peternellen  tag  Anno  doiniui  Millesimo  CCO  Quadragesimo 
quiuto. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linz. 

nxvi. 

1345.  2.  Juni.  BorghaüSen.    -    Kaiser  Ludwig    IV.  betitätiyt  dem  Kloster 
Reichersberg  den  Freiheitsbrief  K.  Friedrich  s  II.  vom  April  1230. 

Ludouicus  Quartus  Dei  Gracia  Romanorum  Imperator  Sem- 
per augustus  Uniuerstfi  Sacri  Romani  Imperii  Fidelibus,  quibus  pre- 
sentes  exhibite  fuerint,  Imperialis  gracie  plenitudinem  cum  noticia 
subscriptorum.  Imperialis  serenitas,  si  pcrsonas  den  dicatas,  que 
totum  vite  sue  tempus  inpendunt  obsequio  omnium  creatoris  in  suis 
juribus  et  libertatibus  fouet  et  manutenet,  vt  duminorum  domino 
quiecius  valeant  famulari,  per  hoc  reuera  ipsius  glona  crescit  in 
terris  et  premia  sibi  comparat  in  excelsis.  Ex  parle  itaque  honora- 
bilium  et  religiosorum  virorum  .  .  Prepositi  et  Conuentus  Kcclesie 
in  Reichersperg  Patauiensis  dyocesis  deuotorum  nostrorum  dilecto- 
rum  nostre  Celsitudini  est  humiliter  supplicatum,  vt  ipsis  et  eorum 
Ecclesie   Priuilegium  per  serenissimos  Romanorum  Imperalores 
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Heinricnm  sextum  datum  et  per  Fridericum  secundum  innouatum 
predecessores  nostros  diue  memorie  eis  eorumque  successoribus 
et  Ecclesie  confirmare,  ratifieare  et  innouare  de  speciali  beniuolencia 
dignaremur,  cuius  innouacionis  et  Priuilegii  tenor  per  omnia  sequitur 
in  hec  verba:  (Wie  Dat.  Fogie  im  April  1230.) 

Nos  igitur  prefatorum  Prepositi  et  Conuentus  Ecclesie  in  Rei- 
chersperg  precibus  de  solita  clemencia  annuentes  jpsis  eorumque 
successoribus  et  Ecclesie  suprascriptum  Priuilegium  et  imiouacionein 
ac  omnia  in  eis  contenta  innouamus,  appiohamus  et  auctoritate  Im- 
periali presentis  scripti  patrocinio  conGrmamus.  Nulli  ergo  omnino 
homini  liceat  baue  nostram  inuouacionem,  approbacionern  et  confir- 
macionem  infringere  vel  ei  ausu  temerario  cuntraire.  quod  qui  fecerit 
preter  nostre  Majestatis  indignacionem  et  penas  Predccessorum 
nostrorum  Romanorum  Imperatorum  prescriptas,  quas  ineurrent, 
viginti  libras  auri  conponat,  quorum  medietas  fisco  Imperiali,  Reliqtia 
vero  pars  pas»is  iniuriam  sine  remissionis  gratia  persoluatur.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  Majestatis  sigillo 
noslroque  signo  consueto  iussimus  conmuniri.  Datum  in  Castro 
nostro  Burchau8en  secunda  die  ineusis  Junii,  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Quadragesimo  quinto,  Regnt  nostri  anno  Tricesimo 
primor  Imperii  vero  deeimo  octauo. 

Signum  domini  Luduici  dei  Gratia  Romanorum  Imperatorh 
semper  Augusti  Inuictissimi. 

Original  auf  Pergament  zu  Reichersberg.  Das  Siegel  an  rolh  und  grünen 
Fäden  —  das  Majestütssiegfl,  links  und  recht*  ein  Adler,  im  Rücksiegel  eben- 
falls rin  einfacher  Adler  mit  ausgebreiteten  Flögeln.  Umschrift:  igt  IVSTE  . 
IVDICATK.  FILII.  .HOM1NVM. 

DXVII. 

1345.  15.  Juni.  Die  Kinder  Dietrich»  des  Wurmthaler  verkaufen  dem  Kloster 
St.  Florian  den  Hof  zu  Lueg  in  der  Sehrt nh  er inger  Pfarre. 

Ich  Wolfhart  vnd  ich  Wilhalm  vnd  Ich  Otakcher  rnd  ich 
rraw  h'athrei  rnd  ich  Chunigunt  alle  rechte  geswistred,  Dietreichs 
Chin-'/er  dez  Wurmlaler,  Wir  verieben  vnuerschaidenlicbcn  vnd 
tuen  ebunt  alln  den,  die  disen  prief  Sebent  oder  horent  lesen,  di  nu 
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sint  oder  her  nach  chunftig  werdent,  Daz  wir  mit  wol  bedachtem 
muet  vnd  nach  rat  vnd  mit  wiln  vnd  gunst  vnserr  eitern  prueder 
Hainreichs,  Jansen  und  Dietreichs  vnd  aller  vnserr  erben  verchauft 
haben  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  machten,  vnsern  Hof,  der 
da  haist  auf  dem  Lueg,  der  gelegen  ist  in  Schönheringer  pfarr, 
der  vnsers  Vaters  seligen  vnd  vnser  vreiz  chauf  aigen  gewesen  ist 
vnd  auf  den  wir  besunderlich  getailt  sein  mit  furzicht  von  vnsern 
vorgenanten  prueder n  Hainreichez ,  Jansen  vnd  Dietreichz  der 
Wurmenthaler  und  von  vnsern  vorgenanten  stccslem  Kathrein  vnd 
Chunigunten  vnd  von  andern  alln  vnsern  erben;  dennselben  vor- 
geschriben Hof  hab  wir  gegeben  ledichlich  mit  alle  dev  (vnd)  dar 
zue  gehört  ze  Holtz,  ze  veld,  ze  Dorf,  versucht  vnd  vnuersuecht  mit 
alln  nutzen,  alls  wir  in  selb  inn  gehabt  haben.  Dem  ersamen  Gots- 
hous  ze  sant  Florian  vnd  der  sampniing  da  selb  vmb  Hundert  phunt 
phenning  alter  wienner  munnzz,  der  wir  gautz  vnt  gar  gewert  vnd 
gericht  sein.  Wer  auer  iem  vnder  alln  vnsern  erben  oder  nach 
chummeu,  der  nach  dem  selben  Hof  sprechen  wolt,  der  sol  dem 
vorgenanten  Gutshnus  vnd  der  Sampnung  geben  vnt  von  in  her  wider 
chanflcn  vnt  ledigen  vmb  anderthalb  Hundert  phunt  phenning  nevr 
wienn.  r  munnzz  an  sand  Jacobstag.  Wir  veriehen  avch  vnd  schulu 
dez  vorgeschriben  Hotz  gewer  sein  varr  recht  an  allr  stat,  wo  dez 
dem  egenanten  Gotshous  dürft  geschieht  nach  Landez  recht.  N»m 
awer  daz  oft  genant  Gotshaus  vnd  di  sampnung  dhein  schaden  mit 
recht,  den  schuln  wir  in  ablegen  vnd  widerchern,  swo  wir  in  dez  ab 
giengen,  daz  schuln  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erben  vnd  auf 
aller  vnser  hab.  di  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Österrich.  Daz  dise 
Wandlung  vnd  der  chauf,  alls  vor  geschriben  stet,  ewichlich  stft  vnd 
vnuerchert  beleih,  darvber  gib  Ich  vorgenanter  Wolfhart  der  eltist 
vnder  meinen  iungern  bruedern  disen  prief  versigelten  mit  meim 
anhangunden  jnsigel  dem  oft  genanten  Gotshous  datz  sant  Florian', 
Vnd  wand  mein  iunger  brueder  aigenr  jnsigel  nicht  enhabent,  habent 
si  mit  sampt  mir  willichleich  gepeten  vnser  vorgenant  elter  prueder 
11  einreichen  vnd  Jansen  di  wttrmtaler,  daz  si  auch  ir  jnsigel  dar 
an  gehangen  habent.  Vnt  durch  pesser  Sicherheit  dem  egenanten 
Gotshous  hab  wir  dinstlich  gepeteu  den  erbern  vnd  wirdigen  Herren 
hern  Eherharten  von  Wallse  zden  Zeiten  Houplman  ob  der  Knns 
vnd  Vogt  dez  vorgeschriben  Chlosters,  daz  der  sein  jnsigel  dar  an 
gelegt  hat  zu   einem  zeug  vnd  zu  einem  seherm  der  ßgeschriben 
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Wandlung.  Der  Prief  ist  gegeben  nach  Christi  gepurd  yber  dreut- 
zehen  Hundert  jar ,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  vierzigstem  jar  an 
sant  Veites  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  den  angehängten  Insiegeln  des  von  Wallsee 
und  Heinreichs  des  Wunntalers  —  ein  aufstehender,  rechts  springender  Wolf 
oder  Fuchs.  Stiftsarchiv  zu  St.  Florian. 

■ 

DXVIII. 

1345.  12.  Jttlt.  -  Dietrich  der  Spät  erklärt,  dass  ihm  der  von  Hannsen  dem 
Tannberger  gegebene  Brief  keine  Ansprüche  auf  dessen  Habe  mehr  geben  soft. 

Ich  Dyetreich  der  Spat  vergich  offenbar  mit  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehen!  oder  horent  lesen,  Daz  ich  auf  di  hab  vnd  auf  den 
brief,  dem  (sie)  mir  Harn  der  Tannberger  gegeben  hat,  nichtez 
nicht  weder  minner  noch  mer  an  allez  geuärd  ze  sprechen  hau  vnd 
swanne  er  den  Brief,  den  er  mir  gegeben  hat,  an  mich  Ayschet,  den 
sol  ich  im  wider  geben  An  swaz  daz  ist,  daz  vnser  alter  Brief  sait, 
den  wir  vor  gein  ein  ander  haben,  da  süllen  wir  bei  beleiben.  Vnd 
daz  daz  also  stat  vnd  vntzebrochen  beleih,  gib  ich  im  disen  Brief 
versiglten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  hern  Lyenhartz  Insigl  von 
morspach  vnd  Götfridz  dez  Talheimer,  ■  Der  geben  ist  an  Sand 
Margareten  tag  nach  Christz  gepurd  Tausent  Jar,  drew  Hundert  Jar, 
dar  nach  in  dem  fumf  vnd  Vierczichisten  Jar. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  Schlösse  Aurolzmünster  mit  drei  hin- 
genden Siegeln  von  gelbem  Wachse. 

DXIX. 

1345.  10.  Augült.  —  Stiftbriefeines  Altars  tu  unser  lieben  Frau  in  der  Abseite 

der  St.  Laurent  Pfarrkirche  tu  Enns. 

Wir  Perichtolt  Schefolt  zder  zeit  statrichter  ze  En«,  der  Rat  vnd 
di  gemain  der  Purger  dasclbs  Tuen  chunt  offeuleich  mit  disem  Prief, 
Daz  M  ir  mit  gunst  vnd  willen  des  Erbern  Herren  Maisler  Heinreichs 
Chorherren  ze  Pazzawe  vnd  Tcchent  ze  Ens  vnd  durch  merung  des 
Guts  diensts  haben  geslift  ein  ebigew  Mess  ze  sprechen  fumf  tag  in 
einer  igleichen  wochen  Datz  dem  Heiigen  herren  sand  Laurentzen  in 
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der  Pfarr  auf  vnser  vrowen  Alter  in  der  abseiten  vnd  haben  dar  zv 
gechauft  vnd  geben  daz  gelt,  daz  hie  geschriben  stat  an  gult  vnd 
auch  an  beraitschaft.  Von  erst  von  mier  Schefolten  drev  pfunt  gult 
auf  zwain  akern  pey  vnser  vrowen  Chirichen.  Von  kern  Nyclan 
am  Espan  zehen  pfunt  pfenning,  Von  Ruegern  dem  sneider  dreizzik 
pfunt  pfenning  an  dem  hof  ze  Husendorf*  dar  nach  von  Pentzen 
schefolten  vnd  seyfriden  dem  Choch  dreizzik  pfunt  pfenning.  Von 
der  Peizzerin  haus  vnd  garten  sechs  Schilling  gelts.  Vonn  Weizzen 
auf  einem  akcher  in  dem  stainpoz  ein  pfunt  gult,  Von  der  Tuenaw- 
chalfrin  auf  Fridreichs  de*  Dyemchind  haus  ein  phunt  gult.  Von 
Ylreichen  dem  fumfchiricher  auf  einem  haus  vnd  garten  pey  der 
padstumen  vor  dem  smittar  ein  halb  phunt  gult,  Von  Stephan  am  Ekk 
auf  einem  haus  an  der  Rauchripp,  da  der  Mezzerer  in  ist,  sechtzik 
pfenning  gult,  Von  Dietreichen  dem  Maulhart  ein  Garten  pey  vuser 
vrowen  Chirichen  pey  dem  alten  prunue.  von  Dietreichen  Guelher 
auf  einem  akcher  vor  dem  Haberueldtör  ein  pfunt  gult,  von  Mari- 
charten  Churtzman  auf  einem  haus  pey  der  padstuben  vor  dem 
smit  tor  ein  halb  pfunt  gult.  Vnd  auer  ein  halb  pfunt  gult  von  Mari' 
Charten  Churtzman  auf  schefolts  haust  dem  hindern,  Vnd  auch 
Marichart  hat  geben  zehen  pfunt  beraitter  pfenning  anu  dem  hof  ze 
Husendorf  Vnd  auf  des  chostenches  haus  in  dem  nidern  Reintal  ein 
pfunt  pfenning  gult.  Die  vor  geschriben  gult  all  vnd  waz  gelts  vmb 
die  beraitschaft  gechauft  ist,  haben  wier  ledichlich  geben  ze  haben 
vnd  nutzen  einem  Erbern  Chapplan,  dem  ymmer  der  alter  verliehen 
wirt,  der  auch  mit  haus  datz  der  pfarr  sitzen  schol  vnd  do  pitten 
vmb  lebendich  vnd  vmb  tot,  dem  wir  ein  haus  vnd  wonung  geben 
vnd  chauffen  oder  pavn  schullen,  als  fuegleich  ist,  vnd  auch  in  der 
wochen  Mess  sprechen,  als  oben  geschriben  stet,  in  ierrecht  (irret) 
dan  chaft  n5t,  so  schol  er  iz  erstatten  mit  eim  andern  Priester;  wer 
auch,  daz  ein  gast  oder  ander  yemant  auf  dem  alter  mess  biet  von 
sunder  andacht,  dar  vmb  sol  der  Chapplan  sein  mess  nicht  ablazzen 
des  tags.  Er  schol  auch  weder  mit  opfer  noch  mit  peicht,  mit  sel- 
geret  nach  vigili,  nach  mit  dhaim  pfarrleich  recht  nicht  ze  schaffen 
haben,  nach  ze  nemen  haimleich  nach  olfenleich.  Wurd  im  dar  vber 
ieht  geraicht,  daz  schol  er  dem  Teehen  raichen.  Tet  er  des  nicht 
oder  wurd  dem  Techent  daz  sein  oder  sein  gesellen  icht  enzogen 
oder  ab  gieng  von  im  oder  sein  mess  nicht  biet,  als  er  scholt,  Da 
schol  er  oder  wer  an  seiner  stat  ist ,  den  Chapplan  vmb  ze  red  setzen 


Digitized  by  Google 


524 

?nd  schol  er  iz  wider  tuen.  Tet  er  des  nicht,  so  schol  in  der  Techent 
oder  sein  Yerweser  dar  vmb  pezzern,  als  die  schuld  ist.  Er  schol 
auch  der  selb  Chapplan  all  Samztag  nacht,  wan  man  allen  seien,  der 
leichnam  in  der  Chirichen  vnd  Vreithof  rast,  spricht  „Placebo"  auf 
dem  vreithof  mit  sprechen  vud  auch  an  Mentag,  wan  man  vmb  get 
vnd  auch  all  ander  zeit  mit  den  andern  priestern  sprechen,  vmb  gen, 
zu  chor  sten  vnd  singen  vnd  lesen  in  Chorrochlein,  als  ander  des 
Techents  gesellen,  got  vnd  allen  heyligen  ze  lob  vnd  allen  seilen  zu 
trost  vnd  schol  auch  mit  der  selben  Mess  warten  vnd  mit  dem  spre- 
chen, wann  si  aller  fuegleichist  sei  zesprechen  vnder  dem  ampt  oder 
Yor,  als  in  der  Techent  haizz.  Wurd  auch  im  icht  geschalt  gult  oder 
merchleich  hab,  der  schol  er  sich  weder  selb  noch  von  des  alters 
wegen  nicht  vnder  ziehen,  dan  mit  des  Techents  rat  vnd  willen  also, 
daz  iz  dem  Techent  vnd  der  pfarr  an  schaden  sei ;  wolt  auer  oder 
mecht  der  Chapplan  die  pfruend  vnd  den  alter  mit  seiner  hab  auch 
wolt  (sie)  pezzern,  dar  an  schol  in  der  Techent  sunder  fuedern  vnd 
nichts  ierren.  Es  schol  auch  der  Techent  oder  sein  nachomen  den 
selben  alter  vnd  pfruend  leichen,  als  oft  si  ledig  wirt,  einem  erbern 
priester,  der  den  alter  gen  got  vnd  gen  der  werlt  verwesen  chunn. 
Wer  der  Techent  savmich  dar  an  vnd  nicht  lieh  in  rechter  zeit,  so 
schul  vnter  herr  der  IHtcholf  von  Pazzaire  die  savmung  erstatten 
alain  ze  dem  ain  mal  vnd  schol  die  pfruend  leichen  einem  erbern 
Priester,  der  selb  datz  der  pfarr  sitz,  als  oben  geschriben  stat. 
Wir  haben  auch  dem  vorgenanten  Techent  vnd  sein  nachomen  dar 
vmb  daz  in  vnd  der  pfarr  vnser  stift  dester  minner  schedleich  wer 
vnd  auch  durich  got  geben  ledichleich  ein  prot  panch  vnd  waz  man 
gult  dauon  bechomen  mag,  die  sehe f alt  von  Herwarten  dem  Vollen 
chauft  vnd  etteswenn  gewesen  Dietreicht  Uiltprantt  tun,  als  der 
prief  sait,  den  der  Techent  dar  vmb  hat.  Vnd  wan  wir  nicht  wolten, 
daz  der  ob  geschriben  gult  zv  dem  alter  icht  abgieng  oder  vertan 
wurd,  setz  wir  daz,  ob  yemant  der  gult  ze  dem  alter  icht  ab  chauf- 
fen  wolt,  daz  schol  geschehen  nach  des  Rats  rat  vnd  der  Purger 
Weisung  also,  daz  man  ander  gult  an  diser  gult  stat  chauf.  Wand 
auch  etteswenn  dienst  vnd  Purchrecht  ze  rechten  tegen  verzogen 
wirt,  do  von  die  mess  gesavmpt  mecht  werden,  wann  dem  Chapplan 
nicht  wurd,  da  von  er  leben  schol,  wellen  wier  vnd  setzen  auch  daz, 
wen  der  Chapplan  nennet  dem  Richter,  der  ze  der  zeit  ist,  der  im 
sein  dienst  oder  zins  versitz  ze  rechten  tegen,  dai  den  der  richter 
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zehant  dar  vmb  not  vnd  pfend  also,  daz  der  Chapplan  dar  vmb  nicht 
durf  chlagen  in  der  schrann,  vnd  daz  im  dann  sein  zins  geatzleich 
wider  ge.  Es  schol  auch  der  Chapplan,  der  von  vns  gmainchleich 
gestift  ist,  sein  hab,  die  zu  dem  alter  gehört,  ledig  sein,  vrey  von 
stewern  vnd  ander  vordrung  vnd  nicht  geben.  Daz  die  handlung  all 
vnd  die  stift  also  stet  beleih  vnd  vnuerchert  ewichleieh,  dar  vmb  gib 
ich  vor  genanter  Schefolt  vnd  wir  der  Rat  vnd  die  gritain  Vnd  auch 
ich  Maister  Heinreich  Chorherr  ze  Pazzawe  vnd  Techent  ze  Ens 
disen  prief  mit  vnsern  anhangunden  Insigel.  Wir  wellen  auch ,  daz 
der  stift  prief  drey  sein,  der  ain  belaib  dem  Techent,  der  ander  dem 
Chapplan  vnd  der  drit  pey  dem  Rat  in  der  stat  puchsen.  Der  prief 
ist  geben  nach  Christs  geburd  Dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  fvmf  vnd  Viertzkisten  jar  an  sand  Larentz  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarchire  zu  Enns.  Die  Siegel  verloren. 


DXX. 

1345.  23.  August.  —  Jann*  der  Lamenberger  und  »eine  Sippschaft  verkaufen 
einen  halben  Hof  an  der  Wiese  in  der  Pfarre  Neukirchen  an  der  Ipf  dem  Klo- 
ster St.  Florian. 

Ich  Jans  der  lanczenberger  vnd  ich  Chunrat  der  Chuefinger 
vnd  ich  Philipp  der  Sibenhiert  vnd  ich  Fridreich  dez  Sultzpechen 
öheim  vnd  all  vuser  erben  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder 
hernach  chunftig  werdent,  Daz  wir  einen  halben  hof,  der  haizzet 
an  der  vis  vnd  ist  gelegen  in  Neunchirher  pharr  auf  der  ijpf, 
der  vuser  vreiz  aigen  ist  gewesen  vnd  da  wir  auf  getailt  sein  mit 
fürtzicht  all  vnserr  vreunt  vnd  erben,  Daz  wir  den  selben  halben 
hof  haben  verchauft  recht  vnd  redleich  mit  alle  dem  vnd  dar  tzue 
gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht,  wie  iz  sei  genannt  zden  tzeiten, 
do  wir  iz  wol  getun  mochten  vnd  mit  gütleichem  willen  vnd  mit  rat 
aller  vnser  vreunt  vnd  erben  Dem  ersamen  Gotshaus  ze  sand  florian 
vmb  vif  r  vnd  dreizzig  phunt  wienner  phennig ,  der  wir  gantz  vnd  gar 
verricht  vnd  gebert  sein.  War  auer,  daz  iemant  vnserr  vreunt  oder 
erben  wult  sprechen  nach  dem  e  gescbriben  halben  hof,  der  schol 
dem  egenannten  Gotshaus  ze  sand  Florian  geben  hundert  phunt 
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wienner  phennig  vnd  schol  sich  dann  dez  halben  hofs  an  der  wis 
vnderwinden  mit  dez  Gotshaus  gutleiehem  willen  vnd  e  nicht.  Vnd 
daz  der  chauf  vnd  di  Wandlung  also  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar 
vbcr  geh  wir  dem  oftgenanten  gotshaus  ze  sand  Florian  disen  offen 
prief  versigelt  mit  mein  vorgenants  Jansen  des  Lanczenperger  an- 
hangundem  insigel ;  vnd  wand  wir  CA.  der  Chuefinger,  Philipp  der 
Sibenhiert  vnd  Fridreich  dez  Sulczpechen  öhaim  aigner  insigel 
nicht  haben,  hab  wir  gepeten  vnser  nächst  vreunt  vnd  pest  Frid- 
reichen  den  Sulczpechen,  Erchengern  den  Siebenhiert  vnd  vlrich 
den  vdndorfer,  das  di  ir  insigel  haben  dar  an  gehangen  an  vnserr 
stat,  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  vnd  getzeug  dez  erbern  Herren 
kern  Heinreichs  von  volchenstorf,  in  dez  gerieht  der  hof  ist  gelegen. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  Dreutzehenhundert  jar,  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  viertzigistem  jar  an  sand  bartholomes  abent. 

Original  auf  Pergament  mit  S  hangenden  Siegeln,  zu  St.  Florian. 


DXXI. 

1345.  8-  September.  —  Heinrich  ton  Falkenstein  vermacht  dem  Kloster  Engels- 
teil  ttoei  Güter  in  Kaienheim  und  Perbind  und  stiftet  sich  einen  Jahrtag. 

Ich  Hainrich  von  Valkenstain  vergich  öffentlich  an  disen  brief 
und  tuen  chunt  allen  leuten,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  verdachten  muet  mit  aller  meiner  eriben  gunst  und  nach  meiner 
besten  Vreund  rat  zu  der  zeit  und  ich  es  wol  getuen  mocht,  lediglich 
geschaft  und  gegeben  hau  den  erbern  geistleichen  hern  dem  abtt 
und  dem  convent  dez  ehl  osters  ze  Engelcell  ainen  hof  datz  Kalle n- 
haim  und  ainen  datz  Perbind,  di  mein  rechts  aigen  gewesen  sint, 
unser  vrauen  ze  ehren  und  mir  und  meiner  hausvrauen,  trauen  Annett, 
der  got  genad,  meinen  vorvordem  und  auch  allen  meinen  nachomen 
ze  einen  ewigen  selgeret,  also  daz  di  vorgenanten  hern  ze  Engelzell 
diselben  hof  stillen  inhaben  ewiglich  in  aigens  gewer  mit  allen  nuzeu, 
mit  alli  dem  und  dazu  gehört,  ze  holz  und  ze  vcld,  besucht  und  un- 
besucht, mit  sogetaner  beschaiden,  daz  si  unser  aller  jarzeit  begen 
stillen  iarlich  des  andern  tags  nach  dem  letzten  unser  vrauentag  mit 
vigili  und  mit  selmess  nach  ires  ordens  gueter  gewonhait  und  auch 
an  denselben  tag  schulleu  von  den  selben  hofen  dem  convent  geben 
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werden  zwai  phund  pheninge,  ain  phunt  von  dem  hof  ze  Perbind 
mir  zu  selgeret  und  ain  phunt  von  dem  hof  datz  Kallenheim  meiner 
hausvrauen  und  allen  meinen  nachchomen  zu  selgeret.  mit  den  zwai 
phunten  sol  man  dem  convent  bezzern  sein  taglieh  phrfmt  als  vi  1 1  die 
phunt  geraiehen  und  besunderlieh  an  unsein  jartag,  und  was  des 
übrigen  gelts  ist  v«n  den  holen,  daz  stillen  si  anlegen  an  ander  ires 
chloster  notdurft.  derselben  hof  sul  ich  egenanler  Hainrich  von  Fal- 
kenstain  di  weil  ich  leb  ir  scherm  und  ir  gewer  sein,  als  ich  von 
recht  soll  an  aller  stat,  wo  in  des  not  geschiecht  und  nach  mir  mügen 
si  di  emphelen  wen  si  wellen,  und  daz  daz  also  stet  und  unzebroehen 
beleih,  darüber  gib  ich  für  mich  und  für  all  mein  eriben  dem  oft- 
genanten convent  und  dem  ehloster  ze  Engelcell  disen  brief  besigel- 
ten  mit  meinen  und  meines  bruder  Chalchocha  insigelu  ze  einen 
warn  urchunt  diser  sache.  daz  ist  gesehechen  und  der  brief  ist 
gegeben,  da  man  zalt  von  Christes  gepurd  dreutzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  fünf  und  vierzigsten  jar  au  unser  vrauentag,  als  si 
geboren  war. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  vom  Jahre  1783. 


DXX1I. 

1345.  30.  September.  —  Gerichtsbrief  den  Landrichters  im  Machtand  Lorenz 
von  Oed  neischen  dem  Kloster  Waldhausen  und  Freitl  von  Windhag  wegen  einer 

Weide. 

Ich  Larencz  von  Öd  Landricher  ze  den  selben  zeitten  in  dem 
Machlunde  vergich  offenbar  vnd  tuen  chvnt  alln  Leuten,  di  den  prief 
sechent  oder  hörnt  lesen,  di  nvn  sind  vnd  hernach  chvmftig  werdent, 
Daz  vor  mich  chommen  ist  in  offner  lantschran  dacz  Ruepreczhojfen 
des  Gotzhaus  anwalt  von  Walthaussen  vnd  Leb  in  dem  pirchech  des 
vorgenantten  Gotzhaus  holde  vnd  auch  ein  auz  genomner  Tag  dahin 
gehen  wart  Freitlein  dem  Jungen  von  Winthag  vnd  Vireichen  vnd 
Symon  sein  holden  paiden,  daz  si  daz  Recht  gesüecht  schulten  haben, 
daz  in  dahin  geben  wart  paidenthalb  vmb  ain  vbervanch  ainer  waide, 
daz  si  daz  Egenant  gotzhaus  vnd  den  vorgenantten  Leb  vmb  E  hetten 
angesprochen  vor  dem  vorgenantten  Lantrichter,  da  chom  Freitin 
noch  sein  anbalt  nicht  vnd  gesuecht  daz  recht  nicht,  daz  in  dahin 
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geben  wazz  wartten  paidenthalb,  da  wart  daz  geding  gefragt,  do  der 
Tailt  Ritter  vnd  Chnet,  seint  daz  Freitin  vnd  auch  sein  holden  nicht 
ze  dem  recht  chom,  daz  in  dahin  geben  wart  paidenthalb,  So  scholt 
daz  vorgenant  Gotzhaus  von  Walthaussen  vnd  der  vorgenant  in  dem 
pirchech  Leb  des  gotzhaus  holde  ledig  sein  mit  rechtem  recht  vnd 
mit  frag  vnd  mit  Mail  vmb  den  ansprach,  da  sev  der  Egenant  Freit- 
len  von  winthag  vnd  der  vorgenant  Vlreich  vnd  Symon  vmb  E  hetten 
angesprochen  vor  dem  vorgenantten  liern  Larentzen.  daz  disev  Red 
stet  vnd  vntzeprochen  beleih,  darüber  gib  ich  dem  vorgenantten 
Gotzhaus  von  Walthaussen  vnd  dem  Egenantten  Leb  des  Gotzhaus 
Holde  vnd  alln  sein  Erben,  wie  die  genant  sint,  disen  Prief  versigelt 
mit  meinem  Anhangvnden  jnsigel  vnd  ze  ainem  sichtig  gezeug.  Der 
Prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurde  Dreitzehen  Hvndert 
Jar,  darnach  in  dem  Fumf  vnd  Viertzigisten  Jar  des  phintztag  nach 
Sand  Michels  tag, 

Original  auf  Pergament  ru  Waldhausen.  Da»  Siegel  in  weisem  oder  unge- 
färbtem Wachs  —  mit  dem  geraden  Mittelbalken  im  Schilde. 

DXXIII. 

1345.  2.  October.  USX.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  verschreibt  den  Bär- 
gern tu  Ens  das  Gericht  und  die  Mauth  zu  Ens  auf  4  Jahre  für  tausend  Pfund, 
die  sie  ihm  geliehen  zur  Ablösung  des  Gerichts,  Landgerichts,  Vrbars  und  der 
Mauth  aus  den  Händen  Reitprechts  und  Friedrichs  von  Wallsee. 

Wier  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  brief,  Daz  vns  vnser 
getrewen  lieben  .  .  die  Purger  gemainlicheii  ze  Ens  vnser  Gericht 
vnd  mautt,  Daz  Vrbar  vnd  das  Lantgericht  dasei bes  ze  Ens  von  vnsern 
getrewen  Reimprechten  vnd  friderichen  von  Waise  von  Ens  gelost 
haben  vmb  Tausent  phunt  Wienner  phenning,  darumb  si  derselben 
von  Waise  Phand  von  vns  waren,  Vnd  darumb,  daz  vns  dieselben 
vnser  Purger  di  vorgenanten  Tausent  phunt  phenning  an  diselb  losung 
gelihen  habent,  So  haben  wier  in  vnser  Gericht  vnd  mautt  ze  Ens 
verschriben  vnd  verschreiben  in  oueh  die  mit  disem  brief  von  sand 
Mertteins  tag.  der  schierist  chumt  vber  Vier  gantzev  iar  nach  einander» 
daz  si  der  vorgenanten  Tausent  phunt  wienner  phenning  da  von 
gentzlich  bechomen,  Vud  sullen  si  ouch  ierliehen  von  :  lle  dem,  daz 
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von  der  mautt  vnd  von  dem  Gericht  geuellct,  vnser  Purger  ze  Ens 
richten  des  geltes,  so  si  vns  geiihen  habent,  also  daz  armen  vnd 
reichen  vnsern  Purgern  ze  Ens  geualle  von  dem  gelt  nach  der  Summ, 
so  er  vns  geiihen  hat,  daz  si  iercs  geltes  gentzlich  gericht  werden. 
Wier  verhaizzen  ouch  den  vorgenanten  vnsern  Purgern  von  Ens 
disev  sache  stet  zehalten  bei  vnsern  gnaden  für  vns,  vnsern  Heben 
sün  Hertzog  Rudolfen  vnd  für  vnser  nachkomen.  Ouch  wellen  wier» 
daz  Virich  der  fnmfvhiricher  daz  erst  iar  von  vnsern  wegen  an  der 
mautt  sei  vnd  daz  vnser  Purger  von  Ena  ouch  zwen  erber  Purger 
dartzu  schaffen,  daz  den  leutten  gemainlichen  mit  der  werung  dester 
rechter  mit  geuaren  werde,  Vnd  daz  auch  die  Purger  dieselben  Vier 
jar  einen  Richter  nemen,  der  in  aller  fuegleichist  sei.  Des  geben 
wier  ze  vrehund  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Geben 
ze  Lyntz  an  Sunntag  nach  sand  Michels  tag  Nach  Christes  geburd 
Dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  Viertzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament.  —  Das  Siegel  verloren.  Stadtarchiv  zu  Eons.  Ab- 
gedruckt bei  Kurz,  Albrecht  IV.  II.  431. 


DXX1V. 

1345.  8.  November.  Wien.  —  Janns  von  Capellen  erklärt,  dass  er  Aich  mit  Bi- 
schof Gottfried  von  Passau  wegen  der  Fischwaide  bei  Ebelsberg  in  der  Traun 

vertragen  habe. 

Ich  Unna  von  Chappelln  vergich  offenbar  mit  disem  Brief  allen 
den,  die  in  scheut,  lesent  oder  hören t  lesen,  die  nu  lebent  uder  her- 
nach chumftig  werdent,  Daz  ich  mich  mit  dem  Erwirdigem  Fürsten 
meinem  geniidigen  Herren  Bysehof  Gotfriden  von  Pazzow  gentzlich 
verrieht  han  Vmb  den  Chrieg,  den  wir  miteinander  gehabt  haben 
Vmb  die  Vischwaid  in  der  Traten  bey  Ebelzperch  Also  beschaiden- 
lich,  daz  mein  Vischel*  von  der  Teennw  vntz  nn  die  Traunprukk 
datz  Ebelzperch  Vischen  sullen  mit  Rinnundem  Zeug  vnd  mit  Chlai- 
nem  Zeug,  Pern  vnd  Tawpelln.  Si  sullen  aber  dliain  Vach  slahcn 
noch  Peuschen  legen.  Dann  oberthalb  der  Prukk  sullen  si  viseben 
nur  mit  Chlainem  Zeug,  Pern  vnd  Tawpelln,  vnd  nicht  mit  Rinnun- 
dem zeug.  Si  sullen  auch  daselbs  dhain  Vach  slahen  nach  Reuschen 
legen.  Si  sullen  auch  mit  dem  vorgeuantem  chlaincn  Zeug,  Pern  vnd 

Urkunde  ach  de»  Land«!  ob  der  Eunt.  Tl.  Bd.  34 
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Tawpelln  oberthalb  des  Prukk  nicht  verer  Vischen,  denn  als  verr 
mein  Dorf  ze  München  gel  vnd  daz  yezund  darzu  gehurt.  Ich  lob 
auch  für  mich  vnd  mein  Sun  vnd  all  vnser  Erben  dem  vorgenanten 
meinem  genedigen  Herren  Byschof  Gotfriden  vnd  allen  .««einen 
Nachchumen  Byschouen  ze  Pazzow,  Daz  wir  seu  an  der  vorgenanten 
Vischwaid  oberhalb  der  Prukk  vnd  niderhalbeu  nicht  engen  noch 
irren,  noch  dhaineu  Chrieg  tun  sullen  ze  Vischen  wie  si  wellent,  mit 
Vächer  slalien,  Reuscheu  legen,  Rinuundem  zeug  vnd  mit  Chtainem 
vnd  grozzem  zeug,  wie  si  wellent.  Daz  lob  ich  stet  ze  behalten  mit 
meinen  treuen.  Vnd  dar  vber  ze  vrchund  vnd  warn  getzeug  vnd 
Ewiger  bestetigung  gib  ich  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  an- 
hangundem  lusigl.  Der  geben  ist  ze  Wienn  am  Ertag  vor  sant 
Merteius  tag.  Do  von  Christes  gepurd  warn  ergangen  Dreutzehen 
Hundert  Jar,  in  dem  Fünf  vnd  Viertzigistem  Jar. 

Mon.  boic.  XIX.  11.  185. 


DXXV. 

1345.  30.  November.  —  Abbt  Chunrat  tu  Lambach  etc.  verleihet  dem  Heinrich 
und  Philipp  von  Strebenperig  das  Lehen  tu  Strebenperig  tu  Erbrecht. 

Wir  Chunrat  von  Gotes  gnaden  Abpt  ze  Lambach  vnd  der 
g.mtz  Convcnt  des  selben  Chlosters  Wir  veriechen  offenbar  mit 
disem  Prief,  Daz  wir  mit  Wrolbedachtem  mvt  vnd  mit  veraindem  Rat 
haben  verliehen  Daz  lechen  ze  Strebenperig  ze  ainem  Rechten  Erib 
mit  allen  den  nvtzen,  (Ii  durch  Recht  dar  zu  gehörend  ze  holtz,  ze 
veld,  versueeht  vnd  vnuersuecht,  Hainreichen  von  Strebenperig  vnd 
seiner  Hausvrowcn  Margreden  vnd  Phylippen  von  Strebenperig 
vnd  seiner  JJattscrowen  Elspethen  vnd  allen  ieren  Cbinden,  div  di 
viere  mit  aiuander  habend  oder  noch  gebinueut,  vnd  der  selben  Chind 
nochchunft  Svnen  vnd  Töchtern,  wie  di  genant  sind  also  heschaideu- 
lich,  Daz  man  vnserm  Chloster  jerichlich  da  von  dienen  schol  ain 
Halb  pfunt  Wienner  plenning  an  Sand  Michahels  Tag  vnd  Seehtzig 
pfenning  ze  Powstewer  vnd  zwaintzig  plenning  ze  Voitstewer  vnd 
vier  huener  vnd  anders  nicht.  Daz  in  daz  stet,  gantz  vnd  vnzebrochen 
beleib,  Dar  vber  geben  wir  in  disen  Prief  versigelten  mit  vnsern 
Anhangunden  jnsigeln.  Vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christs  purt 
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ergangen  warn  Tausent  jar,  drevhundert  jar.  Dar  nach  in  dem  fumf 
vnd  viertzikisten  jar  an  des  Edlen  Herren  Tag  Sand  Andres  Tag. 

Original  auf  Pergament  tu  Lambach.  Die  Siegel  abgefallen. 

DXXVI. 

1345.  30.  November.  —  Herwort  der  Lenperger  verkauft  an  Abbt  Bernhart  tu 
Baumgartenberg  ttrei  Hofatätte  zu  Kolbing. 

Ich  herwart  der  Lenperger  vergich  oftenwar  vnd  tuen  kundt 
allen  den,  die  disen  hrief  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  wol- 
bedachtein  mut  vnd  mit  gütlichem  willen  meiner  hausfraweu  frawn 
Gedrawten  vnd  vnnser  beder  Erben  vnd  auch  mit  gunst  meiner  kind, 
die  ich  mit  meiner  ersten  hausfraweu  hau  vnd  auch  mit  aller  meiner 
Erben  guetlichem  willen,  wie  die  genannt  sind,  vnd  auch  durch  rechter 
Ehafter  not  willen  verkauft  hau  Abbt  Bei  nharten  (sie)  vnd  den  her- 
ren  zu  Pawngartennberg  meins  Rechten  freyen  Aigens  zwo  hofstet 
datz  kolbing  in  dem  dorf  vnd  was  darzu  gehört,  versuecht  vnd  vn- 
uersuecht,  auf  ainer  sitzt  hainreich  der  Mairel  vud  dient  dreissig 
Neuer  phenning  auf  sand  Jorgeuntag  vnd  ein  Vaschanngkhuen,  vmb 
nevvn  phund  Alter  wiener  phenning  vud  vmb  zvvenuiidzwaintzig 
Metzenn  khorns  ze  leychauf  meiner  hausfraweu.  Vnnd  derselben 
Nevvn  phundt  vud  auch  des  leichaufls,  so  (sie)  wir  gannlz  vnd  gar 
verriebt  vnd  gewert  zu  rechleu  legen,  als  vnns  verhaissen  ward  an 
allen  schaden  also  beschaidennleicb,  das  ich  vud  all  mein  Erben,  wie 
die  genannt  sind,  der  vor  genannten  zwaier  hofstet  des  Gutshawss 
vnd  der  herren  zu  Pawngartennperg  gwer  sullen  sein,  als  aigenns 
recht  ist  für  all  ansprach,  wo  des  durflft  geschieebt,  nach  Lanudes 
Recht  in  osterreich.  Namen  sy  darüber  kainen  schaden  mit  Recht, 
den  sul  wir  Ich  vnd  mein  Erben  jn  ablegenn  vnd  sullen  sy  das  haben 
auf  aller  meiner  vnd  meiner  Erben  hab,  die  wir  haben  jn  dem  land 
ze  osterreich.  War  aber  das  getan,  das  yemand  hinfürbas  kam,  der 
besser  Recht  wolt  haben  zu  den  Egenanlen  güetern,  der  sol  den 
herren  zu  Pawngartenqerg  geben  funfftzehen  phund  wiener  phen- 
ning vnd  soll  sich  dann  der  zwaier  hofstet  vnndterziehen  mit  der 
herren  guetlichem  willen.  Das  dise  red  vnd  diser  kauf  also  slät  vnd 
vnuerkert  beleih,  gib  ich  egem.nter  herbart  der  lenperger  den  olft 
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genannten  hcrrcn  vnd  irm  Gutshaws  disen  brief  versigelten  mit  mei- 
nem anhangunden  Innsigil  vnd  mit  meins  herrn  Innsigel  kern  Jana- 
neu  von  Cappelin  vnd  mit  herrn  lorennlzns  de»  oder  Innsigel  zu  den 
Zeiten  lanndrichter  in  dein  Machland  vnd  mit  meins  ohaiins  lusigel 
herweygs  des  Ennglpoltsdorffer,  die  diser  sach  damit  gezewg  sind 
Des  sind  auch  gezewg  her  Wetzet  von  Erwhig,  Weichart  der  alt 
lanndrichter,  herwart  der  Frey,  Ott  der  Sipekh  vnnd  anmler  Pid- 
berlewt  genueg.  Der  brief  ist  geben  nach  Crists  geburd  drewtzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  fünflundviertzigistenn  Jar  an  Sannd 
Anndiestag. 

Copialbueb  des  Klosters  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 

DXXV1I. 

1345.  6.  December.  Wien.  —  Chunrat  von  Ladendorf  sein  Herrn  Jansen  von 
Topet  für  HO  Pfund  Pf  jähr liehe  3  Pfund  auf  behaustem  Cut  tu  Kberslorf  bei 

dem  obern  /lüslbach 

Ich  Chunrat  von  Ladendorf  vnd  ich  Hedweich  sein  hausurawe 
wir  vergehen  mit  disem  prief  allen  leuten,  Daz  wir  vnd  vnser  erben 
vnuersehaidenliehen  gelten  schuln  Dem  erbern  herren  hern  Jansen 
von  Topet  vnd  seiner  hansurawn  frawn  Ciliaren  vnser  swester 
vnd  ir  Paiden  erben  Fümftzig  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  seil 
wem  schuln  au  sande  Georien  tag,  der  schierist  chumpt,  vnd  haben 
in  da  für  ze  plant  gesatzt  fümf  pfunt  geltes,  ligent  ze  Ebertstorf  pei 
obern  Rustbach  ouf  behaustem  gut  ze  dorflfe  vnd  ze  velde.  deu  auch 
vnser  satz  sint  von  dem  erbern  herren  hern  weicharten  von  winchef. 
der  man  alle  jar  dreu  pfunt  dient  an  sande  Michelstag  vnd  zwai 
pfunt  au  sande  Georien  tag,  vnd  auch  mit  allem  dem  rehten  vnd 
nutz  vnd  mit  alle  deu  vnd  da  zv  gehört  versuht  vnd  vnuersuht, 
wie  so  daz  genant  ist  vnd  vreylich  ze  haben  zv  ainem  rehten  satz. 
nützen  vnd  niezzen  mit  verchaulTen,  mit  versetzen  vnd  ir  gutes  da 
von  beebomen,  als  ez  in  aller  peste  füget,  als  satzes  reht  ist  in 
Österreich,  wir  schuln  auch  ich  Chunrat  von  Ladendorf  vnd  ich 
Jledweich  sein  hausurawe  vnd  vnser  erben  in  den  vorgeuanten  satz 
scherm  für  alle  ansprach,  als  satzes  vnd  Landes  reht  ist  in  Osterreich, 
nemen  auer  si  des  mit  reht  chainen  schaden,  den  schuln  wir  in  gar 
abtun  vnd  schuln  si  daz  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  allem  dem 
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gut,  daz  wir  haben  in  Oesterreich;  wir  vergehen  auch,  daz  wir  nach 
vnser  erben  zv  chainer  andern  zeit  in  dem  jar  den  egenanten  satz 
losen  schuln  dannc  an  sande  Georien  tag  vnd  wanne  wir  in  oder  irn 
erben  an  sande  Georien  tag  ir  pfenning  geben,  so  ist  vnser  salz  von 
in  ledig,  vnd  alle  di  weil,  vnd  wir  des  niht  tun,  so  schuln  si  des  satz 
haben,  als  vor  gesriben  stet,  vnd  Dar  vber  geben  wir  in  disen  prief 
zv  ainem  gezeug  diser  sache  versigelten  mit  vnserm  jnsigel  vnd  auch 
versigclt  mit  kern  Chnnrats  insigel  des  Tyrnstainer,  den  wir  seines 
jnsigels  zv  ainem  gezeug  dar  vber  gepeten  haben.  Der  ist  geben  ze 
wienne  nach  Christes  Purt  dreutzehen  Hundert  jar  vnd  in  dem  fumf 
vnd  viertzigislem  iar  an  samle  Nyclas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  fisebwont.  1.  Ein  von  oben 
gespaltener  Schild.  2.  Wie  Hanthalcr  Tab.  XLVI,  Nr.  IV. 

DXXVIII. 

1345.  17.  December.  Wien.  —  Chunrat  von  Tiernstein  und  seine  Hausfrau  Ka- 
tharina verzichten  auf  das  Hecht  an  dem  halben  Hof  zu  Oeticstorf,  nachdem  sie 
von  dem  Kloster  tu  Banmgnrlenberg  1?  Pfund  Wiener  Pfenning  erhalten 

haben. 

Ich  Chunrat  von  Tiemstain  vnd  jeh  Kathrey  sein  hausfraw 
wir  verjehen  oflennlich  an  disem  brielT,  das  wir  mit  vnnser  Erben 
gueten  willen  vnd  gunst,  mit  gesambter  haudt  zu  der  zeit,  da  wir  e«5 
wol  getun  mochten,  verkauflt  vnd  geben  haben  den  Eibern  geistlichen 
herren  dem  Abbt  vnd  dem  Cnnucnnt  gemaiu  jn  dem  closter  zu  Paten- 
gurtennperff  alles  das  recht,  das  wir  gen  jn  haben  gehabt  auf  dem 
halbn  hof  gelegen  zc  fitzest  orf,  do  die  lehjnne  vnd  irc  chinder  auf- 
gesessen sind,  vmb  Subentzehen  phund  wiener  phenning,  der  wir 
gar  vnd  gcnnlzlieh  gewert  sein.  Vnd  sullen  auch  wir  noch  all  vnnser 
Erben  fürbas  auf  denselben  hof  vnd  auf  allev  dev,  vnd  darzu  gebort 
khain  Ansprach  noch  vordrung  Nymmer  mer  gehaben,  Wenig  noch 
vi I -  Des  zu  vrehund  geben  wir  jn  disen  brief  versigelt  mit  vnnserm 
Innsigel  vnd  mit  mein*  vettern  Innsigel  kern  Tarsen  von  Tiemstain, 
der  diser  Sach  gezewg  ist  mit  «einem  Innsigel.  Der  brief  ist  geben 
zu  Wie/in  nach  Crists  geburd  drewtzchen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  fünft"  und  viertzigisten  jar  des  nagslen  samstags  vor  sand  tho- 
mans  tag. 

Copialbuch  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  lütt. 
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DXX1X. 

1346.  6.  Jänner.  —  Die  Brüder  Wernhart  und  Andre  von  Chätxing  etc.  ver- 
kaufen an  das  Kloster  Williering  zwei  Guter  zu  Ternbach  und  Räut. 

Ich  Wernhart  vnd  Andre  brüder  von  Chwtzing  vnd  ich  Tho- 
man  Ütteim  Sün  von  Chwtzing  vnd  ich  Georige  der  Lainwr  mit 
sampt  meiner  Housvrown  ver  Ann  vnd  ich  Ueinreich  der  Sicartz, 
wier  veriehen  offenbar  an  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  Daz  wier  mit  wol  verdachtem  mut  vnd  gutem  willen 
vnd  gunst  aller  vnserr  vrevnt  vnd  Erben  vnsrev  Gut,  aines  ze  Tem- 
pach bei  Chvrnberch,  do  der  Phlugel  ouf  gesezzen  ist,  vnd  aines  ze 
Rtrwtt,  die  paidev  geacht  sind  hintz  zwain  phunten  geltes,  dem 
Erba»rn  Herren  Abpt  Hermann  vnd  dem  Gotshous  ze  Wilhering  recht 
vnd  redleich  geben  vnd  verchanffet  haben  vmb  drew  vnd  Viertzich 
phvnt  alter  wienner  phenning,  der  wier  gantz  vnd  gar  gericht  vnd 
gewert  sein,  vnd  haben  in  die  auch  ouf  gegeben  mit  rechter  fürtzicht 
Also  beschaidenlichen,  daz  die  seihen  zway  gut,  Als  sev  vorgescho- 
ben sind,  daz  Gotshous  ze  Wilhering  besitzen  vnd  inne  haben  schol 
in  rechter  Aygens  gewer  ledichlichen  besucht  vnd  vnbesucht  an 
allen  chrieg.  Wier  loben  auch  an  disem  brief,  daz  wier  vnuerschai- 
denlich,  samp  wier  vor  benant  sein-  mit  vnsern  Ilousvrowen  vnd 
chinden  vnd  auch  Erben  der  vorgenanten  gut  ze  Ternpach  vnd  ze 
Rjewt  des  Chlostcrs  vnd  der  Sampnung  ze  Wilhering  Herren  vnd 
gewer  schullen  sein  noch  landes  reeht  ze  Hof  vnd  ze  taiding,  wo 
vnd  wenn  si  des  bedürflen,  an  alle  ier  müe  vnd  chost  gan  allen  den, 
die  sev  vmb  die  oftgenantert  Gut  anspreehund  wurden.  W7a?r  aber, 
daz  sev  iemant  dar  vmb  spreche  an  also,  daz  si  vmb  eegeschriben 
gut  indert  ze  schaden  vnd  ze  arbaitt  elmnen,  den  selben  schaden 
schulte  wier  in  gantz  vnd  gar  ab  legen  vnd  schullen  sev  daz  haben 
vnuerschaidenlichen  ouf  allem  dem  Gut,  daz  wier  haben  in  dem  Land 
ze  Osterrich,  wo  daz  gelegen  sey.  Daz  der  chaulT  vnd  die  Red  also 
gantz  sta?t  vnd  vnzebroehen  beleih,  dar  \ber  geben  wier  vorgenanten 
den  Herren  vnd  dem  Gotshous  ze  Wilhering  ze  einem  vrehund  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  Wernhartes  des  Chsetzinger  Insigel  vnd 
verpint  ich  mich  Andre  sein  brüder  vnder  dem  selben,  wand  ieh 
nicht  aygens  jnsigels  en  hau.  vnd   mit  Thomans  des  Cha?tzinger, 
Georigen  des  Lainaer  vnd  Heinreichs  des  Swartzen  jnsigeln.  Der  brief 
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ist  geben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  Preutzehen  Hundert  jar, 
dar  noch  in  dem  Sechs  vnd  Viertzigistem  jar  an  dem  Pericht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln,  das  des  Lainers  ab. 
gefallen.  Die  Chätzinger  buken  im  Schilde  drei  Katzenköpfe  im  Dreiecke 
gestellt.  Stiftsarchiv  zu  Wilhering. 


DXXX. 

1346.  2.  Februar.  —  Die  Kinder  Dietrich*  de»  Wurmtaler  von  KbeUberg  ver- 
kaufen dem  Kloster  St.  Florian  ttcei  Eigen  tu  Reut  beim  Lughof  in  der  Schön- 
heringer Pfarre. 

Ich  Hainreich  vnd  Jans  vnd  Dyetreich  prüder  di  Wurmtaler 

vnd  ick  Chunigunt  und  Katrey  ir  Sweater  all  Dytreiehs  chind  von 

Ehehperch  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  vnuerschaidenlich  alhn 

den,  di  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach 

chumpftig  werdent,  Duz  wir  mit  wolhcdachfem  muet  zder  czeit,  do 

wir  iz  wol  getuen  mochten,  nach  rat  vnsrer  nächsten  vrcvnt  vnd  mit 

guetem  willen  vnd  gunst  vnserr  inngerr  prueder  Wo/ßarts.  Wil- 

halms  vnd  Otachers  vnd  aller  vnsrer  erben  verchauft  haben  ledich- 

leieh  zway  aygen  daez  Reut  gelegen  pey  dem  Lueghof  in  Schön- 

heringer  pfarr  vnd  zwelf*  Schilling  Gells  sind,  mit  aller,  vnd  dar  zue 

gehört,  versueeht  und  viiuersuechl,  dem  Ersamen  Gobhous  daez  samt 

florian  vnd  der  Samnung  da  selb  vmb  fYimf  vnd  dreizzk  pfunt  phen- 

ning  ga?biger  Wienner  Miinnzz,  der  wir  gancz  vnd  gar  geeicht  vnd 

gewert  sein  mit  snltaner  hesclr.iidenhait,  ob  iemant  wa?r  vnderr  allen 

vnsern  erben,  der  nach  dem  egeschribenn  aygen  sprechen  wolt  mit 

recht  oder  an  recht,  der  sehol  dem  vorgenanten  Gotshons  geben 

Sechczig  pfunt  pfenning  newer  wienner  Munss  an  sand  «lacnbslag 

vnd  schol  mit  denselben  pfenning  di  egenanten  aygen  ledigen  vnd 
losen  von  dem  vorgeschoben  Gotshaus  vnd  der  Samnung  daez  sand 

florian,  wir  schullen  vnd  wellen  auch  vnd  vnser  erben  der  egenanten 

aygen  gewer  sein  des  vorgeschoben  Gotshons  vnd  der  Samnung  an 

aller  stat  vor  recht,  swo  in  des  dürft  geschieht,  wo  w  ir  in  des  ab 

gingen,  des  si  dhainen  schaden  ua?men  oder  mochten  nemen,  den 

schull  wir  in  ab  legen  vnd  w  idereheren.  Da?t  wir  des  nicht,  daz 

schullen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  aller  vnsrer  Hab,  di  w  ir  haben 
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in  dem  land  dacz  Osterreich.  Daz  der  chauf  vnd  di  Wandlung  also 
stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vher  gehen  wir,  ich  vorgenanter 
Hainreich  vnd  Jans  di  Wiirmtaler  disen  prief  versigelt  mit  rnsern 
anhangunden  Insigeln,  vnd  wand  vnser  junger  Prueder  vnd  Swester 
aygner  jnsigcl  nicht  hahent,  hahent  si  gepeten  dienstleich  mit  sampt 
vns  den  erbcrn  vnsern  gensedigen  hcrren,  hern  Eberharten  von 
Waise  zden  Zeiten  oberisten  Houptman  ob  der  Ens,  daz  der  auch 
sein  jnsigcl  dar  an  gelegt  hat.  Des  priefs  sind  all  di  in  sehent  oder 
horent  lesen  (geziug);  Der  gegeben  nach  Christs  gepürd  ist  Vher 
Drevzchen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Vierczkisten  jar 
an  vnser  Vrawen  Tag  zder  Liechtmisse. 

Original  auf  Pergament  tu  Set.  Florian  mit  iwei  hängenden  Siegeln,  das 
dritte  abgefallen. 


DXXXI. 

1346.  2  Februar.  —  Johann  von  Chunring  zu  Seefeld  mit  seiner  Hausfrau  Anna 
leisten  Verzieht  auf  ihre  Ansprüehe  um  das  Erbe  ihres  Vaters  Herrn  Friedriehs 

von  Wallsee. 

Ich  Johans  von  Chunring  ze  Seueld  vnd  ich  Ann  sein  Hausnrow 
veriehen  mit  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  Sebent  oder 
horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  noch  her  nach  chunflich  werdent, 
Daz  wier  mit  wolbedacbtem  muet  vnd  mit  gütleichem  willen  vnd 
owcli  nach  Rat  vnserr  pesten  vriwnt  habn  wier  vns  genczleich  mit 
vnsern  triwn  verpunden  vnd  gelübt  vnd  loben  owch  dem  Erbern 
Herren  hern  Fridreichen  von  Walsse  von  Ens  meim  Sweher,  vor- 
genanten  Annen  Vater  vnd  allen  seinen  Eribcn,  di  er  hat  oder  noch 
gewinnet,  Daz  wier  vns  genczleich  vnd  gar  vnd  an  all  widerred 
sullen  füitzicht  tun  vnd  wellen  owch  recht  vnd  redlich  verezeichen 
allez  dez  Gutes  vnd  Eribes,  so  der  vorgenant  vnser  lieber  Herr  her 
fridreich  von  Walsse  vnd  sein  Erben  habnt  oder  noch  gewinnent,  ez 
seinen  (sie)  Vcstt,  Sa?tz,  Erib  oder  varund  gut  oder  swic  so  daz 
genant  ist,  vnd  sullen  wier  vnd  wellen  iem  vnd  seinen  Erben  daz 
volfuercn  vnd  auch  sla?ten  mit  vnsern  Priefen,  dez  sew  wol  genuegt, 
swenn  daz  ist,  daz  wier  vns  mit  einander  zc  Haws  seezen,  es  sei  zc 
Seuetd  oder  anderswo,  da  wier  mit  einander  mit  Haws  wonen  vnd 
siezen;  swenn  dann  er  oder  sein  Erben  Idarnach  in  ainem  Moned 
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oder  hin  nach  zu  ms  choment  oder  sendent,  so  sullen  wier  vnd 
wellen  vns  gancz  vnd  gar  vnd  an  all  widderred  fürczicht  tun  vnd 
verezeichen,  als  wier  vns  dez  vor  an  disem  Prief  mit  vnsern  triwn 
verpunden  vnd  gelobt  haben  also,  daz  wier  noch  vnser  Eriben  hincz 
iem  vnd  seinen  Eriben,  di  er  hat  oder  noch  gewinnet,  hincz  ier  Erib 
vnd  gut,  swie  daz  genant  ist,  daz  si  habent  oder  noch  gewinnent 
fürbaz  nimmermer  dehain  vordrung  noch  ansprach  ewicblich  haben 
sullen  noch  wellen  weder  vil  noch  wenich.  vnd  dar  zu  durich  pezzer 
sicherhait,  so  seczen  wir  in  zesampt  vns  ze  Purgel  vnuerschaidenlich 
di  Erbern  Herren  vnser  liebn  Vetern  hern  Johansen  vnd  hern  Lew- 
tobten  von  Chunring,  vnsern  lieben  Ohaim  hern  Eberharten  von 
Wahse  Hawbtman  ob  der  Ens,  vnser  lieben  vriwnt  hern  Stephann 
vnd  hern  Heinreich  gebruder  von  Maissout  vnd  vnsern  besundern 
vriwnt  hern  Reinbrechten  von  Schönnberch  also  mit  auz  genommer 
red,  ob  wier  in  di  gelubd  nicht  st»t  haben  noch  volfueren,  swenn  si 
dar  vmb  zu  vns  choment  oder  sendent,  als  vor  an  disem  Prief  ver- 
schriben  ist,  swenn  dann  der  vorgenannt  her  fridreich  von  Walsse 
oder  sein  Eriben  vns  vorgeschriben  Purgel  monent  vnd  vordernt, 
so  sullen  wier  in  vnuerschaidenlich  mit  vnser  selber  leib  Laysten 
hincz  Wienn  in  der  stat  in  ain  Erber  Gastliows,  da  sew  vns  hin 
zaigent  vnd  sullen  da  inn  ligen  vnd  laysten,  als  Laystcns  vnd  inn- 
ligens  Recht  ist  vnd  nimmer  auz  ehomen,  vntz  in  allez  daz  richtich- 
leich  volfüert  wiert  vnd  sta?t  behalten  wiert  an  allen  iem  schaden 
als  vor  an  disem  Prief  verlvbt  vnd  verschriben  ist.  Wa?r  aber,  daz 
der  vorgenant  mein  Sweher  her  fridreich  von  Walsse  mein  vorge- 
nanten  Annen  Vater  vnd  sein  Sun,  di  er  hat  oder  noch  gewinnet,  an 
Eriben  ab  giengen  vnd  verfüeren,  des  Got  nicht  verheng,  swaz  sew 
dann  Eribcs  vnd  Guetes  hinder  in  lazzent,  swie  daz  genant  ist,  daz 
sol  dann  Eriben  vnd  geuallen  auf  mich  vorgenant  Annen  sein  Tochter 
vnd  auf  di  andern  sein  Tochter,  di  dann  sint  vnd  auf  di  nächsten 
Erben,  da  ez  dann  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  sol.  Daz  di  sach 
vnd  daz  Gelubd  also  sta»t  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich 
vorgenannter  Johans  von  Chunring  dem  vorgenantem  hern  Fridreich 
von  Walsse  meinem  Sweher  vnd  seinen  Erben  disen  oflenn  Prief  ze 
einem  vrchvnd  der  warhait  mit  meinern  anhangundem  Insigel  bestä- 
tigt, dar  \nder  ich  vorgenant  Ann  sein  Hausurowe  mich  verpint  allez 
daz  st»t  ze  haben  vnd  volfüeren,  als  vor  an  disem  Prief  verschriben 
vnd  gelobt  ist,  vnd  mit  der  Erbern  Herren  vnserr  vorgeschriben 
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Purgeln  anhangenden  Insigeln  geuestent  vnd  bestätigt.  Der  Prief 
ist  geben,  do  man  zalt  von  Christi  gepuerd  dreuzehen  hundert  Jar, 
dar  nach  in  dem  sechs  vnd  vierczkistem  iar  an  vnser  vrown  Tag 
zder  Liechtmiss. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Schlosae  tu  Eferding.  Von  den  aieben 
daran  gehfingten  Siegeln  ist  nur  das  Dritte  —  aber  nicht  völlig  ganz  —  erhal- 
ten. Es  ist  jenes  L*utolts  von  Chunring  und  enthalt  einen  Stechhelm  mit  den 
Ohren  und  Hörnern  eines  Büffel«  bedeckt,  die  Hörner  haben  Querstreifen,  wie 
selbe  im  Cbunringer  Schilde  vorkommen. 


DXXXU. 

1346.  2.  Februar  —  Proptt  und  Convent  tu  St.  Florian  geloben,  tu  Weitten- 
kirchen  in  der  Warhau  von  St.  Michel  au*  einen  täglichen  Gottetdientt  halten 

tu  lasten. 

Wir  Heinreich  von  Gates  gnaden  Probst,  Fridreich  Techent 
vnd  di  sampnung  dacz  sand  florians  hous  veriehen  vnd  tuen  rhunt 
offenwar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  wol  bedacht  mit  veraintem  muet  Durch  gotz  lieb  vnd  vnser 
vrawn  ze  dinest  vns  verhaizzen  habt* n  geg  dem  Golshous  ze  W'nchaw 
dacz  der  Wenzenchirchen,  daz  wir  daz  selb  golshous  von  der  pharr 
von  sand  Michel,  di  wir  selben  inne  haben,  besingen  schulu  hairzeu 
alli  tag  1a?gteich  an  all  savmung  ewichlich  mit  einer  Messe,  Nuer  an 
dem  anllaztag  vnd  an  dem  chat  vreitag  so  sol  daz  pharrvoleh  gemain- 
clich  pei  der  Pharr  sein  ze  sand  Michel,  ze  Weinachten,  ze  Ostern, 
ze  phyngsten,  an  gotes  Leichn:  mstag  vnd  au  allen  vnser  vrawen 
legen  vnd  an  aller  heiligen  tag  vnd  an  dem  chirchweichtag  vnd  an 
dem  Paln  tag  vnd  an  s.ller  zwelf  boten  tag,  nuer  alain  an  sand  Ma- 
lheus lag  nicht,  der  ist  in  dem  lesen,  vnd  an  sant  Mathyas  tag  auch 
nicht,  der  ist  vmb  den  vasehaneh,  an  den  andern  vorgeschriben 
la?gen  alln  sehullen  ein  Priester  vnd  ain  Schüller  dacz  der  oft  genan- 
ten chirchen  dacz  Wachaw  an  igleichem  abent  vesper  singen  vnd 
dcz  Margens  Mettein  vnuerzogenchlich  an  all  wider  red,  vnd  daz  die 
arbait  vnd  der  gotesdinst,  als  vor  geschriben  ist,  dem  Pharrer  ze 
tand  Michel,  der  da  ist  von  vnsern  wegen,  ringer  sei  vnd  deez  paz 
volenten  mug,  habent  vns  vnd  der  chirchen  ze  sand  Michel  di  pharr- 
leut  gechanft  vnd  gegeben  zehen  phunt  phenning  geltes,  di  man  der 
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pharr  rnd  dem  pharrer  hincz  sand  Michel  raichen  sol,  vierstund  in 
dem  Jar  alle  quottemper  drithalb  phunt  alter  wienner  phenning  an 
all  irrung  vnd  wider  red.  Vnd  daz  diser  gotesdinst  dem  vorgenanten 
gotshaus  vnser  Vrawn  ze  Wachau?  vnd  den  pharrleuten  dar  inne 
von  der  Pharr  ze  sand  Michel,  als  vor  geschriben  ist,  sta>t  vnd  vn- 
uerchert  beleih,  dar  vber  geh  wir  disen  offen  brief  versigelten  mit 
vnserm  vnd  mit  dez  Conuents  anhangundeu  Insigeln,  Vnd  ze  pezzer 
Sicherheit  mit  der  edeln  Herren  Insigcl  vnserr  vögt  Hern  Jansen  vnd 
Hern  Lcuttoltz  von  Chunring ,  Obrist  scheuchen  in  Osterrich.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  dar 
nach  in  dem  sechs  vnd  vierzigstem  Jar  an  dem  Liechtmesse  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian,  mit  drei  Siegeln,  das  vierte  —  das 
des  Convents  -  abgefallen. 


DXXXIH. 

1346.  2.  Februar.  —  Die  Brüder  Jans  und  Leuloll  ton  Chunring  leisten  Bürg- 
schaft, data  die  Bürger  von  Weissenk irchen  jahrlich  dem  Pfarrer  tu  St.  Mi- 
chael 10  Pfund  reichen  icerden. 

Wir  Jana  vnd  leufolt,  paid  prueder  von  Chunring  veriehen 
vnd  tun  chunt  offenbar  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  vns  haben  an  genomen  für  vnser  purger  datz 
der  iceizzenchirchen  in  der  wachaw.  di  sieh  verpunden  halten  dem 
pharrer  datz  samt  Michel  in  der  wachaw  ze  chauffen  sehen  phunt 
wienner  phennig  geltes  vnd  im  di  ze  raichen  vierstund  in  dem  jar 
alle  quatertemper  drithalb  phunt  phennig  vmb  einen  fiotsdienst.  als 
versehriben  ist  an  irem  prief.  den  si  habent  von  dem  Gotshüiis  datz 
sand  florutn.  Wer  auer,  daz  si  dar  an  saumig  waren  vnd  dem  phar- 
rer datz  sand  Michel,  der  zden  Zeiten  ist  vnd  hernach  chumflig  wirt, 
di  phennig  nicht  geben  zden  lagen,  als  versehriben  an  irem  prief.  so 
verpinl  wir  vns  für  sev  dem  Gotshaus  dalz  sand  florian  vnd  auch  ze 
sand  Michel,  daz  wir  seil  dar  tzue  notten  schulten,  daz  si  di  phen- 
nig raichen  dem  pharrer  datz  sand  Michel  zden  tagen,  als  versehri- 
ben ist  an  irem  prief.  Vnd  daz  daz  allez  stat  vnd  vnuerchert  beleih, 
dar  vber  geh  wir  disen  offen  prief  versigelten  mit  vnser  paider  an- 
hangunden  insigeln.  Der  Prief  ist  geben  nach  Christ  gepurd  dreutzen 
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hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  viertzigistem  jar  an  vnser 
vraun  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Jans  von  Chunrings  Siegel  hat  den 
Bindensehild  ohne  Helm,  das  andere  den  Helm  mit  Büffelhörnern,  die  mit  Bän- 
dern umwunden. 


nxxxiv. 

1346. 3.  Februar.  Wien.  -  Bertholt  von  Pergau  (heilt  durch  das  Loos  das  Haus  in 
der  Jtochstrasse  und  Walkstrasse  mit  seinem  Vetter  Ulrich  von  Pergau,  welcher 
für  den  ihm  zugefallenen  Theil  obigem  Bertholt  100  Pfund  —  oder  einen  jähr- 
lichen Dienst  von  10  Pfund  Pfennig  zu  zahlen  hat. 

Ich  Perichtolt  von  Pergawe  Vergieh  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  liorent  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
chuuftich  sind,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mvt  vnd 
nach  erber  Leutt  Rat  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht,  Recht 
vnd  redleich  mit  rechter  Jurlzicht  vnd  mit  Loz  Getailt  han  mit  mei- 
nem  vetern  Vireichen  von  Pergawe  vnser  Haus,  daz  da  Ieit  auf  der 
Hochstrazze  vnd  in  der  Walichstrazze,  vnd  alles  daz,  daz  dar  zv 
gehöret,  swie  so  daz  genant  ist  Also  beschaidenleich,  Daz  mir  vnd 
meinen  Erben  recht  vnd  redleich  mit  rechter  fvrtzicht  vnd  mit  Loz 
an  rechter  Tailunge  geuallen  ist  Der  Tail  gegen  der  St  nehmen  haus 
vber  mit  sampt  dem  Garten  vnd  dem  Hof  von  der  Gemawerten  Clin- 
chen Ekke  Geleichs  vber  vntz  an  der  Padstuben  Mauer  Ekke  Also, 
daz  wir  da  mit  suln  fvrbaz  ledichleichen  vnd  vreyleichen  allen  vnsern 
frvmen  schaffen  mit  verchauften  vnd  mit  versetzen,  alz  vns  daz  aller 
pest  wol  chvm  vnd  fuge  an  allen  irresal.  Da  engegen  so  ist  dem  vor- 
genanten meinem  vetern  Vireichen  von  Pergawe  vnd  seinen  erben 
auch  mit  rechter  furtzicht  vnd  mit  Loz  an  rechter  Tailunge  Ledich- 
leichen geuallen  der  ander  Tail  dez  egenanten  Hauses  mit  sampt  dem 
Marstal  in  der  Walichstrazze  gegen  dem  Puchsser  vber  Also,  daz  si 
da  mit  svln  fvrbaz  Ledichleichen  Vnd  vreilcichen  allen  irn  frvmen 
schaffen  mit  verchaufTen  vnd  mit  versetzen,  alz  in  daz  aller  pest  wol 
chvm  vnd  füge  an  allen  irresal  Also  beschaidenleich,  daz  mein  veter 
r/reich  von  Pergawe  vnd  sein  Erben  mir  vnd  meinen  Erben  geben 
svln  von  irm  Tail  auf  vnsern  tail  dez  egenanten  hauses  Hvndert 
phunt  wienner  phenninge,  Vnd  auch  also  mit  auz  genomer  rede:  Die 
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weil  si  oder  »wer  irn  tail  dez  vorgennnten  hauses  nach  jn  besitzet, 
vns  nicht  engeben  hvndert  phunt  wiener  phennig.  So  suln  si  vns 
lurbaz  alle  iar  da  von  dienen  Zehen  phunt  wienner  pheninge  ze 
rechtem  Pvrehrccht  ze  Drin  Zeiten  im  iar,  Achlzich  pheninge  vnd 
Drev  phunt  an  sand  jorigen  tage.  Achtzieh  vnd  Drev  phunt 
an  Sande  Michels  tage  vnd  Achtzich  vnd  Drev  phunt  ze  VVien- 
nahten  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rechten,  alz  man  ander  Pvreh- 
recht  in  der  Stat  ze  Wienne  dient.  Vnd  swennc  si  oder  swer  den 
vorgenanten  irn  Tail  dez  Hauses  nach  jn  besitzet,  die  e  genanten 
Zehen  phunt  geltes  ab  ehauffen,  daz  svln  Si  tvn,  swelhes  iares  si 
mvgen  oder  wellen,  immer  fvmf  phunt  geltes  vmb  fvmftzith  phunt 
wienner  phening,  oder  alle  zehen  phunt  geltes  mit  einander  vmb 
hundert  phunt,  viertzehen  tag  vor  einem  iegleichen  dienst  tag  an 
dienst  oder  inner  viertzehen  tagen  vor  dem  dienst  tage  vnd  den 
naehsten  dienst  da  mit  an  allen  chriege.  Vnd  daz  disev  sach  fvrbaz 
also  staet  beleih,  Dar  vmb  so  gib  ich  jn  disen  hrief  ze  einem  warn 
vrehuud  versigilt  mit  meinem  jusigel  vnd  mit  dez  erbern  Ritter 
jusigel  hern  Weichartes  bey  den  Minnern  brudern  vnd  mit  kern 
Dielreichs  jnsigel  dez  Vr weet sehen ,  die  diser  sache  Schidleutt 
gewesen  sind  vnd  auch  diser  sacl»  gezeug  sind  mit  irn  jnsigeln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  geburde  Drevtzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  viertzgisten  iar  an  sand 
Ptosen  tage. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  drei  hängenden  Siegeln. 

DXXXV. 

1346.  27.  Februar.  —  Abbt  Ulrich  von  Lilienfeld  bestätiget  die  Stiftung  des 
Verwesers  der  Capelle  des  II.  Johannes  -  Heinrich  tu  Traisen  unter  seinem 
Vorfahren  Leopold  zur  Abbtei  Lilienfeld  ddo.  am  12.  Juli  1338. 

Nos  frnter  Viricus  dictus  Abbns  in  Campo  Lyliorum  et  Con- 
uentus  ibidem  Profitemur,  nos  vidisse  antecessoris  nostri  domini 
Lettpoldi  Saluas  literas  per  omnia  in  hec  verba.  Nos  frater  Leupol- 
dns dictus  Abbas  et  Conuentus  Monasterij  Campi  Lyliorum  Scire 
volumus  inspectores  presencium  vniuersos,  Quod  venerabilis  sacerdos 
dominus  Hainricus  prouisor  Capelle  Sa?icti  Johannis  baptiste  in 
traisma  ob  sue  anime  nec  non  et  progenitorum  suorum  salubrc 
remedium  sacrificium  laudis  secundum  facultatum  suarum  possibili- 
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tatem  summo  deo  offere  desiderans  de  donis  sibi  a  domino  eollatis 
riostro  Monasterio  domini  Otakari  nostri  antecessoris  temporibus 
quinque  talenta  denariorum  wienensium  libcraliter  erogauit  Ita  sane, 
ut  annis  singulis  nostro  Custodi  Septem  metretas  puri  tritici  de  nostro 
granario  pro  conficiendis  hostijs  perpetuo  ministrentur,  Qui  etiam 
Custos  omnibus  sacerdotibus  ab  ipso  petentibus  dabit  hostias  occa- 
sione  qualibet  postergata  (sie).  Sed  vt  suam  circa  corporis  christi 
sacramentum  venerabilcm  idem  Hainricus  deuocionem  eximiam  osten- 
deret  euidenter,  Redditus  sexaginta  denariorum  iuxta  Wilhamspur- 
gum,  qui  seruiuntur  annuatim  Micbahelis  de  agris  et  alijs  ibidem 
retro  domum  quomlam  Eyte  sitis  cum  omnis  proprietatis  iure  et 
quatuor  talenta  denariorum  wiennensium  nobis  ac  nostro  Monasterio 
similiter  coudonauit  Condicione  eiusmodi  interiecta,  vt  prefatus  Custos 
dictos  redditus  manu  teneat  ac  colligat  suoque  subeustodi  dictos 
sexaginta  denarios  omni  anno  porrigat,  Quatiuus  per  hoc  labor  eius- 
dem  subeustodis  in  precisura  liostiarum  ceterisque  deuotis  ministerijs 
consulcius  valeat  sustentarj.  Nosque  pro  dictis  quatuor  talentis  vnam 
vrnam  vitii  Conuentus  singulis  annis  hijs,  qui  pistaut  hostias  simul 
vel  diuisim,  sicut  reeipere  placuerit,  promittimvs  fore  daudam.  E 
nos  insuper  volumus  eisdem  pistantibus  pro  corporis  solacio  dari 
vnam  vrnam  eiusdem  vini,  ut  deuocionis  et  elemosiue  mereamur  par- 
tieipes  inueniri.  Debet  et  antedictus  subeustos  pneisas  confratrum 
nostrorum  hostias  prelate  ecclesic  in  Traisma,  quociens  postulantur, 
perpetuo  ministrare  Et  vt  omnia  et  singula  prescripta  ratihahitacione 
(sie)  stabili  confirmciitur,  presentem  li*eram  nostris  videlicet  Abbatis 
et  Conuentus  SigÜlis  sepedicto  Hainrico  suisque  sequiicibus  ob  per- 
petuam  predictorum  euidenciam  dedimus  roboratam.  Actum  et  Oatum 
Anno  domini  MillesimoTrecentesimo  TricesimoOctauo  jn  festo  beatissi- 
me  virginis  Margarete.  Nos  vero,  ne  in  posterum  tarn  in  dicti  domini 
Hainrici  remedio,  quam  et  nostri  Custodis  deuoto  seruicio  materia 
contencionis  alieuius  valeat  suboriri,  jd  circo  ecclesie  (sie)  quibus 
porrigende  sunt  hostie,  volumus  nominari,  videlicet  ad  ad  (sie) 
sanetum  vitum,  Wilhamspurgam,  Durah,  Chrcuzpach,  Hohen- 
teerch,  Traisma,  Eschenaw,  jta  sane,  vt  dictarum  ecclesiarum 
rectores,  qui  ab  olim  consweuerunt,  nostrum  Monasterium  deuocionis 
causa  cum  cera  annaliter  (sie)  visitare  propter  hoc  a  ceptis  non  desi- 
stant,  sed  studeant  decetero  eadem  annis  singulis  augmentare.  Custos 
vero  noster,  si  in  dictis  negligens  fuerit  vel  remissus,  Tarn  diu  vino 
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careat,  quovsque  omnis  negligentia  Maliter  reformetur.  Et  in  om- 
nium  predictorum  euidenciam  nostra  sigilla  presentibussunt  appensa. 
Datum  esto  michi  Anno  doinitii  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
sexto. 

Original  »uf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  zwei  Siegeln. 

DXXXVI. 

1346.  2.  März  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  anerkennt  das  Vogtei- 
recht  des  Bischöfen  von  I'assau  über  das  dem  Kloster  St.  Florian  ungehörige 

Gut  W  indberg. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  gnaden  Herzog  ze  Oesterreich»  xe 
Steger  vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  mit  disem  brief  Vmb  di  Vogttey 
vud  daz  gut  ze  Windiber gt  daz  gen  Saud  florian  gehört,  Darumb 
vnsern  lieben  vreunt  Bischof  (iotfrid  von  Pazzow  von  seins  Gutes- 
hous  wegen,  vnd  vnser  getrewn  lieben  ....  von  Wahne  von  Ens 
von  vnserr  Vest  wegen  Wessenberch  stozzig  vnd  in  ebrieg  gwesen 
siud,  Daz  wir  vmb  dieselben  Vogttey  enpfolhen  betten  ze  verhören 
vnd  daz  wir  nach  der  ehüntschaft,  die  nach  derselben  verhörung  an 
vns  bracht  ist  und  ouch  nach  den  brieten,  di  daz  Goteshous  von 
sand  florian  über  d;iz  egenant  gut  hat,  erfunden  haben  vnd  vnser 
Lantherren,  daz  die  vorgenant  Vögttey  dem  Bischof  vnd  seinem 
Goleshous  ze  recht  zugehöret  vnd  daz  in  die  von  Walsse  chain 
irrung  daran  tun  sullen,  mit  vrehund  ditz  Briefs,  Geben  ze  Wien  an 
Phinztag  vor  dem  Sunntag,  so  man  singet  Invocavit  nach  Christa 
geburd  Dreutzehen  Hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  viertzi- 
gistem  Jar. 

Mon.  boic.  XXX.  II,  187. 


DXXXVIL 

1346.  17.  März.  Wien.  —  Reinprechl  ton  Pitlichdorf  bestätigt  seinem  Schwager 
Ulrich  von  Pergau  den  Empfang  von  800  Pfund  f()r  seine  Hausfrau  Hedwig,  und 
versichert  deren  Wiederlage  binnen  Jahresfrist  bei  Strafe  des  Einlagers. 

Ich  Reinprecht  von  Pilichdorf  Vergich  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  hörnt  lesen,  Daz  mich  mein  svoager  streich  von 
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Pergawe Recht  vnd  redleichen  verriebt  vud  gewert  hat  zv  meiner  kaus- 
ur oxcen  vron  Heedweigen  seiner  swester  fuinf  Hundert  phunt  wienner 
phenninge,  also  daz  ich  im  die  wider  legen  sol  mit  Erbe  nach  vnser 
baider  freunde  Rat  von  dem  hevtigen  tag  inner  Jars  Frist.  Tun  ich 
dez  nicht,  swenne  er  mich  denne  dar  nach  mant  vnd  vordert,  so  sol 
ich  im  zwen  Erber  Ritter  ma;zzig  Chuehte  iedenman  selb  ander  mit 
zwaiu  Phserten  dez  nächsten  tages  dar  nach  hintz  wienne  in  ein 
Erber  Gastbaus  senden,  swa  mir  mein  swager  vlreich  von  pergawe 
oder  sein  erben  hin  zaigent,  vnd  suln  die  da  inue  ligen  vnd  laisten, 
alz  laistens  recht  ist,  vnd  sol  da  nimmer  auz  chomen,  In  werde  ee 
alles  daz  gaeutzleichen  gelaist  vud  volfürt,  daz  vor  an  disem  brief 
geschriben  stet.  Wa?r  aber,  daz  ich  inder  zeit  nicht  enwser,  dez  (iot 
nicht  enwelle,  so  suln  sj  die  vorgenanten  fumf  Hundert  phunt  haben 
auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  hinder  mir  lazz  in  dem  Lande  ze 
Österreich,  vnd  suln  auch  si  der  da  von  gaentzleich  gewert  werden 
vnd  suln  in  auch  da  von  widerlegt  werden  an  allen  chrieg  vnd  an 
alle  wider  rede.  Vnd  gib  in  dar  vber  disen  brief  zv  einem  warn 
vrehund  versigilt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meins  veteru  Insigel 
kern  Albers  von  Rauhenstain  vnd  mit  kern  Reinprechtes  Insigel 
des  Tursen,  die  diser  sach  gezeug  sind  mit  im  Insigeln.  Diser  brie  f 
ist  geben  ze  wienne  nach  Christes  gebürd  Dreuzehen  Hundert  iar, 
dar  nach  in  dem  sechs  vnd  Viertzgisten  iar  an  Sand  Gedrauten  tag. 

Original  auf  Pergament  zn  Gschwcnt,  drei  wohl  erhaltene  Siegel  von 
gelbem  Wachs  ohne  Kapsel  an  Pergamentstreifen  düngend. 

1.)  igt.  S.  REINBERTI .  De  .  PIL1CHDORF.  Schild  dreieckig  mit  einer 
auf  der  rechten  Seite  basirt  liegenden  Mauer-Zinke.  2.)  igt.  S .  AEBERTI 
D* HOVHENSTAYN.  Der  gleiche  Schild,  von  der  rechten  zur  linken  Hand 
liegend,  mit  einem  reclitsschaucndcn  Stechhclme  und  links  ausgespannten 

Helmdecke;  als  Zierde  ein  Topf  mit  Krfiutem.  3.)  igt. S .REINPER  • 

TVERSO  Schild  liegend  wie  Nr.  2,  einfaches  Feld  mit  dem  Querbalken, 

Stcchhelm  ohne  erkennbarer  Decke,  Helmzierdc  ein  liegender  Flügel. 

Das  erste  Siegel  genau  übereinstimmend  mit  Hanlhaler  Tab.  XL,  Nr.  II, 
Das  zweite  entspricht  der  Figur  Nr.  12. 
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DXXXVIII. 

1346.  22.  Mari.  —  Eberhart  von  Wallsee,  Hauptmann  ob  der  Ens,  Ulrich  ton 
WalUee,  Hauptmann  in  Sieyr,  Weichart  von  Winckel  und  Rudolph  Ott  von 
Lichtenstein  entscheiden  über  die  Ansprüche  Friedrichs  von  Wallsee  und  der 
Frau  Chunigund  gegen  die  Brüder  von  Lichtenstein  hinsichtlich  des  Erbtheiles 
aus  dem  Nachlasse  Rudolphs  des  Alten  von  Lichtenstein. 

Ich  Eberhart  von  Walsse  houptman  ob  der  Ens  vnd  ich  vlreich 
von  Walsse  houptman  in  Steyer  vnd  ich  Weichart  von  Winchel 
vnd  ich  Rudolf  Ott  von  lichtenstein  Chamrer  in  Steyer  Wir  ver- 
gehen oflenlieh  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in 
sehent,  horent  oder  lesent,  di  nv  sind  oder  her  nach  chünftich  sind, 
Daz  di  erbern  herren  her  Chunrat  Pischolf  ze  chiemse  vnd  her 
Rudolf  vnd  her  Ott  vnd  Andre  vnd  fridrich  vnd  Janns  vnd  Rudolf 
brüder  von  lichtenstein  an  einem  taile  Vnd  der  erber  herr  her 
Fridreich  von  Walsse  vnd  vrow  Chünigunt  sein  housvrow  für  sieh 
vnd  all  ir  paider  erben  Svn  vnd  Tochter  an  dem  andern  tail  Mit 
gutem  willen  vnd  mit  zeitigem  rat  irr  pesten  vrewnt  hinder  vns  vier 
sind  gangen  vnd  vns  oueh  vollen  gewalt  habent  geben  gentzlieh  ze 
berichten  vnd  sprechen  vmb  all  dev  ansprach  vnd  vordrang,  di  der 
vorgenant  fridreich  von  Walsse  vnd  vrow  chünigunt  sein  housvrow 
vnd  all  ir  paider  erben  habent  gehabt  oder  gehaben  mochten  hintz 
den  egenanten  brudern  von  lichtenstein  vnd  hintz  irn  erben  vmb 
allen  den  Erbtail,  der  in  vnd  irn  erben  mocht  geuallen  von  allen  dem 
Erbe,  daz  her  Rudolf  der  alt  von  lichtenstein,  dem  gnt  genad, 
lazzen  hat  seinen  vorgenanten  Svnen,  daz  sei  an  vesten,  an  steten, 
an  vrbar,  an  Weingärten,  an  perehrechten,  an  Housern,  au  l'ureh 
rechten  vnd  an  anerstorbem  Erbe  vnd  an  leuten  oder  an  güt,  besucht 
vnd  vnbesucht,  wie  di  genant  sein.  So  sprechen  wir  vorgenant  vier 
Schidleut  vber  dev  obgenanten  ansprach  also  mit  veraintem  mut  vnd 
mit  gesampten  Rat,  daz  di  vorgenanten  Siben  brüder  von  lichtenstein 
süllen  geben  der  egenanten  vrown  Chünigunden  \nd  Fiern  liidrichen 
von  Walsse  vnd  iren  erben,  di  si  mit  einander  habent  Newn  hundert 
pfunt  wienner  phenning  zu  den  dreyn  hundert  pfunten,  di  si  nv  vor 
habent  enpfangen  von  irm  vater  hern  Rudolfen  dem  Alten  von  lichten- 
stein, für  alle  dev  ansprach  vnd  fnrdrung,  di  si  habent  oder  gehaben 
mochten  hintz  den  obgenanten  Siben  brudern  von  licht,  nstein  vnd  hinlz 
irem  Erbe  vnd  sullen  ouch  fürpaz  noch  mugen  dhein  ansprach  oder 
fordrung  nicht  mer  haben  hintz  den  vorgeturnten  brudern  von  lichten- 

Urktidenhach  de«  Liadei  ob  d.  Ein».  VI.  Bd.  35 


Digitized  by  LjOOQle 


t>46 


stein  vnd  hintz  irem  Erbe,  Es  wer  dann,  des  got  nicht  welle,  daz  di 
cgeiianten  siben  bruder  von  lichtenstein  all  on  erben  verfuren,  so 
sehol  dann  di  vorgenanten  vrown  Chunigunden  von  Walsse  vnd  ir 
erben  angeuallen  alles,  daz  sei  ze  recht  an  erbet  vnd  angeuallen 
mag.  Wir  sprechen  ouch,  daz  die  vorgenanten  bruder  von  lichten- 
stein sulln  wern  vnd  richten  hern  fridrichen  von  Walsse  vnd  vrown 
Chünigunden  vnd  ir  erben  der  vorgenanten  Newu  hundert  pfunt 
pfenning  out' di  hernach  geschribcn  tsege:  Out'  sand  Merteins  tag,  der 
sehirist  chumt,  sullen  si  wern  dreyer  hundert  pfunt  pfenning  vnd 
dar  nach  ovf  dev  nahsten  vasnacht  dreyr  hundert  pfunt  pfenning  vnd 
dar  nach  ouf  den  nahsten  sand  (Jorgen  tag  dreyr  hundert  pfunt 
pfenning.  Wir  sprechen  ouch,  daz  der  egenant  her  Fridreich  von 
Walsse  vnd  vrow  Chünigund  sein  housvrow  vnd  ir  erben  sullen  di 
Neunhundert  pfunt  pfenning,  di  in  da  gebeut  di  bruder  von  lichten  - 
.Mein  vnd  di  drew  hundert  pfunt  pfenning,  di  si  vor  habent  enpfangen, 
au  legen  an  Erbe  vnd  ouz  zaigen  an  geuar  also,  ob  daz  geschech,  des 
gut  nicht  welle,  daz  si  vnd  ir  erben  verfüren,  so  schüllen  dann  di  zwelf 
hundert  pfunt  pfenning  oder  daz  erbe,  daz  dar  vinb  gechouft  ist, 
wider  angeuallen  di  bruder  von  lichtenstein  vnd  ir  nahste  erben,  als 
lands  recht  ist.  Vnd  daz  diser  sprach  also  stet  vnd  vnzebrochen 
beleih  an  alls  geuar,  geben  wir  vorgenant  vier  Schidleut  disen  brief 
ze  einem  woren  vrchünd  versigelten  mit  vnsern  anhangenden  Insigeln. 
So  vergehen  wir  egenanter  Chünrat  pischolf  ze  Chiemse  vnd  ich 
Hudolf  vnd  ich  Ott  vnd  ich  Andre  bruder  von  lichtenstein  mit  vnsern 
Insigeln,  di  wir  an  disen  brief  haben  gehangen,  daz  diser  spruch  ist 
geschehen  mit  vnserm  guten  willen  vnd  verhaizzen  ouch  pei  vnsern 
Ire  wen,  daz  wir  den  Spruch  stet  behalten  an  alls  geuar.  So  verpind 
ich  mich  egenanter  fridreich  vnd  ich  «Tanns  vnd  ich  Rudolf  bruder 
von  lichtenstein  vnder  vnsers  lieben  bruder  Andres  von  lichtenstein 
insigel,  wand  wir  selb  noch  chainlnsigel  nicht  haben,  dassdiserspruch 
geschehen  ist  mit  vnserergunst  vnd  verhaizzen  ouch  in  pei  vnsern  trewen 
stet  behalten  an  alls  geuar.  Diser  spruch  ist  geschehenvnd  derbrief  geben 
am  Mit  ichen  vor  vuser  Vrown  tag  in  der  Vasten  uach  Christi  geburdDreut- 
zehen  hundert  Jnr  vnd  dar  nach  in  dem  sechsten  vnd  Vierzigsten  Jar. 

Das  Original  »uf  Pergament  mit  sieben  ziemlich  gut  erhaltenen  Siegeln  in 
weissem  Wachs  im  Schlossarchive  zu  Eferding.  Die  zwei  Wallseer  und  die  drei 
Lichtensleinc  haben  Helme  mit  Flügeln,  die  bei  den  letzteren  mit  zwei  schräg» n 
Slreifcn  belegt  aind. 
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DXXXIX. 

1346.  25  Hin.  —  Marchart  Ponhalm  und  Chunrat  von  ttting  bezeugen,  das» 
Jannt  der  Mulbanger  verzichtet  habe  auf  alle  Ansprüche  an  dem  Hof  tu  Otnusch. 

Ich  Marchart  Ponhalm  genant  vnd  jch  Chunrat  von  vzing 
genant  tven  chvnt  mit  disem  prief  allen  den,  di  in  selient  oder  lesen 
horent,  daz  vns  wol  chvnt  vnd  gevvizzen  ist,  daz  her  Chunrat  von 
Lav  genant  zten  Zeiten  pharrarr  datz  sand  Marein  Chirhen,  di 
nahen  leit  pei  Everding,  seinn  aigen  hof,  der  Ötnvsch  genant  ist  vnd 
zwelf  Schilling  dient  wienner  phenning,  der  ist  in  von  seinem  rater 
an  gevaln  ze  rechtem  erbtail,  vnd  leit  in  dem  gericht  der  kern  von 
Storhenwerg,  den  selben  hof  hat  er  geben  den  erwern  gaistleihen 
hern  datz  sand  Florians  havs  ze  einem  selgraet  im  vnd  seinem  vater 
vnd  mveter  vnd  allen  seinn  vodem,  vnd  ist  daz  geschehen  mit  gvetem 
wiln  vnd  fverzicht  aller  erben  vnd  habent  phenning  dar  vmb  genvm 
vnd  fverzicht  getan,  den  selben  hof  hat  her  Chunrat  der  vor  genant 
pharrwr  vnd  di  erwern  gaistleihen  hern  datz  sand  Florians  havs 
gervet  an  chrieg  vnd  an  alle  ansprach  inn  gehabt  in  nvtz  vnd  in 
gwer  mer  dann  vier  vnd  dreizk  jar,  daz  wol  sichtig  ist  an  ir  priefen, 
di  wier  gesehen  haben  vnd  vns  gelesen  sind,  dar  nach  ist  chomen 
Jans  Mvlbanger  genant  zv  den  erwern  hern  datz  sand  Florians 
havs,  vnd  gab  den  fver,  er  wol  sev  ansprehen  vnd  chlagen  vmb  den 
hof,  der  vor  genant  ist,  vnd  dar  nach,  dv  er  bort,  sev  wolten  gern 
seiner  chlag  antwrten  in  dem  lantgricht  ob  der  Ens,  dv  bedacht  er 
sich  des  vnd  nam  phenning  fver  allen  seinn  chrieg  vnd  ansprach, 
vnd  sein  recht,  dar  zve  er  geding  het,  daz  hat  er  mit  seiner  haut 
wiliichleich  avf  geben  den  erwern  gaistleihen  hern  datz  sand 
Florians  havs  vnd  hat  ir  phenning  dar  vmb  genvmen  vnd  habent 
aveh  ein  hantvest  von  seinem  vater,  di  vns  gelesen  ist,  der  vergicht 
vnd  ofTent  daz  daran,  daz  er  vnd  alle  sein  erben  dehain  recht  haben 
an  dem  vorgenantem  hof.  Der  red  vnd  wandlvng  sein  wier  zevg  mit 
vnserm  prief,  den  wier  bestätigt  haben  mit  vnsern  paiden  Insigeln, 
der  prief  ist  geben,  dv  nach  Christi  gepverd  vergang  warn  drevtzehen 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dein  sechs  vnd  viertzkistem  jar  an  vnser 
vrovn  tag  der  chvndvng,  den  man  heget  in  der  rasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln.  Ponhalm  hat  einen 
quer  getheilten  Schild,  im  ohern  Felde  zwei  Baumzweige;  Ülzing  eine  grosse 
offene  Rose  —  heide  Schilde  ohne  Helm.  —  Stiftsarchiv  zu  St.  Florian. 

35' 
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DXL. 

1346.  26.  März.  —  Friedrich  Gebet  urkundet,  da«s  Abbl  Hermann  von  Wilhering 
das  Gut  tu  Mülbach,  welches  ihm  für  i8  Pfd.  verpfändet  war,  eingelöset  habe. 

Ich  fridreich  Gebel  vnd  ich  Chvnegund  sein  Housvrow  vnd  alle 
vnser  erben  wir  veriehen  offenbar  an  disem  briet' vnd  tvn  chvnt  allen 
den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  vns  die  Erbern  gaistlichen 
Herren  Abpt  Herman  vnd  die  Sampnung  des  Gotshauses  ze  Wilhe- 
ring schon  gerieht  vnd  gewert  habent  der  Achczehen  phunt  wieuner 
phenning,  der  si  vns  schuldig  waren  vnd  do  vns  ir  gut  ze  Mulpach, 
do  weilnt  der  jungwiert  ouf  gesezzen  waz,  für  gestanden  ist,  vnd 
sagen  sev  der  werung  gancz  vnd  gar  ledig  mit  vrehund  diez  briefs 
also  beschaidenlichen,  daz  dhainer  vnser  Erben  oder  vrewnt  dar  noch 
furbaz  icht  ze  sprechen  habe  oder  muge  mit  dhainerlay  ansprach. 
Wa3r  aber,  daz  chunftichlichen  dhain  brief  her  für  chsem  vber  den 
selben  Sacz,  des  nicht  geschehen  schol,  der  sol  gancz  vnd  gar  ah 
vnd  lud  sein  vnd  dhain  chrafft  nicht  haben,  wand  wir  der  phenning 
gaßnczlichen  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Waer  auch,  daz  si  von 
lemant  der  selben  werung  dbainen  schaden  nahmen,  den  schulten  wir 
in  ah  tvn  vnd  wider  ehern  vnd  schulten  si  daz  vnuerschaidenlichen 
haben  daez  vnsern  trewen  vnd  ouf  alle  dev,  vnd  wir  haben,  es  sey 
inner  landes  oder  auzzer  landes,  wie  ez  benantt  sey.  Der  sach  sind 
zevg  Wernhart  der  Hager,  Albrecht  vnd  Philippe  die  Alhartinger^ 
Fridreich  der  Chlingenbrunner,  Heinreich  der  Swarcz,  Meinhart 
von  Stetten  vnd  ander  pider  levt  ging,  den  daz  chund  vnd  gwizzen 
ist.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief  versigelteu  mit  hern  perch- 
trams  jnsigel  ze  den  Zeiten  Richtier  in  dem  Tvnawtal  des  Erhern 
Ritter,  der  der  taiding  auch  zevg  ist,  wand  wir  nicht  aigens  jnsigels 
en  beten  ze  der  zeit.  Der  brief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurd  Drewtzehen  Hundert  jar,  dar  noch  in  dem  Sechs  vnd  Viert- 
zigistem  jar  des  Sunntages  ze  mittern  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel,  das  aber  verwischt 
ist,  im  Archive  zu  Wilhering. 
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DXLI. 

1346.  28.  Min.  Wien.  —  «erzog  Albrecht  II.  von  Österreich  bestimmt  bei 
Gelegenheit  eines  Streites  des  Klosters  Lambach  mit  den  Fischern  von  Waid- 
hausen  das  Fischtcasser,  icetches  beiden  Thcilen  gehört. 

Wier  Albrecht  von  gols  gnaden  flertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  rnd  ze  Chernden  Tun  chunt  mit  disem  prief  vmb  den  chrieg 
vnd  stozze,  so  der  erber  geistlieh  man  vnser  lieber  Chapplan  der 
Abbt  von  Lambach  von  seins  gotshaus  wegen  vnd  vnser  Viseher  datz 
Waydhausen  mit  einander  gehabt  habent  vmb  ayn  vischwayd  in  der 
Trarn,  Darzü  vnser  gel re wer  Eberhart  von  iralse,  zu  den  Zeiten 
Houbtman  ob  der  Ens  geschafft  het  erber  lertt  von  vnsern  wegen, 
die  den  chrieg  bericht  habent  zwischent  in  nach  ier  bayder  willen 
mit  solicher  beschaydenhayt,  Daz  vnser  Viseher  ze  Waydhausen  ier 
stekchwayd  vnd  allen  iern  fnlmen  schaffen  sullen  auf  in  der  Trarn 
vntz  an  den  Stayn,  der  leit  in  der  Trarn  vnd  haizzet  die  helle  vnd 
l»  it  zwischent  dem  Püchgang  vnd  dem  Se buche  vnd  nicht  fürbaz 
Vnd  schullen  ouch  varn  vnser  Viseher  datz  Waydhausen  mitRinnen- 
d«*m  zeug  auf  in  der  Trarn  an  die  Alben  vnd  nicht  furbaz.  Ez  wer 
denn  so  vil,  ob  wier  ob  der  Ens  weren,  so  sullen  vnser  vorgenant 
Viseher  varn,  wie  verr  sev  wellent,  daz  sev  vns  die  weil  desterbaz 
gedienen  mvgen.  Vnd  sullen  ouch  dez  Gotshaus  von  Lambach  Viseher 
ier  stekchwayd  haben  vnd  allen  iern  frumen  schaffen  her  ab  in  der 
Trarn  vntz  an  den  egenanten  Stayn,  der  die  helle  haizzt,  vnd  sullen 
ouch  derselben  Gotshaus  Viseher  mit  Rinnendem  zeug  vischen  vntz 
hintz  Wels  an  die  Prukk  an  alle  ierrung.  mit  vrchiinde  ditz  priefs. 
Geben  ze  Wienn  an  Eritag  nach  dem  Svnntag,  so  man  singet  Letare, 
Anno  domini  Millesimo  CCO.  XI».  sexto. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  mit  einem  hangenden  Siegel  —  de 
Wappenschilde  der  drei  Lander. 

DXLII. 

1346.  24.  April.  Göttweig.  -  Tausch  zwischen  Abbt  Wülfing  zu  Göttweig  mit 
dem  bescheiden  Manne  Herrn  Heinrich,  Rector  der  Capelle  St  Johann  de 
Täufers  zu  Traisen,  um  einige  Zehente  und  Dienste. 

Nos   Wulfingus  dei  gratia  abbas  Monasierii  Chotwiceusis 
Totusqne  conuenfus  ibidem  Ordinis  Saneti  Benedieli  pa.auiensis 
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dyocesis  publice  proOtemur  ad  communen  omnium  noticiam  deducen- 
tes,  Quod  ampleetentcs  bonum  pacis  et  concordie  et,  quecunque  lites 
inducunt,  summopere  declinantes  matura  deliberacione  prehabita, 
Decimas  nostras  tarn  maiores  quam  minores,  quas  in  Curia  antiqua 
dotisCappelle  Saneti  Johannis  Baptiste  in  Trarseni  Monasterium  nost- 
rum  de  iure  percipiebat,  ulijs  nostris  deeimis  circumiaeentibus  tarn 
maioribus  quam  minoribus  nobis  salin«,  et  quoddam  pratum  in  Slat, 
euius  proprietas  ad  nos  pertinebat  de  iure,  Cum  discreto  viro  Domino 
He'utrico  eiusdcm  Cappelle  Rectore  eonniutaiiimus  rite  ac  Raeiona- 
biliter aeeeptantes  pro  nostro  Monastcrio  in  eoneambium  et  in  recon- 
pensam  decimarum  nostrarum  predictarum  bona  in  Pfenichpach 
super  Nassenstain  denominata,  descruieneia  in  die  Saneti  ypoliti 
Triginta  vnum  denariorum,  et  in  die  Saneti  Michahelis  Triginta  vnum 
denariorum,  Egidii  quatuor  libras  Cere  et  sub  altenburch  de  prato 
et  quibusdam  frutectis  in  die  Saneti  Michabelis  duodeeim  denariorum 
redditus,  que  omnia  pro  suis  rebus  propriis  eonparauit  ita  videlicet, 
Quod  nos  et  Monasterium  nostrum  istis  redditibus  denominatis  per- 
fruamur  libere  perpetuo.  et  ipse  Rector  Cappelle  et  omnes  suecessores 
deeimis  et  prato  sepedietis  sine  inpedimento  quolibet  similiter  per- 
fruantur.  In  qiiorum  testimonium  presentes  damus  Iitteras  Sigillorum 
nostrorum  appensione  conmunitas.  Datum  in  Monastcrio  nostro  pre- 
dieto  an  110  domini  M».  CCC».  XlVj.  in  die  Saneti  Georij. 

Original  auf  Pergament  mit  nur  noch  einem  Bruchstück  von  Abbt  Wülfing'» 
Siegel  ru  Gschwent. 


DXLIII. 

346 .  24.  April.  München.  —  Kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  Kloster  Ranshofen, 
liegendes  und  teind fälliges  Holt  aus  dem  Obemholte  am  Weilhart  nach  Bedürf- 
nis* tu  nehmen. 

Wir  Ludwig  ron  gotes  genaden  Römischer  Keiser,  zu  allen 
Zeiten  merar  des  Reichs  etc.  Bekennen  vnd  tun  chund  offenlieh  mit 
disem  hrife,  dass  wir  den  geystlichen  mannen  dem  Brnbst  vnd  den 
Conuent  gemainliehen  ze  Ransshofen  vnsern  lieben  diemütigen  durch 
besonder  genade  vnd  gunst,  die  wir  zu  jn  vnd  demselben  golzhaus 
haben,  erlaubt  vnd  gunnet  haben,  dass  sy  in  dem  oberholz  auf  dem 
Wrylhnrt  furbas  ligents  vnd  winluelligs  holz  nach  rat  des  Vorst- 
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meisters,  der  yzo  auf  dem  Weylhart  Vorstmeister  ist  vnd  furbas  wirt, 
ewiklichen  nemen  vnd  fiirn  sullen,  wan  vnd  wieuil  sy  dess  bedurfTent 
ze  prennen  ze  des  gotzhaus  notdurft  an  aller  mäniklichs  jrrung  vnd 
hindemuss. 

Vnd  wollen  vnd  gebieten  auch  vnsern  Vorstmeistern,  dy  yezo 
sind  oder  furbas  werdent  auf  dem  Weylbart.  vestiklieli  bey  vnsern 
bulden,  dass  sy  dem  vorgenanten  Brobst  vnd  Conuent  dieselben 
genade  stat  halten  vnd  sy  daran  icbt  irren  noeh  bindern  an  (sie) 
khain  weis.  Vnd  darüber  zu  Vrkund  geben  wir  jn  disen  brif  versigelt 
mit  vnserm  keyserlichen  Insigel.  der  geben  ist  ze  München  an  sand 
Gorgen  tag  nach  kristi  gepurd  dreutzeben  hundert  jar  vnd  in  dem 
sechs  vnd  virzigistem  jar,  in  dem  zway  vnd  dreissigisten  vnssers 
Reichs  vnd  in  dem  Neuntzehenden  dess  Keysertumbs  etc. 

Antiquariuiu  Ranshov.  17.  Saecul. 

DXLIV. 

1346.  2.  Juni.  Passan.  —  Bischof  Gottfried  von  Passau  bettätigt  die  Wahl 
Dietmars  tum  Propste  von  Reichersberg. 

Gotfridus  dei  gracia  Ecclettie '  Palaitiensis  Episeopus  Vniuersi«;, 
qunrum  inferest  vel  intererit  in  futurum,  salutem  in  domino  sempiter- 
nam.  Tum  tales  ad  honores  ecclesiasticos  merito  sint  assumendi,  qui 
legittime  ad  eosdem  vocantur  et  quibus  vite  et  morum  honcstas  ac 
meritorum  probitas  suiTragatur  et  qui  Ecelesiis  preesse  et  prodesse 
vtiliter  presiimantur,  Monasterium  igitur  in  Reicherftperiff  Cononieo- 
rum  Regularium  nostre  dyocesis  per  Prepo>itum  solili  gubernari,  per 
mortem  reeolende  memoiie,  qui  pro  reforinacione  eiusdem  Monasterii 
Rector  et  Gubernator  eidein  per  Predecessorem  nostrum  in  spirilua- 
libus  et  temporalibus  cum  plenaria  Prelali  potestute  fuerat  deputatus, 
I)>»canus  et  Capitulum  vocatis  omnibus,  qui  debuerunt  et  voluerunt 
eleccioni  futuri  Prelati  interesse,  Die  ad  Eligendum  prefixa  virum 
religiosum  et  discretum  Dyetmarum  Canonicum  ibidem  in  Preposi- 
tum  suum  per  formam  compromissi  elegerunt,  prout  in  Deeretn  super 
hoc  confecto  nobisque  exhibito  plenius  apparebat,  supplieantes  nobis 
hu  niliier  vt  eleccionem  huiusmodi  graciose  eonfirmare  dignaremur. 
Nos  vero  iuxta  doctrinam  Apostoli  dieentis:  Nimini  cito  manuin 
imponas,  nil  preeiptare  volentes  proclamacionem  seil  eridam  in  dicto 
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Monasterio  publice  fieri  fecimus,  vt  si  quis  esset,  qui  contra  electum, 
electores  seu  elecciouis  form  am  quidquam  dicere  vel  proponere  vellet, 
coram  nobis  Patauie  in  Curia  nostra  Episcopali  peremptorie  compa- 
reret  proxima  feria  sexta  ante  festum  Pentecostes  eundem  terminum 
Electo  et  elcctoribus  assignantes,  Verumque  die  eadem  venientc 
nullus  appositor  comperauerit ,   Procuratoribus   memorati  Capituli 
cornm  nobis  conparentibus  et  petentibus  cum  instantia  eleccionem 
dictam  confirmari  Nosque  decreto  Electionis  diligenter  inspecto  et 
cribrato,  quia  inuenimus  predictam  ebceionem  canonice  celebratam 
nullumque  canonicum  obsistere  Electo  memorato  (impedimentum), 
sed  poeius  ipsum  de  prouideucia  circumspecta  plurimum  conmendari. 
eandem  Eleccionem  de  consilio  peritorum  inuocato  dei  nomine  aucto- 
rilate  ordinaria  duximus  confirmandam  prelicientes  ipsum  Electum 
eidem  Monasterio  in  Prepositum  et  prelatum  ipsique  Monasterio  pro- 
uideufes  de  eodem  Curam  animarum  ac  Jurisdicionem  et  administra- 
ciunem  spiritualium  et  temporalium  eidem  conmittentes.  Quapropter 
vobis  Decano  et  Capitulo  prefatis  ac  omnibus  aliis,  quorum  interest 
vel  intererit  in  futurum,  firmiter  iniungimus  et  mandamus,  quatenus 
eundem  Prepositum  vestrum  benigne  recipiatis  et  obedienciam  tan- 
quam  Prelato  vero  faciatis  sibique  de  singulis  prouentibus,  redditibus 
ac  viiiuersis  pertinenciis  eiusdem  Monasterii  vestri  integre  respondere 
facientes  (sie)  sicut  penas  Canonieas  cupitis  euitare.  Datum  et  Actum 
Patauie  quarto  Nonas  Junii  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
XLYI* 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  zu  Reichersberg. 

DXLV. 

1346.  6.  Jnni.  Wildberg.  —  Dietmar  der  Engelpoldsdorf  er  verkauft  dem  Gun- 
daker  von  Starhembcrg  ein  Gut  in  der  Riedmarch. 

Ich  Dietmar  der  Engelpolcztorf er  vnd  ich  Soffey  sein  Swester 
di  zoblarin  vnd  all  vnser  Erben  wir  verjeben  vnd  tuen  chvnt  allen 
den,  di  disen  Brief  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nv  sint  oder  noch 
Chiimflig  werdent,  daz  wir  da/,  gut,  daz  do  haizzet  daez  prantstat 
vnd  ist  gelegen  vor  dem  praitenluzz  in  der  Riedmarch,  ver  ChaufTt 
hüben  mit  allen  den  nvezen,  vnd  dazu  gehört  ze  holcz  vnd  ze  veld. 
versueeht  vnd  vnversuecht  mit  allen  den  rechten,  vnd  wir  ez  inn  haben 
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gehabt,  dem  Erbargen  Herren  hern  Gundachern  von  Storchemcerch 
vnd  allen  seinen  erben  vnd  sein  auch  dez  selben  Guetz  ir  herr  vnd 
ir  gewer  an  aller  stat  fuer  »11  ansprach,  wo  in  dez  not  gesehiecht, 
alz  Lantz  reht  ist,  vnd  waz  in  daran  ahget  vnd  si  sein  schaden 
nement,  den  schull  wir  in  abtuen  gancz  vnd  gar  an  allen  Chrieg  vnd 
schullen  auch  daz  Haben  auf  vnsern  trewn  vnd  auf  aller  vnser  Hab, 
di  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osierrich  ob  der  Ens  vnd  ny  der  halb 
der  Ens  vnd  wo  wir  seu  haben.  Daz  in  daz  also  staet  vnd  vnverChert 
weleib,  so  gib  ich  Dietmar  der  Engclpolcztorfer  in  diesen  Brief  ver- 
sigelt mit  meinem  anhanglindem  jnsigel.  Der  Brief  ist  geben,  do  man 
zalt  von  Christ  gepurt  Drewzehen  Hvndert  jar  vnd"  in  dem  Sechs  vnd 
Viertzkistem  jar  dez  Ertagz  in  den  pfingstveyertagen  ze  Wylperch 
in  dem  Haus. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Hüngesiegel  von  gelbem  Waehse 
(  drei  Rosen),  im  Schlossarcliive  tu  Riedek. 

- 

DXLVI. 

1346. 14.  Juni.  Wien.  —  Hadmar  von  Meitenpach  verkauft  an  Herrn  Stephan  von 
Hohenberg  das  halbe  Dorf  tu  Horbach  in  der  Haimf eider  Pfarre  um  92  Pfund. 

Ich  JJadmar  ron  Mezzenpach  vnd  ich  Agnes  sein  hausurowe 
Wir  veriehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
Horent  lesen,  die  nv  Lebent  vnd  hernach  Chunftich  sind,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtein  mut  vnd 
mit  gesampter  haut  zv  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  mochten,  Ver- 
chaüft  haben  vnsers  Rechten  Aygens  vnser  halbes  Dorffe  ze  Horbach 
in  Haymuelder  Pharre  vnd  alles  daz,  daz  zu  dem  selben  vnserm 
halben  Dorffe  gehöret  in  vrbar,  ze  Holtz,  ze  Velde  vnd  ze  dorffe,  es 
sey  gestifte  oder  vngestifte,  versuchte  oder  Ynuersucht,  swie  so  daz 
genant  ist.  Daz  selbe  vnser  Halbes  dorffe  vnd  swaz  dar  zu  gehöret, 
als  vor  verschriben  ist,  Haben  wir  Recht  vnd  redleich  Verchauft  vnd 
geben  mit  alle  dem  nutz  vnd  Recht,  als  wir  vnd  vnser  vodern  daz 
alles  in  Aygens  gewer  her  pracht  haben,  Vmb  zway  vnd  Newentzich 
phunt  wienner  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gantzleich  gewert  sein, 
Dem  Eibern  Herren  Hern  Stephan  von  Höchenberch  vnd  seiner 
hausurowe n  vron  Älhaiden  vnd  im  Erben  fürbas  Ledichleich  vnd 
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yreileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  da  mit  ze  Schaffen,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Vnd 
vmb  die  an  sprach,  die  wir  auf  dem  andern  halben  tayl  des  egenanten 
dorffes  ze  Borbach  vnd  swaz  dar  zu  gehöret,  gehabt  haben,  des 
haben  wir  vns  auch  gäntzleich  verzogen  vnd  fürtzicht  getan,  daz  wir 
noch  vnser  erben  dar  auf  nimmer  mer  chain  ansprach  noch  Chain 
vodrung  suln  haben  noch  gewinnen  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenige. 
Vnd  dar  vber  zu  einer  pezzern  Sicherheit  So  setzen  wir  vns  jch  vor- 
genanter Hadmar  von  Mezzenpach  vnd  ich  Agnes  sein  Hausurowe 
mit  sampt  vnsern  erben  vnuerschaidenleich  vber  daz  vorgenant  halb 
Doiffe  ze  Horbach  vnd  vber  alles  daz,  daz  dar  zü  gehöret,  als  vor 
an  disem  brief  geschriben  Stet,  Dem  egenanten  Hern  Stephan  von 
Hochenberch  vnd  seiner  hausurowen  vron  Alhayden  vnd  jren  erben 
zu  Rechtem  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  Aygens  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  War  aber,  daz  si  mit  Recht 
an  dem  selben  Halben  dortTe  vnd  an  alle  dev1,  vnd  dar  zu  gehöret, 
icht  Chrieges  oder  Ansprach  gewunnen,  Swaz  si  des  Schaden 
nement,  daz  svln  wir  in  alles  aus  Richten  vnd  wider  Chern  an  alle 
ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden,  Vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich 
oder  Swo  wir  es  haben,  wir  sein  Lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  Chailf  vnd  disev  sache  furhas  also  stat  vnd  vntzerbrochen 
beleihe,  als  vor  verschriben  ist,  Dar  vber  so  geben  wir  jn  disen  brief 
zv  einem  warn  Sichtigem  vrchvnde  vnd  zu  einer  Ewigen  vestnunge 
diser  Sache  versigilt  mit  vnserm  jnsigil  Vnd  mit  Hern  Otten  jnsigil 
von  Wildekke  Vnd  mit  hern  fridreichs  jnsigil  des  Hagenawer  vnd 
mit  Hern  Gotfrits  jnsigil  des  Sebekchen,  Die  alle  diser  sache  Taydin- 
ger  gewesen  Sind  vnd  auch  getzeuge  sint  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  wienne  Nach  Christes  gebürdc  droHzehen  Hundert  jar, 
dar  nach  jn  dem  Sechs  vnd  Viertzigisten  jar  An  Sant  Veyts  Abent. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  vier  hingenden  Siegeln.  (Die 
Siegel  des  von  Wildeck  und  des  vonSebeck  wie  bei  Hanthaler;  der  von  Messen- 
bach hat  einen  rechts  gelehnten  Schild,  einen  Balken  durch  die  Mitte,  auf  dein 
Schilde  ein  Helm  mit  Büffclhömern ;  endlich  Hagenauer  hat  einen  Schild  mit 
einem  Ausschnitt  im  Nabel,  ohne  Helm. 
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DXLVII. 

1346.  15.  Juni.  Wien.  —  Hertog  Albrecht  befiehlt  dem  Landeshauptmann  Eber- 
hart  von  Wallsee,  die  Bürger  von  Ens  wider  iftre  Privilegien  nicht  tu  kränken. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  herezog  ze  Ossterreich,  ze 
Steir,  ze  Kennten  vnd  ze  Krain  enbieten  vnserm  getrewn  Eber- 
harten  von  walsse  hawbptman  ob  der  Enns  vnsser  gnad  vnd  alles 
gut.  wir  wellen  vndenphelichen  dir  ernstleich,  wes  vnsser  getrewn  di 
Pnriger  von  Enns  brieff  habent  von  vnsserm  lieben  berren  vnd  brue- 
der  Seligen  Chvnig  Fridreichen,  daz  du  in  daz  stet  hallest  vnd  seu 
dabei  weleiben  lassest,  als  des  selben  vnsser*  herrren  vnd  brueders 
brieff  sagent.  der  brieff  ist  geben  zu  wienn  an  sand  veitz  tag  anno 
MfCCXLVI. 

Aus  einem  Codex  im  Stadtarchive  xu  Ena  v.  J.  1397. 

DXLVUI. 

1346.  23-  Jnni.  Wien.  —  Henog  Albrechts  Befehl  an  die  Bürger  von  Ens,  dass 
sie  sich  bei  vorfallenden  Streitigkeiten  genau  nach  dem  Ausspruche  ihres  Ma- 
gistrates fügen  sollen. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  herezog  ze  Ossterreich,  ze 
Steir,  ze  Kernden  vnd  ze  Kram  enbieten  vnssern  getrewn,  dem 
Richter  vnd  dem  Rat  vnd  den  purigern  gemainleich  in  vnsser  Stat 
ze  Enns  vnsser  gnad  vnd  alles  gut.  wir  gebieten  ew  gar  Ernstleich 
vnd  wellen,  Swelicher  vnder  ew  dem  andern  ichtes  tut,  daz  der 
darvmb  ein  recht  von  im  neme  nach  des  Ratz  Rat  ze  Enns,  vnd  was 
der  Rat  da  erchennet,  da  sol  es  hinfur  ganczleich  vnd  Stet  pei  be- 
leiben; wer  des  nicht  entet,  den  wellen  wir  gar  swerleich  darvmb 
pessern.  geben  zu  wienn  an  sand  Johanns  abent  zu  Svmbendeu  anno 

M.cccxLVI. 

Aus  einem  Codex  im  Stadtarchive  xu  Ens  v.  J.  1397. 

DXLIX. 

1346.  29.  Jon!.  —  Agnes,  Carl  des  Rech  von  Luftenberg  Witwe,  verkauft  Eis- 
bethen  der  Seisterin  den  Getreidedienst  auf  einem  Gute  am  Sirengberg. 

Ich  Agnes  Herrn  Chartern  des  Rech  von  Lufftenwerch  wittib, 
dem  Gott  genadte,  vergich  vnd  thuen  khundt  allen  den,  die  nu  sint 
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vnd  hernach  khünfftigkhlich  werden,  die  disen  brief  lessent  md 
sechent  oder  hörent  Lössen,  daz  ich  mit  wolbedachtem  mueth  vnd 
auch  mit  guetem  willen  mein  vnd  aller  meiner  Erben  han  ich  recht 
vnd  redlich  zu  khauffen  gegeben  der  Erbarn  Frauen  Elsspeten  der 
Seisterinne  meinen  dienst  zu  zwainzig  Mezen  Waiz,  die  man  ihr  alle 
Jahr  gethreulich  diennen  scholl  vnuerzogentlich  an  vnser  Frawentag 
ze  der  diennstzeit  von  meinem  Guett  Ab  dem  Strenwerge,  da  Wern- 
hardt  von  Möring  aufsiezet,  Vnd  war  daz  gethonn,  daz  ich  oder 
mein  Erben  daran  seumich  warn,  wie  daz  kheme,  daz  der  dienst  An 
dem  vorverschriben  tag  nicht  geben  wurde,  So  hat  die  vorgenant 
Fraw  des  Gewalth  vnd  auch  Recht,  daz  Sie  Fraw  Elspeth  auf  dem 
egenanten  Guett  daez  Möritig  scholl  pfendten  Alss  vere,  daz  si  ires 
davon  bekhömen  mag  vnd  scholl  auch  der  diennst  von  demselben 
holden  an  der  Frawen  müehe  hintz  Pulgarn  gefierlh  vnd  auch  gewert 
werden  in  dem  Casst  Metzen  von  Lufftcnwerch.  Vnd  souil  mehr, 
wenne  ich  oder  meine  Erben  der  egenanten  Frauen  Frauen  Elspeten 
geben  in  der  Zeit  zwischen  Osstern  vnd  St.  Georgentag  acht  Pfundt 
Wiener  Pfening,  So  ist  der  diennst  von  der  Frauen  ledig  vnd  loss 
an  allen  füerhrzug.  Vnd  wer  daz  gethon,  daz  die  egenant  Fraw 
Elspeth  nicht  enwere,  Swer  mich  denne  mont  mit  dem  brieff  mich 
oder  mein  Erben,  demselben  scbullen  wir  alles  des  gebunden  sein 
dez  Rechts,  vnd  vor  verschriben  ist.  Daz  die  rede  Stett  vnd  vnuer- 
khert  bleib  von  mir  vnd  von  meinen  Erben,  darvber  so  gib  ich  die 
vorgenant  Agnes  disen  brieff  zu  ainem  wahrn  Urkhundte  versiglten 
mit  meines  Suncs  Peter  dez  Recht  Innsigl  vnd  mit  meines  brueder 
Mreichs  des  Siezendorfer  Innsigl  Also  mit  ihr  baider  Anhangenden 
Insigl,  wand  ich  selber  nicht  aignes  Insigl  han.  Der  brieff  ist  geben, 
da  man  zehlt  von  Christes  gebuhrdte  dreyzechenhundert  Jahr  vnd 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  Vierzigisten  Jahr  an  St.  Peters  tag. 

Vidimirte  Copie  vom  17.  Mfirz  1644  zu  St  Florian. 

DL. 

1346.  5.  August.  Spital.  -  Die  Brüder  Heinrich  und  Conrad  die  Vonstorfer 
verzichten  nach  langwierigem  Streite  mit  Kremsmünster  auf  alle  ihre  Ansprüche 
rücksichtlich  eines  Gutes  im  Garstenthale. 

Ich  Hainreich  und  ich  Chuenrtd  die  Vomdorfer  mit  unsern 
hawsvrown  und  mit  allen  unsern  erben  vergehen  mit  disem  prief.  daz 
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aller  der  chrieg  ganz  verricht  ist,  der  zwischen  uns  und  dem  gotz- 
haws  ze  Chremsmünster  gewesen  ist  umb  aiu  guet  ist  gelegen  in 
dem  GustentaU  das  do  haisset  an  der  Puechen  und  lehen  ist  von  dem 
P ist  um  ze  Pabenberch,  also  daz  das  selb  guet  «les  selben  gotzhawz 
zeChremsmunsterrechtehawffizguet  ist  von  uns  und  die  werung  umb 
den  selben  chawf  gar  emphangen  haben  und  daz  wir  und  unser 
hawsvrown  und  all  unser  erben,  wie  sew  genant  sein  furbas  auf  das 
selb  guet  chain  ansprach  nicht  schullen  haben,  wir  sein  auch  des 
vorgenanten  guetz  des  egenanten  gotzhawz  recht  gwern  für  all  unser 
erben  nach  des  lantz  recht  ze  Österreich,  tät  wir  dos  nicht,  das 
schol  das  selb  gotzhaws  haben  awf  alle  dew  und  wir  haben  in  dem 
selben  lant  ze  Osterreych.  Und  daz  das  alles  stoßt  beleih  geb  wir 
dem  erhern  hern  abbt  Fridreichen  und  seinem  vorgenanten  gotz- 
haws ze  Chremsmünster  disen  offen  prief  versigelten  mit  unser 
paider  prüeder  anhangunden  insigeln  und  zu  ainem  pessern  urchünde 
mit  hern  Günthers  spitaler  an  dem  Piern  und  Ulreichs  von  Hag  zu 
der  selben  zeit  Purgraf  daz  Chlaws  anhangunden  insigeln,  die  nach 
unser  pet  und  in  an  allen  schaden  diser  sache  recht  zewg  sint.  Geben 
daz  dem  vorgenantem  spital  do  von  Christes  gepuerd  gezalt  warn 
drewtzehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  sechs  und  viertzkistem  jar 
an  sand  Oswaltztag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  217. 

DLL 

1346.  10.  ÄQgQtt.  Chunrat  von  Jeutendorf  gibt  dem  Kloster  Baumgartenberg 
Grundstücke  und  eine  halbe  Hube  tu  Jeutendorf  tu  einem  Seetgeräth. 

Ich  Chuenrat  von  Jewtenndorf 'vergicli  offenlich  vnd  tuen  kuudt 
allen  den,  die  den  brief  seheut  oder  horent  lesen,  das  ich  mit  wol 
bedachtem  vnd  mit  guetlichem  muet  vnd  willen  meiner  hausfrawen 
frawn  Ursula  vnd  vnnser  beder  Erben  vnd  meins  brueder  Bernolts 
geben  hau  ein  Aigenschaft  gelegen  datz  Jewtenndorf,  der  ist  subent- 
halb  Jewch  ackhers  vnd  ein  krautgartt  vnd  ein  halbe  hueb,  durch 
mein  vnd  meiner  Vodern  Seel  willen  hintz  Paicngartennperg  den 
herren  zu  jrem  Chamer  Ambt,  die  ich  han  abgekaufft  von  den  Edln 
herrn  hern  Sigharten  vnd  hern  Chunraten  den  hawsern,  von  den 
ich  dasselb  guet  Emaln  ze  Rechtem  lehen  han  gehabt,  also  beschai- 
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dennleich,  das  ich  vnd  all  mein  Erben  hinfürbas  dasselb  guet  sullen 
haben  ze  Rechtem  lehn  vonn  dem  vor  genannten  Gotshaws  vnd  sul- 
len auch  davon  dienen  järlich  zu  der  hcrren  Chamer  Vier  und 
tzwaiutzig  phenning  an  Sand  Michelstag  vnuerzogennlich  ze  Rechtem 
Purckrecht,  als  purckrechts  Recht  ist  vnd  nicht  mer.  Vnd  darumh 
das  die  Red  stet  vnd  ganntz  vud  vnuerkert  beleih,  darüber  gib  ich 
vor  genannter  Chuenrat  von  Jewtenndorf  dem  Gotshaws  zu  Patcn- 
gartennperg  die  hanudtvest  versigelt  mit  meinem  anhangunden 
Innsigel  vud  mit  mein*  brueder  Berttofts  Innsigel,  der  der  Sach 
damit  gezewg  ist.  der  Brief  ist  geben  nach  Crists  Geburd  drewtzehen 
hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Sechs  vnd  viertzigistenn  Jar  an 
Sannd  Lorenntzen  tag. 

Copialbuch  des  Kl.  Baumg»rti»nberg  t.  J.  1511. 

DLII. 

1346.  13.  AagUSt.  —  Hertel,  Walchum  Sohn  von  hehl,  verkauft  den  Brüdern 
Reinprecht  und  Friedrich  von  Walltee  »einen  Hof  in  der  Stadt  G munden  und 
mehrere  Gälten  um  200  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Harrlel  Walchum  Sun  von  yschel,  dem  Got  gnad,  vnd 
mit  mier  all  mein  Erben  veriehen  mit  disem  Prief  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  in  scheut,  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nu  sint  oder  her  nach 
chunftich  werdent.daz  wier  mit  wolbedachtem  miit  vnd  mit  gutlichem 
willen  vnd  nach  Rat  vnserr  pesten  vriwnt  ze  der  zeit,  do  wier  ez 
wol  getun  mochten.  Recht  vnd  redlich  verchowfft  haben  vnsern  Hof 
an  dem  Hof  genant,  gelegen  in  der  Stat  ze  Gmunden  vnd  dar  zu 
allez  vnser  Gut,  daz  wier  haben  in  der  Viechtaw  in Mümtrer Pharr 
gelegen  vnd  zway  Güt  auf  der  Swantt  in  Lochchircher  Pharr  gele- 
gen, dez  allez  mit  der  Summ  wiert  siben  Phunt  phenning  Geltes  an 
achzikch  phenning,  daz  allez  vnser  Rechtes  Lehen  ist  gewesen  von 
vnsern  gnädigen  herren  hern  Reimprechten  vnd  hern  Fridreichen 
gebrudern  von  Walsse  von  Ens.  Daz  vorgeschriben  gut  allez  mit 
alle  deu,  vnd  dar  zu  gehört  ze  holcz,  zc  veld  vnd  ze  dorn",  ez  sei 
gepawen  oder  rngepawen,  gestifft  oder  vngestiffi,  versueeht  oder 
vnuersuecht  oder  swie  so  daz  genant  ist,  vnd  owch  mit  allen  den 
rechten  vnd  nutzen,  als  wier  ez  in  Lehens  gewer  herpracht  haben, 
daz  haben  wier  Recht  vnd  redlich  verchowlft  vmb  zway  hundert 
Phunt  phenning  wienner  Münzz,  der  wier  gancz  vnd  gar  verrichtt 
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vnd  gewert  sein,  den  vorgenanten  vnsern  gnedigen  herren  hern 
Reimprechten  vnd  hern  fridreichen  von  Walsse  von  Ens  vnd  allen 
ieren  Erben  furbaz  lediclich  vnd  vreylich  inn  ze  haben  vnd  allen 
iern  frumen  da  mit  ze  schaffen,  verchowffen,  verseezen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  als  in  daz  aller  pestt  chom  vnd  flieg  an  allen  ierrsal. 
Wicr  sein  owch  dez  vorgenanten  Guctes  allez  ier  rechter  gewer  vnd 
verantwrtter  an  aller  der  Stat,  wo  in  sein  not  vnd  dürft  beschiecht, 
nach  dez  Landes  recht  ze  Österlich.  Wer  aber,  daz  si  an  dem  vor- 
genanten Hof  vnd  vorgeschribenn  Gutern  vnd  an  alle,  vnd  dar  zii 
gehört,  mit  recht  icht  Chrieg  oder  Ansprach  gewnnen,  swie  sich  daz 
fuegt,  wigetanen  schaden  si  dez  nement,  den  ier  ains  pei  seinen 
trewen  gesagen  mag,  den  selben  schaden  stillen  wier  in  gancz  vnd  gar 
widerchern  vnd  ablegen  vnd  sullen  si  daz  haben  auf  mier  vorgenanten 
Hertlein  vnd  auf  meinen  Erben  vnd  auf  aller  vnserr  hab,  di  wier 
haben  in  dem  Land  ze  Osterrich,  oder  swo  wier  die  haben  oder 
noch  furbaz  gewinnenn,  wier  sein  lebntich  oder  Tot.  Daz  die  Red  vnd 
der  chouf  also  stet  vnd  vnuercht  (sie)  beleih,  da  vber  gib  ich  e  ge- 
nanter Härtel  den  e  genanten  meinen  gnedigen  herren  hern  Reim- 
prechten vnd  hern  Fridreichen  von  Walsse  von  Ens  vnd  allen  iern 
Erben  disen  Prief  ze  einem  ewigen  waren  geezewg  diser  sach  mit 
meinem  anhanglinden  jnsigel  beuesttent  vnd  bestätigt  vnd  mit  hern 
Albers  dez  Lautterbechen,  hern  Herwortes  dez  Mülwanger,  liain- 
reichs  dez  Wuermtaler  vnd  Chunrats  dez  terms  anbangunden  In- 
sigeln  bestätigt,  di  pei  dem  Chowff  sint  gewesen  vnd  seinGeczewgen 
sind  mit  iern  Insigeln.  Der  Prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepürd 
waren  ergangen  dreutzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd 
\ierczkistem  Jar  dez  nächsten  Sunntags  vor  vnser  vrown  Tag  zder 
Schiedung. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  alle  abgefallen.  Schlossarchir  zu 

Eferding. 

DLIIL 

1346.  20.  August.  Wien.  —  Hertog  Albrecht  bekennt,  dass  es  in  Betrefft  der 
Vogtei  am  Windberg  aber  die  Holden  des  Klosters  St.  Florian  bei  den  alten 

Bru  fen  verbleiben  soll. 

Wier  Albrecht  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chernden  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  prief  vmb  die 
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Vogtey  am  Winberch  auf  der  erberer  geistlichen  leut  .  .  von  Sand 
Florian  gut,  dar  vmb  vnser  sunder  vreunt  Bischolf  Gotfrid  von 
Pazzow  an  aym  tail  vnd  vnser  getrewen  lieben  Reinprecht  vnd 
Friderich  von  tealse  von  Ens  von  vnsern  wegen  am  andrn  tail  mit 
einander  chriegt  habent,  Daz  wier  dar  vber  derselben  geistlichen 
leut  von  Sand  Florian  hautfest  vnd  prief  gesehen  haben,  Vnd  habent 
vnser  Lantherren  vor  vnser  ertaylt  vnd  ist  von  in  ouch  veruolget, 
waz  die  hautfest  sage,  die  der  Probst  vnd  daz  Gotshaus  ze  Sand 
Florian  habent,  von  dez  selben  gutes  wegen,  daz  ez  da  pey  belei- 
ben sol,  mit  vrchünde  ditz  prief's.  Geben  ze  Wienn  an  Svnntag  vor 
Sand  Bartholomes  tag  Anno  domini  Millesimo  CCC^0  xl.  Sexto. 

Original  Huf  Pergament  zu  Set.  Florian.  Das  Siegel  hangt  an  einem  Per- 
gamentriemen,  wie  Nr.  4,  Tab.  VI.  im  ersten  Theile  der  Mon.  augustae  domus 
Austr.  Cf.  134«.  2.  III.  Wien. 

DLIV. 

1346.  29.  September.  —  Peter  der  Sträler  verkauft  an  seinen  Schwager  Otto 
den  Hinterholier  ein  Gut  im  Lach  in  der  Pfarre  Haderthofen. 

Ich  peter  der  Stralau  vergich  oftenwar  an  disem  prief  Vnd 
tuen  chvnt  Allen  den,  di  in  Sebent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mei- 
nem Swager  Otten  dem  Hinderholczer  vnd  meiner  lieben  Swester 
Christein  vnd  allen  ieren  erbern  (sie)  ze  chaufleu  geben  han  meinez 
aygens  ain  guet  jn  dem  lach  genant  in  ha?dershof  (sie)  pfarr  gele- 
gen, besuecht  oder  vnbesuechts  vnd  pin  auch  dez  Selben  guetez  icr 
gewer,  wo  in  dez  nat  geschiecht.  wie  tan  schaden  si  daran  nahmen 
mit  recht  \on  mier  oder  von  meinen  erben,  den  Sol  ich  vnd  mein 
erben  jn  ablegen  vnd  Schvllen  Si  daz  haben  aufT  aller  meiner  hab, 
die  ich  han  jn  den  land  ze  ostereich.Daz  in  dazSta?t  vnd  vnverchert 
beleih,  darvber  gib  ich  vor^enanter  peter  der  Strselier  jn  disen 
offen  prief  versigelten  mit  meinem  anhangvndem  jnsigel  vnd  ist  der 
prief  geben,  dn  vonchristez  gepuerd  warn  ergangen  drevzehen  hvndert 
iar,  darnach  jn  dem  Sechs  vnd  vierezikistem  iar  An  sand  Michahels 
tag. 

Original  auf  Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  einem  han- 
genden Siegel  von  gelbem  Wachse  —  tin  Balken,  von  weichem  zu  beiden 
Seilen  Strahlen  ausgehen,  das  ist  ein  stehender  Strahl  (Kamm). 
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DLV. 

1346.  11.  October.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  von  Österreich  bestätigt  die  iß 
Eisentperke  und  Berglehen  zu  Hallstadt  und  verleiht  die  erledigten  Plätte. 

Wir  Albrecht  ton  Goten  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden  Tun  ehimt  mit  diesem  brief  Vmb  vnser  Sie- 
den ze  Halstat,  daz  vnser  liebe  vrowe  vnd  Muter  selig,  vrowe  Eliza- 
beth wilent  Römische Chunigin  mit  irm  gut  von  wildem  gebirge  vnd 
grienem  wasen  gepawet  vnd  gestiftet  hat  an  dem  Halperg.  Vnd  da 
si  Sechtzehen  Eysenwerich  verliehen  hat  ze  rechten  Perichlehen 
erhern  leuten,  den  si  darauf  ir  hrief  vnd  hantfest  geben  hat,  wan 
dieselben  leut  etlich  tod  und  abgestorben  sind  vnd  ouch  uns  die  ob- 
gemelten  Handfest  vnd  brief  wider  geben  sind,  damit  uns  die  Eysen- 
werich vnd  Perchlehen  sind  ledig  worden.  Daz  wir  dieselben  Secht- 
zehen Eysenwerich  verliehen  haben  ze  rechten  Perchlehen  den,  die 
hinach  geschrieben  sind  vnd  allen  im  erben,  Wan  si  vns  darumb 
als  lieb  getan  vnd  gedient  habent,  Seidlein  dem  C hie,  dem  Langen 
Herman,  Hainrich  dem  Veriger,  Hainrich  Paucht,  Chunrad  dem 
Mitterwiser,  Hainrich  Seaw,  Ekharten  dem  Strobel,  Wolf  Zarten, 
dem  Verigen,  Leupold  dem  Flüchel,  Petern  des  Mülner  aydem, 
Hainrich  dem  Mitterwiser,  Chun  dem  Pauckh,  Hainrich  Ramsa- 
wer,  Hainrich  dem  Apptnnawer  vnd  Hainrich  dem  Renner.  Vnd 
haben  in  die  Eysenwerich  also  beschaydenlich  gelihen,  Daz  man  ir 
iglichen  ze  al  wochen  sol  verrichten  mit  beraiten  Phenning  auf  daz 
Perichwereh,  vnd  sullen  vns  die  Chlafter  um  zehen  Schilling  wienner 
phenning,  die  dan  gib  vnd  geb  sein,  wirrichen  (!)  Wer  aber,  daz  die 
vorgenanten  Eisenhawer  an  den  worichen  (sie)  dhain  chnieg  hieten 
vmb  daz  Jon,  ez  sei  in  der  Vrische  oder  in  Chern  oder  in  Stainen. 
so  sullen  sie  gehorsam  sein  ze  nörnen  von  den  worichen,  swaz  in 
vnser  Phleger  vnd  derPerchmaister  vnd  vnser  Purchleut  auf  ir  trewe 
beschaident  ze  geben  zu  den  zehen  Schilling.  Sie  sind  ouch  um  die 
vorgenant  Perchlehenschaft  gepunden,  Daz  ir  igleicher  mit  Haus 
an  der  Halstat  sitzen  sol.  Vnd  sullen  den  Perch  vnd  daz  sieden  be- 
sorgen mit  getrewer  Hute  vnd  besichte,  als  vere  si  leib  vnd  gut  wert. 
Vnd  sullen  onch  den  Perch  mit  ir  selbes  Leiben  arbeiten.  Vnd  wer 
ouch,  des  wir  in  nicht  getrawn,  wan  etlich  vnder  in  denselben 
vnsern  Perch  von  grünnen  wasen  getrewlich  ze  nutz  habent  bracht, 
Daz  der  Perchmaister  oder  ir  dhainer,  die  vorbenennt  sind,  ichtes 

Crkufeoiu  «*••  Lud«!  ob  itt  Bus.  VI.  BS.  36 
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verswigen  an  dem  Halberg,  daz  uns  vnd  dem  Land  schedlich  mecht 
werden,  swelicher  des  vnder  in  mit  recht  überzeuget  wurde,  des 
recht  vnd  des  lehen  weren  vns  ledig  worden,  vnd  sein  Leib  vnd  sein 
gut  in  vnser  gewalt  veruallen.  Wir  haben  ouch  vnserm  getrewen 
Albern  dem  Lauterbeckhen  vnd  allen  seinen  Erben  durch  der  ge- 
trewen dienst  willen,  di  er  vns  getan  hat  vnd  noch  tun  mag  vnd 
sol,  der  obgenanten  Sechtzehen  Eysenwerch  aines  zu  rechten  Perch- 
leheu  verliehen  vnd  leihen  im  ouch  daz  mit  disem  brief  in  alle  dem 
rechten  als  vor  beschaiden  ist,  on  daz  wir  im  von  besundern  gna- 
den, vnd  ouch  dem  egenanten  Seidlein  dem  Chle  des  gunnen  vnd 
erlaubt  haben, daz  ir  jetweder  ainen  mietschichter  an  seiner  stat  vnd 
für  sich  selber  in  dem  Perch  haben  mag  vnd  sol,  der  dartzu  als  nutze 
vnd  als  gut  sey,  als  der  obgenanten  Eysenhawer  ainer,  vnd  damit 
daz  Perchwerich  wol  bericht  sey.  Vnd  darumb  sint  si  vns  gepunden, 
der  vorgenant  Chle,  daz  der  bei  allen  abmessen  ze  Perg  sein  sol, 
vnd  der  egenant  Lautterbeckh  vnd  ouch  der  Chle  sullen  vns  vnd 
vnser  Amptleut  bewaren  vnd  beweisen  mit  ganzen  trewen,  als  si  vntz 
her  getan  habent.  Ez  sol  ouch  der  vorgenanten  Sechzehen  Eysen- 
hawer igleicher  dem  Pharer  alle  Wochen  ainen  phenninch  geben  vnd 
mag  ouch  iglicher  seinen  frumen  schaffen,  on  vnsern  schaden  mit 
vnser  Phleger  hant  mit  versetzen,  mit  verchouffeu  des  oftgenanten 
Perchlehen  gen  solichen  leuten,  die  vns  als  nutz  sein,  als  si  selber 
sein  gewesen.  Des  geben  wir  ze  vrchund  disen  brief  besigelten  mit 
vnserm  Insigel,  der  geben  ist  ze  Wien  an  Miltichen  vor  sand  Chol- 
manstag.  Nach  Christes  gepurd  dreutzehn  Hundert  jar,  darnach  in 
dem  Sechs  vnd  viertzkisten  Jar. 

Kurx,  Friedrich  der  Schöne.  463. 

DLVI. 

1346.  13.  OctOber.  Jan»  von  Waitra,  Bürger  zu  Krem»,  verkauft  dem  Stifte 

Reichergberg  eine  Gälte  tu  Krems. 

Ich  Jan*  von  Weytra  Purger  ze  Chrems  vnd  ich  Imin  sein 
Huusvraw  vnd  alle  vnser  Erben  verriechen  mit  disem  Brief  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  Vmb  den  ehrieg, 
den  wier  gehabt  haben  gen  dem  erbern  Herren  Probst  Dietmaren 
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vnd  gen  seinem  gotshaus  ze  Reichersperg  vmb  fvnf  vnd  vierzk  pfen- 
ning  Purchrecht  geltes  wienner  mvnz,  gelegen  auf  dezselben  gots- 
hauses  Weingarten  in  der  Neydow  vnd  auf  dem  Hof  ze  Chrema,  di 
selbn  gult  haben  wier  dem  gotshaus  ze  Reichersperg  ledichleich 
verchauft  vnd  gegeben  vmb  berait  pfenning,  vnd  ob  sich  der  vorge- 
nant Weingart  hin  wider  schüttet  (sie)  oder  nicht,  so  haben  wier 
noch  vnser  Erben  hinfür  euichleich  an  der  vorgenanten  gült  weder 
von  den  Weingarten  noch  von  den  Hof  dhain  recht,  noch  dhain 
vorderung  mit  dhainerlay  ansprach  nimmer  mer.  Wir  sein  auch  der- 
selben gult  dez  egenanten  Gotshauses  rechter  schirmer  vnd  gewer 
für  all  ansprach,  als  Purchrechtes  recht  ist  vnd  gewonhait  dez  landez 
in  Ostereich;  welchen  schaden  iz  doruber  mit  recht  dez  scherms 
nam,  den  lubn  wier  im  ganczleich  abzelegen  mit  vnsern  treuen  vnd 
schulin  si  daz  habn  auf  vns  vnd  auf  alle  deu  vnd  wier  haben.  Vnd 
gebn  wier  dem  Gotzhaus  ze  Reichersperg  diser  sache  zu  einem 
sichern  vrehom  disen  Brief  versigltn  mit  mein  vorgenants  Jansen 
Insigel.  Der  gegeben  ist  an  sand  Cholmanstag  nach  dreuozehen 
Hundert  Jaren  von  Christi  gepurd  in  dem  sechs  vnd  vierezkistem 
Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  weissen  Wacbssiegel  an  einem  Riemen, 
zu  Hohenfurt. 


DLVH. 

1346.  18.  Oetober.  —  Ulrich  von  Capellen  verkauft  das  Kaufrecht  auf  dem 
Gute  in  der  Peunt  gegen  järl.  Dienst  tum  ewigen  Lichte  in  der  St.  Jakobs-Kirch« 

tu  Schlierbach. 

Ich  vlrich  von  Chappell  vnd  all  mein  erben  wir  veriehen  offen- 
bar an  disem  prieff  vnd  Tun  chund  allen  den,  die  disen  prieff  seheiit 
oder  hörnt  lesen,  daz  ich  daz  güt  in  der  pewnt,  daz  ich  gechauft 
han  von  heinrich  dem  Tewrwanger,  han  cze  chauffen  geben  ortoffen 
vnd  seiner  hawsfrawn  zachein  vnd  allen  iren  erben  ze  einem  rechten 
chaufTrecht  also  peschaidenlich,  daz  mau  von  dem  vorgenanten  gut 
schol  dienn  alle  iar  an  vnsrer  frawntag  ze  der  dienezeit  czehen 
Schilling  Schilling  (sie)  phenning  alter  wienner  dem  heiligen  herrn 
sand  jacoben  gen  slirbach  zu  einem  ewigen  liecht,  daz  tag  vnd 
nacht  prinnen  schol,  vnd  man  schol  geben  cze  anlayt  vier  phennigen 
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vnd  ze  ablayt  vier  phenning  sand  jacob  vnd  czwai  vogthverr  (sie) 
gen  slirbach  zu  dem  haws.  wer  aber  daz  getan,  'daz  der  vorgenant 
ortolf  vnd  sein  hawsfraw  zachei  vnd  all  ir  erben  wolten  verchauffen 
oder  verseezen,  so  schol  man  sew  nicht  iren  also  peschaidenleich, 
daz  dem  heiligen  hern  sand  jacob  deez  vorgenanten  dinst  vnd  di 
czwai  vogthverr  icht  abge  vnd  schol  man  auch  chain  vadrung  nicht 
mer  vadern,  den  vorgeschriben  stet  an  disem  prieff,  von  dem  vor- 
verschriben  gut  in  der  pewnt.  Daz  disew  red  stät  vnd  vnezebrochen 
peleib,  darvmb  gib  ich  vorgenanter  vlrich  von  Chappelln  disen  prieff 
versigelten  mit  meinem  anhangunden  insigel  cze  einem  warn  vrehund 
diser  sach.  Der  priff  ist  geben  nach  christi  gepurd  über  dreuezehen- 
hvndert  iar,  darnach  in  dem  sechs  vnd  vierezkistem  iar  dez  mitechen 
nach  sand  gallen  tag. 

Aas  einem  Copialbuche  ssc.  XV.  auf  Pergament  im  Archive  des  Klosters 
Schlierbich. 


DLVIII. 

1346. 25.  OctOber.  Wien.  —  Herzog  Albrecht  bezeugt,  dass  Agnes,  Esels  von  Gaden 
Hautfrau  und  Heinrichs  des  Hutter  Tochter  alle  ihre  Ansprüche  an  Sachseneck 
und  was  ihr  von  ihrer  Mutter  Margareth  zusteht,  an  Burkhart  den  Chneutter  etc. 

abgetreten  habe. 

Wier  Albrecht  von  Gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Chernden  Tön  chunt  offenlich  mit  disem  prief,  Daz 
für  vns  chom  die  erber  Agnes  vnsers  getriwen  Thomas  des  Esels 
von  Gadern  hausvrow,  Hainreichs  seligen  Tochter  dez  Hütter  von 
Paden  vnd  verezeh  sich  vor  vnser  mit  iers  vorgenanten  wiertes 
gutem  willen  vnd  gunst  aller  ansprach  vnd  Wartung,  die  sei  hiet  oder 
haben  möcht  an  der  Veste  Sechsenekk  vnd  waz  darezu  gehSrt  vnd 
aller  der  guter,  so  sei  von  ier  müter  Margreten  seligen  der  Hütter  in 
angeuallen  solten  oder  der  sei  von  ier  wartend  wer,  wie  die  genant 
sein  oder  wa  sev  gelegen  sein,  vnd  gab  ier  recht  vnd  ier  Wartung 
dar  an  genczlich  vnd  ledichlich  auf  vor  vnser  vnsern  getrewen  Bur- 
charden  dem  Chneuzzer  vnd  Niclen  dem  Chneuzzer  seinem  Vetter 
in  aller  der  weise,  als  die  prief  sagent,  die  sei  in  dar  vber  geben 
hat.  Dez  geben  wier  ze  vrehunde  disen  prief  besigelten  mit  vnserm 
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jnsigel.  Geben  ze  Wienn  an  Mittich  vor  sand  Symons  vnd  sand  judas 
tag  Anno  domini  millesimo  ccc«.  xl«  sexto. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel  ron  rothem  Wachs, 
kleiner  Form,  im  k.  k.  geh.  Hausarchive. 

DLIX. 

1346.  28.  Octobtr.  —  Eberhart  von  Capellen  bezeugt,  dass  Herzog  Albrecht  tur 
Zeit,  als  er  PeiUlein  sattweis  innehatte,  alles  Gericht  etc.,  das  vormals  tu  jenem 
Schlosse  ins  Landgericht  gehörte,  an  das  Kloster  Gaming  gegeben  habe. 

Ich  Eberhart  der  Chappeller Vergich  mit  disem  offen  prief  allen 
den,  di  in  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  her 
nach  chunftig  sint,  Daz  mein  genaediger  Herre  der  hochgeporn  fuerst 
Hertzog  Albrecht  Bertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Chernden 
zu  den  Zeiten,  do  ich  Peylstain  von  seinen  gnaden  zu  einen  Satz 
inne  gehabt  han,  alles  gericht,  stokch  vnd  Galgen  vnd  waz  dar  zu 
gehurt,  daz  emal  in  das  Lanfgericht  gehört  hat.  mit  allen  rechten 
genczleich  geben  hat  hintz  seiner  Nevstift  dem  Prior  vnd  dem  Con- 
uent  des  Ordns  von  Charthus  ze  vnser  vrowen  Thron  ze  Gaempnikch, 
als  ir  hantfest  sagent,  di  si  darumb  habent  vber  alles  ir  guet,  daz  si 
nu  habent  oder  noch  gewinnent,  mit  vrchund  ditz  priefs,  der  ver- 
sigelt ist  mit  meim  anhangundem  jnsigel,  vnd  der  geben  ist.  do  man 
zalt  nach  Christes  gepuerd  Dreulzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  viertzg  stem  jar  an  sanct  Symun  vnd  sanct  judas  tag  der 
heiligen  Zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hangenden  Siegel  von  weissem  Wachs 
im  k.  k.  geh.  Hausarchive. 

DLX. 

1346.  30.  lovember.  Wien.  —  Alber  von  Sunnberg  bezeugt  von  seinem  Schwager 
Ulrich  von  Pergau  600  Pfund  als  Heimsteuer  für  dessen  Schwester  Gertraut 
seiner  Hausfrau  empfangen  tu  haben  und  verbindet  sich,  selbe  auf  Güter 

antulegen. 

Ich  Alber  von  Sunnberch  Vergich  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  hernach 
Chunttich  sind,  Daz  mein  Swager  Vlreich  von  pergawe  mich  gar 
vnd  gsentzleich  verricht  vnd  gewert  hat  Sechs  hundert  phunt  wienner 
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phenninge,  der  Er  mir  fumf  Hundert  phunt  gegeben  hat  z?  meiner 
Huusvrowen  vron  Gedrautten.  seiner  Swester  ze  rechter  Haymstevr 
nach  des  Landez  recht  ze  Österreich  vnd  Hundert '  phunt  hat  er 
mir  gegeben  Vmb  die  fürtzicht,  die  ich  und  die  selb  mein  Bausvrowe 
vro  Gedräut  gegen  im  getan  haben,  alz  er  besunderleich  brief  vnd 
jnsigel  dar  vmb  hat.  Vnd  han  auch  ich  mich  dez  mit  meinen  Trewen 
gegen  im  verlübt  vnd  verpunden,  Daz  ich  die  vorgenanten  Sechs 
Hundert  phunt  Legen  sol  an  Erbe  baidenthalben  nach  vnser  freunde 
Rat  von  dem  Heutigen  Tage  inner  iars  vrist  Also  mit  auz  genomener 
Rede,  jst,  daz  die  vorgenant  mein  Hausurowe  vro  Gedräut  Chinde 
mit  mir  gewinnet,  da  sol  denne  duz  Gut,  da  die  Sechs  Hundert 
phunt  an  gelegt  werdent,  nach  vnser  baider  Tode  auf  Erben  vnd 
geuallen.  War  aber,  daz  mein  Hausvrowe  vro  Gedräut  Stürbe  vnd 
nicht  Chinde  mit  mir  gewunne,  dez  Got  nicht  enwelle,  So  sol  ich 
denne  dez  vorgenanten  Gutes'  fumf  Hundert  phunt  in  nutz  vnd  in 
gewer  inne  haben  vnuerchummert  vntz  an  meinen  Tode,  alz  Haym- 
stevr Recht  ist  vnd  dez  Landez  Recht  ze  Osterreich.  Vnd  nach  mei- 
nem Tode  so  süln  denne  die  selben  fumf  hundert  phunt  Erben  vnd 
geuallen  auf  der  egenanten  meiner  Haus  vro  wen  vron  Gedräut  eu 
nsehst  Erben,  da  iz  denne  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  sol.  Vnd 
hundert  phunt  süln  denne  ze  hant  nach  meiner  Hausvrowen  Tode 
vron  Gedrauten  Erben  vnd  geuallen  auf  ir  nahst  Erben,  da  si  denne 
auch  ze  recht  auf  Erben  vnd  geuallen  süln.  Wa?r  aber,  daz  ich  Alber 
von  Sunnberch  der  Sechs  Hundert  phunt  nicht  an  Legt  in  der  Zeit 
vnd  in  dem  Recht,  als  vor  verschriben,  Swenne  mich  denne  mein 
Swager  Vlreich  von  pergawe  oder  sein  Erben  manent  vnd  vodernt, 
So  sol  ich  denne  Zwen  erber  Rittermaessige  Chnecht  ie  den  man 
selbander  mit  Zwain  Phaertcn  dez  nächsten  tages  dar  nach  hintz 
Wienne  in  ein  Erber  Gasthaus  senden,  da  mir  mein  Swager  Vlreich 
von  pergawe  oder  sein  Erben  hin  Zaigent,  vnd  süln  die  da  inne  ligen 
vnd  laisten,  alz  inne  ligens  vnd  laistens  recht  ist,  vnd  suln  die  da 
nimmer  auz  Chomen,  jch  volfür  vnd  laist  £e  alles  daz  gsentzleich, 
daz  vor  an  disem  brief  geschrihen  stet.  Daz  lob  ich  an  alles  geuser 
ze  laisten  mit  meinen  trewen.  Vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  mir 
vnd  auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
ich  sey  lebentich  oder  tode.  Vnd  gibe  in  dar  vber  discn  brief  zc 
einem  warn  vrchvnde  versigilt  mit  meinem  jnsigil  Vnd  mit  meins 
Vater  jnsigil  hern  Andres  von  Sunnberch  vnd  mit  meins  Oheims 
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jnsigil  hern  Hainreich  von  Chranichperch,  die  diser  Sach  gezeuge 

sind  mit  im  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Chrisst- 

gebürde  Dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Viertz- 

gisten  iar  an  sand  Andres  Tage. 

Origin.il  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  drei  hangenden  Siegeln.  (Die 
Sunnberg-Siegel  wie  bei  Hanthaler;  der  von  Kranichberg  bat  einen  Kranich  in 
■einem  Schilde  ohne  Helm.) 

DLXI. 

1346.  3.  Ü6C einher.  —  Chunrat  der  Doner,  Comthur  des  deutschen  Hauset  tu 
Laibach,  und  die  da  wohnhaften  Brüder  des  Ordens  verbinden  sich,  für  die  Herren 
Rudolf  und  Haug  und  für  die  Frau  Stella  von  Dybein  einen  Jahrtag  zu  begehen, 
wofür  siejährl.  10  Saum  Sah  erhalten. 

Ich  Prüder  Chunrat  der  donerr  Gumedewer  ze  den  Zeiten  des 
Theut8chen  haus  ze  Laybach  vnd  all  di  Prüder,  di  mit  mier  wonhaft 
sint  da  selbs,  vergehen  offenbar  mit  disem  prief  gegen  allen  Leuten, 
daz  wier  mit  gemain  rat  vnd  mit  verdachtem  müt  von  vnsers  Orden 
wegen  für  vns  vnd  für  vnser  nach  chomen  verhaizzen  vnd  verpinden 
vns  ze  pegen  ewichleich  alle  iar  ein  Jartag  mit  Vigili  vnd  mit  selmess 
nach  sand  Michels  tag  in  der  Nasten  wochen  in  dem  haus  ze  Laybach 
den  erbern  herren  hern  Rudolfs  vnd  hern  Hangs  von  dybein  vordem 
sei  vnd  der  erbern  Vrawen  stallen  der  dybeinerin  vnd  in,  wenn 
got  vber  sev  gepeut  vnd  allen  iern  Nachchomen  ze  hilf  vnd  ze  trost, 
darumb  sev  vns  gebent  alle  iar  zehen  saum  saltz  vnd  ier  nach  chomen 
in  daz  haus  ze  Laybach  ewichleich  also,  di  weil  vnd  wir  vnd  vnser 
Nachchomen  den  Jartag  begen  alle  iar,  als  vorgeschriben  ist,  so  sint 
sev  und  ier  Nachchomen  dem  Orden  des  saltzs  gepunden  zegeben; 
wolten  auer  di  Prüder  des  Ordens  daran  (dauon?)  lazzen  vnd  nicht 
begen,  so  ist  man  dem  Orden  nichts  gepunden  ze  geben,  vnd  zu 
einer  vrehund  diser  sach  gib  ich  vorgenanter  Prüder  Chunrat  für 
mich  vnd  für  all  mein  nach  chomen  den  vorgenanten  erbern  herren 
disen  prief  versigelt  mit  des  egenanten  hauss  ze  Laybach  anhangendem 
Insigel,  der  geben  ist  Nach  Christes  geburd  vber  drevzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  Vierzigisten  iar  des  nasten  Suntages 
vor  sand  Nyclas  tag. 

Das  Original  auf  Pergament.  Das  Siegel  verloren.  Schlossarchiv  xu  Efer- 

ding. 
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DLXH. 

1349.  6.  December.  —  Virich  von  Capellen  stiftet  mit  dem  Gute  in  der  Point 
und  einer  Wiese  daselbst  ein  ewiges  Licht  in  der  Kirche  zu  Schlierbach. 

Ich  Virich  Von  Chappell  Vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  daz  gvt  in  der  Pivnt 
daz  ich  von  Heinrichen  dem  Tivnoanger  han  von  im  gcchauft  zehen 
Schilling  geltz,  Daz  selb  gvt  han  ich  geben,  daz  man  dem  heiligen 
herren  sand  jacob  alliv  jar  schol  dienen  zehen  Schilling  alter  wienner 
phenning  gen  Slierbach  in  die  kirchen  zv  aincm  ewigem  lieht,  daz 
naht  vnd  tag  brinnen  schol,  vnd  schol  dienen  ain  hvn  zv  Vogtreht  ze 
Slierbach  in  daz  havs  also  beschaidenlichen,  daz  ich  ain  wis  han 
genomen  mit  des  pfarrer  gvtlichem  willen  Vnd  mit  aller  pfarrerlevt 
willen  dem  hailigen  herren  sand  jacob  fvr  daz  Vorgenant  gvt  in  der 
Pivnt  Vnd  han  oirch  die  selben  wis  geben  dem  heiligen  herrn  sand 
Vlrichen  Vnd  von  der  selben  wis  schol  man  dem  hailigen  herrn  sand 
Vlrichen  belvhten  dez  nahtes  ewichlichen  Vnd  wer  dez  hailigen  herrn 
sand  jacob  zehmaister  ist,  der  schol  dez  vorgenant  gvt  inn  haben  in 
der  Pivnt  Vnd  schol  dem  hailigen  herrn  sand  jacob  naht  vnd  tag 
belvhten,  Vnd  wer  zehmaister  datz  sand  Vlrichen  ist,  der  schol  die 
vorgenanten  wis  inn  haben  Vnd  schol  dem  hailigen  herrn  sand  Vl- 
richen belvhten  ewichlichen.  Daz  disev  red  stat  Vnd  vnzebrochen 
beleih,  darvber  gib  ich  egenanter  her  vlrich  von  Chappell  disen  brief 
versigelt  mit  minem  anhangvndem  jnsigel  Vnd  mit  des  pfarrer  jnsigel 
hern  hainrichen  von  Wartperg,  der  ze  den  ziten  pfarrer  was.  Der 
brief  ist  geben  an  sand  Niclavs  abent,  do  man  zalt  von  Christes 
gepurd  drevzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  sehs  vnd  Vierii- 
gistem  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  noch  hängenden  Siegel  des  Pfarrers,  ron 
gelbem  Wachse  im  Archive  des  Klosters  Schlierbach. 

DLXIIL 

1346. 13.  December.  —  Abbt  Seyfried  und  der  Content  zu  Herzogenburg  rever- 
siren,  dass  sie  für  die  von  Philipp  von  Stätzendorf  empfangenen  20  Pfund  Denare 
für  die  Seele  Seifrieds  des  Mörleins  alle  Freitage  eine  Messe  zu  Stätzendorf 

lesen  tcollen. 

Wier  Seyfrid  von  Gotes  gnaden  Brobst  Sand  Jorgen  Gott- 
haus  te  Hercxogenbürch,  Gunthfr  der  Techhenf  vnd  alle  Samnung 
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da  selbes  veriehen  vnd  tun  chunt  offenbar  an  dem  Brief  allen  den,  di 
in  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnf- 
tig  sind,  Daz  wier  vns  dar  czü  verlobt  vnd  verpvnden  haben,  svnn- 
derleich  durich  merung  willen  des  lobs  vnsers  Herren  vnd  Eren  seiner 
Heyling  vnd  auch  ze  trost  vnd  ze  hilf  Seyfrides  Sei  des  Mörleins, 
dem  Got  genad,  vnd  allen  seinen  vardern  Sein  vnd  ouch  vmb 
Czwaincik  phvnt  phenning  gewondlicher  wyenner  munizz,  di  wier 
dar  vmb  enphangen  haben  von  Phylippen  von  Stceczendorf  vnd 
seinen  Erben,  Daz  wier  von  vjiserm  vorgenanten  Goczhous  ze 
Hertzogenburch  ewichleieh  all  freytag  ain  miss  schullen  haben  in 
vnserm  Goteshaus  datz  StaHzendorf.  Daz  daz  hin  für  ewichleieh  von 
vns  vnd  von  vnsern  nachchomen  stat  vnd  vnezebrochhen  beleih, 
geben  wier  den  Brief  versigeltn  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit  de« 
Conuentz  anhangvnden  jnsigel  zv  einer vesten  bestaetigung  der  sachhe. 
Vnd  des  sind  ouch  geezeug  di  Erbern  her  Stephan  von  Hdhenbericch 
vnd  her  Perchtold  der  Czauchinger,  di  den  Brief  auch  gesterkehet 
habent  mit  irn  gegenbürtigen  anhangvnden  jnsigeln.  Geben  nach 
Christi  gebürd  Tausent  jar,  Drevhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  sechs 
vnd  Vierczigistem  jar  an  sand  Luceyn  Tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent,  mit  rier  hängenden  Siegeln,  wie 
bei  Hanthaler. 


DLXIV. 

1346.  21.  December.  —  Dietrich  der  Löher,  Burggraf  zu  Ticrnstcin,  ur kündet, 
das«  ihm  das  Kloster  Withering  i2  Pfund  von  den  durch  den  Ankauf  der  Güter 
zu  Ternbach  und  Jtäut  schuldig  gebliebenen  43  Pfund  gezahlt  habe. 

Ich  Dyetmar  der  Loehaer  ze  den  Zeiten  Purkgraf  ze  Tiern- 
stain  vergich  mit  sampt  meinen  Erben  offenbar  an  disem  brief  vnd 
tvn  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  mich  die 
Erbaern  gaistlichen  Herren  Äbpt  Herman  vnd  die  Sampnung  des 
Goshoüses  ze  Wilhering  schon  gericht  vnd  gewert  habent  der 
zwelif  phvnt  alter  wienner  phenning,  der  sev  meiner  Mvmen  vron 
Annen  Georigen*  des  Laineer  Housvrow  dannoch  schuldig  belaiben 
an  den  drin  vnd  Viertzig  phvnden  phenning,  dar  vmb  si  zway  Gut, 
aines  ze  Ternpach  vnd  aines  ze  Reswt  gechaufft  habent  von  Wern- 
harten  vnd  Andren  hrüdem  von  Chcetzig  (sie),  die  mein  vorgenantev 
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Mvmen  ze  rechtem  Eribtail  an  gevallen  Warden,  vnd  sage  sev  der 
phenning  gsentzlichen  aller  ledig  also,  daz  niemant  furbaz  vmb  die 
selben  Gut  hintz  in  ichtes  ze  sprechen  hab.  War  aber,  daz  si 
chvnftichleichen  von  iemant  dhainen  chrieg  vmb  die  Segenanten  Gut 
vnd  phenning  hieten,  den  lob  ich  in  auz  ze  richten  gantz  vnd  gar 
vud  waz  si  des  schaden  naemen  mit  chost  oder  mit  raise,  den  schol 
ich  in  ab  tun,  wand  ich  der  phenning  ier  rechter  gewer  pin,  mit 
vrchund  ditz  briefs,  der  versigelt  ist  mit  des  Edeln  meines  gensedi- 
gen  Herren  hern  jansen  von  Chvnring  vnd  mit  meinem  jnsigeln.  Der 
brief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  Drewtzehen  Hvn- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  Yiertzigistem  jar  an  sand  Tho- 
mans  tag  des  heiligen  zwelif  boten. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Das  Siegel  dea  CLunrings  ein  durch 
fünf  Querbalken  getheilter  Schild,  das  andere  nicht  mehr  kenntlich,  vielleicht 
ein  Stern  im  Schild«  ohne  Helm. 


DLXV. 

1346.  Setz.  —  Bischof  Friedrich  von  Regensburg  verleiht  seinem  Oheim  dem 
Grafen  Chunrat  von  Schaunberg  die  von  Volsingcr  dem  Gctioser  ledig  gewor- 

denen  L^hen. 

Wir  Fridreich  von  gottes  genaden  Bischoff  ze  Regenspurch 
veriechen  vnd  Bekennen  ofiennlich  mit  disem  Brief,  Das  wir  dem 
Edlen  vnserm  lieben  Ohem  Graf  Chünradten  von  Schawnnberg  vnd 
seinen  Erben  verliehen  haben  alle  dj  lechenn,  dj  vnns  vnd  vnserm 
gotzhaws  von  volsinger  dem  Getloser,  dem  got  genade,  ledig 
worden  sein,  Das  er  vnd  sein  Eriben  dj  selben  gut  nun  sullen  halden 
vnd  furwasser  Ritter  vnd  knechten  leichen  mit  allen  den  Rechten, 
vnd  sy  der  volsinger  der  getloser  von  vnsern  vorfadern  in  Nutz  vnd 
in  gewer  gehabt  hatt.  Vnd  des  zw  vrkund  geben  wir  dem  ege- 
nanten  vnserm  lieben  Ohaim  disen  Brief  versigelten  mit  vnserm 
anhangunden  Insigl,  Der  Gebn  ist  ze  Secz  Nach  kristi  gepurd 
drewcznhnndertt  vnd  darnach  in  dem  Sechundvirzigisten  (sie)  Ja renn- 

Aus  einem  Inrentarium  Schaunberg'scher  Urkunden,  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts.  Schlossarchiv  zu  Eferding. 
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DLXVI. 

1346.  —  Herzog  Otto  von  Baiern  verleiht  dem  Kloster  Suben  tum  Srelenheile 
»eine»  Vaters  Ludwig  etc.  tu  Burghausen  und  überall  zwischen  Salzburg  und 
Passau  Mautfreiheit  für  20  Kufen  Salt  und  2000  Käse. 

In  nomine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Otto  Dei  gratia  Pa- 
latinos Comes  Rheni,  Dux  Bawarie  universis  presentem  paginam 
inspecturis  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus,  Notum  esse  volumus 
universis,  quod  nos  ob  remediuin  anime  Patria  nostri  pie  memorie 
Ludurici,  nec  non  ob  salutem  nostram  et  uxorift  nostre  Agnetis 
et  dilectifilii  nostri  Ludwin  Ecclesie  S.  Lamberti  Martiris  in  Subin 
et  fratribus  ibidem  Deo  servientibus  hanc  prerogativam  concessimus, 
ut  apud  Hurchusen  et  alias  Mutas  infra  Salisburgam  et  Pataviam 
sitas,  omni  exaetione  sopita  in  victualibus  suis,  videlicet  XII.  Cuppa- 
rum salis  et  II.  mille  Caseos  liberam  habeant  transrecturam,  Huius 
rei  testes  sunt  Comes  Conradus  de  Mospach,  Comes  Otto  de  Chru- 
nenbach,  Hoholtus  de  Wolintsa,  Sifridus  de  Vrowenburch,  Pre- 
positus  de  Raneshoven,  Mutenarii  Pertoldus,  Earulus. 

Mon.  boic.  IV.  p.  S29. 
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L 

1161.  —  Luitgard  von  Mosbach  schenkt  der  von  ihr  gestifteten  Kirche  tu  Au 
mit  Einwilligung  ihrer  Söhne  eine  Hube  in  Ried,  da»  Gut  Chasing  und  ein  Gut 

in  Steinberg. 

Ut  gesta  hominum  memoriter  eonserventur ,  necesse  est  ea 
scriptur»  testimonio  confirmari.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam 
posteri  scripta  presentia  inspecturi,  quia  ego  Liucardis  de  Mosbach 
ecelesie  in  Aw  fundatrix  unam  hubam  in  Ried  et  predium  in  Weger, 
quod  jarn  dicitur  Chasing  et  predium  unum  in  Stainperg  Oliis  meis 
eonsentientibus  ridelic«  t  Clrico,  Friderico,  Hertperto,  Ulrico,  Bem- 
hardo,  Friderico,  Hartwico  in  honore  sancti  Kiliani  martyris  sine 
qualibet  ratioue  et  absque  omni  jure  advocatise  nomine  dotis  tradidi 
liberaliter  et  donari,  quam  eeclesiam  episcopus  Frisingensis  Alber- 
tus nomine  episcopo  Pataviensi  permittente  anno  domini  millesimo 
centesimo  seiagesimo  primo  petente  femina  prefata  consecra?it. 
Testes  hujus  sunt:  Conrad  Wistool,  Eberhardus  ministerialis,  Wi- 
chardus  Tegen,  Rudolfus  de  Gaushaim,  Tegeno  de  Hagenau,  Con- 
rad Henger  et  alii  quam  plures. 

Aus  einer  Abschrift  im  Schlosse  Hagenau  am  Inn  vom  Jahre  1522. 

IL 

1199.  4.  April.  FrlttCh.  -  Schiedbrief  des  Abbtes  Bernger  von  St.  Lambert  und 
des  Propstes  Chunrad  von  Gurk  über  einen  Streit  stoischen  dem  Abbte  von 
Seitenstätten  und  dem  Pfarrer  Stephan  tu  Vekelach  wegen  des  Besittrechtes 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Amen. 

Berngerus  dei  gracia  abbas  sancti  Lamberti,  Chunradus  eadem 
gracia  Gurcensis  prepositus  Omnibus  Christi  ödelibus  tarn  futuris 
quam  presentibus  precipue  domino  episcopo  Pataviensi  Wolßero 
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nec  non  eius  clero  volumus  innotescerc  quod  dum  controuersiam, 
quev  ertebatur  inter  Malern  de Syt  ansteten  et plebanum  de  Vekelach 
Stephanum  nomine  super  Capella  in  Rebgev  audiendam  et  discucien- 
dam  et  debito  flne  terminandam  apostolico  mandato  suscepissemus, 
partibus  in  presencia  nostra  constitutis  et  literis  utrorumque  testimo- 
nialibus  auditis,  ne  sumptibus  iudiciariis  ambe  partes  grauarentur 
neve  altera  pars  omnino  dampnißcaretur,  placuit  nobis  cum  consilio 
meliorum  de  mediatoribus  amicabili  composicione  causam  decidere 
fide  quidem  ab  utrisque  vece  (vice?)  sacramenti  accepta,  ut  quic- 
quid  inter  eos  super  eadem  capella  statueremus  ratum  sine  contra- 
dictione  tenerent.  De  consilio  itaque  nostro  predictus  plebanus  omni 
iuri,  quod  sc  in  eadem  capella  habere  fatebatur,  in  presencia  nostra 
penitus  renunciauit  et  ipsum  abbas  in  ea  personaliter  tantum  inue- 
stiuit  et  omnia  cidem  Capelle  tunc  temporis,  dum  primum  collata  est 
monasterio,  attinencia  seu  postea  donacione  aliqua  accedencia,  tem- 
pore vite  sue  seruiant  plebano  ita,  quod  illa  ab  eo  absoluta  nullus 
post  ipsum  preter  solum  abbatem  in  ea  sibi  quicquam  vsurparet  nisi 
quantum  a  domino  abbate  posset  impetrare,  et  ipse  abbas  commo- 
ditatem  monasterii  sui  quilibet  in  eadem  capella  liberam  haberet 
potestatem  ordinandi  etsi  posset,  a  domino  Patauiense  (!)  episcopo 
cum  consensu  prepositi  de  sancto  Floriano,  in  cuius  parrochia  con- 
stituta  est  eadem  capella  spiritalia  prefato  plebano  cum  temporalibus 
habenda  impetret.  Ipse  rero  plebanus  annuatim  sub  nomine  pensionis 
tres  solidos  monete  illius  terre  domino  abbati  debet  persoluere  et 
transactionem  huius  negocii  ex  ordine  coram  domino  Patauense  (!) 
episcopo  publicare  nec  ullo  modo  clam  seu  palam,  quominus  spiri- 
talia impetret,  audeat  abbatem  impedire.  Testes  huius  rei  sunt  hü: 
Hainricus  Archidiaconus  Marchie,  Hainricus,  Hainricus  Gurcemes 
Canonici»  Waltherus  Monachus  sancti  Lamberti,  Gotfridus  et  DU- 
marus  et  Symon  Frisacenses  Canonici  et  alii  quam  plures.  Actum 
apud  Frisach  anno  dominice  incarnacionis  M.°C°XC.VUIJ.  Indictione 
IJ.'  Nonas  Aprilis,  Presedente  sedi  apostolice  Innocencio  papa  HJ. 
Anno  Pontificatus  eius  IJ.° 

Aus  dem  Pergamentcodex  des  Abbtes  Gundacher  in  Seitenstiten.  Siehe 
Font.  rer.  Aust.  XXXIII.  n.  XXI.  p.  29. 
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IN. 

1203.  Heuburg.  —  Leupold  Herzog  von  Oesterreich  und  Steyr  gibt  den  Mönchen 
von  Seitenitätten  die  vorenthaltenen  Zehente  bei  Sunilburch,  die  Kapelle  bei 
Rebegau  etc.  zurück  und  befreit  sie  von  aller  Mauth. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Leupoldits  dei  gracia 
dttx  Auslrie  et  Styrie  uniuersis  Christi  fidel ibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  salutem  in  perpetuum.  Quia  omnis  potestas  est  a  deo,  qui 
pius  est  et  iustus,  nos  et  omnes,  qui  ab  ipso  maiorem  inter  homines 
potestatem  accepimus,  ipsum  regnoscere  et  ad  eum  respicere  mag- 
nopere  debemus,  ut  in  ipso  et  per  ipsum  iusticiam  et  misericordiam 
conservantes  eius  Semper  muniamur  auxilio  et  ab  eo  nunquam  per- 
petuum separemur.  Quapropter  et  nos  et  omnes  parentes  nostri  et 
omnium  peccatorum  nostrorum  remissionem  ab  omnipotenti  de(o) 
consequamur,  decimaciones  aput  Sunnilburch  fratribus  de  Sitan- 
stetin  iam  diu  iniuste  ablatas  eidem  monasterio  deuota  mente  resti- 
tuentes  longam  iniuriam  ad  equitatem  reuocare  curauimus  et  propter 
uenerabilem  eiusdem  loci  abbatem  omnia,  que  uel  nos  uel  parentes 
nostri  eidem  ecclesie  contulimus,  capellam  seilicet  aput  Rebegotee  et 
fodrum,  quod  de  bonis  ipsorum  habere  possemus  et  ut  bona  ipsorum 
siue  per  terram  siue  per  aquam  sine  omni  thelonei  exaetione  liberum 
habeant  transitum  et  ut  omnes  quoque  ministeriales  nostri  bona  sua 
pro  peccatis  suis  nostra  permissione  et  licentia  eidem  monasterio 
libere  contradant.  Hec  inquam  omnia  iure  perpetuo  iam  dicte  ecclesia 
indulsimus  et  larga  manu  donauimus  et  ne  in  posterum  alieuius  astucia 
uel  malicia  hec  nostra  donacio  possit  infringi  uel  deleri,  uniuersa 
hec  in  carta  describi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri  preeepi- 
mus  et  ut  in  perpetuum  rata  et  inconuulsa  permaneat,  omnes,  quorum 
nomina  subiuneta  sunt,  in  testimonium  i) Iis  adhibuimus,  Crafto  de 
Ämcinspach.  Vlricus  de  Pernecche,  Hademarus  de  Chunringen, 
Wichardus  dapifer,  Wichardus  de  Cebingen,  Gundacher  de  Styre 
et  frater  eius  Duringus,  Vlricus  struno,  Vlricus  de  Pecha  et  ali 
quam  plures.  Datum  aput  Newenburch  anno  incarnationis  domini, 
M.-CC.'III.0  Indictione  VI'. 

Original  in  Seitenstötten,  Siehe  Meiller,  Regesten  der  Babenberger.  S.  90 
nro  41  aus  Hormayr,  Archir  1827,  504  aus  einer  Abschrift  und  Font.  rer.  Aust. 
I.  c.  n.  XXII.  p.  31. 
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IV. 

1209.  3.  April.  Uter&n.  —  Innocem  III.  trägt  dem  Bischöfe  von  Pastau  un,l 
dem  Abbt  von  Baumgartenberg  auf  einen  gewissen  L.,  der  in  letueres  Kloster 
mit  erschliechener  Bewilligung  seiner  Gattin  getreten  war,  um  deren  späteren 
UnenUiaUsamkeit  willen,  nicht  zur  Rückkehr  in  die  Welt  tu  verpflichten. 

Episcopo  Pataviensi  et  Abbati  de  Bovingardenberg  (Baum- 
gardenberg) Pataviensis  diocesis.  Veniens  ad  praesentiam  nostram 
dilectus  filius  L.  lator  praesentium  nobis  humiliter  intimavit,  quod 
cum  oliin  iutrandi  monasterium  propositum  concepisset,  pluribus 
sacerdotibus,  Militibus  et  aliis  bonis  viris  praesentihus  apud  uxorem 
suam  preeibus  institit,  ut  super  hoc  suum  impartiretur  assensum. 
eisdem  Presbyteris  primitus  exoratis,  ne  praefatae  mulieri  exponerent, 
quod  et  ipsam  oporteret  derelinquere  seculum,  si  viro  suo  daret  licen- 
tiam  ad  monasterium  convolandi.  Cumque  ipsuin  mulier  ne  ab  ea 
discederet  vice  mutua  precaretur  ipse  asserens,  quod  nisi  ah'ea 
posset  super  hoc  obtinere  licentiam,  non  solum  ei  se  inutilem  red- 
deret,  sed  ctiam  toti  mundo  illa  deinde  tain  ipsius  quam  niultorum 
astantium  precibusque  (sie)  devicta  caput  ejus  altari  supposuit  manu 
sua,  qui  ea  prsesente  tonsoratus  ibidem  monasterium  adiit  et  finito 
probationis  tempore  professionem  fecit  solemniter  monaehalem,  illa 
vero  in  seculo  remanens  inhouestos  amatores  admisit.  L'nde  idem  L. 
metuens  ne  suac  continentiae  illius  incontinentia  imputetur,  an  in  mo- 
nasterio  perseverare  debeat  a  nobis  consilium  postulavit.  Quocirea 
discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  si  est 
ita,  praedictum  L.  in  monasterio  quo  intravit  absque  inquietatione 
cuiusquam  perseverare  permittatis.  Licet  enim  videatur  in  hoc  non 
modicum  deliquisse,  quod  captiose  asseruit,  quia  nisi  sibi  eadem 
mulier  consentiret,  tarn  sibi  quam  toti  mundo  se  iuutilem  redderet  et 
cum  Presbyteros  exoravit,  ne  praedictae  mulieri  exponerent,  quod 
eandem  relinquere  seculum  oporteret,  si  forte  licentiam  daret  viro, 
ex  quo  tarnen  eadem  mulier  Caput  viri  altari  spunte  supposuit  et 
postmodum  sicut  asseritur,  vixit  incontinenter,  super  revocatione 
ipsius  non  esset  aliquatenus  audienda,  cum  ejus  intentio,  si  eundem 
forte  repeteret,  exceptione  possit  commissae  fornicationis  elidi;  ma- 
xime  cum  antequam  fuerit  fornicata,  ipsum  non  duxerit  repeteudum. 
Datum  Laterani  III.  Non.  Aprilis  anno  duodeeimo. 

Aus  Baluzius,  epistolarum  Iaoocentii  III.  B.  P.  libri  XI.  Parisiis  1682  II. 
306.  epist  13. 
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V. 

1289.  13.  Oktober.  Aschach.  -  Abbt  Chunrad  von  Meten  belehnt  die  Gebrüder 
Marquart  und  Philipp  die  Gneussen  mit  einer  Wiese  unterm  Schlosse  Rotenek. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  abbas  in  Metern  et  conuentus  ibidem 
presentibus  protestamur,  quod  nos  discretis  viris  Marchardo  et  Phi- 
lippo  fratri  suo  dictis  Gneuzz  duo  tagwereh  prati,  quod  situm  sub 
castro  rottenekk  iuxta  fluvium  dictum  Rotel  contulimu.s.  —  Acta  sunt 
hec  in  Aschach  in  Coro  anno  domini  MCCLXXXIX  in  die  sancti  cho- 
lomanni  mart. 

Aus  Mon.  boic.  XI.  366. 

VI. 

1291.  Metem.  —  Abbt  Konrad  von  Meten  vererbrechtet  ein  Lehen  an  Heinrich 

den  Kurzenkirchner. 

Sciendum,  quod  Leupoldtts  de  Aschach  habuit  ab  ecclesia 
nostra  (Meten)  quoddam  beneh'eium  ibidem,  in  quo  habebat  jus 
hereditarium,  quod  vendidit  cuidam ,  qui  vocatur  Hainricus  Chttr- 
zenkirchaernasque  Chunradus  abbas  idem  beneücium  in  manus  Hain- 
rici  mutarii  ex  precepto  nostro  vice  nostri  resignandum  recepta 
dimidia  libra  denariorum  ratisp.  subsimili  jure  predicto  Hainrico  con- 
tulimus  sub  hac  forma,  ut  ecclesie  nostre  in  festo  sancti  Michaiis 
soluat  annuatim  V  solidos  novorum  denariorum  wiennensium  et  qua- 
tuor  metretas  nucum.  Actum  in  Metern  anno  Domini  MCCXCI. 

Aus  Mod.  boic.  XI.  366. 

VII. 

1293.  24.  April.  -  Leutold  von  Chunring  urkundet,  dass  Bischof  Bernhart  von 
Passau  dem  Kloster  Engelszeli  den  Leissauerhof  bei  Radendorf  gegeben  habe. 

Quia  fluxus  temporis  fluxibilem  efficit  memoriarn,  necesse  est,  ut 
acta  hominum  scriptura?  testimonio  confirmentur.  Nos  igitur  Leu- 
tholdus  de  Chunring  pincema  ducatus  Austria?  scire  volumus  uni- 
versos  praesentis  paginae  inspectores,  quod  reverendus  dominus 
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uoster  Wernhardus  venerabilis  ecclesia*  Pataciensis  epvtcopus  ob 
anima?  sua?  remedium  salutare  curiam  quandam  dictam  Leissarii  juxt a 
villam  Badendorf  sitam  ab  Ottone  et  Conrado  fratribus  dietis  Leis- 
8(triis  et  domina  Wendelmuet  matre  ipsorum  pro  quadraginta  duabus 
libris  Viennensis  moneta?  jure  bereditario  ac  sub  titulo  Uber*  posses- 
sionis, quod  vulgariter  Freys-aigen  dicitur,  comparavit,  donando 
eandem  curiam  ac  pra?sentium  testimonio  nova3  structura?  quam  ad 
laudem  dei  decrevit  fundare  memoratus  dominus  ac  rererendus  pater 
episcopus  Fataviensis  apud  Danubium  in  silva  iu  loco,  qui  dicitur 
Eitgelhart  Zell  cum  omnibus  juribus  dicta?  curia?,  quae  ad  ipsam 
curiam  pertinebant  hactenus,  hoc  est  area  ipsius  curia?  et  pomerium 
et  pratum  ipsam  aream  imediate  contingentia  in  dotem  novsestructura? 
penitus  ac  libere  assignando:  quam  etiam  emptionem  ipsi  prspdicti 
fratres  videlicet  Otto  et  Conradus  una  cum  domina  Wendelmuet  matre 
eorum  secundum  consuetudinem  juris  terra?  debito  spacio  temporis 
hoc  est  quinquaginta  annis  et  uno  anno  et  die  ab  impetitione  qualibet 
tenebuntur  pra?dicta?  structura?  coram  judiciis  et  placitis  iu  locis  et 
causis  quibuslibet  suis  sumptibus  propriis  et  absque  memorata?  struc- 
tura? dispendio  defensare,  in  qua  defensione  si  forte,  quod  non  cre- 
dimus,  prsrdicti  fratres  Otto  et  Conradus  simul  et  mater  eorum  do- 
mina Wendelnmet  negligentes  exstiterint,  ita  tarnen,  quod  gravameu 
aut  damnum  aliquod  dicta?  structura?  nova?  ex  impetitione  aliquorum 
in  possessione  memorata?  curia?  oriatur.  ex  tunc  jam  dicti  fratres 
Otto  et  Conradus  civitatem  Viennensem  ingrediantur  pra?sentia  cor- 
porali:  eandem  civitatem  nullo  modo  egressuri,  nisi  prius  satisfece- 
rint  de  dispendio  vel  gravamine,  quod  sa?pedicta?  nova?  structura?  ex 
impetitione  sa?pefata?  curia?  receperit  per  negligentiam  eorundera.  Ne 
autem  ulla  calumnia?  nebula  memoratam  emptionem  ac  dedicationem 
valeat  aliqualiter  obfuscare,  pra?sens  scriptum  nostri  sigilli  munimine 
ac  sigillo  domini  abbatis  de  Wilhering  duximus  roborandum  testibus 
idoneis,  qui  pra?sentes  aderant,  subnotatis.  Testes  sunt:  Dominus 
Conradus  in  Wilhering  abbat.  Dominus  Hugo  abbas  in  Fürstenzell, 
dominus  Ludovicus  plebanus  de  Stadelawe,  dominus  Conradus  cel- 
lerarius  in  Wilhering,  dominus  Conradus  miles  de  Mühlsteten, 
Albero  Gensei,  Albero  de  Starnwerdy  Fridericus  de  Bach  et  alii 
quam  plures.  Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
tertio  octavo  Kalendas  Maij. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsreil  vom  Jihre  1783. 
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vm. 

1294.  24.  August.  —  Jladmar  und  Erchinger  Brüder  von  Wesen  verleihen  dem 
Kloster  Engelneil  freie  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  auf  den  in  ihrem  Gerichts- 
betirke  gelegenen  Gütern  des  Klosters. 

Wir  Hadmar  und  Erkhenger  brüder  von  Wesen  tun  kunt  allen, 
die  diesen  brief  sehent  oder  hörent,  die  noch  sint  und  künftig  wer- 
dent,  das  wir  den  erbaren  hern  grauen  ordens  von  Engelhartszelle 
durch  gott  und  durch  ihr  bet  mit  ganzen  willen  und  mit  gueter  ver- 
heugnussen  unser  beider  hausfrauen  und  unser  baider  erben,  die 
nun  sint  und  fiirbas  werdent  haben  gegeben  üpplich  (sie,  lieplieh?) 
und  redlich  das  recht  und  die  freyung  in  unserm  gericht,  das  weder 
wir  noch  unser  richter  deherumer  (deheiner?)  von  der  vorgenanten 
hern  leuten  oder  guet,  das  sie  in  nüze  und  in  gewer  zu  disen  Zeiten 
besizent  und  habent,  das  ist  in  allem  ihrem  widen,  den  das  Engel- 
liartszelle  und  das  mnt  Gilgen,  wo  sint  des  Wizmanstorf  drey  und 
des  Grtteb  ein  und  an  zwey  öden,  die  geheissen  sint  Schassink  und 
wurden  gekauiTt  von  dem  Chlanpeken  dehaiu  solte  (schulde?)  oder 
sache  richten  sullen  mir  allein  diese  drey  sache:  das  ist  den  tod- 
schlag und  die  deuff  und  die  notnunft,  die  zu  den  tod  ziehent  und 
die  die  (der?)  dreyen  sachen  einer  schuldig  werden,  solle  uns  ant- 
worten der  vorgenanten  hern  Schäfer,  als  sie  mit  gürtl  seint  umb- 
fangen  also,  das  wir  noch  unser  richter  mit  ir  guet  was  das  ist  nicht 
haben  zu  schaffen.  Aber  die  andere  sache  und  schulde  sollen  die 
vorgenante  hern  oder  wem  sie  es  empfehlen  auf  iren  guet  richten 
nach  ires  ordens  gewonhait  und  sitten.  Und  das  in  das  stet  und  un- 
verkert  ewiglich  bleibe,  so  geben  wir  inen  disen  brief  zu  Urkunde 
versigelt  mit  unseren  insigel  und  bestetiget  mit  den  zeugen,  die  hie 
geschriben  sint:  das  ist  der  erbar  her  abt  Conrad  von  Wifhenng, 
brüder  Wisent  und  brüder  Marchtfrid,  der  dechant  von  Erzbach  (!), 
her  Ruger  der  Haichenpach  und  sein  söhn  der  Pilgrim,  her  Chal- 
horh  von  Rainerigel,  her  Espein  von  Jochenstein,  her  Leopold  von 
Idrungtperg,  der  Petershaimer  und  der  Conrad  Steiner  und  ander 
piderleut  gnug.  Das  ist  geschehen,  da  von  Christes  geburt  waren 
tausent  iar  und  zweyhundert  iar  in  dem  vier  und  neinzigsten  iar  an 
s.  Bartholomeustag  des  heyl.  zwelf  boten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chrotfk  des  Klosters  Engelszcll  vom  Jahre  1783. 

r 


582 

IX. 

1294.  8.  September.  Krems.  —  Bischof  Bernhard  von  Passau  schenkt  dem 

Kloster  Engelszell  mehrere  Häuser  und  Weingärten. 

Nos  Wernhardm  dei  graeia  eccleüa  Pataciensix  episcopus 
tenore  confitemur  prsesentium,  quod  pro  reverentia  glorios*  virginis 
Maria;  et  nostrse  salutis  augmento  domum  nostram  Patavias  dudum 
emptionis  titulo  ad  nos  legitime  devolutam,  item  duo  jugera  vinearum 
sita  in  Weinzierle*perg  in  der  Laimgrnben,  qua  comparavimus  a 
venerabili  in  Christo  fratre  domino  Witigone  de  Lobemtein  canonico 
Pataviensi,  item  duas  vineas  in  Gerhartxtorff  et  unam  vineam  circa 
Niunburgam  in  Peißenberg,  quas  ex  testamento  bona*  memoria?  domini 
Henrici  de  Inne  quondam  venerabilis  canonici  Patariensis  et  vice- 
domini  nostri  legitime  sumus  adepti.  item  vineam  unam  mKolgraben  circa 
Niunburgam,  item  vineam  in  Muggenthal,  quam  dedit  nobis  dominus 
Ltrtttoldus  mi/es  de  Chrcnxbach,  item  demidiam  domum  in  civitate 
Viennensi  prope  Scotos ,  item  domum  nostram  in  Niunburga,  quas 
sumus  emptionis  titulo  assecuti,  donavimus,  tradidimus,  obtulimus 
novse  plantationi  nostra?  in  Kngelhartszefle  sie,  ut  fratres  ibidem 
domino  servituri  de  eisdem  perpetuo  sustententur,  Investivimus  etiam 
de  pramissis  dominus,  vineis  venerabilem  in  Christo  fratrem  domi- 
num Conradum  abbatem  de  Hilaria  nomine  pra?diclae  ecclesiffi  in 
Engelhartszella  et  possessionem  et  proprielatem  sibi  assignavimus 
omnium praunissorum  maxime  cum  prefata  cella  sibi (iliationis  titulo  sub- 
jaeeret.  In  cujus  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
dedimus  literas  noslro  sigillo  munitas.  Datum  et  actum  Chrembttte  anno 
domini  M.CC.  nonagesimo  quarto  in  nativitate  beat»  virginis. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsreil  vom  Jahre  1783. 

X. 

1295.  13.  Jiner.  Rom.  -  Papst  Bonifacius  YIII.  bestätiget  die  Stiftung  des 

Klosters  Engelstell. 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbati 
et  conventui  monasterii  de  Cella  Angelontm  cisterciensis  ordinis 
Putaviemis  diepeesis  salutem  et  apostolicam  benedietinnem.  Cum  a 
nobis  petitur,  quod  justum  est  et  honestum  tarn  vigor  a?quitatis  quam 
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ordo  exigit  rationis,  ut  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum 
perducatur  effectum.  Exhibita  siquidem  vestra  petitio  continebat, 
quod  venerabilis  frater  noster  Wernhardust  Pataviewis  episcopu» 
cupiens  terrena  in  ca?lestia  et  transitoria  in  a*terna  felici  commercio 
commutare  jus  patronatüs,  quod  in  ecclesia,  quse  quondam  Engel- 
hart »zell  ejusque  capellis  sine  direcesis  babebat  nec  non  et  quasdam 
terras  vel  possessiones  et  nemora  ad  eum  ratione  persona  suse  spec- 
tantia  pro  suse  et  parentum  suorum  animarum  salute  vobis  et  mona- 
sterio  vestro  perpetuo  liberalitatc  pia  concessit  prout  in  patentibus 
literis  inde  confectis  cpiscopi  ipsius  sigillo  munitis  pleniu.s  dicitur 
contifieri.  Nos  igitur  vestris  supplicationibus  indinati,  quod  super  hoc 
ab  eodem  episcopo  provide  factum  est,  rat  um  et  gratum  habentes  id 
autlioritate  apostolica  conflrmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio 
eommunimus.  Nulli  ergo  omnium  bominum  liceat  haue  pagiuam  nostre 
nmfirmationis  infringere  vel  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attentare  prspsumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Pctri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  Datum 
Romw  apud  sanetum  Petrum  Idus  Januarii  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  rom  Jahre  1783 

XI. 

1295.  13.  April.  Lateran.  —  Papst  Bon i fax  VIII.  nimmt  das  Kloster  Engelszell 
mit  allen  seinen  liesitxungen  und  Leuten  in  seinen  besondern  Schutz. 

Bonifatius  episcopw  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  abbat 
et  conventui  monasterii  in  Engelcella  cisterciensis  ordinis  Pataviensis 
dio?cesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur. 
quod  justum  est  et  honestum  tarn  vigor  aquitatis  quam  ordo  exigit 
rationis,  ut  id  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur 
eflectum.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  nostris  justis  pollicitatio- 
nibus  (vestris  justis  postulationibus)  grato  coneurrentes  assensu  per- 
sonas  vestras  et  locum,  in  quo  estis  divino  maneipati  (. . .  servitio) 
cum  omnibus  bonis,  qua?  in  presentiarum  rationabiliter  possidetis  aut 
in  futurum  justis  modis  prsestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suseipimus.  Specialiter  autem  deeimas, 
prata,  pascua,  nemora,  possessiones  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea 


Digitized  by  Google 


«84 

omnia  juste  et  pacifice  possidetis,  Tobis  et  per  vos  vestro  monasterio 
auctorifate  apostolica  conörmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  omnium  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae 
protectionis  et  conBrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contra- 
ire.  Si  quis  autem  hoc  attentare  praesumpserit,  indignationem  orani- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noyerit 
incursurum.  Datum  Laterani  Idus  Aprilis  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783' 

XII. 

1295.  21.  Juli.  P&uatl.  —  Bischof  Bernhart  von  Pastau  schenkt  im  Einverständ- 
nisse mit  seinen  Brüdern  sein  väterliches  Erbtheil  an  dem  Gute  Prombach  dem 

Kloster  Engelstell. 

Nos  Wernhardit8  dei  gratia  ecclesia*  Pataviensis  episcopwt 
tenore  presentium  confitemur  literarum,  quod  nos  et  Rudolfus  de 
Prombach  frater  noster  laicus  tunc  marschalcus  curia;  nostrce  con- 
sentiente  Wernhardo  de  Prombach  plebano  in  Ulrichskirchen  fratre 
nostro  totum  Patrimonium  nostrum  in  Prombach  cum  omnibus  posses- 
sionis, proprietatibus  nostris,  agris.  silvis,  pratis,  pascuis,  piscatio- 
nibus,  venationibus  ctiltis  et  incultis,  quaesitis  et  inquirendis  cum 
omnibus  juribus  et  commoditatibus  nobis  competentibus  in  eisdem, 
quantum  ab  eadem  parte  Danubii  habuimus  ubicunque  exceptis  domo 
nostra  in  Everding  et  bonis  infeudatis,  qua  ipsis  emere,  redimere 
seu  alias  quocunque  modo  ad  se  trahere  una  cum  fratribus  nostris 
pradictis  concedimus  et  permittimus  de  nostrs  voluntatis  beneplacito 
pro  nostrorum  et  progenitorum  nostrorum  salute  perpetua  donayimus, 
dedimus,  appropriavimus  libere  et  prsecise  loco,  qui  aliquando  Engel- 
hartszelle  sed  nunc  Angelorum  Cella  nuncupatur  et  fratribus  ibidem 
deo  et  beatae  virgini  sub  professione  cisterciensis  ordinis  jugiter  ser- 
vituris  sie,  ut  ipsi  fratres  praefata?  Cellae  angelorum  prapdictis  bonis 
suis  proyideant  et  orationum  suarum  patrocinio  nos  apud  deum  in 
prasenti  relevent  et  futuro.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  dedi- 
mus literas  nostro  sigillo  muuitas.  Datum  Pataviw  anno  domini 
IVI.CC.  nonagesimo  quinto  XII.  Kalendas  Augusti.  Testes  sunt;  Do- 
minus Ulricu8  de  Puchberg,  canonicus  Pataviensis,  Ulricus  Heilen' 
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witter  (?)  capellani  nostri  Marquardts,  Heinricus,  Otto,  Albertus, 
Ludovicus  notarius  curia?  nostra?,  Minitalmus  (?)  Pilgrinus  Pin- 
cerna  milites,  dominus  Henriais  de  Yolchenstorf,  Huttarius,  Berich- 
toldus  de  Bartheim  burgenses  nostri  in  Edelsperch  (Ebelsberch) 
et  alii  fide  digni. 

Aas  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jahre  1783. 

XIII. 

1296.  11.  lOVember.  -  Otto  der  Piben  (Piber?)  verkauft  dem  Bischof  Bernhart 
von  Passau,  beziehungsweise  dem  Kloster  Engelstell  sein  Dorf  tti  Eppenberg 

mit  allem  Zugehör. 

Ich  Otto  der  Piben  (Piber?)  vergich  und  tue  kund  allen  den, 
die  nun  sint  gegenbürtig  und  hernach  chünftig  sint  und  disen  brief 
sehent  oder  lesen  hörent,  das  ich  mit  gueten  willen  mein  selbes  und 
meines  sons  Otten  und  meiner  baiden  töchter  vren  Perchten  und 
vren  Hildkarten  und  meiner  baiden  aiden  Rugers  des  Prtischingen 
(Prueschinch )  und  Dietmars  des  Schenken  mein  dorf  da  ze  Eppen- 
berg, das  mich  von  meiner  ersten  hausfrawen  ein  tail  und  auch  von 
kaufs  angefallen,  was  mit  allen  recht  und  mit  allen  dienst  den  (ich?) 
und  meine  kinder  daran  haben  gehabt  als  hernach  benant  ist,  das 
ist  sechs  phuut  phening  geldes  an  vier  und  dreissig  phening  und 
acht  mezen  magen  des  rechten  gibmezen  und  vierzig  hiener  und  vier 
und  zwainzig  sehet  harbes  und  an  ainen  vierthalb  Schilling  chäse, 
also  das  der  chäse  dreier  pfening  wert  seye  und  mit  allen  dem  nuze, 
der  an  selben  dorfe  erfunden  werden  mag  zu  velde  oder  zu  dorfe, 
an  dorfgericht  oder  vogtey,  es  sey  offen  oder  verborgen,  benant 
oder  unbenant,  verkauft  han  lediglich  freyes  aigen  dem  erwern  hern 
Wernharten  den  pischof  von  Passau  und  seinen  closter,  das  er 
gestillt  hat  da  ze  Englcelle  um  hundert  pfunt  pfening  der  gemainen 
münze  an  acht  und  sibenzig  pfening  und  vergich  auch,  das  ich  die- 
selbe wehrung  genzlich  empfangen  und  eingenomen  han  und  das  vor- 
genant  aigen  mit  meiner  band  und  meiner  kind  banden  lediglich  und 
unversprochentlich  hab  aufgeben  brüder  Christianen  den  abt  von 
Englcelle,  der  es  auch  von  uns  empfieng  und  den  ich  sein  an  des 
pischofs  statt  gewaltig  machet.  Ich  gelob  auch  das  selbe  dorf  zu 
schermen  als  in  den  landrecht  und  gewonlich  ist  und  es  zu  verant- 
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Worten  gegen  allen  den,  (die)  künftiglich  gegen  den  selben  aigen  iht 
ze  sprechen  gewinent  und  denselben  gelobent  mit  mir  mein  son  Otto 
und  meine  aiden  Ruger  und  Üiettmar  die  egenanten  mit  samt  iren 
hausfrawen  meinen  tochtern.  Ich  bab  auch  gesazet  eben  triber  (?) 
um  das  vorgenant  guet  mit  frawen  haut  von  Minpnch  und  mit  gueten 
willen  gerben  (?)  meinen  Weingarten,  der  da  haisset  der  Schuster, 
den  ich  unter  den  frawen  hau  und  meinen  Weingarten,  der  da  hais- 
set der  Thuler,  den  ich  hinter  den  bem  han  von  Herzogenburg  mit 
Perchtoldena  hand  des  ammanes  von  Minpnch.  Das  auch  diser  kauf 
und  diser  gewert  (gewerf?)  ewiglich  und  imer  stet  beleihe,  so  gib 
ich  disen  brief  dem  egenanten  hern  pischof  Wernharlen  und  seinen 
newen  closter  ze  Englcelle  versigelten  mit  des  edlen  hern  insigel 
hern  Leütolds  von  Chunring  und  mit  mein  selbs  insigel  und  mit 
meiner  baiden  aiden  insigel  und  mit  urkund  der  gezeüge,  der  namen 
hie  geschrieben  stant.  Das  ist  her  Leutold  und  her  Alber  sein  vetter 
von  Chunring,  her  Alber  von  Hochenstain,  her  Ulrich  der  erz- 
priester  und  sein  bruder  her  Chunrad  von  Puechberg,  her  Alold 
und  sein  son  her  Heinrich  von  Keyau,  her  Houch  und  sein  vetter  her 
Reinprecht  von  Lichtenvels,  die  alle  dienstman  seint,  her  Marchart 
der  richter  von  Zwetl,  her  Diemar  von  Tut  tendorf,  her  Meinhalm 
von  Passau,  die  alle  ritter  sint,  her  Pilgiam  von  Praitenaich,  her 
Arnold  von  Dobra»  her  Friderich  Heüuel,  die  chnappen  sint, 
Rapot  der  richter,  Seibot  her  Gossen  brueder,  Englbrecht  und 
Gotfrid  purger  von  Chrembs,  Seibolt  der  Migel  von  Stain,  Perch- 
told  der  amman  von  Minzbach  (sie)  und  ander  biderbe  und  erbar  leute 
ein  michel  tail.  Diser  gewert  (gewerf)  ist  geschehen  und  diser  brief 
ist  gegeben,  da  von  Christes  geburt  gezalt  wurden  tausend  iar  und 
zweyhundert  iar  in  den  sechs  und  neunzigsten  iar  an  sant  Mertenstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XIV. 

1296.  Die  Herrn  von  Schaunberg  verleihen  dem  Kloster  Engeigzell  Mattth freiheil 

tu  Aschach. 

Wir  Heinrich  der  elter  und  wir  Heinrich  und  Wernhardt 
brüder  di  jungern  von  Schaunberch  tun  ehunt  allen  den,  di  diesen 
brief  sehenl  und  horent  lesen,  di  nu  sint  und  rhunftig  werden!,  daz 
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wir  durch  besunder  lieb,  di  wir  haben  zu  dem  erbern  abt  Christinn 
ze  EngeUcelle.  demselben  gotshous  di  gnad  haben  getan  doch  ze 
vorderist  durch  got,  daz  man  im  ein  phund  salz  des  witen  bandes  ze 
einem  mal  in  dem  jar  füren  sol  ze  Ascha  für  ungemout  ebichlich; 
auch  sulen  si  her  uf  wider  wazzers  füren  ungemout  swaz  in  wirt 
weines  in  ir  Weingarten  und  swaz  in  getraides  wirt  uf  ir  achern 
und  sol  das  ir  bot  bewären,  daz  daz  vorgenant  in  worden  scy  uf  ir 
ächern  und  ir  Weingarten.  Swaz  si  vaz  bedürfen  niwe  oder  alt,  di 
sulen  auch  ungemout  für  gen.  Si  sulen  auch  füren  zimber,  da  si  mit 
bezzern  ir  hof  ob  si  verbrunen  oder  foul  wurden,  daz  si  zimers 
bedürften,  als  vil  als  ir  notdiirft  dar  zu  ist;  darüber  geben  wir  disen 
brief  versigelt  mit  unseren  insigel  ze  einein  urehunde  und  bestetigt 
mit  den  zeugen,  di  hie  geschritten  sint,  daz  (ist)  her  DU  mar  von 
Aystersheim,  her  Chunrad  der  Slol,  her  Rudolf  der  Schiuer,  her 
Sighard  von  Grube,  her  Sibrant  von  Gelting  und  ander  biderber 
leut  geriuch;  daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  tau- 
sent  jar  zweyhundert  jar  in  dem  sechs  und  neunzigsten  jar. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszcll  vom  Jahre  1783. 

XV. 

1297.  10.  Februar.  Passao.  —  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  verleiht  dem 
Kloster  Engel*zell  für  Wein  und  Getreide  volle  Mautfreiheit. 

Albertus  dei  gratia  dux  Amtria;  et  Styrio>  dominus  Carniola», 
Marchice  ac  porttts  Naonis  omnibus  in  perpetuum.  Desiderantes  ex 
intimo  cordis  affectu  nobis  memoriale  perpetuum  et  sempiternum 
remedium  praeparare  ad  promotionem  novellae  plantationis  Cellce 
angeliete  Pataviensis  diocesis  Cisterciensis  ordinis  favorem  nostrum 
duximus  liberaliter  exercendum  potissime,  cum  reverendus  in  Christo 
pater  dominus  noater  Wernhardw  venerabilis  Pataviensis  episcopus 
eandem  fundationem  nobis  obtulerit  nosque  ipsam  utpote  veri  funda- 
tores  in  defensionem  privatam  et  graciam  receperimus  specialem. 
Hinc  est,  quod  nos  sub  spe  remunerationis  divinse  abbati  et  conven- 
tui  remedium  Cella?  angelica?  damus  et  concedimus  facultatem  omne 
granumct  vinum,  quod  pro  domo  sua  necessarium  habuerint,  deducendi 
denuntiantes  et  decernentes  ipsos  et  bona  prsemissa  ab  omni  prse- 
statione  mutae  seu  thelonei  in  omnibus  locis  nostrarum  mutarum 
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liberos  et  immunes.  In  cujus»  rei  testimonium  präsentes  dedimus  lite- 
ras  nostro  sigillo  munitas.  Datum  et  actum  Paiavio?  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo  in  dominica:  Circumde- 
derunt  me. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XVI. 

1297.  22.  lovember.  Wiei.  —  Nikolaus  Pfarrer  in  Stadelau  stiftet  einen  Altar 
tu  Engelstell  und  dotirt  denselben  mit  seinem  Hanse  in  Wien. 

Ego  Nikolaus  rcctor  ecclesio?  in  Stadelau  tenore  confiteor 
prsesentium,  quod  san*  devotionis  inductus  spiritu  in  novella  plan- 
tatione  Cello?  angelorum  altare  in  honore  sancti  Thoma?  apostoli  et 
Nicolai  confessoris  fundavi  illnque  a  me  in  paramentis,  libris,  calice 
et  aliis  necessariis  ad  divinum  cultum  spectantibus  solenniter  expe- 
dito  dotavi  illud  per  domum  meam  Wienna'  ante  curiam  domini  mei 
Pataviensis  episcopi  sitam  assignans  eandem  juxta  consuetudinem 
civitatis  Wiennensis  cum  omnibus  pertinentiis  suis  cum  omni  jure, 
quo  possedi  eandem,  venerabili  domino  Christiano  abbati  prsedict* 
ecclesia?  angelorum  per  mauum  domini  Jacobi  Judei  civis  Wiennen- 
sis, ad  quem  eadem  domus  pertinuit  ratione  fundi,  de  cujus  jure  titulo 
juris  civilis  annis  singulis  sex  denarii  ministrantureidemtali  modo,  quod 
in  prsedicto  altari  omni  die  perpetuo  ad  honorem  dei  et  sanctorum 
suorum  pro  animos  me«  remedio  una  missa  debeat  celebrari.  Ego 
quod  dictam  domum  a  praedictis  abbate  et  eonventu  sub  censu  unius 
talenti  usualis  monetae  solvendi  singulis  annis  in  festo  sancti  Georgii 
ad  vitse  meae  tempora  debeam  obtinere  meque  sublato  de  medio  dicta 
domus  cum  proprietatis  dominio  et  possessionis  commodo  ad  sepe 
dictam  Cellam  angelicam  libere  revertetur  nullique  quicquam  juris 
competet  in  eadem  jure  civile  duntaxat  excepto.  In  cujus  rei  testi- 
monium präsentes  dedi  litteras  et  procuravi  sigilli  reverendi  patris 
domini  mei  Wernhardi  venerabilis  Pataviensis  episcopi  et  domini 
Cunradi  de  Willering  et  meo  sollempniter  sigillari.  (Hic  enumeran- 
tur  plures  testes.)  Datum  Wienno?  anno  domini  millesimo  ducente- 
simo nonagesimo  septimo,  decimo  Kalendas  Decembris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 
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XVII. 

1298.  1.  September.  —  Die  Brüder  von  Oed  stiften  sich  mit  ihrem  Eigen  tu 

Herting  einen  Jahrtag  tu  Engelszell. 

Wir  Heinrich  und  Chalchoch,  Philip,  Pemhard  und  Chunrat 
brueder  genant  die  Oeder  verjehen  und  thun  chund  allen,  die  nun 
gegenbürtig  und  hernach  chünftig  sint,  das  wir  mit  bedachten  muet 
und  mit  vereinten  willen  unser  lieben  mutter  vrau  Tutey  und  unser 
Schwester  vrau  El  speien  unser  an  erstorben  aigen  ze  Herzing,  daz 
gestiftet  sechs  Schilling  pfenning  der  gemainen  münz  dienen  sol  und 
den  wald  und  den  forst  und  alles  daz  dazu  gehört  besucht  und  unbe- 
sucht, benant  und  unbenant  verkauft  haben  lediglich  für  frey  aigen 
bruder  Christian  dem  abpt  und  der  sammung  von  Engehell  um 
vierzehen  pfunt  pfenning  Pazauer  münz  also  ob  das  aigen  icbt  tewer 
sein  den  die  werung,  das  das  sey  ein  selgereth  unsers  lieben  vatter 
Heinrich,  dem  got  genad  uud  aller  unser  vordem.  Wir  verjehen 
auch,  das  wir  dieselbe  werung  genzlich  empfangen  haben  und  haben 
iz  mit  salmanes  hant  Dietrichs  von  Germeting  aufgegeben  den  vor- 
genanten abt  Christian  und  haben  in  sein  gewaltig  gemacht  und  haben 
auch  gelopt  an  des  closters  schaden  schermen  daz  vorgesprochen 
aigen  als  des  lants  gewonhait  und  recht  ist,  und  denselben  schermen 
gelobent  mit  unsern  vettern  Henrich,  Chunrat  und  Virich;  daz 
auch  dieser  gewerft  ewiglichen  stet  und  unzebrochen  belibe,  so 
geben  wir  dem  abt  und  dem  closter  da  zu  Engelzell  disen  offen  brief, 
want  wir  aigeues  insigels  nicht  enhaben,  versigelten  mit  des  erwarn 
hern  insigl  pischof  Wernharten  ze  Passau  und  hern  Erkengern  von 
Wesen,  die  dieses  kaufes  urkunt  und  gezeugen  sint  mit  allen  den. 
deren  namen  hernach  geschrieben  sint,  daz  ist  maister  Engelschalk 
und  her  Meingas  von  Waldek,  her  Ulrich  von  Puchberg,  her  Sibot 
von  Tanberkh,  die  alle  chorhern  zu  Passau  sint,  her  Chalchoch  von 
Falkenstain,  her  Minhalm  von  Waizmanstorf,  her  Ulrich  uud  sein 
brueder  der  Christian  grauen  von  Furstenek  und  her  Pilgrim  der 
schenk,  die  alle  reiter  sint,  Friderich  der  Stainer  und  sein  son 
Chonrat,  Henrich,  Conrat  und  Ulrich  unsere  vetter  die  Oeder  etc. 
bis  gewerft  ist  geschehen  und  diser  brief  ist  gegeben,  da  von 
Christes  geburt  gezalt  wurden  tausenk  und  zweihundert  iar  in  den 
acht  und  neunzigsten  iar  an  sant  Gilgentag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 
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XVIII. 

1299.  27.  Jäner.  —  Ruger  vormals  Richter  tu  Krems  verkauft  dem  Kloster 

EngeUzell  seinen  Hof  tu  Xeundorf. 

Ego  Rugerius  filius  Ebonis  quondam  judex  in  Chrembs  tesli- 
ficor  tenore  presentium  universis,  quod  de  consensu  et  beneplacito 
uxoris  mea  Elisabeth  ac  omnium  liberorum  meorum  curiam  meam  in 
Neundorf  situatam  cum  omnibus  attinentiis  suis  vineis,  agris,  pome- 
riis  qussitis  et  iuquirendis  omni  jure,  quod  mibi  et  eis  in  ipsam  com- 
petere  videbatur,  renuncians  venerabili  domino  Christiano  abbati  et 
conventui  in  Cella  angelorum  tradidi  pro  XX  et  VIII  libris  denario- 
rum  currentis  monetse  sub  jure  civili,  quod  vulgo  dicitur  Pürchrecht, 
libere  perpetuo  possidendam,  quam  pecuniara  promptam  receepi, 
obligans  me  et  omnia  mea  prefatis  fratribus  Cella?  angelic®  dictam 
curiam  a  quorumcunque  impetitione  sine  eorum  detrimento  ad  dies 
et  annos  secundum  consuetudinem  terra?  sub  meo  dispendio  defen- 
dendam.  In  cujus  rei  testimonium  präsentem  literam  ipsis  dedi  mei 
sigilli  appensione  consignatam  testibus  subnotatis,  videlicet  domino 
Cunrado  abbate  in  Wilhering,  fratre  Bert  hold o  quondam  abbate 
in  Cella  angelica,  fratre  Tietmaro  prsedicatore  et  fratre  Vito  filio 
meo,  fratre  Domenico  proeuratore  dominorum  de  Zwetl  sacerdotum, 
fratre  Cunrado  proeuratore  D.  I).  in  Wilhering,  Ulrico  uepote 
decani,  Hainrico  villico,  Sifrido  oftieiali  et  aliorum  plurimorum.  Acta 
sunt  h*c  anno  domini  M.  CCLXXXXIX  in  die  beati  confessoris  et 
pontificis  Juliani. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XIX. 

1299.  9.  Februar.  Passaii.  —  Rischof  Rernhart  von  Passau  erlaubt  dem  Kloster 
Engelstell  Überstände  und  Windbrüche  aus  den  Viechtensteiner  Waldungen 

wegzuführen. 

Nos  Wernhardus  dei  gracia  eeclesia?  Pataviensis  episcopus 
tenore  confiteinur  presentium,  quos  nos  defectum  lignorum,  quem 
patitur  novella  plantatio  nostra  Cella  angelorum  relevare  cupientes 
de  pleno  veuerabilis  eapituli  nostri  consensu  eidem  Cellse  angelorum 
donamus  in  perpetuum  omues   arbores  dejiciendas  per  impetum 
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ventortim,  qua?  vulgariter  Wintwürfle  vocantur,  de  omnibus  nemo- 
ribus  et  silvis  ad  Castrum  et  hofmarchiam  nostram  in  Viechtemtein 
spectantibus,  ut  fratres  in  prenominata  Cella  angelorum  servientes 
domino  nos  et  dilectos  fratres  nostros  ecclesia?  nostra?  venerabiles 
prajpositum  et  decanum  et  canonicos  suis  orationibus  jugitcr  relevent 
apud  deum.  In  cujus  donationis  perpetuam  memoriam  presentes 
dedimus  literas  nostro  et  venerabilis  capituli  nostri  sigillis  communi- 
tas.  Datum  Patavice  anno  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono 
15.  Idus  Februarii.  (quinto  Idus  febr.  ?) 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsreil  vom  Jahre  1783. 

XX. 

1299.  24.  Febmar.  Passaa.  -  Bischof  Bernhart  ron  Passau  ertaubt  dem  Kloster 
Engelstell  zwei  Pfund  Sah  grösseren  Bandes  sowie  andere  Lebensmittel  maut- 
frei durch  Obernberg  und  Passau  ihrem  Kloster  tutu fähren. 

Nos  Wernhardm  dei  gratia  ecclesia?  Patavieiuis  episcopus 
omnibus  in  perpetnum.  Digua  consideratione  advertimus,  quod  the- 
sauros  Celestes  felici  commercio  felieiter  comparamus  et  temporalia 
prudenter  convertimus  in  a?terna,  dum  sacris  ecclesiis  et  personis 
ecclesiasticis  divino  obsequio  mancipatis  immunitates  tribuimus  et  a 
Servitute  bumana  absolvimus,  quo  quietius  contemplativa?  vita?  valeant 
insudare.  Sciant  igitur  tarn  pra?sentes  quam  futuri  pra?sentia  inspec- 
tnri,  quod  nos  volentes  defectus  novellse  plantationis  nostra?  in  Cella 
angelorum  per  gracia»  nostra?  re media  relevare  eamque  erigere  ad 
perfectum,  de  benigno  venerabilis  capituli  nostra?  ecclesia?  Patavien- 
sis  consensu  ad  instantiarn  religiosi  viri  fratris  Christ ia/ii  abbatis 
ibidem  ecclesia?  in  Cella  angelorum  ordinis  cisterciensis  damus  licen- 
tiam  et  facultatem  duas  libras  salium  ampli  ligaminis  apud  Obernperg 
et  Palaviam  libere  annis  singulis  perpetuo  deducendi  absolventes 
eam  ab  omni  genere  muta?,  thelonei  et  cujuslibet  exactionis.quocunque 
nomine  censeatur.  Insuper  damus  abbati  pra?dicta?  Cella?  angelica?,  qui 
pro  tempore  fuerit,  libertatem  deducendi  vietualia  sua  vinum  scilicet  et 
granum.  caseos  et  oleum  et  alia  qua?cunque  ad  victum  pertinentia  et 
ligna  pro  a?difieiis  et  lateres  in  Aeno  et  Danubio  sursum  et  deorsum 
ad  civitatem  Pataviensem  et  abiüde  ad  Cellam  angelicam  quotiens 
eidem  visum  fuerit  expedire,  absolventes  ipsum  et  liberum  pronun- 
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tiantes  ab  omni  genere  thelotiei  et  mutae  et  specialiter  a  muta,  quam 
judex  civitatis  nostrae  nomine  Fürfart  recipere  consuevit.  Recipimus 
insuper  in  nostrae  et  successorum  nostrorum  defensionis  et  protec- 
tionis  gratiam  specialem  omnia  bona  et  victualia  praedictae  Cellse  an- 
gelicae  in  civitate  nostra  Pataviensi  deposita  et  futuris  temporibus 
deponenda  indulgentes  et  concedentes  abbati  ipsius  Cellae  angelicae 
potestatem  et  liberum  arbitrium  in  civitate  nostra  Pataviensi  de  vino 
suo,  quod  residuare  poterit  viginti  quatuor  carradas  vini  in  domo  sua 
in  modum  aliorum  cauponum  seu  taberniarorum  annis  singulis  ven- 
dendi  et  communiter  propinandi  nolentes  ipsum  ab  hoc  civitati  nostrae 
et  civibus  ad  praestatiouem  aliquam  obligari.  In  cujus  rei  testimonium 
praesentes  damus  literas  nostro  et  praedicti  capituli  nostri  sigillorum 
appensione  munitas.  Testes  sunt  domini  venerabiles  Gotfridus  tum- 
praepositus,  Wolfkerus  decanus,  Ulricus  de  Styria,  Meingotus  de 
Waldek,  magister  Engelschalcus,  Witigo  de  Lobenstein,  Wernardus 
de  Syrnik,  Henricus  de  Güttingen,  Schachtlang  de  Haslawe  canonici 
ecclesise  nostrae  Pataviensis,  Ulricus  capellanus  noster,  Helmicicus 
Otto,  Ludtoicus  notarii  curia?  nostrae  et  alii  fide  digni.  Datum  et 
actum  Pataviaa  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono 
in  die  sancti  Mathiae  apostoli. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jahre  1783. 

XXI. 

1299.  24.  Apill.  —  Espein  von  Hag  bezeugt,  data  Bischof  Bernkart  von  Passau 
dem  Kloster  Engelstell  sein  Haus  tu  Ef er  ding  gegeben  habe. 

Ich  Aspein  von  Hag  vergich  und  tue  kuut  allen,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  mein  her  pischof  Wernhart  seinen 
closter  ze  Engelcell,  das  er  gestillt  hat  bei  seinen  lebentigen  Zeiten, 
hat  geben  sein  haus  ze  Everding  gelegen  ze  nechst  an  den  freithof 
und  den  paumgarten,  der  daran  stosset  und  dazue  gehört,  der  wei- 
land des  alten  Pranbekes  gewesen  ist,  an  als  vil  einen  teil  desselben 
paumgartens,  der  ehemal  gegeben  ist  zu  den  Pfarrhof  von  den  Pron- 
beken,  das  bin  ich  ein  zeug  und  ist  mir  kunt  und  gewissen  und  zu 
wahren  zeugen  diser  sach  gib  ich  den  hern  daz  Englcell  disen  brief 
versigelten  mit  meinen  insigl.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurt 
waren  zwülfhumlert  iar  und  darnach  in  den  neun  und  neunzigsten 
iar  an  sant  Jörgen  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsxell  vom  Jthre  1783. 
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XXII. 

1299.  15.  Juni.  —  Konrad  der  Durst  verkauft  (Um  Kloster  Engelstell  ein  Gut 

um  3t0  Pfund  Pfenning. 

Ich  Conrad  der  Durst  vergich  an  disen  brief  um  das  gut,  das 
ich  meinen  hern  von  Engelceü  zukaufen  geben  um  300  phunt  und 
10  phunt  phening,  das  sie  mich  schon  dessen  verrieht  haben  und  gib 
in  dess  disen  brief  zu  urkund  versigelt  mit  meinen  insigel  und  der 
vorgenanten  Verrichtungen  ist  zeug  der  Rapot  von  Vruar,  der  Eber- 
hart  der  Zehenlner  und  der  Andre  und  der  Cholmans  sein  brueder 
und  andere  biderb  leut.  Da  der  brief  ist  gegeben,  da  war  von 
Christes  geburt  tausent  iar  zweyhundert  iar  in  den  neun  und  neun- 
zigsten iar  an  Sant  Veitstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXIII. 

1299.  30.  JOIÜ.  Passau.  —  Heinrieh  von  Pocksruk  verkauft  dem  Kloster 

Engelszell  seinen  Hof  zu  Aich. 

Ich  Heinrich  von  Poksrttkk  vergich  an  diesen  briefe  öffent- 
lichen, das  ich  mit  guten  willen  meiner  hausfrauen  Gertuden  und 
meiner  kinder  Penisch,  Wernhartes.  Philippen,  Perchtent  Engel 
mein  hern  abpt  und  seinen  gotshaus  von  Engelcelle  han  verkauftet 
meinen  hof  da  ze  Aich,  der  mein  recht  aigen  was,  und  han  in  im 
geantwortet  us  meinen  nuzen  und  us  mein  gwer  zu  rechten  aigen  um 
siben  und  zwaiuzig  pfund  und  ein  halbes  pfund  pfenning  alter  Wien- 
ner, des  ich  auch  gewert  bin.  Ich  seze  auch  dem  closter  von  Engel- 
celle mein  guct  das  Erichtmanstorf  mit  meines  hern  willen  und  wis- 
sen von  Passau,  von  dem  es  lehen  ist  und  mein  aigen  dass  grueb, 
das  das  closter  von  Engelcelle  darauf  haben  sol  allen  den  schaden, 
den  es  emphaht  an  dem  vorgenanten  hove  da  ze  Aich,  ob  er  ime 
werde  zu  krieg  getan  und  auch  für  rechte  scherme.  Darüber  gib  ich 
zu  urkunt  disen  briefe  versigelt  mit  meinen  insigel  und  meiner  brueder 
hern  Virichs  und  hern  Lcopoldes  und  hern  Aspeins  von  Hag.  Der 
ist  gegeben  daz  Passaue,  da  von  Christes  purt  warn  zwölfhundert 
iaren  und  (in)  den  neun  und  neunzigsten  iar  an  sant  Paulstng. 


Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

Urkaodtobarh  de»  Lud««  ob  der  Ebb«.  VI.  Bd.  na 
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XXIV. 

1299-  30.  Jaul.  Passau.  —  Bischof  Bernhart  von  Passau  gibt  als  Lehensherr 
*eine  Einwilligung  tum  Ankaufe  eines  Hofes  tu  Aich  und  des  Gutes  tu  Erich- 
manstorf  durch  das  Kloster  Engelstell. 

Wir  Wernhart  von  gotes  gnaden  pischof  ze  Passau  etc.  ver- 
gehen an  disen  brief,  das  wir  nach  Henrichs  pet  von  Pokesruk  die 
Stetigkeit,  di  er  getan  hat  den  Cluster  ze  Eugelcell  auf  dem  guet  das 
Aich  und  den  scherm,  den  er  im  gemacht  hat  mit  dem  guet  das 
Erichmanslorf,  das  von  uns  lehen  ist  als  sein  brief  darüber  stell  (?) 
stet  haben  und  bestetten  an  disem  briefe  versigelt  mit  unsern  insigl 
zu  einen  ewigen  urkunte.  Der  brief  ist  gegeben  das  Passaue,  da  von 
Christ  purt  vergangen  warn  zwelfhundert  iar  in  dem  neun  und  neun- 
zigsten iar  an  sant  Paulstag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXV. 

1299.  1.  September.  Engelszell.  —  Arnold  der  Oeder  verkauft  dem  Bischof 
Bernhart  von  Passau  und  seiner  Stiftung  (dem  Kloster  Engelstell)  seine  Hube, 

genannt  an  dem  Lehen  in  der  Kessla. 

Ich  Ar  Holt  genant  der  Öeder  vergich  und  tun  kunt  allen,  die 
nun  sint  und  hernach  künftig  sint  und  disen  brief  sehent  oder  lesen 
hürent,  das  ich  mit  verainten  muet  mein  selbes  und  mit  gueten  w  illen 
Virich  meines  brueder  mein  huebc,  die  da  heisset  an  dem  Lehen  in 
der  Kessla  mit  allen  den  recht,  als  ich  sie  gehabt  han,  besucht  und 
unbesucht  lediglich  verkauft  han  dem  ersamen  und  dem  werten 
fürsten  pischofen  Wernharlen  von  Passaue,  von  den  ich  sie  zu 
lehen  gehabt  han,  um  siben  pfund  pfenning  Passauer  münz  und 
seinen  closter  zu  Engelcelle,  derselben  plenning  bin  ich  genzlich 
gewert  von  dem  abpt  des  vorgenanten  closter  ze  Engelcelle,  den  ich 
das  vorgenant  guet  an  des  pischof  stat  redlich  aufgeben  han,  und 
darüber  gib  ich  disen  brief,  seid  ich  aigens  insigl  nicht  enhan,  ver- 
sigelt mit  des  erwern  hern  insigel  hern  Erkengers  von  Wesen,  der 
dises  kaufs  und  gewerfes  urkunt  und  gezeug  ist  mit  allen  den,  deren 
iiamen  hier  sint  gesehriben,  das  ist  her  Chaloch  von  Falkensteiny 
Engelschalk  Schlizelberger,  Virich  von  Chrotlendorf,  Heinrich  von 
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Oede,  Chunrat  sein  brueder,  Fridrieh  und^/6er  die  Stainer,  Ulrich 
Aichberger  und  sein  brueder  Wernhart  von  Ezlenperg  und  menig 
ander  piderman.  Des  ist  geschechen  da  ze  Engeice  II,  da  von  Christes 
gepurt  warn  tausent  iar  zweihundert  iar  und  neun  und  neunzig  iar 
an  sant  Egiditag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  tom  Jahre  1783. 

XXVI. 

1819.  4.  September.  GratZ.  —  Der  Landeshauptmann  von  Steiermark,  Virich 
ron  Wallsee,  entscheidet  gütlich  einen  Streit  über  eine  Monte  in  Gomelwitz, 
welche  zum  Spitale  am  Pirn  gehörte,  zwischen  dessen  Venealter  und  Herbord 
von  Gomelwitz,  dem  sie  leibgedingstceise  verliehen  bleibt. 

Nos  Vlricus  de  Waltse  capitaneus  per  totam&irtamconstitutiis 
presentibus  prolitemur  et  notum  faeimus  vniuersis  has  litteras  in- 
specturis,  quod  veniente  ad  nos  domino  Hainrico  hospitalario  in 
Pinto  monte  et  nobis  mouenle  querimoniam  de  disereto  viro  Herbordo 
milite  de  Gomelwitz  super  quodam  manso  sito  in  Gomelwitz  ecclesie 
sue  attinente,  quod  sibi  et  ecclesie  sue  Pensum  videlicet  dimidiam 
libram  denariorum  Grecensium  dare  in  multis  annis  friuole  negle- 
gisset,  et  ex  eo  ipse  et  heredes  sui,  secundum  quod  in  priuilegiis 
suis  continebatur  ab  omni  iure  quod  eis  in  predicto  manso  competere 
dicebant,  depositi  essent  penitus  et  priuati,  ipsum  dominum  Hain- 
ricum  hospitalarium  ad  instanciam  prefati  Herbordi  militis  ad  hec 
inclinauimus  et  induximus  precibus  studiosis,  quod  huius  solucionis 
remisit  negligenciam  nostri  causa,  sepedicto  Herbordo  prelibatum 
niansum  ad  tempora  vite  sue  iterum  confereudo,  sie  quod  singulis 
annis  in  festo  beati  Martini  hospitalario  predicto  dimidiam  libram 
denariorum  Grecensium  persoluat,  quolibet  obstaculo  postposito  et 
semolo,  quod  si  non  fecerit  et  in  solucione  dicti  census  in  eodem  die 
tardus  fuerit,  cassabitur  omnimodis  suo  jure  et  predictus  mansus  ad 
hospitale  sine  contradiccione  qualibet  reuertetur  heredes  ecciam  (!) 
ipsius  Herbordi  sepedicti  in  eodem  nulliim  ius  penitus  retinebunt.  In 
cuius  rei  testirnoniimi  presentem  litteram  dedimus  nostri  sigilli  robore 
consignatam,  teslibus  subnotatis,  houesto  viro  Eblino  de  Monte  scriba 
Styrie,  domino  fr.  dicto  Lttpo  et  Hei'tnido  militibus,  Liebhardo  et 
Chunrado  civibus  Grecensibes  et  aliis  quam  plurimis  fide  dignis. 

38» 
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Datum  in  Grecz  anno  domini  M°€C°  nonagesimo  IX».  sexta  feria  post 
Egidii.  Propter  maiorem  vero  huius  contractu»  lirmitatum  et  eviden- 
ciam  pleniorem  et  vt  domui  predicte  ius  suum  in  codem  sepedicto 
manso  inuiolabiliter  obseruetur,  iam  sepedictus  Hcrbordus  sigillum 
suum  apposuit  huic  scripto.  Datum  ut  supra. 

Original  auf  Pergament  in  Privathandel  die  zwei  angehängten  Siegel 
ausgerissen. 

XXVII. 

1300.  6.  Jänner.  (?)  Hinnebach.  —  Priorin  und  Content  von  Minbach  verkaufen 
dem  Abbte  Christian  von  EngeUtzell  mehrere  Gilten. 

Ich  Schwester  Pazze  di  priori u  und  wir  Schwestern  alle  ze 
Münebach  tuen  ehunt  allen  den,  di  disen  brief  ansehent  oder  horent 
lesen  baide,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunftig  sint,  daz  wir 
gemeinleichen  mit  gueten  willen  und  auch  mit  rat  bruder  Bernhar- 
de* dez  prior  und  der  andern  brüder  ze  Chrems  dem  ersamen  hern 
abt  Christianen  und  seiner  sameuung  ze  EngelceUe  verchaufet 
haben  unsers  freien  aigens  ze  Chamern,  daz  geachtet  ist  auf  vierd- 
halb  phund  pheninch  gelt,  und  ze  Nenndorf  und  ze  Radendorf  auf 
herbergen  und  auf  paumgarten  und  auf  Weingarten  drezzieb  und 
vier  phunt  pheninch  gelten,  besucht  und  uubcsiicht  um  sechs  und 
achzig  phunt  phening  wienner  münz  und  dcrselbig  phening  sei  wir 
gewert  und  geloben  den  vorgenanten  hern  und  seiner  samenunge  die 
vorgenante  gulte  ze  schermen  nach  des  landes  recht,  also  ob  in  selben 
gulte  mit  recht  icht  an  behabt  wird,  der  wir  nicht  verantworten  und 
geschermen  mochten,  so  schol  wir  in  mit  als  vil  rechter  gulte  unse- 
res aigens,  daz  wir  anders  wo  haben,  iren  schaden  widerlegen.  Und 
ze  aiuer  ewigen  bestetichait  dizes  chaufes  und  dez  gelubdes  geb  wir 
in  disen  offen  brief  daran  hangent  unsern  insigel.  Dez  sint  auch 
gezeuge  abt  Eber  von  Zwettel  und  techent  Cotfrid  zc  Chrembs  und 
der  vorgenant  brueder  Bernhart  der  prior  und  bruder  Dominich  von 
Chrems  etc.  etc.  Daz  ist  geschehen  ze  Minnebach  von  Christes  burd 
in  dem  dreuzehenhundertisten  iar  an  den  erbrn  Wethe  tach  (?  Bete- 
tag, Bittage,  Ebeweihtage  d.  i.  6.  Jänner). 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engclszell  vom  Jahre  i783. 
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XXVIII. 

1300.  24.  Juni.  —  Rädiger  von  Wakergdorf  vermacht  nach  seinem  und  seiner 
Hausfrau  Ableben  den  Zehent  von  den  Weingärten  tu  Tiemdorf  dem  Kloster 

Engelsiell. 

Ich  Rudiger  von  Wakherslorf  und  Perchl  mein  hausvrowe  tun 
kunt  allen  denen,  di  disen  brief  hörent  oder  lesent,  das  wir  chomen 
zu  unsern  hern  pischof  Wernharten  von  Pazzaice  und  gaben  im 
unsern  weinzehend  daz  Tiemdorf,  der  von  dem  gotshaus  von  Paz- 
zaue  lehen  ist  auf  diss  tat  er  uns  die  gnad  und  lieh  uns  den  vorge- 
nanten zehent  herwider  zu  unser  beder  leib,  so  wann  wir  bede  nimer 
sein  auf  diser  weit,  so  sol  der  zehent  ledig  sein  vreilichen  den  newen 
stift  das  Englzell.  Und  des  zeug  seint  her  Gotfrid  der  dechent  von 
Chrembx,  her  Wolfker  und  sein  brueder  Ulrich  von  Gotsperg  Lud- 
teig der  Schreiber  und  Rudiger  der  Enkel  und  andere  pidersleut- 
Cnd  darum  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  des  dechent  Gotfri- 
dens  insigl  von  Chrembs  und  mit  mein  selbs  insigl  und  ist  der  brief 
gegeben,  dan  von  Christes  gepurt  vergangen  warn  tausent  iar  in 
den  drey  und  hundersten  iar  an  sant  Johanuestag  gotes  taufer. 

Ans  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  vom  Jahre  i783. 

XXIX. 

1300.  18.  November.  Rom.       Ahlassbrief  für  die  Pfarrkirche  in  Geholt skirchen. 

liiiuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis.  Nos  dei 
graeia  Adenulphux  Comanm.  frater  Ranutins  Calaritanm  et  frater 
Basilius  Armenorum  in  Jer malern  archiepiscupi,  Bonifatius  Paren- 
sis,  Aicolaus  Necastrensis ,  Thomas  Etesiensis,  frater  Jacobus 
Chalcedonemis,  Bcrtihardus  Pacensis,  frater  Anthonim  Cheno- 
diensis,  Manfredm  saneti  Marchi  (!)  et  frater  Mcolaus  Tortibu- 
lensis  salutem  in  domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui 
sua  miindum  illuminat  ineflabili  elaritate  pia  uota  fidelium  de  clemen- 
tissima  ipsius  maiestate  sperancium  tunc  preeipue  benigno  fauore 
prosequitur.  cum  deuota  ipsnrum  humilitas  sanetorum  preeibus  et 
meritis  adiuuatur.  Cupientes  igitur  ut  ecelesia  beati  Nicolai  eonfes- 
soris  in  Gerboltschirchen  Palauiensis  diocesis  congruis  honoribus 
frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur  omnibus  uere 
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penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ipsam  ecclesiam  in  festiuitate  ipsius 
beati  Nicolai,  in  dedicacionc  eiusdcm  ecclesie,  in  festiuitatibus  Na- 
tiuitatis  domini  nostri  Jesu  Christi,  Resurrectionis,  Aseensionis,  Pen- 
tecostes,  in  omnihus  et  singulis  festiuitatibus  beate  Marie  seutper 
virginis,  in  festiuitatibus  beatoruin  Michaelis  archangeli,  .lohannis 
Raptiste,  omnium  apostolorum,  Stephani  et  Laurentij  marlirum,  Mar- 
tini confessoria  nec  non  beatarum  Margarete  et  Katherine  virginum 
ae  per  octo  dies  festiuitates  predictas  immediate  sequentes  causa 
deuotionis  et  orationis  accesserint  annuatim,  vel  qui  ad  reparamenta, 
luminaria  et  urnamenta  dicte  ecclesie  manus  porrexerint  adiutrices 
seu  qui  corpus  Christi,  quando  infirmis  portari  eonligerit  pia  mente 
fuerint  comitati,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  singuli  singulas  dierum 
Quadragcnas  de  iniunctis  eis  penitentijs  misericorditer  in  domino 
relaxamus.  Dummodo  diocesani  uoluntas  ad  id  accesserit  et  consen- 
sus.  In  cuius  rei  testimonium  presenles  litteras  sigillorum  nostrorum 
ius.simus  appensione  muniri.  Datum  Rome  die  XVIII.  mensis  Nouem- 
bris  sub  anno  domini  tricentesimo  pontilicatus  domini  Bonifacii  pape 
üctaui  anno  sexto. 

Original  auf  Pergament  im  Pfarrarchive  zu  Grboltskirchen.  Es  sind  noch 
Reste  von  4  Siegeln  vorhanden. 

XXX. 

C.  1300.  —  Erchrnger  von  Wesen  und  Otto  ron  Waldeck  verzichten  zu  Gunsten 
des  Klöstern  Engelszell  auf  ihre  Ansprüche  auf  mehrere  Zehenthiluser. 

Wir  Erchenger  von  Wesen  und  Otto  von  Waldek  tun  chund 
allen  denen,  die  disen  brief  scheut  und  hören t,  die  nun  seint  und 
noch  chunftig  wcrdent,  das  wir  mit  bedachten  mut  und  guten  willen 
unser  aller  freund  durch  got  und  unser  fraueu  willen  und  durch  der 
guten  brüder  bet.  die  da  7.c  Engelzell  got  dienen,  sein  gestanden 
genzlich  mit  verzieht  von  allem  den  recht  und  ansprach,  die  wir 
beten  oder  haben  sollen  von  unser  vorvorderen  an  den  zehenthau- 
sern.  die  hie  benant  sein:  da  ze  Wizenöt  an  2  hausern,  da  zcClaffl- 
bach  an  2  hausern,  da  zu  grub  an  2  hausern,  auf  dei'  höhe  an  zwei 
hausern,  da  ze  Stadlau  au  1  haus,  da  ze  Stekeich  an  ain  haus,  da 
ze  Neuhofen  an  2  häusern,  da  ze  Oberneuhofen  an  2  häusern  also 
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mit  solcher  beschaidenheit,  das  wir  und  unser  erben  und  alle  unsere 
afterkunft  furbas  nimer  recht  oder  ansprach  auf  denen  vorgenanten 
zehendhäusern  sollen  hahen.  Besunder  si  sollen  gehören  zu  den  vor- 
genanten gotshaus  da  ze  Engelzell  und  denen  brüdern,  die  got  da 
dienen,  ewiglich  on  allen  krieg  etc. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXI. 

1301.  31.  Mti.  —  Sifrid  von  Bugenberg  verkauft  dem  Bischof  Bernhart  von 
Paxxau  den  Frauenhof  und  z  wei  Güter  auf  dem  Schefberg. 

Ich  Sifrid  von  Hilgenberg  vergich  und  tun  chunt  allen,  di  disen 
brief  scheut  und  hürent  lesen,  di  nu  sint  und  noch  chunftig  werdent, 
daz  ich  mit  verdachten  mut  und  mit  gueten  willen  aller  miner  vreund 
und  aller  miner  gerben  dem  erbern  liern  phehof  Weinkarten  ze 
Pazzaue  hau  aufgegeben  und  lediglich  verchauft  minen  hof,  der  da 
haizzet  der  rrounhoff  und  zwai  guet  auf  dem  Schefberg  mit  allen 
den.  unddarzu  gehört  an  holz  an  wisenund  au  acher  besucht  und  mibe- 
sucht,  gestift  und  ungestift,  swi  ez  genant  ist,  mit  rechter  verzieht 
mein  und  miner  hausvrouen  von  Ehpeten  und  miner  geschwisteren, 
swi  di  genant  sint,  mit  samt  allen  minen  gerben,  di  ich  noch  hau 
und  noch  gewinnen  mach,  ebichlich  ze  haben  an  allen  chrieg,  als 
mit  beschaidner  red,  daz  ich  des  vorgeuanten  guetes  ze  vronhof  und 
ze  Schefberg  und  swaz  dazu  gehört,  des  vorgeuanten  pischofs  Wern- 
harten  ze  Pazzaue  gewer  bin  ich  und  mein  hausvron  und  alle  mein 
gerben  gen  allen  den,  di  in  darum  ansprechent  sein,  oder  swen  er 
daz  vorgenant  guet  antwurt  oder  geit,  swa  und  sweu  des  dürft  wirt, 
nach  lanzrecht  an  seinen  schaden.  Daz  daz  stet  und  unverchert 
ebiglich  bleib,  des  gib  ich  den  vorgenanten  pischof  Wernharten 
disen  brief  ze  urchunt  versigelt  mit  meinen  insigel  mit  hern  E*ch- 
beins  von  Hag,  mit  Leupolz  von  Ydungsperg  und  mit  Hainrichs 
insigl  mm  Pochsrukk,  di  mit  samt  mir  des  vorgenanten  guetes  gewer 
und  pörgel  Warden  sint.  Da  ist  pi  gewesen  und  zeuch  her  Pilgrhn 
der  schenk  und  mein  her  wort  (?)  Perchtold von  Hartheim  und  ander 
biderb  leut  genug.  Diz  ist  geschechen.  do  von  Christes  geburt  waren 
tausend  jar  dreihundert  jar  in  den  ersten  jar  des  neehsten  mitichen 
in  der  andern  wochen  nach  der  phingswocheu. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Kngelszell  vom  Jahre  1783. 
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XXXII. 

1302.  6.  Jänner.  —  Espein  von  Hag  stiftet  sich  mit  mehreren  Gütern  einen 

Jahrtag  tu  Engelszelt. 

Ich  Aspein  von  Hag  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent 
oder  hörn  lesen,  daz  ich  mit  aller  meiner  erben  gunst  und  willen  hau 
gegeben  dem  abpt  und  der  sammung  des  chlosters  daz  Engelcelle 
ze  selgeraet  die  gueter,  als  hie  beschrieben  und  benant  sind,  daz  ist 
ein  lehen  ze  Prukke,  da  Severeyn  weillen  ir  amman  auf  waz  gesez- 
zen,  ainen  Prartisch  (prottisch?)  daz  Everding,  dar  zu  ein  hofstat 
in  dem  tal,  da  der  Drumlaitner  weillen  aufsaz,  mit  alle  dem  recht, 
und  ich  daran  gehabt,  mit  alle  und  dar  zu  gehört  und  derselben 
benanten  guter  bin  ich  und  mein  erben  der  vorgenanten  hern  und 
des  chlosters  geweren,  als  wir  von  recht  schullen,  und  ze  einen 
urkund  diser  sach  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit  meinen 
insigel.  Dess  sint  auch  gezeugen  her  Henrich  von  Volkchenstorf, 
her  Dyetmar  von  Astershaym,  her  Perchtold  von  Hartheinu  Wil- 
halm  von  Winspach,  Albrecht  von  Wolfstain,  her  Ott  meines  hern 
pischofs  Wernharts  schreyber  und  ander  biderb  laut.  D;iz  ist  ge- 
schechen  nach  Christes  gepurd  über  dreuzehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  andern  iar  an  dem  Perchtag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Kngelstell  vom  Jahre  1783. 

XXXIII. 

1302.  12.  März.  Wien.  —  Bischof  Bernhart  von  Passau  genehmigt  als  Lehens- 
herr den  Ankauf  mehrerer  Güter  durch  Abbt  Christian  von  Engelstell. 

Nos  Wernhardu8  dei  gracia  ecclesia?  Pataviensis  episcopus 
dilectis  in  Christo  fratribus  venerabilibns  dominis  Christ iauo  abbati 
et  conventui  monasterii  S.  Maria?  in  Cella  angelorum  suisque  suc- 
cessoribus  salutem  in  domino.  Duas  curias  in  Fronhoven  et  Schef- 
berg  per  vos  a  Sifrido  de  Hugenperch  per  quinquaginta  talenta  et 
unum,  iterum  duo  prsedia  sita  apud  sanetum  Pancracium  pro  tri- 
ginta  duobus  taleutis,  et  unum  predium  in  grub  pro  viginti  octo 
talentis,  iterum  unum  situm  in  Schassink  pro  viginti  quatuor  talentis 
comparata  pro  vobis  et  ecclesia  vestra,  cum  illa  sint  propria  eccle- 
sia;  nostrae  Pataviensis  et  possessa  sint  a  suis  venditoribus  titulo 
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feudali,  ratificamus  et  confirmamus  vobis  eatenus,  si  nosvel  successores 
nostri  illa  a  vobis  redimere  voluerimus  pro  pecunia,  quam  impen- 
distis,  prout  superius  est  expressum,  vos  easdem  possessiones  recepta 
pramunciata  pecunia  vestra  sine  diminucione  ecclesise  nostra?  Pata- 
viensis  restituere  debeatis.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  damus 
literas  nostro  sigillo  munitas,  Datum  Wiennce  anno  domini  M.  tricen- 
tesimo  secundo,IIII  idns  Marcii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXIV. 

1302.  13.  October.  —  Conrad  von  Eisau  versetzt  dem  Kloster  Engeigzell  drei 
Pfunt  Gilten  auf  dem  llorfe  Tzeizzelberg. 

Ich  Conrad  von  Eisau  vergich  öffentlich  an  discn  brief,  daz 
ich  mein  aignes  dreu  pfunt  gultc  wienner  pfening,  die  mir  zu  tail 
gefallen  waren  in  dem  dorfe,  daz  da  haizzet  Tzeizzelberg  ze  dorf 
und  ze  Velde,  versucht  und  unversucht  mit  meines  brueders  Tf7o//- 
kers  rat  gunst  und  gutlichen  willen  gesezt  han  dem  apt  und  den 
closter  von  Engelcelli'  um  vierzig  pfunt  wienner  pfening,  die  ich 
alle  von  in  empfangen  han,  also  daz  dasselbe  closter  der  vorgenan- 
ten  gölt  als  solang  aigentlich  mit  allen  recht  und  mit  allen  dienst  in 
sol  haben,  unz  daz  ich  oder  mein  brueder  de  egenant  oder  ein  ander 
unser  freunt  dem  vorgesprochenen  closter  vierzig  pfund  widergeben, 
und  darüber  gib  ich  disen  offenen  brief  versigelten  mit  meinen  und 
meines  brueder  insigeln.  Und  seint  dis  gezeug  her  Ekhart  der  probst 
ton  ttant  Peltn,  her  Gotfrid  der  devhant  von  Grems,  her  Mcn- 
haben  von  Wazmanstorf,  her  Pilgrim  der  schenk  von  Pazzaue  her 
Greift  und  her  Hain  sein  brueder,  her  Ott  reter  und  pttrger  von 
Wien  und  ander  bidersimin  und  leut  ein  michltail.  Und  diser  brief 
ist  geschriben  und  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  tau- 
sent  iar  dreuhundert  iar  in  dem  andern  iar  darnach  au  s;uit  Chol- 
mans  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 
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XXXV. 

1303.  18.  Februar.  Wilhering.  -  Bischof  Bernhart  von  Passau  schenkt  dem 
Kloster  Engelstell  600  Pfund  in  Mautern. 

Nos  Wernhardm  dei  gracia  ecolesia?  Pataviensis  episcopus 
testamur  et  legamus  ecclesia?  sanol»  Maria?  in  Cella  angelorum  sex- 
centas  libras  denariorum  viennensium  super  passagio  in  Mauttern, 
quas  de  laboribus  nostris  conquisitas  c.oncessimus  super  illud  strenuo 
viro  domino  Ottoni  de  Hasleu  salvo  nobis  jure  mutandi  vel  revo- 
candi  (sie)  harum  testimonio  literarum  sigillo  nostro  munitarum. 
Datum  Wilhering  anno  domini  M.CCCIH.XII.  kalendas  Martii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsreil  vom  Jahre  1783. 

XXXVI. 

1303.  20.  Febmar.  Wilhering.  —  Bischof  Bernhart  rou  Passau  vermacht  dem 
Kloster  Engelszell  200  Mark  Silber  auf  dem  Hause  des  Wiener  Bürgers 

Gundacher. 

Nos  Wernhardus  dei  gracia  ecclesia»  Pataviensis  episeopus  pre- 
sentibus  eonfitemur.  quod  nos  liabita  diligenti  deliberatione  presen- 
tibus  venerabili  abbate  et  priore  et  Ottone  notario  curia?  nostra*  et 
aliis  ad  hoc  vocatis  pro  testibus  et  rogatis,  ecelesia?  saneta*  Maria»  in 
Cella  angelorum  testamur  et  legamus  ducentas  marcas  puri  argenti 
wieiinensis  ponderis  super  domo  Gundachari  chis  wiennensis  sita 
in  Wienna  circa  eimiterium  saneti  Stephani,  et  super  vineis  cujus- 
dam  Gundachari  nobis  insimul  obligatis,  prout  instrumenta  inde  con- 
fecta  dilucide  protestantur,  salvo  nobis  jure  mutandi  et  renovandi. 
presentibus  nostro  sigillo  roboratis.  Datum  Wilhering  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tercio  feria  IV.  post  dominieam  Esto. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXVII. 

1303.  3.  Hin.  Wien.  -  Dietrich  von  Pilichdorf,  Hofmarschail  in  Oesterreich, 
bestätigt  im  Auftrage  Herzogs  Rudolf  dem  Kloster  Engetszell  aUe  seine  bisher 

erworbenen  Besitzungen. 

Ich  Ditrich  von  Pylichlorf  hofniarichschafich  ze  Österich 
vergich  an  den  brief  und  tun  z  chunt  allenamptleuten  und  richttarn, 
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di  den  brief  ansehent,  daz  min  her  herzok  Rudolf  von  Osterich  hat 
mit  mir  geschaffen,  daz  ich  ledik  lazze  und  ledik  sage  dem  abte  und 
der  samiuung  von  Engelcelle  allez  daz  gut,  das  si  hahent  in  Osterich 
gechauffet  und  gewunen  unz  uf  den  heutigen  tag  und  daz  si  nimer 
chauffen  soln  in  dem  lande  an  mines  heren  des  herzogen  vrlaub.  Da 
ron  gepeut  ich,  daz  si  niemand  crige  an  dem  gut,  daz  si  heunt  habnt 
und  darüber  gib  ich  den  brief  versigelten  mit  meinen  insigel.  Das  ist 
geben  daz  IV'iV»,  do  von  Christs  purt  warn  dreuzehn  hundert  jar  in 
dem  driten  dez  suntages,  do  zehn  tag  waren  gevastet. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXVIII. 

1308.  3.  Märi.  Neaborg  —  Ulrich  ron  Waltere,  Hauptmann  ron  Steiermark, 
begibt  sich  alter  Ansprüche  an  den  Hof  zu  Tiemdorf,  welchen  Uhunrat  der  Durst 

dem  Kloster  Engelszell  verkauft  hat. 

Ich  Ulreich  ron  W'altse  hauptman  ze  Steyr,  vergich  oflentleich 
an  den  brief  vor  allen  den.  di  in  sehent  oder  lesen  horent,  daz  iz  dar 
zu  komen,  daz  mein  housvrou  ver  Diemut  \wri\  Chunraden  ihn  Durst 
von  stamen  (sie)  vor  meinen  hern  herzog  Rudolfen  ron  Östereich 
in  den  lantaidingen  ansprach  vor  sich  selben  und  vur  ir  erben  und 
reu  kiii«!  umb  den  hof  daz  Tiemdorf  und  swaz  dar  zu  geboret,  den 
er  dem  apt  und  der  sameuuiige  von  Engelcelle  heut  (biet?)  ver- 
chaufet  und  ward  mir  den  cblager  geantwurtet  mit  recht  und  vür  ich 
der  chlager  und  dem  recht  als  verre  nach  uutz  daz  der  vorgenant 
Chunrat  der  Durst  allen  seinen  recht  gegen  mir  erlanget  und  mir 
redleich  und  rechlicbleich  enprast  der  vorgesehribenen  sache  mit 
recht,  wand  ich  des  ganzen  gewizzen  hau ,  daz  mein  vorgenante 
housvrou  ver  Diemut  und  ire  ebiud  an  den  vorgenanten  hof  chain 
recht  hellen  noch  babeut.  so  vertzeich  ich  mich  und  seu  aller  aiw 
sprach  und  aller  recht,  di  wir  haben  schölten  an  dem  selben  hof  daz 
Tiemdorf.  und  ist  daz  geschechen  daz  Neunburch  in  den  lantaidingen 
vor  meinen  hern  den  vorgenanten  herzogen  Rudolven  von  Östereich 
und  den  lantbern.  und  darüber  gib  icli  Vlreich  von  Walt.se  den  prief 
versigelteu  mit  meinen  insigel  ze  einen  urehunt.  Unt  der  sache  sint 
gezeugen  her  Stephan  ron  Meixsow,  her  Eberhard  und  her  Friede- 
rich ron  Waller  ( Waltsee)  mein  brüeder,  her  Ott  ron  Celkingen, 
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her  Ortlieb  und  her  Hadmar  von  Winchl  und  her  Rapot  von  Urvar 
der  landsreiber  in  Östereich  und  ander  vrum  leute,  den  die  sache 
chund  ist.  Daz  ist  geschechen,  da  von  Christes  gepurd  waren  er- 
gangen dreucehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  driten  jar  des 
andern  sunetages  in  der  Vasten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XXXIX. 

1303.  8.  April.  Wien.  —  llenog  Rudolf  von  Oesterreich  bestätig!  und  vermehrt 
da*  Privilegium  Herzogs  Albrecht  vom  10.  Februar  1297  über  die  Mautbefreitmg 

des  Klosters  Engelsxell. 

Rudolfus  dei  graeia  dux  Amtriw  et  Styritr  dominus  Carniola; 
Marchia'  ac  Partmnaonis  universis  presencium  inspectorihus  gra- 
ciam  suam  et  omne  honum.  Noveritis  nos  Privilegium  honorahilium 
in  Christo  abhatis  et  conventus  Cellte  angelicw  cisterciensis  ordinis 
Pataviensis  dyocesis  recepis.se  per  omnia  in  lia?c  verba : 

Albertus  dei  graeia  dux  Amtritr  etc.  (vid.  Urkunde  vom  10. 
Febr.  1297).  Nos  igitur  dtvinae  retribucionis  intuitu,  quem  erga 
ejusdem  novella?  plantationis  promocionem  gerimus  inconcusse,  non 
solum  dictum  Privilegium  et  omnia  in  eo  contenta  de  verbo  ad  ver- 
bum  sed  etiam  cupientes  eisdem  abbati  et  conventui  Celle  angelice 
dispensative  facere  graciam  specialem,  omnes  possessiones  et  reddi- 
tus,  quos  usque  ad  datam  presencium  possident  justis  titulis  aqui- 
sitos  prcsenciiiin  literarum  patrocinio  innovamus.  approbamus  et  de 
certa  sciencia  cnnfirmamus  statuto  noslro,  quo  cavetur  et  inhibetur, 
ne  clerici  religiosi  vel  eeclesiastiee  persone  ex  nunc  in  antea  posses- 
siones et  redditus  in  terris  nostris  debeant  comparare  aliquatenus 
non  obstante,  quam  (amen  graciam  ipsis  religiosis  factam  ad  futuras 
possessiones  non  duximus  aliquatenus  extendendas.  In  quorum  om- 
nium  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  literis  appen- 
dendum.  Datum  et  actum  Wientur  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tercio  V.  idus  Aprilis. 

Ans  einer  f?.'schricbenen  Chronik  des  Klosters  Kngelszell  vom  Jahre  1783 
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XL. 

1304.  13.  J inner.  Heinrich  von  Chirchling  begibt  »ich  seiner  vermeintlichen 
Ansprüche  auf  die  Zehente  tu  Lebrorn  und  Zeiselmauer  tu  Gunsten  des  Klosters 

Engelstell. 

Ich  Heinrich  von  Chirichling  vergich  an  dem  brief  vor  allen 
den,  di  in  lesent  oder  lesen  htfrent,  daz  ich  den  abb$>  von  Engel- 
cell  und  sin  sammung  vor  recht  umb  traib  umb  den  zehnt  daz 
Lebrorn  und  umb  den  zehnt  uf  den  prauten  ze  zaizzenmower, 
wand  mich  bedauht,  daz  ich  darzu  recht  hiet,  do  e  im  an  ton  mich  der 
vorgenante  abtt  und  sin  sammung,  daz  ich  da  dheinen  siaht  recht 
hiet  noch  haben  solt  uf  den  vorgeschribcnen  zehnt,  da  gestand  ich 
ainvaltichlichen  von  miner  ansprach  umb  denselben  zehnt  und  ver- 
zech mich  daran  allez  rechts,  ob  ich  halt  recht  hiet  oder  haben  solt 
daran.  Do  gabn  mir  der  abtt  und  die  sammung  von  Engelcell  sibent- 
halb  pfunt  pfening  und  pin  der  gewert.  Dez  siut  zewgen  Rudolf  von 
Prombach,  Hadmar  von  Wildenhag,  Wolfker  von  Eysau,  Ott 
Matseer,  Pauls  von  Wildenhag,  Leutolt  der  schriber  und  Christian 
von  sand  Andre  und  ander  luderb  leut,  und  darüber  gib  ich  den 
brief  versigelten  mit  mineu  insigel.  Daz  ist  geschechen,  do  van 
Christes  purt  waren  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  den  vierten  iar 
;in  dem  achten  tag  nach  dem  Perichtag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsrell  vom  Jahre  1783. 

XLL 

1304.  25.  JäHBCr.  Engelszell.  -  Heinrich  der  Oeder  verkauft  dem  Kloster 
Engelstell  mehrere  Zeheute  in  der  Engethartszeller  Pfarre. 

Ich  Henrich  von  Öde  und  Margareth  des  vorgeuanten  Henrichs 
sehwiger  und  ich  Ortolf  der  vorgenanten  Margaret  sun  tun  chunt 
allen  leuten,  di  nun  sint  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  wir  mit 
guten  willen  und  verninten  muel  verkauft  haben  ein  zehent  in  der 
Engelhartszelfer  pfar  auf  siben  hansern  daz  Hattendorf  und  auf 
»inen  h;ius  daz  feuchten  grossen  und  klein  versucht  und  unversuch- 
ten, der  unser  lehen  was  von  den  edelen  heren,  daz  ist  von  hern 
Erchingern  von  Wesen  und  von  seiner  liehen  hausvrowen  vrou 
Agnesen  von  Waldek  und  von  hern  Ortolfen  und  hern  Hadmarn 
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zwen  brüedern  von  Waldeke.  Denselben  vorgenanten  zehent  als  hie 
geschriben  ist  haben  wir  verchauft  dem  geistliehen  hern  apt  Chri- 
stian von  Engelcelle  und  seiner  samnung  um  ains  und  dreussig 
phunt  phening  Pazzauer  münze,  di  (der)  wir  auch  schon  und  gänz- 
lichen geweret  seint  und  geloben  im  rechten  scherm  für  alle  ansprach 
von  unsern  freunten  nach  des  lautes  siten  und  recht.  Wan  wir  aber 
nicht  aigen  sigel  haben,  so  geben  wir  disen  brief  dem  vorgenanten 
apt  und  seiner  samung  versigelten  mit  der  vorgenanten  hern  insigel, 
von  den  der  zehent  unser  lehen  was,  daz  ist  her  Erchenger  von 
Wesen,  her  Ortolf  und  her  Hadmar  von  Waldek.  Dises  ding  (zeu- 
gen?) seint  die  hern,  der  insigel  hie  haugent.  der  geistliche  her  apt 
Cunrad  von  Wilhering,  bruder  Wisent  der  keiner  von  Engelcclle, 
di  do  enantwet  (sie)  waren,  do  wir  den  zehent  aufgaben  dem  apt 
und  seiner  samung,  her  Kaihoch  ton  Falkenstainy  her  Virich  der 
graf  von  Fürstenek  und  sein  aiden  der  Wcrnhart  von  Inn»  Cunrad 
von  Öd,  Alber  der  Stainer  und  ander  frum  leut  vil.  Diser  brief  ist 
gegeben  daz  Engetcelle  in  den  chloster,  da  main  rait  von  Christes 
purt  tausent  dreuhundert  und  vier  iar  an  sant  Paules  becherung  tag 
in  den  Winter. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783 

XL». 

1304.  27.  Jänner.  Wien,  —{Rernhart  Bischof  von  Passau  gemattet  dem  Kloster 
EngeUzell  den  Ankauf  von  Zehenten  tu  Lebrorn  und  Zeisetmauer  von  Heinrich 

von  Radek. 

Nos  Wemhardus  dei  gracia  eeclesia?  Pataviensis  episcopus 
presentibus  couHtemiir,  quod  cum  nos  de  assensu  venerabilis  capituli 
nostri  venerabili  fratri  nostro  domiuo  Christiano  et  conventui  mona- 
sterii  in  Cetla  an  gel or  um  potestatein  dedissemus,  deeimam  in 
ijebrorn  et  in  mure  a  domino  Henrico  de  Radek  pro  centum  talentis 
denariorum  vieuneusium  redimeudi,  prout  iu  aliis  nostris  et  capituli 
nostri  literis  exinde  confeetis  plenius  continetur,  ipsi  eandein  deeimam 
redimentes  et  redemtam  tenentes  a  Purchtorfario  et  heredihus 
Chunradi  de  Aielimstorf  et  deinde  ab  Henrico  de  Kirchling  super 
eadem  deeima  Iracti  ad  seeulare  Judicium  de  noslra  licentia  et  man- 
dato  actiones  predictorum  per  compositionem  excluserunt  per  triginta 
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talenta  wienensia  exceptis  cotidianis  expensis,  que  quidem  triginta 
talenta  ipsis  abbati  et  conventui  in  Cella  angelorum  super  predicta 
decima  dcdimus  et  deputavimus  decimam  ipsaro  pro  eisdem  XXX 
taleutis  nomine  pignoris  assignantes  eisdem  nolentes  per  boc  priori 
suo  privilegio  aliqualiter  derogare.  Harum  testimonio  literarum  nostro 
sigillo  munitarum.  Datum  Wienne  anno  domini  M.CCC  quarto  VI. 
kalendas  februarii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelarell  vom  Jahre  1783. 

XLIII. 

1304.  8.  April.  Ii  Pölten.  —  Bernhart  Rischof  von  Patgau  gibt  als  Lehensherr 
seine  Einwilligung  tum  Ankauf  mehrerer  Zehente  in  der  Pfarre  Engelstell  von 

Seite  des  gleichnamigen  Klosters. 

Nos  Wernhardu8  dei  gracia  ecelesia»  Pataviensis  episcopus  pre- 
M'ittibus  confitemur,  quod  nos  decimas,  que  divini  juris  existunt  ad 
possessiunem  ecclesia?  de  manibus  laicorum,  qui  eas  perpetuo  infeu- 
dacione  detinent,  auctoritate  ordinaria  de  certa  sciencia  venerabili 
in  Christo  fratri  domino  abbati  et  monasterio  in  Cella  angelorum 
Septem  domorum  decimas  in  Häkendorf  sitarum  in  parochia  Engel- 
celle et  decimam  unius  domus  in  Veuchten,  quas  prxdictus  dominus 
abhas  Christianus  monasterii  antedieti  a  nobilibus  viris  Ortolfo  et 
Hudmaro  de  Waldek  et  vasallis  eorum  comparavit  et  redemit,  qua 
nun  quidem  decimarum  dominium  directum  ad  ecclesiam  nostram 
originaliterdignosciturpertinere,  monasterio  in  Cella  angelorum  annec- 
tendas  et  appropriandas  duximus  volentes  abbatem  et  conventum 
ejusdem  monasterii  perceptione  earuudem  decimarum  gaudere  per- 
petuo inconeusse  dantes  eisdem  super  hec  presentes  literas  nostro 
sigillo  in  tcstimonium  roboratas.  Datum  in  santo  Ypolito  anno  domini 
M.CCC.  quarto,  VIII.  idus  Martii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

XLIV. 

1304.  2.  Hai.  Wien.  —  Bernhart  Bischof  von  Passau  gibt  dem  Kloster  Engels- 
tell  Vollmacht,  die  von  den  Bagern  ungebührlich  inngehabten  Passauischen 
Lehen  tu  Nendorf  um  UO  Mark  Silber  tu  kaufen. 

Nos  Wernhardm  dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  pre- 
seutibus  confitemur,  quod  cum   Chunradus  Hagar  im  decimam 
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nostram  in  Neundorf,  sicuti  sui  progenitores  fecerant,  tenuisset  in 
juris  nostri  prejudicium  occupatam,  nosque  eundem  neque  plectendo 
per  censuram  ecclesiasticam  neque  per  secularis  judicii  strepitum 
ab  hujusmodi  oecupacionis  possemus  violencia  revocare,  tandcm  ne 
jus  ecelesie  nostre  per  lapsum  temporis  absoberi  in  totum  eontingat 
ejus  maliciam  ignoscendo  saltein  vinccre  cupientes  venerabilem  in 
Christo  fratrem  dominum  Chrixtianum  et  eonventum  Celle  angelorum 
induximus,  quod  idem  per  exhibitionem  nonaginta  marearum  puri 
agenti  wiennensis  ponderis  factam  predicto  Chunrado  Hagario  exac- 
tionein  oecupacionis  predicte  redimere  curaverunt  predictam  deeimam 
sue  possessioni  vendicando  hoc  salvo,  quod  quando  nos  vel  sueces- 
sorum  nostrorum  aliquis  predictis  abbati  et  conventui  Celle  angelorum 
nonaginta  marcas  argenti  puri  assignaverimus,  ex  tunc  predicta 
deeima  ad  Patavienscm  ecclesiam  liberc  revertetur.  Verum,  quia 
predictis  abbati  et  conventui  Celle  angelorum  ad  provisionem  neces- 
sariorum  nos  esse  cognoseimus  dchitorcs,  damus  et  donamus  eisdem 
liberaliter  fruetus  et  proventus  antedicte  deeime  in  Neundorf,  ut 
cosdem  licite  et  libere  pereipiant,  ita  quod  nulla  deduecio  locum 
habeat  nec  aliqua  possint  usure  notari  infamia  vel  nota  presertim, 
cum  per  argentum  suum  uberiores  potuerint  redditus  comparasse, 
donce  a  nobis  vel  nostris  successoribus  nonaginta  marcas  argenti 
puri  fuerint  assecuti.  In  cujus  rei  teslimonium  presentes  dedimus 
ittcras  nostro  sigillo  munitas.  Datum  Wienne  anno  domini  M.CCC. 
IV.  in  crastino  beatorum  apostolorum  Phylippi  et  Jacobi. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsreil  vom  Jahre  1783 

XLV. 

1304.  2.  Hai.  Wien.  —  Rmhof  Bernhart  von  Vavsan  genehmigt  die  Schenkung 
der  Pnamuitichen  Lelu  n  (den  Zehent)  zu  Seundorf  durch  Chunrnt  Hager  jun. 
hu  dun  Kloster  EngeUzelt  zur  Stiftung  einen  Jaltrtage». 

Nos  Wernhardns  dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  pre- 
sentibus  ad  futuram  rei  memoriam  confitemur,  quod  cum  Cunradus 
llagarittft  et  Cunradus  filius  suus  deeimam  in  Neundorf  a  Paiaviensi 
ecc/esin  tenerent  in  feudum,  nec  a  nobis  sepius  moniti  et  rogati 
induci  potuerint,  n t  eandem  Pataviensi  nostre  ecclesie,  ad  quam 
directum  ipsius  dominium  pertinuit,  restituerent,  mortuo  tandem 
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Chunrado  seniore  Hagario  et  Chunrado  ejus  filio  succedente  jure 
hereditario  in  eadem  decima,  idem  Chunradus  Hagarius  junior  deci- 
mam  prenotatam  in  Neundorf  religioso  conventui  fratrum  in  Cella 
angelorum  pro  anime  sue  remedio  condonavit.  Nos  vero  attendentes 
fore  salutare  decimam  divini  juris  a  laicis  detentam  in  usum  eccle- 
siasticum  redire  et  in  augmentum  divini  cultus  transferri  feliciter  et 
converti  donacionem  premissam  auctoritate  ordinaria  confirmamus 
rolentes  ipsam  subnixam  fore  perpetua  firmitate.  In  cujus  rei  testi- 
monium  presentes  dedimus  literas  nostro  sigillo  munilas.  Datum 
Wienne  anno  domini  M.CCCIV.  in  crastino  beatorum  apostolorum 
Phylippi  et  Jacobi. 

Am  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jahre  1783. 

■ 

XLVI. 

1307. 12.  Mari.  —  Gotfrid  Bopotes  Sohn  von  Vrfar  Bürger  tu  Stein  verkauft 
dem  Kloster  EngelneU  einen  Weingarten  am  Kampflüste. 

Ich  Gotfrid  hern  Rapotes  sun  von  Urvar  purger  von  Stain 
vergich  öffentlich  an  disem  brief,  daz  ich  mit  meiner  hausfrowen 
gutem  willen  und  mit  aller  meiner  gerwen  gunst  dem  geistlichen 
heren  bruder  Christianen  dem  abt  und  aller  seiner  samnunge  zu  dem 
chloster,  daz  da  haizzet  der  Engelcelle,  verchoufet  han  ainen  Wein- 
garten an  dem  Champ,  des  drithalb  jeuch  ist,  um  sechs  und  fünfzig 
phunt  wiener  pfening  und  pin  auch  der  aller  gewert.  Ich  gelob  auch 
den  selben  Weingarten  schermen  an  allen  schaden  desselben  chlosters 
gegen  aller  ansprach  nach  des  landes  gebonhait  und  setz  für  den- 
selben scherm  mich  und  mein  hausfrowen  und  allez  daz  ich  han  und 
gib  disen  brief  dar  über  versigelten  mit  meinen  insigel.  Und  des  sint 
gezeug  her  Rapot  von  Urvar  mein  lieber  vater,  Ditmar  purger  von 
Stain,  Wttiger  der  amtnan  von  Zeizelperg,  Cunrad  der  ful  unter 
den  weinzurln  und  ander  biderb  leut.  Der  gewerft  ist  geschechen, 
do  von  Christes  geburt  gezalt  wurden  tausent  und  dreuhundert  iar 
darnach  in  dem  sibenden  iar  an  sand  Gregorij  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Kloster«  Engelszell  vom  Jabre  1783. 
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XLV1I. 

1308.  6.  Mal.  —  Erchenger  von  Wesen  verleiht  dem  Kloster  EngeUteU  die 

Gerichtsbarkeit  auf  dessen  in  seinem  Gebiete  gelegenen  Gütern. 

Ich  Erchenger  von  Wesen  vergich  öffentlich  an  disen  brief 
allen  den,  di  nu  sint  oder  hernach  chunflig  werdent,  daz  ich  lautter- 
lich  durch  got  ze  einen  selgeret  mir  und  meinen  vorderen  dem  erbern 
hern  hern  Christian  dem  abt  und  seiner  sammung  daz  Engelcelle 
geben  han  allen  gewalt  ze  richten  auf  iren  guet,  daz  si  gegenbürtig 
habent  gelegen  in  meinen  gebiet,  alle  sach  um  inzicht  und  Unzucht 
oder  swi  si  genant  sint,  also  daz  ich  und  mein  richter  von  allen  dem 
recht  gesten,  daz  ich  und  mein  vordem  ze  richten  darauf  gehabt 
haben  an  allein  um  di  sach,  di  hinz  dem  tod  zihent,  und  swen  auch 
ir  holden  ainer  den  tod  verdient  hat,  so  sul  ich  und  mein  richter  mit 
des  manes  guet  nichts  mit  ze  schaffen  haben  auf  dem  veld  oder  in 
dem  haus  nur  allein  der  man,  der  den  tod  verdient  hat,  sol  uns  geant- 
wort  werden,  als  er  mit  gürtl  umfangen  ist  und  den  (sie)  guet,  da 
ich  daz  recht  aufgeben  ban,  benenn  ich  also  den  mark  daz  Engel- 
hart  sc  eile  und  alles  daz  dazu  gehöret  und  fünf  guet,  di  die  biden 
(sie)  sint,  ains  bei  sant  Giligen  kürchen,  ains  daz  Grueb,  dreu  daz 
zu  Wizmansdorf,  ain  guet  daz  Vrauhoven,  daz  tnairhof  zwai  und 
ains  daz  Schassink.  Daz  in  daz  vorgenant  recht  unzebrochen  und 
frei  bleib  vor  allen  krieg,  gib  ich  in  disen  brief  bestetigten  mit  meinen 
insigel.  Diser  sach  sint  gezeug  der  erbar  her  Cunrad  der  abt  von 
Wilhering,  her  Ortlieb  der  Mueringer  viztum  und  chorher  ze  Pazzau 
her  Kalhoh  von  Valkenstain,  her  Wernhardt  von  Inn,  her  Ott  meines 
hern  des  pischofs  Schreiber,  her  Meinhalm  von  Weizmatistorf  des 
pischofs  ritter,  her  Magenhaus,  her  Ott  der  Krottendorfer  und  ander 
biderben  leut  ein  michel  tail.  Der  brief  ist  gegeben,  da  von  Christes 
geburt  gezalt  wurden  tausent  und  dreuhundert  iar  darnach  in  den 
achten  iar  an  sant  Johannestag.  als  er  in  das  öl  gesetzt  ward. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  Tom  J»hre  1783. 

XLVI1I. 

1309.  24.  Februar.  Henburg.  —  Bisehof  Bernhart  von  Passau  schenkt  dem 
Kloster  Engelstell  den  Weingarten  in  der  Kolgrub,  den  er  aus  seinem  Prwat- 

gelde  erkaufte. 

Nos  Wemhardus  dei  gracia  ecclesie  Paiaviensis  episcopus 
presentibus  confitemur,  quod  zelo  devocionis  interne  compuneti  et 
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cogitantes  de  procurando  nobis  salutari  remedio  vineam  Neunburge 
sitam  in  loco,  qui  Cholgrub  vocatur,  a  Berchtoldo  dicto  Pruknario 
pro  centum  talentis  denariorum  wiennensium  de  nostra  privata  pecu- 
nia  comparavimus  eamque  pro  nostre  salutis  augmento  donavimus, 
dedimus  mere  proprietatis  titulo  mohasterio  sancte  Marie  in  Cella 
angelorum  procurantes  venerabilem  fratrera  dominum  Christianum 
abbatem  dicti  monasterii  per  ministerium  domini  prcepoaiti  Neun- 
burgensis  magistri  montis  de  eadem  vinea  corporaliter  invistiri  eique 
sibi  possessionem  adhibita  sollerapnitate  solita  assignari.  Ad  hoc 
autem  eciam  comodum  corporale  nos  induxit,  ut  videlicet  in  nostro 
successorumque  nostrorum  transitu  ac  venerabilium  fratrum  nostro- 
rum  prapositi,  decani  et  canonicorum  ecclesie  nostre  adventu  delec- 
tabile  vinum,  quo  hactenus  caruit  dictum  monasterium  ad  refectionem 
nostram  et  fratrum  nostrorum  predictorum  tanto  largius  administre- 
tur,  quauto  illo  copiosius  habundabit.  In  cuius  rei  testimonium  ad 
perpetuam  memoriam  presentes  dedimus  literas  nostro  sigillo  munitas. 
Datum  Neunburge  anno  domini  M.CCC.  nono  Mathie  apostoli. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsxell  vom  Jahre  1783. 

XLIX. 

1311.  29.  Urs.  Famo.  —  Friedrich  Hertog  von  Osterreich  bestätigt  dem  Kloster 
Engelsxell  die  von  seinen  Vorfahren  demselben  ertheilten  Privilegien. 

Fridericus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie,  dominus  Carniole, 
Marchie  ac  Portus  naonis  universis  presencium  inspectoribus  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Noveritis  nos  Privilegium  honorabilium  in 
Christo  abbatis  et  conventus  Celle  angelice  cysterciensis  ordinis 
Pataviensis  dyocesis  r^jepisse  per  omnia  in  hec  verba: 

Hic  inseritur  totum  diploma  Alberti  (vide  a  1297. 10.  Februarii) 
Nos  igitur  divine  retribucionis  intuitu  ....  quem  erga 
ejusdera  novelle  plantacionis  promocionem  gerimus  inconcusse,  non 
solum  dictum  Privilegium  et  omnia  in  eo  contenta  de  verbo  ad  verbum 
verum  eciam  cupientes  eisdem  abbati  et  conventui  Celle  angelice 
dispensative  facere  graciam  specialem  omnes  possessiones  et  red- 
ditus  quos  usque  ad  datam  presencium  possident  justis  titulis  acqui- 
sitos  presencium  literarum  patrocinio  innovamus  approbamus  et  de 
certa  sciencia  confirmamus  statuto  nostro,  quo  cavetur  et  inhibetur, 
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ne  clerici,  religiosi  vel  ecclesiastice  persone  ex  nunc  in  antea  posses- 
siones  et  redditus  in  terris  nostris  debant  comparare  aliquatenus  non 
obstante.  Quam  tarnen  graciam  ipsis  religiosis  factam  ad  futuras 
possessiones  non  duximus  aliqualiter  extendendas.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  literis  appenden- 
dum.  Datum  Patavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undecimo 
quarto  kalendas  Aprilis. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelssell  vom  Jahre  1783. 


L. 

131L  2.  April.  Pa&UlL  —  Otto  König  von  Ungarn,  Herzog  von  Baiern  bewilligt 
dem  Kloster  Eng  elszeü  jährlich  2  Pfund  Salzes  grösseren  Bandes  und  8  Pfund 
kleineren  Bandes  mautfrei  durch  Burghausen  und  Schärding  gegen  Abhaltung 
eine«  Jahrtaget  ihrem  Kloster  zutuführen. 

No»  Otto  dei  gracia  Ungarie  rex,  palatinus  comes  Jims. 
duxBaoarie  omnibus  presencia  inspecturis  in  perpetuum.  Aestiman- 
tes  dignum,  ut  divine  clemencie,  que  nos  in  gubernacione  tempora- 
lium  ceteris  antetulit,  debeamus  ex  his,  que  prineipatui  nostro  con- 
tulit  eidem  in  elemosinarum  largicionibus  complacere  et  maxiroe 
religiosis  personis  ordinis  cisterciensis  in  sacre  religionis  observancia 
et  hospitalitatis  omnibus  (oneribus?)  laudabiliter  seexercent;  sane  ut 
ecclesia  nove  plantacionis  in  EngelceU  nostrum  defectum,  qui  tem- 
poralibus  tantum  insistimus,  per  divinum  cultum  suppleat,  concedi- 
mus  et  donamus  in  nostram  quondam  charissimi  patris  fratrum  et 
sororum  nostrarum  salutem  et  in  remedium  progenitorum  nostrorum, 
ut  quolibet  anno  seme)  per  mutas  nostras  Purchauaen  videlicet  et 
Scherding  duo  talenta  salis  majoris  ligami^s  et  octo  minoris  dicta 
ecclesia  in  EngelceU  ducere  valeat  libere  paeifice  sine  omni  exae- 
tione  mute  seu  postulacione  exeniorum  seu  donorum  juris  seu  con- 
suetudinis  ut  (et?)  emolumenti  cujuscunque  quocunque  nomine  cen- 
seatur.  Ipse  etiam  dominus  abbas  et  conventus  ejusdem  ecclesie  pro 
se  suisque  successoribus  nobis  fideliter  promiserunt  et  ad  hoc  se  in 
eorum  consciencias  obligarunt,  quod  singulis  annis  certo  die  vigi- 
lias  et  missas  pro  nobis  patre  nostro  fratribus  et  sororibus  nostris  et 
aliis  progenitoribus  nostris  sollempniter  celebrabunt.  Ut  igitur  pre- 
missa  perpetua  firmitate  gaudeant  et  nulla  eis  possit  oblivio  novitari 
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(sie)  presentes  eis  dedimus  literas  nostri  sigilli  robore  munitas. 
Datum  apud  Pataviam  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undeeimo 
proxima  sexta  feria  ante  diem  palmarum. 

Aas  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelstell  rom  Jahre  1783. 

LI. 

1311. 16.  April.  Passau.  —  Friedrich  Bertog  von  Österreich  bewilligt  dem  Kloster 
Enge  Ine  U  jährlich  2  Pfund  Sattes  grösseren  Bandes  und  8  Pfund  kleineren 
Bandes  auf  dem  Inn  mau/frei  durch  Neuburg  und  Wernstein  tu  führen. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  dux  Austrias  et  Styrits,  dominus 
CarniolcdyMarchia  ac  Portus  naonis  ad  unirersorum  tarn  presencium 
quam  futurorum  noticiam  deferimus  per  presentes,  quod  viris  reli- 
giosis  Christiano  abbate  et  conventu  Celle  angelice  plantacionis 
novelle  ordinis  cysterciensis  Pataviensis  dyocesis  proponentibus  nobis 
suam  spe  subvencionis  inopiam  et  quam  intolerabiles  rerum  tempo- 
ralium  sustinerent  defectus  eo  quod  nondum  adeo  eidem  monasterio 
foret  provisum,  ut  eciam  pretermisso  debite  hospitalitatis  obsequio 
fratrum  ibidem  augmento  jugi  crescencium  sustentacioni  competenti 
sue  proprie  possint  suflßcere  facultates.  Nos  visceribus  pietatis  huius- 
cemodi  miserantes  miseriam  et  tante  penurie  aliquali  subsidio  succur- 
rere  volentes  pro  dei  reverencia  et  nostrorum  progenitorum  prede- 
cessorum  nostrorumque  salute  memoratis  abbati  et  conventui  pro 
tempore  existentibus  et  dicto  monasterio  duorum  talentorum  salis 
majoris  ligaminis  et  octo  talentorum  minoris  ligaminis  semel  in  anno 
quolibet  deducendi  in  alveo  Eni  apud  Neuburgam  seu  Wernstain 
mutam  sive  teloneum  omnino  in  perpetuum  liberaliter  relaxamus  et 
volumus  prelibatos  abbatem  et  conventum  aut  procuratores  ipsorum 
per  castellanos  yel  mutarios  dictorum  locorum  in  ipsa  libertate  nul- 
latenus  quibuscunque  gravaminibus  impediri.  Dantes  has  literas 
nostro  sigillo  munitas  in  testhnonium  et  robur  yaliturum  perpetuo 
super  eo.  Datum  Patavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  unde- 
eimo XVI.  kalendas  Maij. 

Aus  einer  geschriebenen  Cbronik  des  Klosters  Engelstell  vom  Jahre  1783. 
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LH. 

1312. 18.  Februar.  —  Hartneid  von  Liechtenurinkel  verkauft  dem  Kloster  Engelt- 
xell  da*  Gut  tu  Liechtenwinkel  um  10  Pfund  Pfenning. 

Ich  Hartneid  von  Liechtenwinchel  und  mein  hausfrawe  Reichtze 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz 
wir  dem  apbt  von  Engelhartscelle  und  seiner  sammunge  ze  lesen 
haben  geben  umbe  zehen  phunt  pheninge  (das  gut  zu  Liechten- 
winchel), wand  daz  vorgenant  gut  unser  saz  ist  gebesen  und  ist  dise 
losunge  geschechen  mit  unser  chind  guteleichen  willen.  Und  daz  in 
daz  unverchert  peleibe,  dar  über  geb  wir  in  disen  prief  mit  unsern 
insigel  versigelt  und  sint  des  gezeuge  her  U/reich  der  pharrer  von 
Everding,  der  Sighart  Juibekche  sein  geselle  und  her  Hartneid 
sein  vetter  und  Hainrich  von  Harthaim  und  Rudolf  der  Schwer 
und  Morichort  von  der  Aschach  und  ülreich  von  Geltingen  und 
Elbel  von  Portzeheim  und  ander  biderb  leut,  den  iz  wol  chunt  ist, 
und  diser  prief  ist  gegeben,  da  von  Christes  gepurt  sint  gewesen 
tausend  iar  und  dreuhundert  iar  und  in  dem  zweliften  iar  des  Frei- 
tages vor  sant  Mathyas  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  dei  Klosters  EngeUiell  vom  Jahre  1783. 

Uli. 

1312.  9.  Un.  Passau.  —  Bernhart  Bitchof  von  Pattau  schenkt  dem  Klotter 
Engelneil  8  Häuter  auf  der  Intel  bei  Pattau. 

Nos  Wernhardu8  dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  episcopus 
tenore  presentium  confitemur  et  constare  volumus  tarn  presentibus 
quam  futuris  has  literas  inspecturis,  qued  recognoscentes  nos  esse 
obligatos  ad  dotandum  monasterium  Celle  angelorum  cisterciensis 
ordinis  nostre  dyocesis,  quod  de  novo  fundavimus,  ut  magis  in  eodem 
monasterio  Christi  ministri  necessariis  habundent  cultusque  divinus 
augeatur  et  hospitalitatis  onera  idem  monasterium  facilius  valeat  sup- 
portare  ad  laudem  dei  et  anime  nostre  salutem  in  presencia  testium 
infrascriptorum  offerimus  et  pure  ac  simpliciter  donamus  inter  vivos 
eidem  monasterio  quinque  domos  contiguas  sitas  in  insula  Patavie  ad 
parten,  qua  respicit  Danubium,  quas  de  nostra  private  pecunia 
•mimus  a  Wernardo  de  Inna  dantes  abbati  dicti  monasterii  Celle 
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angelorum  plenam  et  liberam  potestatem  et  licentiam  intrandi  et 
occupandi  corporalem  possessionem  earundem  domorum,  et  eas  in 
usum  rnonasterii  sui  secundum  quod  utilius  sibi  fuerit,  convertendi. 
Huius  rei  teste»  sunt  domini  Sifridus  de  Paulsdorf,  Ortolfus  de 
Muring,  Viridis  curie  nostre  capellanus,  magister  Fridericus  ple- 
banus  in  Weiten,  Hugo  de  Morspach,  Sifridus  dictus  pinquis 
iudex  Pataviensis,  Dietricus  Hesterburgarius,  Ulricu*  Holtzhaima- 
rius,  Chunradus  dictus  episcopu*  de  Portz,  Chunradus  mutarius, 
Henricus  camerarius.  Nos  quoque  ad  perpetuam  rei  memoriam  pre- 
sentes  super  hoc  sepedicto  monasterio  damus  literas  nostri  sigilli 
appensione  munitas.  Datum  et  actum  Patavie  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  duodecimo,  VII.  idus  Marcii. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  EngelsteH  vom  Jahre  1783. 

LIV. 

1312.  4.  Mal.  —  Hartneid  von  Traun  veriettt  für  100  Pfund  Pfenninge  dem 
Kloster  EngeUzelt  den  Hof  tu  Bocherspach. 

Ich  Hartneid  von  Traun  vergich  an  disem  prief  allen  den,  di 
nu  lebent  oder  noch  chunftig  werdent,  di  disen  prief  ansehent,  daz 
ich  mit  guetleichen  willen  mein  und  meiner  chind  Katrein  und  Ang- 
nesen  und  aller  meiner  eriben  willen  den  hof  daz  Bocherspach 
gesezet  han  ze  rechten  saze  mit  alle  den,  und  dazu  gehört  ze  holz 
oder  ze  velde,  iz  sei  versucht  oder  unversucht  fuer  hundert  phunt 
alter  phening  wienner  münz  meinen  hern  abt  Christ  an  und  seiner 
sommunge  und  auch  dem  gotshause  daz  Engel  hart  eszell  und  sol 
auch  ich  oder  mein  recht  eriben  des  sazes  ir  gewer  sein  auf  dem  hof 
als  lantes  recht  ist,  swo  in  des  not  geschiecht  ze  hof  oder  ze  taiding 
und  auch  swaz  si  des  schaden  namen.  den  sol  ich  in  abtuen  und 
schulten  sei  daz  haben  auf  alle  deu,  und  ich  han  in  Österreych,  iz 
sei  ob  der  Ens  oder  niderhalb  der  Ens.  Und  daz  in  daz  also  stat  und 
unverchert  beleih,  darüber  gib  ich  disen  prief  zehn  urchund  mit 
mein  insigel  und  mit  hern  Reinprechtes  insigel  von  Polnhaimen  und 
di  erwern  gezeug,  daz  ist  her  Alber  von  Polnhaim,  her  Wernhart 
von  Hartheim,  her  Hainz  von  Hartheim,  Otacher  der  Fuer ter, 
Chonrat  der  Celler,  Chunrad  Potlunch  fogt  ze  Wels,  Heinrich  der 
Chroph,  Alber  von  Linz,  Perchtold  von  Everding,  Peter  Popp  und 
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ander  piderb  leut  genug.  Daz  ist  gescheehen,  da  von  Christes  ge- 
purd  vergangen  warn  tausent  und  dreuhundert  jar  darnach  in  dem 
zweliften  jar  an  sant  Florians  tag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  de«  Kloster«  Engelsxell  vom  Jahre  1783. 

LV. 

1312. 1.  September.  Passau.  —  Bernhart  Bischof  von  Patsau  schenkt  dem 
Kloster  Engelstell  sechs  Pfund  Güten  auf  mehreren  Gütern. 

Wemhardus  dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  episcopus  dilectis 
in  Christo  domino  Christiano  abbati  et  conventui  monasterii  Celle  an- 
gelorum  salutem  in  domino.  Nuper  de  nostra  pecunia  propria  et 
privata  comparavimus  sex  librarum  redditus  pro  certa  pecunie  quan- 
titate,  prout  in  nostris  literis  exinde  confectis  et  sigillo  nostro  munitis 
clarius  continetur.  Sunt  autem  redditus  infra  scripti :  apud  Eckardum 
von  den  hof  viginti  solidi,  apud  duos  fratres  de  Haichpach  Petrum 
et  Nicolaum  viginti  solidi,  apud  quendam  dictum  Schado  de  Prunst 
una  libra.  Illos  siquidem  redditus  vobis  vestroque  monasterio  dona- 
mus  possessionem  eorum  vobis  assignantes  eatenus,  ut  quando  ven- 
ditores  dictorum  bonorum  ea  reemere  voluerint,  ipsis  pro  simili 
pecunia  reemptionis  forum  et  beneficium  nullatenus  denegetis.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  vobis  damus  literas  nostro  sigillo 
munitas.  Datum  Patavie  anno  domini  M.CCC.  duodecimo,  Egidii  con- 
fessoris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Kloster«  Engelstell  vom  Jahre  1783. 

LVI. 

1313.  2.  Februar.  ÜOSterneublirg.  -  Die  römische  Königin  Elisabeth  schenkt 
dem  Kloster  Engelstell  jährlich  30  Fuder  dürren  Salzes  aus  dem  Sieden  tu 

Ballstadt. 

Wir  Ehpet  von  gotes  gnaden  weiln  kunigine  ze  Rome  veriehen 
und  tuen  chunt  öffentlich  an  diesen  brief  allen,  di  in  sehent  oder 
hurent  lesen,  daz  wir  von  der  beweisung  und  von  dem  rat  unsers 
geistlichen  vaters  pischoven  Wernharis  von  Passau  mit  wolverdach- 
ten  muet  ze  selgeret  aller  unser  vorderen  und  sonderlich  unsers 
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lieben  hern  und  wirtes  seligen  kunig  Albrechten»  von  Rome  und 
auch  unser  selber  und  unser  nachchomen  sele  und  sonderlich  ze 
einer  Widerlegung  der  veirtage,  di  an  unser  siedem  ze  Hallstat,  daz 
wir  mit  unsern  guet  von  wilden  gebirg  gehauen  haben,  übergangen 
und  zebrochen  werdent  mit  arbeit,  der  man  doch  zenot  nit  enberen 
mag,  unser  almusen  von  den  vorgenanten  sieden  den  geistlichen  leuten 
dem  apbt  und  den  convent  daz  Engelceüe  mitgetailt  und  gegeben 
haben  also,  daz  in  unser  pfleger  oder  amptman  ze  Hallstat  alle  iar  an 
unser  vrauen  tag,  als  si  geboren  ist,  dreussig  Fueder  töres  salzes 
geben  sullen  und  das  selbige  salz  so!  in  an  unser  mautstatt  ze 
Gmunden  lediglich  on  maute  für  gehen.  Wer  aber,  daz  in  unser 
pfleger  oder  amptleut  daz  vorgenante  salz  an  den  vorgenanten  tag 
nicht  geben,  so  gebieten  wir  ernstlich  bei  unsern  hulden  unser 
pürchleuten  ze  Hallstatt,  das  si  kain  salz  ze  Hallstatt  verfüren  lassen 
unz  daz  daz  vorgenante  salz  dem  vorgenanten  gotshaus  verehrt 
worden.  Es  sul  auch  der  vorgenante  abte  alle  iar  an  sant  Philippes 
tag  seinen  convent  ein  halb  phunt  wienner  pfenning  zu  besserung 
irer  pfrind  geben  von  den  vorgenanten  salz,  das  si  darum  denselben 
tag  unsers  vorgenanten  wirtes,  der  an  den  selben  tag  verschiden, 
und  unsern  vordem  und  nachchomen  und  auch  unser  selber,  wen 
wir  nit  sein,  (einen)  jartag  begehen  mit  vigil  und  seien  messen  und 
mit  anderen  göttlichen  sachen.  Und  darüber,  daz  unser  vorgeschoben 
gab  und  freuung  dem  vorgenanten  aht  und  dem  convent  daz  Engel- 
celle stete  und  unzebrochen  beleihe  von  uns  und  unsern  nachchomen, 
haben  wir  in  disen  brief  gegeben  versigelt  mit  unser  insigel.  Der  ist 
geben  daz  Wienner neuenburg*  do  man  zalt  von  Christes  gepurd 
dreuzehen  hundert  iar  in  den  dreuzehenten  iar  an  unser  vrauen  tag 
zu  der  liechtmesse. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 

LVIL 

1314.  12.  Min.  —  Otto  Abbt  von  FOrstentell  verkauft  dem  Kloster  EngelneU 
2  Höfe  tu  Puch  und  Au  an  der  Donau. 

Nos  frater  Otto  dictus  abbas  in  Cella  Principis  profitemur 
publice  in  bis  scriptis,  quod  anno  domini  M.CCC.XIIII  in  die  saneti 
Gregorii  paps  de  bona  permissione  et  beneplacito  reverendi  in  Cristo 
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patris  domini  Chunradi  abbatis  de  Aldersbach  domus  nostre  visi- 
tatoris  ac  benigno  consensu  et  unanimi  conventus  nostri  duas  curias 
nostras  videlicet  Puech  in  ista  parte  Danubii  sitam  et  Awe  in  alia 
parte  Danubii  juxta  Veldkirchen  vendidimus  cum  omnibus  juribus 
suis  et  pertinentiis  suis  pro  LXXV  libris  pataviensibus  et  XXX  libris 
viennensibus  venerabili  in  Christo  patri  domino  Christiano  et  con- 
yentui  suo  in  Cella  angelorum  ab  ipsis  et  eorum  suecessoribus  per- 
petuo  possidendas  et  eandem  summam  pecunie  fatemur  integre  per- 
cepisse  obligantes  nos  et  ecclesiam  nostram  ad  defendendas  predictas 
curias  per  annos  menses  et  dies  secundum  jus  terra?  et  consuetudines 
approbatas  contra  quoslibet  impetentes  sive  (sine)  quolibet  dispendio 
predicte  ecclesie  in  Cella  angellorum.  In  cujus  rei  testimonium  ipsis 
presentes  dedimus  literas  predicti  domini  abbatis  de  Alderspacb 
sigillo  et  nostro  legaliter  communitas. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 

LVin. 

1314.  12.  Juli.  Passan.  —  Gotfried  Dompropst  von  Pastau  bezeuget,  dats  der 
Pentorbene  Bischof  Bernhart  dem  Kloster  Engelstell  das  Haus  die  sogenannte 
Judenschule  zu  Passau  vermacht  habe. 

Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  tumprobst  ze  Pazzau  verjehen 
und  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  an  sehent  oder  hörent  lesen, 
daz  für  uns  bracht  ist  und  wir  lesen  gehört  haben  ein  hantvest,  da 
an  verschriben  stet,  daz  pischof  Wernhart  dem  got  gnad,  daz  Ju- 
denhaus ze  Passau,  daz  die  Judenschul  genant  ist,  verschafet  hat 
nach  seinen  tod  gein  Engelhartes  Celle  hinz  dem  chloster  mit  so 
getaner  beschaidenheit,  daz  man  denselben  chloster  dienen  schol 
alle  jar  von  dem  vorgenanten  haus  sechs  phund  phening  Pazzauer 
münzz,  als  man  ze  recht  und  gewönlich  purchrecht  von  andern  aigen 
dienet.  Das  diz  war  und  stet  sei,  dar  über  geben  wir  disen  brief  ze 
ainen  gezeug  dez  genanten  gescheftes  mit  unsern  insigel.  Der  brief 
ist  gegeben  ze  Pazzau,  nach  Christes  gepurd  über  drcuzehenhundert 
iar  darnach  in  den  vierzehenten  iar  an  sant  Margareten  abent. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783 
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LK. 

1316.  2.  September.  Hegelwerd.  —  Leupold  Propst  tu  Hegelteerd  verkauft  dem 

In  nomine  domini  amen.  Cunctis  Christi  fidelibus  innotescat, 
quod  nos  Leupoldus  dei  gracia  prepositus  totusque  conventus  Regel- 
werden*!*  ecclesie  per  servitores  nostros  Ottonem  scilicet  curie 
nostre  magistrum  in  Chrems  et  Perchtoldum  dictum  Chöpfilman 
vendidimus  ecclesie  in  Engelhartscell  quosdam  agros  inter  aliquas 
predictc  ecclesie  possessionis  sitos  pro  sex  libris  denariorum  viennen- 
sium,  quos  emptione  vinee  quodamodo  necessario  impendentes  in 
usus  redigimus  nostre  ecclesie  meliores.  Et  ut  supradicte  Engelhart- 
cellensi  ecclesie  super  nostra  huiusmodi  vendicione  nostro  unanimi 
consilio  et  consensu  facta  cautio  debita  tribuatur,  nos  presentes  in 
testimonium  sigillorum  nostrorum  munimiue  roboramus.  Datum  in 
Hegelwerde  anno  domini  M.CCC.XVI.  IV.  nonas  Septembris. 

Aua  einer  gescbriebeoeo  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 

LX. 

1317.  25.  Min  PassaO.  —  Ortolf  von  Muring  Canonieus  von  Pastau  und 

Dechant  in  Krems  stiftet  sich  mit  8  Pfund  Pfenning  Gilte  auf  seinem  Hause  in 
Passau  einen  Jahrtag  im  Kloster  Engelszell. 

Nos  Ortolfu8  de  Muring  miseracione  divina  ecclesie  Pataviensis 
canonicus  nec  non  decanus  Chremsemis  presentibus  confitemur, 
quod  cum  nos  venerabilibus  in  Christo  fratribus  domino  Wisentoni 
abbati  totique  conventui  in  Cella  angelorum  super  domo  nostra 
Paiavie  sita  in  st  rata  cultellatontm  (quam  tunc  Perchtoldus  Pog- 
nariua  inhabitabat)  octo  talentorum  denariorum  redditus  donassemus 
pro  anime  nostre  et  progenitorutn  nostrorum  remedio  et  salute.  Et 
nos  eosdem  tandem  largiori  in  presenti  gracia  et  favore  ipsis  duodecim 
talentorum  redditus,  quos  apud  venerabilem  dominum  abbatem  et 
conventum  in  Cella  principi»  habuimus  iure  precario  ad  tempora 
vit«  nostr«  pro  eorum  usibus  resignavimus  absolute  —  quod  iidem 
predictorum  octo  talentorum  redditus,  quos  in  domo  prenominata 
habuerunt,  libere  resignarunt  et  eis  abrenunciaverunt  omnimndis 
sicut  instrumenta  eorum  super  eisdem  edita  continent  evidenter  et 
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re  (ne  ?)  ipsi  (sie)  imo  abbas  et  conventus  de  Cella  prineipis  per 
nos  super  prenotatis  12  talentorum  redditibus  iuris  precarii  damni- 
ficentur  aut  aliqualiter  impugnentur  presentes  dedimus  literas  sigilli 
nostri  munimine  roboratas  in  testimonium  et  cautelam,  Datum  Patavie 
anno  domini  M.CCCXVII.  in  annunciacione  sanete  Marie  virginis 
gloriose. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  v.  J.  1783. 

LXI. 

1317.  22.  April.  Arignon  (?)  -  Pap$t  Johannes  Uli.  nimmt  das  Kloster 

Joannes  (XXII.)  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis 
abbati  et  conventui  monasterii  bcata  Maria?  in  Cella  angelorum 
ordinis  cisterciensis  Pataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  justam  est  et  honestum,  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solicitudinem 
ofßcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  vestris  justis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu 
personas  vestras  et  monasterium  Testrum  beate  Marie  predictum,  in 
quo  divino  estis  obsequio  maneipati,  cum  omnibus  bonis,  que  in  pre- 
sentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  justis  modis  pre- 
stante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suseipi- 
mus  atque  nostra  omnesque  libertates  et  immunitates  a  predecessori- 
bus  nostris  Romanis  pontifieibus  sive  per  privilegia  vel  alias  indul- 
gentias  vobis  et  eidem  roonasterio  concessas  nec  non  libertates  et 
exemptiones  secularium  exaetionum  a  regibus,  prineipibus  et  aliis 
Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et  monasterio  vestro  indultas, 
sicut  ea  juste  et  paeifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  vestro 
monasterio  authoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  suseeptionis  confirmationis  et  communitionis  infrin- 
gere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare 
presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  ineursurum.  Datum  ßononia 
(Avcnione?)  XI.  Kalendas  Aprilis  ponlificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsxell  vom  J.  1783. 
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LXII. 

1317.  28.  M&1-  —  Dompropst  und  Capitel  von  Patsau  verkaufen  dem  Kloster 
Engelszell  den  Hof  in  der  Kössla  um  28  Pfund  Pfennige  gegen  Wiederkauf. 

Wir  Meingot  von  gotes  gnaden  tumpropst,  Meingot  dechant 
und  daz  capitl  ze  Paxzau  veriehen  offenbar  an  disen  brief  und  tuen 
chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesent,  daz  wir  den  hof  in  der 
Kösla,  der  da  haizzet  an  den  Hof  und  ist  leben  von  meinen  pischof 
ze  Pazzau,  haben  gekaufet  ze  rechten  aigen  von  vrau  der  Chunrad 
Imlunges  witiben,  dem  got  genad,  und  allen  iren  erben  um  acht  und 
zwainzig  phunt  Pazzauer  phening  und  haben  auch  wir  sein  (sie)  der- 
selben phening  gar  und  genzlicb  gewert,  Si  haben  auch  sich  desel- 
ben  hofs  an  den  hof  alle  vor  uns  verzihen  und  alles  des  rechtes,  so 
si  darauf  gehabt  habent  und  auch  alles  des,  daz  dazu  gehörent  ze 
holz  und  ze  velde,  versucht  oder  unversucht  on  allen  fürezug.  Und 
haben  auch  wir  denselben  vorgenanten  hof  dem  erbern  hern  apt 
Wisenten  daz  Engelcell  und  seiner  samung  in  allen  dem  rechte  ze 
chaufen  gegeben  und  wir  in  gechaufet  haben  um  acht  und  zwainzig 
phunt  Pazzauer  phening  mit  so  getaner  beschaidenheit,  wen  in  ein 
pischof  ze  Pazzau  oder  wer  au  seiner  stat  ist,  28  phunt  wider  geit, 
daz  si  dann  den  vorgenanten  hof  schulten  ledig  lassen  dem  pistum  ze 
Passau  an  alle  widerred  und  schullen  auch  wir  des  vorgenanten 
hofs  in  herren  und  in  gewer  (sie)  sein  in  aller  der  stat  und  in  des 
dürft  geschiht.  Si  haben  auch  uns  der  vorgenanten  28  phunt  phe- 
ning gar  geweret  und  verriebt,  und  daz  di  sache  also  stet  und  un- 
zebrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  ze  einen  urchunt  versigelt 
mit  unseren  insigel;  dis  sint  auch  gezeug  her  Ortolf  von  Waldek 
purchgraf  ze  Viechtemtainy  Heinrich  der  Wenger  unser  amman, 
Sitran,  Cunrad  der  Wikhinger,  Wernhart  der  Wenger  purger  ze 
Viechtenstain.  Ott  der  Schreier,  ülreich  der  Celler  und  ander 
erber  leut.  Dise  sache  ist  geschechen  und  der  brief  gegeben,  da 
von  Christes  gepurd  waren  ergangen  dreuzehen  hundert  iar  darnach 
in  den  sibenzehenden  iar  des  sambstages  in  der  pfingstwochen. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  rom  J.  1783. 
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LXIII. 

1319. 17.  AagUSt.  Passaft.  —  Wernhart  von  Inn  verkauft  dem  Klotier  EngeUieU 
»wert  Güter  und  eine  Mühle  in  der  Kenia  tu  Mühlbach  um  42  Pfund  Pfennige. 

Ich  Wenihard  von  Inn  vergich  und  tuen  chunt  an  disen  mei- 
nen brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  di  nu  lebent  und 
her  nach  chunftig  sint,  daz  ich  mit  sampt  meinen  gerben  und  auch 
mit  guetem  willen  aller  der,  di  dez  recht  heten  oder  haben  wollen, 
verchauft  han  zwai  guet  und  ain  mül,  die  da  gelegen  sint  in  der 
Chesla,  daz  da  haizt  das  mulpach,  mit  allen  dem  recht,  daz 
dazu  gehört  versucht  und  unversucht,  ze  holz  und  ze  veld,  daz 
da  mein  lehen  gewesen  ist  von  dem  pistum  ze  Pazzau  dem 
erbern  hern  apt  Friderichen  und  seiner  samnung  daz  Engel- 
cell  umb  zwai  und  vierzig  phunt  Pazzauer  phening,  der  ich  recht 
und  redleich  gewert  pin,  mit  solcher  heschaidenhait,  ob  ein 
pischof  von  Pazzau  di  vorgenanten  gut  selb  haben  wolt,  so  schol 
der  vorgenant  apt  und  sein  samnung  ze  Engelcell  dem  vorgenan- 
ten pischof  untergeben  di  vorgenanten  guet  um  di  phening,  da 
diselben  gewer  und  gechauft  sint.  Iz  ist  auch  dise  gewerschaft 
geschechen  mit  guetem  willen  der  erbern  hern  hern  Meingot  von 
gutes  gnaden  tumbrobst,  Menigot  dez  dechantz  und  überal  dez 
capitels  ze  Pazzau,  di  der  selben  zeit  vollen  gewalt  heten  der 
vorgenanten  gewerschaft,  und  daz  (das)  stet  und  unzebrochen 
beleih,  dez  gib  ich  disen  brief  versigelt  mit  meinen  insigl  mit 
samt  den  zeugen,  di  hernach  geschriben  sint.  Her  Albrecht  von 
Morspach,  her  Weichart  von  Storchenberch ,  maister  Jans,  her 
Weichart  der  schenk  chorhern  ze  Pazzau,  Seifrid  der  Stattrichter, 
Chunrat  der  mauter,  der  Weichman  purger  ze  Pazzau,  bruder 
Hainrich  der  prior,  bruder  Wernhart  der  chelner  ze  Engelcell. 
Diser  brief  ist  gegeben  ze  Pazzau,  do  von  Christes  gepurd 
warden  vergangen  tausent  iar  dreuhundert  iar  darnach  in  den 
neunzehenten  iar  an  sant  Afferntag  (Afra). 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 
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LXIV. 

1321.  29.  JllÜ.  —  Hadmar  von  Waldtk  stiftet  sich  einen  Jahrtag  tu  EngeUnell 
durch  Schenkung  des  Gutes  Stegpach. 

Ich  Hadmar  von  Waldekk  vergich  offenbar  an  disem  brief  und 
tuen  chunt  allen  den,  di  in  an  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mit 
verdachten  muet  und  mit  rechtem  fürsatze,  do  ich  mich  dannoh  wol 
vermocht  (sie)  mit  rat  meiner  hausfrauen  vron  Elspeten  und  ander 
meiner    vreund   guetleichen  willen  und  verhanchnuz  geben  han 
unser  trauen  und  den  geistlichen  hern  ze  Engelzell  durch  hail  und 
durch  seit  meiner  sei  mir  und  meiner  hausvrauen  und  allen  meinen 
vordem  zu  einen  ewigen  selgret  daz  guet,  daz  da  haizzet  Stegpach 
und  ist  in  Engelhartsceller  pharr  gelegen  mit  allen  dev  und  dar  zu 
gehört,  iz  sei  ze  holz  oder  ze  veld  versucht  und  unversucht  das 
Wolflein  den  Laut  brunner  ze  seinen  tail  von  seinen  vater  ist 
besundleich  an  gevallen  und  daz  ich  recht  und  redlich  von  im 
gechauft  han  um  berait  pfening,  der  er  genzlich  gericht  wart  mit  so 
getaner  beschaidenhait,  daz  di  vorgenanten  hern  daz  selb  guet 
schulten  inne  haben  vreilich  an  allen  irsal,  pawen,  niezzen,  nuzen 
ewichleich  und  allen  iren  frum  damit  schaffen,  alz  si  dez  geniezzen 
wellent  und  doch  also,  daz  si  alle  iar,  di  weil  ich  leb,  da  von  meinen 
iartag  schullen  begen  des  nächsten  tages  nach  sant  Katreintage  mit 
vigdig  und  mit  messe  nach  irs  ordens  gewönnet  und  an  den  selben 
tag  dem  convent  in  den  reuent  do  von  dienen  und  geben  vische, 
gueten  wein  und  weiz  brot  doz  der  convent  alle  iar  an  den  ebenan- 
ten  tag  getrost  wirt,  und  wan  ich  au  (sie)  nicht,  daz  mich  got  lang 
über  hef,  an  swelligen  tag  ich  dann  stürb,  daran  schullen  si  denselben 
iartag  begen  in  all  der  mainung,  als  oben  verschriben  ist.  Daz  daz 
also  stet  und  unzebrochen  beleih  ewigleich  dar  über  gib  ich  den  oft- 
genanten hern  und  dem  gotshaus  ze  Engelcell  mit  des  vorgenanten 
Wolfleins  und  seines  bruder  Ortolfs  und  Hatdleins  und  ander  seiner 
vreund  guetleichen  willen  und  gunst  disen  brief  zu  einer  bestetigung 
diser  sache  mit  meinen  und  mit  hern  Heinreichs  von  Valchenstain 
insigeln  gesigelten.   Und  ist  geschehen,  do  von  Christes  gepurd 
warn  tausent  iar  dreihundert  iar  darnach  in  den  ains  und  zwaiutzigsten 
iar  an  sant  Peters  und  sant  Paulstage  der  heiligen  zwelif  boten. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  J.  1783. 
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LXV. 

1321.  2.  September  Krems.  —  Bartholome  Priester  in  Krem*  und  Capellen  in 
Lengenfeld  schenkt  dem  Kloster  EngeUxell  einen  Weingarten  in  Wartberg. 

Notum  (sit)  universis  presentes  literas  inspecturis.  Ego  Bar- 
tholomen* prespiter  in  Chrems  ac  capeüarius  in  Lengenveld  profiteor 
Cunradum  dictum  Oler  civem  Chremsensem  affinem  meum  et  me 
Tineam  nostram  sitam  in  Wartperch  reverendis  in  Christo  patribus 
domino  abbati  et  conventui  in  Cella  angelorum  bona  delibera- 
tione  et  maturo  consilio  ob  animarum  nostrarum  et  progenitorum 
nostrorum  remedio  donasse  et  libere  resignasse  per  manum 
reverendi  in  Christo  patris  domini  Ortolfi  venerabilis  ecclesie 
Chremsensis  decani,  eo  quod  ejusdem  rinee  perchmaister  existit  et 
de  ea  in  signum  iurisdicionis  in  festo  sancti  Michahelis  nomine  iuris 
civilis  percipit  duos  denarios  annuatim.  In  cujus  rei  testimonium 
presentes  dedi  literas  predicti  domini  decani  et  mei  sigillorum  appen- 
sione  roboratas  testibusque,  qui  huic  donacioni  aderant,  subnotatis, 
quorum  hec  sunt  nomina:  Dominus  Rugerus,  dominus  Albertus, 
dominus  Augustinus,  dominus  Witigo  sacerdotes  chori  Chremensis, 
Bartholomeus  in  foro,  Dominicus,  Eberhardus  institutores,  Wolf- 
hard™ institutor,  Chunradus  Chuelnpein,  Zydlinus  Chotaner, 

Fridlinus  Fridlo  in  dem  purchof  et  alii  quam  plures  fide 

digni.  Actum  et  datum  in  Chrems  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicesimo  primo  in  crastino  sancti  Egidii  confessoris. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelf  teil  vom  J.  1783. 

LXVI. 

1322.  20.  J inner.  —  Heinrieh  von  Wallsee  Hauptmann  in  En*  bezeuget,  dass 
er  die  Kaufbriefe  über  den  ton  ihm  gekauften  Hof  tu  Medling  bei  Seiseneck 

gelegen,  von  dem  Kloster  EngeUxell  erhalten  habe. 

Ich  Heinrich  von  Walsse  haubtmann  ze  Ens  vergich  und 
Urkunde  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  Herzogs  Rudolfs  hantvest  und  die  meinen,  die  di  ersamen 
hern  bruder  Friedrich  apt  ze  Engelcelle  und  die  samung  daselbs 
gehabt  habent  über  die  bestetigung  des  hofes  ze  Medling  genant  bey 
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SeUenech  gelegen,  den  ich  von  in  gechouft  han,  in  genomen  han 
von  den  vorgenanten  hern  also  beschaidentlich ,  wanne  in  des  not 
und  dürft  beschieht,  daz  ich  dieselben  hantvest  vürbringen  und 
zaigen  sol  mir  ze  scherm  und  ze  churen  von  in  mit  der  mainung  der 
vorgenanten  hantvest.  (sie.)  Und  gib  in  darüber  ze  urkund  disen 
brief  mit  meinen  anhangenden  insigel  bestetet  und  gevestent.  Der 
brief  ist  geben,  do  von  Christus  geburt  warn  dreuzehen  hundert  iar 
in  den  zwai  und  zwainzigisien  iar  an  sant  Sebastians  tag. 

Aus  einer  geschriebnen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre  1783. 

LXVH. 

1322.  24.  Juni.  Schaanberg.  —  Alber  von  Ponhaim  reversirt  dem  Kloster 
Lambach  den  Hof  tu  Grub  in  der  Pfarre  Weibarn  als  dessen  Erblehen. 

Ich  Alber  von  Portzhaim  vergih  offenbar  an  dem  prieff  allen  den, 
die  in  sehent,  lesent  oder  horent,  die  nu  lebent  oder  hernach  kunfftig 
werdent,  das  mir  vnd  meiner  hausfrawn  Frawen  Gerdrawten  vnd 
allen  vnsern  erben  hat  verlihen  ze  rechtem  eribrecht  vnser  gnadiger 
her  der  ersam  Abbt  Greiff  des  gotshauses  ze  Lambach  vnd  auch  die 
gantz  Samung  desselben  gotshauses  mit  gutlichem  willen  vnd  mit 
gmainen  rat  den  hoff  ze  Grueb,  der  da  leit  in  Weibarer  pharr,  der 
in  gegeben  ist  von  Heinrich  dem  Räwter  vnd  von  allen  seinen 
erben  also  beschaidenlich,  das  ich  oder  mein  erben  von  dem  hof  alle 
jar  dinen  Scholen  hintz  Lambach  dem  ersamen  Abbt  an  sant  Mer- 
teinstag  ein  halbs  phunt  newer  wienner  phenning  und  an  dem  pre- 
hentag  auch  ein  halbs  phunt  alter  wienner  phenning  der  samnung 
des  vorgnanteri  gotshauses  vnd  schol  die  samnung  alle  jar  des  vor- 
gnauten  heinreichs  Jartag  vnd  seiner  voruodern  darumb  begeen  vnd 
schol  ich  in  oder  mein  erben,  wann  der  hoff  gestifft  wirt  vnd  er  mir 
wirt  oder  meinen  erben,  den  vorgnanten  dinst  dauon  geben,  war 
aber,  das  der  hoff  od  wurd  von  lannds  vrlewg  oder  von  prant,  so 
schol  ich  oder  mein  erben  in  nicht  dauon  dynen  vntze  so  lang  das 
dy  vrlewg  ein  end  hat,  so  schol  ich  in  oder  mein  erben  in  dem 
nächsten  jar  stifften  vnd  wann  vns  dann  der  hoff  wirt,  so  sullen  wir 
so  zehant  den  uorgnanten  dinst  dinen.  Gescheh  des  nicht,  das 
M  ir  nicht  stiffteten  in  dem  nächsten  jar,  so  sullen  wir  dannoch  den 
egnanten  dinst  dynen.  wer  aber,  das  ich  oder  mein  erben  den 
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egnanten  dinst  ze  den  vorgnanten  tagen  nicht  geb,  iz  irret  dann  di 
ehafft  not  die  ausgenomen  ist,  so  schol  ich  oder  mein  erben  in 
dryen  virtzehentagen  sechs  Schilling  phenning  ze  wandet  darauf 
geben,  g«b  aber  ich  oder  meine  eriben  den  dinst  nicht  mitsampt  dev 
wanndeln  nach  den  dryen  virtzehentagen,  so  schol  der  vorgnant  hof 
dem  gotshaus  ze  Lambach  ledig  sein  von  mir  vnd  vun  meinen  erben 
an  allen  chrieg  vnd  an  alle  ansprach,  vnd  das  die  red  vnd  di  gelub 
von  mir  vnd  von  meiner  hausfraw  vnd  darzv  von  allen  meinen  erben 
furbas  vnd  ewigleichen  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  darumb  gib  ich 
dem  vorgenanten  gotshaus  ze  Lambach  disen  gegenburtigen  prieff  ze 
einen  vesteu  vrchund  vnd  ze  einen  stäten  gezeug  versigelten  mit  meines 
gnädigen  herrn  herrn  Hainreich  des  edeln  Grafen  von  Schawnberg 
anhangunden  jnsigel  vnd  darnach  mit  meinen  anhangunden  jnsigel. 
Der  sach  sind  getzeug  der  Hartweich  der  Strachner,  her  Chunrat 
der  Hatzmutzel,  herr  Ott  von  Chamer,  Friedreich  der  Prunnhaimer, 
Ottacker  der  Furter,  ülreich  der  Geltinger,  Meinhart  der  Schön- 
dorf er  vnd  ander  piderber  Lewt  gnugk.  Datum  ze  Schawnberg  anno 
drewtzen  (!)  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  zwanzigsten 
jar  in  die  sancti  Johannis  Baptiste. 

Kopialbuch  des  15.  Jabrhundertes  im  Archiv  des  Klosters  Lambach. 

LXVIll. 

1323.  25.  März.  —  Hertneit  der  Staudinger  übergibt  mit  Einwilligung  seiner 
Kinder  Helmkart  dem  Tutschenberger  den  Hof  zu  Watzling. 

Ich  Hertneit  der  Slawdinger  vergih  vnd  tun  chund  offenbar 
an  dem  briff  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
oder  hernach  chunftig  werden,  daz  ich  mit  guten  willen  vnd  mit  ver- 
dachten mut  geben  han  den  hoff  ze  Wezling  versucht  vnd  vnuersucht 
ze  holtz  vnd  ze  veld  Helmharten  dem  Tüsschenperger  vnd  ist  daz 
geschehen  mit  aller  stat  vnd  mit  meyner  chinder  willen,  die  hie 
geschrieben  stent,  ein  Perenger  vnd  ein  Virich,  ein  Wilbrecht,  ein 
Christein,  ein  Elspeth;  vnd  wer  das  geschehen,  daz  im  furbas 
iemant  dehain  chrieg  an  dem  vorgnanten  hofT  ze  Wezling  tun  wolt 
von  andern  gerben,  die  sullen  in  losen  vmb  zwainczig  phunt  phenning 
alter  wienner  münss  vnd  schulten  wir  denselben  phenning  gewer  sein 
ich  vnd  meine  chint  als  sie  vorgeschriben  sint.  Daz  im  das  von  vns 
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furbas  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  des  gib  ich  im  den  prief  ver- 
siegelten mit  meines  herrn  insigel  herrn  Ditreichs  von  Wrissenberg, 
mit  des  willen  vnd  wort  das  auch  geschehen  ist  vnd  vnder  herrn 
Helmhart»  insigel  von  Anhang,  der  sach  sind  gezeug  her  Helmhart 
vnd  her  Vlreich  paide  Anhänger  vnd  Wernhart  ir  prüder,  Vlreich 
der  Prunhaimer,  Hainreich  von  Phieael  vnd  ander  erber  lewt 
gnugk,  den  iz  wol  chunt  vnd  gewissen  ist.  Daz  ist  geschehen  von 
Christs  gepurt  drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  dritten  vnd 
zwanzigsten  jar  an  vnser  frawentag  in  der  vasten. 

Kopialbuch  A.  p.  48.  im  Klosterarchive  zu  Lambach. 

LXIX 

1323,  8.  September.  Wesen.  -  Hodmor  von  Woldek  »tiftet  »ich  im  Klotter 

EngeUteU  einen  Jahrtag  durch  Uebergabe  von  4  Gütern  in  der  EngelhartneUe 

und  Natternbacher  Pfarr. 

Ich  Hadmar  von  Waldekke  vergich  öffentlich  und  tuen  chunt 
allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen ,  daz  ich  von  der 
beweisung  des  allmachtigen  gotes  mit  guter  betrachtigung  und  mit 
gueten  willen  und  verhabihnuss  (sie)  meiner  hausvrauen  Ehpeten  zu 
der  zeit,  da  ich  iz  wol  getun  macht,  in  recter  andacht  durchnachtich- 
leichen  durch  got  durch  merung  meines  hails  und  auch  meiner  sei 
besonderlich  mir  und  allen  meinen  vordem  ze  einen  ebigen  selgret 
dem  geistlichen  hern  apt  Friderichen  und  seiner  samung  und  dem 
gotshaus  daz  Engelcelle  gemacht  und  gegeben  han  ledigleichen  vier 
gut  meines  vreien  aigens,  daz  ain  daz  gelegen  ist  in  Engelhartzeller 
pharr  in  der  Chessla  und  haizzet  Stepach,  daz  ich  gekauft  han  daz 
Wolflin  der  Lauterbruner  recht  und  ledigleichen  mit  allem  rechte 
versuchten  und  unversuchten,  ze  velde  und  ze  holze  an  allen  ansprach 
und  han  auch  die  manschaft  gechauft  von  den  Marspeken,  und  die 
andere  dreu,  di  also  benant  sint  daz  guet  daz  Renting,  daz  ein  halbs 
phunt  dient  und  schönen  hantdienst  und  den  hof  daz  Traunolting 
und  auf  den  guet  in  der  Au  dreusig  phening  geltes,  di  alle  dreu 
ligent  in  Nadempeker  pharr  also  beschaidentleich,  daz  der  apt  und 
die  samnung  daz  Engelcell  und  all  ir  nachchomen  aller  ierlichen 
meinen  iartag  begen  schullen  bei  mir  lebendigen  und  auch  toden. 
Iz  schol  auch  der  vorgenant  apt  oder  sein  chelner  den  dienst  von  den 
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vorgenanten  vier  güetern,  swaz  di  getragen  mügen,  ierlichen  gar  und 
genzleichen  geben  an  allen  irresal  seiner  samnung,  also  daz  di  vor- 
genant samnung  an  meinen  iartag  sweln  si  den  begent,  davon  ein 
guet  mal  liaben  an  minerunge  irer  taglichen  pfrind  mit  gueten 
vischen  und  weizzen  brat  und  mit  gueten  wein,  daz  si  damit  des 
selben  teges  getrost  werden  und  meiner  sei  und  aller  meiner  vordem 
sei  des  der  (sie)  bezzer  gedacht  werde  mit  gebet  hinz  dem  allmech- 
tigen  got,  swaz  auch  des  diensts  übrig  wirde  das  egenant  male ,  daz 
schol  auch  alles  sant  der  samnung  angeleit  werden  nach  dürften  an 
irer  pfrint.  Wer  aber  daz,  daz  man  meinen  iartag  nicht  begienge  und 
der  dienst  ganzlichen  und  daz  mal  an  meinen  iartag  nicht  gegeben 
wurde,  so  schullen  di  oftgenanten  vier  guet  Stepach,  Reuting,  der 
hof  daz  Traunolting  und  dreussig  pfeninger  geltes  auf  den  guet  in 
der  Aue  sich  vervallen  haben  ledigleichen  von  den  chloster  daz 
Engelcelle  mit  allen  dem  rechte,  und  ich  inz  gemacht  und  gegeben 
han,  den  chorheren  daz  Pazzaue  auf  den  chor,  ez  wer  dan  als  vill, 
ob  iz  vor  rechter  ehafter  not  oder  vor  offen  .  .  .  ,  uerleug  versäumet 
wurde  an  gever,  so  schol  daz  genant  chloster  daz  Engelcelle  und  die 
samnung  durch  chünftiger  bezzerung  unengolten  (?)  sein  an  iren 
rechten  Und  daz  mein  geschefte  und  mein  gab  und  mein  selgrete  also 
stäte  von  mir  ebigleichen  bleibe  und  unzebrochen,  darüber  gib  ich 
vorgenanter  Hadmar  von  Waldekke  dem  egenanten  apt  und  der 
samnung  und  dem  gotshaus  daz  Engelcelle  disen  brief  ze  einer 
zeugnusse  und  ze  einen  urchunde  diser  sache  versigelten  mit  meines 
bruder  hern  Meingoxzem  von  Waldekke  tumprobsten  von  Pazzaue 
auf  den  chor  uud  mit  meins  selber  insigel.  Der  brief  ist  gegeben  daz 
Wesen  auf  den  Obernhaus  nach  Christes  gepurd  über  dreuzehen 
hundert  iar  dar  nach  in  den  dreu  und  zwanzigsten  iar  an  unser 
frauen  tag,  als  si  geboren  wurde. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelsiell  vom  Jahre  1783. 

LXX. 

1324.  5.  März.  Passau.  —  Gerichtsbrief  über  den  Hof  Holenstein  zu  Gunsten 
des  Klosters  Lambach  gegen  den  Pleban  Hugo  tu  Grünau,  der  selben  zu  seiner 

Kirche  ziehen  wollte. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  domini  M°  CCC°  XXIIIJ  secunda 
feria  post  Jnuocavit  termino  peremtorio  in  stupa  curie  nostre  coram 
nobie  Wichardo  de  Storchenberg,  canonico  Pataviensi,  Archidia- 
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cono  Lambacensi,  Judice  ad  infra  scripta  per  reverendum  dominum 
nostrum  Atbertum  dicte  Patavietui»  ecclesie  venerabilem  cpiscobum 
delegato  et  testibus  infrascriptis  comparuerunt  in  judicio  Hugo 
plebanus  de  Gruenach  actor  ex  vna  et  fr.  Albero  dictus  Pleichobo 
procurator  domini  Griffonis  abbatis  ecclesie  Lambacensis  ordinis 
sancti  Benedicti  ex  parte  altera.  Actor  verbaliter  dixit,  quod  curia 
dicta  Holmtain  sita  juxta  suam  ecclesiam  esset  dos  sue  predicte 
ecclesie,  quam  dominus  abbas  de  facto  contra  iusticiam  occuparet 
et  cum  videret  se  probare  non  posse  predicta,  protestebatur  sue 
ecclesie  ius  super  dicta  curia  esse  saluum  et  cessit  liti  renuncians 
cause  predicte  et  petiuit  intercedi  pro  ipso  apud  dominum  abbatem, 
ut  ipse  dominus  abbas  dignaretur  sibi  dictam  curiam  iure  personali 
precario  locare  pro  censu  annuo  videlicet  pro  dimidia  f?  wien.  den. 
sicut  prius  ab  eo  habuerat  de  gracia  speciali.  Procurator  uero  pre- 
dictus  respondit  negans  predictam  curiam  ad  actoris  ecclesiam  tan- 
quam  dotem  pertinere  et  dixit  eam  sui  monasterii  esse  liberam  et  so- 
lutam  allegans  possessionem  super  eam  pacificam  tanti  temporis, 
cuius  amplius  memoria  non  existit.  Item  protestatus  de  cessione  litis 
actoris  et  cause  renunciacione  similiter  de  iure  sui  monasterii  super 
eadem  curia  protestando  (!)  et  promisit,  quod  ea  diligencia  qua 
posset  apud  dictum  dominum  Abbatem  vellet  pro  actore  intercedere 
pro  predicta  locacione  curie  supradicte,  dummodo  ad  censum  pre- 
dictum  statutis  terminis  tribunali  inscriptis  se  sub  pena  aliqua  obli- 
garet.  Deinde  domino  Hugone  predicto  petente  et  penis  subscriptis 
sponte  se  submittente.  Nos  sedeutes  pro  tribunali  inscriptis  ex  nunc 
prout  ex  tunc  in  ipsum  Hugonem  sentencias  suspensionis  ingressus 
ecclesie  tulimus,  ut  quandocunque  aut  quotiescunque  in  octaua  beati 
Martini  de  predicta  curia,  si  sibi  locabitur,  dimidiam  U  den.  wien.  non 
dederit  domino  abbati  predicti  monasterij,  idein  Hugo  usque  az  satis- 
faccionem  plenam  illico  ab  ingressu  ecclesie  sit  suspensus.  Hec  acta 
sunt  Patauie  anno  die  et  loco  predictis  presentibus  honorabilibus 
viris  domino  Wolf'kero  de  Aistersheim,  scolastico,  et  domino  Gerhoho 
de  Radeck,  canonico  Pataviensis  ecclesie,  Magistris,  Bertoldo  rectore 
scolarium  ibidem  et  alijs  pluribus  fide  dignis.  Quare  reverende  pater 
et  domine  abbas,  nos  iudex  et  testes  predicti  suppliciter  pro  eo 
petimus,  quatenus  cum  racionabilis  sit  predicta  peticio  per  vexacionis 
redempcionem  et  propter  Deum  peticionem  nostram  et  dicti  Hugonis 
sine  difBcultate  pro  locacione  prescripta  sub  predictis  penis  et  con- 
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dicionibus  admittatis.  Jn  signum  et  testimonium  predictorum  oraniura 
nos  Wichardus  et  Wolfkerus  predicti  nostra  sigilla  appendimus  huic 
carte. 

Kopialbuch  A.  p.  43.  im  Klosterarchire  xo  Limbach. 

LXXI. 

1324  24,  April.  —  Wemkart  der  Anhänger  vererbrechtet  an  Wernhart  an 
dem  Grillcnporz  das  Gut  Ruprechtsreut. 

Ich  Wernhart  von  Anhang  ynd  Margret  mein  Hausfraw  ver- 
gehen an  disem  brieff  offenbar  allen  den,  die  in  sehent  oder 
horent  lesen,  das  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  aller  vnser  erben 
gutlichen  willen  haben  verlihen  das  gut  das  haisset  Ruprechts- Revot 
Wernharten  an  dem  Grillenportz  vnd  frawn  Lutxein  seiner  Haus- 
fraw vnd  aller  irer  afterkunft  ze  rechtem  erihrecht  ze  lioltz  Ynd  ze 
Teld  mit  sotaner  beschaidenhait  das  si  vns  alle  jar  dauon  dynen  an 
vnser  frawen  tag  ze  der  dienstzeit  ain  halbs  phunt  phenning  alter 
wienner  vnd  ze  Ostern  virtzigk  ayer  vnd  zwen  kes  vmb  vier 
(phenning)  vnd  ze  Phingsten  virtzig  ayer  vnd  zwen  kes  vmb  vier 
vnd  ze  Weihnachten  vmb  vier  (dl.)  prat  vnd  zwen  kes  umb  vier  vnd 
versizzent  sew  vns  den  voruerschribnen  dinst  virtzehentage,  so  sind 
sew  vns  ze  wandel  schuldig  sechtzig  phenning  alter  wienner,  ver- 
sizzent sie  in  aber  viertzehentage,  so  sind  sie  aber  alsuil  ze  wandel 
schuldig  vnd  versizzent  sie  in  zu  dem  drittenmal  viertzehentage,  so 
sind  sew  vns  geuallen  von  alle  dem  recht,  das  sie  von  vns  an  dem 
vorgenanten  gut  gehabt  habent.  wir  sullen  dehain  todrecht  noch  de- 
haiu  vodrung  an  sew  mueten  noch  nemen  dann  hie  verschriben  ist. 
Der  red  ist  zeug  Vtreich  der  Lauer,   Vlreich  der  Vatershaymer , 

Chunrat  in  der  ,  Hainreich  vom  Chunpolting,  der  Peters- 

haimer,  Wernhart  in  dem  Erlach,  Vlreich  Wulfingsöder,  Heinreich 
von  Hub,  Ortet  an  dem  Tannberg  vnd  ander  pider  lewt.  Das  in  die 
red  stat  beleih  geben  wir  in  disen  brief  vber  mit  disen  insigeln  (!). 
der  brief  ist  geben  da  uon  Christes  geburde  waren  Tawsend  jar 
drewhundert  jar  in  dem  vier  vnd  zwaintzigsten  jar  an  sand  Jorgen- 
tag. 

Kopialbuch  A.  p.  103.  im  Klosterarcbive  zu  Lambach. 
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LXXII. 

1324.  ?.  Juni.  Wels.  —  Albert  Bischof  von  Passau  setzt  die  in  der  Streit- 
sache des  Plebans  Hugo  tu  Grünau  gegen  das  Kloster  Lambach  über  den  Hof 
Holenstein  dem  Magister  Gundaker  Pfarrer  tu  St.  Paul  in  Passau  übertragene 
Vollmacht  wegen  gütigem  Ausgleich  der  Parteien  ausser  Kraft. 

Albertus  dei  gracia  Patauiemis  episcopus  dilecto  nobis  in 
Christo  magistro  Gund  (akero )  rectori  parochinlis  eccelesie  apud 
sanctum  Paulum  Patauie  salutem  in  Domino.  Accedens  nostram 
presenciam  venerabilis  in  Christo  fr.  abbas  monasterij  Lambacensis 
nobis  acta  cause,  que  inter  ipsum  et  Hugonem  presbiterum  rectorem 
ecclesie  in  Gruennach  super  quadam  curia  vertitur  sub  sigillis 
honorabilium  virorum  Wichardi  de  Storchenberh  nunc  et  Wolfgangt 
de  Aistersheim  tunc  oanonicorum  Pataviensium,  quibus  eandem 
causam  comiseramus  prius,  demonstravit,  in  quibus  vidimus  quod 
eadem  causa  fine  debito  est  decisa.  Quapropter  eandem  causam, 
quam  tibi  denuo  comisisse  meminimus,  a  te  presentibus  reTocamus 
inhibentes  tibi,  quod  in  ipsa  causa  ulterius  non  procedas.  Datum  in 
Welsa  VIJ  Idus  Junij. 

Kopialbuch  A.  p.  43.  im  Klosterarchive  zu  Lambach. 

LXXIII. 

1326.  L  Mai.  Lambach.  —  Alber  ton  Portheim  reversirt  dem  Kloster  Lambach 
den  ihm  tu  Erbrecht  verliehenen  Hof  Wacherspach. 

Ich  Alber  von  Partzhaym  vergich  oflenleieh  vnd  tun  kund  allen 
den  dy  disen  prieff  sechent  oder  horent  das  mir  vud  meiner  haws- 
frawn  fraw  Gedruten  vnd  allen  vnsern  erben  vnser  genadiger  herr 
der  ersam  abbt  Gr  ei  ff  ze  Lambach  verliehen  hat  ze  rechtem  eribrecht 
vnd  auch  dy  ganncz  samung  daselben  mit  gemayn  rat  vnd  mit 
guetem  willen  das  gut  ze  Wacherspach  vnd  alles  das  dan  dar  zu  gehört! 
versuecht  vnd  vnuersuecht,  also  das  ich  oder  mein  erben  von  dem 
guet  alle  iar  dienen  schol  dem  egenauten  gotshaus  sechtzigk  alter 
wienner  phenning  in  vnser  Frawntag  der  dinstzeit.  Wer  aber  das 
das  gut  od  wer  von  landes  vrleug  oder  von  prant,  so  sol  ich  oder 
mein  erben  in  nicht  dauon  dienen  huntz  so  lang  das  vrleug  ein  end 
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hat,  so  schol  ich  es  oder  mein  erben  in  dem  nagsten  jar  stiften  vnd 
wann  vns  dann  das  gut  gültig  wirt,  so  sullen  wir  ze  hant  den  vor- 
genanten dinst  dienen.  Gesehach  des  nicht,  das  wir  nicht  stifteten 
in  dem  negsten  iar  nach  dem  Vrleug,  so  sullen  wir  dannoch  den 
egenanten  dinst  dienen.  War  aber  das  das  ich  oder  mein  erben  den 
dinst  ze  rechten  tagen  versessen,  iz  irret  dann  dy  eehafft  not  dy  ee 
ausgenomen  ist,  so  schol  ich  oder  mein  erben  in  drein  viertzehen 
tagen  sechs  Schilling  phenning  daraufl*  geben.  Gaeb  aber  ich  oder 
mein  erben  den  dinst  nicht  mit  sambt  dem  wandet,  nach  den  drein 
viertzehen  tagen,  so  soll  das  guet  dem  egenanten  gotshaus  ledig  sein 
von  mir  vnd  meinen  erben  an  allen  krieg  vnd  an  alle  ansprach.  Vnd 
das  das  stet  vnd  vnzebrochen  allenthalben  beleih,  darvber  gib  ich 
dem  vorgenanten  gotshaus  ze  Lambach  disen  briet'  zv  einen  vesten 
vrkund  vrsigelten  mit  meinesgenädigen  herrn  insigel  GraffHainreichs 
von  Sch6unwerch(!)  vnd  auch  mit  meinen  insigel.  Der  sach  sind 
gezeug  her  Hertweig  der  Strochner,  her  Chunrat  der  Hatzmutzel, 
her  Ott  von  Chamer,  Fridreich  der  Perchaimer,  Otakcher  der 
Fnerter,  Vlreich  der  Geltinger,  Meinhart  der  Schondorfer  vnd 
ander  erber  lewt.  Der  brieff  ist  geben  ze  Lambach  dw  man  zalt 
von  Kristz  gepurtt  Tausent  jar  darnach  im  sechs  vnd  zwaintzigisten 
jar  an  sannd  Philippstag. 

Kopialbuch  des  Stiflsarchives  zu  Lambach  saec.  XV.  B.  154. 

LXXIV. 

1326.  9.  Hai.  Passau.  —  Alberl  Bischof  von  Pastau  incorporirt  die  Pfarre 

Schönhering  dem  Kloster  Engelsxell. 

In  Christi  nomine  amen.  Albertus  dei  gracia  episcopus  Patavi- 
ensitt  omnibus  in  perpetuum.  Cum  et  plantare  sacram  religionem  et 
plantatam  fovere  canonica  traditione  debeamus  id  rectse  sollicitudinis 
studio  adimplere  credimus,  dum  novellas  aedium  edcndorum  (sie) 
monasteriorum  plantationes  benigno  favoro  prosequentes  ipsas  a 
temporalium  rerum  destitutione  pro  posse  relevamus,  quatenus  per- 
sona mundo  m  ort  nie  inibi  altissimo  famulantes  a  secularibus  ocu- 
pationibus  sequestrate  limpidius  vacare  valeant  otio  contemplandi; 
hac  igitur  animadversione  ad  dilectum  in  Christo  monasterium  Celle 
angelorum  cisterciensis  ordinis  nostre  dyocesis  a  dive  recordationis 
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quondam  domino  Werenhardo  predecessore  nostro  fundatum  et  juita 
prinuevurn  possibilitatis  modulum  tunc  dotatum  considerationis  nostre 
intuitum  dirigentes  dictique  predecessoris  nostri  plantulam  in  gennen 
fructiferum  fecundare  cupientes  decrevimus  ipsam  ampliori  rerum 
temporalium  commodo  ubertate,  ut  regularis  disciplin»  observancia 
quam  ibidem  divina  erudieione  graciante  vigorose  fervere  cognovi- 
mus,  ex  defectu  necessariorum  decrescat.  Prehabitis  igitur  super 
hoc  capituli  nostri  consilio  et  consensu  ecclesiam  parochialem  in 
Schonring  ad  nostram  disposicionem  pleno  jure  pertinentem  cum 
omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  eidem  monasterio  pro  antecesso- 
rum  nostrorum,  nostre  nec  non  successorum  nostrorum  animarum 
remedio  et  salule  donavimus  libere  et  concessimus  ipsi  appropriantes 
et  incorporantes  eandem  omni  jure  modo  et  forma,  quihus  melius  et 
efficacius  possumus  et  valemus  suis  usibus  deinceps  profoturam  et 
ab  ipso  perpeluo  possidendam  proviso  tarnen,  quod  quoties  ecclesiam 
ipsam  succesu  temporis  vacare  eontigerit,  abbas  dicti  loci,  qui  pro 
tempore  fuerit,  aliquem  licarium  secularem  idoneum  ad  curam  et 
regimen  ipsius  nobis  vel  successoribus  nostris,  qui  tunc  supervixerint, 
canonice  presentare  debebit,  cui  per  nos  seu  successores  eosdem 
legitime  instituto  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus  ipsius 
ecclesiae  tantum  juxta  moderacionem  nostram  seu  eorundem  successo- 
rum nostrorum  reservabitur,  quod  cum  consueto  hactenus  capellano- 
rum  et  aliorum  servitorum  ministerio  absque  soliti  cultus  divini 
diminucione  commode  valeat  sustentari  et  hospitalitatem  debitam,  ac 
qinevis  alia  jura  ab  inde  hactenus  solvi  consueta  nec  non  et  queeun- 
que  alia  ipsius  ecclesie  onera  congrue  supportare.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  pleniorem  evidenciam  et  futurorum  memoriam  presens 
scriptum  edifecimus  nostri  et  prcfati  capituli  nostri  sigillurum  appen- 
sione  roboratum.  Actum  et  datum  Patavie  anno  ab  incarnatione  domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto.  septimo  idus  May. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre 

1783. 
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LXXV. 

(1326)  2.  August.  Wl«H.  -  Albert  und  Heinrich  Herzoge  von  Oesterreich 
und  Steyr  ermassigen  dem  Kloster  Lambach  die  Steuer  für  ihren  Hof  tu 

Krems  auf  eine  Mark  Silber. 

Wir  Alber  vnd  Heinrich  von  gotes  gnaden  Hertzoge  %e  Oster- 
rich  vnd  ze  Styre  enbieten  vnsern  getrewen  lieben  dem  Richter  und 
gemeinchlich  den  Burgern  ze  Chrems  vnd  ze  Steyn  vnser  gnad  und 
allez  guet.  Wand  wir  den  Geistlichen  Lüten  von  Lambach  die 
gnad  getan  haben,  daz  si  von  irem  Hof,  den  si  habent  ze  Chrems 
alle  iar  niht  mer  ze  stewer  geben  sullen  danne  ein  march  silbers. 
Da  von  gebieten  wir  ev  vnd  wellen  ez  auch  bei  vnsern  hulden  daz 
ir  sev  furbaz  niht  nötet  wider  die  genad,  die  wir  in  gethan  haben 
des  wellen  wir  niht  enbern.  tet  ir  des  niht,  so  tet  ir  wider  vnser  huhle. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  dezSamztages  vor  sandOswaldes  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stiftsarchire  zu  Lambach,  das  Siegel  rück- 
wärts aufgedrückt 

LXXVI. 

1326.  20.  December.  Avignon.  —  Papst  Johannes  XXII.  befiehlt  dem  Bischöfe 
zu  Passau  das  Kloster  Engelszell  gegen  die  von  der  Stadt  Passau  unbefugt 
angeordneten  Sammlungen  und  Kontributionen  zu  schützen. 

Joannes  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  epis- 
copo  Pataviensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Significarunt 
nobis  dilecti  filii  abbas  et  conventus  monasterii  de  Cella  angelornm 
cisterciensis  ordinis,  Patavicnsis  diocesis,  quod  Universität  civitatis 
Pataviensis  et  collectores  deputati  ab  eadem  universitate  ad  exi- 
gendum  tallias  et  collectas,  qua?  laicis  ipsius  civitatis  pro  tempore 
imponuntur  ac  alii  officiales  ejusdem  civitatis  eosdem  abbatem  et 
conventum  ad  contribuendum  cum  eis  in  eisdem  talliis  et  collectis 
compellere  propria  temeritate  praesumunt  in  ipsorum  abbatis  et 
conventus  prsejudicium  et  derogationem  ecclesiastica?  libertatis. 
Quocirca  fraternitati  tua?  per  apostolica  scripta  mandamus  quate- 
nus,  si  est  ita  dictos  universitatem  collectores  et  officiales,  quod 
ab  huius  modi  presumptione  omnino  desistant,  monitione  premissa 
per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  remota  previa  ratione 
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compellas.  Testes  autem  qui  fueriut  nominati,  si  se  gratia  odio 
Tel  timore  subtraxerint,  censura  siroili  appellatione  cessante  com- 
pellas veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinione  XIII.  Kalen- 
das  Januarii  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre 

1783. 


LXXVII. 

1328.  6.  Jänner  —  Ortolf  und  sein  Sohn  Friedrich  van  Marsbach  etc.  geben 
dem  Kloster  Engelstell  die  Eigenschaft  auf  dem  Gute  tu  dem  Weimierl  in 

Nieder-Kessla. 

Ich  Ortolf  von  Marsbach  gesezzen  daz  Sprinzenstein  und  ich 
Fridereich  sein  sun  und  ich  Ortolf  von  Mörsbach  gesezzen  daz 
Hölting  vergehen  und  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  verainten  muet  und  mit  gueten 
willen  unserer  bausvrauen  und  all  unserer  eriben  ze  voderist  durch 
gott  und  unser  vrauen  und  auch  durch  unser  und  all  unser  vor- 
dem sei  willen  haben  gegeben  den  erbern  gaistlichen  herren  apt 
Friderichen  und  der  samnung  dez  chlosters  daz  Engelcelle  vrei- 
lich  und  ledigleichen  die  aigenschaft,  die  wir  hetten  an  den  guet 
daz  den  Weinzierl  gelegen  in  der  nydem  Chesslä  in  Engelhart- 
celler  pharr  mit  allen  dem  recht,  als  wirs  und  unsere  vordem 
gehabt  haben  und  verzeichen  uns  derselben  aigenschaft  an  dem 
vorgenanten  guet  gar  und  ganzlichen  also  ,  daz  weder  wir  noch 
alle  unsere  eriben  noch  nachehomen  an  der  aigenschaft  des  oft- 
genanten guets  chain  recht  noch  ehain  ansprach  furbaz  nymermer 
haben  rechen  (sie)  noch  gewinnen  sullen.  Und  daz  daz  stet  und 
ungebrochen  ewigleichen  bleib,  darüber  geben  wir  dem  egenanten 
herren  und  dem  chloster  daz  Engelcelle  disen  brief  ze  einen 
urchunt  und  ze  einen  warn  gezeugen  diser  sach  versigelten  mit 
unsern  dreuen  insigeln.  Daz  ist  geschechen  nach  Christes  gepurt 
über  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  acht  und  zwanzigsten 
iar  an  dem  Perchtag. 

Aus  einer  geschriebenen  Chronik  des  Klosters  Engelszell  vom  Jahre 

1783. 
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lxxvih. 

1328.  24.  April.  Lambach.  —  Otto  von  Kammer  reversirl  das  ihm  vom  Klo- 
ster Lambach  tu  Erbrecht  verliehene  Niedergut  tu  Rubenstorf. 

Ich  Ott  von  Chamer  vergihe  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den 
briff  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mir  mein  gnediger  herr  Abbt 
Greijf  ze  Lambach  mit  der  Samung  daselben  willen  vnd  wort  ver- 
üben hat  ze  rechtem  eribrecht  vnd  meiner  hausfraw  frawen  Petersen 
ynd  allen  vnsern  erben  das  nider  gut  ze  Rudemsdorff  (al.  lectio 
Rüdemsdorff)  vnd  was  darzu  gehört  versucht  vnd  vnuersucht  auff 
solich  beschaidenhait  daz  ich  oder  mein  egnante  hawsfraw*  oder 
vnser  erben  in  von  dem  gut  alle  iar  dinen  schulten  an  vnser  frawen 
tag  ze  der  dinstzeit  funIT  vnd  virezigk  phenning  alter  wienner  vnd 
anders  nicht  vnd  wenn  wir  den  dinst  ze  rechten  tagen  nicht  geben, 
so  schulten  wandet  darauff  gen  ze  dreyen  virezehentngen  immer 
sechezig  phenning  vnd  wenn  ich  oder  mein  erben  sew  des  dinsts 
vnd  der  wandet  ze  hant  nach  den  dreyen  virzehen  tagen  nicht 
richten  so  schol  sich  das  egnant  gut  Iedigleich  veruallen  haben 
dem  vorgnanten  gotshaus  an  allen  chrig  vnd  an  alle  widerred  mein 
vnd  aller  meiner  erben.  Vnd  daz  daz  stat  ,vnd  vnzebrochen  beleih 
dar  vber  gib  ich  den  brieff  ze  ainen  vrehund  versigelten  mit  meines 
gnedigen  herrn  insigel  graff  Hainreichs  von  Schawnberg  vnd  mit 
meinen  insigel  vnd  der  sach  gezeug  her  Chunrat  der  Hatzmützel, 
her  Alber  von  Portzhaim,  her  Helmhart  vnd  her  Vlreich  von  An- 
hang, Vlreich  vnd  Ott  die  Hohenuelder,  Hainreich  der  Vihter  vnd 
ander  erber  leut.  Der  priff  ist  geben  ze  Lambach,  da  man  zalt 
von  Christs  gepurt  Tausent  Jar,  drewhundert  Jar,  darnach  in  dem 
acht  und  zwaiuezigsten  Jar  an  sand  Jorgen  tag. 

Aus  zwei  Kopialböchern  des  Klosterarchives  zu  Lambach  sa?c.  XV. 
(Ä.  68.  B.  123.) 

LXXIX. 

1330.  lfl.  Februar.  -  Kunrai  der  Schlägel  stiftet  mit  zwei  Höfen  in  der  Au 
sich  und  den  Seinigen  eine  Wochenmesse  in  dem  Kloster  tu  Lambach. 

Ich  Chunrat  der  Siegel  vergich  offenbar  mit  dem  brieff  alle 
den,  die  in  sehent  oder  lesen  horent  die  nu  lebent  oder  hirnaen 
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künftig  sind,  daz  ich  mit  wolbedachten  mut  nach  meiner  pesten 
frewnt  rat  vnd  mit  all  meiner  erben  willen  vnd  wort  dem  erbern 
gotshaus  cze  Lambach  gegeben  han  die  zwen  hoff'  in  der  Awe  mit 
allen  dem  recht  vnd  ichs  in  nutz  vnd  gewer  han  gehabt  mit  allen 
den  nutzen  die  darczu  gehorent  ze  holcz  vnd  ze  veld  versucht 
vnd  vnuersucht,  wie  die  genant  sein  mit  sottaner  beschaiden,  das 
man  meyn  vnd  aller  meyner  vordem  ewicklichen  in  demselben 
gotshaus  alle  wochen  gedencken  schol  mit  ainer  messe  vnd  welher 
herr  die  messe  spricht,  dem  schol  man  geben  desselben  tags  für 
sein  mue  auz  des  abbs  cheller  ein  gantze  phrunt  weins.  Wurd 
aber  des  indert  vergessen  daz  man  die  messe  nicht  Sprech  oder  die 
phrunt  dauon  nicht  engeb,  so  schullen  sich  meyn  erben  oder  die  nach 
mir  mein  nächsten  sein  ze  allen  den  rechten  haben,  daz  ich  an 
den  egnanten  hofen  han  gehabt  an  alle  irrung,  Vnd  ist  daz  ge- 
schehen nach  Christi  gepurt  vber  drewtzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  dreissigstem  iar  an  aller  mann  vaschangtag  da  ich  egnanter 
Siegel  dem  vorgnanten  gotshaus  disen  prieff  ze  ainem  vrchund 
diser  sach  versigelt  mit  meinen  anhangunden  insigel. 

Kopialbuch  des  Stiftsarchives  Lambach.  A.  10.  ff. 

LXXX. 

1331.  25  Mai.  Lambach.  —  Gerung  von  Abenheim  reversirt  dem  Kloster  Lam- 
bach die  ihm  i«  Erbrecht  verliehene  Hub  tu  Hag  unter  Starhemberg. 

Ich  Gerung  von  Asenhaim  vergih  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
den  priff  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mir  der  ersam  herre  Abbt 
Greyffze  Lambach  mit  der  samung  daselben  gutlichem  willen  ver- 
üben hat  vnd  meiner  hausfraw  Offney  vnd  vnser  paide  chinden  die 
hub  ze  Hag  vnder  Storchenberg  ze  rechtem  erbrecht  vnd  was  dar 
zv  gehört  versucht  vnd  vnuersucht  vnd  sullen  wir  die  hub  innehaben 
drew  jar  an  dinst  mit  solicher  beschaidenhait,  wann  die  drew  jar 
auschument,  so  schullen  wir  dem  egenanten  gotshaus  dauon  geben 
alle  jar  an  sand  Michelstag  ein  halbs  phunt  phenning  alter  wienner 
vnd  an  dem  perichtag  sechczig  phenning  vnd  wann  wir  die  phenning 
ze  den  tagen  ze  hant  nicht  geben,  so  sullen  wandel  dar  auff  gen  ze 
drin  virczehen  tagen  sechs  Schilling  phenning  vnd  richten  wir  uns 
dann  nicht  vmb  den  dinst  vnd  auch  Ymb  die  wandel,  so  schol  sich 
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alles  das  recht  veruallen  haben  das  wir  dann  gehabt  haben  an  der 
yorgnanten  hueb  vnd  daz  das  stät  ynd  vnzebrochen  beleih,  darüber 
gib  ich  in  den  prieff  ze  ainen  vrchund  versigelten  mit  meines  herrn 
insigel  von  Walttie  herrn  Eber  hart  8  vnd  mit  meinen  insigel.  Der 
brieff  ist  gegeben  ze  Lambach  da  man  zalt  von  Christs  gepurt 
drewczehenhundert  jar  dar  nach  in  dem  ain  vnd  dreissigstem  iar  an 
sand  Vrbanstag, 

Kopialbuch  im  Stiftsarchiv  Lambach.  A.  69  ff. 

LXXXI. 

1331.  12.  September.  —  Die  Oipeken  verkaufen  ihr  rechte*  Eigen  den  Hof  tu 
Wölling  an  Helmhart  den  Tuttchenberger. 

Ich  Hertneid  Hebrant  (!)  Alber  vnd  Hainreich  dy  Otzpekchen 
vergehen  vnd  tuen  chund  allen  den,  dy  disen  brief  sehent  oder  lesen 
horent,  das  wir  unsern  hof  ze  Wdczling  vnder  Woljfsekk,  der  vnnser 
recht  aygen  ist  ze  kauften  haben  gegeben  Helmharten  dem  Tutschen- 
perger  an  das  gotshaws  ze  Lambach  in  dew  Chamer  zw  der  herren 
gwant,  dem  egnanten  Helmharten  vnd  seiner  hawsfrawn  vnd  auch 
vns  zw  ainem  selgraedt  mit  vnserm  guetlichen  willen  vnd  auch  mit 
aller  vnser  erben  vnd  was  zv  dem  hoff  gehört  versuecht  vnd 
vnuersucht  mit  aller  stat  vnd  verpindent  sich  all  vnnser  erben  hinnder 
vnser  dreyer  insigel,  wann  sy  nicht  aygens  insigels  haben.  Vnd  das 
das  allenthalben  stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  geben  wir 
disen  prief  zv  ainem  vrchund  verßigelten  mit  vnsern  insigeln.  Vnd 
ist  das  geschehen,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drewczehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  ains  vnd  dreyssigistem  jar  des  mitichens 
nach  vnser  frawntag  der  dinstczeit. 

Kopialbach  des  Stiftsarchires  Lambach.  B.  84  a. 

LXXXII. 

1332. 25.  November.  Wels.  —  Häger  Plattinsgut,  Richter  zu  Web,  reversirt 
dem  Kloster  Lambach  dem  ihm  von  selben  teibgedingsweise  verliehenen  Hof 

xu  Baumgarting. 

Ich  Rueger  Platzinsguet  ze  der  Zeiten  richter  ze  WeUs  ver- 
gich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sechent  lesent  oder  horent 
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lesen,  das  mir  dy  ersam  mein  genadig  herren  Abbt  Johanns  zeLam- 
bach  rnd  die  Samung  desselben  klosters  gelten  solten  achtzig  pfundt 
Wienner  pfenning  vnd  hab  sew  der  ledig  lassen  mit  meim  guten  willen 
vnd  mit  meiner  hausfrawn  Alhaiten  vnd  mit  aller  vnser  baider  erben 
willen  vnd  wart  also  beschaidenlich,  das  sy  mir  den  hofze  Pawn- 
garten  mit  allen  rechten  vnd  mit  allen  nutzen  vnd  auch  mit  alle  dew 
das  zu  dem  hof  gehört  wesuecht  vnd  vnwesucht  verüben  habent 
ze  meinen  tagen  ze  einem  rechten  leibgeding,  das  ich  den  nyessen 
vnd  nutzen  sol  die  weil  ich  leb  als  mein  aigen  gut  vnd  nach  meinem 
tod  so  schol  in  ze  hant  vnd  irm  gotshaüs  der  vorgenant  hof  ebigklich 
ledig  sein  mit  allen  den  rechten  vnd  nützen  als  ich  in  gehabt  hab  an 
allen  irsall  vnd  an  alle  widerred  meiner  hausfrawen  Alhaiten  vnd 
aller  vnser  erben  dy  wir  haben  oder  noch  gewinnen  vnd  auch  an  alle 
furzug.  Sy  schullen  auch  des  leibgedings  auf  dem  hof  die  weil  ich 
leb  mein  herren  vnd  mein  gewern  sein  ze  hof  oder  ze  taiding  wo  mir 
des  not  geschiecht  als  sy  ze  recht  schullen  oder  wem  ich  es  ze 
kauffen  gib  oder  verkümmern  möes  durch  meins  leibs  rechter  not- 
durft  ze  mein  tagen.  Vnd  das  das  also  stet  vnd  vnuerkert  beleih 
darüber  gib  ich  in  disen  offen  brief  xe  einem  warn  vrkundt  geuestent 
mit  meinem  insigel  vnd  mjt  der  erbern  Stat  insigel  ze  Weih.  Der 
brief  ist  geben  ze  Wells  do  von  Kristes  gepurd  vergangen  woren 
drewtzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  vnd  dreyssigisten  jar 
an  sand  Kathereintag  der  heyligen  junkchfrauen. 

Kopialbuch  des  Siftaarchive«  zu  Lambach.  (B.  239.) 

LXXXIU. 

1332.  3.  December.  —  Friedrich  Piber  stiftet  sich  mit  der  Mannschaft  auf  der 
Hub  tu  Hörsching,  sein  freies  Eigen,  ein  Seelgerät  im  Kloster  Lambach. 

Ich  Friderich  Piber  herrn  Düringen  sün  des  Piber,  vergich 
offenlich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  ansechent  horent  oder  lesent, 
die  nun  sind  oder  hernach  künftig  werden,  das  ich  mit  wolbedachtem 
mut  vnd  mit  gemäinem  rat  aller  meiner  eribcn  willen  vnd  wort  auf- 
gegeben hab  recht  vnd  redlichen  Jacobm  dem  Altrichters  aidem 
purger  ze  Wellt  dy  mannschaft,  die  ich  hab  gehabt  auf  der  Hueb  ze 
Herhing,  die  er  von  mir  ze  rechtem  lehen  hat  gehabt  vnd  die  mein 
freys  aigen  ist  gewesen  also  beschaidenlichen,  das  ich  die  vorgenan- 
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ten  manschaft  hab  gelait  guetlicli  vnd  gern  hinter  das  erber  kloster 
hintz  Lambach  also  das  man  alle  jar  durch  meiner  sei  hail  willen 
dem  kloster  dauon  dienen  schol  ze  a  ine  in  ewigen  sellgret  füntT 
wienner  phenning  an  sand  Jorigen  tag.  Ich  schol  auch  der  hueb 
meines  freyn  aigens  des  egenanten  klosters  gwern  sein  wo  in  des 
not  vnd  dürft  geschiecht  ze  hof  oder  ze  taiding  als  des  landes  recht 
vnd  gewonhait  ist  ob  der  Enns.  Es  ist  auch  die  Wandlung  geschehen 
bey  des  erbern  herrn  abbt  Johannsens  zeitten.  Das  das  also  stet 
beleih,  darüber  gib  ich  disen  offen  brief  ze  einem  sichtigen  vrkundt 
versigelt  mit  meinem  anhangunden  insigl.  Der  brief  ist  geben,  do 
man  zalt  nach  Kristes  gepurd  drewtzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  zway  vnd  dreissigistem  jar  des  nächsten  phintztags  vor  sannd 
Niclastag  des  heyligen  herren. 

Kopialbuch  des  Stiftsarchives  Lambach.  (B.  247.) 


LXXXIV. 

1334.  28.  Februar.  —  Abbt  Johannes  von  Lambach  vererbrechtet  ein  Gut  zu 
Kirchdorf  an  mehrere  daselbst  Ansässige. 

Wir  Janns  von  gots  gnaden  Abbt  ze  Lambach  vnd  der  Conuent 
gemainkleich  daselben  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
prief  sehent  oder  lesen  horent,  das  wir  verlihen  haben  ze  eribrecht 
das  gut  ze  Chirichdorff  vnd  was  darzu  gehört  besucht  vnd  vnbesucht 
Dytmaren  Vireichen  vnd  Elspeten  daselben  also  beschaidenlich, 
das  sew  vns  dauon  alle  iar  dinen  sullen  an  vnser  frawen  tag  ze  der 
dinstzeit  fünff  Schilling  newer  wienner,  viertzigk  pfenning  ze  paw- 
stewr,  fünf  phenning  ze  voitstewr  vnd  sechs  hüner  vnd  darvber  geben 
wir  in  disen  prief  ze  ainen  vrehund  versigelten  mit  vnsern  paiden 
hangunden  insigeln,  der  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drewtzehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  vier  vnd  dreissigsten  jar  des  Mantag 
vor  Mittervasten. 

Kopialbucb  des  Stiftsarchives  Lambach.  A.  86. 
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LXXXV. 

1336.  12.  Märt.  —  Revers  der  Bürgerschaft  zu  Braunau,  dem  Propste  von 
Karnhöfen  jährlich  14  Pfund  zum  Unterhalte  eines  Pfarrers  und  eines  Gesellen 

reichen  zu  wollen. 

Wir  die  genanten  und  die  Gmain  von  der  Statt  zu  Braunau 
veriehen  oflenbahr  an  disen  Brief  und  tun  chund  allen  den,  die  ihn 
sehent  oder  hören  lesen,  dass  wir  von  gemainer  Statt  und  wohl- 
gedachten Muet  durch  unser  und  aller  unser  vorderm  Seel  willen 
den  erwürdigru  Herrn  Vlreich  Probst  und  dem  Convent  zu  Rans- 
hoven  und  irm  Gotzhaus  gehaissen  und  gelübt  haben  zegeben  und 
ausrichtig  zemahhen  alle  .lar  14  Pf.  (iuts  und  Nuzs  Gelts  Salzbur- 
ger Pfen.  und  schulen  Si  des  verrichten  in  Selgrez  gwcr,  als  Lands- 
recht ist.  darumb,  dass  ein  Herr,  den  sie  uns  zu  einen  Pfarrer  gebent 
fürbas  ewichlich  bei  uns  in  der  Statt  zu  Braunau  mit  aynen  Gesel- 
len, er  sei  geistlich  adcr  weltlich  hauslich  sizen  und  Wonung  haben 
soll  unverzigen  aller  der  pfarlichen  Recht,  der  wir  in  und  irm  Gotz- 
haus und  auch  der  Pfar  zu  Hünshoven  schuldig  und  gebunden  seyn 
nach  im  alten  hanntuesten,  es  sey  an  Grabnus  oder  an  anderen 
Sachen.  Es  soll  auch  derselb  Pfarer  und  sein  Gesell  all  Tag  zwo 
Messen  haben,  ein  Frumes  und  ein  gewoudleich  Ampi,  und  alldieweil 
wir  sy  und  ir  Gotzhaus  der  obgenanten  14  Pf.  Gült  nit  gewert  und 
genzlich  verriebt  haben,  sullen  wir  in  alle  Jar  von  unser  Statt  14  Pf. 
Salzburger  Pfen  gebn,  und  sullen  sy  die  wem  und  genzlich  berich- 
ten iarleich  an  sand  Martenstag.   Taten  Mir  des  nicht,  welcherlay 
Schaden  sy  des  namen,  di-n  ir  zwei),  der  Probst  und  wer  ihr  Chelner 
ist,  bey  irer  gewissen  sagen  mügen,  den  sullen  wir  in  gar  und  genz- 
lich ablegen  an  alle  wider  Red.   Wir  veriehen  auch,  dass  wir  dem 
vorgenantem  Probst  und  Convent  durch  Lieb  und  Gehaym,  die  wir 
zu  dem  Gotzhaus  Hünshoven  haben  und  auch,  dass  sy  der  vorgescho- 
ben zwayer  Messen  des  pas  zukomen  mügen,  die  Recht,  die  hernach 
geschriben  sind,  ewichleich  in  unser  Statt  zu  Braunau  geben  haben, 
zu  dem  ersten,  dass  wir  gebunden  und  schuldig  sein  dem  Herrn,  den 
sy  uns  zu  einen  Pfarer  gebeut,  aller  der  Recht  und  Gewanhait,  die 
Purkhauser  oder  Ottinger  irm  Pfarer  schuldig  und  gebunden  sein. 
Ks  soll  auch  fürbas  ewichlig  von  uns  und  unsern  Nachkhomen  un- 
besteurt  beleiben  alles  das,  dass  sy  heut  zu  Tag  bey  uns  in  der 

Cr  kundenbueb  dn  Land»  ob  drr  tun*.  VI.  Bd.  ' 
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Statt  habent,  das  ist  das  Hauz  bey  der  Kirchen,  dass  emaly  gewesen 
ist  haugen  von  Lau  und  drey  Prüttisch  und  ein  Stadel,  den  sy  ha- 
bent zenegst  dem  Nadler,  und  auch  die  Herwerg,  die  wir  dem  Pfar- 
rer geben  haben.  Wen  wir  auch  ein  Sehuellmeistcr  verdingen 
welln,  so  süllen  wir  den  Pfarer  dabey  habn,  und  Millen  dem  Schull- 
meister  sagn,  dass  er  noch  anders  yeinandt  kheynarlay  Recht  noch 
Vorterung  datz  unser  Pfarer  sullen  haben  weder  an  Opfer  noch  an 
andern  Sachen,  nur  was  der  Pfarer  von  sein  selbers  züchten  und  be- 
schaiden  gern  tuen  will.  Wir  veriehen  auch,  dass  fürbas  ewichlich 
khainen  Orden,  es  sey  Prediger,  Parfuesser,  Augustiner  oder  wie  sy 
genant  sein,  khein  Behausung  oder  Wonung  in  unser  Statt  geben 
sullen  noch  widervarn  lassen,  an  der  vorgenanten  Herrn  Gunst  und 
guten  Willen.  Wir  sullen  auch  dein  obgenanten  Gotzhaus  zu  Hüns- 
hoven die  vorgeschoben  Recht  und  Reding  bestättn  und  bevestn  mit 
unsers  genedigen  Herrn  Herzog  Hahirich  etc.  offen  Brief.  Dass  das 
also  stat  und  unzerbrocheu  verbleib,  geben  wir  in  disem  Brief  ver- 
sigelt  mit  unser  Statt  Insigel.  der  geben  ist  als  man  zalt  von  Christi 
Geburt  1336.  Jar  an  sand  Gregori  Tag. 

Mon.  boic.  III.  368. 

LXXXVI. 

1339.  12.  März.  —  Friedrich  der  Topler  und  seine  Hausfrau  Kaihrei  schenken 
dem  Kloster  Lambach  jährlich  zehn  neue  Wiener  Pfenninge  ton  dem  Acker  an 
dem  Reut  bei  der  Ebersäul  und  vom  Zehent  auf  einem  andern  Acker  eben- 

Ich  Fridrich  der  Topler  vnd  mein  hausvraw  vraw  Kathrey 
verriechen  offenbar  an  disem  Prief,  daz  wir  mit  vnser  Erben  willen 
vnd  wart  dem  conuent  des  Gotshaws  ze  Lambach  gegeben  haben  in 
div  Oblay  zechen  phenning  gelts  alle  iar  an  sand  Michahels  tag 
newer  wienner  Pfenning  div  man  (in  geben  sol)  von  dem  akcher  an 
dem  Bert  bei  der  Eberseil  vnd  auch  von  dem  Zehent  auf  dem  akcher 
der  auch  zu  dem  selben  akcher  gehört,  wer  in  inne  hat  (vnd)  Daz 
in  daz  stet  gantz  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  geben  wir  dem 
erbern  Convent  disen  Prief  zu  einem  waren  vrehunde  diser  sache, 
versiegelten  mit  des  Erbern  herren  jnsigel  abpt  Jansen  der  zu  den 
selben  Zeiten  herre  vnd  Verweser  ist  gewesen  des  gotshaws  ze  Lam- 
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bach  vnd  auch  mit  des  Conventes  anehangundem  jnaigel.  Der  Prief 
ist  gegeben  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  drevtzechen- 
hvndertjar  darnach  indem  nevn  vnd  dreizzigisteu  jar  an  sand  Gregor- 
gen tag. 

Original  auf  Pergament  im  Stiftsarchire  xu  Lambach,  das  Siegel  des  Abtei 
ziemlich  wohl  erhalten,  das  des  Konventes  abgerissen.  Die  Lücken  der  schad- 
haften Urkunde  sind  aus  dem  Copialbuche  B.  209.  a.  ergänzt. 


LXXXVII. 

1340.  25.  Hai.  —  Jans,  Abbt  tu  Lambach  und  der  Content  bestätigen,  dass  sieh 
der  Priester  Philipp  ein  Seelgeräth  und  ein  ewiges  Lieht  gestiftet  habe  durch 
Ankauf  des  Gutes  Schratenthai  und  durch  Schenkung  eines  Hofes  tu  Obern- 

Schwaig. 

Wir  Jans  von  gotes  gnaden  apbt  ze  Lambach  vnd  div  gantz 
sampnung  da  selben  veriechen  offenbar  vnd  tun  chunt  mit  disem 
Brief,  daz  vnser  piueder  Philipp  vnd  Priester  dem  Convent  des  sel- 
ben chlosters  in  div  oblay  von  seiner  Pfruent  gechauft  hat  ze  einem 
Selgeret  von  Hadmarn  dem  liierten  vnd  von  seiner  hausvrowen 
Ag nesen  mit  ir  baider  Erben  gutleichen  willen  vnd  wart  ein  gut 
haizzet  Schretenlal  mit  allen  den  nutzen  div  dar  zu  gehörnt  vmb  si- 
henthalb  pfunt  pfenning  alter  Wienner  mvntzze  vnd  ist  daz  gut  fumf 
Schilling  geltes  alter  wienner  vnd  vier  huener  also  beschaidenleich, 
daz  man  dem  egenanten  vnserm  Brueder  Philippen  ewichleich  in 
vnserm  Gotshaus  einen  jartag  mit  Vigilm  vnd  mit  messen  als  pilleich 
vnd  gewondlich  ist  schul  hegen  an  allen  vnderloz.  Vnd  vmb  div 
arbait  div  di  heren  des  selben  tags  habent  swelieher  oblaier  ist,  der 
schol  den  Prvedern  geben  drey  Schilling  alter  wienner  pfenning  an 
vnser  Vrowentag  ze  der  dien  zeit  Vnd  sechtzig  pfenning  der  selben 
mvnizze  ze  Weinachten.  Wir  offen  auch,  daz  der  oftgenant  prvder 
Philipp  ze  stewr  hat  gegeben  fumf  pfunt  pfenning  der  Gustrey  an 
dem  hof  ze  Übemsicaig,  den  der  Güster  der  div  weil  was  gechauft 
hat  vmb  div  pfenning  vnd  vmb  ander  sein  gut  von  den  Erben  div  zu 
dem  hof  gehörten  mit  einer  guten  gewizzen  vnd  mit  sottaner  beschai- 
denhait,  wer  des  Gotshaus  ze  Lambach  Güster  ist,  der  schol  alle 
wochen  an  der  Vreitag  nacht  ein  Liecht  zunten  vor  vnser  Vrowen 
Tauel  div  da  stet  vor  sand  Lienharts  alter  vnd  schol  daz  selb  Liecht 
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brinnen  vntz  an  den  suntag  nach  singezeit  tag  vnd  nacht  oh  aber 
div  Tauel  abgieng,  so  sehol  daz  egenant  Liecht  brinnen  vor  sand 
Lienharts  alter.  Wer  aber  daz  sieb  der  Güster  vergezze  von  wiet- 
taner  savmnnng  daz  gescheeb,  daz  daz  Lieht  ze  der  seihen  zeit  vnd 
vorgeschoben  stet  nicht  (imune,  in  swelieher  woctien  daz  gescheeb, 
so  schol  der  Güster  als  oft  des  nächsten  Vreitags  oder  vasttags  dar 
nach  ze  einer  erchennusse  den  heren  in  den  Convent  zwelif  wienner 
pfenning  geben  vmb  Viscbe  in  den  Revent  auf  den  Tisch  an  alle 
Widerrede.  Und  daz  disev  red  stet  gantz  vnd  vnzebrochen  beleih, 
dar  vber  geben  wir  diesen  Brief  versigelten  mit  unsern  anhangunden 
jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben  da  vonChrists  gepürt  ergangen  warn 
dreuzechenhundert  jar  darnach  in  dem  Viertzigisten  jar  ane  dem  hai- 
ligen  auffert  tag. 

Original  auf  Pergament  iu  Lambach,  die  Siegel  verloren. 

LXXXVIII. 

1340.  4.  Juli.  Wien.  -  Reinprecht  von  Pilichdorf  verbindet  sich,  das*  die 
UOO  Pfund  Pfenning  Morgengabt',  toclche  ihm  sein  Schwager  Ulrich  von  Pergau 
für  seine  Schwester  Hedwig  geben  soll,  seinen  Kindern,  oder  in  Ermanglung 
dieser  seinem  Schwager  zufallen  sollen. 

Ich  Reinprecht  von  Pilichdorff  Vergich  vnd  tun  chvnt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Die  nu  lebent  vnd  her- 
nach Chunftich  sind,  Daz  ich  mich  dez  mit  meinen  trewen  verlübt 
vnd  verpunden  hau  Gegen  meinem  Swager  V/reich  von  Pergawe 
vnd  gegen  seinen  Geswislereideu  vnd  gegen  irn  Erben  Also,  swenne 
daz  ist,  daz  ich  der  fumf  Hundert  phunt  wienner  phenninge  gar  vnd 
gSBnczleich  verriebt  vnd  gewert  wirde,  die  man  mir  gelübt  hat  ze 
meiner  Hausurowen  vron  Hwdwcigen,  dez  vorgenanten  vlreichs 
Swester  von  Pergawe,  ze  rechter  Haymstevr  vnd  für  die  fürtzicht, 
der  ich  mich  mit  sampt  meiner  Humurowen  vron  Ilwdweigen  gegen 
in  verzigen  han,  daz  ich  denne  die  selben  fumf  Hundert  phunt  nach 
der  Zeit,  vnd  ich  ir  verriebt  wirde,  dar  nach  inner  iars  vrist  au  Erbe 
legen  sol  nach  vnser  baider  Freunde  Rat  Also,  ist,  daz  mein  Haus- 
urowe vro  Hasdweig  Clünder  mit  mir  gewinnet,  die  süln  denne  daz 
selb  Erbe,  daz  vmb  die  egeuauteu  fumf  Hundert  phunt  gechauft 
wirde,  nach  vnser  baider  Tode  ledichleichen  erben  vnd  besitzen  an 
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allen  chrieg.  Wier  aber,  daz  mein  Hausurowe  vrowe  Htpdweig 
stürbe  vntl  nicht  Clünder  mit  mir  gewönne,  dez  (lot  nicht  enwelle, 
So  sol  ich  dennoch  daz  vorgenant  Erlte,  daz  vmb  die  egenanten  fumf 
Hundert  phunt  wienner  phenning  gechauft  wirde,  in  nutz  vnd  in 
gewer  inne  haben  vnuerchummert  vntz  an  meinen  Tode,  alz  Haym- 

fr 

steur  recht  ist  vnd  dez  Laudez  recht  ze  Österreich,  vnd  nach  meinem 
Tode  So  sol  denne  daz  oft^enant  erhe,  daz  vmb  die  vorgenanten 
fumf  Hundert  phunt  gechauft  wirde,  ledichleichen  erben  vnd  geuallen 
auf  den  vorgenanten  meinen  Swager  Vireichen  von  Pergawe  vnd  au/ 
seinev  geswistereide  oder  auf  ander  ir  nächst  erben,  da  iz  denne  ze 
recht  auf  erben  vnd  guallen  sol  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  wider  rede 
nach  dez  Landez  recht  ze  Österreich.  Vnd  daz  ditz  gelübe  vnd  disev 
Sach  also  stset  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  Dar  vmb  so  gibe  ich  dem 
vorgenanten  meinem  Swager  vireichen  von  Pergawe  rnd  seinen 
(ieswistereiden  vnd  im  erben  disen  brief  ze  einem  warn  Sichtigen 
trchunde  vcrsigilten  mit  meinem  jnsigil  vnd  *mit  meiner  Yetem 
jnsigiln  kern  albern  vnd  Hern  Htrrtneides  der  br  tider  von  Rauchen- 
stain vnd  mit  meins  Lieben  Freundes  jnsigil  Reinprechtes  dez  Tur- 
nen, di  diser  Sache  gezeug  sind  mit  irn  jnsigiln.  Diser  brief  ist  geben 
ze  wienne  nach  Christes  geburde  Dreutzehen  Hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  Viertzgisten  iar  an  sand  vlreichs  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  angehängten  Siegeln  zn  Gschwent. 


LXXXIX. 

1342.  29.  November.  —  Stephan  von  Krems  abernimmt  vom  Kloster  Mondsee 
die  Bewirthschaftnng  des  Hofes  xtt  St.  Michael  und  der  dazu  gehörigen  Wein- 
gärten  gegen  Entlohnung  von  jährlichen  SO  Pfund  Pfenningen. 

Ich  Stephan  von  Chremms  und  mein  hausfrau  Margret  verichen 
offenbar  au  disem  brief  alle  den,  di  (in)  an  scheut  oder  horent  lesen, 
daz  wir  bestanten  haben  von  dem  ersamen  herren  apt  Christann  von 
Menuse  und  von  dem  convent  da  seih  den  hof  dalz  sand  Michel  und 
di  weyngerten,  di  zu  dem  hof  gehürent  an  daz  tayllant  und  an  den 
Limpperig,  da  schol  man  mir  zu  geben  alle  jar  jaerichleich  funftzik 
phunt  phenning,  ochtzehen  phunt  auf  di  plumostem,  tzwelif  phunt 
an  dem  auflartag,  tzwayntzik  phunt  zu  dem  weyniesen,  und  umb  di 
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vor  genanten  Funftzik  phunt  schol  ich  dem  oft  genanten  herren  apt 
Christann  von  Mennse  und  dem  eonvent  da  selb  all  ir  weynn  antwor- 
ten an  dem  wazzer  mit  lesen  und  mit  allen  Sachen  an  all  ir  möe  und 
swo  mein  herr  tzwen  phenning  hin  legkt  ze  paue  an  den  hof,  da 
schol  ich  alle  weg  den  dritten  dar  legen  und  swann  mir  mein  herr 
zimmer  geyt  oder  sentt,  daz  schol  ich  an  zimmern  an  all  sein  möe. 
Daz  die  sach  paydenthalb  staet  beleih,  gib  ich  Stephan  von  Chrems 
dem  ersamen  apt  Christann  von  Mennse  und  dem  eonvent  da  selb 
disen  brief  versygelt  mit  meinem  jnsygel.  Daz  ist  geschehen,  do  man 
zahlt  von  Christes  gepurde  dreutzenhundert  jar  dar  nach  in  dem 
tzwayundviertzigistem  jar  an  sand  Andres  abent. 

Original  auf  Pergament  in  PrivathSnden,  da*  Siegel  abgecebuitteu. 


xc. 

1343.  15.  April.  —  Stefan  der  Egenberger  bestätigt ,   dass  er  dem  Kloster 
Lambach  für  den  Acker  bei  Pirichech  vor  dem  Forste  einen  Dienst  von  jährlich 
sechs  Wiener  Pfenningen  tu  geben  schuldig  sei. 

Ich  Stephan  der  Egenperiger  vergich  offenbar  an  disem  Prief 
Daz  ich  dem  Erbem  Goteshaws  ze  Lambach  jerichlich  dienen  schol 
an  vnser  vrawen  tag  ze  der  dienzeit  sechs  pfennig  newer  wienner 
tnuntz  von  dem  akcher,  der  da  leit  bay  Pirichech  vor  dem  vorstte, 
wand  der  akcher  mein  Erib  ist  von  dem  vorgenanten  Goteshaws. 
Vnd  wann  ich  oder  mein  Erben  den  vorgenanten  dienst  ze  dem  rechtem 
tag  nicht  engeben,  so  schulle  wandel  dar  auf  valle  als  nach  Eribrecht 
gebort.  Wer  aber  daz  man  den  dienst  mit  dem  wandel  dar  nach  in 
vierzechentagen  nicht  engebe,  so  schol  der  selb  akcher  dem  ege- 
nanten  Goteshaus  ledich  sein  an  alle  chrieg  von  mir  vnd  von  allen 
meinen  Freunden.  Vnddazdivred  stet  gantz  vnd  vnzebroeben  beleih 
Dar  vber  gibe  ich  disem  Gotshaws  disen  Prief  versigelten  mit  meinem 
anhangunden  jnsigel.  Vnd  ist  daz  geschehen  nach  Christ  purt  vber 
Dreutzechenchundert  jar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  Viertzikisten  jar 
des  Nächsten  Eritages  nach  dem  Ostertag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  das  Siegel  verloren. 
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XCI. 

1343.  U.  lOTember.  —  Chunrat  der  Mayr  von  Gneussendorf  bestätigt  von 
Peter  dem  Hofmeister  im  Lambacher  Hofe  tu  Krems  einen  Hof  auf  3  Jahre 
gegen  einen  jährlichen  Getreidedienst  in  Pacht  bekommen  tu  haben. 

Ich  Chunrat  der  mayr  von  G neussendorf  vergich  offenbar  mit 
disem  Prief  vmb  den  Hof ,  den  ich  ze  driu  jaren  bestanden  han  von 
hern  Petern  Hofmaister  in  Lambecher  Hof  vmb  fumf  Mutt  traides, 
drey  Chorens  vnd  zwen  habern,  deu  ich  antwurten  schol  in  den  vor 
giianten  Hof  alle  iar  an  sand  Gylgen  tag  vnd  zwai  fueder  stro  vnd 
wann  di  drev  jar  ein  ent  habent,  so  schol  ich  den  Hof  ligen  lazzen 
als  ich  den  fluiden  hau  mit  zwelf  jeuchen  gesagten.  Ist  auch  ob  ich 
den  Hof  ze  veld  vnd  ze  dorffan  dem  pawe  icht  enzugvnd  nicht  recht 
mit  füer  vnd  ich  dez  mit  einer  worhait  ermonet  vnd  funden  wüerd, 
so  sind  alle  meine  recht  ab,  mir  schullu  auch  alle  iar  an  dem  vor 
guanten  dienst  zechn  metzen  ab  gen,  War  auch  daz  ich  dez  vor 
gnanten  dienstes  zv  dem  egnanten  tag  nicht  gseb,  so  schulin  Ekkel 
mein  prueder  vnd  Ott  der  Amman  mein  sweeher  vnd  vnd  (sie)  Ott 
der  Haa  alle  drei  laisten  gen  Chrems  in  ein  erber  gasthaus  da  nicht 
auz  chomen  vntz  daz  der  e  gnant  dienst  gar  vnd  gantz  gevall,  dor  vmb 
si  für  mich  mit  ireu  trewen  verhaizzen  habnt  vnd  für  allez  daz  hie 
verschrieben  ist  vnverschaidenleich  von  ainem  auf  den  andern  vnd 
dez  allez  zv  einer  tzeug  gebnt  si  mit  samt  mier  den  Prief  dem  Gots- 
haus  ze  Lambach  versigelten  mit  der  erben  mann  jnsigeln  her 
Ylreichs  dez  Chremser  Hofmaiater  in  Agmvnder  Hof  vnd  hern 
Stephans  Hofmaiater  in  Povmburger  Hof  di  zeit  ze  Chrems,  di  auch 
der  sache  taidinger  gewesen  sind  vud  zeug  mit  iren  insigeln.  Vnd 
ist  der  prief  gegeben  an  sand  Mertentag  nach  dreutzechn  hun- 
dert jaren  von  Christi  gepürd  in  dem  drev  vnd  Viertzkistm  jar. 

Original  auf  Pergament  in  Lambach,  ein  Siegel  stark  beschädigt,  das 
iweite  abgerissen. 

xcu. 

1343.  30.  Hovember.  —  Vir  ich  von  Tann  bestätigt  vom  AbbtcJnns  und  demCon- 
vente  zu  Lambach  einen  IVerd  tu  Weichselbaum  leibgedingsteeise  erhalten 

zu  haben. 

Ich  Vlreichvon  Tann  vergich  offenbar  mit  disem  Prief  daz  mich 
div  Erbein  herren  Abpt  Jans  vnd  der  Convent  ze  Lambach  begna- 
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det  habent  mit  ainem  werd  der  leit  ze  Weichttelpaum ,  den  siv  mir 
gemainichlcich  habent  geliehen  mir  ze  meinen  tagen.  Also  wann  ich 
nicht  enpin,  so  schullen  mein  erben  nichtesuicht  dar  an  haben  vnd 
schol  dem  egenanten  gotshaus  ledieh  sein  an  allen  chrieg.  Daz  in 
und  dem  Gotshawsdaz  stet  gantz  vnd  vnzebroclien  beleih,  dar  vber  gib 
ich  vorgenanter  Vlreich  disen  Prief  versigelten  mit  meinem  anchan- 
gundemjnsigel  vnd  ist  daz  geschehen,  do  von  Christsgepürt  ergangen 
waren  Tausend  jar  drev  hundert  jar  dar  nach  in  dem  dre  und 
viertzikislen  jar  an  sand  Andres  tag  des  heiligen  zwelif  Poten. 

Original  auf  Pergament  in  Lambach,  das  Siegel  stark  beschädigt 

XCHI. 

1343-  30.  ÜOVember.  —  Virich  von  Tann  und  »eine  Hausfrau  Anna  verpflichten 
»ich  dem  Kloster  Lambach  von  der  halben  Hube  zu  Ulreting  einen  jährlichen 
Dienst  von  SO  Wiener  Pfenningen  tu  geben. 

Ich  Vlreich  von  Tann  vergich  ofienlich  an  disem  Prief  allen 
den,  div  in  sechent  oder  lesen  horent,  div  nu  lebent  oder  her  nach 
chunftieh  werdent,  daz  ich  vnd  mein  Hausvraw  vraw  Anna  vnd  allen 
mein  Erben  jeriehleich  dem  Gotshaw*  ze  Lambach  dienen  schullen  an 
allez  wider  reden  fumf  vnd  viertzig  newer  wienner  pfenningan  vnser 
Vrawen  tag  ze  der  dienzeit  und  fumf  wienner  pfenning  ze  voitstewr 
von  der  halben  hueb  ze  Vlretinge  div  man  vns  ze  Erib  verliehen  hat 
von  dem  Egenanten  Gotshaws,  des  wir  Prief  vnd  Hantvest  haben. 
Vnd  offen  auch,  daz  daz  e  genant  Gotshaws  auf  der  e  genanten  Hueb 
sein  Hauptrecht  schol  haben  an  allen  chrieg.  Daz  in  vnd  vns  daz 
stet  gantz  vnd  vnzebroehen  beleih,  dar  vber  gib  ich  vorgenanter 
Vlreich  disen  prief  versigelten  mit  meinem  anehangunden  jnsigel. 
Der  Prief  ist  gegeben  nach  christs  piirt  vber  dreutzechen  hundert 
jar  dar  nach  in  dem  drev  und  viertzikisten  jar  an  sand  Andres  tag. 

Original  auf  Pergament  in  Lambach,  das  Siegel  verloren. 
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winB).  ».  1338.  24  IV.  p.  2G3.  CILXI. 
Aw.  (Wieie  in  der  Au.)  a.  1340.  22.  II.  p.  320. 

cccxv. 

Awe.  (Lehen  in  der  Aue  pei  dem  Pawrrn  Hof  in 
Chirirhdorfer  Pharr).  a.  1341.  24.  II.  p.  368. 
CtTLXIV. 

A  w.  (Gut  tu  Aw.  Lehen  ».  Srhaunbrrg. )  a.  1343. 

p.  161.  C0LVII. 
AigtriUrf  (?)  (Kj.gerilorf).  a.  1336.  23.11. 

p.  201.  CXCVI. 


B.  P. 


Babenl.erch  ( Pahrnberch) .  Bi.lhn.n.  a.  1343. 
16.  XI.  p.  456.  CULII.  »•  1346.  5.  VIII.  P.  357. 
ÜL. 

Pambberger.  Ami  m  Aichach,  a.  1338.  6.  I. 

p.  256.  Ct  LI. 
Babcnbfrger  av^-eu   in  der  Vofftay  ic  IIa;;. 

a.    1340.   12.    III.    p.  321.    322.  I  (XXVI, 

CCCXVII. 

I'auu.l.urgrr  Huf  in  Kreml,  a.  1343.  11.  XI. 

p.  647.  Xtl.  A. 
PalienNewnkirchcn,  Pfarre.  «.  1334.  U.V. 

p.  122.  ('XIV. 
Patavia.  Siehe  Panau. 

P  a  e  w  e  r  n.  (  Mitlirlhruern.)  munatteriuru.  a.  1 337. 

16.  II.  p.  226.  (  (  XXII.  a.  1344.  3  VI  p.  479. 

CDLXXIV.  a.  1315.  6.  I.  p.  30l.  CIIX(  VII. 
Paiern.  a.  1335.  2».  IX.  p.  179.  CI.XXJI. 
Palieala.  a.  1344.  2l.  I.  p.  463.  CIH.IX. 
Palten,  flur.u..  a.  1336.  10.  VIII.  p.  212.  (  (VIII. 
Puncracium  pranlia  apud  »aacluni.  a.  1302. 

12.  III.  p.  600.  XXXIII.  A. 
Part-nMei»,  laatclluu..  a.  1338.  ».VII.  p.  273. 

CIL  XXI. 
Parti.      1343.  P.  461.  CDLVIl. 


Parnid.    (Lehen  »on  S« hauaberg.)    a.  1343. 

p.  461.  CIILVII. 
Pariieaprunn.    a.    1342.    21.   XII.    p.  431. 

CHXXVII.  a.  1342. 21. XII.  p.  433.  CDX  XVIII. 
Paiaau.  (I'atatia.  Paitaw.   Paiiuw.  i'aiiaw.  ) 

a.  1294.  8.  IX  .  p.  582.  IX.  A.  a.  1295.  21.  VII. 

p.  584.  XII.  A.  a.  1297.  10  II.  p.  5t>8.  XV.  A. 

..  1299.  9.  II.  p.  591.  XIX.  A.  ..  129».  24.  II 
l  591.  XX.  A.  (Dum.tift.)  ..  129».  30.  VI. 

p.  593.  XXIII.  A.  a.  1299.  30.  VI.  p.  594. 

XXIV.  A.  (Patarirnii»ecrlr»ia.)  a.  1304.  2.  V. 

p.608.  XLIV.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  608.  XLV.A. 

a.  1311.  29.  IH.  p.  612.  XI. IX.  A.   a.  1311.  2. 

IV.  p  613.  L.  A.  a.  lall.  16.  IV.  p.  613.  LI.  A. 

a.  1312.  V.  III.  p.  615.  I.III   A.  a.  1312.  I.  IX. 

p.  616.  LV.A.    (l)a>  Judrnhaua.  genannt  die 

Juden&ehul.)  a.  1314.  12.  VII.  p.  6IS.  LVIII.  A. 

(  l)umoa  Ortolli  de  Maring  Canunici  in  »trata 

cultellatorum.)  a.  131  7.  25.  III.  )••  619.  LX  A. 

(Doinrapiti-i.)  a.  1317.  28.  V.  p.  621.  L.XII.  A. 

«.  1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXHI.  A.  a.  1324. 

».  IX.  p.  628.  LXIX.A.  a.  1324.  5111.  p.  029. 

I.X'X.  A.  a.  1326.  9.  V.  p.  633.  LXXIV.  A. 

<  (  uirrriilii  einlädt.  )  a.  1326.  20.  XII.  p.  634. 

I.XXVI.  A.  a.  1331.  7.  IV.  p.  ».  VII    a.  1331. 

29.  IX.   p.  36.  XXX.  a.  1332.  2.  II.  p.  52. 

XLIV.  a.  1332.  12.  IH.  p.  56.  XLVIII.  a.  1332. 

17.  III.  p.  58.  XLIX.  a.  1332.  15  VIII.  p  72. 

LXHI.  ,.  I3:J2.  24.  XII.  p.  81.  LXXI.  a.  1332. 

24.Xll.p.82.LXXII.  ..  1334.  21.  IV.  p.  118. 

CX.  ..  1334.  29.  VI.  p.  129.  CXXI.  (Biithuu.  ) 

».  1334.  8.  VIII.  p.  133.  (  XXVI.  a.  1333.  24  IV. 

p.  162.  rl.IV.  a.  1335.  3.  VIII.  p.  175.  (  LXVII. 

a.  1336.  27.  II.  p.  203.  CXI  VII.  a.  1336.  10. 

Iii.  p.  204.  CXCIX  (l>..iuttiri.  >  a.  1336.  25. 

VII.  p.  210.  CCVII.  (Maul.)  a.  1336.  25.  VII. 
p.  210.  CCVII.  (Bi.lhu.il  )  a  1338.  18.  VI. 
p.  270.  CCLXVI.  a.  1338.  28  VI.  p.  271. 
CCLXVII.  a.  1338.  1.  VII.  p.  274. 
CCLXIX.  a.  1338.  4.  VII  p.  276.  cCLXXI. 
( Hnmkir.  br.)  a.  1338.  14.  XI.  p.  2h2. 
CCLXXIX.  a.  1339.  11.  XI.  p.  311.  CU  VI. 
a.  1339.  26.  XI.  p.  312.  CCCVII.  a.  1340.  31. 
X.  p.  352.  CCCXI.VII.  a.  134 1 .  6.  I.  p.  367. 
CCCLXII.  a.  1342.  19.  IV.  p.  408.  CDIV. 
a.  1343.  19.  VIII.  p.  453.  CDXLVIH.  a.  1344 
26.  I.  p.  466.  CDLXI.  a.  1344,  28.  II.  p.  471. 
CIH.XV.  1346.  2.  VI.  p.  352.  DXLIV. 
a.  1346  iine  dato.  p.  571.  DLXVI. 

Palanae  iniula.  a.   1312.  9.  III.  p.  614. 
Uli.  A. 

PawernHofinderAwcin  Chirichdurfer  Pharr. 

«.  1341.  24.  II.  p.  368.  CCCLXIV.J 
Bauern  per?,  Gm  auf  dem,  in  der  Pfarre  Ha- 

denhofen.  a.  1332.  2.  II.  p.  51.  XLIII. 
51.  Paul  inonattcrium  in  «alle  Larcatina.  a.  1335. 

26.  X.  p.  182.  CLXXVI. 
PawnK»rtcn.    a.    1332.    25.    XL    p.  639. 

LXXXII.  A. 

Piumrirlriprrf  (Bovingardenberg)  im.  - 
naaterium.  a.  1203.  3.  IV.  p.  578.  IV.  A. 
a.  1331.  13.  VII.  p.  27.  XXIII. 
a.  1332.  9.  I.  p.  45.  XXXVII.  a.  1332.  15.  VIII 
p.  71.  LXHI.  a.  1332.  15.  VIII.  p.  73.  LXIV. 
a  1332.  I.  XI.  p.  78.  LXIX.  a.  1333.  15. 
VI.  p.  96.  LXXXVII.  a.  1333.  I.  IX.  p.  102. 
XCI.  a.  133».  II.  V.  p.  122.  CXIV.  a.  1334. 
24.  VI.  p.  128.  (  XX.  a.  1334.  1.  IX.  p.  137. 
»  XXIX.  a.  1334.  30.  XI.  p.  143.  CXXXV. 
a.  1334.  25.  XII.  P.  144.  CXXXVI.  a.  1335. 
21.  III.  p.  152  (  XLVII.  a.  1335.  10.  IV. 
p.  158.  Cl.ll.  a.  1333.  13.  V.  p.  166.  CLVIII. 
».  1333.  9.  VI.  p.  169.  CLXII.  a.  1335.  24 

VIII.  p.  176.  LLXIX.  a.  1336.  24.  VIII. 
P.  213.  CCIX.  a.  1337.  2.  III.  P.  22».  CCXXV. 
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a.  1338.  2*  IV.  p-  2G5.  CCLXI.  i.  133».  1.  V. 

I».  297.  (  CXI  IV.  a.   1339.  4.   VII.  p.  300. 

CCXCVII.    a.   1339.  25.   VII.  p    304.  (  CO. 

a.   1340.   22.  II.  p.  320.  (  U  .W.   a.  1340. 

24.  IV.   p.  327.  CCCXXII.  a.  1341.  24.  IV 

p.  376.  Ct  (I.XXI.      U4I.  p  39».  KCXCV. 

a.   1342.  3.  V.  p.  412.  (  ÜVIII    «.  1344.  2«. 

IV.  P.  478.  (  I>l. XXII.  a  1315.  30.  XI.  p.  531. 

ÜXXVI.  a.  1345.  17.  XII.  p.  533.  UXXVIII. 

a.  1346.  10.  VIII.  p.  557.  DU. 
Per  heiuprrg.  (lleharnbrrg  )  l'farrf.   a  1333. 

29.  XI.  p.  10».  C. 
Petto  w.  (Pettatc)  raalelluin.  a.  1332.  VN.  X. 

P.  77.  L\ VII  a.  1337.  In.  IX.  p  24»  I  CXLIV. 
St.  Huer  in  der  Aa.  a.  1332.  Ii.  Vlll.  p.  71. 

I.XIll. 

St.  Peter anf  dem  Wmnwerrh.  (am  Wiadbcrg.) 

a.  1335.  21.  XII.  p.  1»3.  II. XXXVIII. 
P  t  Ii  I  ■«  I  leo.  (Gut  (lall  ilrm    Petxl  lewtt«-», 

l.ehen   tob  Schauubcrg.)   a.    1343.     p.  461. 

CDLVII. 

P  e  ha  i  uichir  c  b  r  ».   a.   1341     24.  II.   p.  370. 
CCCLXV. 

Bevern.    (Laud.)    a.    1341.   2.  XII.   p.  3»». 
CCCXCIV. 

Peyl.taiu,  ca.iellum.  a.  134«.  28.  X.  p.  J65. 
DLIX. 

Peratorf.    (Paftorf  bei  Miatrlbarh  in  Nieder- 
O.lerreirl.  )  a.  1341.  2».  II.  P.  310.  t'CCLXV. 
Pellen  tir.r.l.  a.  1344.  28.  II  p.  470.  CDLXV. 


Hembach.  Hofau    a.  1332.  23  III.  p.  59  L. 
r  b  i  n  ( 

nxxi 


Per  bind.    (Perwiud  ;  a.  134 J.  8. 
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Per»  n  grub,    Gut  m.  l.ehen  tob  .Schaanberg. 

»    1343.  p.  461.  CliLVIl. 
Perg.  (Markt.)  >.  1335   2».  IV.  p.  16t.  CI.VI. 
P  e  r  g.  Hof  auf  il<  m  Perg  ( tur  Stiftung  drr  Kried- 

hufsrapellc   iu  Nieder- Waldkirrhiu  gehörig.) 

a.  1340.  25.  VII.  p.  341  CCCXXXIV. 
Per  ig.    Habe    auf    dtm    Perig   in    der  Pfarre 

Mumbach,  a.  1340.  24.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 
Perig-.  •.  1340.  15.  XI.  p.  356.  ('CCU. 
P  e  r  a  a  w.  a.  1340.  27.  III.  p.  325.  OCCXIX. 
Pernek.  (Srbloti  in  Slrvernark.)  a.  1344.25. 

VII.  p  487.  CDLXXXII. 
Per  n  geratorf.  a.  1336.24.  Vlll.  p.  214. (TIX. 
St.  Pernhart  Krauenklo.ter  in  Wh»,  a.  133». 

21.  I   p.  259.  CCI.IV.  a.  1344.  24.  IV.  p.  479. 

CDLXXIII. 

Pernowe.  Hof  m  der.  a.   1344.  21.  I.  p.  463. 
(  1)1.1  X. 

Pero.taia.  cadelUm.  a.  1337.  23.  II.  p.  227. 

CCXXIII.  a.  1337.  23.  II.  p.  22«.  (  t  XXIV. 
Perm  eil,  (int  in  der.  a.  1337.  I.  VI.  p.  2o8. 

CCXXXV. 
P  r  w  e  r  n.  Siehe  Mirhclbrnern. 
Peunden.  a.  1336.  24.  Vlll.  p.  214.  CfIX. 
Prwnt.  (I'iunl.)   tiut  in  der    a    1346.  |8.  X. 

p.  563.  DLVII.  a.  1346.  5.  XII.  p.  568.  DLXII. 
Pf»"«  l>  er  g,    nur  j    in,    circa  Niunburgaiu. 

a.   1294.  8.  IX    p    5,S2.  IX.  A. 
Pfaffenhofen  (bei  St.  I'eter  am  Wiiidbcrg  ). 

a    1335.  21    XII.  p.  193.  CLXXXVIII. 
Pfeffing.  ..  1331.  7.  IV    p.  X.  VII. 
Pfeaaichpach.    a.    1346.   24.    IV.    p.  530. 

DXLH. 

Pfittcrwit,  pratum.  a.  1331.  7.  IV.  p.  S.  VII. 
Pjrbcrbath.  Ve»te  auf  dem  Stein  ob  der  Müle 

gelegen,  a.  1311.  3ä.  V.  p.  37».  (  Ct  l.XXIV. 

a.  1344    21.  VI.  p.  4X3.  CDI.X.XIX. 
P.bork.  a.  1340.  5    XI.   p.  353.  (  (  CXLVIII. 
I'ie.tnikrh.   (Piding?)    a.    1335.    9.  IV. 

p.  157.  CLL 
P.r«  hech.  a.  1341.  24.  II.  p.  370.  (  CCI.XV. 
Pirichach.  a.  1337.  2.  III.  p.  229.  CCXXV. 


Pi  riebe  ch    »ur  den  roratte.  a.  1343.  15.  IV. 

p.  646.  Xt  .  A. 
Pircbeaata.n,    ci.tellum.    «.    1337.    9.  III. 

p.  231    t  (  XXVII. 
Ptrnua  uun«.  (»il.a).  a.  1331.  12.  X.  p.  40. 
XXXII. 

Piro  (ein  Forat  aal  de«  Pjrhn).  a.  1334.  29. 

VII.  p.  133.  CXXV. 
Pirauamona.    (Pjra.)  Ilo.pitjle.    a.  1299. 
4.  IX.  P.  595.  XXVI.  A.  a.  1343.    16.  XI. 
p.  436.  CDLII. 
Plaga.     inoaatleriuni  aanrte  Marie  in.  Vide 
Schlägel. 

P  lanataadea.  a.  1332.  9.  VI.  p.  65.  LVI. 
Plaaataudrr,    ein    Weingarten    tu  Klottrr- 

aroburg.    a.  1333.  25.  XI.  p.  I0S.  Xl  IX. 
Plaaen.ta  i  a.  Pfarre,  a.  1313.  24.  IV.  p.  446. 

(DXI.. 

Plebach.  (Nidem  Pleb.cb.)  «.  1331.  29.  V. 
p.  23.  XIX. 

Buche  r.pacli.  a.  1312.  4.  V.  p.  615.  LIV.A. 
Polen  du  rf.  (Horndorf.  )  a.  1333.  2.  II.  p.  64. 

I.XXV.  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI. 
Putrimlein.  ca.tclluui.  a.  1331.  7  II.  p.  I.  I. 
St.  Pölten    (cititaa    ad    «anetum  Ypolitum). 

..  1304.  8   IV.  p.  607.  XL1II.  A.  a.  1333. 

88.  Vlll.  p.  101.  XC 
Bonoaia.  (Areaiona?)  a.  1317.  22.  IV.  p.  620. 

LXI.  A. 

Po.odörflein.    (Dorf!    bei    Wilbelnaburg. ) 

a.  1343.  17.  IX.  P.  454.  CDXLIX. 
Praiteuaych.     (Praiteaaich,  Prajrteaayrh) 

a.   1331.  7.  IV.  p.  8.  VII.  a.  1334.  30.  I. 

p.    114.    CVI.    a.    1340.   2*.  IV.   p.  326. 

CCCXX. 

Prailealozz   in  der  Riedmarcb.   a.  1346.  6. 

VI.  p.  5j2.  DXLV. 
Pram.  llnTioa.  a.  1343  26.  IV.  p.  41S.  CDXLII 
Prambarh     (Pranbach.)    a.    1332.    15.  VI. 

p.  «J.  LVIII.  a.  1338.  8.  V.  p.  267.  CCLXIII. 
P  Tanten.    (Zehen!  uf  der  pranteo  le  zaizzen- 

roowrr  )  a.  1304.  13.  I.  p.  60j.  XL.  A. 
Prantena  wartzach  in  der  Pfarre  Vugaa  in 

Unter»trjermark.  a.  1332.  28  X.  p.  76.  LXVII. 
Pranthof.  (Hof  auf  dem   Langeithard  in  der 

Pfarre  Set.  Valentin.  I  a.  1336.  21.  1.  p.  194. 

CI.XXXIX. 

Praut.talt.  (Lebe»  an  der  pranUtatt  zu 
(.uelenp.rh.  l  ..  1332.  25.  VII.   p.  69.  I.X. 

Praalalat.  Hof  an  der.  ».  1333.  24.  XII. 
p.  III.  CIL 

Pra  mittat.  Lehen  in  dem  dawt.chpach  an  der 

prauntatatt  in  Raben.teiner  Pfarre,  a.  1339. 

25.  VII.  p.  301.  CCC. 
Praalttatl,  ein  tiut  „ror  dem   praitenluii  in 

der  Hiedaiarch".  a.  134«.  6  VI.  p.  552.  DXI  V. 
Brauoaa.  a.   1334.  22.  I.  p.  1 13.  CV.  (t<- 

clrtia  parochialia.)  a.  1336.  27.  II.  p.  202. 

OXCVII.  a.  1336.12.111.  p.  641.  LXXXV.A. 
Prebaren,    Weingarlea   an  der,  la  Maulrrn. 

a.  1336.  2.  II.  p.  197.  CXCI. 
P renn  er.  Hofslat  xu  Ljtiradorf.  a.  1344.  24. 

IV.  p.  478.  (  DLXXII. 
Protnbach.  a.   1295.  21.  VII.  p.  5S4    XII.  A. 
Prukke.  a.   1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 
Prukh     Gut  iu  prukh  bei  Pranbaeh.   a.  1332. 

15.  VI.  p.  67.  LVIII. 
Prukk.  a    1333   4.V.  p.  92.  I.XXXIII. 
Pru.li.    Gut    in   Pruch.    a.    1.136.    2».  Vlll. 

P    214.  CCIX. 
Pruk  a.  d.  Mar.    a.  1338.    29.    VI.    p.  273. 

OCLXVUI. 

Pragg.  a.  1344.  5.  VI.  p.  4SI.  (  DLXXVI. 
Prneachiag.  Der  Oedliuf  zu  obera  Prueichiog. 
a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
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Prlile,    G.t  .«de.,.    ,.  1344.  13.  X.  p.  492. 

CDLXXXVIII. 
Pruolal.  Wringartea  tu  Pohel      dem  Proatal. 

in   der   Wachau,    i.    1334.  28   X.  p.  140. 

CXXXII. 

Brunnarn   ia   der   Pfarre  Sirrning.    a.  1340. 

12.  III.  p.  321.  C(  CXVI. 
Pruaileiaidorf.   a.    1345.  26,   V.  p.  517. 

DXIII. 

PrioiifiJorf.  Veit«,  a.  1344.  26.  VII.  p.  487. 
CDLXXXIU. 

Puch  in  drr  Pfarre  Neuelbach.  a.  1337.  2.  IV. 

p.  233.  CfXXIX. 
Puch  per  ig.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
P  o  c  kl  i  i  a  g.  a.  1340.  24.  IV.  p.  32».  CCCXXIII. 
Piirbf  log  (am  Traaafluiie).  a.  1346.  28.  III. 

p.  349.  DXL1. 
Pueeh.  curia,  a.  1314.  12.  III   p.  618.  LVII.  A. 
Puechkirichenn.  a.  1343.  p.  461.  CDLVII. 
Puerhea.   (Gut  aa  der  Puechra   im  Garitea- 

thale.)  a.  1346.  5.  VIII.  p.  557.  DL. 
Puhel  aa  dem  Pr.ilil.  Ein  Weingarten  io 

der  Wachau,  a.  1334.  28.  X.  p.  140.  CXXXII. 
Pulgarn.    (Bulgarn.)   Moaaiterium  Sanctimo- 

•ialium.  a.  IUI.  25.  III.  p.  59.  L.  ..  1335. 

13.  V.  p.  166.  CLVIII.  a.  1337.  24.  IV. 
p.  236.  CCXXXl.  a.  1340.  29.  XI.  p.  358. 
CCn.UI.  a.  1341.  13.  VI.  p,  380.  CCCLXXVII. 
a.  1342.  23.  IV.  f.  408.  COV.  a.  1342.  23. 
IV.  p.  410.  CDVI.  a.  1342.  24.  VI.  p.  418. 
CDXV.  a.  1343.  24.  IV.  p.  446.  CDXL. 
a.  1344.  15.  II.  p.  469.  CDLXIV.  a.  1345. 
I.  V.  p.  510.  DVII.  a.  1345.  5.  V.  p.  512. 
DVIII.  a.  1346.  29.  VI.  p.  356.  OXI.IX. 

Pul  gar a.  Dorf.  a.  1345.  1.  V.  p.  510.  DVII. 

a.  1345.  5.  V.  p.  312.  DVIII. 
Burghauien.  (Purehauaen,  Barkhuien,  Purc- 

huien.)   a.    1311.   2.    IV.    p.    612.    L.  A. 

a.  1332.  24.  IV   p.  61.  LI.  a.  1333.  16.  V. 

p.  96.    LXXXVI.   a.  1334.  22.  1.    p.  113. 

CV.  a.  1334.  21.  IV.  p.  118.  CX.  a.  1336. 

12.   III.  p.  641.  LXXXV.  A.  a.   1839.  17. 

VII.  p.  302.  CCXCVIll.  a.  1341.  6.  I.  p.  367. 

(TCLXII.     a.    1341.     18.     IX.     p.  391. 

CCCLXXXVII.  a.  1345.  20.  III.  p.  504.  D. 

a.    1345.  24.  V-  p.  515.  DX1.  a.  1345.  1. 

VI.  p.  518.  DXIV.  a.  1345.   2.  VI.  p.  520. 
'     DXVI.  a.  1346.  P.  571.  DLXVI. 
Perchatal.  a.  1335.  U.  VIII.  p.  176.  CI  XIX. 
Purchatal.  Born  prope  Nuidorf.  a.  1331.  9. 

VII.  p.  30.  XXV. 

Purrkital  bei  Set.  Peter  ia  der  Au.  a.  1332. 
15.  VIII.  p.  71.  LXIII. 

Purckital.  (Eia  Gut  und  die  Müle  ia  Purrk- 
ital. Lehen  von  Schauaberg.)  a.  1343. 
p.  461.  CDLVIl. 

Purgmaaitorf.  a.  1342.  25.  I.  p.  401. 
CCCXCV1II. 

Puieaperg.  (Eia  Weingarten  in  der  Sechten 
an  dem  I  uieuberg.)  a.  1334.  8.  III.  p.  115. 
CVII. 


Challeaperig. 
K  a  I  I  e  n  h  ai  m.  a. 


C.  Ch.  K. 


Cbäpploed.  (Ein  Gut  im  Gerichte  Waien- 
berg.)  a.  13US.  31.  V.  p.  269.  CCI.XV. 

Chalhoch.  (Ein  Weingarten  am  Kanipluiie.) 
a.  1341.  15.  VI.  p.  381.  CCCLXXVII. 

Chalhofen.  a.  1334.  12.  VII.  p.  130.  CXXII. 

Chalich.  Gut  aa  dem  Chalich.  a.  1337.  1.  VI. 
p.  238.  CCXXXV. 


(Cella  aagelorum.)  Vide 


.335.  CCCXXX. 
VII.    p.  339. 


III. 


442. 


a.  1332.  25.  VII.  p.  6».  LX. 
1345.  8.  IX.  p.  526.  DXXI. 
Chilraüatirr  Pfarre,  a.  1334.  4.  V.  p.  121. 

CXH1.  a.  1335.  9.  VI.  p.  I«9.  CLXII. 
Champ,   lutiui.    a.    1307.    12.    III.    p.  609. 
XLVI.  A.  a.  1341.  15.  VI.  p.3KI.  CCCLXXVII. 
a.  1344.  16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 
Canpi  Ljrliorum,  raonaitrriam.  a.  1346.27. 

II.  p.  541.  DXXXV.  Siehe  auch  Lilienfeld. 
Charnern.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  596.  XXVII.  A. 
Chaitea.  (Gat  data  dem  Chatten.)  a.  1340. 

24.  IV.  p.  329.  CCCXXIII. 
Chaiiag,  predium  ia  Wrger.  a.  1161.  p.  575. 
I.  A. 

C  h  a  ■  d  e  a  d  o  r  f.  (Kautendorf.)  i.  1333. 13.  XII. 

p.  110.  Cl. 
Chegelaifd.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Cbejpen.  (Lehen  auf  der  Chejpeo,   iur  bim- 

herg'irhea  Hofmark  Haag  gebärig.)  a.  1334. 

8.  VIII.  p.  133.  CXXVI. 
Cell.  a.  1342.  28.  III.  p.  406.  CDU!. 
Cella  angelica. 

Eagelixell. 
Cella  principii.  oioaaaterium.  a.  1317.  25- 

III.  p.  619.  LX.  A.  Vide  etiam  Färiteaiell. 
Khelberaa.    (Donau-Aue    bei   Stejrefg.)  a. 

1342.  24.  VI.  p.  419.  CDXV. 
Chromat  aw.   (ein  Font.)   a.  1344.    18.  XI. 

p.  495.  CDXCII. 
(  hemmten,  a.  1340.  11.  VI  p 
Chendilpach.   a.    1340.  23. 

CCCXXXIII. 
Cheaelpacb.    •.    1343.  20. 

CDXXXVI. 

Cherapaumbach.    (Ni-der  -  Üiterreich.)  a. 

1336.   21.   XII.  p.  221.  CCXVII.  a.  1337. 

1.  XI.  p.  252.  CCXLVII. 
Keula.   (Köila,  Cbeaila.)    Hube  an  dem 

Lehen  in  der  Keula,  a.  1299.  I.  IX.  p.  594. 

XXV.  A.  Aa  dem  Hof  ia  der  Köila.  a.  1317- 

28.  V.  p.  621.  LXH.  A.  Gut  und  Müle  tu 

Mulbach  ia  der  Cheila.    a.   1319.    17.  VIII. 

p.  622.  LXIII.  A.  Gut  Stepach  io  derCbenla 

ia  Eagelhartaieller  Pfarre,  a.  1323.  8.  IX. 

p.  627.  L3HX.  A.  .tydera-Chenla  io  denel- 

ben  Pfarre,  a.  1328.  6.  I.  p.  685.  LXXVII.  A. 
C  h  i  1 1  i  a  g.  a.  1340.  10.  VIII.  p.  343.  CCCXXXVI. 
Chieatal.  (Hof  ia  dem  Chieatal,  jm  Urbar  der 

Hemchaft  Hohenberg  io  Nieder-Ueiterreicb.  ( 

a.  1340.  23.  VII.  p.  339.  CCCXXXIII. 
Chienitaiaea.  (Haf  au  dea  Cbieoitaiaen,  im 

Urbar  der  Hernchaft  Hohenberg  ia  Nieder- 

Öaterreicb.)    a.    1340.    23.    VII.    p.  339. 

CCCXXXIII. 
K  i  r  c  h  b  a  c  h  ia  der  Pfarre  Taiikirche«.  a.  1336. 

13.  VI.  P.  208.  CCIV. 
Cbirichpaeh.  a.   1340.   28.  VIII.    p.  347. 

CCCXLII.  a.l340.28.VHI.  p.  348.  CCCXLIH. 
Chiricbberg.  a.  1333.  18.  IX.  p._105.  XCV. 
Kiricbberger  Pfarre.   (Nied.  Üiterreich.) 

a.  1339.  25.  VII.  p.  304.  CCC. 
Chirichpercb.     (der    Oedhof   gelegea  am 

Cbirichperch     io    der    Pfarre  Chiriehdorf. 

a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  CDLVI. 
Chiriehdorf  f.    a.    1334.    28.   II.    p.  640. 

LXXX1V.  A. 
Chirichdorfer  Pfarre.  (Lehen  io  der  Aw 

bei   dem    Pawero    Hof.)    a.   1341.  24.  II, 

p.  368.  CCCLXIV.  a.  1343.  27.  XU.  p.460, 

CDLVI. 

Chiriehliag.    a.    1333.    5.    XL    p.  184. 
CLXXVIII. 

Kircbwcg  (Habe  aa  dem),  a.   1332.  9.  I. 
p.  45.  XXXVII. 
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Cl  afflbarh.  c.  a.  1*00.  p.  598.  XXX.  A. 
Chlaubeadorr  a.    1341.    IS.    VI.    p-  381. 

CCCLXXVII. 
Klrinuiuachea.  (Dorf  le  München  bei  Ebela- 

brrt  a.  d.  Traun.)  a.  1345.  8.  XI.  p.  530. 

DXXIV. 

Clör(?)  rulnin.   a.  133.1.  7.  II.  p.  I.  1. 
Kloateraeabarg.  Siehe  Pieabarg. 
(knappen  wart.  (Hof  an  dea  Chnappeawart 

im  l'rbar  der  Hrrrarhalt  Hohenberg  ia  Nied. 

Überreich.)    a.     1340.     25.    VII.   p.  33». 

cccxxxm. 

Chopplara  in  der  Pfarre  Sirraing.  a.  1340. 

17.  II.  p.  319.  CCCXIV. 
C  hochgraben.    (Wcingebirg    bei  Kloiter- 

ueuborg.)   a.  1332.    7.    I.   p.  44.  XXXVI. 

..  1333.  I  IX    p.  103.  X(  III. 
C  hoch  in.    (Ilofatat   irr    Churhin   in  F.nUeu- 

dorf.)  a.  1344.  24.  IV.  p.  478.  CDLXXII. 
Kolbing.  (Cholwing.)  a.  133».  4.  VII.  p.  300. 

CCXCVII.  a.  1*41.  p.  398.  CCCXt V.  a.  1313. 

30.  XI.  p.  !>3I.  DXXVI. 
Kolicribf  a   (rinc»  in  Kolgrabca  circa  Niaa- 

burgam).  a.  1294.  8.  IX.  p.  582.  IX.  A. 
(' h  o  I  g  r  u  b  (»iura  prope  Xiunbargani).  a.  1309. 

24.  II.  p.  611.  XLVIII.  A. 
K  ö  >l  a.  Sichr  Krula. 

Chottparh.  Veate.  ».  1344.  14.  III.  p.  472. 
CDI.XVII. 

t  hotiag   (aiederhalb  der  Kai),   a.  1336.  4. 

V.  p.  206.  C't  ll. 
(  bot  weil;.    (  Chotwiceaae    laoaaaterium.)  a. 

1336.   21.   XII.   p.  321.  CCXVII.    a.  1340. 

23.    VII.  p.  338.  rCf  XXXIII.  a.  1341.  24. 

II.  p.  370.  (TCLXV.  a.  1346.  24.  IV.  p.  549. 

DXUI. 

Chraiuperg.  a   1332.  15.  VIII.  p.  73.  LXIV. 

a.  1333.  9.  VI.  p.  170.  CLXII.  a.  1336.  24. 

VIII.  p.  213.  CCIX. 
Krema.  (Chrrina,  Cbremba,  Cbreaaaa.)  a.  1294. 

8.  IX.  p.  582  IX.  A.  a.  129».  27.  I.  p.  590. 

XVIII.  A.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  59«.  XXVII. 

A.  a.  1321.  2.  IX.  p.  624.  I.XV.  A.  a.  1333. 
13.  XII.  p.  III.  Cl.  a.  1334.  24.  IV.  p.  118. 

CXI.  a.  1341.  28.  VII.  p.  385.  CCCLXXXI. 

a.    1344.  26.  VII.  p.  487.  CULXXXIII.  a. 

1346.  13.  X.  p.  56*.  DLVI. 
Chrr  rat.  (Larobarher  Hof  daaelbat.)   a-  1326. 

2.  VIII.  p.  634.  I.XXV.  A.  (  Reieheraberger 

Hof.)  a.  1338.  28.   X.   p.  280.  CCLXXVII. 

(Hof  dr*  Kloalera  Engelairll   daaelbat.)  a. 

1341.  21.  X.   p.  393.  CCCXC.  (Agmunder 

tAdmont]  Hof,  Lambaeber   Hof  and  Potro- 
urger  Hof.)  a.  1343.  11.  XI.  p.  647.  XCI 
A.   (Dia  Spital  d.aelbal.)  a.  1344.  23.  XI. 
p.  497.  CDXC1II. 
Chrema   flonua.   a.    1337.  27.    XII.  p.  255. 

CCL.  a.  1344.  16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 
Ihrrai  (aaf  »aaer  Fraoenbcrg  au),   a.  1332. 

25,  III.  p.  59.  L.  (Weingarten  an  dem  Gaeb- 
liog  in  Chrema.)  a.  1335.  6.  XI.  p.  186. 
CLXXX.  (Weingarten  dir  Mulponl  ia  der 
Chrema  erlegen. )  a.  1340.  16.  III.  p.  323. 
C'CCXVIII.  ( VVeiugarteo  in  irr  jeuehen  in 
der  Chrrm».)  a.  1343.  1  und  14.  III.  p.  438. 
CDXXXIII. 

Chremadarf.  a.  1336  .  23.  V.  p.  207.  CCIII. 
Chrrmamunalrr.    (Crriuamunater,  Chrema- 

muoatrrnar  monaileriuw.)    a.  1332.    12.  III. 

p.  33.   XI.V.  a.    1332.   4.  VI.  p.  63.  LIV. 

a.  1332.  4.  VI   p.  64.  LV.  a.  1333.  1.  IX. 

p.  104.  XCIII.  a.  1333.  I.  IV  p.  104.  XCIV. 

a.  1333.  8.  IX.  p.  Hi5.  XCV.  a.  1333.  28. 

X.  p.  107.  XCVIII.  ,.  1333.  25.  XI   p.  108. 

XCIX.   a.  1333.   26.   X.    p.  182.  CLXXVI 


a.  1335.  6.  XI.  p.  186.  CLXXX.  a.  133«. 

II.  IT.  p.   199.  CXCIII.  a.  1340.  6.  XII. 

p.  360.   CCCI.VI.    a.  1340.  6.  XII.  p.  361. 

CCCLVII.  a.  1342.  21.  XII.  p.  431.  CDXXVII. 

a.  1342.  21.  XII.  p.  432.  CDXXVIII.  a.  1344. 

4.  VIII.  p.  488.  CDI.XXXIV.  ,.  1345.  4.  IV. 

p.  30«.  DU.  a.  1346.  i.  VIII.  p.  557.  DL. 
Kreutien  (Chreuttrn)  Pfarre,  a.  1333.  13.  I. 

p.  47.  XXXVIII.  a.   1334.  11.  V.    p.  122. 

CXIV.   a.  1339.  1.  V.  p.  297.  CCXCIV.  a. 

1341.  24.  IV.  p.  376.  CCCLXXI. 
Chreutparh.   (Kreilbach.)    Eeeleiia  parro- 

chialia  prope  WHheluaburg.  a.  1340.6.  VIII. 

p.  341.  CCCXXXV.  a.  1346.  27.  II.  p.  542. 

DXXXV. 

Chriliendorf,  a.  13*5.  5.  XI.  p.  184. 
CLXXVIII. 

fhroneat  (ein  Grnndatürk  tum  Stifte  Set. 
Floriaa  gehörig),  a.  1334.  24.  IV.  p.  119 
t  XII. 

Chrotradorf.    a.   1310.    28.   VIII.   p.  347. 

CCCXI.II.  a.  1340.  28.  VIII  p.  348.  CCCXI.III. 

a.  1344.  26.  VII.  p.  487.  CDI.XXXIII. 
Cbaebaeh.  a.   1331.    29.  V.    p.    23.  XIX. 

a.  1336.  13.  XII.  p.  220.  CCXVI. 
Kuaigihof  (Chunigahof)  in  der  Pfarre  Kreutlea. 

a.   1334.    II.   V.   p.    122.  CXIV.    a.  1339. 

1.  V.  p.  297.  CCXCIV. 
Chan  ig»  lag.  a.    1336.  24.  IV.  p.  205.  Cd. 
K  n  a  i  g  a  w  i  i  e  n.  (  Chanigawiaea.)  Kccleaia  par- 

rocbiali*.  a.  1332.    13.  I.  p.  47.  XXXVIII. 

a.  13*4.  SO.  XI.  p.  143.  CXXXV. 
Cburuberch  (mona).  a.  1346.  6.  I.  p.  5*4. 

DXMX. 

Chartearhirchen.   (Chuertienchircbea. )  a. 

1331.  24.  IV.  p.  13.  XIV.  a.  1338.  22.  VII. 

p.  277.  CCLXXIII. 
Khuieoberg,    Hof  iu.    a.    1332.    23.  III. 

p.  59.  L. 

C  leide  !ha  im.  a.  1340.  24.  IV  p.  329. 
CCCXXUI. 

Ciiegadorf.  1344.     24.    IV.    p.  479. 

CDLXXIII. 


D.  T. 


Tabra.  (Gut  ia  der  Tabra  in  der  Mfiaibacher 

Pfarre.)  a.  1343.  24.  IV.  p.  446.  CDXL. 
Taeane.   (Güter  tu   Taenae    in    der  Pfarre 

Hargeltberg.)  a.  1342.  24.  II.  p.  404.  CDU. 
Taeuaei  (ein  Weingarten),  a.  1341.    15,  VI. 

p.  381.  CCCLXXVII. 
Tay  Hast   (ein  Weingarten  iu  8rt.  Michael.) 

..  1342.  29.  XI.  p.  427.  CDXXII.  (Wein- 

gebirg  iom  Mondaee'er  Hof  iu  St.  Michel  in 

der  Wachau  gehörig.)    a.    1342.    29.  XI. 

p.  645.  I.XXXIX.  A. 
Taitkirrhen,   crrlraia   paroehialit.  a.  1334. 

29.  VI.    p.    129.    CXXI.    ..  133«.    15.  VI. 

p.  208.  Ct  IV. 
Tal  (Hofalalt  in  dem),   a.    1302    6.  I.  p.  600. 

XXXII.  A. 

Tb  all  in  Lueg.  (Ilofatatt  tur  Stiftung  der 
Frirdbofa-Caprlle  in  Niedrr-Waldkirchen 
gehörig )     a.    1340.    25.    VII.     p.  341. 

cccxxxiv. 

Talhaim.   Pfarre,    a.    1333.    28.    X.   p.  107. 

XCVIII-  a.  1341.  28.  V.  p.  3J9  CCCI.XXV. 
Talhaim.  (Ober-Talliaim.)  a.  1*35.  24.  VIII. 

p.  |78.  CLXXI. 
Talhaiir        ••'">  Tuenawtal.    a.   1340.   t.  II, 

p.  317  CCCXII. 
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Taandorf.  ■.  1332.  23.  III.  p,  59.  I.. 

T  a  n  n*rh.  (Lehen  aa  der  Neattal  oh  de»  Tan- 

aecha.)  t.  1333.  15.  VI.  p.  97.  I.XXXVII. 
Taaarrb.  (Lehen  hioler  dran  Tannrrh   in  drr 

7-eTdlinger-Plarre.)  a.  1333.  9.  VI    p.  169. 

1LXII. 

Tannrrh.    (Hat  »«r  dran  Tannech.)   a.  134'.'. 

17.  ii.  p.  404.  rui. 

Danubina.   flaTioa.   a.  1293.  24.  IV.    p.  5N0. 

VII.  A.  ..  1295.  21.  VII.   p.  584.   XII.  A. 

a.   1299.  24.  II.  p.  591.  XX.  A.    ..  1312. 

9.   III.  P.  614.  I.III.  A.  a.   1314.    12.  III. 

p.  618.  LVII.  A.  Siehe  aurhTuaav. 
Taachrlhartamsl     (eine    Mal«-).    ..  13.11. 

29.  VI.  p.  25.  XXI.  u.  1331.  29.  VI.  p.  2fi. 

XXII.  a.  1334.  II.  XI.  p.  142.  (XXXIV. 
Dawtarhparh.  ( Lrhrn   au  Atr  Praanlutal  in 

irr  Pfarre  Raben. tri»)   a.    1339.    25.  VII. 

p.  304.  ITC. 
Triers..  (Wriazehent  in  drin  Teleru. )  a.  1341. 

17.  V.  p.  377.  ((  TI.XXIII. 
Terapach    bri    rhürnbrrrh.    a.    1346.    6.  I. 

p.  534.  DXXIX.    a.  1340.  21.  XII.   p.  5G9. 

DI.XIV. 

Trltrabach.  a.  I33|.  29.  IX.  p   3«.  XXX. 
Tenffrnpaeh.  a.  1333.  21.  III.  p.  132.CXLVII. 
Traffeolal  bei  Guinpoltakirehrn.  a.  1333.26. 

III.  p.  153.  CXI.VIII. 
Tfwranj.  a.  1336.  II.  II.  p.  199.  I  Xrlll. 
Tbuler  (rin   Weingarten),  a.    129«.    11.  XI. 

p.  58«.  XIII.  A. 
Dirllaba  Rral.    a.    1342.    25.     I.    p.  401. 

OCf  XCVIIl. 

Di  treiaper«;.  a.  1333.  14.  IV.  p.  91.  LXXX1. 
Dirlreirhaperig  (  Ünt  auf  dem ).  ..  1333.  9. 

II.  p.  146.  CXXXIX. 
Dietrtichadorf    (rin  Weingarten  daaelbtt, 

geaannt  der  Willperger).    a.   1341.    5.  IV. 

p.  372.  rrCLXVIII. 
Dietrricha-Ilof   (in  Hrrracbaft  Hohenberg 

gehörig),     a.     134«.     25.     VII.     p.  33». 

(TCXXXIII. 
Tirtndorr.  a.  1300.  24.  VI.  p.  597.  XXVIII. 

A.  a.  1303.  3.  III.  p.  603.  XXXVIII. 
Dirrruberg.  a.  1342.  14.  II.  p.  403.  TD. 
Tirrnatai  n.  (  r'raurnklonterdaarlbat. )  a.  1336. 

24.  VIII.  p.  214.  (  «  IX. 
Tobrl.  a.  1331.  7.  IV.  p.  8.  VII. 
Tubental.  (  Weingebirg  in  drr  Warhan.)  a.  1344. 

25.  XI.  p.  49«.  CDXt  III. 

Toblhof.    (l.^ben  ron  S« haunberg. )   a.  1343. 

p.  461.  (1)1, VII. 
Töblirb.   (Dobling,  rin  Wringarien  daaelbat 

obrr  drr  Kirrhe.  genannt  dir  gro.»e  Hohen- 
wart. )  a.  1313.  24.  VI.  p.  430.  CllXg,'. 
Tür  Hing.  (Totlisg.)  a.  1336.  23.  I.  ,..  196. 

CXC.  a.  1336.  25.  II.  p.  20|.  (XtVI. 
Tollet,  raulrllum.  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI. 
Dom.  Sirhr  Dann  Iii«  t  rl  Tu  mir. 
Dorf.  a.  133».  12.  VII.  p.  130.  <  XXII.  (Gut 

arm  Dorf.)  a  1344.  5.  II.  p.  46«.  ( TILXIII. 
Ilornarrh,  (  DiTnarh,  Rai  bri  St.  Marirukirrhen 

nidrrhjll  NVuliofru.)  a.  1337.  24.  IV.  p.  233. 

(TXXXI.  a.  1339.  25.  VII.  p.  303.  (  CXl  IX. 

a.  1339.  15.  VIII.  p.  30.S.  111111. 
Trt>if.rm.  ( Trai«ma,  Tratarra.  Trarsu. )  Erdet  ia 

parorhialia  ad  St.  Juhaanrm  liapl.  nunc  rrrl. 

filiali«  monattrrii  Cjinpi  Ltlioruni.    a.  1336. 

21.    XII.   p.    221.  tTXVII.   a.  1337.    I.  XI. 

p.  -.'52.  IT.XI.VII.  a.  1341.  24.  IV.   p.  375. 

t  Ct  LXX.  a.  1343.  17.  IX.  p.  454.  CDXLIX. 

a.  1346.    27.  II    P.  541.  DXXXV.   a.  1316. 

V4.  IV.  p  550.  DXI.II 
Trayaem.    Hui»    und  Drlarhaft  bri  l.ilirnfrld, 

«.  133«.    25.  II.    p.  2UI.  CXt  VI.    a.  I3.S9 


17.  III.  p.  291.  rrLXXXVIII.  a.  1340.  23. 
VII.  p.  339.  rerXXXIII.  a.  1341.  24  IV. 
p.  37«.  t'ITIAXI.  Die  tlnrerht-Traiaen. 
(  Dea  Hrrhrrgrr  Hi>f  an  drrarlben  bei  Hohen- 
berg )  a.  13*0.  25.  VII.  p.  319.  ITIXXXIII. 
Trayarnmaor.(Derl»1ulhof  daaelbat.)  a.  1344. 

6.  XII.  p.  499.  CD\i"V. 

Traun,  «u.ina.  a.  1333    19.  IV.  p.  159.  CM1I. 
a.  1340.  24.  IV.  P.  329.  1(1  XXIII.  a.  1340. 

7.  V.  p.  330.  Ct  I  XXV.  «.  1341.  24.  IV. 
p.  376.  rtTI.XXI.  (Daa  weine  grnewr  in 
der  TVawa-lrbrrrohr. )  a.  1342.  19.  |.  p.  400. 
(TCXTVII.  a.  1343.  27.  IV.  p.  <48.  CDXLIII. 
a.  1343.  8.  XI.  p.  329.  DXXIV.  a.  1346. 
2S.  III.  p.  549.  DXI.I. 

Tranuprukk  (  bri  Ehrl. berg)  a.  1343.  8.  XI. 

p.  52«.  DXXIV. 
Trauarhirirhrn.     (Trawnkirrhrn,  Traun- 

rliirihen  )  Ecrleaia  parorhialia.  a.  1332.  12. 

III.    p.    55.     XI. VII.     Moaaalerinm  Sanrli- 

rnonialinm.  a.  1333.  12.  III.   p.   35.  XI. VII. 

a.  1332.  16.  VII.  p.  68.  MX.  a.  1334.  25. 

VII.  p.  131.  t  XXIII.  a.  1335.  S.  II.  p.  14«. 

CXXXVIII.  a.  1335.  14.  III.  p.  151.  CXLIV- 

a.  1335.  27.  V.  p.  167.  tl.X.    a.  1336.  27. 

IX.  p.  217.  CCXI.  a.  1336.  29.  IX.  p.  217. 

(TXII.  a.  1341.  14.  II.  p.  369.  CCCl.XIV. 

a.  1345.  4.  IV.  p.  306.  Dil. 
Traundorf,  a.  133«.  2.  II.  p.  261.  CCLVI 
Tranner  (ein  Weingarleu  am  Kruberg  an  Spill). 

a.  1337.  24.  IV.  r.  234    Ct  XXX. 
Trara  gey.  a.  1344.  21.  III.  p.  474.  CDLXV1II. 
Trauaoltiag  (in  der  Warte  N  a  1 1  r  r  n  b  •  e  h). 

a.  1323.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A.  a.  1338.  8. 

V.  P.  Z6A.rri.XIII.  a.  1340.  28.  VIII.  p.347. 

rcrxui.  a.  1340.|'8.  viii.  P.  348.  rrrxLiii. 

Trannaee.  (Srhloia  Ort  im  Traunarr.)  a.  1344. 

24.  IV.    p.  476.  CDI.XX.  a.  1344.  24.  IV. 

p.  477.  t'DLXXI. 
Trrwhach,  riralua.    a.   1331.  29.  IX.  p.  36. 

XXX. 

Traundorf,  a.  1340.  6.  XII.  p.  339.  rrri.IV 

et  rrt  LV. 

D  r  i  a  t  n  i  r  b.  a.  1342.  19.  XI.  p.  426.  rDXXI. 
Droa«   (bri  Krema)    a.   1331.    I.  IX.  p.  33. 
XXVIII. 

Truhendiuges  (Hohen  Truhesdiagrn),  ca- 
.trllum.  a.  1337.  23.  VI.  p.  243  rr.X.XXVHI. 
a.  I3J9.  14.  VIII.  p.  305.  (  t  1 1.  a.  1339. 
7.  XII.  p.  313.  tlTVIll.  a.  1340.  12.  VIII. 
p.  344.  rrrXXXVIII.    a.   I340.    14.  VIII. 

P.  343.  rrrxi.. 

Tibi».  (Thaiaaw.  Traow,  Tranaw.  Taraar, 
Thürs  an),  fluriua,  a.  1331.  17.  II.  p.  2.  II. 
a.  1331.  23.  II.  p.  3.  III.  ..  1332.  23.  III. 
p.  i9.  I..  a.  1335.  19.  IV.  p.  139.  H  III. 
..  1336.  24.  VIII.  p.  214.  (  t  IX.  -  a.  1340. 

7.  v.  P.  330.  rrrxxv.  a.  1342.  24.  vi. 

p.  419.  rDXV.    a.   1344.    3.  VI.  p.  479. 

«DLXXIV.  a.  1345.  8.  XI.  p.  529.  DXXIV. 

Sirhr  auch  Danobiun. 
Tunawlal.    ( Gerirlilabeiirk. )    a.  1340.  2.11. 

p.  317.  (  rt  XII.  a.  1346.  26.  III.  p.  548.  DM. 
I*  n  a  p  a  r  h.  ecrle»ia  parorhialia.  a.    1332.  13.1. 

p    47.    XXXVIII.    a.  1337.    1.  IX.  p.  248. 

11  XI. III. 

Durrhttetrn  in  der  Grafschaft  Wateabrrg. 
( Dnrirhateten,  Türkvleleu,  Dorf  in  der  Pfarre 
«.i  ammmlrtrn.  |    a.   1337.   23.   XI.    p.  254 
IT XI. IX.  (  Daa  Gut  an  drr  llarmerwii  daaelbat.  ) 
a.  1340.  II.  XI.  p.  354.  (TtXLIX. 

Dürloa.    |  fülle-  im  Durloa.)  a.  1342.  23.  . 

p.  4oi  errxevm. 

I)  u  rn  ita,  r«olr*ia  panx-hialii    a.   1346.  27.  . 
p  542.  DXXXV. 
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TärurDilnrfcr  i  a  Zrhrnl  (ein  »eheatpflirh- 
lie-r  (irund).  ■.  1333.  11  .  XI.  p  18«. 
«  I.XXXII. 

Tg«  rhio      (  rio    Weinfrartrn    ?n    Pirttnikrh  ) . 

a.  1333.  1».  IV.  p.  157.  <  l.l. 
Trriifrlbrrg.  Dorf.  ».  13«.».  13.  X.  p.  601. 

XXXIV.  A. 

TiiuJor  ff  r-Hof  (gelegen  an  dem  Weg 
tu  HoMelen)  a.  13»«.  (5  VIII.  p.  3».'. 
t K  XXXV. 


K. 


Eppenberg,  Dorf.  >.  12V«.  II  XI.  p.  5S3. 
XIII.  A. 

E  hel«perrh  (  Ebeliperrh,  EdrNperrh).  ee- 
rlnu  parorhiali»  (t  i  a>lrllnm.  a.  1293.  31.  VII. 
p.  3SS.  XII.  A.  a.  1332.  13.  I.  p.  *S.  XXXVIII. 
a.  1332.  23.  I.  p.  »9.  XXXIX.  a.  133».  12. 
VII.  p.  131.  I  XXII.  a.  1331.  21.  X.  p.  13«». 
(  XXXI.  a.  133».  p.  I»5.  I  XXXVII.  a.  13«». 
1«.  XI.  p.  *93.  «11X11.  a.  I3»5.  8.  XI.  ,..  32!'. 

nxxiv. 

Kbrrnrh.torff  >.  1333.  13.  XII.  p.  192. 
(  LXXXVII. 

F.  Kerl»!.,  rr.  a.  13*3.  6.  XII  p.  332.  (IXXVII. 
K  b  r  r  «  e  i  I  (  Acker  an  dem  Kerl  bei  der  Ebrr»ril ). 

a.  1339.  12.  III.  p.  «12.  LXXXVI.  A. 
E< brutal,  a.  EMS.  21.  V.  p.  31».  I)X. 
Ekrharl»    Lrhrn  (in  der  Warhan),  a.  13»*. 

23.  XI.  p.  »•.«;.  «  I>XI  III. 
Ekkolfha.m.  (Ekk..l»hrim.)  a.  13»«.  28.  VIII. 

p.  3*7.  KCXIJI.  ..  13»«.  28.  VIII.  p.  3*8. 
<  <i  XLIII. 

Kr  er.  Ii«  g.    (Kurrding.)    a.    1295.    21.  VII. 

p.  58».  XII.    A    a.    1299.    2».   IV.  p.  592. 

XXI.  A    a.  1302.    6.  I.  p.  «00.  XXXII.  A. 

a.   133«.    f..    |.    p.  237.  HUI.    (Ha.  8,>ilal 

da,ell..l  )  a.  13»«.    2«.  |.    p.  31«.    C(  <  XI. 

a.  1313.  25   IM.  p.  »»».  <  llXXXVIII  a.  13»«. 

23.  III.  p.  3*7.  ItXXXIX. 
K  Cr  l«re  (beiKrem*),  a.  1 332.  25.  III.  p.  39  I,. 
Egeapert;.  Vr«lr.   a.    133«.    II.  II.   p.  199. 

<X«III  a.  11*3.  17.  VI.  p.  »»9.  CKXLIV. 
E  g  <•  ■■  «  la  j  a  (dir  Müle  di*elb>t|.  a.  1342.21. 

XII.   p.   »31.   <  IIXWII.   a.    1312.   21.  XII. 

p.  »33.  «hxxviii. 

Ktf  r.  (Obern  Har.ljrn  in  der  Eger.  Urbrrfiibr 
über    dir    Traun.)    a.  13*2.   19.  I.    p.  *(MI. 

cccx«  vil 

K.ugle,.e  (Egel.ee?)  »•  «^*  N.  III.  p.  H3. 
«VII. 

K  r  »lenad.«  rf.    a.    13*1.    2*.    IV.    p.  *7S. 

(IIIAXII.  («iüler   und  Höfe  da«rlbst :  Wul- 

ling«  Lrhrn,   drr  (  liochin  llofatal.  dr»  Mnrrn 

llofilal  und  ll.  iar.rl.«  dr»  IVcnuer  lluMat.  ) 

..  13»».  2».  IV.  p.  »7«.  «  IIIAXII. 
Kru-rmlorf.   (  Aiigenlurf?)  a.    1330.  25. 

II.  p.  201.  «  X«  VI. 
Elp  Irin«.  (Wringarlro  am   Elplein»  bei  Klo- 

»t.-rueuburh-.  )  a.  1331.  13  VII.  p.  27.  XXIII. 
Ei...-r.  lorf.  a.  13»«.  7.  V.  p.  332.  IX«  XXVI. 
Km  Kol  er  II.  («Ylla  angrl.iruiii,  Olla  aagrlira. 

Aagel.irum    crlla,    Kuglirll    E«|;rlhartiell.  ) 

moua«leriuiu.  a.  1293    '.'*.  IV.   p.  SN«.  VII. 

A.  a.  1291.  21.  VIII.  p.3Sl.  VIII.  A.  a.  129». 

«.  IX.    p.  3*2.  IX.  A.  a.  1293.  13.  1.  p.  582. 

X.    A.    a.    1293.    13.    IV.    p.  3*3.  XI.  A. 

a.  1293.  21.  VII.   p.   SM.  XII.  A.  a.  129«. 

II.  XI.  p.  5.N3.  XIII.  A.  a.  129«.  p.  387  XIV. 

A.  a.  1297.  I«.  II.  p.  5*7.  XV.  A.  a.  1297. 

22.   XI.   p.   588.  XVI.   A.  a.    l!98.    1.  IX. 

P    5»9.   XVII.  A.    a.   1299.  27.  I.  p.  390 


XVIII.  A.  a.  1299.  9.  IL  p.  59«.  XIX.  A. 
a.  1299.  2*.  II.  p.  591.  XX.  A.  a.  1299. 
2».  IV.  p.  592.  XXI.  A.  a.  1299.  13.  VI. 
p.  393.  XXII.  A.  a.  1299.  S«.  VI.  p.  393 
XXIII.  A.  a.  1899.  30.  VI.  p.  39*.  XXIV.  A. 
a.  1299.  1.  IX.  p.  39».  XXV.  A.  a.  1300. 
6  l(?)  p.  59«.  XXVII.  A.  a.  1300.  2*.  VI. 
p.397.  XXVIII.  A.  Circa,  a.  130«.  p.  598.  XXX. 
A.  a.  1302.  6.  I.  p.  f.««.  XXXII.  A.    a.  1302. 

12.  III.  p.  60«.  XXXIII.  A.  a.  1302.  13.  X. 
p.  «Ol.  XXXIV.  A.  a.  1303.  18.  II.  p.  602. 
XXXV.  A.  a.  1303.  20.  II.  p.  «02.  XXXVI. 
A.  a.  1303.  3.  III.  p.  «03.  XXXVII.  A. 
a.  1303.  3.  III.  p.  «03.  XXXVIII.  A. 
a.  1303.  8.  IV.  P.  60».  XXXIX. A.  a.  130». 

13.  I.  p.  «03.  XL.  A.  a.  130».  23.  I.  p.  60«. 
Xl.l.  A.  a.  130».  27.  I.  p.  «0«.  Xl.ll.  A. 
a.  130».  8.  IV.  p.  607.  XLIII.  A.  a.  |301. 
2.  V.  p.  608.  XI.IV.  A.  a.  130».  2.  V.  p.  «09. 
XLV.  A.  a.  1307.  12.  III.  p.  «09.  XI. VI.  A. 
a.  1308.  6.  V  p.  «10.  XI.VII.  A.  a.  1309. 
21.  II.  p.  «II.  XI  VIII.  A.  a.  1311.  29.  III. 
p.  611.  XI.IX  A.  a.  1311.  2.  IV.  p.  612. 
I..  A.  a.  1311.  16.  IV.  p.  «13.  I  I  A. 
a.  1312.    IS.  II.   r.  «I».    LH.  A.    a.  1312. 

9.  III.  p.  61».  LIM.  A.  a.  1312.  ».  V. 
p.  6|3.  LIV.  A.  a  1312.  I.  IX.  p.  «1«.  LV. 
A.  a.  1313.  2.  II.  p.  «17.  LVI.  A.  a.  131». 
12.  III.  p.  «IS.  IUI.  A.  a.  131»  12.  VII, 
p.  ALS.  LVIII.  A.  a.  131«.  2.  IV.  p.  «19. 
I.IX.  A.  a.  1317.  23.  III.  p.  619.  LX.  A. 
a.  1317.  22.  IV.  p.  «20.  I.XI.  A.  a.  1317. 
2S.  V.  p.  «21.  EXIL  A.  a.  1319.  17.  VIII. 
p.  «22  I.XIII.  A.  a.  1321.  29.  VI.  p.  62!. 
EXIV.  A.  a.  1321.  2  IX.  p.  62».  LXV.  A. 
a.  1322.  20.  I.  p.  «2*.  LXVI.  A.  a.  1323. 
8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A.  ..  132«.  9.  V. 
p.  «32.  LXXIV.  A  a.  1326.  20  X11.  p.  63». 
EX XVI.  A.  a.  1328.  6.  I.  p.  «35.  LXXVII. 
A.  a.  1331.  9.  VIII.  p.  3«.  XXV.  a.  133*. 
2*.  VI.  p.  127.  LXIX.  a.  1336.  13.  VI. 
p.  208.  ««  IV.  a.  1337  27.  XII.  p.  253. 
«TL.  a.  1338.  8.  V.  p.  26«.  (XI. XIII . 
a.  I3»0.  28.  VIII.  p.  347.  «  (  (  Xl.ll.  a.  I3»0. 
28.  VIII.  p.  3*8.  («TXLIII.  a.  13*1.  21.  X. 
p.  39*.  (Xt'XC.  a.  13*3.  4.  IV.  p.  50«.  1)11. 
..  13*3.  17  V.  p.513.  |)IX.  a.  1313.  8.  IX. 
p.  52«.  »XXI. 

Engrlhart»«ell.     ( Eagelrrlla.)   Pfarre,  a. 

130*.  25.  I.  p.  «03.  XLEA.  a.  130».  8.  IV. 

p.  607.  XLIII.  A.   a.  1321.  29.  VI.  p.  «23. 

EXIV.  A.  a.  1323.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A. 

a.  1328.  6.  I.  p.  «35.  LXXVII  A. 
Engel  b  a  r  t  •  <- r  I  I  «.    Markt,  a.    1308.  6.  V. 

p.  610.  XLVII.  A. 
E  n  Kenhaken.    ( Landungsplatz    der  Traun- 

S.li.rhilTe  bei  En». )   ..  13*0.  7.  V.  p.  330. 
«X«  X  XV. 

Enghof  Irin  «ut,  genannt  der  Enghof).  a.  13*1. 

2*.  VI.  p.  384.  (XCLXXX. 
En».  Laad  ..b-  und  nirdrrhalh  der  En»,  a.  1312. 

4.  V.  p.  615.  LIV.  A.  Land  ob  der  En»,  a. 

1332.  2»    IV.  p.  62.  Ell.  a.  1335.  29.  IX. 

p.  179.  (  LXXIL   a.  133«.  25.  II.   p.  201. 

«  X«  VI.  a.    1337.  2.  IV.   p.  233.  (XXXIX. 

a.  1337.  23.  XL   p.  25».  (XXLIX.  «ierieht 

ob    der    En«,  a.   1338.    22.    XII.    p.  285. 

(XI.XXXII.    Land  o.  d.  E.  a.   1339.  31.  I. 

p.  2*7.  «  <  LXXXIV.  a.  1339.  25.  VII.  p.  3«3. 

(«X(IX.  a.  1339.  15.  VIII.  p.  308.  (  (  «  III. 

a.  13*0.  2*  IV.  p.  32«.    <X«'.XX.   a.  13*0. 

10.  VIII.  p.  3*3.  «  (  «  XXXVI.  a.  13*0.  11. 
XI.  p.  35*.  (((  XI.IX.  a.  1310.  II.  XL 
p.  353.  (  (TL  a.  13*0.  ß.  XII.  p.  36«. 
<  (XI.VI.    ».    13*2.    28.  III.   p.  »06.  Clllll. 
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•.  ist),  ti,  xi.  f.  ül  coli,  i.  tau.  ! 

21-    L  p.   4JÜ   CDLIX.    *.  1345.  IL  V.  | 
p.  5U,  DX.  Landgerirht  ob  der  Eni.  t.  1346- 
2L  III.  p.  SU.  DXXXIX.   Lind  o.   4.  E. 
■     1346.    21.  III.  p.  54».  DXLL   Lud  t«  I 
Oaterreieh  ob  der  En»  tnd  nyderhtlb  der  En». 
».  1346.  fi.  VI.  p.  iii  DXLV. 
Bat,   florisi.   i.   1331.   2.   IV.   p.    liL  VIII. 
a.  1336.  L  V.  p.  2M.  (TN    a.  1336.  iL 
VIII.  p.  HL  CCIX.  *.  1340.  7.  V.  p.  3JUL 

et  aai  cccxxv  ei  crcxxvi. 

En«.  fAaaaam,  Eoiia)  eirlUi.    >.  1331.  11-  (?) 

X.  p.  4L  XXXIII.  a.  1333.  HL  VI.   p  IIa. 

LXXXVIII.  a.  I33S.  UL  IV.  p.  112.  CLIN. 

a.    1333.  iL   IV.  p.  IM.  ri.Vl.  a.  1336. 

21.  IL    p.    20JL  CXCV.    a.   1336.    27,  IX. 

p.  HL   CCXI.    a.    1336.  22.  IX.   p.  21a. 

rCXII.  a.  1337.  21.  IV.  p.  2aL  ccxxx. 

a.  1337.  11.  V.  p.  231.  C(  XXXII.  a  1340. 

L  V.    p.  330.    01TXXV.  a.   1340.  L  V. 

p.  aaL  CfCXXVI.  a.  1341.  LL  V   p.  aiL 

CCCLXXII.  a.  1341.  IL  VI.  p.  Ali  CDXI. 

a.  1345.   2.  X.   p.  121.    »XXIII.   a.  1346. 

Ii.  VI.  p.  Iii.  DXLVII.  a.  134«.  23,  VI. 

p.  55_L  DXLVIII. 
.  En.  Miaoriteokloater  daielbil.  a.  1343.  L  VII. 

p.  45L  CDXLVI.  a.  1345.  1.  IV.  p.  5JiL  DIL 
Eai.  (Arker  in  der  Pbaltt  diielbal.)  a.  1343. 

2L  XII.  p.  45JL  CDLV. 
Eai.  (Pfarrkirche  in  St.  Laurent,  Akcber  in 

dem  Staiopot,  Hini  aa  der  Rmchripp,  Harn 

in  dem  nidrrn  Reintal  in  Eni.)  a.  1343.  10. 

VIII.  p.  312  und  313.  DXIX. 
Entieimlorf.  a.  1333.  Ii  XII.  p.  lliL  CI. 
Kn  ne.lorf.    (F.tieatorf.)   a.    1334.   £.  Irl. 

p.  tjy  cvii. 

Enaa.  fluriu..  a.  1311.  IB.  IV.  p.  C13.  LI.  A. 

Siehe  auch  I  n  a,  fluriu«. 
E  od.  a.  1345.  IL  V.  p.  ill  DX. 
Erbin|;.   (Erwing.  Arbing.J  Pfarre,   i.  1333. 

L    III-    p.    1*9.    CXLII.    a.  1338.  2L  IV. 

p.  1SJL  CCLXI. 
E  r  e  n.  (Weingarten  an  der  Eren  in  Kloalrr- 

neubnrg.)   a.  1333.  2_L  XI.   p.  IM.  XflX. 
Erichlmanilorf.  i.  1299.  30.  VI.  p  5J2L 

XXIII.  A.  a.  1299.  3JL  VI.  p.  59^  XXIV.  A. 
Erla.    (München.  )    a.   1340.  12.  III.  p.  321. 

CCCXVII. 

Erla  ah  (in  der  Pfarre  Neaaelbirh).  a.  1337. 

2.  IV.  p.  2aa.  CCXXIX. 
Erlarhrhloaler,  Kraaraklotler.    a.  1337. 

2L  iv.  p.  23JL  rrxxxi. 

Eicheaaw.    Ecrlrtia    parorbiilii.    a.  1346. 

22.  II.  p.  542,  DXXXV. 
Etchenpaeh.  (  Nieder-Öitrrreirh. )  a.  1340. 

21.  vii.  p.  132.  c<  txxxiii. 

Eichpiefa.  i.  1343.  p.  4J1L  (  DI.VII. 

E  a  a  h  n  e  Ii,    die    (ein   Lehea    in  Altenhofen). 

a.  1342    LL  L  p.  322,  CTCXCVJ. 
Elten  iure.    a.   1345.    21.   V.  p.  Üi  DX. 
Etteldorf.    (Eottealorf)    a.    1334.    IL  III. 

p.  LiL  <  VII. 


V  a  e  u  r  h  t  e  e  Ii.    (Hof  in  den  Vaenrhtech,  im 

Urbar  der  llerrtcbaft  Hohenberg  ia  Nirder- 
Ü.lerreieh.)  i.  1340.  IL  VII.  p.  332. 
flTXXXIII.  Siebe  aut-h  Fruchten. 

V  ■  I  •  h  e  a  i  t  e  i  o.    raalellain.    a     1331.    7_  II. 

P-  L  L 


Set.    Vilentin.   Pfarre    i.  1331.   IL  VII. 
p.    22.    XXIV.    a     1336.    2L   L   p.  194 
CLXXXIX. 

Vallia  dei  (Seiitnitein  in  Nieder-Üsterrrich), 
monaiteriura.  a.  1336.  19.  IX.  p.  2ifL  CCX. 
Siehe  auch  O  o  t  i  ■  I  i  I. 

Set.  V  e  t  f.  (Pfarrorl  an  der  fiffUea  ia  Nieder- 
em, lerrrich.)  a.  1339.  Ii.  VIII.  p.  3m  C(TII 
( Errleiia    paroehialia    »d    Saartaaa  Vitnm.J 
a.  1346.  IL  IL  p.  ill  DXXXV. 

Veldkirehen.  a.  1314.  iL  III.  p.  618. 
LVII.  A. 

Ve1drhirieb.tr  Pfirr.    a.    1332.   8,  IX. 

p.  2fi.  I.XVI. 
Veit,  ein  Uülchea.  a.   1343.    L  IV.   p.  50». 

DIV. 

Vtlegrihra.    ( Weingebirg.)   a.   1337.  liL 

XI.  p.  2JJL  CCXLVIII. 
Fruchten.    (Venchttu.)    a.    130«.    IL  L 

p.  fiJJi.    XLI.  A.    a.  1304.    &  IV.   p.  Gül_ 

XI. III.  A. 

V  e  n  •  t  r  i  t  i.  (  Hau»  in  den  Anger  au  Veuatritt.  ) 

i.  1340.  2L  XII.  p.  361.  OCCLX. 
Vierhtiw  in  Münatrer.  (  Altmunater. )  Pbirr. 
a.  1346.  LL  VIII.  p.  iÜL  »LH. 

V  i  e  e  h  t  e  n  a  t  e  i  n,  raitcllam.  a.  1299.  2.  II. 

p.  i2L  XIX.  A.  a.  1317.  21.  V.  p.  Üll 
LXIL  A. 

Vieehtwaog.  a.  1331.  LS.  V.  p.  liL  XVII. 
Viehmien.  Dorf.    a.  1332.  LL  HL   p.  37. 
XLIX. 

Vihofea.  Sehlon  bei  St.  Pölten,  i.  1341  19 

IX.  p.  3£L  CCCLXXXVNI. 
Viaiterpieh,    ritnlui.    a.    1344     2JL  IL 

p.  470,  CDI.XV. 
Kletten,    ( praedinm    datt    dem  Fletttn  ia 

Trauagir.)    a.    1344.    2L    III.    p.  474. 

CDLXVIII. 

Set.  Florian.  (Set.  Flsriaaihiui.  Saneti 
Floriini  domni)  monulrriam-  a.  1331.  2 1 . 
IV.  p.  LL  XI.  a.  1331.  2L  IV.  p.  LL  XIV. 
a.  1331.  IL  VII.  p.  2SL  XXIV.  a.  1332. 
12.  HL  p.  iL  XLV.  a.  133*.  L  IX.  p.  TL 
LXV.  a.  1332.  2L  XII.  p.  fiL  I.XXIII. 
a.  1333.  2,  II.  p.  IL  I.XXV.  i.  1333.  L  II. 
p.  ML  l.XXVI.  a,  1333.  fi  III.  p.  &L 
I.XXIX.  a.  1333.  L  V.  *p.  2L  LXXXIII. 
a.  1333.  LL  VIII.  p.  »9.  LXXXIX.  a.  1334. 
2L  III.  p.  LiL  CVIII.  a.  1334.  IL  IV 
p.  HS.  CXII.  a.  1334.  4,  V.  p.  LIL  CXIII. 
a.  1334.  IL  VII.  p.  HL  CXXIII.  a.  1334. 
IL  X.  p.  112.  CXXXI.  a.  1333.  IL  IV. 
p.  1CJL  fl.V.  a.  1335.  iL  VI.  p.  ÜL 
CLXIII.  a.  1333.  IL  VII.  p.  LIL  CLXV. 
a.  1335.  2_L  X.  p.  LäL  CLXXVII.  a.  1335. 
2_L  XII.  p.  CLXXXVIII.  a.  1336.  L  II. 

p.  tiifi.  CXC1.  a.  I33C.  IL  IL  p.  2l>|. 
I  XCVI.  i.  1336.  L  V.  p  205,  CCII.  a.  1337. 
2L  IV.  p.  236,  CCXXXI.  a.  1337.  L  VII. 
p.  245.  (  (  XXXIX.  a.  1337.  12,  VII,  P  247. 
(TXM.  a.  1337.  IL  VIII.  p.  24L  CCXLtl. 
a.  1337.  22.  IX.  p.  21L  CCXLV  et  CCXLVI. 
i.  1338.  !L  L  p.  21LCCLIL  a.  1338.  L  IL 
p.  2fiL  fCLVI.  a.  1338.  2JL  V.  p.  269. 
CCLXIV.  a.  13  8.  18.  VI.  p.  270.  et  271, 
('("I.XVI  et  ICLXVII.  a.  1338.  L  VII. 
p.  2IL  CCLXIX.  a.  1338.  22.  VII.  p.  27L 
rCLXXMI.  a.  1338.  iL  VIII.  p.  278. 
CCLXXIV.  a.  1339.  2JL  VII.  p.  303_  CCXC1X. 
a.  1339.  15_-  VIII.  p.  aOJL  CCrill.  a.  1340. 
LL  XL  p.  Iii.  CCCL.  Cirea  1340.  p.  366. 
rrCLXL  a.  1341.  2L  L  p.  36JL  CCCLXIII. 
a  1341.  28.  V.  p.  311,  CCCLXXV.  a.  1341. 
tL  IX.  p.  38V  CCTLXXXV.  a.  1343.  2_L  IL 
p   ÜtL  CDU.  a.  1342.  32.  V.  p.  113.  CDIX. 
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a.  1342.  IL  VI.  f.  415  CDXI.  a.  1-1*?- 
iL  VI.  p.  41«.  CDXII.  a.  1343.  LL  III. 
p.  LiL  (  DXXXV.  ■.  1343.  2V  III.  p.  LUL 
CDXXXVII.      1343.  IL  IV  p.  lü.  t  HTM 

^  1343.  n.  iv.  p.  lü  rnvLin  •.  1343. 

iL  VI.  p  L5JL  f  DXI.V.  ».  1343.  ü  VIII. 
p.  452.  rOXI.VII.  •.  1343.  2L  X.  p.  ÜL 
CDL.  i.  1344.  L  L  p.  4^2,  CDI.VIII. 
a.  1344.  IL  III.  p  il3.rDI.XVHI.  ■.  1344. 
IL  III.  p.  ÜL  <  DI. XIX.  a.  1344.  II.  VI. 
p.  ÜL  CDLXXVII.  *.  1344.  ÜL  X.  p.  4t>4. 
CDXC.  a.  1345.  L  IV.  p.  ülfL  Dil.  a.  134S. 
Ii,  VI.  p.  Iii-  DXVI1.  a.  134S.  iL  VIII. 
p.  S2L  DXX.  a.  1346.  2_  II  p.  LaX  DX\X. 
a.  1346.  2.  II.  p.  äJjH.  DXXXII.  .  JU46. 
Z.  II.  p.  3ÜAL  DXX.XIII.  a.  1346.  i.  III. 
p.  Iii  DXXXVI.  ».  1346.  IL  Hl  |>  ÜL 
DXXXIX.  a.  1346.  HL  VIII.  p.  360.  DI. III. 
Vorkli  g   a.  1344.  ÜL  L  p.  ÜÜL  (DI. XI. 

V  o  g  a  a.  (Krcleiia.  parochiali*  ad  Sri.  Vilam  ia 

Voara«.  a.  1332.  LL  X.  p.  H  LXVII. 
Voiliprm.  a    LLÜL  IL.  IV.  p.  -'Ut.  CT. 
Korirn.  a.  1143    p.  HiL  CDI.VII. 

V  •  r  t  Ii  t  m  t  r  r  (,  raatellut».  «    1331.  ÜL  V. 

p.  HL.  XVII. 
Vorichdorf.   Errlriia  pararkialii.  a.  1341. 
21.  XII    p.  ÜL  COXXVII.  a.  1342.  iL  XU. 
p.  A3JL  (  DXX VIII    a.  1342.  iL  XII.  p.  Iii 
(DXXVIII. 

Fornpich,  BoaailrriuB.   a.  1342.  IL  VIII. 

p.  ÜL  CDXIX. 
e'rahaira.  a.  1343    p.  4fiL  CDI.VII. 
IrubcWi      a.     1337.    2JL    VI.    p  2iL 

l  XXX  XVIII. 
Fraarhropub     (ein  Gut   daaelbat,  Lehen 

roo  Srhaunberp;).  i.  1343.  p.  iliL  C  DI.VII. 
Vraubufrn.  (Yrounhuf,  Vronho»ru.)  a.  1301. 

3_L  V.   p.  S3SL  XXXI.  A.  a.  1302.  LZ.  III. 

p.  6JUL  XXXIII.  A.  a    1308.  (L  V.  p.  (ilo 

XI.VII.  A. 

Freilmtj.  a.  1343    p.  i£J  CDLVII. 

F  r  e  i  »  t  a  d  I.  (Vreiaitat,  l.ibrra  ritilaa.)  t  13  M 

iL  VIII.  p.  32.  XXVII.   a.  1334.  2L  III. 

p.   LLL  tvni    ,.   1334.   2A  X.   p.  liL 

(  XXXII.   a.  1335    ÜL  IV.   p.  LUL  CDU. 

a.  1335.  II.  VI.   p.  UL  fLXIII.  a.  1336. 

IL  IV.  p    2J1LCCI.  a.  1340.  U.  XI.  p.  ÜL 

CCCLII.  a.  1341.  iL  VI.  p.  SAL  CCCLXXX. 
Frr  i  tt  i  iL     (Garten    vor    drin    Guntienlur.  ) 

a.  1337.  2.  III.  p.  Z3JL  CTXXVI. 
VrnDiif  a.  a.  1337.  21.  VIII.  p.  2ALCCXI.il. 
Krrudraataiu  (  VrrtdrnaUin,  V4  rrwdenataia  ), 

molrlluin.   a.  1333.    I.   V.  p.  9t.  LXXXII 

a.  I34Q.  LL  XI.  p.  CTCI.I. 
Yrmilrailiii.    (  liul    data  drin  Tnairl  hri 

trrudrnatain.)  a.  1332.  &.  IX.  p.  1IL  LX VI. 
Fr i nach    a.  1199.  L  IV.  p.  1JJL  II.  A. 
Fr-daiii.  rirolua.  a.  1331.  iL  IV.  p.  ÜL  VIII. 
Kroudorf.  a.  1337.  !_  VII.  p.  246.  «1X1.. 

V  rw  ndo  rf.  a.  1341.  IL  V.  p.  ÜLCITLXXIll. 
rurhaleuttcrin     (eine  Wir»«-  in  Nruatültrr 

l'farrr).  a.  1332.  JL  1  p.  LL  XXXVII. 
Fulda.  |Wuld.)   ».  1340.    13.  VIII.    p.  Iii. 

Cl  (  XXXIX. 
Kurttroirll  (Cell»  priicipia),  monaiteriuiu. 

j.  1317.  iL  III.  p   1ÜSL  LX.  A. 


(i  j.  liliup.  ( Wriugrbirg  bri  Krem«.)  a.  1335. 

IL  XI.  p.  LÄlL  (LXXX.    Grblinar.   a.  1340. 

II.  XI    p.  LLLL  (  ( TL. 
Giiruapnikch    Sirhe  Uiaitr. 


G.etSd.   (Hof  aa  drr  Gaetöd.)   a.    1341.  iL 

IV.  p.  JL7JL  Cl'lLXX. 
Gaflrni».       1331.  IL  IV.  p.  UL  VIII. 
G  a  i  1»  par  h,  Capelle,  Markt  uad  Vr»tr.  a.  1343. 

ÜL  VIII.  p.  Lü  «ad  LLL  CDXLVIII. 
G  i  i  a  f  a  ro.  (  Grurarn.)  a.  I33S.  LL  XII.  p.  lfiL 

(  LXXXVII. 

Gaiiprrrk  ( ria  Weingarten  am  Kaanpfluaae  ). 

a.  1341.  LL  VI.  p.  ULL  CITLXXVII. 
G  t  I  l  n  r  u  k  i  r  r  h  e  a.      (  Gallm  Keuachirrhea, 

Neunrhirirhrn,  Gala  Nunrhirckeu. )  a.  1333. 

ÜL  IV.  p.  15».  CLII.  a.  1336.  ÜL  II.  p  2JÜL 

CXCIV.    a.  1336.    2i  II.    p.  ML  tXCVI. 

Siehe  aurh  \  f  q  a  k  i  r  t  h  n. 
G  i  tu  i  a  g.    (  Garmpnikeb.  |  Kartkänaer  Kloater. 

a.  1346.  'iSL  X.  p.  ilLL  DLIX. 
Gäuakrkrr  (Hof  aa).  a.  1333   ÜL  XI.  p.  1AL 

(LXXXI 

Garilra  (Grrilrn).  (ooaailrrium.  a.  1331. 
&  IV.  p.  ÜL  VIII.  a.  1331.  1.  X.  p.  3JL 
XXXI.  a.  1331.  IL  X.  p.  iL  XXXIV. 
a  1333.  ü.  V.  p.  £LL  LXXXIV.  a.  1333. 
2JL  VIII.  p.  ÜUL  X(  .  a .  1333.  2JL  XI. 
p.  109.  C.  a.  1333  iL  XII.  p.  III.  CIL 
a.  1334.  iL  L  p.  CLL  C  IV.  a  1334.  5  VIII 
p.  135_  CXXVI.  a.  1335.  IL  X.  p.  LtLL 
CLXXIV.  a.  1333.  II.  XI.  p.  Ü\L  CLXXXII. 
a.  133».  L  IV.  p.  2JLL  CCXC.  a.  1340. 
6.  XII.  p.  33iL  CTCUV.  a.  1340.  iL  XII. 
p.  C  ITI.V     a.  1340.  iL  XII.    p.  364. 

CTCLX.  a.  1343.  L  oad  LL  Hl.  p.  4:ih 
CDXXXIII.  a.  1344.  L  II.  p  46JL  CDI.XII 
a.  i-1«4.  XL  VI.  p.  LlL  <  DI.XXX.  a.  1344. 
iL  IX.  p.  lülL  (DI.XXXVI. 

Giri(ai«r  l'farrr.  a.  1345.  2iL  III.  p.  30L 
DI. 

GarrtlrilaL  (  Grrilralbal.GättraUl .  )  j  1332. 

ZL  IV.  p.  &L  LH.  (Swaig  uad  Mulr  ia  dran 

Grttrntal.)    a.    134.'.     iL    XII.     p.  431 

(  DXXVII.     a.    1342.    iL    XII.    p.  iXL 

(  DXXVIII   a.  1343.  UL  XI.  p.  i$JL  (  DLII. 

a.  1346.  L  VIII   p.  UL  DL 
(inlfff.  (  HnCatat  aD  drin  Ga<(rT(f  in  Kloilrr- 

nraburpr. )       1342.  ÜL  IV.  p .' 4o_L  C  DIV. 
G.llfrbof   bri    Hrrhbrrp     a.    1339.    L  IV 

p.  2ÄL.  C  CXC. 
Gauligrab.  a.  1331.  L  IV.  p.  5L  VII. 
Grbultirhirchrn.  (  Errlrait  »anrli  Nicolai.} 

a.  1300.  ÜL  XI.  p.  5JLL  XXIX.  A. 
Gpgraprwpni   (  Wriugartrn  in  drr).  a.  1341. 

LL  VI.  p.  3&L  CCCI.XXVH. 
Gryrapercb     (ria    W'riafirtru    tu  Stria). 

a.  1342.  ÜL  IV.  p.  illL  CDIV. 
Gcyarlrarnt.     a.    1344.     OL    II.     p.  471) 

CÜl.XV. 

Grmrrrh  |  Aigen  aofdran).  a.  1331.  iL  IV. 
p.  ÜL  VIII. 

Grit  iil.  |G»i  data  drin  gratint  obrr  halbe* 
dr»  dorfra  iu  MoUl.l.  )  a.  1344.  iL  VI. 
p.  4&L  (  DI.XXX. 

G  r  n  1 1  i  i  ii  g  »  r  I  I  d  l  (bri  Pialgara).  a.  1342. 
•IL  VI.  p.  AüL  CDXV. 

G  r  n  a  p  r  r  tj-  (  Wriajrbirf;  in  Spilt  in  drr  Wa- 
chau. )  a.  1341.  iL  L  P  3fiiLCCCLXIU. 

Grnatrrodorf.  a.  1333.  Li  IV.  p.  ÜL 
LXXX. 

Set.  Gtorrri  fSanrti  Grorgii  rcclraia,  Srt. 
Grorprn  bri  Aanatetra,  Sri.  Jorgrr  Pfarrr.  ) 
a.  1332.  LL  L  p.  iL  XXXVIII.  a.  1336. 
iL  VIII.  p.  ÜL  (  CIX.  a.  1338.  IL  VII. 
p.  17JL  CCLXXII.  a.  133«  ÜL  X.  p.  2JUL 
C  CLXXVI. 

Ger  (rm  Wrmgar(«a  in  der  Widern  tu  KreantJ. 

a.  1334.  iL  IV.  p.  LLSL  CXI. 
Gerb  art  »torff.  a.  1294  M  IX.  p.  2&L  IX.  A. 
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Geroling.  a.  1331.  L  IV.  p.  S,  VII. 
ßnwnl.    ( Weingarten  in  dem  Getwent  bei 

Kb.aterneuburg.  )  *  13,11,  LLVII.  p.  V 7 . V X 1 1 1 . 
Set.  Gilgen,  a.  1294.  24.  VIII.  p  SJiL  VIII.  A. 
Sei.    Ii  y  Igen  in  dem  Meuawald.    Pfarre  (hei 

Hohenberg  in   Mirder-IMrrreich  |.    a.    >->  '!> 

Li.  VIII.  p.  3116.  ('ITH. 
Sei.  Giligenkürrhrn.  a-  130S.  Ii.  V.  p.  010. 

XI.VII.  A. 

Ii  i  p  p  e  I  (  ein  Berg  im  Neun  iM  in  Mied.  Oater- 
reieh).  a.  13*0.  2^  VII  p  339.  IT  XXXIII. 

Ii  I  a  1 1  i  a  g.  a.  13*1.  2JL  II.  p.  «70.  (1)1. XV. 

Gleina.    (Glnuieeare  moaaateriuin.  liluuirh, 
Glrunieh,  liliiaiekk. )  a.  1331.  LL  X.  p.  41L 
XXXII.  a.  1332.  L  VI.  p.  62.  I.III    ».  1332. 
iL  X.  p.  IL  LXVIII    a.  1333.  L  IX.  p.  Hl.l 
XCIII.  a   133».  2X  IV.  p.  1ÜL  (  XI   a.  1334. 
2JL  VII.  p.  LLL  CXXIV.   a.  1334.  25L  VII. 
p    LU.  I  XXV.  a.    1331».  IL  L  p.  ÜL 
(I.XXXIX.    a.   1336.   2JL  IV.    p.  2JLL  (T. 
a.  1336.  LL  XI.  p.  2LL  CCXIII.   a.  1337 
IL  IV.    p.  2JiL  (TXXX     a.  1339.  3_  MI. 
p.  21ÜL  (Tl. XXXVII.  a.  1340.  12.  III.  p.  321. 
i'ITXVI.  a.  1340.  LL  III.  p.  222.  ('(I  XVII 
a.  1312.  21.  VIII.  p.  LiL  CDXIX. 

0  munden,  a.  1313.  2.  II.  p.  617.  LVI.  A. 
a.  1333.  2JL  VI.  p.  lü  I.XXXVIII.  ».  1335 
ÜL  IV.  p.  139.  I  I. III.  a.  1338.  6.  V.  p.  266, 
(Tl. XII.  a.  1338.  LL  XI.  p  2Ä2.  (Tl. XXIX. 
a.  1340.  L  V.  p.  3JÜL  CCCXXV.  a.  1340. 
L  V.  p.  3:11  CITXXVI.  l->cle«ia  parurhia- 
li«.  Errleaiae  Klial.  in  Oleaalurr,  ad  aanrlum 
Kaleriaam  et  ad  sanrlum  >yr..lauin.  a.  1345. 
L  IV.  p.  506  rt  jllL'lHI.  Ilotpilale  in 
(»munden,  a.  1343.  L  IV.  p.  ÜüL  IUI. 

Gmundea.  (  Hof.  genannt  an  dem  Hof  dairlhsl.  ) 
a.  1346.  LL  VIII.  p.  518,  IH.II. 

(i  o  Ii  o  1 1  »  p  u  r  e  Ii.  ( üohelihurg.  )  Weingarten 
daarlbat  am  Kyrirhrgrahen  im  f.rrn.  a.  1331. 
2L  VIII.  p.  22.  XXVII.  a.  1333.  LL  X. 
p.  IM.  CI.XXV. 

G  o  g  e  I  h  o  f.  a.  134U.  12  III    p.  322,  (Tf  XVII. 

G  I >  I  a  e0  k  r  b.   a.  1337.  L  VI.  p  .  22ä.  Cl  XXXV. 

Gollperg  in  der  Pfarre  Sirrnina;.  a.  1336. 
II.  XI.  p.  2LL  rc  XIII. 

OomrlwilL      1299.  L  IX.  p.  3JLL  XXVI  4. 

Goriii.  (Hube  auf  der  Goritl  in  der  Pfarre 
Wartherg.)  a.  1334.  iL  I   p.  LLL  CIV. 

G  o  «  ».  Praurnkloater  a.  1339.  2_L  IV.  p.  2!>G. 
CCXCII. 

G  u  1  w  e  i  g.  Sieke  C  h  ü  t  w  e  i  g. 

Go  Indorf,  a.  1343.  II.  XI.  p.  436.  CDLI. 

I'  o  l  »  1 1  L  (  Senaenalein  |  Munaaterinm.  a,  LiLL 

II.  XI.  p.  436.  CDU.  Sieke  auch  Vallia 

dei. 

G  r  a  b  Ii  <i  f.    (Leben  »on  Schaunberg. )  a.  1343. 

p.  4JW.  CDI.VII. 
G  r  a  b  in.    (Hube,   genannt   nun  Grabin   in  der 

Rieder  Pfarre. )  a.  1343.  3,  V.  p.  Hfl.  DVIII. 
Grarlarhan«  I.  eben   (in    der  Wachau). 

a.  1344.  2V  XI.  p.  49JL  CDXCIII. 
Graewaaen  (Gut  in  der),    a.  1344.  LL  X. 

p.  492.  (  DI. XXXVIII. 
Grafen  wild.    a.    1341.    LL   V.     p.  377. 

I  I  I  LXXIII. 

Grafmwerd.  a.  1341.  LL,  V.  p.  377. 
(III. XXIII. 

Gra  tainger  Weeg  (  bei  Pulgarn  L  a.  13  42. 

24.  VI.  p.  419,  I  IIXV. 
Greiffenatain,  raatelluni.   a.  1332.   I3j  L 

p.  47,  XXXVIII. 
Greinikartteten(  Grerinkarttttelen.  Gram- 

inatteten),  Pfarre,  a.  1333.  L  VII,  p.  LLL 

CI.XIV.  a.  1341.  IL  IV.  p.  37_LIT('I.XIX. 

a.  1343.  13,  VIII.  p.  45_L  CDXLVII. 


Greyn.  eerle.ij.  a  1332,  13.  L  P.  47. 
XXXVIII.  a.  1334.  7_  IV.  p.  LLL  CIX. 

Greei.  a.  1299.  L  IX.  p.  596.  XXVI.  A. 

Grieaikkirehen,  Pfarrkirekr  im  St.  Marlin, 
a.  1343.  LL  VIII.  p.  452,  1  DXLVIII. 

Grneb.  a.  129«.  iL  VIII.  P.  38_L  VIII.  A. 
a.  1299.  3JL  VI  p.  593,  XXIII.  A.  Cirea 
a.  1300  p.  äiLS.  XXX.  A.  a.  1302.  iL  11L 
p.  600.  XXXIII.  A.  a.  1808.  6.  V.  p.  filo. 
XI  VII.  A.  Km  ll..f  in  der  Pfarre  Weibarn. 
a.  1322.  24  VI.  p.  623,  LXVII.  A.  Müle 
oberball.  Grueb.  «.  1333.  L  V.  p.  sLL 
LXXXIII.  Grub  in  der  Pfarre  Kied.  a.  1335. 
6.  IV.  p.  155.  01. .  Grueb,  ein  Gnt  in  drr 
Graf.rhafl  Wateaherg.  a.  1338.  II.  XI. 
p.  2äL  CCLX XVIII.  Hobe  in  der  Grneb  in 
der  Pfarre  Haderahufen.  a.  1343.  6.  IV. 
p.  445.  CDXXXIX.  Gut  in  der  lirueb.  a.  13*4. 
HL  X.  p.  492,  CDI.XXXVIII. 

Grueuaek.  (Grünau.)  Pfarre,  a.  1321.  5,  III 

P-  622.  LXX  A.  ».  1324.  L  VI.  p.  63L 
LXXII.  A. 

Gruenpaeh  in  drr  Pfarre  Hinang.  (Huf  und 
Müle  daaellxl.)  a.  13.12.  25,  VII.  p.  69, 
I  XI.  a.  1332.  fcS,  VII.  p.  70,  I.XII. 

Grnennprunn.  (  Grrnnpriinn.  )  a.  1333.  2JL 
III.  p.  88,  I.XXIX.  (Ilnf  an  der  Niese  tu 
Grünbrunn  bei  Set.  Florian,  a.  1333.  15.  VIII. 
p.  9J),  I.XXXIX.  Dorf  in  der  Pfarre  Neun- 
ehirrhen.  a.  13*4.  L  I.  p.  462.  (  DiVIH. 

Gruenbureb.  a.  1337.  L  VI.  p.  238. 
CCXXXV. 

GnelnboTen.  a.  1340.  LLVIII.  p.345.  CCCXL. 
Gnetenparh.  (  Leben,  genannt  an  der  pranl- 

•  lat    tu    Gnetenparh.)     a.    1332,    2L  VII. 

p.  Ü9,  I.X. 

Gumpendorf.  a.  1332.  23_  III.  p.  59.  k 
G  n  m  p  o  I  I  r  ae  h  i  r  e  h  e  n.    a.    1335.     26.  III. 

p.  LLL  (  XI.VIII. 
Gundealorf.    a.    1344.   6.   XII.    p.  499. 

CDXCV. 

G  n  u  d  4i  1 1  x  ■  I  o  r  f.    a.  1339.  LL  Hl.   p  291. 

( (I.XXXVIII. 
Gnndramaturf.  (  Weingarten  auf  der  Lavm- 

grueben.)  a.  1340,  26.  IV.  p.  330.  (TCXXIV. 

a.  1340.  LL  V.  p.  333,  (TCXXVII.  a.  1340. 

L  IX.  p.  349.  CCCXI.IV. 
Gugdreiturf.  a.  1344.  2J  J..  p.  ÜLL  CDLX. 
Ii  v  n  t  a  r  n.  Siebe  Ii  a  i  n  f  a  r  n. 
Guntxenhu«en,  der  Vor»!  au.   a.  1340.  LL 

VIII.  p.  345,  CCCXL. 
Gnntzentnr   tu  Freiatadl.    a.  1337.    7,  III. 

p.  230,  CCXXVI. 
Gnt  law.   Pfarre.    (Chapelle   dalx  tand  l.ien- 

karl.   eine   zuehinrk    tu   dieier  Pfarre.)  a. 

1342.  2L  VI.  p.   416,  CDXH. 
6«ikk.    (Weingarlen    am    Gwikk  tu   Spitt  ) 

a.  1336   24,  IV.  p.  2JLL  CC. 


II. 


Habrukk.  a.   1332.  6,  XII.   p.   79_  LXX. 

a.  1313.  IT,  III.  p.  41L  CDXXXV. 
11  a  d  e  r  a  h  o  »  e  n.    (  Hn-derthofen.  )    Pfarre,  a. 

1332.   2.  II.   p.  iL  XUII.   a.  1.143.  iL  IV. 

p.  üi-  CDXXXIX.  a.  1346.  29_  IX.  p.  5JÜL 

DI.IV. 

H  a  d  r  e  i  b  •  d  o  r  f.    a.    1336.    2L   L   p.  191 
(I.XXXIX. 

Haedereirh«.    a.    1311.    LL   VI.    p.  381. 
C(  CLXXVII. 
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11  .1  e  k  k  i  Q  R  ('in  Wriasarlrn  daarlbtt.  genannt  I 

der  Harkkinger>.  a.  1313.  G_  IV.  p.  iüä.  UV. 
II  i  '  n  r  r  >  i  i,  t!ut  an  «Irr  —  in  Darirli»tetea 
( Turkatelm  |   hei  Gramma«telea    im  Waim- 
hrrgrr  (irrubt.    a.    1340.    LL  XI.  p.  3j4. 

r»  cxlix. 

II  ji  r  i  t  l  r  j  ■  >  c  r  j  h  r  d.  (Wriagarten  am  — 
bei  Klu»terarubnrp.  )  a.  1  >t  11 1 .  UL  VII. 
p.  22,  XXIII 

Hu'   (H»»g>  ■•  1311    2i  >'   P   üiL  LXXX. 
A.  a.  1331.  12.  X.  p.  IL  XXXII.  a. 
L"J,  VII.  p    LH  «  XXIV.  a.   1334.  ÜL  VII. 
p.    13JL    L1L  (XXV.      Barabrrg^rhe  ll-.f- 
mark   da.elu.t.    i.    1334.    IL  VIII.    p.  LI 

i  xxvi  a.  i3»o.  12.  in  p.  aiL  rccxvi. 

Ilagrr  Pfarre,    a.    1340.    Ii.   III.  p. 
I  I  I  XVII. 

Ilapmul  (ritf  Mil«).  a  1334.  LiL  VI. 
p.  Üfi.  I  XVII.  a.  1334.  22.  VI.  p.  HL. 
CXVIII. 

II  a  g  w  a  I  i  (rin  Font  kri  Haag),  a.  1331.  Li. 
X.  p.  ilL   XXXII.   a.  1334.  HL.  VII.  p.  LLL 
»XXV. 

II  j  i  r  h  r  ii  |i  ic  Ii.  (  Hay hraparh.  )   a.  133?.  Li. 

VI     p.  Iii.    I.Vlil.    (Gut  in  der  Swenl.  )  a. 

1340.  Ii  L  p.  3_LL  l  (  (  XI. 
H  a  y  d  (ob  dir  Hajd  bri  H»«larb).   a.  1341.  II. 

ix.  p.  aaiL  n  ci.xxxvi. 

II  ■  )  d   ( rin  Wringarten    datrlh«!.  genannt  drr 

Ha, drr  |.  a.  134S   IL  IV.  p    509.  UV. 
U  a  i  a  fr  1  d.  (  HavmfVId.  |  Pfarrr  in  Nied,  ll«lrr- 

rei.h.  a.  1338.  4,   VII.  p    2_LL  III. XX. 

a   I34r>.  LL  VI  p.  Ul  UXIVI. 
Ha;  muri  d  (Mi. Tauf  drr  Stelle»  bri  IIa;  muri  3  ( 

a.  1339.  15.  VIII.  p.  SM.  <  l(  II. 
Haiting.  Ve»le.  a.    1340.   IL    XII.   p.  3fi3. 

*  ri  Lix. 

Hikrndorr.  a.  1304.  iL  L  p.  fiOJL  XU.  A. 
a.  1304.  &.  IV.  p.  GllL  XI. III  A. 

Ilalbpach.  (Nied,  «»»trrrei.h.  >  a.  1340.  iL 
VII.  p.  339.  tXlXXXIII.  (»iäler  im  halb- 
parh  in  drr  awr  an  drm  l.rhrn  «nder  drr 
ItltM  am  •  alirhraekke. )  a.  1340.  ii.  VII. 
p.  3111.  ((t  XXXIII. 

Halber*,  moa«.  a.  I.W,.  II.  X.  p.  iHL 
ÜLV. 

H  aller.  Pfarrf.  ( ll"fe  an  drr  Slainnanl  nnd 
in    drin    1,1.)   a.  1339.    LL    VIII.    p.  iliüi. 

neu. 

Hallerperg    (in  drr    Pfarre   Set.  Valentin). 

a.  133G.  iL  L  p.  121.  <  l.XXXIX. 
liall.lall.   a.  1313.    t.  II.   p.  ÜLL   LilL  A. 

a.  1338.  IL  V.   p.  ili/L  Vi 7.XII.    a.  1-146. 

II.  X.  p.  ML  UI.V. 
Harbruk.  a.  134.'.  3U.  V.  p.  ALL  CUIX. 
Ilarkirirben.    Pfarrkirche,   a.    1340.   M  L 

p.  3Xi_  Vi  t  XI. 
Ilard.  (l.rhrn  in  drm  Hard  in  drr  Pfjrrr  Rird 

kri  Ma.ill.au.ru.)   a.  1337.  21.  III.   p.  2Ü. 

(TXXVII1. 

Ilard  am  in  drr  F.grr.    (I  Lrrfuhr.  )    a.  L312, 

Lll_  L  p.  4iüL  Vi  ixrvii. 

II  a  r  g  r  I  «  Ii  r  r  g.  (  Hr.ligeintperg.  Hoedigein«- 
prrg.)  Pfarre,  a.  1342.  iL.  II.  p.  4HL. 
I  Dil.    a.  1343.  23.  III.  p.  ILL  TUXXXVII. 

H  a  r  I  u  u  g  «  p  e  r  i  g.    a.  1335.    2iL   IX.    p.  112. 

ri.xxu. 

11  a  r  I  r  u  »  t  a.i  a_    railellum.    a.    133*.    2J_  VII. 

p.   - 5 .1 .  l't'L, 
U  a  r  t  w  e  i  g  »  p  e  r  p  in  drr  Pfarrr  Set.  Valentin. 

a.  133t.  Ü.  VII.  p.  2SL  XXIV. 
Ila.rnariar.     a      1340.     iL     IV.     p.  XiiL 

MTXXIII. 

IIa-  la.k  (der  Markt).  I  1341.  II.  IX  p.  32LL 
Vi  I  LXXXVI 


Ha«  Irr  h.  (Weingarten  bei  l.eub«.)    a.  1335. 

LL  X.  p.  IM.  CIA'XV. 
II  »«.Irden  (ein  Hut  datrlbat).    a.  1340.  iL 

IV.  p.  3J£2.  (TCXXIII. 
Hawaate-n.  a.  1344.  ü  II.  p.  47£K  TULXV. 
H  a  n  »  m  e  n  n  i  n  g.    (  ll<>u«nif  nning   in  Hedigein»- 

pergrr  Pfarrr.)   a.    1313.    IL.   III.    p.  ALL 

(.UXXXVII. 

Ilr.l  icriniprrgfr  Pfarre.  Siebe  U  a  r  p  e  1  «  - 
b  e  r  (f. 

II  e  k  e  J  w  e  r  d  e  n  »  i  a  eceleiia.   a.  1316.   2_,  IX. 

p.  (UiL  MX.  A. 
II  r  i  I  i  p  <•  ii  t'brrntt.  mnnasterium.    a.  1333. 

i5.  XI.  p.  LSiL  TLXXXIV. 
H  r  i  I  I  i  p  e  n  Stain  (Hube  auf  drm).    a.  1333. 

■ü.  in.  p.  sa.  l. 

Helle  (ein  Fei»  in  der  Trann,  gelegen  iwi- 
»rhen  dem  Pnrkpanp  und  drm  Srbathr,  br- 
irirbnrad  dir  Fix'herri-tirente  de«  Stifte» 
l.ainhaeb  uud  der  Fi»eher  Ton  Wajrdban»rn  ). 
a.  1316.  HL  III.  p.  ILL  UXI.I. 

Ilrap.t,  moai.  a.  1333.  L3  L  p-  iL  XXXVIII. 

Heriiing.  (Ilereainp.  H<ir«rh.np.  )  a.  1332. 
1  XII.  p.  Ü3JL  LXX'XIII.  A.  (  Hube  ..k  dem 
Pranne.)  a.  1335.  2L  X.  p.  1äL«  LXXVII 

Hfrlriin-Ord  (bei  Holaeh).  a.  1341.  II. 
IX.  p.  3JÜL  CCCLXXXVI. 

Hrrman.*torf.    a.    1336.   21.   VIII.    p.  iLL 

ccix. 

Her»  teil    (ein  Weinparlen,  genannt  drr  Hafer 

in  drr  Hemlrll  iu  Klo«trroruliurp.  )   a.  1335. 

Ii  VIII.  p.  LH.  rl.XVIII.  a.  1338.  21L  V. 

p.  ÜÜL  CCI.XIV. 
II  erat  er  f.  a.  1332.  LL  VI.  p.  C2.  LVHI. 
Herworlen.    (HoMat  in  drr  Irwttrn,  Pfarre 

Wrixenbarh.)    a.    1334.    31L    XI.    p.  LLL 

CXXXV. 

Heriinp.  a.  129-S.  L  IX.  p.  5JÜL  XVII.  A. 
HeraoRriiburp  ( Hertiopenhnreh).  mona«tr- 

rium.    a.    1296.    LL    XI.    p.  5JUL    XIII.  A. 

a.  1346.  LL  XII.  p.  3J11L  Ul.XIII. 
Heundurf.  (Wrinfartrn  daielbst  am  Haalerb 

in   der  Seit.)   a.    1331.   iL   VIII.   p.  32- 

XXVII. 

Mr  ilria.prrp.  a.  1331.  LL  VI.  f.  iL  XX. 
llorhaw,  (  H.irkraan,  Unnau  - Aue  bri  Slrjrepp. ) 

a.  1342.  ÜL  VI.  p.  Hü.  (  UXV. 
n  o  e  k  e  d  ■  b  e  r  f,  nom  et  »ilra  prope  Pnlgiru. 

a.  1342   iL  VI.  p.  ÜJL  TUXV. 
II  u  r  h  e  n  k  e  r  p  h  o  f   bei  Pulgarn.    a.  1342.  iL. 

VI.  p.  1LSI.  ruxv. 
Hnrhrain.  (Weingekirg  bei  \Ve«rndorf  in  der 

Wachau.)  a.  1344.  iL  XI.  p  4M.  10X4111. 
Hoedigeiiiaprrgrr  Pfarre.  Siehe  H  a  r  p  e  I  a- 

b  e  r  p. 

Hof.    (Uaa   Hau«   zum  Huf  im  Markte  Mola.) 

a.  1336.  UL  VIII.  p.  iLL  t  »  VIII. 
Ha  Tara.  ( I.ehea  tu  Hofarn.)  a.  1345.   3JL  V. 

p.  iLL  UXII. 
Hofer.  (Weingarten  in  der  Hemtell.)  a.  1335. 

UL   VIII.  p.    Iii-  I  LXVIII.   a.    1337.  23. 

IX.  p.  2JLL  CTXI.V  und  (-CXLVI.  1338. 

SIL  V.  26JL  «  CLXIV. 
HoferniTl   (eine    Müle).    a.   1335.  LL  XII. 

p.  1112.  fl.XXXVU. 
IIS  fing.  a.  1343.  2_i^  V.  p.  514.  UX. 
Hofkirrhen.  a.   1333.    L  IX.   p.  liLL  Xfll. 
Ilofmareh  (?)  a.  1334.  2.  X.  p.  LliLlXXX. 
H  o  f  a  t  e  l  e  a  (in  der  Kalniönxer-Pfarre ).  a.  (335. 

ü.  VI.  p.  1Ü1L  fl.XII. 
Ilofateten.  (Drr   Tiindorfer    Huf   da«rlkit.  ) 

a.  1340.  £L  VIII.  p.  312.  «  t  t'XXXV. 
Höhr.    (Auf  drr  Höhe  )   rirra  1300.  p 
XXX.  A. 
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Hohenwerch.    (Hahenborrk.    Pfarre,    Markt  I 
und  Veate  ia  Nied.  O.lerreirh.)   ■.  LXLL.I3.  1 

vi.  p.        ctci.xxvi.  ■.  isu.  m  hl 

p.  112.  CDXXXVI.  ..  13*6.  22.  II.  p.  Ü2. 
DXXXV. 

Hohrafurth  ( Haheafuerl ),  raonaaleriam.  a. 
1331.  iL  VIII.  p.  32.  XXVII.  a.  1334.  2*.  | 

X.  p.  LÜL  CXXXII.  a.  1335.  Ii  X.  p.  INI.  ' 
CLXXV.   a.  1343.  fi.  XII.   p.  1ÜL  IDLHL 

■  •  h  *  il(  i Hr  «_  (Ria  Weingarten  daaelbat.  ge- 
aani.1  der  Hohealeitter.)  a.  I34S.  fi.  IV. 
p.  509.  DV. 

il  u  h  e  n  t  r  u  h  r  u  <l  ia  g  e  o.  eaatellam.  a.  1331. 
*3.  V.  p.  21  et  22.  XVIII.  a.  1340.  LL 
VIII.  p.  Ui  C-TCXXXVIII.  a.  1340.  LL 
VIII.  p.  ML  CCIXL.  Siebe  auch  Truhen- 
1 1  a  g  e  a. 

Hoheawarte.  (Ein  Weinberg;  tu  llöbling 
[Tublirb]  ober  Her  Kirrhe.  genannt  die  groaie 
Mohrawart.)  a.  1345.  2L  VI.  p.  4  511. 
I  ÜXI.V.  a.  1345.  (L  IV.  p.  3iliL  DV. 

Ilolnstain,  curia,  a.  13*4.  5.  III.  p.  RtO. 
LiX,  A. 

Hu  Ii.  (Gut  im  Hult  eabalbea  Tnuaw.  I  a.  1344. 

3_  VI.  p.  112.  I  DI.XXIV. 
Hullern.  (Ual  daU  dea  bollern  in  der  Pfarre 

Sierniaf.)  a.  1331.  2L  X  .  p  .  4JL  XX XI f. 
Hör  laut,   (Gat  am    Huriaul.)   a.    133«.  10 

VIII.  p.  212.  C"t  VIII. 
Hör»chiag.  Siehe  H  e  r  i  a  j  n  g. 
Hoapital.  a.  1331.  L  IV.  p.  SL  VII. 
Hullern.  ( Güter  data  dea  Hubea  ia  dein  Vieehl- 

waag.)  a.  1331.  L2.  V.  p.  2^  XVII. 
H  u  e  b.    (Gut   data   Goetfrirden   in   der  Haeb.) 

a.  1336.  2i  VIII.  p.  2_LL  CCIX. 
Huebnhoren.    a.  1340.     LL    VIII.    p.  115 

t  ( CXXXIX. 

Hu  gendorr.  a.  1345.  2L.  V.  p.  iLL  l>X. 
Halben.    (Hülben,  Habe    auf  der  Hulbea  ia 

Narren.)  a.  1335.  22.  XI.  p.  12L  (T-XXXVI. 

a.  1340    3JL  IX.  p.  ML  t  I  tXLVI. 
Harbarr  (eine  Habe  in  .Viani),  a.  1340.  2i 

XI.  p.  25JS.  CCIT.III. 
Harbeaapacb    ia   Sarhtarr  Pfarre,  a.  1340. 

IL  IV.  p.  22L  ( vcxxil. 
Haaradorr.  a.  1345.  lih  VIII.  p.  422.  ÜXIX. 


L  J.  Y. 


Yba.  citita».  a.  1336.    2L  II.  p.  2Ü1L  CXCV. 

a.  1340.  2.  V.  p.  322.  Vi  (  XXVI. 
Yba.  Outiua.  a.  133C.  21.  VIII.  p.  214.  TCIX. 
Jeucheatal  (Weingarten  in  dem),   a.  1341. 

Ii.  VI.  p.  3»i  <  <  (  I.XXVII. 
Jeutteudurf    (Jearttenndorf),  monaatrrium. 

a.  1343.  2JL  III.  p.  112.  CUXXXVI.  i.  134«. 

HL  VIII.  p.  442.  UM. 
Igelaod.    a.  LLilL    21.  IV.    p.  2ÜÜ.  (TXCII. 
1  in  t  iio  g.  ( Hnbe  daaelbat  ia  der  l'farre  Milter- 

kirrhen.)   a.  1342.   2-  V.    p    ÜJL   «*0 VIII. 
I  a  g  I  a  t  a  t  I.  a.  1331.  24.  V.  p.  XX.  XVIII. 
Inn  (Arnu«).  fluviua.  a.  1299.  iL,  II.  p.  591. 

XX.  A. 

Inn    (Innbarh).     riruln».     a.    1332.    ü  VI. 

p.  Iii.  I.VIII. 
Y  n  n  •  k  i  r  i«h  ca.  a.    1332.    LZ.  III.    p  .  iL 

XI.VI. 

Set.  Johann  (am  Windberg,  rrrletia  filialia 
de  Waldrhirhru).  a.  1335.  II.  VI.  p.  170. 
l'I.XIII. 

Set.  Jorgerpbarre.  Siebe  Set.  Georgen 


Set.  Ypoliti  tiritaa  (ad   tanetnin  Ypo- 

lilum).  Siehe  Set.  Pölten. 
Vpff.    flutiolu».    a.    1335.   24.   XI.    p.  122. 

CI.XXXV.   a.  134J.  23.  VIII.  p.  £2JL  D\X. 
laehel.  a.  1344.  111   III.  p.  471.  CDLXVI. 
I  a  r  b  e  L  l  a  n  d  l.  (Saltaitdea.  j  a-  1333.  IL  III. 

p.   1AL  CXLIV.  a.   1333.  27.  V.   p.  L6.L 

CLX.  a.  1336.  2JL  IX.  p.  212.  CCVI. 
Jadenburch.  a.  1340.  iL.  XII.  p.  364.1  C(  LX 


L. 


I.  «akirehen.  (  lorhirirhrn.  )  Pfarre,  a.  1341. 

2JL  III-  p.  12lL  CDIfl.    a.  1346.  LL  VIII. 

p.  55».  UI.U. 
Lach.  (Gat  in  dem  lach  ia  der  Pfarre  Haderi- 

hufen  )  a.  1346.  2JL  IX.  p.  ilÜL  DLIV. 
Ladradorr.    (Nieder-Datrrreieh. )    a.  1341. 

21*  II    p.  ailL  l'CCLXV. 
Lädailt    (hei   Haalafh).    a.    1341.    II.  IX. 

p.  39JL  1 1 TLXXXVI. 
Laybach.  (  Deutarb-Ordraabaaa  daaelbat.  )  a. 

1346.  L  XII.  p.  ißi.  DLXI. 
Laiaigrarb.  (  Weingarten  aar  der  LaimKraeb 

bei  Hadreiaadurf. )   a.  1336.    2L  L  p.  194. 

CLXXXIX. 

Laiaagrabea.    ( Weiogartea    ia   der  Laim. 

grubrn  ia  Wrinaierleaperg.  I  a.  1294.  JL  IX. 

p.  2212.  IX.  A. 
Laymgrneb.    (Weingärten    auf  der  l.ajra- 

graebea    bej   Guadranadurr  f Guatreatorf].  | 

a.  1340.  L  IX.  p.  412.  CCCXLIV.  a.  1344. 

2L  L  p.  464.  CDLX. 
Lajrra    Weingart.    (Weiagartea    aa  dem 

bobea  Aeker  i u  Mjnnparh  [Imbach  bei  Krem»]  1 

a.  1334.  L  IX.  p.  L4L  CXXIX. 
Lambarh(  l.auibarenaia  eeeleaia  ).  munaateriuai. 

a.  1322.  2L  VI.  p.  fiü  LXVIL  A.  a.  13*4. 

S.  HL  p.  623.  LXX.  A.  a.   13*4.  7_  VI. 

p  fiÜL  LXXII.   A.  a.  1326.  L  V.  p.  MI. 

LXXIII.  A.  a.  1326.  2.  VIII.  p.fiiL  LXXV. 

A.  a.   132».  tL  IV.   p.  Ü3fi.   LXXVIII.  A. 

a.  1330.  UL  II.  p.  lÜL  LXXIX.  A.  a.  1331. 

22.  V.  p.  63L  LXXX.  A.   a.  1331.  LL  IX. 

p.  OHL  LXXXI.  A.  a.  1332  .  24.  VII.  p.  7JL 

LXI.   et   LXII.   a.    1332.   2J.  XI.    p.  fi3JL 

LXXXII.   A.     a.    1332.    i   XII.    p.  ÜllL 

LXXX  Hl.    A.    a.    1339.    12.    III.    p.  642 

I.  XXXVI.  A.  a.  1340.  iL  IV.  p.  322.  (TCXXI. 
a.  1340.  2i.  V.  p.  £12.  LXXXVII.  A.  a. 
1343.    Li.   IV.    p.   filfi.    XC.  A.   a.  1343. 

II.  XI.  p.  612.  Xfl.  A.  a.  1343.  3iL  XI. 
p.  612.  XCII.  A.  a.  1343.  3iL  XI.  p.  ÜÜL 
XLIII.  A.  a.  1344.  LL  XI.  p.  124.  <  »X(  II. 
a.  1345.  3JL  XI.  p.  53JL  DXXV.  a.  1346. 
2fl.  III.  p.  412.  DXI.I. 

Laaibieher-Uof  ia  Krrma.    a.  1343.  LL 

XI.  p.  fliL  XCI.  A. 
Set.   I.  amprrcht.   (Saacti  Lamberti  moaa- 

.terium. )  a.  1344.  L  VIII.  p.  4SJL.CDLXXXIV. 

a.  1344.  L  IX.  p.  48JL  IDLXXXY. 
Laadabat.    (Lantahuet.)   a.    1337.   2L  VI. 

p.  ZHLCrXXXVII.  a.  1339.  LL  VII.  p.  3jii 

(TXCVIII.     a.     1341.    12.   VIII.    p.  3H6. 

Ct  TLXXXIL 
I.  aagenawe.   (Hof  ia   der   Laageaawe.)  a. 

1342.  24.  L  p.  lüL  CCCXrvill. 
Langenhard.  (  Ria  Hör,  geaanat  der  Praat- 

hi.r  auf  dem  Langeahard  ia  der  Pfarre  Set. 

Valentin.)  a.  1336.  2L  L  p.  12L  CLXXXIX. 
Laagaehaide.    (Gat    in    der  »unaletler 

Pfarre.)  a.  1338.  LL  VIII.  p.  2ÜL  t'CLXXIV. 


uigmzea  Dy  ^oogie 
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La  t  perc  h.  (I.oapereh.)  1*  13*1.  iL  IX.  p.  3Ü9. 

CCCLXXXV. 
Lateran,   i.   1203.  2.  IV    p.   212,  IV.  A. 

..  l21>3.  Ii  IV.  p.  5*4.  XI.  A. 
Laafea   «.  13t*.  10,  III.  p   HL  CDLXVI. 
I.i*h«((ii  Moahaiai ).  a.  1  j*I.  b_  IX.  p.  Iii. 

CDXX. 

Laareacam.  a.  1331.  12.  X.  p.  19.  XXXII. 
I.  ebrora.   a.    1304.    LL  L  p.  605.   XL.  A. 

a.  1304.  IL  L  f   fiflfi.  Xl.ll.  A. 
Lechen.    (Gut  tu  leihen.)   a.  133$.  29.  IX. 

p.  119.  CLXXII. 
L»  i  •  •  r  i  i  cnria  jaita  Tillaea  RaJeadorf.  a.  1293. 

21.  IV.  p.  WM».  VII.  A. 

Leyiae  (Oberlei»»)  eccleaia.  •■  1332.  23-  L 
p.  5iL  XLI.  Siehe  aarh  OSrrU  jiif. 

Leaitaia  ( Lenuiti  in  (  ra»iellnm.  a.  1337. 
L  VI.  p.  222.  CCXXXV. 

Leatea  fUaL)  a.  1338.  L  IX.  p.  27JL 
i  CLXXV. 

Lcubing.a.  1341.  L9.IX.p.3»2  CCCLXXXVI1L 
L«ub>  ig  dea  Hiilcek,   a.  1335.  ÜL  X. 

P   IM,  CLXXV. 
LriliaiuUrf.  (  Male  ia  der  Aa  daaelbtt ) 

a.  1336.  2_L  VIII.  p.  HL  CCIX. 
Libera  c  L»ilii.  Siehe  K  r  e  i  a  t  a  d  t. 
Lirhlearcl».   caatellum.    a.    1335.   iL  III. 

p  läJL  cxliii. 

Lieehtenek.  a.  1344.  22.  II  p.  UJL  CDLXV. 
Li  e  c  h  1 1  a  i  i  e  i  a.  eaatellum.  a.  1340.  HL  VIII. 

p.  212.  cccxxxv». 

LierbteawiachcL  ••  1«  "   f.  6iL 

LH.  A. 

Sei.    Lieahard.    (Hof  dateibat.)  a.  13*0. 

iL  iv.  f.  222,  mxxin. 

Sei.  Li  en  hart.  (Kilialkirche  der  Pfarre 
«Jutta«. )  a.  1342.  24,  VI.  p.  Iii  CDXII. 

Lyligenueld  ( Lilienfeld ).  moBa»teriuin.  a. 
1341.  Li.  VI.  p.  212.  (TCLXXVI.  a.  1343. 
21LIH.  p.441.  CDXXXV1.  Siebeaurh  Campi 
L  j  1 1  o  r  a  m. 

I.  i  n  p  p  e  r  i  g  (ein  Weingehirg  mm  Moadaee'er 
Hof  ia  St.  Michel  ia  der  Wachaa  gehörig), 
a.  1342.  22.  XI.  p.  42L  CDXXIL  a.  1342. 
2».  XL  p   «üi,  LXXXIX.  A. 

Liatopel  (ein  Wemgartea  in  Radeudorf), 
a.  1341.  24,  IV.  p.  HA.  CCCLXIX. 

I.  ioi.  (Lynta.  Lintia.)  a.  1331.  L  IL  p  L  L 
a.  1331.  LL  II.  p.  iL  IL  a.  1331.  22.  IL 
p.  3-  III-  a.  1331.  SL  IV.  p.  ÜL  VIII. 
a.  1331.  Ii.  IV.  p  II.  IX.  a.  1332.  21A1L 
p.  52,  L.  a.  1333.  22.  UL  p  -  »2.  LXXIX. 
a.  1334.  II.  XI.  p.  LLLCXXXIV.  a.  1335. 
2.  III.  p.  l*.v  CXLL  a.  1333.  UL  IV. 
p.  129.  CLIII.  a.  1335.  ü  IV.  p.  lüJL 
CLV.  a.  1333.  HL  IV.  p.  lfii.  CLVI.  a.  1333. 
ÜL  V.  p.  1ÜL  CLIX.  a.  1336.  SL  HL  p.  29L 
CXI  VIII.  a.  1336.  25-  VII.  p.  202x  2UL 
CCVI.  a.  1336.  3JL  XL  p.  220.  CCXV. 
a.  1336.  3_L  XII.  p.  22JL  (XXX.  a.  1337. 
1_  VII.  p.  2A1L  CCXXXIX.  a.  1338.  21.  L 
p.  JJilL.  (CLV.  a.  133V  IL  V.  p.  ZiilL 
ITLXIII.  a.  1338.  21L  V.  p.  2M.  CCI.XIV. 
a.    133V.   22,    IX.   p.   210.  CCCV.  a.  1341. 

22.  X.  p.  22JL  CCCXCI.  a.  1343.  IL  L 
p.  2<2L  CDXCVII.  a.  1343.  L  iL  p.  202. 
CDXCIX.  a.  1345.  2,  X.  p.  222.  DXXIII. 

L  i  n  i.  (Miaoriteukloiler  daaelbtt. )  a.  13*5.  L. 

IV.  p   JOT  DU. 
Loa  (drr  Hof  tu  Loa?)  a.  1336.  2JL  VIII.  p.  ÜL 

rcix. 

Lochcbiricher  Pharr.  Siehe  L  a  •  b  i  r  c  h  e  a. 
Lernt  im?  u  l  (Neuaiarbt. )  Eccleaia  parochia- 

li»  St.  Jacobi.  a.  1331.  3_!L  IV.  p.  DL  XV. 

Siehe  auch  St«  markt. 


Ldn  (?}  a.  133«.  4,  V.  p.  2ütL  CCII. 

L  Sa  d  I  e  i  a    ia    den    Reut    (ein  Uni    ia  drr 

Pfarre  Sieraiag).  a.  1333.  21.  II.  p.  1*7. 

CXL. 

Loaitorfh  o  f  xa  Liai.  a.  1344.  iL  VI.  p.  479. 

CDLXXIV. 
Loiperch.  Siehe  Laaperc  h. 
Laacnatain,     rattellutu.   a.    1339.    2.  IV. 

p.  224,  CCXC. 
Loapbain  (loca»  ia  Sweria).  a.  1331.  L  II 

p.  L  L 

Laeg  (Thal  ia  Laeg.  eiae  llofatatt  t ar  Stiftnag 
der  Friedbofakapelle  ia  Nieder- Waldkirehea 
geborig),  a.  1340.  22.  VII.  p.  211. 
CCCXXXIV. 

Laeg  (Hof  anf  dem  Lueg  in  der  Pfarre  Srhoa- 

bering).  a.  1343.  Li»  VI.  p.  HL  DI. VII. 
Laegbof  ia  der  Pfarre  Schöaheriag.  a.  13*6. 

2.  II.  p.  222.  DXXX. 
La  fftea  wereb.  caatellun.  a.  1346.  22.  VI. 

p.  226.  DXLIX. 
Lnachavr  (die  Sorgelhub  anf  den  Laaehaar). 

a.  133».  iL  X.  p.  IM.  CLXXIV. 


M. 


MaehlanaL  eomilatua.  a.  1332.  L  XL  p.  liL 

LXIX.  a.  1341.  p.  192.  CCCXCV.    a.  13*5. 

21L   IX.  p.  221.  DXXIL  a.  1345.  30.  XI. 

p.  221.  DXXVI. 
Mairhof.  a.  1308.  IL  V.  p.  2ÜL  XLVII.  A. 
M  »  n  a  »  <•  e  (Meaaae.    Maeaae«,  Moadaee),  ino- 

aaaterium.  a.  1333.  DL  V.   p.  ül.  LXXXV. 

a.  1333.  16.  V.p.95.  LXXXVI.  a.  1335.  ÜL  XI. 

p.   Ifi7_  l'LXXXI.  a.  1338.  12.  L  p-  22JL 

(Cl.lll.    a.   1338.  I.  III.  p.  2iLL  CCLVIII. 

a.   1338.  L  III.   p.  2£3*  CCLIX.  a.  13*0. 

22.  L    p.  211-    CCCX.   b.   13*0.   II.  VI. 

p.  222,  CCCXXX.  a.  13*1.  UL  VI.  p.  282. 

CITLXXVHL   a.    1341.    ÜL   VIII.    p.  3JUL 

CC(LXXXII.    a.    1341.    2^    XII.    p  2111. 

CCCXCIll.    a.     1341.    2.    XII.    p.  392. 

CCCXCIV.  a.  1342.  fi.  IX-  p.  422.  CDXX. 

a.  1342.  29.  XI.  p.  121,  CDXXII.  a.  1342. 

29.  XL  p.  012.  LXXXIX.  A.  a.  13*2.  LL 

XII.   p.   120.   CDXXVI.    a.   1344.  29  IX. 

p.  192,  CDLXXXVII. 
Mariehartidorf.    t.  1343.  2£.  V.   p.  517. 

DXIII. 

Marcharcareet.  a.  1344.  2fi.  VII.  p.  i£L 

CDLXXXIIL 
Mareia-Chircbea  (aiedrrbalb  Neanhofen). 

a.  1337.  M.  IV.  p.  222.  CCXXXI. 
M  a  r  e  i  a  ch  ir  c  b  e  a  (ia  der  Palteatte).  a.  1344. 

2JL  L  p.  162.  CDLIX. 
Mar  e  iB-Ch  i  rche  a  (hei  Errrdiug),  Pfarre. 

a.  1346.  22.  III.  p.  21L  DXXXIX. 
Marien- Chi  rc  be  a.  a.  1339.  22,  VII.  p.  202. 

CCXCIX.  a.  133».  15,  VIII.  p.  308.  CCCIII. 
Marein  S  l a g,  moaaaleriuro.  a.  1331.  21.  IV. 

p.  LL  XIII.  Siehe  auch  Schlägel. 
Millich,   flneiolna.  a.    1331.    29.  IX.  f.  3JL 

XXX. 

Manerkirchea  (Mawrkirchen ).  Pfarrkirche 
tu  17.  L.  F.  a.  1331.  29.  IX.  p.  22.  XXX. 
a.  1333.  29.  IX.  p.  106^  XCVI.  a.  1340. 
2.  XI.  p.  222.  CCCXLVIII. 

Maattera.  (Maulara.)  a.  1303.  ÜL  IL  p.  fi02- 
XXXV.  A.  ( Weingarten  aa  der  p rebaren  aa 
Mantera.)  a.  1336.  2_  IL  p.  HL.  CXCL 
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II  a  u  1  Ii  j  u  »  r  u.  (  Mölhauien,  Mathawaae  n,  Mout- 

hauarn.)  a.  IMI.  «,  IV.  |».  I  56.  CL.  ••  IMS. 
ÜL  IV.  p.  LkiL  11.111.  a.  1335.  &  VIII. 
p.  IIA.  CLXVII.  a.  1337.    12.  VII.   p.  212. 

crxu.  a.  i:uu.  l  v.  p.  aio,  crcxxv. 

Mcdrluparh.  a.  1332.  1JL  VII.  p.  6JL  LIX. 
Nr  tili  ii  g.  (Huf  tu  .VlnHing  grnannt,   bei  Srt- 

arnerh    gelegen.)    a.  1322.    20.  L  p.  «-'(. 

I.XVI.  A. 

M  r  d  I  i  k  c  h  e  an   dem  Slainvelde.    a.    1343.  LL 

IV.  p.  ÄUiL  UV. 

M  e  il  I  i  <•  c  a  »  r  monaiterium.  Siehe 
Melk    (Mrlch,   Mclehk,   Mellich)  im.nj.teriuin 
a.  1337.  L  VII.  p.  »45.  rt'XXXIX.  a.  1341. 

1.  III.  p.  Ü1L  (CCI.XVI.  a.  1341.  24.  IV. 
p.  .ilL  CCCLXIX.  a.  1341.  L  IX.  p.  3K2L 
CC(  LXXXIV.  a.  1.142.  SJLV.  p.  414.  (  IHX. 

Hrnli   (riuliulrhrn  tu  Ub<  rinlui f).    ».  1345. 

L.  IV.  p.  50.V  DIV. 
M  t  rc  h  •  u  •  I  a  iu.  ratlelluin.  a.  1335.  LLL  XII. 

p.  LSü.  CLX  XXVII. 
MrrchrrD.  Marrhiuuatua.    a.   I33S.    L  VII. 

p.  i2ä.  Cd. XX. 
Mcrgera  prukk.  a.    1340.    Li.   III.  p.  322. 

cccxvn. 

Mtrbrniilf.  (Berg   hri  (iaftrui.  )    a.  1331. 

IL  IV.  p.  LÜ.  VIII. 
Mi- Irin,  rnonaUrriuiu.  a.  I2S9.  LL  X.  p.  579. 

V.  A.  a.  1291.  -  p.  SUL  VI.  A. 

Set.  Mirhael  (Si  (.  Michel  |  in  drr  Wachau. 
Pfarre,  a.  1332.  «.  XII.  p.  7JL  LXX.  a.  1332. 
ZJL  XII.  p.  tü.  I. XXIII.  a.  1334.  LL  VIII. 
p.  LÜL  CXXVIII.  a.  1334.  iä,  X.  p.  1ÜL 
(  XXXII.  a.  1335.  LL  VII.  p  122.  CLXV. 
a.  I33K.  JL  II.  p.  ÜÜ.  CCLY'II.  Circa  134«. 
—  p  3fifix  CCCLXI.  a.  1342.  2iL  XI  p.  12L 
CÜXXII.  a.  1344.  iL  III.  p.  Iii.  CDLXIX. 
a.  1344.  2i.  XI    p.  ÜLti.  CDX(  III.  a.  1346. 

2.  D.  p.  fctü.  »XXXII.  a.  134«.  2.  IL 
p.  439.  »XXXIII. 

Set.  Mi  ehr)  in  der  Warhau  (drr  Mondaee'er 
Hof  daaclbul).  a.  1342.  2JL  XI.  p.  ÜLL 
I.XXXIX.  A. 

Michael  beurra.  Siehe  Paeweru. 
Minparh.    (Munrbarh,    Mvnnparh,  Miniharh, 

Imharli,    t'raurakluntrr   im  Hellberger  Thale 

bei  Krcui».)  n.  121-0.  II.  XI.    p.  5M.  XIII. 

A.    a.    1300.    Ü.   L  (7)    p.  SS1L  XXVII.  A. 

a.  1334.  L  IX.  p.  LLL  CXXIX.  a.  1335. 

LS.  VIII.  p.  LLL  t  l. XVIII.  a.  1337.  21».  IX. 

p.  2ÄL  CCXLV  und  tTXLVI.    a.  1340.  HL 

III.  p.  3_£L  «  er XVIII. 
Mint  Lach,  Siehe  Minparh. 
Miat  Ibach.     Vr.tr.    a.     1343.    —   p.  ÜLL 

CDLVII. 

Mi  tl  per  ig.  ( Gut  am,  rin  l.rlir  n  >on  Srhanu- 
brrg  |  a.  1343.  >iur  dato    p.  ÜiL  (  UI.VII. 

Miller  nach,  a.  1340.  iL  VII.  p.  339. 
CCCXXXIII.  a.  1342.  £3.  L  p.  ÜLL 
C(  (  Xt  VIII. 

Hitler  berch.  a.  I3C.  24  VI.  p.  UiLt  OXIl. 
Mitlcrbergrr  v  c  I  I  l  (bei  Pulgaru).  a.  1342. 

2L  VI.  p.  U1L  (  »XV. 
Mittrrchirehen.  Kor  Irma  parocbiali*  a.  1332. 

LL    I.  p.  47.    XXXVIII.    a.    1333.    2.  II. 

p.  M.  IAXV.  a.  1333.  2,  II.  p.  äÜ.  I.XXVI. 

•  .  1342.  iL  V.  p.  1Ü.  I  »VIII. 
Mittrrrck  («in   Wringrhirg  tu  Wrarndorf  in 

drr  Wirhau),    a.    1334.    LL  VIII.    p.  L3JL 

(XXVIII. 

Mitlrrndorf.  a.  1342.  iL  XII.  p.  LLL 
(»XXVII.  a.  1342.  2L  XII.  p.  LLL 
IIIXXVIII. 


Mitterraeut.  a.  1344.  23.  II.  p.  AHL  CDLXV. 
Moleudorf,  a.  1336.  2L.  VIII.  p.  2LL  CCIX. 
Mol».  (Moln.)  a    1333.  2L  L  p.  üiL  LXXIV. 

a.   133$.  LL  III.    p    LLL  CXLV.    a.  133ä. 

ÜL  III.   p.  Iii.  CXLVI.  a.  1336.  ilL  VIII. 

p.  212.  (  (  VIII. 
Molo.  (Hube  hei  drr  Kirrhr  daaelh»t.  )  a.   13,' j. 

6.  XI.  p.  Lü  ( XXXIX.   a.  133«.   2L  XI. 

p.  2iiL  CfXIV.    i.  1342.  41L  VII.  p.  12L 

CDXVI. 

Mo  Intal,   a.    1334.    2.    X.    p.  13S.  CXXX. 

a.  1336.  LL  VIII.  p.  2JJJ.  CCVIII.  t.  LilL 

iL  VI.  p   4&L  (  »l-XXX.. 
M  ogilire.  Siehe  M  j  b  u  »  e  r. 
Mouirhprrch     (ruria    in  ('hrraparnipach). 

a.  133«.  2L  XII    p.  ÜL  rCXVII. 
Murine    (riu  Gut   am  Strengbrrg).    i.  1346. 

2SL  VI.  p.  521L  »XLIX. 
Morl  all.   ((iut  auf  dem  Mortall  iu  drr  Pfarre 

Plaaenitain.  |  a  1343.  iL  IV.  p.  iHL  (  »XL. 
Motparh,    rirulua.    a.  1331.  2!L  IX.    p.  31L 

XXX. 

Moahaiiu    (der    lawhöf   datelbtt).    a.  1342. 

fi.  IX.  p.  115.  CDXX. 
Muit.    ((iut  an  dem  Moat,  Lehes  To«  Srbaun- 

berg.  )  a.  1343.  tme  die.  p.  41LL  CDLVII . 
Mouauett    (riie    Hube),    a.    1332.    Li.  Ul. 

p.  53.  XI.V. 
Murhla.    bktiua.    a.    1344.    25L   II.    p  4-liL 

riiLXV. 

Muelterhoeb  (eine  HoMat  lur  Veite  F.o»ru- 

ateio  gehärig).  a.  1339  i.  IV.  p.  21LL  CVXC 
Munichjeich  (ein  Weingarten  gelrgri  „dati 

der  l.a«l>i-n  an  dem  Puerhaimrr  iu  Arnadorf-  ). 

i.  1339.  iL  II-  p.  ÜÜL  t'(  l-XXXVI. 
Muggrnlal    (»inra    in).     a.    1294.     S.  IX. 

p.  1&2.  IX.  A. 
Mühlod.  a.  1344.  2Ä.  II.  p.  121L  CDLXV. 
Mulpach.    ((int  und  Müle  iu  Mülpach  in  drr 

Chra.la.)  a.  1319.  LLVIII.  p.  (Ü2.  I  XIII  A. 
Mull.  arh.   Ve.le.    a.    1340.    Ifi.  VI.    p.  332. 

C(  CXXXI. 

Molparh.  a.  1346.  ÜL  III.  p.  513.  DXI.. 
M  ulhofen.  u  1343.  21L  III.  p.  Iii.  (»XXXVI 
klulpout     (rin  Weingarten    gelrgri   .in  drr 

Chreroa-).  a.  1340.  16  III  p.  J23.  CCCXVIII. 
Muarhru    (Munirhru.)  a.  1331.  L  V.   p.  LIL 

XVI.  a    1331    2JL  V.  p.  iL  XVIII.  a.  1339. 

LL.  VIII.    p.  äiiS.  CCCI.    a.    133«l.    2.  XII. 

p.  ILL  (CCVIII.    a.  1341.  31L  XI.  p.  3111L 

CCCXCII.  a.  1341.  2.  XII.  p.  222.  CCI  XCIII. 

a.    1.143.  2fi.  IV.    p.  llfi.  rDXl.ll.   a.  134S. 

21L  III.  p.  Süi.  D.  u.  1346  2L  IV.  p  SiL 

DZLtll. 

Münrhen.  Dorf  ir   München.    ( Kleinmünrhen 

bei  KbeUherg  a.  d.  Traun.)  i.   1345.  iL  XI. 

p.  5JJL  DXXIV 
Mundolfiag.  a.  1340.  ii.  L  p.  iLLL  CCCX. 
Munichprrig    a.  1331.  L  IV.  p.  ^  VII. 
M  uoii  hataL  a  1339.  2_ll.  p.  i>ÜL  CCI, XXXV. 
Muniparh.    ( Müutprrkhrr  Pharr.  )    a.  1332. 

13.   L  p.   iL  XXXVIII    a     1340.  21.  IV. 

p.  3iL  (  (  (  XXII.  i.  1343.  2_L.  IV.  p.  11«. 

C»XL. 

Mnn.tewr.  a.  1331.  2.  IV.  p    3.  VII. 

M  u  u  a  I  r  r  r  -  P  h  a  r  r.    (  Altniünster  )     a.  134«. 

LL  VIII.  p.  55S.  »I.II. 
Mure.  (Zriaelmaoer.)  i.  1304.  22.  L  p  ttlllL 

XI. II.  A. 

Muri  f.    Flu»».     a.    1340.    21.    VII.    p  3JJL 
CCCXXXIII. 

M  u  »  I  i  n  c  h.  (Mille  und  Weingarten  in  d  r  Mu- 
alioch.)  a.  1332.  ti.  XII.  p.  21L  LXX. 
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N. 

N  jitl   (  Nrrn.  Xarrra,   Nardru,  Naern.  )  Paro- 

(ku.  ».  1333.  i  ix.  p  im.  M  i.  iaas. 

XI.  |>    L1LL  ll.XXXVl.  4.  133».  iL  IV. 

p.  2jLL  ("CLXI.  a.  l;UO.  3JL  IX.   p.  äLL 

I  I  IM.VI.  a  I 2iL  XI.  p.  35b.  (T(  LilL 
NiJrro|><cli   I  Notrraprcher.  )  Pfarre,  a-  I  323. 

N.  IX    p   uJLL  LX1X  .4.  a.  1.34    24.  VI. 

p    ILL  «  XIX. 
Na  »Iii«    (Nalb.  |  a.  I33N.  iL  L  p.  239.  COLI V  . 
N  a  *  ■  I  i  i  u  g.    (  Nnitiiog  )    a.    1341.    2S.  V. 

p.  37.V  («(.I.XXV 
N»..eo.lain.  a.  |34<i.  2t.  IV.  p.  350.  DXI.II. 
Nrnlhjrllhub  (  uiit.  r  dnu  /.ruber g  )  a.  133  4. 

-•4.  IV.  p.  LilL  l'XII. 
Neid.lag-    »■  »34».         II     P    AHL  ClH.XV. 
>  r  ii  !•  «  r       (  Nennbarch  chl»»irrl»jll>rn,  Nrwea- 

hun  b.  Niunburga.  Neunbur,  a,  Wienrrneubur);, 

Kl...lrroeubur„-  |  Muuatterimn.  u.  I2U3.  p.  j7  ' . 

III.  V  4x   l29».vV  IX.  p.  ÜL  IX.  A-  a.  I3U3. 

L  IM.  p.  «US.  XXXVIII.  A-    a.  I3u».   24.  II. 

p    (.11.  XI.VUI.  A.    a.  131 i.  II.    p  CLL 

I.VI     A.   a.    1331.    LL  VII.   p.  iL  XXIII 

a    1332.  L  L  p  .  LL  XXXVI    a.  1333.  L.  IX. 

p.  liLL  X Till.   ».    1333.   iL   XI.   p.  Luv. 

XlIX.  a.  I.UZ.  iL  IV.  p.  »II  CDVII. 
Kr  u  barg    (  hl.i.trrlulbrn      1  I  rauenklonler  iu 

St.  Jacob  da»elb»l.  )  a.  I34U.  L  IX.  p.  .A': 

(  (  CXLIV. 

Neut>urg.  |  KI<>»lrrnruborp.  |  Hau»  ia  der  hin- 
ter u  V4  alle  h^-a/irii  *af  dem  Slat  graben,  a.  <■>■>'■'■ 
t».  V.  p.  2 '.*-■>.  erXI'V.  Airhwrg,  t-iu  Wrin- 
t'artru  gelegen  ia  der  Wukhgoifca  »eaaeg-t 
Guadollea  Weingartrn.  a.  1335».  L  L  p.  2t>a. 
■.'Mi.  ((  I.XXXIH.  Wriugarten  am  AjchvicK- 
a.  133».  IL  XI.  p.  LLL  (  Vi  VI.  a.  1342. 
19  |V.  p.  407  CIHV.  Die  Hof.til  aa  drui 
Ga»(rjg.  a.  13*2.  HL  IV  p.  411L  tDIV. 
Haua  am  Ncw»idel  und  I  i lim f flrirr  Hau*. 
Weingarten  im  Wolfgrabra  und  de»  Richter 
Weingarten  »ob  der  Frrinatadl.  a.  13*2. 
t>  XII.  p.  »2».  CUXXV.  H-Mal  aa  dem 
Nrwtldel  ifl    drr  ltliudeuga»»r.    a.   1344.  2A. 

VI.  p.  ÜL  l  lll.XXXI. 
Kttatrp.  (  Ne» nbureh  hei  dem  Ib.  )  a.  131 1. 

Iii.    IV.    p.    1.1.1.    LI.    A.    a.   1343.    LL  V. 

p.  313.  HIX. 
Nrurhirchru.  (  Nr»Bhirrhe  n. )  Pfarre,  a.  1332. 

LL    L   p.   LZ-   XXXVIII.   a.  133«.   2S.  4  1. 

|>.  21L  fCI.XVII.  a.  1342.   iL   VI.  p.  ALL 

t  flXIII.  I  DXIV.  a.  I  UI.  I.  L  p.  «iLLl  OI.VIII. 
Nrunchirchrn  an  drr  Ypf.  Pfarre,  a.  1343. 

iL  VIII.  p.  äiL  DXX. 
Vtwrtiircbro.    |  Pabueukirchrn  )    Pfarre.  »■ 

1331.  LL  V.  p.  LLL  CXIV. 
Neune  Ii  irirhru.    |  <  i.i  lln>-  iikirr  Inn.  )  Pfarrr. 

a.   133«).   Di.  II.  p    -'Oll    IXUV.  Siehe  auch 

Gallurukirchen. 
Neun  ehir  eben.    (  \4  aldnrukirrhen.  )  Pfarrr. 

a.  1337.  L  VI.  p.  LÜ.  CCXXXV. 
Krün  l  hlo.ter  in  dem  l'trg.  a.  131».  L  LL 

p.  3LV.  tlCXIII. 
Krudurf.  (Nruad..rf.  )  a.  12»».  iL  L  p.  S'-H». 

XVIII.  A.  a.  I3U«.  IL  L  (?)  p.  3»«i.  XXVII.  A. 

a.  1304.  L  V.  p.  (SUN.  XI  IV.  \.    a.  13U4.  2.  V. 

p.   iü»2L  XI.V.  A.   a.  1331.  iL  IV.    p.  LL 

XIII.    a.    133».    üL    XI.    p.    3±i.  CK  VII. 

a.  134».      ii.  p-  üiL  rni.xv. 

Neu  hau»,    tastrllun.    a.    133«.   S_  V    p.  2f»(i. 

tl  l.XIII.  a.  133V  iL  V.  p.  2(i».  LTI. XV. 
Neuhofen.  ( Nraahufrn.  )   circa  I3UU.  p.  äiUL 

XXX.  A.  a.  1337.  iL  IV.  p.  2ILL  CLXXXI. 


Nramarkt.  (Locu»  botu«.  Nero  Markrhl.) 
Kcclesia  parochialia  aaset!  Jarobi.  a.  1331. 
30.  IV.  p.  ISL  XV.  a.  1337.  25^  VI.  p.  t\l. 
(•(XXXVIII.  a.  134U.  i.  Vli.  p.  3JLL 
CK  XXXII. 

Nruatat.  (Nrwru»l>tt.  Nota»  locu«.  |  Keclrua 
parurhiali».  a.  1332.  IL  L  p.  11  XXXVII. 
a  1332.  LL  l  p.  iL  XXXVIII.  a.  1338. 
IS.  VIII  p.  ÜJL  TOI  XXIV.  ».  1341.  22L  VII. 
p.  3JLL  Ct'CLXXXI.  a.  I3»3.  UL  L  p.  LUL 
(  UXXXI 

Neu»  ladt.   (  Minoritcn  Cuaicnt. )   a.  133S.  25. 

XL  p    2S4.  CCLXXXI. 
NrWtlll    '  Ii  lien  iu  der  Nrwuljl  ob  de»  Taa- 

aech».  )  a.  1333.  LL  VI.  p.  ÜL  I. XXXVII. 
N  e  u  1 1  i  f  t,  parrorhia.  a.  1331 .  LL  IV.  p.  iL  X. 
N  e  u  w  a  I  d.  (  Neweaw  aid.  ein  Waldgebirge  an  der 

Grentr   «ua   Nieder-(J»lrrreirh    uud  .Stejer- 

mark   bei  Hohenberg.)    a.    1339.    LL  VIII. 

p.  3121L    VVVM.   ».  13»o.  VII.    p.  339. 

(('(XXXIII.    a.    1311.    LL    VI.    p.  379. 

IT(  I.XXVI. 

Nrtrrlpach.  Pfarrr.  a.  1337.  L  IV.  p.  ÜL 
(  l  XXIX  a.  1339.  iL  III.  p.  292.  1(  1. XXXIX. 

Set.  Nicola.  (S.  Nirla»  «ur  der  Mal  It  I'ji- 
tav».  )  Munaiterinui.  a.  1333.  L  V.  p.  LüL 
HAU.  a.  1343.  I».  VIII.  p.  4j2.  (  DXLVIII. 

N  i  e  d  e  r  -  \V  a  1  d  k  i  r  r  h  r  u.  Siehe  W  a  I  d  k  i  r- 
c  h  e  Hj 

NoerdliBgea     a.    1337.     iL    VI.     p.  iLL 

t(  XXXVIII. 
N  o  v  u  »  loru».  Siebe  Neuitudt. 
Nuruberc-    ( Nurnhrrgh.  )    a.    1331.    iL  V. 

p.  IL  iL  XVIII.   a.  1337.  iL  VI.  p.  2(1. 

I  I  XXXVIII. 

Nutpach  (in  der  Pfarre  Netie  Ibach. )  a.  1337. 

L  IV.  p    i3jL  Cl  XXIX. 
Nu;  dorf   a.  1331.  iL  VIII.  p.  3JL  XXV. 


0. 


überhol»      (Waldgegend   im    Weilbn  tfortt.  ) 

a.  1340.  iL  IV.  p.  LiiL  DXLIII. 
Oberleji  ir.  (Oberlei».)  a.  1332.  2».  L  p.  ÜL 

XLI.  a.  1332  29.  L  p.  SIL  XI  II. 
Oberuparh.  a.  1343.        p.  ML  ml. VII. 
Oberaperg.  a.  1299.  24.  IL  p.  5üL  XX.  A. 
Obcradorf.    a.    1331.    29.    V.   p.  'LL  XIX. 

a.  1345.  3.  IV.  p.  ÜUL  DIV. 
Obrrncuho  fr»,  eirra  1 3UU.  —  p.  59«.  XXX. 

A. 

0  b  e  r  n  »  w  a  i  g.  a.  13)0.  2_L  V-  p.  ÜLL  LXXXVII. 
A. 

Ochtenperg    (ia    paruchia    »aarti  Otwaldi 

prope  l.utpereb  )     a.  1340.  LL  XI.  p.  35.). 

('('(. L.  a.  13*1.  1s.  IX.  p.  ÜJL  CICI.XXXV. 
Oed  (ein  Gut  in  der  Pfarre  Thalham..  |  »•  1333. 

iäL  X.  p.  LUL  XCVIII. 
Oed.     ( (iut    auf   der    Oed   ia    der  Kalmüntrr 

Pfarre.)  ».  1334.  L  V.  p.  LiL  CXIII. 
Oed  ( in  der  Neukirchrr  [  Pabneukirchrr]  Pfarrr). 

«.  133».  II.  V.  p.  LiL  CXIV. 
Oed,  enle.ia.  a.  1336.  iL  VIII.  p.  iLL  (  «  IX. 
Oed.  (Hof  an  der  Oed  im  ('lirrtpaunibach  in  Nied. 

Oet(erreieh.  )  a.  1337.  L  XI.  p.  252.  CCXIAII. 
Oed.   ((iut  auf  der  Oedt  in  der  Pfarre  Munt 

Lach.)  a.  1343.  iL  IV.  p.  4i£.  C0XL. 
Oed.    ((iut  au  der  Oed,  l.eheu  Toa  Schauuberg.) 

a.  »343.  p.  4JlL  <  DI  VII. 
Oedt    (daa  Gut  „die  Oedt"    zu  Set.  Ulrich). 

a.  1345.  L  IV.  p.  üü.  DIV. 
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Uedeagrub  (Weingartea  in    irr),   a.  1340. 

tL  L  p.  3_LL  CCCIX. 
Oede  akircheo.    i.   1344.    2iL  II.    p.  iüL 
CDLXV. 

()  r  d  h  o  (  (gelege  a  »m  Chirirhperch  ■■  der  Pfarre 

Chirichdorf).  a.  1343.  27^X11.  p.  AM.  CDI.VI. 
Oedhofiu  Obrr-Prueachiaa;,  Lehen  tob  Schaaa- 

berg).  »•  1343.  —  p.  4M.  CDLV1I. 
Oeaierraicb.    (Oalerirh,    Auttria  |    Laad  ob 

nad  Mlrr  der  Rat.  a.  1303.   JL  III.   p.  fiOJL 

XXXVII.  A.  a.  1312.  4,  V.  p.  fiLL  LIV.  A. 

a.  1331.  L  IV.   p.  fi.  VI.  a.  1331.  H  IV. 

p.   14,  XII.  a.   1331.  22.  V.   p.  24.  XIX. 

a.    1331.    LL   VII.   p.   IL  XXIII.  a.  1331. 

2L  VII.  p.  22.  XXIV.  a.  1338.  LLp.il 

XXXV.  a.  1331.  2-  Lp.  45,  XXXVI.  a.  133?. 

SSL  L   p-  SIL  XLI.  a.  1332.  U.  L  pH. 

VI  II   a.  1332.   tf-  VI.  p.  112.  LVI.  a.  1333 

2.  II.  p.  SS.  LXXV.  a.  1333.  L  II.   p.  M, 

LXXVI.    a.    1333.    LL   IV.   p.   SJL  LXXX. 

a.   1333.  4,    V.    p.  23.  LXXXIII.   a.  1334. 

2L   III.    p.    ilfi.    CVIII.    a.  1334.   24.  IV. 

p.    LilL   (XII.    a.    1335.    IL    III.    p.  M). 

CXLIII.  a.    1333.  21L  III.  p.  LH.  CXLVIII. 

a.    1335.    2.  IV.  p.  155.  CXLIX,   a.  1335. 

2.  IV.  p.  Iii,  CM.  a.  1335.  12.  IV.  P.  L7JL 

CI.XXII.  a.  1335.  L  XI.  p.  IN».  (  LXXVIII. 

a.  1335.  21L  XI.  p.  ULL  Cl  XXXVI  1335. 

13.  XII.  p.  123,  CLXXXVII.  a.  1336,  LL  II. 

p.    122.  CXCIII.   a.    133«.  25.  II.  p.  2iLL 

CXCVI.  a.  1336.  2L  l>   p.  2UL  CI  L  a.  1336. 

HL    IX.   p.   Zlfi.  CCX.    a.  1336.  2JL  IX. 

p.  2LL  CCXII.   a.  1336.  LL  XII.  p.  22L 

CCX  VI.    a.    I33T.  2.  IV.  p.  233.  CCXXIX. 

a.  1338.  2&  VI.  p.  2JJL  t'CLXVI.  a.  133s. 

4.  VII.  p.  214,  »CCLXX.  a.  1339.  2.  II. 
p.  2SS.  CCLXXXV.  ».  1339.  LL  III  p.  22L 
CCI.XXXVIIl.  a.  1339.  23.  VI.  p.  MIL 
CCXCVI.  a.  1339.  IL  V.  p.  222.  CCXCV. 
a.  1339.  2L  VII.  p.  3J)3.  CCXCIX.  a.  1339. 
25.  VII.  p.  3iLL  CCC.  a.  1339.  I_5_.  VIII. 
p.  3J11L  CCCIII.  a.  1340.  lü.  III.  p.  324. 
CCCXVIII.  a.  1340  L2.V.  p.  3JLL  CCCXXVII. 
a.  1340.  4.  VII.  p.  ü_LL  LXXXVIII.  A.  a.  1340. 
25.  VII.  p.  JIÜL  CCCXXXIII.  a.  134«.  fi.Vll.1 
p.  342.  CCCXXXV.  a.  1340.  S.  IX.  p.  SSL 
CCCXLV.  a.  1341.  5.  IV.  p.  313.  CCt  LXVIII. 
a.  1341.  24.  IV.  p.  AUL  (  t  I  I  XXI.  a.  «341 
11.  V.  p.  377.  CITLXXIIL  a.  1341..  24.  VI. 
p.  3J»3_  CCCI.XXIX.  a.  1341 .  24.  VI.  p.  OM. 
CCCLXXX.  a.  131L  L  IX.  p.  üaL 
CCCI.XXXIII.  a.  1341.  L  IX.  p.  3M. 
CCCI.XXXIV.  a.  1341.  LL  IX.  p.  3113. 
CCCLXXXVIII.  a.  1342.  25,  L  p.  4112. 
CCCXCVIII.  b.  1342.  24.  IV.  p.  412.  CDVII. 
a.  1342  3.  V.  p.  413.  COVIII.  a.  1342. 
lfi,  VI.  p.  4LL  CDX.  a.  134j  ÜL  VIII. 
p.  422.  C'DXVII.  a.  134;.  L2.  VIII.  p.  423. 
CDXVIII.  a.  1342  LL  XI.  p.  421L  CDXXI. 
a.  1342.  fi.  XII.  p.  122,  CDXXV.  a.  1343. 
16.  L  p  435,  LDXXX.  a.  1343.  23.  L 
p.  431L  CDXXXI.  a.  lata.  3.  III.  p.  432. 
CDXXXIV.  i,  1313.  LL  III.  p.  HL  CDXXXV. 
..  1343.  20.  III.  p.  442.  (DXXXVI.  a.  1343. 
25.  III.  p.  143.  COXXXVIL  a.  1343.  22.X. 
P.  455.(  01.  a.  1343  II.  XL  p  IM.  ('DLL 
a.  1343.  UL  XI.  p.  45L  CDMI.  a.  1344. 
iLLp  iiü  (  DI  X.  a.  1344.  2_L  IV.  p.4Ifi. 
CDI.XX.  a  1344.  2L  IV.  p.  122.  (  DI  XXI. 
a.  1344.  23.  VI.  p.  4A5.  CDI  XXXI.  a.  1344. 
UL  X.  p.  AAL  CÜXC.  a.  1344.  25.  XI. 
p.  ULL  l'DXCIV.  a.  1344.  fi,  XII.  p.  122. 
CnXCV.  a.  1345.  21L  III.  p.  505.  1)1.  a.  1345. 

5.  V.  p.  Sil,  DVIII.  a.  1345.  fi,  XII.  p.  522. 
DXXVIL   a.    1346.  fi.  L  p.  SIL  DXXIX. 


a.    1346.   L  II.  p.  53IL  DXXX.  a.  1346. 

17.  III.  p.  544,  DXXXVII.    a.  1346.  fi.  VI. 

p.   553.  DXLV.  a.    1346.   LL  VI.  p.  554. 

DXLVI.  a.  1346.  5.  VIII.  p.  557,  DL.  a.  1346. 

LL  VIII.   p.    SM.  DLII.  a.  1346.  22.  IX. 

p.  5Ü1L  DLIV.  a.  1346.  30.  XI.  p.  56JL  DLX. 
Gelting,  a.  1331.  22  IX.  p.  IL  XXX.  a.  1336. 

LL  III.  p.  fi4L  I  XXXV.  A. 
(Irl  i  f  i  a  ilor  f.  (  \  illa  ia  parorhia  aaneli  Oi- 

valdi  prope  Liberam  emtatem. )  a.  1334.  'iL 

III.  p.  LLL  CVIII.  a.  1335.  II.  VI.  p.  170. 

CLXU1. 

Ortieilorf.  a.  1345.  iL  XII.  p.  53.1.  DXXVIU . 
Ouen.  (Aigea  hiodrr  dem  0»ea. )  a.  1331.  2.  IV. 
p.  lü.  VIII. 

0  Ohrring-  a.  1334.  LL  VIII.  p.  LilL  (XXVII. 
Olensior  f  (OhUtorf).  ecclrsia  lllialia.  a.  1345. 

L  IV.  p.  5!!L  Dil. 
dp  ml  Irin  Weingarten).  Circa  1340.  p.  IM. 
CCCLXI. 

Ort  (Schlott  in Trauaaee  bei  Ginundra  ).  a  1333, 
21L  VI.  p.  2fi.  LXXXVIII.  a.  1344.  IL  IV. 
p  42fi.  CDLXX-  1344.  IL  IV.  p.  42L 
COLXXI. 

O.terl  a  c  h.  (O.lernaeh,  FIum.)  a.  1343.  2JL  IV. 
p.  442.  CDXLII. 

Set.  Oa  wald,  parorhia  prope  Liberam  eif  Ha- 
lf in.  a.  1334.  IL  HL  p  LLL  CVIII.  a.  1335. 
LL  VI.  p.  LLL  CLXII1  a.  1340.  II.  XI. 
p.  215,  CCCL.  a.  1341.  fi,  IX.  p.  332. 
CCCLXXXV.  a.  1344.  IL  III.  p.  41L 
CDLXVIII. 

Sri.  Oawall  ob  Satliren  (bei  Haslach), 
a.  1341.  II.  IX.  p.  32L  CCCLXXXVI. 

01  aang  parorhia.  a.  1332.  2L  ML  p.  69. 
LXI.  a.  1332  .  25.  VII.  p.  TlL  LXIL 

Ol  an  ich.   (Hof  im  I.aodgrrirht  tob  Storchen- 

werch.)  a.  1338.  <L  L  p  15L  CCLII.  a.  1346. 

25   III.  p.  SIL  DXXXIX. 
Ultra. rhlag  a.  1340.  IL  XI.  p.  35L  CCCMI. 
Oltenahaiin  ( Otlenthrim.  Otleahaim ),  rattrl- 

lam  rt  forum,  a.  1331.  L  II    p.  L  L  a.  1343. 

LL  VIII     p.   45L    CD XI. VII.        1343.  — 

p.  ifiL  (  DLVIL 


Rabeniprrch  ander  Sdrn  maor,  ratlel- 
lum.  a.  1335.  L  X.  p    IM.  1 1  XXIII. 

Rabeaaperch  ia  dem  Sevnlal.  a.  1336. 
LL  VII.  p.  2ii«L  CCV. 

Rabraatain.  Pfarre,  a.  1339.  2L  VII-  p.  3ltL 
CCC. 

Rarhaendorf    in    Syrnikcher  Pfarre. 

a.  1343.  2.  II.  p.  43L  CDXXXII. 
Radar-       1337.  L  VI.  p.  131L  CCXXXV. 
Radendorf.    Villa,   a.  1293.  iL  IV.  p  SM. 

VII.  A.   a.    1300.  fi,  L  (?)  p.  59J,  XXVII. 

A.  a.  1337.  L  VII.  p.  24L  CCXXXIX. 
Radeadorf.   (Weingarten  an  dem  l.ialoprl  di- 

trlb.t.)  a.  1341.  XL  IV.  p.  älLCCCI.XIX. 
Raroelprrg    (ein  Lehen  in   drr  Kalmumer- 

Pfarre).  a.  1333.  2.  VI.  p.  LCJL  CLXII. 
|    R  a  e  a  h  a  r  1 1  d  o  r  f  in    dem  Haicheapach. 

a.  1332.  LL  VI.  p.  (iL  LVIII. 
|    Rarnt.    (Hoeut.)     a.    1336.   LL    II.    p.  200. 

CXCIV.  (hri  Gallneakirchrn.)  a.  1336  2L  II. 

p.    2J1L  CXCVI.    (Lehen  datt  Cbonraten  in 

drin  Rarnt  rnhalb  der  jb..  |  a.  1336.  2L  VIII. 

p.  2LL  CCIX.  (Gut  in  Rani.)  a.  1344.  LL 

X.    p.    422.   CDLXXXVIII.   a.    1346.  fi.  L 

p.  53L  DXXIX.  a.  1346.  21^  XII.  p  SM, 

DLX1V.  Siebe  auch  Reo». 


Ü(j5 


Ragglunatorf.  ».  1335  2.  fV  p  LiL 
CXLIX. 

R  a  g  t 1.  LlWl.lLV.p.  älL  CCCLXXUI. 
Hanihofrn.    monaslrriuiu.    •.    1332.   2_L  IV. 

p.  60.  LI.  a.  IW4.  22  L  p.  LLl  CV  a  1336. 

iL    II.    p.  202  CXrVII.    a.  1336.  LL  III. 

p.  «ÜL  LXXXV.  A.  a.  1337  iL  VI.  p.  21Ü. 

CCXXXVII.   a.    1343.   2L  V    p.  ÜL  DXI. 

a.    13*5.    L  VI    p.    iLa.  DXIV.  a.  1340 

21.  IV.  p.  ISO.  DXLIII. 
Rapol'.iwinchel.  a.    1331.  29-   VI.   p.  2L 

XXI.  a.  1331.  2JL  VI.  p.  2JL  XXII.  a.  133» 

LL  XI.  p-  LLL  CXXX1V 
Rauehripp.  (Hau»  aa  der  Raac-hripp  tn  Kai. ) 

a.  1345    LL  VIII.  p.  ül  DVIX. 
R  r  b  gr  w.  (Rrhegowr.)  a.  I  199.  L  IV.  p.  37« 

II.  A.  i.  1203.  -  p   SIL  III  A. 
Heehherg    ia   dem  Tbal  (bei  Krrraa?).  a. 

1332.  2j   III.  p   5A  L- 
Rrcttorri;    a.  1339.  2.  IV.  p.  2JiL  CCXC. 
Rrfel.  a.  1331.  L  IV.  p.  Ü.  VII 
Hrftuiburrh.    (Rrgeiiipurgch.  )     j  1332 

24    XII.    p.    «i»     LXXI     a.   1337.  2L  VI. 

p  2_LL  CCXXXVIII. 
B'i  cli  rnji  acli,  ritglui  cun  Pi  '^irn   a    I  i42. 

2L  VI  p  LLL  CDXV.  a.  U43.  1_  V   p.  5±L 

DVII 

Rei.hrl.perg    »•    >33|.  21.  IV    p.  LL  XI 

II  r  i  c  b  r  r  •  p  r  r  g.  (  Re jehenperi,;  )  Cliurberru- 
•  t.ft  ua>l  Fr  .<imkU.»t.  r   a.  1331.  L  IV.  p  L 
VII.   a     1332.  L  IL  p.  iL  X.  IV    a  133.' 
17.  III  p  It.  Xt.lX.  a  1331.  11L  VI.  p  LiL. 
CXXI.  j.   1334    2.  XI.  p    L4J_  (  XXXIII 
a.    1335.    iL    IV.    p     LÜ1L  CLIV.    .1  I33.V 
Ifi.  X   p   3M>.  CCI.XXVII.  a.  1339  LL  Vit 
p.  3n2.  Ct  X(  VIII.  a.  1343.  2>L  IV.  p.  ALL 
CDXMI.    a.    1.U4.    26.    L   p    4«ti.  <  DLX1. 
a.  1344.  IL  VI.  p.  ifiL  (DI. XXVIII    a.  1.14 i. 
L  IX    p.  AM.  CDLXXXV   a.  1345.  2.  VI 
p.  ütL  »XVI.  a.  1346.  2.  VI.  p.  UL  ÜXLIV 
a.  134«.  LL  X.  p  iÜL  DLVI 

Reich  rriädt.  |  Gegend  bri  Pnlgarn.)  a.  1342. 
2L  VI.  p.  412.  CDXV. 

R  e  iui  prre  h  t  e  apruk  ke.  a.  1331.  ?JL  V. 
p.  2L  XIX. 

Reinprechteirain  (ein  Weiagarten  ia  dem 
Tal  [irr  Wachau?]),  a.  1344.  16.  X.  p.  LiLL 
CDXC 

Reiaprerhti  aa  der  Cbremi.  a.  1337.  2L  XII. 

p.  2Ü  CCL. 
R. Hl  bri  Eaa.  a.  1333.  LL  IV.  p.  LLL  CDU 
Rri.chaw.  a.  1340  26.  L  p  3LL  CCCXI 
Reut  a.  1341.  2».  V.  p  3ÜL  CH  I  XXV. 
Reuth(Rrwtt)Hoftu.  a    133.'.  LL  III.  p.  i2  I. 
Hrul.  (Landirin   ia   drm  Hrnt.   rin  Gut  in  der 

Pfarre  Nirrning.)  ».1335.  iL  II  p.  1AL  CXI. 
Krrl  (akrher  an  drm  Rptt  bei  der  Eberaeil) 

a.  1339.  LL  III  p.  liLL  I  XXXVI  A. 
R  e  w  1 1.    (Lrhru  von  Scbaunberg. )    a.  I34S. 

p.  ML  CDLVII. 
R  r  n  t    ( gelegen    beim  Lupghof   in  drr  f'fjrrr 

Schonheriug).  a.  1340  2.  II.  p.  LLL  DXXX. 

Siehe  aarb  Rarst. 
R  «  u  1 1  g  K    (Reitling.  Rewlti:>£,  Gut  datrlbft  ia 

drr  Pfarre  Xaterubach.)  a.  1323  A-  IX.  p.  021m. 

I  XIX.  A.  a.  1340.  2tL  VIII.  p.  11LCCCXLII. 

a.  1340.  2iL  VIII.  p.  34JL  CCCXLIII. 
Rrutmair    (prrdium   data    drm    Hrntmair  ia 

Tri»ager.)  a.  1344.  21  III  p  474  CDLXVIII. 
H  ••  i  h  a  i  m.  a.  1343.  —  p.  AfiL  CDLVII. 
Rird.  Pfarre,  a.  1161.  —  p.  5X5-  L  A.  ».  1332. 

L  XI.  p.  ZS_  LX1X.  a.  1335.  6.  IV.  p.  Lü 

CL.  a.  1343.  5_  V.  p.  312.  DVIII. 
Rird.  Pfarre  (bn  Maatbauacn).  a.  1337.  27.  111. 

p.  23JL  CCXXVIII. 


Rirdmarch.  a  1343  2L  IV.  p.  4AL  mvi  I 

a.  1346.  fi.  VI.  p.  Ö52.  DXLV. 
RiaRlrinntal  (io  drr  Wachau),  a.  1331.  2t 

IV.  p  LL  XII. 

Hittprrig.  (HipperR.)  Gut  in  der  Pfjrrr  fia- 
Irrnpaeh.  a.  1340.  2Ü.  VIII  p.  347.  CCCXLII 
a.  1340.  2IL  VIII.  p  3_L>.  CCCXLUL 

Rom.  (Roma.)  a.  1295.  LL  I.  p.  :.s;>.  X.  A. 
a.  Ü93.  LL  IV.  p    SM.  XI.  A.  a.  1300.  LH. 

XI  p.  12S.XXIX.  A.  a.  1332  25  III  p.i2.L. 
R  o  i  !>  a  c  h  (in  drr  Pfarrr  Sei.  Florian  ).  a.  133(i. 

6.  II  p  L9JL  CXCII  a.  133«.  2L  II.  p.  20 1. 
CXCVI. 

Rorbarb    (Durf  an  drr  Gölarn  in  drr  Pfarrr 

Hjinfeld  iu  Nieder  Oesterreich  V    I).  W   W.  ) 

a    13.1«.  L  V||.    p.  21L  CCLXX.    a.  134fi 

LL  VI.  p.  Iii  UXLVI. 
Rörrnbach.  a.  1335.  2_L  VIII.  p.  177,  CLXX. 
II  o  »  ( ilie  Hol,  ein  Wringartrn  iu  Kloaternruburr; ) . 

a.  1332.  LL  p.ü  XXXVI.  a.  1333.  L  IX. 

p.  IU3  X«  III 
R  os  p  a  r  h,  riiulua.  a  1331.  22.  IX  p.  36.  XXX. 
noaparh.   Veatr.     a     1J44.  2JL  VII.   p.  <-S7 

CDLXXXIII. 
Ruirnau    (bri   lla'ljeli)      j.    1341.     LI  IX. 

p.  äütL  crci-xxxvi 

lb<itti  a.  d.  Dona*,  a.  1331    2_L  IV    p  Li 

XII  a   1341.  24.  VI    p.  3S3,  CCCLXXIX. 

H  i> »  <  r  e  i  t  e  r-ll  o  f  (in  der  llerrirbaft  Hohenberg 

in  Nirder-Oeilerreieti).    a     1340.    2JL  VII 

p  XilL  CCCXXXIII. 
n  u  t  e  1,  fluriua.  a.  12S9.  L3.  X.  p.  5  7'J  V.  A. 
Hot  rl  per  ig.  a  1335.  21L1X.  p.  L7JL  CI.XXII. 
B  o  t  e  n  p  a  e  h.  (Hof  in  dem  Rolenparh,  l'rhar  der 

llrrnrhaft  Hohenbr.-g  iu  Nieder-tleilerrrich.  ) 

a.  1340.  ü.  VII.  p.  m  CCCXXXIII. 
R  o  t  e  o  p  a  c  h  (GeiDQii»  Hof  in  drm).    a.  1342. 

IL  Lp.  ML  CCCXCVIII. 
Hot!    n  e  k*  k,  raitelium.  a.  1 289.  LL  X  p  5T'J 

V.  A. 

n  oitin^.  raitelium.  a.  I33S.  iL  L  p  63r.. 
LXX4I1.  A. 

Rudrmadorff.  a.  131».  2L  IV.  p.  6J1L 
LXXVII1.  A. 

Rudmanatorf.  a.  1344.  äfi.  II.  p.  M  CDI.XV. 

Rardolfatat.  (Lrbrn  aa  dem  SnarttrnprrK 
an  Ruedolfitat  in  Kirichprrprr  Pfarr,  Niedrr- 
(leitrrrrirh. )  a.  1339.  2L  VII  ,,.  3iH   C(  C. 

Hu  rieh  mg.  a.  1343.  —  p.  ML  CDLVII. 

Rugenhairo  (in  drr  Pfarrr  Strinerkir^  hen ). 
a.  1333.  L  IX.  p.  10L  XCIV.  a.  1333.  LL  X 
p  LlLL  XCVIl. 

Huprrrhtiholea  ( IL  ■  ••prenhuffru.)  Rrelraia. 
a.  1332  1  L  f  ll  XL  a  1332  22.  L 
p.  SiL  XLI.  a.  1332  29.  L  p  JJL  XML 
a  1343.  3iL  IX.  p.  iLL  DXXII. 

Iluprechtarewt.  a.  1324.  2L  IV.  p  630 
LXXI.  A. 

Ruttbaeh.  (Oberit-Ruatbach.)  a.  1345.  CXII. 

p.  iLL  DXXVII. 
Rutienuiayr-Hof.  a.  )335.  IL  VIII.  p  UL 
CLXX 

Rutzestorf.  (RütiPitorff. )  a.  1341.  L  III 
p.  SIL  CCCLXVI.  a.  1341.  I.  IX.  p  3Sh 
CC(  I.XXXIV.  a  134?.  LtL  VIII.  p  i22 
CDXVI1.  a.  1343.  16  L  p.  42L  CDXXX 


s. 

Sarhaaen.   (Sairn.)  F.rrlraia.    a   1332.  L3.  L 
p  LL  XXXVIII.  Sarhiner    Pfarrp.  a_  134  0 
2L  IV.  p.  3J»L  CCCXV1I. 
Sarhüparkk.  Veite.  ( Sei  hjpnrkk .)  a.  1316. 
2L  X.  p.  26A.  DU  III 
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S  a  e  I  d  e  n  h  o  f  e  n  Vm(».  i,  1344.  Ii  XI.  p.  497. 

t  Dxnv. 

Sauerndorf    *.  1345.  20.  V.  p.  Ü7,  DXIII. 

S  a  I  i  r  h  r  a  e  k  k  e.  ((iiiler  im  Halhbaeh  in  ilrr 
a«r  an  dem  Lehm  »mlrrder  leiten  am  »altihen- 
ckke.  Urbar  der  Herr«chafl  Hohenberg  in 
Nied.  Ueatcrrrirh.  )  a.  1340.  VII.  p.  310- 
CITXXX1U. 

Saltach.  (Flünchen  im  Neuwahl  in  Med. 
Oesterreich.)    j.    1340.    2_i    VII.    p.  339. 

clcxxxiii. 

Salzburg.  (Salripurch.  Kaliahurga.j  u.  1334. 

i  XI    p.  LLL  (XXXIII.  a.    U37    Ii).  IX. 

p.   2ÜL    fl  XI.IV.    »_  1345.   L  II.    p.  S03. 

(DXCIX.  a.  <:t4«i.  —  p.  3_LL  DLXM 
Sirmin|[hirh  (?  |.  Siebe  Srboirh. 
S  a  1 1  a  r  e  a.  (  Sani  Oawalt  ub  Salliirrn  bei  Has- 
lach.) a.  13*1.  II.  IX.  p.  3JLL  <  (  CLXXXVI. 
Sa  I  i  w  r  r  d(  Mufti al  und  Hulda«»  in  drm  | .  >  l:t:U 

2L  VI.  p    L2JL   TXX.    a.  1334.    2i  XII. 

p  LLL  f  XXXVI. 
S  b  a  Ii  ■•  vu  Siehe  Sphnihm  |  Land  ). 
Schachen.    (Gut  dal*  dem  —  bri  Weigtteten 

in  der  Pfarre  Sierning.)  a.  1331.  2-1.  X.  p.  42. 

XXXIV. 

Sc  h  a  er  h  J  <■  l  o.  >  Hube  in  dem  |.  a.  13)?.  iL  XII. 
p.  LLL  CDXXVII.  a.  1342.  2_L  XII.  p.  LLL 
CDXXVUI 

Sehaitclperg  der    Kalmfin/er  Pfarre. 

a.  1335.  iL  VI.  p.  UUL  CLXII. 
Srhallpcrg  |  l.ehen  an  dem),  a.  1333.  Li  VI. 

p.  SfL  I.XXXVII. 
Scharding.   ( Scherdingrn. )   a.    1311.   i  IV. 

p    r. t ? .  I..   \.    a.    1339.    LL   VII.  p 

1  TXCVIII.  a.  1341,  15.  L  P-  3<i7  (.'(TLXII. 

a.    1341.    La.   IX.    p.   3JLL  CCCI.XXXVII. 

(Srhardingrr  Gerirht»brxirk.)  a.  1343.  2(i.  IV. 

p.  ALL  fHXI.ll.  a   1345.  2JL  III.  p.  103.  I». 
Schaaaink.  a.  1294.  IL  VIII.  p.  5x_L  V III.  A.  j 

a.  1302.  Li  III.  p.  GülL  XXXIII.  A.  a.  13"S.  I 

iL  V.  p.  fiilL  XLVII.  A 
Srhanlirri;.    (\Scha»mbrreh,  Scho  wnberrh.  ) 

Cattellum.  a.  1322.  21.  VI.  p.  £2fi-    I  V VII 

A.   «.  1331.  LL  III.  p.  S.V.  a.  1332.  Ii  III.  j 

p.  35.  XI. VI.  a.  I33S.  .H.  V.  p    2JLi  CCLXIII. 

3.  1344  Ii.  iv.  p.  na.  roi.xxm. 

S  c  h  a  r  ra  b  e  r  c  h.  Ger  irhubriirk.    a.  1337.  1'4. 

v  .  p.  m.  rrxxxi. 

Seh  efberg  ( li.it  auf  dein),  a.  I31H.  3_L.V.p.  5J»ä, 
XXXI.  A.  a.  130!.  IL  III.  p  Gl»".  XXXIII.  4. 

Srhirxienperger  (ein  Weingarten  unter  drni 
Horhrain  in  der  Wachin),  a.  1344.  'UL  XI. 
p.  tmL  CDXrill. 

Schifferhof,  der.  ( Lehen  tob  Schauuberg.) 
a.  1343.  —  p.  ML  rOLVIl. 

S  rblt  gel.    I  Siegel,    Mjrrin  Slag.  Siegeln  in 
dem  Wald,     Plaga,    Slagen  )  M<nia»trriuin 
a.  1331.  LL.  II.  p.  2,  II.  ».  1331.  2X  II.  p.  i 

III.  a.  1331.  24_  IV.  p.  LL  XIII.  a.  1334.  2L 

IV.  p.  LLL  CX.  a.  1335  Li  XI.  p.  Läi 
ri.XXXIll.  a.  1339.  SJL  XI.  p.  1LL  ("(Tvii. 
a.  1341.  IL  L  p.  3ÜL.  fTCLXII.    a.  1311. 

ii.  ix.  p.  anL  cm.xxxvi.  a.  1341.  ll 

IX.  p.  3JLL  CrCLXXXVII.    a.  1343.  IL  XII. 

p  457.  ( nun 

Sajhlal.  (  Slat.  >  a.  1346.  2».  IV.  p  Ü1L  DXI.II 
Schlateharg.  ( Slatehrrg.  Slatbrrg. )  a    13  4". 
VIII.  p  1LL  (  (  (  XI  II.  n.  1340.^  VIII. 

i>.  jul  rrcxi.iu. 

S  c  Ii  I  i  r  b  a  r  h.  (Slirharh.  Set.  Jacub»kir»he  da- 
beihat. )    a.    134<*i.    Li.    X.    p.  5«:» .    Dl. VII 
a.  134«.  i  XII.  p.  i£L  DI.XII. 

SchmallinprriK.    ( Smalli  nprrig.  ein  (iul 
iu  —  l.ehen    Ton  SrhaunberK.  )   »  1313 
p.  1SX  CDI.VII.  | 


Schmiden.  (Smiden.  got  dals  den.  )  a  1332. 

Sj.  IX.  p  Z1L  l.\ VI- 
S  r  h  ■  e  i  d  e  r.  (  Sander,  vinea  in  Wacbotia  pro- 

pe  eccle»iam  »anrli  Michaeli».  )  a.  1332.  2.1. 

XII.  p.  3JL  LXXIII. 
S  c  h  ii  n  h  e  r  i  n  ij.   |  Sebonring.  )   Kccleaia  paru- 

rhiali».  a.    132li.   9,  V.   p.   ci.i:!     I.XXIV.  A. 

a.    1345.    Li  VI.    p.  ÜL  ÜXMI.    a  13i«. 

i  II.  p.  Sii  DXXX. 
S  c  h  ii  u  u  p  o  d  e  in.  ( llnf  fi ii  dem  —  im  l'rbar  der 

Hri  rirhafl  llnbrnbeig  in  .Nied.  Oetlerreii  h. ) 

a.  (3*0.  2i  VII    p.  339.  (  LI  XXXIII. 
Srholleaklnaler    iu    Wien.    a.   1339.  J 

IV.  p.  2J>i  (  (  XCI. 
Schraunbalen.  Vcle.  a.134l.  LIX.  p.  3^7■ 

(TCI.XXXIV. 
SrhretralaL    a.    134".    21.   IV.    p  3?7. 

(•(  ('XXI.  a.  1340.  23.  V.  p.  ILLL  I.XXXVII. 

A. 

Schüller  ( ein  Weingarten  |.  ».  I29fi.  II.  XI. 

p.  ihSL  XIII.  A. 
Srhutel  (da«  Schulet,  ein  Weingarten  in  der 

WacluM  ).  a.  1344.  ü  XI.  p.  41»«.  CllXI  III. 
S  oti  i  t  i  '  ilJIo  f  (ni  Kreitbarh   bei  Wilhelin»- 

bur«. )  a.  1340.  iL  VIII.   p.  312.  (  (  (  XXXV 
'»  c  h  w  a  b  e  ri.  (  S haben.  N*i den,  Sweuia.Srhwa- 

benland.  )   a.    1331.  7_  II.  p.  I.  L  a.  1337. 

?_l  vi.  p.  HL  rcxxxviu.  a.  1341.  üx. 

p.  SiLL  ('('(  XCI. 
Schwaig  (im  li,ir»tenthale ).  a.  133!.  21.  IV. 
p.  !LL  ML 

S  p  Ii  \i  .1  i  u  b  ii  »  e  q  ( locn»  in  Swet  ia ).  a.  1331. 
i  II   p.  LL 

Seh  «a  Ilfeld  (ein  l.aniUtrii  h  (.    a__LLLL  2i 

VI    p.  24_L  (1  XXXVIII. 
Srhwan*(  Seh»  . innen»!  jdt  \   Pfarre, circa  134". 

p.  3JÜL.  CL(  I.XI. 
Schwant  t.  (  (int  auf  der  Swantl  in  Laakicher 

Pfarre  )  a.  1346.  LL  VIII    p.  DI. II 

Schwarrxach  ( locu«  in  Sweria).    a.  133! . 

L  It.  P.  LL 

Schwarlxenpcrg.  ( Out  au  drm  S«  artara- 
prrg  an  Kurdulf»tal  in  Kiricbper^-er  Pfarr, 
Ni-il.  ()e»lerrrich.)  a.   1339.  Zi  VII.  p  304. 

crr. 

Schwechcnl.    ( Müle  in  dem  Grund  auf  der 

Swechent.)  a.  1335.  LiXI.  p.  1  SS.  CLXXXIII. 
Srhweinpach.     ( Sweinpach,     eine     Muhe.  ) 

a.  1342.  ü  VI.  p.  4_LL  (  DXIII.  (  DXIV 
S  r  b  w  e  i  o  »  a  |  L  (  S»ein»all.)   a.  1339.   1.  VII. 

p.  3JLL  CCXCVII. 
Srhwen.t.  ((iut  in  der  Swent  im  IIa)  henpach. ) 

a.  134».  2iL  L  p.  3Ü  C(TXI. 
Schwetigawe    (in     der    Pfarre    Wulfarn  j. 

a.  1339.  i  III.  p.  2M,  rii.XXXVIl. 
Schwul)*»  d  e.  |  Snuhtö  le.  )  a.  1344.  ?y..  II. 

p.  L7JL  CDLXV. 
Schach    (am    \rUMjld    in   Xied.  (lellerreirh ) . 

a.  1340   2i  VII.  p.  311L  (  (  (  XXXIII. 
Sepach  (im  Ganten-Thal),  a.  1343.  LtL  XI. 

p.  AHL  fDLII. 
Schach,    a.    1345.    21.    IV.    p.    iLSL  DM. 

a.  I34ß  III.  p.  51iL  DXI.I. 

Sehaich.    (  Sedmirh,  nrnln»,  Sarmingbich  ?  | 

a.  1332.  Li  L  p-  4«.  XXXVIII.  a.  1344.  L,  IL 

p.  AHL  I  DLXil.  a.  1344.  2^  IX.  p.  4J«L 

(DI.  XXXVI. 

S  e  c  h  «  e  n.  |  W  eingarten  in  der  Srch«en  an  dem 
Puienperg.)  a.  1334.  iL  III.  p.  LLi  (  VII. 

Serhaeoekk.  Siehe  S  a  c  h  •  •  ü  e  k  k. 

Seueld.   ca»lellum.    a.    1346.    2.  II.  p. 
DXXXI 

Seiftenekk.    (Name  einet  llau»e«  in  lim  | 

a    1331.  LL  IV.  p.  LtL  IX. 
S  e  i  se  n  (f  h.  a.  1322.  2JL  L  p.  Ü2i  I.XVI  A. 
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S  c  i  l  r  D  »  t  r  i  n.  S  i  i*h<*  V  a  1 1  i.»  Jri   un<l  Ooti- 
t  a  I. 

Sfiirmlfin,   (  Siianttrlin.   Sej  ilein«leleii ), 
iiii.ua. terium.    a.    I2*.3.     —    p.   ST7.   III.  A. 

i.  i:;a»;.  iL  vill.  P.  iii.  (  cix.  ».  nw. 
au.  iv.  p  -".17.  u  \t  in. 

S  e  m  i  Ii  i;  «I  ..  r  f  |  liri  Neu. ladt  ).    a.    1343.    23.  I. 

|..  LÜL  CuXXXI. 
Sruflrnlirrc,     cattctlum.    a.     13  !7.    iL  II. 

p.  -■  '>.    U  \XI>. 
ShiIjI    (in  M.jfrmark ).    j.    133«.  ü  MI. 

p.  I  l  V. 

S  r  u  «  e  ii  Ii  u  r  0  h    |  Sei««.cnliiir;;  ).   <-a«teliuiii.  a. 

lau»    7_  IV    p.  IM.  l'IX.  a.   133«.   IL  III. 

p.  ilLL  (  XI  VIII. 
Su.  (Seci.  )  a.  1.1  Wi.    -  p.  37».  IH.XV. 
S  c  »  Ii  r  r  ■-.  {  Sr Uder ei n  Wr i n g arl m  in  Spill.*) 

a    13;;;.  iL,  IN.    p.   M4    I  (  XXX.   ju  13  4». 

ii.  XI.  p.  337    (  I  I  I.II. 
Si|iirh    (.Vlü'e    In  i    drin),     .i.   131».    iL  I». 

p.  xjll  U  l. XXIII. 
i  Ii  i-  n  |.  r  u  ii  n  r.     .i.    1343.    iL    IM.    p.  43». 

ruxxviv. 

s  i  *••■  n  i  r  l.ii  a.  I.MI.  V4.  II.  p  3_üL  I  Cl  I.XV. 
.SibfiMnirri.    a.    1310.    Ii.    XII.     p  36«. 

(ULM.  a.  134«.  !L  XII.  p.  Ml.  CTCLVI1. 
S  i  r  Ii  :  j  ii  £  r  r  \  «- 1 1  L      < rVIder   ln-i  Pul^:iro.) 

a.   134.'.  iL.  VI.  p.  LLL  U)XV. 

Ii  »rl«rhirichrn.     a.    1 3  4«.     S.  IX. 

p.  ÜÜ    (  <  (  XI.V. 
SUurUtal    (  Nied,  r-llrilcrreit  li).    a.  1339. 

LL  VIII.  p.  3«»*..  H  l  IL 
S  i  J,  Ii  e  r  p  ••  r  i;.    (  Vt  rin^arl'o     »ii    dem  jiin(;rni 

•>  i,e,  ri;  i  ,,  LUD  i  ii  p,  tia  i  <  t  xiii. 

i  i  ii  r  Ii .  t  r  r  I  ilr  erclenia.  a   1 33'i.   I  3  L  p  4' 
XXX4II!. 

>  i  r  ii  J  r  h.  (  S>  rrtiirli.  Syn,  ili  h  Si.-rn  I n .  )  l'farre. 

...    I  31.  "iL  X.  p*.  Li.    XXXIV  a.  133... 

i  .  p.  1 17.  CXI*.  ».  13  14  Ii  XI.  p-  iL». 

(  <  X  II   •.  134«    LL  Ii.   p   iLLL  <  <  (  Xi\ . 

a.  134«.   Li  III.  p    iiiL  III  XVI.   j.  131.1. 

L  II.  p.  ÜL  I0XXXII. 
SiltnaoDu.     » .    1311     LL    4  1     p     3>  l . 

U  t  I.XXVII. 
S  1  a  I    Sirlie  S  .-  Ii  I  a  I. 

S  I  a  t  e  Ii  e  r  ^ .  Slatlie,-},-    Sielir  S  c  Ii  I  a  I  r  Ii  e  r  i;. 
S  I  c  (f  e  1 ,  .Sl»(f .  Siehe  »c  h  ]  ii  i;  ■- 1. 
Mirbach.  Siehe  Srhlirbach. 
S  iii  a  I  I  i  ii  p  i-  r  i  |» .  Siehe  Sc  h)  m  a  1 1 1.  u  p  e  f  J. 
S  in  i  .1  e  n.   Sieh.-  S  i'  Ii  iii  I  il  ■  ii. 
N  ii  e  i  ■!  i-  r.  Si.  br  S  r  h  »  r  i  .1  .  r. 
S  <i  r  k  1 1  Ii  u  h.  ( II <t h >•  auf  dem  Lu.rhaur  !  .1.  1335. 
!L  \.  p.  IaO,  1  I  X  XIV. 

Siiüp  |  Nu.,   in  Nied.    ()e.(erreirli   1  tu  Siliarl'- 

llul)    a.   1331».   LL  VIII.  p.  Jim,    U  l  li. 
S  per  he.  ».  1.14s.  iL  4.  p     I  t  l>\. 

Spekrh    (.'ii   !■.!.    '.rrLaiuil    111  der  Sptkrlt  Iii 
.4  i.-'h.  (,-».•>.  1314.  ."1.  IX  p  t'.'  -.t  IM  XXX4II. 
S  pi-  l  1  n  j.-.  a.  134.-..  U_  \.  p.    .14.  I)\. 
s  p  i  I  Ii    r  c.  i'aalrlluni.  a.  I '.iCl^t    7_  XII.  p.  3 1  3 

reo  111.   ...    13  4«.  ll  vin.   p.  an. 

ITCXXXVIII.  a.  134»  LL  VIII.  p.  ILi. 
UIXXXIX.  ».  134«.  LL  VIII.  p.  3LL 
1  U  XL. 

.s  |,  !  1  ^  |  .,1,1  l'jhrn.  a.  13  In  £_  II  p.  31s. 
(  (  l  XIII. 

S  p  1  1  1  a  I  -  141  u  Ii  1  (  mr  Sliflunj:  ili-r  Krii-Jhof«- 
I  apfllr  in  Xi.-uVr  -  44  »Mliin-hi-n  f;fh°trit;). 
a.  134«.  Ü  VII.  p  ALL  U  (  XXXIV 

.S|iit»i.  |  \4  ruij;jrlrn  am  I.«  kk  iu  Spill.) 
a.  I.l3rt.  iL  IV.  p.   -'«4    U  . 

N  f  1  1 1  I  in  •!  -r  Wachau)  «.  I3.K .  .iL  IV.  p.  •.':!> 
1  r\\\  .,.  |3H.  iL  VI.  p.  3»3.  Iii  LXXlx. 

S  |.  11  / .  I  \4  1  inj  a  rlcu  an  cli*iu  lirii»lii-r^  ila^r  I  Ii.  |,  j 
a.  1341.  iL  L  p    ItüL  (  (  (  LXIII. 


I    Spjliingrr  an  ilcm  Virrlayl    (ein  Wcin- 
garl^n  tu  Stein  a.  d.  II.)    a.   I34i.    Lü:  IV. 
p.  llLL  CIMV. 
S  p  r  111 1  <■  u  ji  1  n  1  n.  cjMcIluin.    a.    I32S.    iL  L 

p    !ÜLL  I.XXVII.  A. 
S  1  a  J  r  L  (  „l:  r»ar  »her  ilic  Tra w  u  .111  drin  niilcrn 
M.ilcl-.)  a.  1342.  LSL  L  p.  ilüL  U  CXCVII. 
S  I  a  d  r  I  a  u      (Stadlau),     crclruii     pai  urhiall«. 
».  1?97.  22a  XI.  p.  3 SS.  XVI.  A.  I'irca  13»«. 
p.  ilii.  XXX.  A. 
Starilr  Ilain  {  Hut  dati  .lern  ).  a.  133'.'.  S.  IX 

p    HL  I.XVI. 
Stardln    (Tiutdati   den),    u.    »3*1      LL  X. 

p.  4!»'.'.  IDI.X* XXVIII. 
Slarrliuu-    |l»"i  llatlacb).    a.   1311.   II.  IX. 

p.  3hi    U  1  LXXXVI. 
Slacti  c  ,.  d  u  r  f.  a.    1342.     LlL   VIII.  p. 

(  »XVIII.  a.  134«.  LL  XII-  p-  ÜÜL  DI. XIII. 
>  I  a  i  u a  r  Ii,  dali  ilnn  S tax  11  ( liri  liallncukirrhra ). 
a.  133«.  I«.   II    p    'illlL  CXCIV.  a.  LLUL 
ii^  II.  p.  '.'III,  t  .Xt  VI. 
S  t  j  i  11  .1  i- Ii  1  r  c  h  r      I  SlainciacLirchcn.  I  Recle- 
aia  pamcbialia.  a.  1333.  L  IX.  p.  L»L  XCIV. 
n.  133s.  L  III.  p.  2!ÜL  ("(  LIX. 
S  1 1  i  11  a  r  11   (an  der  D.maii  uulrrhalb  Slrirrgu' ) 
a.  1342.  2L  VI.  p.  1LL  (  ItXV. 
I    s  liinprrr    a.  Illj|.  —  p.  r«ä.  L  A. 

Slainprrj;    (  Wic.r  unter  drin;,  a.  1332.  IL  L 

p.  LL  XXXVIII. 
Ml  inrrlil.    (Mrdlikrlir   an   «lein   Slaiarrtde. ) 
a.  1343.  IL  IV.  p    ."ii)'.'.  IlV. 
|    Slainekk.   Ve.le.    a.    1343.    LlL  L   p.  ">»2 
CÜXt  VIII. 

Staiaaulti.  Vfilr.  a.  1331.  L7_  III  p.  S.V. 
s  t  a  I  1  r  n  h  u  e  Ii.    a.    13  4»     iL    IV.   p.  329. 

n  cxxiii. 

M  1  q  if.  (Hude  auf  der  Slann^-  in  der  Rieder- 

l'farre.)  ^  1332.  L  XL  p.  Ü  I.VIX 
1  I«  rn.   (liut  auf  dem  Siarvx    in    der  l'farre 
lirammiiiletrn.  )    a     1335.    L    VII.    p.  Lü 
tl.XIV.  a.  133».  Lü  XI.  p.  21KL  <!ti.X  \  X . 
:«lali    (Steuti  )  crrle.ia  parurliiali».   a.  1333. 

UL  XII    p.  LÜL  I  I. 
M  1  ml  )  rh.  I  Hof  in  dem  Slaudarb.  l'rbar  der 
llerrsehafl  llolirnlierf;  in  ^led.  lle«lcrrei<li.") 
a.  134«.  Ü.  VII.  p.  LLL  UTXXXIII. 
Stauf.  Ve.le.  a.  133».  «.  V.  p.  2JLL  Ull.XIIL 
s  l  e  1  r.  iSlnrr,  Sljr.   Stei.  rmark  |    a.  133s. 
ilL  VI.  p."  iü  I  <  I.W  III    a.  I  t4»   LL  VIII 
p.  ALL  (  (  (  XXXVI,  a.  1344.  iL  VII.  p.  4M*.. 
(  IlL.XXXII.  a.  1344.  Ü.  XL  p.  11L7_  l*l»X(  IV 
SUirl  Slyr.  Steier.  )  Sladl  und  4e»le.  a.  1331. 
ll  IV.  p.  LL  X.   a.  1331.   iL  IV.    p.  LL 
XII.   a.  1333.  iL  XL    p.  lütt.  C.    a  1334. 
i  IV.  p.  LLL  I  IX.  *.  1334.  ÜL  VII    p.  133. 
(  XXV.     a.  1334.  S.  VIII.    ,..  LLi.  (  XXVI 
a.    1335.    Li  III.    p.   LLL  (  XI.V.    a.  1333. 
UL  III .    p.  Lü  CXI.VI.    a.  133*.    LL  IV. 
p.  LüLU.IIL  a.  133«  iL  II    p.  2U1L  t  X(  \. 
a.   133«.   I».  VIIL  p.  iLL  (TVIll.    a.  134«. 
7_  V.    p.  332.   K  l  XXVI.    a.  134».  ii  \. 
p.  3iL  <T(  XXVIII.  a.  134».  LL  VIII.  p  :t4?. 
I  (  (  XXXVI.  a.  1343.  2.  II.  p  LLL  <  DX.\  XII. 
a    1343.  Land  LL  III.  p.  43>    tl)X  XXIII. 
a.  1344.  21.   IX.    p.  LLL  fl'LXXXVI.    (  Die 
obere  »adiluhe  da.elbut.)     a.    1344.    L  II 
P  4«7.  (  DLXII. 
S  le  j  r.  limiii..  a.  133«.  UL  VIII   p.  iLi  IT  VIIL 
slejreekh.    i'a.lelluin.     a.     1332.    'LL  III. 

p.  tUL  L.  a.  1342.  iL  VI    p.  LÜL  «  IJXV 
Sin  nufb,  fluiiu».  a.  133«.  I».  4  III.   p.  212. 
I  1  \  III 

S  t  e  g  Ii  a  e  Ii  iu  der  l'farre  Nalernliacb.  a  LL1L 

iL  41   p.  LiL  CXIX. 

43« 


1  1 1 
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Slegpaeh.  (Stcpach.)  Gat  ia  der  Pfarre  Ea- 
gelhartaiell.  a.  1821.  2S.  VI.  p.  fi«.  I.YIV 
A.   Gut  in   der  Cheiala.   a.    1323.   IL  IX. 
p.  filL  LXIX.  A. 

SU  j«  (Slayn  Lei  Kreit»),  a.  I3J6.  2,  VIII. 
p.  634,  LXXV.  A  (Weiagärtra  daaelbat: 
„der  Geyi-aperelt'*  und  der  „Spitzingrr  in  «Inn 
»irrtayl»).  a.  13*2.  12.  IV.  p.  AOL  CDIV. 
(  Die  Set.  Nielaa  Pfarrkirche  daarlb.t.)  a.  1313. 
L  «ad  14.  III.  p.  4JÜL  CDXXXIII. 

S  t  f  i  n  i  b  1 1  i.  Üerf.  a.  1334.  12,  VII.  p.  130. 
CXXII. 

SUkrich.  (Slokarh?)  Circa  1300.  p.  5'J.V 
XXX.  A. 

SUphuipfni;.  St  pcy  Prrchatall.  a.1333. 

2L  VIII.  p.  llfi.  CI.XIX 
Stephan. hart  a.  133«.    2L  VIII.    p.  211. 

rnx. 

Steten.  (8ct.  Ulrirhakirche  in.)   a.  1339.23. 

VI.  p.  222L  t  CXCVI 
Slcuii.  Siehe  8tala. 

Stich  rl.  (Gut  auf  drr  Stichel  in  der  Pfarre 
0ir.tr«. )  a.  1345.  Id.  III.  p.  üü  ÜI. 

St,.-luho»en.    n.    1340.    Li.    VIII     p.  315 
ITC  XL. 

Stebach,  a.  1343.  p.  4ßl  CDLVII. 
Sturrhrobrrch.     (Stirhrniberg.  Veite.) 

a    1331.  Iii.  V.  p.  «22.  LXXX.  A    a  1340. 

2.  V||.  p.  CCCXXXII. 
Store  heowrrch.    Landgericht,    e.  133S 

6.  L  p.  221.  CCLII. 
Strartzing.  (Stratiag  bei  Krem».)  a.  1344. 

L  II   p   4fii;.  COLXII. 
StriDidorf.  a.  1343.  LL  XI.  p.  AAL  (Dil. 
•  Ira  a  h  a  i  in.  a.  133».  IL  L  p.  282.  CCLXXXIV. 
Sinn.   (Hube  iu  Sir*»«  in  der  Pfarre  Laa- 

kirchco.)  a.  1342.  23L  III.  p.  40«  t  Ulli. 
Strehenperig.    a.    1345.   1Ü.  XI.   p  LUL 

DXXV. 

Slrrgwrr;.  a.  134«.  22,  VI.  p.  iHL  DXLIX. 

Strobüchrll.  ( Gut  am  —  ia  drr  Pfarre  Mum- 
bach.) a.  1343.  2L  IV.  p.  AHL  CDXL 

S  u  b  e  n  (  Subin).  nionaatrriuro.  a.  1343.  2!L 
p.  5ÜIL  I)    a    1346.  —  p.  &1L  DLXVI. 

Sulripach  in  der  Pfarre  Neuacfairrben. 
a.  1337.  L  VI.  f.  238.  CCXXXV. 

Nu  Li  hol  a.  1343.  2L  X   p.  ÜL  CDL. 

Suodorf.  a.  1340.  VIII.  p.  JUL.  TC(  XLII. 
a.  1340.  2!L  VIII.  p  3ÜL  <  (TXMII. 

Sunilburch   a.  I2i>3.  —  p  422-  III.  A. 

Saune  - Hof  (ein  Gut  peniant  der),   a.  1341. 

ü,  vi.  p.  aai,  cctlxxx. 

s  vraben.  ( Sbaben. )  Siehe  Schwaben. 

S  «  i  i  c.  Siehe  Sohaiir. 

Swainhuaen.  Siehe  S  c  h  w  »  l  n  h  u  •  e  u 

Swaafeld.  Siebe  Schwanfeld. 

S  w  a  n  a.  Siehe  Schwan». 

Swau.lL  Siehe  S  c  h  w  a  n  I. 

Swarczaeh.  Siehe  Schwarzarb. 

Swartzruperg.  Siehe  Schwarzenberg. 

S  w  e  e  b  <■  n.  t.  Siehe  8  c  h  w  e  c  h  e  n  l. 

S  w  e  i  ii  p  a  r  h.  Siehe  S  c  h  w  e  i  n  b  a  e  Ii. 

Swriiii  »IL  Siehe  SebweinraM 

S  w  e  n  t    Sii-he  Schwee.! 

S  w  e  t  i  g  a  w  e.  Siebe  Sehiretigawe 

S  tl  r  >l  i  l     Siebe  S  C  h  K  ■  Ii  (  D, 

S  w  »  b  i  ü  il  e.  Siehe  Schwobtud 


U.  V. 

flret  mg  e.  a,  1313.  3JL  XI.  p  «4JL  XC1II  A 
Set  IM  rieh,    a-    1340.    2JL   VII.    p.  ILiL 
CITXXXIV.    a.    134ii     ÜL   VIII.    P  242. 


rrCXXXVII.  (Der  Silz  Pilgrima  »on  Schal- 
leoberg. )  a-  1343.  S.  IV.  p    5il8  IHV. 
\  mbraaeh  (der  Name  eine»  Grundstücke»  »u 
Aateabcrg).  a.  1336.  2J_  II.  p.  212JL  CXCVI 


w. 


Wachau     (Maehowe,  Waeh.nia.  Wachawe.) 

a  1331.  2L  IV.  p.  LI  XII.   a  1332.  6  XII. 

pULLXX   a  1332.  JLi.  XII.  pS2.LXXIII. 

a    1335.  LL.  VII.    p.  172=  l'LXV.    a.  1334. 

LL  VIU.  p.  13«.  fXXVIII.       1334.  2t  X. 

p.  L41L   tXXXII.   a.  1337.  2iL  IX.   p.  21L 

CCXLV.  a.  1340.  LL  XII.  p  362.  CCCLVIll 

a.  1344.  21.  III.  p.  AUL  COI.XIX.  a.  1346 

2.   II.   p    53S,   DXXXII.    a     1346.   2.  IL 

p.  3_2iL  DXXX1II. 
W  a  e  b  e  r  i  p  a  c  h.    a.    1326.    L    V.    p.  631 

LXXIII.  A 

Wachacnberg.   ( Wamberg,  Wechienherg. 

Wezzenwerch,  Wraaenwerrb,  Waee  hicnberrh, 

Waezzrnberch.)  Catlcllam.    a.    1331.    Z.  II 

P  L  L  a.  1335.  2L  XII.  p.  IM.  CLXXXVIII. 

a.  1336.  iL  XII.  p  22i  CCXVIII.  a.  133«. 

iL  XII.    p  22L  CCX1X.    a.  1346.    2.  III 

p.  5_LL  DXXXVI. 
Wachseaberg.  ( Waeztenberch,  Waerhaen- 

bere.)  Grafarhaft.  a.  1337.  Jü.  XI.  p.  254. 

CIXLIX.  a.  133«.  II.  XI.  p.  2SI.  CCLXXVIII. 

a.  133*.  ÜL  XI.  p.  2S3_  CCLXXX. 
W  a  c  h  a  e  n  b  e  r  g.    (YVaeaenbrrger  Gericbla- 

bezirk  l  a.  1338.   IL  V.   p.  ;UÜL  CCLXV 

a   1340.  LL  XI.  p   334.  Ct  lXI.IX. 
Wichif  lljj.    ( Wecliaenegg.    ra»tclloro  in 

Stjria.)  a    1331.  L  II.  p.  2,  L 
Wae  chieaberg.     (  Waenenberg.  )  Siehe 

Warhienberg. 
Waelzling.  (  Wetting,  unterhalb  Wolf»egg  ) 

a.  1323.  25;  UL  p  62«.  I.XVIII.  A.  a.  1331. 

12  IX.  p.  Ü3JL  LXXXI.  A. 
Wagreia.    a.    1333    2.   II.   p.   JiL  LXXV. 

a    1333   2,  IL  p   ML  LXXVI 
W  a  y  d  h  a  u  «  c  ».  a.  1346.  2JL  III.  p.  549.  DXI.I 
Wild  |  Zeheatbänier  in  der  Aplay  an  dem  Wald  ) 

a.  1342.  JJL  IV.  p.  11)1.  (  DIV 
W  a  1  d  a  r  u.  (in  der  Pfane  Sei.  Valentin),  a  1336. 

2L  L  p.  19JL  CLXXXIX. 
Waltpnreh.    a.    1341.    2L    VI.    p  3H4 

(CCI.XXX. 

Waldhauaea  (Walthaien),  moaaiteriom, 
a.  1331.  LL  IX.  p.  34,  XXIX.  a.  1332. 
11  L  p.  ii  XXXVIII.  1332  .  25*  VII. 
p.  tili.  LX.  a.  1333.  L  IX.  p.  ML  XCI. 
a.  1333.   IA  XII    p.  LL1L  Cl.   a.  1333.  i. 

III.  p  145».  CXLII.  a.  1338.  12,  VII.  p.  27JL 
CCLXXII.  a.  1338.  LL  X.  p.  27JL  m.XXVI. 
a.  1342.  LL  II.  p.  40J.  CM.   a.  1342.  24. 

IV.  p.  HL  CÜVII.  a.  1342.  «.  XII  p.  421, 
CDXXV.  a.  13*4.  2äL  VI.  p.  4*3.  CDLXXXI. 
a  1345.  2  VI.  p.  3_UL  DXV.  a  1345.  31L 
IX.  p.  22L  »XXII. 

Waldkirrhen,   eccleiia    a.    1333.    II.  VI 
p.  lilL  t  l-XIII. 

W  a  ld  k  i  r  c  Ii  r  n.    (Nieder- Wal.lkircbru.)  Ca- 
pelle im  Krejthuf.  a.  1340.  2L  VII.  p.  341. 
Ctt'XXXIV.    a     1340.    LL    VIII.    p.  tü 
CfCXXXVII. 

Waldmareh.  (Gegend  niederhalb  der  Ena 
iwiarbcn  der  Dunau  and  dem  Klu«ter  Seiten- 
»teten.)  a.  1336.  24,  VIII.  p.  2-LL  t  t  IX. 

Waldneukirrhen.  ( Nennchirchen. )  Pfarre, 
a.  1337.  L  VI  p.  23JL  CCXXXV. 
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Waldprchtstorf.  a.  1336.  2i  II.  p.  201. 
CXCVI. 

Waltatnikck.  (Flüttrhra  in  Neuwald  in 
Nirderbaterreieh.)  ■.  13*0.  2JL  VII.  p.  339. 
CCCXXXIII. 

Will«    (  Walls«)  Castrllui»  rt  riritaa  m  Swr- 

tia.)  a.  1331.  I.  II.  p.  L  L  i  1341.  22.  X. 

p.  3JLL  CCCXCI. 
Walae    Not  ai.    Monaateriuru  io  Svrrria,  a. 

1331.  L  II.  p.  L  L 
W  a  n  g  a  c  b.  (  Hof  daselbst  diesseits  der  .Kehr.  ) 

a.  13*2.  LL  II   p.  CO. 
Wartperch.  Pfarre    a.  1331.  2.  IX.  p.  62A 

LXV.  A.  a.  1334.  2L.  I.  p.  112.  CIV. 
Wirlbtid    (in  Sveria.)    a     1331.    L  II. 

P  L  L 

Wasen,  »sie.  a.  1331.   12.  V.  P.  2iL  ITH. 
W  a  t  e  n  b  c  rg.  Siehe  W  i  e  Ii  i  >•  »  b  r.r  f 
Wrchif  nbrrth.    Siek«  Waclisenbcrg. 
W  r  t  k  i  n  f  j  f.  Siehe  Watckirif  |t, 
IVfjfr  (prardiam  Chasiag  ia  Wegi'r).  a.  1161. 

p.  57V  L  A. 
Wribin,    Pfarre,   a.  1322.    ZL  VI.  p.  fiü. 

LXVII  A. 

W  e  i  c  Ii  l  •  p  a  w  n  (in  der  Pfarre  KönigawieaenL 

a.  1334.  3JL  XI.  p.  CXXXV. 
Vrirbirlpian.    a.  1343.  3JL  XI.  p.  f>tfv 

xru.  a. 

W  e  14  e  a  h  o  l  t  t,  ca.tellum.  a.  1331.  12.111. 
p.  i.  IV. 

W  r  i  d  i  i  (  h.  (Weingsrtra  in  der  Weidnirh  bei 
Klosterneuburg.;  a.  1331.  LL  VII.  p.  2L 
XXIII. 

W  f  i  f  >  |  f  |  f  i  in  der  Pfarrt  Sierniag.  a.  1331. 

21    X.  p.  42.  XXXIV. 
Werl  hart.  (Korst.)  a.  1346.  iL  IV.  p.  SSO. 

Dum. 

Weinberger  -  Pfarre   (ia  NiederSsterrrich). 

a.  1340.  2SVH.  p.  3ÜL  CCCXXXIII.  a.  1342 

2i  L  p.  iüJL  CCfXCVlII. 
Weint  ierl.  (Grit  in  der  Nirdcra-Clirssla  in 

der  Pfarre  Kngrlhartatell. )    a.    1328.   (L  L 

p.  6JLL  LXXV1I.  A. 
Wriniierleaperg  (  f  inea  ia  drr  l.aimgrubeu 

io).  a.  1294.  a.  IX.  p.  Sil.  IX.  A. 
W  e  ,  n  i  u  r  I  p  e  r  ig.  a.  1331    X.  IV.  p.  8,  VII. 
VtlllCiptckrr-l'firrr.    a.  1334.  ÜL 

XI.  p.  L4JL  CXXXV. 
Weiaaeochirrhen  a.   d.    Donau.  (Weii- 

zrnrhirrhen    in  drr  Wachau  )   l)ra  Wachau.! 

Hau«    dabeihat,    a.    1341.    iL.    L    p  36». 

i  CCLXIII.  Pfarrkirche  a.  1346.  2.  IL  p.  53». 

DXXX1I.  a.  1346.  2.  II.  p.  i3JL  DXXXHI 
Weitrnekk.  Vr.lc  a.  d.  Donan    a.  1334.  2±, 

IV.  ,,    Lli  CXI. 
Wrilenpennl.    a.    1336.    ü    II.  p.  2i)l. 

CXCVI. 

W  e  i  1 1  ■  1 1  r  i  il  a.  1336.  LL  VII.  p.  2JÜL  CCV. 

W  e  I  I  f  I  e  I  »  t  a  i  n  {  ein  (irnndalürk  bei  Pulgarn ). 
a.  1342.  IL  VI.  p.  Ü«L  CDXV. 

Wf  |..  (  Wrl.a.  Welli  )  a.  1324.  L  VI.  p  .  Ü2L 
LXXII.  A  a.  1332  2JL  XI  p.  fiiliL  LXXXI L 
A.  a  1333.  22.  III  p.  8V  I.XXIX.  a.  1333. 
2«.  X.  p.  LÜL  XCV1I1.  Circa  1333.  Montag 
nach  Mittrrfaaten.  p.  LLL  CHI.  a.  1333.  LU. 
IV.  p.  13«.  CLlll.  a.  1333.  2JL  IX.  p.  UÄ. 
CI.XXII-  a.  1337.  HL  V.  p.  23JL  Ct  XXXIV. 
a.  1343.  fi,  L  p.  500.  CDXCVI.  a.  134«. 
■£S  III.  p.  SASL  HXI.I.  MinontenkloUer  da- 
arlbat. a.  1345.  Li  IV.  p.  ÜLL  U1L 

W  e  Ia.  Vogiei.  a.  1336.  2,  III.  p.  2U2,  CXCVIII. 

Werd.  a.  1331.  7-  IV.  p.  ».  VII 

Werde,  ciritaa.  a.    1331.  23,  V.  p.  2  I .  XVIII 

W  r  r  i  r  h  g  a  d  r  in  (  eiu  tiut  in  der  Pf  .rrr  Haag  (• 
a    1340.  Ii.  III.  p.  3JLL  CCCXVII. 


Weriitaii.  Veat*.  a.  1311.  16,  IV.  p.  613. 
LI.  A. 

Wfid,    Oker-    und    Flieder-Wesen,  ca«tella. 

a.  1323.  SL  IX.  p.  62JL  LXIX.  A.   a.  1336. 

25,  VII.  p.  2JJL  CCVII. 
Wesendorf  pri  derTucnaw  (  Wachau). 

a.  1334.  13,  VIII.  p.  136.  CXXVIII.  a.  1342. 

iili.  V.  p.  LLL.  CDIX.  a.   1344.  22.  XI. 

p.  496,  CDXC1II. 
Weasenwerch.     (  Wetzenwercb.  )  Siehe 

Wacbaeuberg. 
Wetting.  Sirhe  W  ■  e  t  x  j  i  o  g. 
Widern.  (Weingarten,  genannt  der  Ger  ia  der 

Widern  tu  Krema.)  a.  1334.  24,1V.  p.  II». 

CXI. 

Widtmtpaeh.    cerlrsia.    a.    1335.    \,  V. 
p.  165,  CLV1I. 

W  i  d  e  r  h  o  I  in  Teuffetbach.   i.  1333.  2J,  UL 
p.  132,  CXLVH. 

Widerhof  in  der  Pfarre  Kreutzen,    a  1341. 
2L.  IV.  p.  3_76,  CCCLXXl. 

W  rr  lieh    (ein  Gut  in  Steierniark).   a.  i'^W. 
'iL  VII.  p.  4S6,  CDLXXXII. 

Wien.  (Viennraaia  ciritaa.  Virnaa.  Wienn», 
Wienne.)  a.  1293.  21,  IV.  p.  SSO.  VII.  A 
Domu»  Palarienaia  epiacopi  prupe  S 
a.  1294.  ä.  IX.  p.  5S2,  IX.  A.  a.  12H7 
2L  XI.  p.  5S1L  XVI.  A.  a.  I3«2.  12.  III 
p.  601.  XXXIII.  A.  Oomua  Gumlacbari  ci«i» 
nieanensia  aita  circa  eiuiiteriuin  aanrli  Sir- 
phani.  a.  1303.  2JL  IL  p.  «02,  XXXVI.  A 
a.  1303.  2.  HL  p.ßJLL  XXXVII.  A  a.  I3l»3. 
8.  IV.  p.  004,  XXXIX.  A.  a.  1304.  <7.  L 
p.  filLL  XLII.  A.  •.  1304.  2.  V.  p.  60». 
XMV.  A.  a.  1304.  2,  V.  p.  CjilL  XI.V.  A. 
a.  1326.  2.  VIII.  p.  634,  LXXV.  A.  a.  I  .31. 
17.  II.  p.  2.  II.  a.  1331.  2JL  II.  p.  iL  III. 
a.  1331.  2D.  V.  p.  24,  XIX.  a.  1331.  IL  Uli. 
p.  IL  XXV.  a.1331.  23,  VIII.  p.  3_L  XXVI. 
».  13  2.  L  L  p.  LL  XXXV.  a.  1332.  21L  L 
p.  49,  XL.  a.  1332.  29,  L  p.  50,  XI.I. 
a.  1332.  29.Lp.SL  XLII.  a.  1332.  13, 
III.  p.  57,  XLVUI.  a.  1332.  9.  VI.  p  *Jk 
IM.  a.  1332  UL  VIII.  p.  22,  LXIIL  a.  1333. 
23,  L  p-  J»3.  LXXIV.  a.  1333.  12,  III.  P.  LL 
I.XXVI1I.  ».  1333.  UL  IV.  p.  U1L  LXXX. 
a.  1333.  6.  V.  p.  94.  LXXXIV.  a.  1333. 
L  IX.  p.  Uli.  XCII.  a.  1334.  7,  IV.  p.  LLL 
CIX.  a.  1333.  i.  II.  p.  Lifi.  CXXXVIII. 
a.  1333.  5,  III.  p.  LLL  CXLI.  a.  1335. 
SL  III.  p.  150,  CXLIII.  a.  1335.  LL  IM. 
p.  lü,  CXI.IV.  a.  1335.  26,  HL  p.  HL 
CXLVIII.  a.  1333.  iL  IV.  p.  UL  CLL 
a.  1335.  19.  V.  p.  167,  CLIX.  a.  1335.  27, 
V.  p.  16L  CI.X.  t,  1335.  22,  V.  p.  16JL 
CIAI.  a.  1333.  ÜL  VII.  p.  LLL  CI.XVI. 
a.  1333.  JL  XI.  p.  IM.  CLXXVIH,  a.  1335. 
6.  XL  p.  1»L  CLXXIX.  Th.ucheiiha.j. 
(Deiitarbea  Ordeiia  Maua.  )  a.  1335.  LL  XI. 
p.  |f  ».  CI.XXXIII.  a.  1333.  2JL  XI.  p.  LlLL 
CLXXXIV.  a.  1333.  2j%.  XI.  p.  1VL  t  l.XXXVl. 
a.  I33S.  UL  XII.  p.  L?JL  CLXXXVII.  a.  1336. 
Lü.  VIII.  p.  2LL  CI  VIII.  a.  1336.  22.  XI. 
p.  2L»i  Cl  XIV.  a.  133«.  30.  XI  p.  22i'. 
CCXV.  Dat  deutache  Urdrualiaua,  das  Hau» 
Ulrich»  roo  Laaaberg,  Srhültrnuiriati  r  iu 
(Iraterrrich  u,d  daa  Haus  Weirharta  ton 
Topel.  beide  in  der  Schau(lurkr!ien.  a.  133L 
2A.  VI.  p.  23JL  CCXXXVI.  a.  I33\  2L  L 
p.  23JL  CCLIV.  a.  133S.  1_L  III.  p.  2JU, 
CCLX.  a.  133».  6.  V.  p.  26«,  C<  I  XII. 
a.  133S.  LI  VII.  p.  27«.  (  CLXXH.  a. 
LL  XI.  p.  21LLCCLXXIX  a.  133».  22.  XII 
p.  2»5  CCLXXXH.  a.  1339.  LL  ELL  |  V.U. 
Cl  LXXXVHI.  SchottrnkloaUr    a.  !3o9.  L  IV. 
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p.  25*3.  HAU.    Haut    iu  Jrr  Walii  hatraiae. 

laai».  *.  iv.  f.  üll  irxci.  «.  «aas». 
iL  ix.  |i.         ccciv    •.  i3*o.  ml  iv. 

p.   330.   ICCXXIV.   .    um.  2.  V.  p.  Mt. 
IC(  XXV.  a.  13*0.  L.  V.  p.  LLL  cccxxvt. 
t,  1310.  LL  V.  p.  ÜL  (  CCXXVII,  *  13*0. 
ii.  V.  p.  ÜA    H  < AWIII.  a.  13*0.  L  VII. 
,..    iilL    LXXXVIII     A.     i.    13*0.    L  IX 
p.  330.  ((  (XI. IV.   a.  1310.  iL  IX.    p.  331.  1 
(  (  CXI.V.  a    1311.  L  III.  p  U1L  (  (  (  I.XVI. 
a.  1311.  L  IV.  p.  1LL  (  (  (XXV  III.  a.  13*1 
1*.  V.  p.  3Ji  (  (XI. XXII.    «.  13*1    iL  V. 
p.    37».    CCUAXIV.      a.    13*1.  VII. 
p.  3  »  3 .   ('(  I  I. XXXI.    Hat   Kl  auenklnater  tu 
Sei.   Nj«bloa    und    ilai    Mukkeram-r  Haut. 
«.    13*1.    L   IX.     p.    3ilL  CICIAXXIII. 
a.    13*1.    L     IX.     p.    iü.    (((I. XXXIV.  , 
a.    13*1.    IU    IX.    p.    3JO-   CM  LXXXVIII. 
Ivoe    l'relarapanch     an    dem   l.ieihte  nale  rr. 
Salloter»    Hau»    am  attru  Kleiarhmarkl,  de» 
Poaeu  Heyinprcchl»   Maua  aui  Harmarkl.  •*•-» 
Chaniuicr    Hau»    t«r  Clierner  Tur.    a.  13*1. 
IÜL1X.  p.  iiSU  uudiüL  I  (  (XX.XXIX.  a.  13*2. 
LSL  L  p-  401.  CM  Xi  vii.  ,.  13*2.  Ü  L 
p.  *P2.  CC(  XCVIIl.    Heil,  (iei.l  Klu.ler  »or 
Chaernertor   riihalli    der    Wiemie.     a.  1312. 

iL  iv.  p.  Aul  i  uv.  «.  13*2.  -»:<.  1*  p.  ixl 

CDVI.  •.  «3*2.  liL  VI.  p.  *I4  CHX. 
a.  13*2.  UL  VIII.  p  Iii-  CDXVII  a.  13*2. 
UL  VIII.  p.  121.  t  »XVIII.  Deut.ch  Ordena- 
hau».  a^.  13*2.  3JL  XI.  p.  *27  CDXXIII. 
a.  13*2.  L  XII.  p.  12A.  CDXXI*.  a.  13*3. 
lfi.    L   p.   ALL   (  DXXX.    a.    13*3.  Ii.  L 

P.  lüL  cdxxxi.  «.  i3*  i.  l  in.  p.  iüL 

inXXXIV.  Heiligen  Uei.l  Klu»ter.    a.  13*3. 
iL    IV.    p.    AAfL    »  DXI.     a.  UU    LL  VI. 
p.  AA1L  CDXLIV.   a.  13**.  iL  L  p.  Uli. 
(DIA.   ».  13*».  UL  III    p.  *_LL  11)1  XVI. 
a.    13t*.    iA   IV.   p.   ÜfL  CDI.XX.  Saud 
BernharL    Krauenklujter.   a.    134*     iL  IV. 
,..  ALL  CIU.XX1II.  a.  13**.  LL  VI.  p.  AiiL 
(  DI.XXVIII.    a.     134*.    iL    VI.     p.  LhA. 
(1)1. XXIX.  a.  13t*.  iL  XII.  p.  t«U  (  DXCV. 
a.  13*3.  LL   L  p.  äüL  (DXCVIII.  (apilla 
beale  tirgiui»  »uju-r  litlore    (Maria  Slirgrul 
ad  annam  13*3.  *.  IV.  p.  3111.  1)111.  a.  1.1*3. 
(>.  IV.  p.  Ü1L  l)V.  a.  13*3.  2IL  V.  p.  ÄJJL 
DXIII.  a.  13*5.  2.  VI.  p.  iUL  DX* .  ...  13*5. 
»,    XI.    p.    Ü1L    UXXIV.    a.  13*3.   iL  XII. 
p.  LLL  DXXV1I.  a.  13*3.  LL    XII.  p.  LLL 
DXXVIII.   a.    13*6.    iL  II.  p.  LiL  DXXXI. 
Hau»  dem  liert'litull  ton  l'rrgau  in  drr  Hoi-h- 
»lraa»r   und  Walicbalraate.    a.  13*6.   3_,  II. 
p.  5*0.  DXXXI*.  a.  I3*fi.   2.  III.    p.  ÜL 
DXXXVI.  a.  13*6.  LL  III.  p.  5-LLDXXXVH. 
a.    13*6.    2A-   III.    p.  1XIL  ÜXLI.    a.  13*6 
14.  VI.  ÜL  DXLVI.  a.  1346.  LL  VI.  P.  LH. 
DXI. VII.  a.  1346.  Ü.  VI.  p.  IIa.  DXI  V  III. 
a.  13*6.  ÜL  VIII.   p.  JÜ1L  1)1.111.    a.  13*6. 
II.  X.  p.  iüL  DI.V.  a.  1  :;*<■.  iL  X.  p.  363 
DLVIII.  a.  13*6    30.  XI.  p.  ÜilL  DI.X. 
Wjf  uatr-l'firrc.  (vndrr  dem  Hau»  ir  l.m- 
Maia    [Lronteio.])  a.  1337.  L  VI.  p.  ?3H. 
ICXXXV. 

Wirna**ruruhoi'  g.NirlirK  loatrrnruburp. 
Wylperch    ( V*  ildlirr^- 1,    ca»U>llam.    a.  13*6. 

IL  VI.  p.  15X  DXLV. 
Wiltprrgrr   |  fio  Wfiogarlt'Q    iu  DielrriihK- 

dorf».  a.  13*1.  L  IV.  p.  31i-  VC  VI.  XVIII. 
Wildrntkk.   Vr.lp.   a.  13*1.    2.  XII.  p  3H2. 

CCCXCH1.  a.  13*2.  LL  XII.  y.  *30  <  DXXVI. 
VV  ijh  a  1  in  «  p  o  r  c  h  (dirTainprlt  Miile  da«rllt«l  |. 

a.     13*0.    2JL     Vi  1 .      p.  und  3*0. 

CC(  XXXIII. 


W  i  I  Ii  a  I  m  a  p  u  r  o  Ii.  rcrlrtia  parurkiali*.  a.  13*3, 
LL  IX.    p.  ÜL  U>XIJX.   a.  «^«6     'II.  II 
p.  iLL  DXXXV. 
VV  v  I  Ii  r  in  p  <- r  £.  | /.i'hrathautrr  in  der  Aplay  n 
U  )lhrliuprrK.)  a.  13*2.  LL  IV.  p.  *uT.  (  DIV  . 
VV  i  I  Ii  «r  r  i  u  fj.  (  Ililaria.)  Monaalrriuni.    a.  I'.".".). 
iL    L    p.    UÜL    XVIII.  A.    a.   1303.  IN.  II 
p.  602.  XXXV.  A.  a.  1303.  HL  II.    p.  £02 
XXXVI.  A.   a.    1332.    iL  IV.    |>.  HL  I.II 
a.   1332.  LL  VI.  p.  ÜJL  I - V 1 1 -  a.  133*.  31L  L 
P.   II*.    (VI.    a.    1331.    11L    VIII.    p.  LUL 
(XXVII.    t.    1333.    LL   IV.    p.  L5JL  Vl.U. 
a.  1333.  iL  VIII.  p.  HS,  Cl.XXI.   a.  1336. 
UL   IX.    p.    ÜlL   (  (  X.    a.    1337.    2L  XI 
p.iLL  (IAI.IX.   a.  133W.  31.    V.    p.  ÜÜL 
(  <  I.XV.  a.  133».  11.  XI.  p.  2ÄL  C(  I.X .Will, 
a.  133».  UL  XI.  p.  äSiU  tl.XXv.  a.  1.13». 
3L  L   p.  i^L  (Cl. XXXIV.   a.    13*0.  iL  L 
p.    3 1 3    (  (  (  IX.    a.    )3*ft.   L    II.   p.  317. 
(((  XII.  a.   13*0.  LL  III    p.  iLL  (((  XIX 
a.  13*0.  iL  IV.    p.  3 ■»»'■    (1  (  XX.    a.  13*0. 
2JL  V.  p.  (  (  (  XXIX.  a.  13*0.    11.  XI. 

p.  (  (  (  XI.IX.  a.  13*1.  1».  UL  p  371. 

(  (  (  LXVII.  a.   1342.  iL  VI.  p.  ALL  l'DXIV. 
a    13*3.  11L   L  p.  ÜL  (  DXXIX.  a.  13*3. 
iL  III    p.  »*».  (  DXXXV  III.  a.  13*3.  I  I.  XI- 
f.  ALLCDLI.  a.  13*6   iL  L  p.  LiL  DXXIX 
a.  13*6.  ÜL  III-  p.  iliL  DXL.  a.   13*6  ZL 
XII.  p.  iliJL  DLXIV. 
Winchrl.  a.  1335.  LL  XI.  p.  IhiL  CI.XXXUI. 
Winrhlar«.     a.    1331).      LL     IM-     P  21LL 
fl  LXXXVIII.  a.  I.itl.  0.  XII.  r  LUL  (  DM  V. 
VV  indbrr^.  (  VV  innw  rn  Ii,  VV  ii.brn  Ii.  )  a.  1335, 
iL    XII.    p.  UlL    CIA  XXVIII.    Vogtn  am 
Wiiib.nb.  a.  13*6.  ÜL  VIII.  p.  5JHL  Ul.lll 
VV  iadilirrg.  a.  1316.  L  MI.  p.  ÄLS  DXXXVI 
Win  di  »che  udorf.  a.  13*3.  —  p.  AliL  CDLVII. 
W  i  u  red  i  n  j».  a.  1331.  L  IV.  p.  VII. 
Winthag    (Mol   an    dem    Kaeut    data  W  lulhat; 
[in    Mipdi-rfiftlerrrirltJ ).     a.    1310.    iL  VII. 
p.  iLüL  CO  XXXIII. 
VV  i  u  l  h  e  r  »  d  o  r  f  in  deui  Koral.  a.  1 332.  L  I X 

p  IL  LXV. 
Wintpaetaiaaf.    a.    13**     ii.    II      p.  \< 
CDIAIV. 

Wiol  liü^en.  u.  13*0  LL  VIII  p.  iLL  ('('CXI.. 
VV  i  ».     ( ll»f   au    der    V%  •  ■*     !>••»•    (irueiinprnnii.  ) 

a.  1333.  iL   III.   p.  fcL  IÄXIX.    u.  1333. 

LL  VIII.  p.  21L  I  X  XXIX. 
Wia.    (Wia,   (3al   an   der  W  ia    bei   Ai»leii(al.  » 

a.  1337.  L  IV.  p.  ÜL  CCXXIX. 
]    Wi*.    (Hof  an   der   wi»   in    der   l'farre  Neuu- 

ihirilieai   auf  der  Vpf.l    a.  ISIS.    iL  VIII 

p.  älL  DXX. 
V*  i.elburcb.    a     1335.    2Ü    VIII.    p.  LUL 

(  I.XIX. 

.    VV  l  I  i  r  i  ii  ►  ;i  e  I  d  e.    a.    13*1.    LL    VI.  p.  3ÄL 

(  I  ( XXXVII. 
Witienöl,  ctrra  1300.        p.  52Ü.  XXX.  A. 
1    Wiimanndorf.    a.    129*.    iL  VIII.   p.  SKL 

VIII.  A.  a.  130».  6-  V.  p.  filO.XI.VII.  A. 
WoehiiiK.  a.  1336.  iL  VIII.  p.  ILia  C(  IX. 
Wugreiu  in  der  Pfarre  Xaarn.  a.  1333.  L.  •  ^  ■ 

p.  LUL  X(  I 
Wulrlinutlurf.   a.  1336.   iL  XII.    p.  2LL 

Ct'XVIII.  a.  1336.  iL  XU.  p.  ÜL  (  CXIX. 
Wo  ir»rrr-l»f»rr«.        1^^'.».  3_  III    p.  290. 

rcLXxxvn. 

|    Wulfgraben  (  Weingarleu  am  —  bei  Klo»ler- 
neobure  l-       1331.  LL  VII.  P.  iL  XXIII. 
VV  o  I  f  f  a  ek  k.  a.  1331 .  Li.  IX.  p.  IÜL  IAXXI.  A 
Wor  aik  »  I  ag.  Dorf.    *    13*3.  IL  XII.  p.  ÜL 
CDI.III 

W  i  e  «  d  e  n  »l  »i  n.  Siehe  Kreudenalem. 


R7i 


Wuld.  GoUe.hau»  ir.  (FuUU.)  a.  1340.  LL 

VIII.  p   3AS,  ( T(  XXXIX. 
Wülfing«  I.  r  Ii  r  n  zu  Kjtieudorf.    i.  1314. 

ZA  IV.  p.  CDLXXII. 
tVinitbirrh    (Srt.    Andrea«    t'apt-ll«-    m  ). 

a.  1336.  2_L  VIII.  p.  2LL  CCIX. 
W  g  r  n  p  r  i  d  t     (  bei    llatlarh).     a.  1311.  I). 

ix.  p.  aal.  rrci.xxxvi. 

Uurli«il     Irin    (tut).      a      1342.    LL  II 
p.  40.L  CDI. 


z. 

/.  aKrla«.  a.  134t.  2JL  II.  p.  470.  l"DLXV. 
Z.  j  i;  L  (Gut  auf  «Inn  — Leben  Tun  Sohtuutirr^.  \ 

a.  13*3.  —  p.  Mi.  CüLVH. 
L  i  i  i  r  i  ui  u  «  (  r.  (Mure,  drr  zthriil  „ul  der 

pranlen"  zu.)   a.  1304.  LL  L  P-  <>05.  XL 

A. 

I.  ebing.  »•  1337.  23.  II.  p.  22JL  CCXXIV. 
L  r  i  il  r  |  h  •  i  in.    (  Czeidelhaim.  )    a.  1340. 

IV.  p.  329.  t'CCXXIH. 
Z  r  j  d  I  L  n  K  e  r-P  f  a  r  r  e.  a.  1333.  IL  VI.  p.  lüä» 

CLX1I. 


Zeillach.  (Habe  iu  den  Reatt  bei  dem  Zeil- 

larh)  a.  1332.  2JL  UL  p.  5iL  L 
Z  e  i  a  p  e  r  g,    iuouj.   a.    1334.  iL  IV.    p.  120. 

txn. 

Zeizzelberg.  (  T>rizzrlberg,  Dorr.)  a.  1302. 

Ii  X.  p.  fiUL  XXXIV.  A. 
Zekkernitz  (unter  drin  Gipp- I  im  Kruwald, 

Nied.  Or.lrrrrieh  ).  a.  1340.        VII.  p.  33 9. 

ICCXXXIII. 

Kelle  (luco.  inSwr.ia).  a.  1331.  L  II.  p.  LL 
Ziegadorf  (Cziegadorf.  )   a.    1344.    iL  IV. 

p.  ÜSL  CDLXXIII. 
Zierknarn.    a.  1343.  SA.  IV.  p.  4AL.CDXLI. 

t.  1344    II.  VI.  P.  lfiL  ODLXXVII. 
Z  i  o  d  u  r  f  e  r  -  H  o  f.  (Tzindorf)  ^rl^g-en  au  drin 

Weif  zu  Hofatcten.  a.  1340.       VIII.  p.  3 \  > 

CCCXXXV 

ZiatcL  ( Kinehlehei»  in  der  Ziatel  bei  der 
Traun  »    ...  1343.  iL  IV.  p.  1UL  <  DX1.1II. 

Zitweig  (Gut  auf  dem),  a.  1341.  IN.  III. 
p.  HL  (  CCLXVII. 

Zwainhufen.    a.    1343.    20,     IM.    p.  iLL 

cdxxxti, 

Zwetl  ( Xiedrr-Oealerreicb )  noRMterium.  a. 
1296.  Ii.  XI.  p.  iaü  XIII  A.  a.  129».  £L 
L  p.  ä2!L  XVIII.  A. 


Ü7? 


Personen  -Verzeichniss. 


Päpsl  c. 


Hmr.lietm    XII     t     13»  I     IG    VI    p  3K2. 

rrci.wviii. 

Ronifariui  VIII.  •.  1295    13    I.  p  X 

A.  a.  1295    13.  IV.  p.  5S3    XI.  A 
Inooceai  III    i.  1203    3    IV    p   57S.  IV  A. 


Juhmiri  XXII 
I.  XI      .4  a. 
LXXVI.  A- 
a.    133?     4  VI 


.    a     1317.   22.   IV     p.  6?0 
1326.    ?Ü.    XII     p.  «34 
a.    1331.   30.   IV   p.  17.  XV. 
p.   62.   I.III     -  a.  1332 


♦    VI.  P   «3.  UV.  a.  1332.  4  VI  ,.  04.  IA 


PapHllichf  lif{{a(f  n. 

S.rhc  d.e  Eribiacböfc  voa  Saltburg. 

Erz  bisch  ofe. 


Armen  im- um  in  Jerusalem. 
Kr, «er    Hmliui     a      1300     18.     XI.  p. 
597    XXIX.  A. 

CalnriianuA. 
Krater  Hiniitiii    -    >     1300     18.  XI  p 
597.  XXIX.  A. 

C  o  n  9  >  n  ii  s. 
Adenulpho.  —  a     1300.    IN     XI.    n  597. 
XXIX.  A 


i  d  *  r  i  c  u  s 
14.  IV.  p.  II.  IX 
LXVII.  a.  1334.  3. 
a.  1335.  S.   III.  p 


S  »  I  %  b  u  r  g. 
apoatoltre  «cdi«  le^tui 
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a . 

.  1332.  2N.  X.  p. 
XI    p.  141  (XXXIII. 
14.H.  CXLI    a.  i:3.V 


19.  V.  p.  168.  (LIX. 
M   N.  a.  1337.  10.  IX.  p.  249.  Cl  XLIV. 
Orlolfu.  a.  1345.  1.  U  p.  503  IDXflX. 


fS  l  h  c  h  o  fr. 


A  »•  e  r  n  e  ti  «t  i  ». 
Jordan..  .    1331.  30.  IV.  p.  16  XV 

I»  acensis. 

Bfrnbinloi     a     1300.     18     XI.    p  397 
XXIX  A. 

Bamberg. 

Wcrotho  a.    1331.    12.  X.  p.  39.  XXXII.  a. 

13:14     29.    VII.    p.    132.    CXXIV.    »  1334. 

2».  VII.  p   133.  CXXV.  ..  1334.  «.  VIII. 

P    133.  CXXV«. 
Olto  I.  a    1334   29.  VII.  mem.  p.  133.  I  XXV. 
OM„  II.  a.  1331    12.  X.  mem.  p.  39  XXXII. 

a.  1334.  29.  VII.    nie«,  p.    132.  ('XXIV. 

a    1334    29.  VII.  mem.  p.  133.  CXXV. 
M.  N.  a.  1345.  26.  III.  p   503.  DI. 

I»  m  r  e  n  s  1  s. 
Bu.ii.acioa  a.  1300.  18.  XI.  P.  597.  XXIX.  A. 

Piusau. 

M.  N    •    1161    p.  575.  I.  A. 

Wolrkcra«.  a.    1199.    4.   IV.   p.  3Ti.  II  .4 

a.  1332.  13.  I.  mem.  p.  47  XXXVIII 
N.  N    a.  1203.  3.  IV.  p.  57H.  IV.  A 


Wemhardo».  a.  1293.  S*.  IV.  p  560  VII  A 
a.  1294.  8.  IX.  p.  582.   IX.  A.  a.  1295 
13.  I    p.  58?.  X.  A.  a.   1295.  21.  VII.  p 
584-  XII.  A.  1.  129G.  II.  XI.  p.  585.  XIII. 
A.   a.  1297.   10.   II.   p.   587.    XV.  A.  a. 
1297.   22.   XI.  p.   588.  XVI.  A.  a.  1298. 
1.  IX.   p.  589.  XVII.  A.  a.   1299.  9.  II. 
p.  590.  XIX.  A.  a.   1299.  24.  II.  p.  591. 
XX.  A.  a.  1299.  24.  IV.  p.  592.  XXI.  A. 
».   1299.   30.   VI.    p.   594.  XXIV.  A.  a. 
1299.    1.    IX.  p.   594.  XXV.  A.  a.  1300 
VI.  p   597.  XXVIII.  A.  a.  1301.  31.  V. 
p.  599.   XXXI.  A.   a.  1302.  6.  I.  p.  600 
XXXII.  A.  a  1302.  12.  III.  p.  CoO.  XXXIII 
A.  a.  1303.   18.   II.   p.  602.  XXXV.  A.  a. 
1303.  20.  II.  p.  602.  XXXVI.  A.  a.  1304. 
27.  I.  p.  «06.  XLII.  A.  a.  1304.  8.  IV.  p. 
607.    Xl.lll     A.    a.    1304    2.  V.    p.  «07. 
XLIV   A.  a.  1304.  2.  V.  p.  MS.  XLV.  A 
a.    1309.    24.    II.    P.  610.  X1.VIII.  A 
131*.  9.  III.  p.  614.  1.111.  A.  a.  1312.  I 
IX.  p  616.  LV.  A.  .   1313.  2   II.  P.  616. 
LVI.  A.  a.    1314.   12.   VII.  wem.  p.  MS. 
LVIII.    A.   a.   1326.  9.    V.   mein.   p.  633. 
IAXIV.  A.  a.  1344.  28.  II.  mem.  p.  470 
CDI.XV. 

All,  ertu.  (Alhrecbt)  a.  1324.  5.  III.  p.  629. 
LXX.  A.  j.  1324  7.  VI.  p.  631  LXXH.  A 
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».  1326.  9.  V.  p  632.  LXXIV.  A.  a.  1326. 
20.  XII.  p.  634.  I.XXVI.  A.  a  1331.  7.  IV. 
p.  7.  VII.  a.  1331.  30.  IV.  p.  17.  XV.  a. 
1331.  17.  IX.  p.  3».  XXIX.  a.  1331.  1.  X 
p.  37.  XXXI.  a.  1332.  13.  I.  f.  46. 
XXXVIII.  a.  1332.  23.  I.  p.  48.  XXXIX. 
a.  1332.  2.  II.  p.  52.  XLIV.  a.  133».  13. 
III  p.  55.  Xl.VII.  a.  133».  17.  III.  p  58. 
XLIX     a.    1332.    8.    IX.   p.    76.  LXVI.  a. 

1333.  28.  VIII.  p.  100.  XV.».  1333.  13. 
XII.  p.  II".  Cl.  ,.  1334.  29.  VI.  p.  129 
(  XXI.  a.  1334.  12.  VII.   P.  130.  CXX1I  a. 

1334.  21  X.  p.  139.  CXXXI.  a.  1334.  5. 
XI.  p.  III.  IWXIII.  a.  1334.  p.  144. 
(  XXXVII.  a.  1335.  24.  IV.  p.  160.  CLIV. 
a.  1331.  2*.  IV.  p.  163.  fl.V.  a.  1336.  27. 
II  [>  20».  rxCVII.  a.  133«.  10.  III.  p.  204. 
CXCIX.  a.  1336.  23.  VII.  p.  210.  CCVII. 
a.  1338.  2.  II.  p.  262.  CCLVII.  a.  1338. 
"8.  VI.  p.  270.  1  (  1. XVI.  a.  1338.  28.  VI.  p. 
272.  CCLXVII.  a.  1338.  1.  VII.  p.  273. 
(TI.XIX.  a.  1338.  4.  VII.  ,..  275.  CCLXXI. 
*.  1339.  13.  VIII.  p.  307.  CCCII.  a.  1339. 
'J6.  XI.  p.  312.  (CCVII.  a.  1340  26.  I. 
p.  315.  CCfXI.  a.  1340.  25.  VII.  p.  33». 
(TCXXXIII.  a.  1341.  II.  IX.  p.  390. 
CCCLXXXVI.  a.  1342.  25.  I.  p.  Aul. 
CCCXCVIII.  a.  1342.  19.  IV.  p  407.  CDIV. 
a.  1344.  28.  II.  rarm.  p   470  CHLXV. 

Goltfridua.  a.  1342.  19.  VIII.  p.  423. 
CDXVIII.  a.  1342.  21.  XII.  P.  432. 
CUYXVII.  a.  1343.  16.  |.  p.  435.  COXXX. 
».  I3»4.  28.  II.  p.  470.  CHLXV.  a.  1344. 
3.  VI.  P  479.  CULXXIV.  a.  1344.  16.  XI. 
P.  494.  CDXCI.  a.  1345.  24.  V.  p.  514. 
I)X.  a.  1345.  10.  VIII.  p.  124.  DXIX.  a 
I34J.  8.  XI.  p.  529.  DXXIV.  a.  1346.  2. 
III.  P.  343.  OXXXVI.  a.  1346.  2.  VI.  p. 
551.  DXLIV.  a.  1346.  20.  VIII.  p.  560 
IH.III. 

Regei.brrtua  a.    1332.    13    |.  mein,   p.  47. 
XXXVIII. 

Chunradua   a     1332.    13.    I.   mein     p  47 
XXXVIII. 

B ob I e  n  s  i  s. 
Jordaoua  a.  1331.  30.  (V.  p.  16  XV 

C  Ii  a  I  c  e  «I  o  n  e  n  s  i  s. 

K  r  a  I  r  r  J  aco  b  u  a.  a    1300.    18.  XI.  p  597 
XXIX  A 


Chenodiensis. 

Anthoniut.  a.  1300.  18.  XI.  p.  597.  XXIX.  A. 

1'hyf  rasee. 

Chunrat  (tob  Lichte  allein ).  a.  1337.  10.  IX. 
p.  249.  CCXLIV.  a.  1346.  22.  III.  p.  545 
DXXXVIH.  > 

Tortibulensis. 
Nicolaua.  a.  1300.  18.  XI.  p.  597.  XXIX.  A. 

Etesiensis. 
Thoroaa.  a.  1300.   18.  XI.   p    597.  XXIX.  A. 

Preising. 

Albertu..  a.  1161.  p.  575.  I.  A 

(  hu.nl.  ».  I3J4.  2».  V.  p.  124.  CXV. 

Lculolt  (Graf  r.«  Schauabe-rif,  Krwellrr  dea 

lliathu...»  frtUiag).  a.  1343.  2l.  V    p.  514 

DX. 

Gallipolitanensis. 
Melle  tiu*.  a.  1331.  30.  IV.  p.  16.  XV. 

Gurk.  X 
Larenlx   a    1336.  17.  VII.  p.  208.  CCV. 

Livnnt. 

Heinrich     a.    1339.    4    IV.   mein     p  295 
CCXI'I 

Sancti  Marchi  (?). 

Manfredu«.     a.     1300      18.     XI.     p.  S97 
XXIX.  A. 

Necaslrensis. 
Nl«*laua   a.  1300.  18.  XI    p.  597   XXIX.  A 

Regenshurg. 
Friedrich  a.  134«.  p.  570.  DLXV 

8  a  g  o  d  e  ii  s  i  s. 
AoloDina.  a.  1331.  30.  IV.  p    16  XV 

S  i  r  i  q  u  e  n  s  i  s. 
Rodulphu*.  a.  1331.  30.  IV.  p    16  XV. 

Suaneinis. 
AI  manu.   a.  1331.  30.  IV    p    16  XV 


Cntlicd  ral-Clerus. 


Ah^' »burp. 

Klirr  hart  »  o  n  Tumbnawe,  rannniro».  a. 
1337    21.  VI.  p.  245.  VI  XXXVIII. 

Pas  sau. 

(iotlfr.du,  priepdilu».  a  1299.  ;4.  II  p. 
592.  XX  A.  a.  1314.  12.  VII.  p.  61h. 
LVIIt.  A. 

.VI  <•  i  ii  j»  u  I  prae]H>ai|ua.  a.  1317.  28.  V.  p.  621. 

IAH  A.  a.  1319.  17.  VIII.  p.  622.  I.XIIf.  A. 
M  r  i  u  b  i>  i  x  e  Ton  Waldrkkc   praepoaitui.  a. 

13-3.  8.  IX.  p.  628.  LXIX.  A. 
Wul  rkeru  «,  drrinu*.  a.  1299.  24    II.  p.  592.  j 

XX.  A. 

Mein  g..t.   dccana*.   a     1317.    28.  V.   p.  «21.  j 
LXII.    A     a.     1319     17     VIII.    p  «22. 
LXIH.  A. 


Otto  mn  Lonalorf.  drcanua  a.  I33S.  2». 
VI.  p  270  und  271.  CCLXVI.  CCLXVII.  a. 
1338.  I.  VII.  p.  273.  CCLX1X.  a  1343. 
19.  VIII.  p.  453.  CDXLVIII.  a  l:j»4.  28.  II. 
p.  470.  CDLXV. 

Canonici 

llennru»  de  Igoe    a.    1294.   8.  IX.  meto 

p.  382.  IX.  A. 
Wit.po  J-  Lolienale,«.  a.  129».  8    IX.  p. 

582.     IX.     A      ».     1299     24.    II.   p  592. 

XX  \. 

II  I  r  i  e  u  a  de  Puch  he  rg,  Erxpneater.  a.  1295. 
21.  VII.  p.  :.>s»  XII  A.  a.  129«.  11.  XI. 
p.  58«  XIII.  A.  a.  129«.  I  IX.  p.  589. 
XVII.  A. 


674 


Knfcrl.chalcu».  magi»ler.  a.  1298.  I.  IN. 
,,.  519.  XVII.  A.  a.  12!»»  24.  II  P.  592. 
XX.  A 

»rmgolu»  de   WüUfl.    a.    1298.  IX- 
p.  i»9.   XVII    A     ..  I-'!»!'.    24    II-  P 
XX.  A 

Sibot    r..n    Taubrrkh.    a.    1298.    1.  IX-  p 

5S9    XVlI.  A. 
i'lricu.  .le  Slyria.  a.  12'.»»    2*.  II.  p.  M: 

XX.  A. 

Wrrnardu»  de  Sjraik.  a     1299.   2*     II  I' 

592.  XX.  A. 
Hnrif  ui   <lr  U  <.  1 1  i  n  c  f».    a.    1299    2*.  H 

p.  592.  XX.  A. 
Schichllin-  de  Hulitt    «    1299.  '.'».II. 

p.  592.  XX.  A. 
Itrtulfua  de  Murinp,  Viitum   null  Drrhanl 

i«i  (hrcm».  a.  I-W8.  «"••  V.  f    f'»1'  XI.VII. 

A.        1317.  25.  III.  P.  «I».  I.X  A. 
Albrecht  »«a  M»ri|uib    ».  1319.  I  ■  VIII 

p.  622.  LXIU.  A. 
Wichardu»  .1*  Slarfhruhfft,  Arclndia- 

ronu.    L»iubaceu»i».    ..    1319.     17.    VIII.  P 

«22.  I.X  III.  A        1324.  5.  III.  p.  «28-«29 

I.XX.  A.  ..  1324.  7.  VI.  p  631.  LXXII  A 
j.M,    in.gi.ler.    ..    131».    IL   VIII.    P.  «32. 

I.XIII.  A. 

Weich. rt   drr  Schenk,    a.   1319.  17.  VIII 

p.  622.  LXIU.  A. 
Wolfirr«»   de   A  i  »  I  r  r  »  Ii  a  i  m  .  acolaatiru* 

«.  1324.  3.  III.  p.  628-629.    I.XX.  A. 

(  Wulfgangu»  de  Ai»ter»bcin> )  a    1324.  7.  VI. 

p.  631.  L\XII.  A. 
(ierhohua    de    Kadek.    a.    1324.   5.   III.  p 

«28—629.    I.XX.    A.    a.  1343.    IV.  VIII.  p 

433.    I  hXt.VIII.    a.    1344.  28.  II.  p.  470 

CDLXV. 

Ilerloldui.    rrrtor   »rolaruni.  a.  1324.  S.III. 

p.  628—629.  LXX.  A. 
Wrrnhardu»    de    Chalhaim.    Ilriano»  cl 

Plchanu.  in  Pilichdorf.  a.  1331.  V.  VIII.  p. 

30.  XXV. 


Wilhalm  von  Winaperrh.  a    134l>.  6.  XII. 
p.  360.  (ITI.VI     a.  1342.  21.  XII    p  431 
MlXXVII.     a.     1342.     21.     XII.     p  433. 
tliXXVIII.  1344.    28.    II.     p-  47U. 

(  IlLXV. 

liut  fr  ird  r»u    Weiiene»g.    a.   1336  23. 

VII.  p    21  lt.   I  I  VII. 
Alberto,  dr   W.ncbel.    a.  M44-    28.  II.  p. 

4-.«.   CDLXV..   Pfarrer   tu  Sil    Agatha,  a 

i:t44.  24.  IV    P.  476.  I  DI.XXI. 
Heinrich.    iuagi»ler  .    Drrhanl     lu    Lu»  » 

13,...  IU.  VIII.  p.  322.  ÜXIX. 

C  a  |»  e  1 1  ■  n  i. 

Mar<|uardu».     a.     I2V3.    21.    VII.    p.  565. 
XII.  A. 

■Irinnen»,  a.   1293.  21.  VII.  p.  583.  XII.  A. 
IM  tu.  ».  1293.  21.  VII.  p.  585.  XII.  A 
Albert«..  ».  1293.  21    VII.  p.  585.   XII.  A. 
I  Irii  u*    a.  1299.  24.  II    p.   5V2.  XX.  A.  a- 
1JI2.  9  III.  p.  «15.  LIM.  A. 

N  u  l  a  r  i  i  c  u  r  i     «piicop.  Palav 

Ludoviru».  a.    1293.   21.    VII     p.    585.  XII. 

A.  a.  1299.  24.  II.  p.  592.  XX.  A. 
Hrliiiwiru..  a.  1299.  24.  II.  p.  592.  XX.  A. 
(III«,  a.   1299    24.  II    p.  592.  XX.  A.  a.  13U3. 

20.  II.  p.  602.  XXXVI.  A. 

M  a  r  s  t-  b  a  I  e  u  s  curieepiscop.  P  a  t  a  v . 

Rud»lfuade  P  r  0  in  h  a  c  Ii  (fralrr  Wernbardi 
rpi.copi  et  Ucrnhardi  plebani  in  llrich.- 
kirchen).  ».  1295.  21.  VII.  p  3*4. 
XII.  A. 

Canouici  Frisaeenses. 

Gnlfridn»,  Ditiua.ua  el  Sjino».  a.  1199 
4.  IV.  P.  376.  II.  A. 


Par«chial-€Icrui. 


Arihidia  colli. 

Wichardu»  de  S  I  o  r  c  h  e  n  h  e  r  g.  arrhidiao- 
nu»  Lambarenaia,  canoiiicu»  Pitarirnaia 
a.  1324.  5.  III.  p.  ü:9.  LXX.  A. 

Hain  neu»,  archidiaeenu»  M  a  r  r  h  i  e.  a.  1199. 
4.  IV.  p.  576.  II.  A. 

Ortolfu»  dr  Te  u  f  f  r  n  Ii  a  e  Ii,  an  bidiaconu» 
Malicenai».  procnralur  uionaalrrii  Hei- 
chertpergenti»  *.  1334.  5.  XI.  p.  141. 
rXXXIII.  a.  1335.  24.  IV.  p.  1«0  CLIV. 

D  e  c  h  a  ii  I  «*• 

Pilichdorf    Wrrnhardu»     dr      (haHumi.  a. 

1331.  9.  VIII.  p-  30  XXV. 
Krem»  Gollfricd.     a.  1300.  fi.  I.  (?)  p.  596. 

XXVII.  A.  a.  Mihi.  24.  VI.  p.  597.  XXVIII. 

A.  a.  1302.  13.  X    p.  CHI.  XXXIV.  A. 

OrtolftM  de  Murine,  eanoinrii*  palav.  recleMC. 

a.  1317.   25.    III.    P.  619.   L\    A    a.  1321 

2.  IX.  p.  «24.  I.XV  A. 

LudulCu».    a.    M3.:.    13.  XII.  p.    I  10.  (  I.  a. 

1334.  24.  IV    p.  119.  CXI. 

I.udtarig.  a.  133«.  13.  X.  p.  -'Sil.  41  I.XX  VI. 
Kn».    Maiatrr   Heinrich,    1'hi.iheiT    »un  Pa»»au. 

a.  1343.  10.  VIII,  p.  322.  DXIX. 
Errb.rb  (?)  M.  N-  a.  129t.  24.  VIII.  p  3S|. 

VIII.  A. 

Naarn    (Nernde.i)    X.  ti.    a.  I33J*.    13    X.  ,. 
280.  CCLXXVI. 


Pfarrer. 

Agalha    (Sri.    Aylta)    Alher    vou  Winrbel. 

I  buihrir    m    Paaaau.    a.    1344.  24.  IV.  p. 

476  1DLXXI. 
Albrechliperg  Petru«,  inagi.ter,  decretorum 

doclor.  a.    1333.    13.    XII.  P.  III.    Cl.  a. 

1338.  13.  X.  P.  280.  CCLXXV. 
Pabnrnkirchrn.    Ilainrich.    a.    1334.  II.  V. 

p.  123.  CXIV. 
Pa  Ii  in  an»  toi  f.  Preunriru«.  1333.  13.  XII.  p. 

Hl.  II. 

Sei.    Paul   (Patariar)    Uundakrru»,  roagislrr. 

a.  1324.  7    VI.  p.  63(.  I.XXII  A. 
Pilichdorf.   Wernhardu»  dr  I  balhaiin,  can«- 

nii  ii»  pata«irii»i> .    drranua   et    plebunus.  a. 

1331.  9.  VIII.  p.  30.  XXV. 
Tranen.  Hrinrieu».  a.   133«.  21.  XII    p.  221 

I  I  XVII.  a.  133..    I.  XI.  p.  2j2.  tCXLVIl. 

a.   1341.  2A.  IV.  p.  375.  CCCLXX.  a.  1343. 

17.    IX.    p    4!U    CllXI.IX.  a.  134«.  27.  II. 

p.    341.  DX.XXV.   a.  134«.    24.  IV.  p.  ^50. 

DXLII 

T  r  a  ii  n  k  i  r  r  |,rn.  Albertus,  a.  1343.    4.    IV.  p 
50«.  DU. 

Dredignl.   Wichardu*.   a.   1336.  2l.  XII  p. 

222.  ITXVII. 
K.hrl.brrg,   X.    X.    1334.    p.  145.  (XXXVII 
Klerding,   Lireich.   a.  1312.  18.   II.  p.  «14 

I.II.  A. 
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V  ehe  lach.  Slepbanu..  a.  1199.  4.  IV.  p.  376. 
II.  .4. 

Sil.  V  e  i  1  (Xird.  -  Oratrrreirh).  Ol  tu  l.ocblariu«. 

j.  1336.  ji   mi.  p  j •.-,».  <  i  xvil. 

Sil.   Veit.    Kr, denen»,  a.    134».   21.    III.  p 

473.  CDIAIX. 
Sil.    Florian.    llricu».    a.    I3»3.    4.   IV.  p. 

50.;.  DM. 

Vofiü,  MrUlrr  Hildulf  drr  Doruer.  K.rz|.ri<'»l.  r 

auf  .Irr  iiulrrn  Stcirrinarch.  a.  1332.  28-  X. 

p.  7li.  I.XVI1. 
V\.rchd..if     Friedrich,   a.    13»2.   21.  XII.  p. 

431.    rl.WIll.    ...    I3»2.   21.  XII.  p.  433. 

CDXXV  Iii. 

Ii  «  r  r  i  n  i  I  g  r  f.  Theodoru-u»,  inagi»lrr.  a.  1335. 

13.  XII.  p.   III.  II. 
S  i  l.  Ii  )  I  g  i-  n  tu  d  e  m  S.  e  u  n  v  a  1 .1  (liri  Iii.!  .  n- 

brrg  in  Xicd.r-Ocj(err«Mch  |.  Jacob,  a.  Iu3".i. 

IS.  VIII.  p.  301..  I  (  I  II 
Ii  iii  u  n  il  t*o.    Alhrrtu»  uotli.    Kl.  ria.  .'.  a. 

13*3    4.    IV    p.    ..Uli.   Uli    -    AJ  1345.  4. 

IV.  ,.    5«:  IHM. 
lirtiamiilrlra     ((irrimliarklt-K-n)  l.ndrni-. 

i.  l.  il    21.  IV    p.  374.  rn  i.xix. 

Di.-h.-kIi.  a.  134'..  13.  VIII.  p.  4..I.  I  l)\l. VII. 
Ii  r  i  r  .  k  1  r.  h  .  u.  Wrruhurl.    ».  1343.  19.  VI  I. 

p.  432.  CDXLVIII. 
(ironurh,    Hu-,     j.    1324.    5.    III.  p.  029. 

LXV.  A.  a.  1321.  7.  VI.  p.  1.31.  I. XXII.  V. 
I.utau,  X  X.  a.  1342.  24.  VI.  p.  410.  10X11. 
H  a  r  t  k  1  rr  h  <•  n.    Ku.nr.il.    a.    1340.    26.    I.  p. 

314.  ClTXI. 
II  «  b  e  n  h  «•  r  1;     |  S.icd  -Ornl.Tr.- ich  ).    X.    X.  j. 

1343.  20.  III.  p.  412  CDXXXVI. 
Si  l.  Johann    Ulrri.h.  a.  133.S.  2.  II.  p.  VGL 

CCLVI, 

Sei.  Marienkirchen  bei  K  f  c  r  d  i  11  j; . 
Chumul  Ton  l.a«.  ji.  I35H.  6.  I.  p.  237. 
(11.11.   a,   134«..  jS.  III.  p.  -47.  DXWIX 

Ninrrkirtke».  Ort. .Ii  der  Teuf  enpr.k 
|  Ti.ffrnl.rrli  ),  I  *pl..n  -  Hrn.  ;»  Ollo  loa 
|!..wn>.  a.  1331.  29.  IX.  p.  35.  X\\.  a- 
1333  2!l.  IX  p.  106.  XI  VI  a.  13 tu.  5.  XI 
p.  353.  I  I  I  XI.VHI. 

.Sri.  Mi  ehrt  in  der  Wachau.  X.  X 
(l  lri.  l,  ?>  ..  1331.  13.  VIII.  p.  137.  (  XXVIII 
l  ln.li.  a.  .-.i-.-j  1340.  p.  366.  CCCI.XI.  a 
1341  :3.  XI.  p.  496.  (DXCIII.  a.  1313 
1    IV    p.  iiWi.  1)11. 

Muhl  ha  eh.   Jorg,    a.    1344.    23.  XI.    p.  497. 

i  nx«  in. 


(inial 


(»pell  11 11  de»  Herzogs    All.  rocht 
von  Oesterreich. 

V   de,   Abbt  von  Lambach,  a.  I34»i.  2!*.  III. 
p.  519.  DXI.I 

I)  brisl  er  Schreiber  de*  Her- 
zog* A  I  b  r  e  c  h  t  v  o  n  O  c  »  t  e  r  r  c  i  c  h. 

Monier  Johanne.,   a.  133'.'.  1    IV.  p  21*3 
CCXCI. 

Co:.  Ihm   des   Herzogs  Otto  von 
Buir  r  II. 

Clin  »tan.     VI.  hl    /.1    M1.11d1.ee.    a  1333. 

Iii    V    p.  !•  ..  I  X  \  XVI. 
H  1  1 1.  r  4  11  1  .Irr  Weicht»  f  I  Ii  o  r  r  i-  r.  a.  I  35 1 

21».  I\  p.  35.  \XX 

Orlolf     drr     Truffenpcrk.     Pfarrer  »u 

M.uerk.rcheo.  ..  1331.  29.  IX.  ¥.  35.  XXX. 


Xru  markt  (l.orn»  notruil.   Hugo  Fluithardm. 

a,  1331.  30.  IV.  p.  17.  XV. 
Heinprrrht».  Simon,    a.    1337.   27.  XII.  p. 
2;;...  t  (  I. 

Ried  (bei  .Mauthauaen).  Ktuiou.  a.  1311.  21.  I 

p.  307.  CCCLXIII. 
Ho.px  h.   Hrrbort.  a.  1333.   29.  IX.  p.  106. 

XCVI. 

Sarlrinibac  h.  Wolfhart.  a.  1331.  2t.  IV. 
p.  13.  XIII. 

Schürfl  i  pk  (Si  hirolfing) .  Magiatcr  Heinricu». 

a.  1515.  4    IV.  p.  30.;.  Oll. 
Schwan  11  e  11  »lad!   (S«jm).    W'cichjrt.  cirra 

1340.  p.  31*.»;.  CCCI.XI. 

S  lad.  lau.  l.udo»uu*.  a  12i»3.  2t.  IV.  p.  3h0. 
VII.  ,\.  .X.colau».  a.  1297.  22.  XI.  p.  5 SS. 
XVI.  V. 

Steiurrkirchrn.  Gotfridut.  a.  1338.  I.  III. 
p  2«2.  (CI.VIII.  a.  I33C.  1.  III.  p.  263. 
KI-IX. 

Sl.u.  Krh.rt.  a.  1313.  I.  und  14.  III.  p.  439. 

CDXXXIII.  a.  1344.  I.  II.  p.  467.  CDLXII. 

,.  1344.  21.  IX.  p.  490.  «  OI.XXXVI. 
Mfuli  (Slam).  Wulfiagu..  a.  1333.    13.  XII. 

p.    110.  II. 

Kl  ran  11I  ..rf.  Gorio.  a-  1333  13.  XII.  p.  1 1 1. 
Ii.  IIjiiii.  a.  1.43.  II.  XI.    p.  -153.  CDU. 

C  I  r  i  i"  h  »  k  i  r  c  h  e  11  W  ernhardu*  de  Trombarh 
( fratcr  VWrnbar.li  patavirnM'.  rpiicopi  et 
Ku.liilfi  dr  l'rombarh,  i.iir».  hal«  i  enriar 
i'pit.op.  palat.)  a.  1295.  21.  VII.  p.  5M. 
XII.  V 

VV  al.l  k  1  r.  ben  (  Xieder- W  aldkirrhen).  Ulrich 
Tou  Trauu.  a.  1340.  25.  VII.  p.  341. 
(  I  I  \XXIV.    a.     1310.     10.    VIII.  p.  343. 

I  I  I  XXXVII. 

War  Iber  g    fbei    Scblin  bjch ).     Heinrich,  a. 

1346.  S.  XII    p.  5I.S.  OI.XII. 
Wi  ilen.  Magialir  Kridencn..   a.  1312.  9.  III. 

p.  613.  Uli.  A. 

Vicarii. 

Kirchdorf.  Ulrich  drr  Trurh»»nrr.  1.  1340. 
6.  I.  mern.  p.  313.  CCCIX. 

Sc».  Johann  am  Windberg.  llricu.. 
<  i du»  et  rirarin»  prrpcluui  rccle»iae 
»»lull  Juhaunii  bipliilae  am  Wiodbcrg.  per- 
linroti«    lili.ililer   in   W'aldkin-heii.    a.  1335. 

II  VI.  p.  170.  CI.XIII. 

O  l »  r  n  n  b  e  i  m.  W'ernhart .  rwiper  Vn  ir.  a. 
1315.  13.  VIII.  p.  451.  CDXLVII. 


-t'leruN. 


,.  13S3.  29.  IX.  P.  106.  XCVI.  ..  1340. 
5   XI.  p   353.  CCCXLVIII. 

Priester,  C  m  p  I  ü  n  e,   M  »  r  i  »  I  e  r. 
Schreiber. 

Alberluv.  »a.rrilo«  «hori  Cbrrmenii».  a.  1321. 

2.  IX.  p.  »V.M.  1.X V.  A. 
Au;'ii.linni,  «acrrdi.«    rhori    Chr<mrn>i>.  a. 

1321.  2.  IX.  p.  624    l.XV.  A 
B  a  r  t  h  o  1  o  m  e  n  a,   prr»hilrr  in   (  brenn    rl  ra- 

(irllanu»  in   l.rngrnrrld.    a.   1321.  2.  IX.  p. 

621    l.XV.  A. 
Paul»,  <  jplan   tu    Maurrkirrhr».  a.    1333.  29. 

IX.  p.  106.  XCVI. 
Krrloldui,  ip»ti»lrr,  ranonicu»  patavi.nti«.  a. 

1324.  3.  III    ,..  62S-  629.  I.XX  A. 
Pelru».  nu|;i.lrr.  drrretorum  d...  l.-r.  pl.  banua 

..  Albrrchl.perg.  ..  1333.  13    XII.  ,..  III. 

Cl.       1338.  13.  X.  p.  280.  tCLXXVI. 
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Philipp.    Priealer.    Mönch    tob  Limb  ich.  a. 

134«.  25.  V.  P.  6*3.  LXXXVII.  A. 
Channdv«,  «nein«  Albrrli  de  «aaclo  Kltriuu. 

plebaai   ia   Gmund-,     a.    13*5     4.    IV  p. 

506.  DU. 

Throdwriru«,     magialrr     et     plebaaua  ia 

Gereia.t.rf.  a.  1333.  13.  XII  p.  1 1  I  Cl. 
Dirpolt,  Caplan    iu   Prun    a.  1337.  27.  XII 

p.  255.  CCL. 
Dorarr.    Hudulf  drr.    Mai.ter   nnd  Pfarrer 

tu  Vogaa,  Kripri.'«trr  auf  «li-r  uidrra  Slricr- 

march.  a.  1332.  2H    \.  p.  76.  LXVII. 
Lngeltchalk.  raifislrr,  ranuairu«  pata.irn <i« - 

a.   12t»»-  I.   IX.  |>.    i-9.  XVII.  A.  a.  1299. 

21.  II.  p.  392.  XX.  A. 
Vulknir,  t'aplan    ig  Mauerkirchrn.    a.  1333. 

29.  IX.  p.  lüß.  X<  VI. 
Pridrrira.,  magiatrr  rl  plebaaua  in  Wrilra. 

a.  1312.  9    III.  p.  613.  Uli.  A. 
Uuadakrra.,    magi.l.r    et    reelor  eccle»ie 

apud    «anctom   Panlmn    Patanae.     i.  1324. 

7.  VI.  p.  631.  I.XXII.  A. 
Ileiartru..  magialrr  et  plrhaaa«  ia  Srhirolfiog 

(Srhorfliog).  a.  1345.  4.  IV.  p.  506.  IUI. 
II  nur  rieh.   magi.lrr    nad    Drrhant    in  Ko«. 

Chorherr   »un    Pa.aau.    a.    1343    10.  VIII. 

P.  522.  DXIX. 
II  pi  nr>  rat.   .arerdo..  pron.or  rape  Ir  «aarti 

Johann..  I,apl.  ia  Tri, .u.a.   l.  1:  46.  27.  II. 

p.  541.  DXXXV. 
Jan«,  magialrr,  Chorherr   iu  Paaaau.  a  1319. 

17.  VIII.  V.  622.  LXIII.  A 
Jana  tod  aaade  O  «  w  a  I  d,  Prie»ter    a.  1337. 

10.  XI.  p.  233.  CCXI.HII. 
Johanna,    magiater,    obrialrr    Schreiber  de* 

Herxug*  Albrrrht   toi.  Oesterreich,  a.  1339. 

4.  IV.  p.  293.  CCXCI. 


Lo.ra.teia.  N.  PL  Eaplan  da.rlb.l    a.  1339 

2  IV    p.  294.  CCXC. 
Marliana.  aoc.u«   Albrrli  de  aanrlo  Plor.aao, 
plrbaai    ia    Gmuadra.    a.    13*3.    4.  IV.  p. 

50«.  DU. 

O.  (  »prllauua  beate  .irgini«  «aper  littorr  ia 
Wieaaa  (Maria  Stiegen)  ad  I34S.  4.  IV.  p. 

507.  DIU. 

Otlo.  Seriba  epi»ropi  palarienai«  Wrruhardi. 
a.  1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A.  a.  I30H. 
6    V.  p.  610.  XI.VII.  A. 

Ilrjrrber,  Caplaa  in  Mauerkirchrn.  a.  1333. 
29.  IX.  p.  106.  XCVI. 

Hu  ^r  rot.  «arerdot  rhori  Chreaaeaai«.  a.  1321. 
2.  IX.  p.  «24.  LXV.  A. 

.Seifrida*,  «oriu«  Albrrli  de  aanrlo  Floriano, 
plebani    in    Graunden.    a.    1343.    4.    IV.  p. 

50«.  DU. 

S.ghart  der  Jalbekehe.  Geaelle  de« 
Pfarrer,  tob  Efrrd.n«;.  a.  1312.  18.  II.  p. 
614.  MI.  A. 

III  ■'  i  r  u  a,  «arerdoa  et  rirariaa  perprlan«  eccle»iae 
8.  Johaania  bapl.   am  Windberg,  perliarnli« 
6l.al.tor    i»   Waldk.rrhru.   a.  1335.    II.  VI 
p.  170.  CLXI1I. 

Ulrira«,  »acerdo»,  aruaraU.  Alberti  de  «aoeto 
Ftariano,    plebaai  in  Gmnadea.    a.  1345  4. 

IV.  p.  506.  DU. 

I'lrirua,  «ociaa  Albrrli  de  Floriauo,  plebaai 
ia  «munden,   a.    1345.   4.   IV.  p.  506.  DU 

Wiligo.  aaeerdo«  chori  Chremeana.  a.  1321 
I.  IX.  p.  62«.  LXV.  A 

Wolfh.rdu«.  taerrdo«.  a.  1335.  I.  V  p 
165.  CLVII. 


Regular-Clerui. 


AcMe,  Prölisle,  ('  horhrrrra, 
P  r  i  e  s  t  v  r,  Mönche. 

Aldrr«bacb.  Chunradu*.  Abbt.    a.  1314.  12. 

III.  p.  6IS.  LVII.  A.  N.  PL  a.  1343.  II.  XI. 
p.  456.  CDLI. 

A.parh.  Vita»   Abbt.   a.  1332.  31.  X.  p.  77 
LXVIII. 

Wrrahardu«,  prior.  1332.  31.  X.  p.  77. 
LXVIII. 

Set.  Paul  (in  Kärnlhen).   Heinriru«,  Abb»,  a. 
1335.  26.  X.  p.  182.  CI.XXVI. 
Hertnannua.  Prior,   a.  1335.  26.  X.   p.  182. 
CLXXVI. 

Baomgartenberg.  Pf.  N.  Abbl.  a.   1203.  3. 

IV.  p.  578.  IV.  A. 

H.i<  hart  (H  inharl).  Ahl.t  a.  1338.  2*  IV. 
p.  265.  CCLXL 

Rrynharl.  Abbl.  a.  I  i  10  22.  II,  p.  320. 
(('(  XV.  (Rrirharl),  Abbl.  a.  1341.  p.  398. 
CCCXCV.  (llernharl)  a.  13*3.  30.  XI.  p. 
531.  DXXVI. 

L.  Minrh   a    1203    3.  IV.  p.  57e\  IV.  A. 
Set.  Polirn.  Fkharl.  Prop.t.  a    1302.  13  X. 

p.  (jO|.  XXXIV.  ,\ , 
Polgarn.     Kraurnklo.ter    und    Spital.  Ana«, 

loehtrr   i.'lr  rh»   iuii    Capdlru.  Mei.lerin  a. 

1345.    I.   V.   p.  510.  DVU.  a.  13*3.    J.  V. 

p.  512.  DVIII. 

M.ala.  Klo.trrfra.i.    riae  Tochter  Tho.na«'» 
Tun  Law.    früher    in    K.  I.Mu.trr.    a.  1337 
.>».  IV.  p.  236.  (  I  X  XXI 
Cella  angelorum,  »iehe  Kogel»  «eil 
(ella  prinripi«.  «irhe  F  ü  r  *  I  r  u  i  o  1 1 . 


K  I  o  * I  r  r  n  e  n  b  a  r  g.  PL  PL.  praepoaitu«  Pleuo- 
burgrn.i«.  a.  1309.  2*.  II.  p.  611.  XL VIII.  A 
Kudweia,  Prop.t.  a.  134*    28.  VI.    p  484. 
(DI. XXXI.    Fraueaklo.ler     tu    Sri.  Jarob 
in  Klo.ler-Nruburg. 

Sweater  Wrllewireh.  a.  13*0.  I.  IX.  p.  3*9. 
(TCXLIV. 

Krem«  (Predigrrordrn).  Bruder  llernharl. 
prior,  a.  13O0.  6.  I.  (?)  P.  596.  XXVII  A. 
Bruder  Dominien,  Monrh.  a.  1300.  6.  I.  (?) 
p   596.  XXVII.  A. 

Nicolai«,  Mönch,  a.  13*5.  4.  IV.  p.  50« 
DU. 

Krem.müniter.    PI.    (Friedrieh),   Abbt.  a. 
1332.  4.  VI.  p.  6«.  LIV.  a.  1332.  4.  VI.  p. 
64.    I.V.    a.    1333.    I.    IX.    p.  10*.  XCIII. 
Frirdrieh,  Abbl.    a.    1333.    13.    X.    p.  I<>7 
XI  VII.  a.   1335.    26.    X.  p.  182.  CLXXVI 
a.    1333.  6.    XI.   p.  186.  CLXXX.  a.  I3o6. 
II.    II.    p.  Ii'9.  C.Xflll.    a.  1340.  6.   I.  p 
313.    CCCIX.    ».    13«ii.    15     VIII.   p.  3*6 
CCCXLI.  a.  13»o.  6.  XII.  p.  3<  l.  C(  CLVII. 
a    13*2.  21.  XII.  P.  *3I  COXXVII.  ..  1  t«2. 
II.  XII.  p.  432   C0XXVII1.  a.  1344  *.  VIII 
p.  *,S8.  (  DI.XXXIV.  a.  134.    *.  IV    p  S«M.. 
DU.  a    1345.  24.  IV.  p.  310.  DVI.  a  I3i... 
5.  VIII.  p.  557.  DL 

Nico  lau«,  prior,  a.  1335.  26.  X-  p.  LS'-*. 
CLXXVI. 

Trauukircbeu,       Frauenkloil.  r.  Kl.pel. 
Abhi. ..in.  «.  i 1«.  VII.  p.  «8.  I.IX. 
Ge.lru.li.,  abbali..a    a   133«.  25.  VII   p  131 
CXXIII. 
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N.  N.  abbstissa.   t.    1336.  17.  IX.  p.  217. 
CCXI.  i.  133«.  29.  IX.  p.  217.  CCXII. 
Leucardi«.  Decbaalin.  a.   1331.  25.  VII.  p. 
131.  CXXIII. 

Alhail,  Tochter  Ulrich«  roo  Husendorf.  Klo- 
sterfrau, a.  1341.  24.  II.  p.  3C8— 369. 
CCCLXIV. 

Toi«.  Frauenkloster.  Margareta  die  IVuagart- 
nerio,  Priorio.  a.  134J.  24.  VI.  p.  450. 
CDXLV. 

Dum.  lfm  (Tiernstein).  Frauenk  losler.  Rispel, 
Tochter  Chuarat«  rou  Aliodorf,  Klosterfrau. 
>    1336.  24.  VIII.  p.  214.  CCIX. 

Engclszell.  Christian.  Abb!  ».  1 3!<G.  II. 
XI.  p.  58j.  XIII.  A.  a.  129«.  —  p.  587. 
XIV.  A.  a.  1297.  22.  XI.  p.  j8S  XVI.  A. 
a.  1298.  I.  IX.  p.  589.  XVII.  A.  a.  1299. 
27.  I.  p.  590.  XVIII.  a.  1299.  2t.  II.  ,.. 
591  XX.  A.  a.  1300.  6.  I.  (?)  p.  59H. 
XXVII.  A.  a.  1302.  12.  III.  p.  6U0.  XXXIII 
A.  a.  130«.  25  I-  p.  606.  XU.  A.  a  1304. 
27.  I.  p.  6(>6.  XLII.  A.  a.  1304.  8.  IV.  p. 
607.  XLIII.  A.  a.  1304.  2.  V.  p.  OOS. 
XUV.  A.  a.  1307.  12.  III.  p.  609  XI.VI. 
A.  a.  130S.  6.  V.  p.  610.  XLVII.  A.  a.  1309. 
2».  II.  p.  611.  XLVIII.  A.  a.  1311.  16.  IV 
p.  613.  1,1.  A.  a.  1312.  IM.  II.  ,,.  614. 
1.11.  A.  a.  1312.  4.  V.  p  615.  MV  A.  a. 
1312.  I.  IX.  p.  616.  LV.  A.  a.  1314.  12. 
MI.  p.  618  LVII.  A. 

Urrtholdns  quoadam  abbai.  a.  1299.  27  I. 
p.  590.  XVIII.  A. 

Wiürnlo,   ahbas.    a.    1317.  2.1.  III.    p  619. 
I.X.  A.  a.  1317.  28.  V.  p.  121.  I.XII.  A. 
Kredrirh.  Abbt.  a.  1319.   17    VIII.  p.  622. 
LXIII   A.  a.  1322.  20.  I.   p.  62).  LXVI.  A 
a.  1323.  8.  IX.  p.  627.  LXIX.  A.  a.  1328. 
6.  I   p.  635.  LXXVII.  A. 
PiHbreim.  Abbt.  a.  1337.   27.    XII.  p.  255. 
CCL.     a.    133S.    8.  V.  p.  266.  CCLXIII. 
Bruder  Heinrich    ALM.   a.  1341.  21.  X.  p. 

394.  cccxc. 

Bruder  Heinrich  der  Prior,  a.  1319.  17.  VIII. 
p   6-!2.  1.XIH.  A. 

Bruder  Wisent  der  Keiner,  a.  1304.  25.  I. 
p.  606.  \LI.  A. 

Bru.t.r  Werahart  der  Chelner.  a.  1319.  17. 
VIII.  p.  622   LXIII.  A. 

Krlirbrhlvitrr.  FrauenklusKr  Pericbla 
ion  Law  und  ihre  beiden  Muhmen.  Ejaala 
oud  Gerdraut  Tochter  dei  Thomas  t<  u  Law, 
Klosterfrauen,  a.  E»37.  24.  IV.  p.  235. 
CCXXXI. 

Set  Florian.  N.  (Bngrlb.>rtut).  Propn.  a. 
1199.  4.  IV.  p.  576.  II.  A. 
Heiorich,  Propst,  a.  1331.  21.  IV.  r.  12. 
XI.  a.  1332.  12.  III.  p.  53.  XI.V.  ».  1332. 
25.  XII.  p.  82.  LXXIII.  a.  1333.  2.  II.  p. 
84.  LXXV  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  I.XXVI. 
a.  1333.  IS  VIII.  p.  99.  LXXXIX.  — 
Circa  1333.  Montag  nach  Mitlerfasten.  p. 
112.  ('III  a.  1334.  24.  IV.  p.  119.  CXII.  a. 
IJ3V  25.  VII.  p.  131.  CXXIII.  a.  1335. 
23.  IV.  p.  163.  CLV.  a.  1335.  11.  VI  p 
170.  CIAIII.  a.  1336.  23.  II.  p.  201.  CXCVI. 
a.  1336.  25  VII.  p.  209.  CCVI.  a.  1337. 
lä.  V.  p.  236.  CCXXXII.  Ad  1337.  Ii.  V. 
p.  217.  CCXXXII!.  a  1337.  4.  VII.  p.  246. 
CCXL.  a.  1337.  12.  VII  p.  247.  CCXI  I. 
a.  1337.  24.  VIII  p  217.  CCXLII.  a.  1337 
29  IX.  p  231.  CCXLV.  und  CCXLVI.  a 
1338.  20.  V.  p  267.  CCLXIV.  a.  1338.  22. 
VII  p.  277.  (CLXMII.  a.  1339.  23.  VII. 
p.  303.  CCXCIX.  a.  133:4.  |5.  VIH.  p.  308. 
CCCIII.     a.     13i0      10      VIII.     p.  343, 


CCCXXXVII.  Cirea  1340.  p.  366.  CCCLXI. 
a.  1341.  21.  I.  p.  36S.  CCCLXIII.  a.  1341. 
28.  V.  p.  379.  CCCLXXV.  a.  1341.  8.  IX. 
p.  388.  CCCLXXXV.  a.  1344.  21.  III.  p. 
473.  CDLXVIII.  a.  1344.  21.  III.  p.  474. 
CDLXIX.  a.  1344.  11.  VI.  p.  481. 
COLXXVII.  a.  1344.  25.  XI.  p.  496. 
COXt  III.  a.  1346.  2.  II.  p.  538.  UXXXII. 
Ajroweig.  Propst,  a.  1335.  27.  X  lurm 
p.  183.  CLXXVII 

Friedrich,  Derhant.  a.  1331.  21.  IV.  p.  12. 
XI.  a.  13.12.  ss.  XII.  P.  82.  LXXIII.  a. 
1333.  2.  II.  p.  84.  LXXV.  a.  1333.  Ii.  VIII. 
p.  99.  LXXXIX.  —  13.14.  23.  VII.  p.  131. 
CXXIII  a.  1335.  II  VI.  p.  170.  CLXIII 
a.  1331.  20.  V.  p  767.  CCLXIV.  a.  1338. 
22.  VII.  p.  277.  I  CLXXIII.  a.  1341.  8.  IX. 
p.  388.  CCCLXXXV.  a.  1344.  21.  III.  p. 
473.  (DLXVIII.  a  13»4.  21.  III.  p.  474. 
CDLXIX.  u.  1346.  2    II.  p.  538.  DXXXII. 

Canonici. 

\V  ein  hart    (eiu  Sohn    Cliaarata   Tun  Alindtirf 
dr»  Burggrafm   rou   Seuscnrkk).   a.  1331 
25.    VII.  p.  29.  XXIV.  ..    1336.  24.  VIII. 

p   21  :i.  CHX. 

Erhart    (Sohn    Simou»    weiland    Mauter  tu 

Lim),  a.  1336.  2.  II.  p.  19»i.  CXCI. 
Audrea.   (fratcr  Petri   de   Liata).  a  133« 
20.  V.  p   268.  CCLXIV. 

Jaat  (Cbonrat  de.  Maulhart  Sohn),  a.  1343. 
24.  VI.  p.  450.  CDXLV. 
Albertus   Wolfalaln,  pl-l,anu«    ia  Ginooden. 
a.  1343.  4.  IV.   p.  ,05.  Dil     -  Ad  1345. 

4.  IV.  p.  507.  DIU. 

Elblinus,  arunrulus  Alberti  plebani  in 
Graui.drn.  a.  1345.  4.  IV.  p.  505  und  506. 
DU. 

Fornbach.    Eogelschalru*  abba*.    a.  1312. 

24.  VIII.  p.  424.  CÜXIX. 
Fürsteuxell  (Ceila   priucipii).    Hugo,  Abbl. 

a.  1293.  24.  IV.  p.  58».  VII.  A. 

Fr.  Otto,   Abbt,    a.    1314.  12.  III.   p.  617. 

LVII.  A. 

Garsleu.  Ottu,   Abbt.  ».  1331    I.  X.  p.  37. 
XXXI.  a.  1331.  21.  X.  p.  41.  XXXIV. 
Heinrich,  Abbt.   a.    1333.   28.  VIII.  p.  100. 
XC.  a.  1333.  21.  XII.  p.  III.  CIL 
Michel    Abbt.    a.    1335.    9.     X.    p.  181. 
CLXXIV.  a.  1333.  II.  XI.  p.  187.  CLXXXII. 
..   1339.  2.  IV    p.   293.   CCXC.  a.  1340. 
6.   XI.   p.  3j9.  CCCLV.   a.   1340.  21.  XII 
p.  364.  CCCLX.  a.   1343.   1.  und  14.  III. 
p.  43«.  COXXXIII   a.  1344.  21.  IX.  p.  490  . 
CÜLXXXVI. 

Monnchi. 

Ulrich.  Prior,  genannt  Paosweck.  a.  1333. 
24.  XII.  p.  III.  LH. 

Frater  Johaan.«.  a.  1331.  I.  X.  p.  38. 
XXXI 

llartlieb.  a.  1333.  24.  XU    P.  III.  CIL 

H.  rtinch,  der  Küster,  a.  1333.  24.  XII.  p. 
III.  CIL 

Friedrich  von  Metrh  a.  1333.  24.  XII.  p. 
III.  CIL 

Erchruger  Si.lner.    a.    1333.    24.   XII.  p 
III.  CIL 

lileink.  Eng 'lsrhalf ua  al  l>«s.  a.  1331.  12.  X- 
p.  40.  XXXII.  a.  1.(32.  4.  VI.  p.  62.  LIII. 
a.    1332    31.    X.   p.    77.  LXVIK.  a.  1S33. 

I.  IX.  p.  103.  Xtill  i  133».  24.  IV.  p. 
119.  (XI.  a.  1334  29.  VII.  P.  1J2. 
CXXIV. 
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PMrr.    AbM  1.13«.    II.    XI     p.  218. 

vi  xm.  a.  in:   ?i.  iv.  ,..  ?:u  <«xxx. 

•  1139.  3.  III  29<».  ««I.XXX4II.  ». 
13»  '.  12.  III.  |».  321.  <  <  I  XVI.  a.  1349. 
12.  III.  p.  32'.  «  <  <  XVII.  ..  1342    2».  VIII. 

,,.  \>\  <i»xix. 

\„:  ■  .....  Pr...r.   a.  1342.   2».  VIII.    p.  421. 

CDX'X. 

liii  »Ii,  r'ranrakloitrr.  <'hiinijMiii<l  ilir  Pultluiipiii,  , 
Kt..-t.rfr»u.    *.     1339.     24      IV.     p.     29«.  ' 

cr\<  Ii. 

Ii..  I«..  C     Wiilfi»',-   ilrr   Allrr.bur.;.  r.   \hl.l  a. 
I  i  i'..    21.    XII.   p     221.    (  I  XVII.    ..  I3l«>. 
23.  VII.    p.    .IS.  (  i «XXXIII.   a.   134«.  21 
IV.  p    349  IIXI.II. 

Mo  nur  Iii. 

Wi.  fur<lU..  plrl.an.1«   in  »rr.|i,;M.   a.  1.13«. 
21.  XII.  p.  22  ».  (  (  X\|l. 

Oll  .  I.ochlariu«.  pl.-l  *  a.l  ...nrt.i.ii  Vitani 

a.   133«.  21.  XII    p.  222.  ««  XVII 
llrl-ir...  ...  133«.    'I.  XII.  P.  222.  «<X\II 

«Jork    «  liunr..<lu*   pr«.<pn»itii<.    a.  1199.  4  IV. 
p.  SIS.  II.  A. 

Hai.iriiu»    rt   llainri.'i.H.   canonici  «idrcrr. >•<•». 

a.  1199.  4.  IV    p    37«.  II  A. 
II  r  K  <•  I  vr  f  r  .1.     I.cip..|.l.i»,     Pr-pl.     a.  MI«. 

2.  IX    p.  «19.  MX.  A 
H    i  1 1  -  ••  n  k  r  «•  ii  J.    Iii  ".Irr   Wullinrli.    Abl.l.  a. 

133..    23.  XI.  p.  IV».  ri, XXXIV. 
IW  r  i  c.      n  b  ii  r  •„•.    S.fCii.l,    Pr.ip««.    •■ .    1  »I« 

13.  xii.  p.  :;«s.  ni.xiu 

«iunthrr.  Orcbaol.  a.  134«    13.  XII.  p.  ..«8. 
III. XIII. 

II  i.  Ii  c  ii  f  ii  r  t     Thornan,  Abbl.  a.   1313    «  XII. 
p.  4.VS.  UlMII 

llrii.ri.h.    PiUn».r    <lr«    KiuüliT».     a  1333. 

13.  X  p.  im.  n.xxv. 

I.a.i.ba.h.  «.n-IT  (linlT..).  4W.I.  a.  1322. 
24.  VI.  p  «2".  I.XVK.  A.  a.  I3'4.  5  III. 
p.  «;9  I.XX  A  a  1324  7.  VI.  p.  I.II. 
I.XXII.  A.  a.  II»'..  I.  V.  p.  «31.  I.XX  III. 
a.  132*.  24.  IV.  p.  «3«.  I.XXVill  4.  a. 
1331.  23.  V.  p  «37  I.XXX.  A. 
Jol.  .nnr«,  41.1.1  J  133 .'.  23.  Xf  p  «39. 
I.XXXII.  A  ...  I  •<■'!.  3.  XII.  p  «io. 
I.XX  Mit  \.  a.  1334.  2V  II.  p  «\<». 
I.  XXXIV  A.  »  1339  I!  III.  |>  «42. 
I. XXXVI  A.  ...  I3»i».  23.  V  ,,.  «43. 
IAXXVII  4.  a.  1343  3(1.  XI  p  «347 
XIII  4 

llr.rl,.    Abbl.    a     1344      I  •■     XI.    p.  193. 

roxi  Ii. 

«  Unrat.    Abbl.    v    1343     3(1.  XI    p.  330. 
»XXV. 

X.     Alibi,    <"aprll.ni  llrriinrs    Ali.,  r.  hl 

von  0.-»t.-rr.i.h.     a.     13  4«     2.V   IM.   p.   3  19 
DXM. 

M  «>  nach  i. 

Kr.  Albr'o.  ilicln«  PI.  ich. .ho,  prommtor  Orif- 
fo.u»  abhali,.  j.  1324.  i.  II!,  p.  «29. 
I.XX.  A. 

Philipp.    Pri.»lrr.    a      13.11     '.'.»    V,    p.  «43 
I. XXXVII.  A. 
Sc«.  I.  a  tu  l>  r  r  .•  I.  I.  II  r..'».Tii».  ahba«,  a.  1199. 
4.  IV.  p.  375.  II.  A 

J..b.nnr».  Abl.l.  a.  1.14».  4.  VIII.  p  4.SS. 
«  Ill.XXXlV 

Xvrolati..    Prior,    a     1311.    4    VIII    p.  las. 

«ni.xxxiv. 

Walthi.ru-.  i.....nth..v  a.  1199.  4  IV  p, 
S7«.  II.  A. 

LilieafrM.  Brii.lrr  l.mpolt.  Abbl.  a.  1341 


13  vi.  P  379.  crn.xxvi  »  134«  27. 

II.  mrin.  p    341.  »XXXV. 

Hru.lrr  »)l(..  Abbl.  ..  1313.  2«!    I».  p.  441. 

CIIXXXVI 

Kral.r    l'truii«.    ahba».    ».    134«.  27.    II.  p 
.41.  »XXXV. 

Kratrr    IMakarii*.    al.luv    ».    134«.    27.  II. 
m.ni.  p    512.  »XXXV. 
M.-U     (Mrll.h.     Mrlrhf.     fiuu.laihrr.  Abbl. 
a.   1333.  2«.   III.  p    IS3.  «  XI. VIII. 
V  X..  Abl.l    a.    1337.    p.    243.    ««  XXXIX 
Mai  mbrrif  h.    Abbl.    a.   1341.  4.  III.  p  ■■',» 
I  «Vi. XVI. 

X     >  .    Abbl.    a.    1341.    24.    IV     p.  371 
«  I  «  I.XIX. 

X.    X.    Abbl.    a.    1341.    I.    IX.    I.  3>N 
«  (  I  I.XXXIV. 
Mrtrm.Cbiinraaii..  »bba.  a   I2.S9.  I3.X.  p.  379 
V.    \.   a.    1291.  ,i„r  .l,r.  p.  379  VI.  4. 

\|  i..  I.  >  v\ I.  r  ii  r  r  n  I  Pfwrrii  | .  lh.inr.il,  M.bl 
a.  131*.  3  VI.  ,.  47«.  I  UI. XX  Ii  ».  I  I  »3 
fi.  I.  p.  3«H.  I  UM  V  I. 

Jarob.  P,.,.r.   a.   I3»J    «.  I.  p.  3«J  I .  (»X«  All. 
V|  i  n  p  a  o  Ii   (  linlorh  bri  Kn  m>  \,  Kraurnklu>liT. 
X    .X     Ahhljosiu.    a.    iiW».    II.   XI.  p.  5S« 
XIII.  A. 

Scbwr.lrr  Pa»ir,  Priorin.  a.  13dl».  «.  I  (?) 
p.  39«.  XXMf.  A. 

S.hw-«|rr    «.«"»»rl     v.in     \4inrbi-l.  Pru-rin 
a.  1333.  t*.  VIII.  p.  173.  CLXVIII.  a.  1337 
29.     IX.    p.    251.    «  «  XI. V    II...I  «  «  XI.VI.  ». 
I3KI.  I«.  III.  p.  323.  «Ti  XVIII. 
\|uml>  rr  i  Mui-iivi'f  | .    I  l.ri.lan,  Abb«.  I'aplan 
.!<••    Iliri.ivr«    (•(«••    vuii    llavrrn.    a  I33:t. 
I«.    V.     p    94.    I.XX  XV.   a.    1333.    Iii.  V. 
p.    93,     I.XX  XV».     »•     I33n.      13.     I.  p 
23.S.  «:«  I.III    a.   I34C.  23.  I    p.  31  •    «  «  «  \ 
a.   134(1.   II.  VI.  p    Vi3.  «-«•«  XXX    a.  13»  I. 
.;.».  XI.  p   39(S.  «  <  <  X«  II.  a.    1341.   2  XII 
p.  397.  «  «  «  X«  III.  a.  1341.  2.   XII.  p.  39S. 
»  Cl  Xl  IV.    .1     1342     I».    II.  p.    4(.2.  (  ». 
a.    1342.    vi-    IX.  p.  423    «  »XX.    a.  1342. 
29    XI.  p.    4'J7.   «IIXXII.  a.  1342.  29.  XI 
p     «i.3.    I.XX.XIX.  A.    a.  1344.  29    IX.  p. 
491  .  I  i»!. XX  XVII. 

X  c  ii  k  I    »  I  r  r   in   il  <•  in  P  .-  r  k      Svinun.  Abbl. 

a.   I  (49.  2,   II.  H.  31«.  «  <  (  Xlli. 
Xfiisla.ll.  Mii...ril.-..klu»(cr.    Iliii.l  r  Smfrir.l, 

OuarJU».  a.  I33.S.  23.  XI.  p.  2» 4.  Cl  I.XXXI 
vrl    X  i  <•■>  I  :i  bi  i  Pj.na-i     4V..I  Thai  .lu ».  Pr..p«l 

a.  1331.  I.  V.  p.  I«3-  HAU. 

Wnnbrr.  Pr..p,l    a.  1313.  19.  VIII.  p.  432 

«  »XI.VIII. 

\\ilb...i.b.    »..banl      a.     1343.     19.     Vl'l  p. 
452.  CUXI.VIII. 
Ilr.lrrrrii'h.   Pruv  iof.ial  (  Min  i»  Irr  )  .Irr  Mino- 
ntrii.    Urnilrr    rinian     a.    1313.    4.  VII.  p 

*  .i».  roxi.vi. 

«boirn.     lUrich.    Prupul.    a     1332.    2  4 
IV.    p.    «i«».    M     a.    133«.    27.    II.  p.  20.' 
«XrVII.  a.  133«     12.  III.  p.    «41.  I.XX  XV 
K    a.  13.17.  24    VI.  p.  239.  ««  XXXVII. 
\4  ^ruhrr.  I'ropsl.    a.   1343.    24.  V.  inrtn.  p. 
513  »XI. 

Sifriilu»   ilr   Vro« rnhuri'h,    Pruprl.    a-  134«. 
p.  571.  »I.XVI. 
lirichc-ibf  rj.    X      X     (  Hrruiann).  Pr.ipO. 
,.   1332.  2.  II.  p.  32.  XMV. 
ll-ri.Mnn     Pr.ipal.    a.    1332     17.    III.  p.  37. 
XI.IX    a    1334.  5.   XI    .......    III  «XXXUl 

..  I»33.  24.  IV.  p.  U.U.  «UV. 

X.    V.    Pr..rl.    a.   1339    17.   VII     p.  392 

(  «  X«  VIII. 

Hvrtmaru...  Prop.l  a.  134«.  2.  VI  p.  331 
0X1. IV.  a    134«.  13.  X.  p.  562.  »I.VI. 
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Rom.    Bruder    Simeon.    Obri«ler    Vei«|er  He* 
Heili^en^eUlordem.     a.      1332.      23.  III 
p.  59.  L. 

Sr  hli-el  (Plaga).  (Tlreirh.  Pr..p«l.  i».  HUI. 
2t.  IV.  p.  14.  XIII.  N.  \.  Prop.l.  a.  1341. 
II.  IX.  p.  391.  CTCLXXXVI.  a.  1341.  IS. 
IX.  p.  391.  CCCI.XXXVII. 
X»cla*.  Prupil.  a.  1343.  ß.  XII.  p.  437. 
(  ül.lll. 

«rüder    Wernhart.    Sol.n    Ulrich«    de«  Pern 

von   Wu,l-.ndurf,  Miiuih.    .,.  1,43.  6.  XII. 

P.  Ia7.  (  01-111. 
Seile...  latten   (  Sj  l,n  .leliii).    X.    IS.  Alibi. 

a.  III»».  4.  IV.  P.  576.  II.  A. 
Spital  um  P.hr».    Hamr.u»,  llo.pitalariu. 

in  l'irno  mou'le.        139».    t.    IX.    p.  593. 

XXVI.  \. 

liunther.  Spitalmeinler.  a.  1340  2.  II.  p. 
■  II«.    CCCXIII.    a.    1343.    Iß    XI.    p.  436. 

rui.li.  a.  ntr>.  5.  vm.  p.  33;.  111.. 

S  u  Ik-ii.  K.  .X.  I'rupot.  a.  1345.  20.  III.  p.  S03.  I). 
W  j  I  <l  h  i  a  i  r  n,    Wi.nitho,     Propat.     a.  I.Ü. 

i.  ix.  p.  :t:;.  xxvni.  ».  13:11.  17.  ix. 

p.    3  t.     XXIX.     a.    133?.    13.    I.    p.  46. 
XXXVIII.    a.    1333.    13.    XII.    p.  110.  Cl. 
a.  1338.  17.  VII.  p.  2J6.rCl.\\ll.  a.  1342 
17.  II.  p.  tot.  (  DI.   a.  1342.  2t.  IV.  f.ill. 

I  DVU. 

N.     N.     Propat.    a.  I J44.   28.    VI.    p.  4\3 
CDLXXXI. 

llriru».  Dechant.  a.  1331.  17.  IX  p.  3V 
XXIX. 

Hann«.    Prien     de»    Sturme,    Bürger*  vu.i 
Klottemeuhm  tf    Sohn,    Chorherr.    «.  I3ti. 
2S.  VI.  p.  484.  (  DJ. XXXI. 
Hin,.  Sri.  Bern  Ii  all  Kraue„klu»ter.  Sophie 
«iiafin    Tun  Wavdl.un;     Al.bti..in.    a  l..tt 
•4.  IV    p   47».  (  DIA  XIII. 

II  e  i  I  i  ge  n  g  e  i  s  t  k  I  o  •  t  e  r  lor  drmKarnliier- 
thor  Bruder  Irnfrid.  Meiner,  a.  13t?.  23.  IV. 
p.    »OS.    (  DV.    a      1313.    2t.    IV.   p.  446 

I  DXI.. 

Set.      Nicola     Kraurnhluiter.  Chri«lein 
Ahl.li»»in.  a.  1333.  28.  V.  p.  Iß».  CI.XI. 
SchweUer  Kathrev  dir    Penltinue.  Alibli ««.i.i 
a.    1341.   I.  IX.   p.  3v7    I  M  I. XXXIII. 
Seil  olle  Ii  klont  er.     Il.uir  loli,      tl.l.t.  a. 
1339.  4.  IV.  p    295  CCXCI. 
Wilhenug  (  H.lari»)  Ct.nrailn».  Al.hl    a.  1293. 
2*.   IV.   p    380.    VII    A.    ...  1294.  24.  VIII 


p.  581.  VIII.  A.  a  1294.  8.  IX.  p.  382. 
IX.  A.  a.  1297.  22.  XI.  p.  5S8.  XVI.  A. 
a.  1299  27.  I.  p.  590.  XVIII.  A.  a.  1304. 
23  I.  p.  fiOß.  Xl.l.  A.  a.  1308.  6.  V.  p. 
ßio.  MAIL  A.  a.  1332.  2t.  IV  p.  61. 
I.II. 

Hermann  Abl.t.  a.  133t.  10.  VIII.  p.  136. 
CXXVII.  a.  1335.  10.  IV.  p.  13  V  fl.ll. 
a.  I:;36.  I'l.  IX  p.  216.  ffX.  a.  1337. 
23.  XI.  p  234.  ffXUX.  a.  1338.  31.  V 
,..  269.  ffl.XV.  a.  13. S  II.  XI.  p.  2M . 
CCI.X  XVIII.  a.  133».  19.  XI.  p.  283. 
CCI.X.XX.  a.  1339  31.  I.  p.  286. 
K  I.XXXIV  a.  13t0.  2.  U  p.  317.  (ff  XII 
a.  I  tt.l.  27.  III.  P.  323.  Cd  XIX.  a.  1340. 
2t.  IV.  p.  326.  (  (  (  XX.  a.  I3t0.  28.  V 
p.  33a.  CCCXXIX.  a.  I3t0.  II.  XI.  p.  35t. 
CCCXI.IX.  ».  1341.  IS.  III.  p.  371. 
CCCI.XVII.  a.  1343.  II.  XI.  p.  435.  CDU. 
a.  I.ltß.  6.  |.  p.  534.  DXXIX.  a.  1316. 
26.  III  p.  548.  DXL.  a.  I3tß.  21.  XII 
p.  369.  DI.XIV. 

M  ö  ii  «•  Ii  e. 

Cnradn«  rellerariu*.  ».  1293.  24  IV.  p.  3811. 
v:i.  A. 

Biuder  Wi,e.,l  a.  129t.  21.  VIII  p  3»l. 
VIII  \ 

Broder  Marel.trrid.  a.  1294.  21.  VIII.  p.  381. 
VIII.  A. 

Kraler  Cunrido».  proeuralor.  ».  1299.  27.  I 
p.  590.  XVIII.  A. 

Wernhail,  Chelner.  a.  1339.  31.  1.  p.  286. 
Cd. XX  XIV. 

Heilder  Mirhi-I.  Sohn  Rti-eri  dei  Herr  «.iu^'r, 
Bor-e,-»   ton  l.iui.  ».   1313.  23    III.  p.  44t. 
CHX  XXVIII. 
/.  well.  Kher.  Al.l.l.  a.  1300.  6.  I    (?)  p  396. 
XXVII.  .4. 


M  ii  n  che 

Krater  Tielniarii.  praed.ealor.  » .  1299.  27  I 
p.  590.  XVIII.  V 

Krater  Vilu»,  liluin  Begeri  i|iioiidain  judiri» 
in  Chrr.n«.  a.  1299.  27.  I.  p  590.  XVIII.  A. 
Krater  Doiuemcu«  proeuralor.  a.  1299.  27.  I 
p.  390.  XVIII.  A. 


Rittcr-Ordeii. 


I.aihaeh.  Ilroder  I  huii.al  d»r  Dorner  lleol.eh- 
ordeui-  omlhur  a  1346.  3.  XII.  |..  S67.DI.XI. 

Wien.  Bruder  Ulrieh  »o.i  /,  .erben  Ii.  Denlteh- 
oidiiis-C.iini.eiili.r  a  1342.  30.  XI.  p.  4  2  7. 
<  DXXIII. 


X.  X.  die  Brüder  de»  Drul«rliorden»).au*e»  in 
Wien.  a.    133 J.   la.   XI.    p.   18».    (  I.XXXIII. 

X.  X.  die  Herren  von  drin  Deutschen  Hau-,  iu 
Wien.    a.   1337.    2t.  VI.    p.  239.  Cl  XXXVI. 


Kaiser  und  Könige. 


Homis  h  deutsche  Kaiser  und  Könige  j 

4  ll.rer!,l  a.  1313.  2  II.  mem.  p.  617.  I.VI. 
\    „.   1335.   25.  IV.  ,:.m.  p.   163    (  I.V. 

Klisahetli.  rom.  Kimiii:  n..  a.  1313.  2.  II.  p. 
'.Ii:.  I.VI  .4.  a.  13*6.  II.  X.  mein  ,..  561. 
DI.V 

Kr  ied  rieh  II.,  rom.  Kai.er.  a  I  133.  27  IV. 
mem.  p  163.  CIA  ...  1345.  2.  VI.  mein, 
p    320.  DXVI 

Friedrich  III,  rom.  Kui.i'„-.  a.  1331.  4.  IV. 
p.    6     VI.    a.    1335.    5.    III.  mem    p.  148. 


(  XII.  a.  1335.  25  IV  mein,  p  163  CI.V 
a.  1338.  I*  XI  mein  p.  282  (Cl.XXIX 
a.  1316.  13    VI.  mem    p    553.  DXI.VII. 

Heinrich  VI.,    r.-m.    Kaiser,    a.    1343    2.  VI 
mem.  p    320.  DXVI. 

I...  H»i»  der  Bayer,  a.  1331.  I.  V  j..  18 
VM.  a  1331.  25.  V.  p.  22.  Will  a.  TTtTC 
31.  X.  p  332.  ICCXI.VIl.  ».  1341  10.  VIII. 
p.  383.  CCCI.XXXII  a.  1341.  I».  IX.  p. 
391.  CCCI.XXXVII.  ...  1341.  30.  \l.  p  396 
(  I  (  XI  II.  ».  1341.  2.  XII.  p.  397.  fCCXCIll. 
a.  1341.  2.  XII.  p.  397   Cd  XCIV    >  1342. 


G80 


13.  XII  p  430.  CDXXVI  a.  1343.  26.  IV. 
p.  «47.  CllXLII.  i.  1345.  20  III.  p.  303. 
D.  ».  Uli.  24.  V.  p.  514.  DXI.  *.  1313. 
I.  VI.  p.  318.  DXIV  ..  134*.  2.  VI.  p. 
519.  DXVI.  •.  1346.  24.  IV.  p.  550. 
DXI  IM. 

Iludolr.  rom.  Kaiier.  *    1335    23.   IV.  mem. 

p.  103.  CLV. 
Hudolf.    K<iaib-  »oo  Rom     a.    1340.  10.  VIII. 


mem.  p.  342.  CCCXXXVI  a.  1344.  10.  III 
mem.  p.  471.  CDLXVI. 

Ron  ig  von  Ungarn. 

Apne».    K.5n„;i«.     a.     1340.     7     V     p.  332 
ICCXXVI 

Otto,  palalinua  c..i»fi  Rrni.  dai  BaTariae.  a. 
Uli.  2.  IV.  p.  612.  L  A.  a.  1345.  20.  III 
mem.  p.  304.  D 


II  e  i  o  r  i  e  h , 
V.  p  94. 

Hrmr  ich. 
V.  p  91 

Heinrich. 
III 


Bai  ern. 

Rhein 


.  1333. 
..  1333. 


16 

I«. 


1 


.  I 


Pf.U|rrai  bei 
LXXXV 

dr.  Vorigen  Vetter 
LXXXV. 

Ilcri  i^  ian  Bayern  a.  1 3 3 rt . 
p.  642.  I.XXVV.  A.  •  1330  Ii 
p,  208.  ITIV.  —  PfaliRraf  bri  Rhein,  a. 
1337  -*4.  VI  p.  iMK  (l'WWII  a.  1339. 
17.  VII.  p.  302.  CCXCVIII.  Henrich  der 
ältere  und  Heinrich  der  jongrrr.  a  1341. 
6.  I.  wem.  p.  367.  CCCLXII.  a.  1341.  IS 
IX.  mem  p.  391.  CCCLXXXVII.  a.  1341. 
2.  XII.  p.  398.  CCCXCIV.  a.  1313  26.  IV 
men,.  p.  147.  CDXMI. 
Ludwig.  ..  1339.  17.  VII.  mem.  p.  302. 
CCXCVIII. 

Ludvrir,  pjler  Ottuni»  ducia.   a.    1310.  mein. 

p.  571.  DLXVI. 
Margareta,    Hercogia    in  Baiern   and  PfaU- 
Rhein,  Wittwe  dea   Henugi  lleiu- 

ricli  dea  alleren  von  Baiern.  a.  U41     6.  I. 

p.  367.  t'CCLXII. 
Otto,  Ungariae  rri,  palalinni  Cornea  Rem.  a. 

1311.  2.  IV.  p.  61*.  L.  A.  a.  Uli.  20.  III. 

wem.  p.  504.  0. 
Otto,    Hi-rzug    in    Rjirrn    und  l'iali(;raf  bei 

Rhein,   a.    1331.    29.   IX.    p.   31.  XXX.  a. 

133!.   21.  IV.    p    M.   LI    a.  1333.  Iii.  V. 

p.    94.    LXXXV.    a.    1333.    16.  V    p.  93. 

LXXXVI    a     UD4.    22     I.  p    113.  (  V.  a. 

13:sl.    21.    IV.    p.    II».   IX.  ».  1339.  17. 

VII.  mem.  p.  302    CCXCVIII    ».  1341.  6.  I. 

mein.   p.   367.   CCCLXII.  a.  1341.    18.  IX. 

mem.    p.   391.   CCCLXXXVII.  a.    1343.  26. 

IV.  mein.  p.  447.  CDXLII- 
Otto    (der  jüngere),    (lernt;         Baiern.  a. 

1341.  2.  XII.  p.  398.   CCCXCIV    -  ARno, 

uior  rtLudwicaa  filina  ejui    a.  131«.  p.  371. 

DLXVI. 

Stephan,  n.  1339  17.  VII.  mem.  p.  302. 
CCXCVIII.  a  1343.  20.  III.  mem.  p. 
501.  D. 

Oesterreich. 

Albreeht  (Alberto.).  ..  1297.  10.  II.  p.  3S7. 
XV.  A.  a.  1J03.  S.  IV.  mem.  P.  «04. 
XXXIX.  A . 

AI  brecht'  a.  132«.  2.  VIII.  p.  631.  LXW. 
A.  a.  U3I.  7.  II  p  1.  I  a.  1331.  17.  II. 
p.  2.  IL  a.  J33I.  9.  IV.  p  9  VIII.  a. 
1332.  29.  I.  p.  49.  XL  ».  1.132.  29.  I. 
p.  49.  XLt.  a.  1332.  29.  I.  ]..  30.  XL1I. 
a.  1332.  15  III.  p.  36.  XLVIII.  a.  1333. 
12.  III.  p.  87.  LXXVIII.  a.  1333.  6.  V.  p. 
93.  I.XXX1V.  a.  1333.  1.  IX.  p.  102.  VCII. 
,.  l:.31.  7.  IV.  p.  117.  C!X.  a.  1334.  2.  X. 
p.  139.  (XXX.  a  1335.  5.  II.  p  113. 
CXXXVItl.  a.  133.,.  3.  III.  p.  US.  CXLI. 
,.  1333.  9.  III.  p.  150.  CXLII1.  a.  1333. 
14.  III.  P.  130.  tXLIV.  ..    1333.  215.  III. 


p  153.  CXLVIII.  a.  1333  9.  IV.  p.  157. 
CLL  a.  1335.  19.  IV  p.  13V.  CLIII.  a. 
1335.  85.  IV.  p.  163.  CLV.  a.  1333.  29.  IV. 
p.  164.  CLVI.  a.  1333.  13.  V.  p.  16«. 
CLVIII  a.  1333.  19.  V.  p.  16«.  CI.IX. 
a.  1335  21.  VIII.  p.  177.  CLXX.  a.  UJ5 
23  XI.  p.  139.  CLXXMV.  a.  1335.  13.  XII. 
p.  192.  CLXX  WO.  a  133«  9.  III.  p  203. 
CXCVIII.  *.  1336.  10.  VIII.  p.  212.  CCVI1I. 
a.  1336.    27.    IX     p     217.  CCXI.    a.  13.1«. 

p.    217.   CCXII.  a.    1-36.   30  XI. 
CCXV.    a.    1337.    Ii.   V.    p.  236. 


29.  IX. 
l»  U2'l 


CCXXXII.  a.  1337.  16.  V.  p.  ZJi. 
CCXXXIV.  a.  1338.  24.  I.  p.  260.  CCI.V. 
..  1338.  6.  V.  p.  26«.  CCLXIL  ».  133». 
17.  VII.  p.  276.  CCLXXII.  a.  1338.  13.  X. 
p.  279.  CCLXXVI.  ..  1338.  14.  XI.  p  2S2 
CCLXXIX.  a.  1338.  22  XII.  p.  2*3. 
CCLXXXII.  a  1339.  4.  IV.  P.  293.  CCXCI. 
a  1339.  21.  IX.  p.  30».  CCCIV.  a.  1340. 
26.  IV.  p  .  329.  CCCXXIV.  a.  1340.  7.  V. 
p.  330.  CCCXXV.  a.  134U.  7.  V.  p.  831. 
CCCXXVI.  a.  1340.  27.  V.  p.  334. 
CC<  XXVIII  a.  1340.  23.  VII-  p.  339. 
CCCXXXIII.  a.  U«0.  31.  X.  p.  352. 
CCCXLVII.  a.  1340.  13.  XI.  p.  356.  Cd  LI. 
a.  I34l  14.  V.  p.  376.  Ct  CLXXII.  a.  1341. 
23.  V.  p.  378.  CCCLXXIV.  a.  1341.  28.  VII. 
p.  383.  CCCLXXXI.  a.  1341.  1.  IX.  p. 
387.  CCCLXXXIV.  a.  U41.  21.  X.  p.  395. 
CCCXC.  a.  1312.  I».  I.  p.  400.  CCCXCVII. 
a.    1342    25.    I.    p.    4»'i.  CCCXCVIII.  a. 

1342.  I«.  VI.  p.  414.  CDX.  a.  1342  10 
VIII.  p.  422.  CDXVII  a.  1342.  1.  XII.  p. 
428.  CDXXIV.  a.  1343  17.  VI.  p.  419. 
COXLIV.  a.  1314.  10.  III.  p.  471.  CDLXVI. 
a.  U44.  21.  VI.  p.  483.  CDLXXIX  a 
1344.  13.  XL  p.  495.  CDXCIl.  a.  1315. 
17.  V.  p.  513.  DIX.  a.  1345.  26.  V.  p.  517. 
DXIII.    a.    1343.   2.   VI.    p.  SI9.  DXV.  a 

1343.  2.  X-  p.  528.  ÜXXII1.  ..  1346.  2. 
III.  p.  543.  DXXXVI  a.  1346.  28.  III.  p. 
549.  DXLI.  1346.  15.  VI.  p.  555. 
DXLVII.  a.  1346,  23.  VI.  p.  555. 
DXLVIIL  a.  1346.  20.  VIII.  p.  559  DLIII 
a.  1346.  Ii.  X.  p.  561.  DLV.  a.  Ulli. 
2.1.  X.  P.  501.  DLVIII.  a.  1346.  28.  X.  P 
563.  ÜLIX. 

Fridericua.  a.  Uli.  29.  III.  p.  611.  XLIX. 
A.  a.  Uli.  16.  IV.  p.  613.  LI.  A.  a.  1335 
25    IV.  nie.n.  p.  163.  CLV. 

Friedrich,  Vetler  dea  Hrnoga  Albrecht,  a. 
Uli.  1.  XII    p.  428.  CDXXIV. 

Friedrich  (Otto  dea  Fröhlichen  Suhn).  a. 
1.144.  5.  VI.  p.  481.  CDLXXVI. 

Heinrich,  a.  1326.  2.  VIII.  p.  «31.  LXXV. 
A.  a.  U35.  23.  XI.  mem.  p.  lotf. 
CLXXX1V. 

Johanna,   Oemalin   de.i  Merxoga  Alhr-clit  »ou 
Oealerreich.  a.  1338.  21.  I.  p.  260.  CCLV 
Leupoldna   a.  1203.  p.  377.  III.  A. 
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Leopold,  Vetter  Jn   Heriogs  AUtrecht,  a. 

134».  I.  XII.  p.  CDXXIV. 
Otto,  Bri.dtr  de»  Hertog*  Albrerhl.  a.  133t. 

7.  II.  p.  1.  I.   a.    1331.   25.  II.   p.  3.  III. 

a.  1331.  9.  IV.  f.  9.  VIII.  a.  1331.  17.  IV. 

p.    Ii.    X     a.  1332.  29.  I.  p.  49.  XL.  i. 

1332.  29.  I.  p.  49.  XLI.  a.  1332.  29.  I. 
p.  50.  XIII.  a.  1332.  13.  III  p.  56. 
XLVIII.  a.    1333.   23.  I.  p.  83.  LXXIV.  a. 

1333.  6.  V.  p.  93.  LXXXIV.  a  1334.  7  IV. 
p.  117.  CIX.  a.  1334.  2  X.  p.  139.  CXXX. 
a.  1333.  5.  II.  p.  145.  CXXXVJIL  a.  1333. 
3.  III.  p.  1*8.  (  XLI.  a  1333.  9.  III.  p. 
130.  CXL1II.  a.  1333.  19.  III.  p.  151.  CXLV. 
■ad  CXLVI.  a.  1333.  19.  IV.  p.  139.  CLIII. 
a.  1333.  29.  IV.  p.  164.  CLVI.  a.  1335. 
13.  V.  p.  166.  (  LVIII.  a.  1333.  19.  V.  p. 
166.  CHX.  a  1335.  27.  V.  p.  167.  CLX. 
..  1335.  24.  VIII.  p  177.  CLXX.  a.  1335. 
6.  XI.  p.  185.  CLXXIX.  a.  1336.  24.  II. 
p.  200.  CXCV.  a.  1336.  9.  III.  p.  203. 
CXCVIII.  a.  1336.  27.  IX.  p.  217.  CCXI. 
a.  1336.  29.   IX.   p.  2 17.   CCXII.  a.  1336. 


22.  XI.  p   219.  CCXIT.  a.   1336.  30.  XI. 

p.  220.  CCXV.   a.   1337.   I.  VII.   p.  243. 

CCXXXIX.  a,    1338.  24.  I.  p.  260.  CCLV. 

a.  1338.  17.  VII.  p.  276.  CCLXXII.  a.  1338. 

13.  X.  p.  279.  CCLXXVI.  a.  1338.  14-  XI. 

p.    182.    CCLXXIX.  a.    1338.  »2.    XII.  p. 

285.    CCLXXXII.  a.   1341.  21.  X.  rorm.  p. 

394.  CCCXC 
Radolf.  Hrnng    tob   Oesterreich,   a.  1303. 

3.  III.  p.  603.  XXXVII.  A.  a.  1303.  3.  III. 

p.   603.    XXXVIII.   A.   a.  1303.  8.  IV  p. 

604.  XXXIX.  A.  a.   1322.  20.  I.  p.  624. 

LXVI.  A.  a.  1343.  2.  X.  p.  529.  DXXIII. 
N.  N.    Herioge  tob  Oesterreich  (Brüder  de» 

röm.    König*   Friedrieh),    a.   1331.  4.  IV. 

p.  6.  VI. 

N.  N.  a.  1332.  12.  III.  p.  34.  XLVI. 
N.  M.  a.  1333.  25.  III.  p.  88.  LXXIX. 
V  X.  a.  1334  .  21.  III.  p.  113.  CVIII. 
N.  N.  a.  1334.  II.  V.  p.  123.  CXIV. 
N.  N.  a.  1340.  II.  XI.  p.  335.  CCCL. 
N.  N.  a.  1342.  23.  IV.  p.  410.  CDVI. 


Landgrafen. 


Elsas«. 

Otting  (OettiBgea).  Ludwig  aad  Friedrich 
Bruder,  Grafen  tob  Ortliag  aad  Landgrafen 
■  a   Kl.a...   a.    1337.   25,  VI.  p.  240-143. 


rrxxxvm.  a.  1340.  12.  viii.  P  344. 

CCCXXXVIll.   a.   1340.    13.  VIII.  p.  344. 

CCCXXXIX  a.  1340.  14.  VIII.  p.  345. 
CC<  XL 


P  fa  Issgraf  en. 

Otts,   Haagariae   ret,   palatian*    come»   Beai,    I        a.  1345.  20.  III.  »en.  p.   504.  D.  Sieb« 
da.  Bar.rue.  a.  1311.  t.  IV.  p.  612   L.  A.    |         aacb  die  Herioge  tod  Baiera. 


Burggrafe  n< 

Nu  rohere;.   N.   N.  a.   1332.  9.  VI.   p.  65.    I        Johanne.  (Oheim  der  Grafea  tob  0«ttiag«n). 
LV1.  |        a.  1337.  25.  VI.  p.  245.  CCXXXVIII. 


Ori 

Periode  in.  JeaU  comitUea  de  —  conjui 
oobili»  riri  Ottoni»  dicti  de  Maehlaat.  a. 
1332.  13.  I.  p.  47  XXXVIII. 

Pfaaaeaberg  (Phaaaeaber),  Ulrich  tob.  — 
Marichall  in  Oe»terreieh.  a.  1332.  I.  I.  p. 
43.  XXXV.  a.  1332.  15.  III.  p.  67. 
XLVIII. 

Pnrtoti,  Haag  roa  —  a.  1331.  25.  V.  p. 
22.  XVIII. 

Chraaeabach.  OUo  com«»  de  —  (Gnineu- 
pah).  a.  1346.  p.  571.  DLXVI. 

Trnhendingea,  Ulrich  tob  — .  Sehweher 
and  Friedrich  Graf  tob  Traheadingen, 
Schwager  de»  Grafea  Heiarieb  dea  älteres 
tod  Srhaaeberg.  a.  1337.  25.  VI.  p.  24  t. 
CCXXXVIII. 

Graiapach  aud  Miretetea,  Pericbtoll,  Graf 
tob  — ,  genannt  tob  Neuffen  (NraVa), 
Hauptmann  in  Ober-Baiera,  El»pet,  »eiae 
Gcnalin.  a.  1331.  25.  V.  p.  21.  XVIII. 
a.  1337.  23.  VI.  p.  243.  CCXXXVIII.  a. 
1339.  14.  VIII.  p  305.  CCCI.  a.  1339. 
7.  XII.  P.  312.  CCCVIII. 

Half.  Jaaa  Graf  tob  -.  a.  1340.  28.  VIII. 
P.  347.  CCCXLII.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  348. 
CCCXLIII. 


fen. 

Hoheaberg,  Aga««  tob  — ,  Tochter  de«  Gr« 
fea  Heinrich  tob  Srhaanberg,  Heiarieh  tob 
Hoheaberg  ihr  6emal.  a.  1337.   23.  VI.  p. 
241.  343.  CCXXXVIII. 

M«ydhureh.  Sophie  Gräfin  tob  — ,  Abbtitsia 
aa  Set.  Berahart  ia  Wiea.  a.  1344.  24.  IV. 
p.  478.  COLXXIII. 

Maretetea.  Siehe  die  Grafea  tob  Graia- 
pach. 

Mootfart.  Wilhelm  tob  — .  a.  1331.  33.  V. 

p.  22.  XVIII. 
Moepaeh,  Conrads»  de  — .  a.  1346.  p.  371. 

DLXVI 

Ney  f fea,  Elipet  eomititaa  de  — .  a.  1337. 
23.  VI.  p.  241.  CCXXXVUI.  Sieh«  aarh  di« 
Grafea  raa  Graitpaeh. 

Ocheaateia,  Elitabeth  Grifia  tob  — ,  Ge- 
malia  dea  Grafea  Heinrieb  tob  Srhtaaberg, 
eiae  Mahme  dea  Hertoga  Albreebt  tob 
Oeiterreieh    aad    »einer   Gematia  Johann«. 

a.  1338.  24.  I.  p.  260.  CCLV. 

Ort,  Graf  Cbaarat  tob  — ,  Vetter  der  Grafea 
tob  Schaaaberg.  a.    1338.  21.  I.   p.  339. 

CCLIV. 

Orlteaberg,  Albreebt  tob  -,  Oheim  der 
Heraoge  Albrecht  aad  Otto  tob  Oesterreich, 
a.  1332.  15.  III.  p.  36.  XLVIII. 

4. 
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Otting  (Oellingen)  Ludwig  »on    — .  Landgraf 
in  KliiM.       1331.  25.  V.  p.  'J2.  XVIII 
Ludwig    und    Friedrich,    Bruder,    »uu    — , 
Landgrafen  im  I . u J « t ^  Graf  Frirdricha 

Sahn,  »rrlobl  mit  linajua  .  Tochter  dr» 
GnlM  Heinrich  tun  Srlijunbi-rt;.  a.  1337. 
25.  VI.  p.  240  2*3.  CCXXXVIII.  Ludwig 
nnd    Friedrich.    ..    13*0.    12.  VIII.   ,..  31». 

cccxxxvili.  ».  13*0.  13.  viii.  P  3*». 

(CCXXXIX.    ».    13*0.    14.    VIII.    P.  315. 
(t  t  XL. 

Ludwig.  ..  13t?  30.  XI.  P.  *2S.  <  »XXIII. 
Johann*  Burggraf  «od  Nürnberg.  Ohr  im  der 
Grafen  »on  Oellingen.  ..  133/.  25.  VI.  p. 
2*5.  CCXXXVIII. 
Schaunberg  (Schownbrreb,  Schoweuberch, 
Srhnnawrrch,  8<-hainherg  |. 
Chunrat.  a.  1332.  2«.  I.  p.  *9.  M..  a. 
1332.  29.  I.  p.  50.  XI. I.  a.  133«.  2».  I- 
p.  50.  XLII.  a.  1332.  12.  III.  p.  5*.  MAI. 
a.  IS32.  2*.  XII.  p.  HO.  I.XXI.  a.  1332. 
2*.  XII.  p.  82.  LXXII.  a.  1335  2*  VIII. 
p.  177.  (LXX.  a.  1337.  16.  II.  p.  22«. 
CCXXII.  a.  1337.  25.  VI.  p.  211. 
CCXXXVIII.  a.  13*0.  8.  IX.  p.  330 
CCCXl.V.  a.  li»l.  5.  IV.  ,..  372. 
CCCLXVIII.  a.  13*1.  17.  V.  p.  377. 
CM  LXXIII.  a.  13**.  2*.  IV.  p.  *78. 
CÜLXXIll.  a.  13»«.  —  p.  570.  DLXV. 
Friedrich,  a.  1331.  12.  III.  p.  4.  IV. 
a.  1331.  17.  III.  p.  5.  V.  a.  1331.  I.  V. 
p.  1».  XVI.  a.  1332.  24.  XII.  p.  80.  I.XXI. 
».  1332.  2*.  XII.  p.  82  LXXII.  a.  1338. 
6.  I.  p.  230.  (»LI.  a.  13*0.  2l.  XII. 
p.  363.  CCCLIX.  a.  13*3.  p.  4«l.  CDLVII. 
a.  13»*.  1*.  III.  p.  *72.  CDLXVII.  a  13**. 
24  IV.  p.  478.  CÜLXXIll.  a.  134».  16.  X. 
p.  493.  CDLXXX1X.   a.  1343.  6.  I  P.  »99. 

CDXCVI.  a.  13*5.  2*.  V.  p.  51*.  ÜX. 

Heinrich.    ».    1322.    2*.     VI.    p.  «26. 

LXVII.   .4.   a.    1326.  1.  V.  p.  «32.  LXXIII. 

A.   a.    1328.  2*.  IV.  p.  63«.  LXXVIII.  A. 

a.  1331.  12.  III    p.  *.  IV.  a.  1331.   17.  III. 

p.  5.  V.  a.  1331.  1.  V.  p.  1«.  XVI.  ».  1331. 

25.    V.   p.    21.   XVIII.    a.    1332.    12.  III. 

p.    5*.    XLVI.    a.    1332.    15.    III.   p.  57. 

XLVIII.    a.    1332.  15.    VI.  p.  «7.  LVIII.  a. 

1332.  24.  XII.  p.  80.  LXXI.  a.  1332.2*.  XII. 

p.  82.  LXXII.  a.  1335.  25.  IV.  p.  Iß*.  U.V. 

a.  1333.  27.  X.  p.  183    CLXXVH.  a.  133«. 

10.    III.    p.   203.  CXCIX.    a.  1337.  23.  VI. 

p.  2*0.    Ct  XXXVIII.  a.    1337.    25.  VI.  p. 

241.   IVXXXVIII.    a.    1338.   6.  I.    p.  256. 

CCLI.  a.    1338.   21.   I.   p.   259.  CCLIV.  ■*. 

1338.  24.   I.  p.  2«0.  CCLV.   a.  1339.  31.  I. 

p.   28«.  CCLXXXIV.  a.    1339.  1*.  VIII.  p. 

305.  ICC1.  a.  1339.  7.  XII.  p  313.  CL'CVMI. 

a.    I3»0.    2«.   I.     p.   316.  LH  XI.  a.  1340. 

2.    II.   p.   317.  CCCXII.  a.   I3»0.  27.  III. 

p.  325.  CCCXIX.  a.  1340.  24.  IV.  p.  326. 

CCCXX.     a.     1340.     12.     VIII.     r-  3»*. 

(CCXXXVIII.    a.   1340.    13.  VIII.    p.  345. 


CCCXXXIX.  a.  134«.  14  VIII.  p.  3»5. 
(((XL.  a.  1340.  ül.  XI.  p.  3Sf..  (CCLI 
a.  1340.  21.  XII.  p.  363.  CCCLIX.  a.  1343 
p.  4l,|.  CDLVII.  a  134».  14.  III.  P.  472 
CDLXVII.  a.  134».  2».  IV.  p.  *7.V 
CDI.XXIII.  a.  131*.  I«.  X.  p.  493. 
(  DLXXXIX. 

Lrutolt.  a.  1332  2».  XII.  p.  80.  LXXI. 
a.  1332.  24  XII.  p.  82.  LXXII.  a.  133« 
10.  III.  p.  203.  t  XI  IX.  I.eutolt,  Grar  von 
hrliauiiher;.-,  F.rweller  dr»  R.atharu*  Freiamg. 
a.  1345.  24.  V.  p.  i.2.  514.  DX. 
(Mio  Graf  ton  Schaunberg.  a.  1332.  2». 
XII.  p.  82.  LXXII. 

Hudolf.  a.  1331.  12.  III.  p.  4.  IV.  a. 
1331.  17.  III.  p.  5.  V.  a  1332.  2».  XII. 
p.  80.  LXXI.  a.  1332.  2*.  XII.  p.  82. 
LXXII.  a.  1335.  23.  IV.  p.  16*.  CLV.  a. 
13*0.  21.  XII.  p.  363 .  CCCLIX.  a.  13*3. 
I>.  461.  CDLVII.  a.  1344.  14.  III.  p.  472. 
CDLXVII.  a.  13*4.  24.  IV.  p.  47S. 
CÜLXXIll.  a.  1344.  IC.  X.  p.  493. 
CDI.XXXIX.  a.  I3»3.  6.  I.  p.  499.  CDXCVI. 
a.  1343.  24.  V.  p.  514.  DX. 
Werohart  (licrnhurt).  a.  1331.  12.  III. 
p.  4.  IV.  a.  133t.  17  III.  p.  5.  V.  a.  1331. 
1.  V.  p.  18.  XVI.  a.  1332.  24.  MI.  p.  8«. 
I.XXI.  a.  1332.  24  XII  p.  82.  LXXII. 
a.  1338.  6  I  p.  256.  U  LI.  a  1338.  8.  V. 
,..  266.  CCLXIII.  a.  13J0.  21.  XII.  P.  363. 
CCCLIX.    a.    13»3.    p.    4«l.    CDLVII.  .. 

13»».  14.  III.  p.  472.  CDLXVII.  a.  1344. 
24.  IV.  p.  478.  CÜLXXIll  a.  1344.  IC.  X. 
,..  493.  CDI.XXXIX.  a.  1343.  6.  I.  p.  499 

CDXCVI.  ».  1343.  24.  V.  r.  514.  DX. 

Wilhelm,    a.  1331.  12.  III.  p.  4.    IV.  a. 

1331.  17.  III.  p.  5.  V.   a.    1332.    24.  XII. 

p.    80.    LXXI.    a.    1332.    24      XII.  p.  82. 

LXXII.    a.    1338.    6.    I.  p.    236.  CCLI.  a. 

1344.  14.  III.  p.  472.  CDLXVII. 

N,  ti.    dir  ilrüdrr  de»  Grafen   Hrinriih  »od 

Sihaunberg     ( Wrrnhart,     Wilhelm,  Hud<>lf. 

Friedrieh),  a.  1338.  21.  I.  p.   239.   (  CLIV. 

N.  N.  dir    Grafen  von  Srhauubrrg.  a.  13»0. 

31.  X.  p.  332.  CCCXLVII. 

Anna,   Geinaliii    de»    Grafrn    Heinrich  vun 

Schaunberg.  a.  1331.   25.   V.  p.   21.  XVIII. 

Dirarlhe   und  Imavna   »eine  Turbtrr,  verlobt 

mit  Ludwig  dem  Sohne  de»  Grafen  Friedrich 

von    Ollsen,    a.    1337.    25.    VI.    p.  240 

CCXXXVIII. 

Graf  lleiurichi  Kinder:  Chunral,  VI.,  ich, 
llrinrieh,  Agnes  Grafin  icu  Hohenberg'  und 
M.pet.  ».  1337.  25.  VI.  p.  241.  CCXXXVIII. 
Grniulin  ilea  Grafen  Hfiiirlrh  (Veiter  de« 
vorigen).  Flitabrth  Gräfiu  v.,n  Orhrnitein, 
eine  Mabine  de«  lleriugs  Albrecht  uud  de*»en 
Gcnialiii  Johann.,  «on  Oealerrcirh.  a.  1338. 
2».  I.  p.  260.  (  (I.V. 

Werdenberg   ( Wcrdenbenk )    Heinrich  Graf 
»on  -.  a.  1331.  25.  V.  p.  22.  XVIII. 


Hoffti 

Bniera. 

Berel,  (olt  Graf  von  Graiapach  und 
Mar»telea,  genannt  »on  NjiTen.  Hauptmann 
in  Ober-Baier».  ,.  1339.  I».  VIII.  p.  303. 
CCCI.  ..  1339.  7.  XII.  p,  312.  CCCVIII. 

Böhmen. 

Roaenbcrch.  Peter  »on  — .  Obriater  Käm- 
merer, a.  13*1.  II.  IX.  p.  390.  CCCLXXXVL 


Oesterreich. 

Marschall  in  Oesterreich. 
Pfannen berg      <  Pfanuenbrr )     Ulrich  Graf 

von    -.   ..    1332.    I.    I.  p.  43.  XXXV.  ,. 

1332.  13.  III.  ,..  57.  XLVIII. 
Py  Heilder  f.    Diel. ich    »on  Hofmaracball. 

,.  1303.  3.  III.  p.  602.  XXXVII.  A. 
Meiaaowe  Stephan  von  — .  Obrivtrr  Marichall. 

..  1332.  1.  I.  P.  43.  XXXV. 
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Hofmeister    des  Herzogs 
Alhrecbt. 

Pergao   |  Perpowe)  l'lrich   von  — .  a.  1333, 

12.  III.  p.  87.  LXXVHI.  a.  1335.  26.  III. 
p.  153.  CXLVIII.  a.  1335.  9.  IV.  p.  137. 
(  LI.  a.  1335.  25.  XI.  p.  IS».  CI.XXXIV. 
a.  1335.  13.  XII  p.  192.  I LXXXVII.  a. 
1339.  4.  IV.  p.  296.  CCXfl.  a.  1340.  26. 
IV  P.  330.  (  CC  XXIV.  ..  1340.  12.  V.  p. 
3,13.  CCCXXVII.  1340.  1.  IX.  p.  349. 
CCCXLIV.  a.  1340.  8  IX.  p.  350.  CCCXI.V. 
a.  1341.  4.  III.  p.  371.  CCCI.XVI.  a.  1341. 
28.  VII.  p.CSS.  I  ITVLXXXI.  ,.  1341.  1.  IX. 
p.  386.  CCCLXXXIII.  ..  1341.  I.  IX.  p. 
388.  CCCLXXXIV.  a.  1341.  29.  IX.  p.  394. 
CCCLXXXIX.  a.  1342.  10  VIII.  p.  422. 
CDXV1I.  ».  1343.  25.  I.  p.  436.  CDXXXI. 
a.  1343.  21.  XII.  p.  458.  CDLIV. 

Ohriste  Schenk  t  u. 

Chunring,  Jan»  ioi  ■-.  a.  1331.  24.  IV.  p. 

14.    XII.    a.    1332.    9.    VI.  p.  66.   I.VI.  a. 

1333.  14.  VII.  p.  172.  CLXY.  a.   1340.  13. 

XII.  p.  362.  CCCLVIII.  (  irea  1340    p.  366. 

KTI.XI.   ..  1346.  2.  II.   p.  539.  DXXXII. 

«.  1346.  2.  II.  p.  !>39.  IIXXXIII. 
Leuloll    ron   -.    a.    1293.  24.  IV.  p.  57'J. 

VII.  A.  a.  1333.  14.  VII.  p.  172.  CLXV.  a. 

1335.    Iß.    VII.    p.    173.    (LXVI.*  ».  1340. 

13.  XII.  p.  362.  LTI'LVIII.  a.  1346.  2.  II. 


p.  339.  DXXXII.  a.  1S46.  2.  II.  p.  539. 
DXXXIII. 

Truchsess. 

Puchheim  Pilgraa  rot  -.  a.  1333.  15. 
IV.  P.  90.  LXXX. 

Steiermark. 

Marschall. 

Petla«  Friedrich  »od  -.  ..  1335.  4.  X. 
p.  180.  CLXX1II.  a.  1337.  10.  IX.  p.  249. 
CCXLIV. 

Herdegru  ron  Petla  u  (Bruder  Friedriche). 
«.  1337.  10.  IX.  p.  249.  <  CVLIV. 

0  h  r  i » t  e  r  C  ä  in  m  e  r  e  r . 

Liec  hlcnst  e  io,  Rudolf  ron  — .  a.  1337. 
10.  IX.  p.  249.  CCXLIV.  a.  1340.  10.  VIII. 
p.  342.  (TCXXXVI.  Hndulf  Ott  ron  Lich- 
trnsleiu.  a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXV1I1. 

Truchsess. 

Emmerbcrg  Perichtolt  tob  —  a.  1332. 
9.  VI.  p.  65.  LVI. 

Scriha  Styriae  dueutus. 

Moni«   Klbl.no   de  -.  a.    1299.  4.  IX.  p. 

5i.5.  XXVI.  A. 


Vorne  Iii  edene  herzogliche  Aemtcr. 


Landrichter,   Laud-    und  Stadt- 
haup Meute.  Amtleute,  Münz-  und 
Forstmeister  etc. 

Arbiufc  ( Aerbingen)  Wetil  (Wenaticl)  ron  — . 

.Siehe  Erblag. 
Pfrchlfi»,  Ritler,  Richter   im  TunawUl,  a. 

I3»6.  26.  III.  P.  548  DXL. 
C  a  p  p  e 1 1  *  Man**  ron  — .  Obrisler  Landrichter 

in.    Machend,    a.    1334.    11.    V.    p.  123. 

rxiv. 

C  h  I  e  w  *  r,  Dietrich  der  — ,  Müozinrittrr  zu 

En»,  a.  1331.  14  <?>  X.  p.  41.  XXXIII. 
Elhrt   der   Landrichter,    a.  1333.  I.  IX. 

P.  102.  XII. 
Erbing  (Erwing,  Arbing,  Aerbingen),  \V  eti- 
le! o  von  — ,  Landrichter  im  Marhland.  a. 

1337.  2.  III.  p.  229.  CCXXV.  a.    1337.  I. 

IX.  p.  «49.  ICXLlll.  a.   1339.    4.   VII.  p. 

302.    CCXl  VII.    i.     1340.    22.   II.   p.  320. 

I'ITXV.  a.  1340.  30.  IX.  p.351.  CCCXLVI. 

a.    1342.    3.    V.    p.    413.  CDVIII.  a.  1  i43. 

24.  IV.  p.  416.  CDXL. 
(iotzeinsdnrf  (  üolzleinslari )  Chunrat  ron  —  , 

Riller.    Landrichter   ob    der    En»,    a.  1336. 

23.  I.  p.  196.  CXI*,  a.  1336.  6.  II.  p.  198. 
CXCII.  a.  1336.  16.  II.  p.  200.  CXCIV. 

Göll  (Gullen,  G.ielr).  Wol'harl  der  — , 
Landrichter  in  der  Hiedmarch  (zu  Ereittadl). 
a.   1331.  2*.  VIII.  p.  32.  XXVII.  a.  1333. 

24.  IV.  p.  91.  I.XXXI.  »,  1335.  9.  II.  p. 
146.  CXX.XIX. 

Holinger.  Conrad  der  — ,  Landrj.hter  ob 

der  Ena.  a.  1344.  18.  XI.  p.  495.  CÜXCII. 
Isrhrlland,    .\.    N.    Iljchler    in    dem  —  a. 

1336.  27.  IX.  p.  217.  «  CXI. 
I.  aizperger.    Ulrich   der    — ,  Schiitrrn- 

meister  in  Oesterreich,  a.  1337.  21.  VI.  p. 

239.  CCXXXVI. 


Marschall,  Otto  der  — ,  Landrichter  im 
Marhland.  a.  1332.  I.  XI.  p.  79.  LXIX. 

Ued,  I. oreni  von  — ,  Landrichter  im  Mach- 
land, a.  1338.  24.  IV.  p.  263.  CCLX1.  a. 
1344.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXII.  a.  1344. 
3.  VI.  p.  480.  CDLXXV.  a.  1345.  30.  IX. 
p.  527.  DXXII.  a.  1345,  30.  XI.  p.  532. 
DXXVI. 

Schriutolf,  Friedrich  der  — ,  Landrich- 
ter in  der  Riedmarch  (tu  Freistadt),  a.  1333. 

24.  IV.  P.  9.  LXXXI.  a.  1334.  24.  IV.  p. 
119.  CXII.  a.  1335.  9.  II.  p.  146.  CXXXIX. 
a.  1333.  6.  IV.  p.  156.  CL.  n.  1333.  3. 
VIII.  p.  175.  CLXVII. 

Schreiber  Albrccht  der  — ,  Landrichter 
im  Machland.  a.  1332,  1.  XI.  p.  79.  LXIX. 

l*rTar,  Rapot  ron  — ,  Landschreiber  in 
Oesterreich,  a.  1303.  3.  III.  p.  604. 
XXXVIII,  A. 

Wallsee,  Eberhart  tob  -  ,  Landrichter 
und  Hauptmann  ob  der  Ena.  a.  1331.  4.  IV. 
p.  6.  VI.  a.  1331.  19.  V.  p.  20.  XVII.  a. 
1332.  I.  I.  p,  43.  XXXV.  a.  1332.  23.  III 
p.  60.  L.  a.  1333.  2.  II.  p.  85.  LXXV 
a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXV1,  a.  1333.  25. 
III.  p.  88.  LXXIX.  a.  1333.  1.  V.  p.  92 
LXXXII.  Circa  1333.  Montag  nach  Mitter- 
lasten.  p.  112.  CHI.  a.  1333.  16.  VII.  p. 
173.  CLXVI.  a.  1333.  13.  XI.  p.  188. 
CLXXXIII  a.  1336.  2.  II.  p.  197.  CXCI. 
,.  1336.  25.  II.  p.  202.  CXCVI.  a.  1336. 
19.  IX.  p.  215.  CCX.  a.  1337.  23.  II. 
p.  227.  (CXXIII.  ».  1337.  23.  II.  P.  228. 
CtXXIV.  ..  1337.  24.  VIII.  P.  247. 
CCXI.II.  a.  1337.  10.  IX.  p.  249.  CCXLIV. 
..  1339.  17.  III.  p.  291.  CCI.XXXVIII. 
,.  1340.  24.  IV.  p.  329.  CCCXXIII.  a. 
1340.    15.    XI.    p.    356.    CCCLI.   a.  1340. 

25.  XI.  p.  357,  CCCLII.  1343.  19.  VIII. 
P.   452.    CDXLVIII.   a.    IS43.    II.   XI.  p. 
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456.  CDLI.  a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  I 
fOLVI.  •.  1344  18.  XI.  p.  493.  CDXCII. 
•  .  1344.  6.  XII.  p.  4»9.  CDXCV.  ..  1345. 
I.  V.  p.  5t*.  ÜVII.  i.  1345.  15.  VI.  p. 
511.  DXVII.  ■.  1346  2.  II.  p.  55«.  DXXX. 
>.  1346.  2.  II.  p.  537.  OXXXI.  1.  1346. 
22.   III.    p.   545.   OXXXVIII.    •.    1346.  28. 

III.  p.  519.  »XLI.  a.  1346.  13.  VI.  p.  535. 
DXLVII. 

Kberhart  ron  Wallsee,  Hauptmann  xu 
Dro.ei.dorf.  1.  1342.  24.  VI.  p.  4*0.  CÜXV. 
Friedrich  tob  Wilut,  Hauptmann  tu 
Ka».  1343.  4.  VII.  p.  430.  rDXLVI.  1. 
1344.  24.  IV.  p.  473.  C»LXX.  «.  1344.  24. 

IV.  p.  477.  CDLXXI. 

Heinrich   ron   Wil.if,  Hauptmann  iu 
Fa..       1322.  20.  1.  p.  624.  LXVI.  A. 
Reioprecht   *o«  — ,    Hanptniinu  ia  der  1 


Riednurrh.  a.  1342.  24.  VI.  p.  417.  CDXIII 

a.  1342.  24.  VI.  p.  418.  (  »XIV, 

Reinprrebt  von  (ein  Bruder  Friedrich»  ), 

Haoplraaoa    »ob    En»,    a.    1343.    4.  VII.  p. 

430.  CDXLVI.    a.    1344.    21.    IV.  p.  475. 

(»LX'X.  a.  1344.  24.  IV.  p.  477.  TOLXX1. 

Ulrich  tob  W  a  1 1  ■  r,  Hauptmann  in  Steve r- 

marh.    a.    1299.    4.  IX.    p.  593.  XXVI.'  A. 

a.    1303.  3.  III.   p.    603.    XXXVIII.    A.  a. 

1338.  29.   VI.   p.   273.  CCLXVIII.  a.  1346. 

22.  III.  p.  543.  OXXXVIII. 
Weirharl  drr  all  Landrichter  (in  Machland). 

a.  1334.  II.  V.  p    123.  (XIV.  ..  1338.  24 

IV.  p.  265    (1  xxi. 
W  et  tri  tob  Er  Lieg.   Uadrichter  im  Mach- 

land.    a.    1337.    I.   IX.    p.   249.   <  CXLIII. 

Siehe  auch  Erb  i  u  g. 


Edle,  Ministerialen,  Rurger  etc. 


A.  a.  1324.  7.  VI.  P.  631. 


Abbtenauer  (Apptaawer),   Heinrich  der 

—  ,herxogl.  Eiaeawerk-  und  Berglrhen-Besitxer 
ia  Hallatadt.  a.  1346.  II.  X.  p.  561.  ULV. 

Aprechciperg.  Siehe  Albrecbtxpcrg. 
Apsperig.  K.  der  Sneyder,    gesrsicn  aal  dem 
Gut  in  der  Spekch  tu  Aptpcrg.  n.  1344.  29. 

IX.  p.  492.  CDLXXXVII. 

Achleite a.  Heinrich  tob.  und  Jana  Ton 

—  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI. 
Werahart  tob  — ,  Elapet  aeiae  Hautfrau. 
..  1333.  1.  IX.  p.  104.  XCIV.  a.  1333.  13. 

X.  p.  307.  XCVII. 

Aerwing  (Arbiag),  Wetel  »on  -.  Siehe 
Erbiag. 

Aetxkeratorfer.  Chunralder— ,  Kirchen- 
mei»tcr  bei  Set.  Michel  in  Wien.  a.  1344. 
21.  I.  p.  465.  C»LX. 

Agraundrr-  (Admonter-  )  Hofmeiiterin  Cbrema, 
Sirhe  K  r  e  ro  a. 

Aholfingcn,  Ulreich  Ton  — .  a.  1337. 
25.  VI.  p.  245  CC.XXXVIII. 

Aych.  Lad  weich  tob  — ,  Margareta  aeiae 
HantfraD ,  Werohart  toh  Medrlnpach  aeio 
Bruder ,  Anmiete  dea  letttrren  llautfrau.  a. 
1332.  16.  >ll.  p.   68.  LIX. 

Aycbaiin,  Perich  toll  ron  — .  a.  1340. 
16.  VI.  mem.  p.  336.  Ct  <  XXXI.  Alhait, 
aeiae  Tochter,  Wittwe  Heinrich«  tob  Walltee, 
nunmehr  Termält  mit  Rudolf  dem  jungen 
von  Liechtenstein,  a.  1310.  16.  VI.  p.  33b. 
CCCXXXI. 

Aich  berger,  IJ  Ire  ich,  Wernhart  von  Exlen- 
perg  aein  Bruder,  a.  1299.  I.  IX.  p.  395. 
XXV  .  A. 

Arerim»maltx,  fhristan,  Bürger  xa  Linx, 
Simon  »ein  Sohn.  a.  1331.   14.  IV.  p.  II.  IX. 

Argen,  Jan»  am  — .  a.  1343.  I.  und  14. 
III.  P.  439.  COXXXIII. 

Ai  Herxheim.  (A»ler»harui,  Airliterahaim ), 
Dilmar  Ton  -.  a.  1296.  p.  387.  XIV.  A. 
a.  1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A.  a.  1331. 
4.  IV.  p.  6.  VI.  a.  1331.  24.  IV.  p.  16. 
XIV.  a.  1332.  24.  IV.  p.  62.  LH.  a.  1332. 
1.  IX.  p.  73.  LXV.  a.  1333.  24.  VIII.  p. 
178.  CLXX1.  a.  1336.  25.  II.  p.  202. 
CXCVI.  —  Ot||  der  Ajrstershayiner,  Schwa- 
ger Stephan»  dea  Kggenberger.  a.  1343.  17. 
VI.  p.  449.  CDXLIV. 

Wolfkerua  (Wolfgangus)  de — .  Canonicum 
Pat.rieMif,  acola.ticua     ..    1324.    5.  III. 


h  o  f.  *■ 

Meider 
13.  XII. 

p.  260. 

P  u  r  h  e  r 
a.  1345. 


P.  «29  LXX. 
LXXII.  A. 

Brrahurt  (Werahart)  der  Ai»ter«hainier.  a. 
1331.  12.  III.  p.  IV.  a.  131a.  fi.  |.  p.  500. 
COXCVI. 

Aiterpcchk,    Heinrich    ab  den 

1333.  8.  IX.  p.  105.  XCV. 
A  I  h  r  e  r  b  I »  b  e  r  g      (Aprcehiperg )  , 

Peter  der  P'arrer  xu    — .  a.  1333. 

p.     III.     Cl.    a.    1338.     13.  X. 

CCLXXVI. 
Alckhuren,      Heinrich  der 

tob—,  Grrdraut    »eine  Hausfrau. 

5.  V.  p.  512.  »VIII. 
Algox.  Klipel,  aeiiie  Hanifrau.  Ulrich  der  Pfar- 
rer   xu  Sei.  Johann,    »ein  Bruder,  a.  1338. 

2.  II.  p.  260  261.  CCLVI. 
Albarliag.  Philipp    Ton  — .   a,  1331.  24. 

IV.    p.    16.    XIV.    a.  1332.  24.  IV.    p.  62. 

LH,    a.    1334.    10.    VIII.  p.  136.  CXXVII. 

a.  1335.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXI.  a.  1339. 

31.  I.  p.  287.  CCLXXXIV.  a.  1344.  14.  III. 

p.  473.  COLXVII.  a.  1346.  2C.  III.  P.  548. 

»XL. 

Albrecht  (Alber)  ron  -,  Bruder  dea 
Torigen.  a.  1334.  10.  VIII.  p.  136.  CXXVII. 
a.  1335.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXI.  a.  1339. 
31.  I.  p.  287.  CCLXXXIV.  a.  1346.  26.  III. 
P.  548.  »XL. 

Heinrich  derAlhartinger.  der  erher 
ehnecht.  a.  I33J.  8.  IX.  P.  105.  XCV.  a. 
1336.  II.  II,  p.  199.  CXCIII.  a.  1336. 
31.  XII.  p.  224,  225.  (CXX.  a.  1336.  31. 
XII.  p.  225.  226.  CCXX1. 

Hert  weich  der  — .  Rrader  Heinrichs  de» 
Alhartinger,  Pctera  »eine  Hausfrau,  a.  1336. 
31.  XII.  p.  224,  225,  226.  CCXX  and 
CCXXI. 

Rudolf  ron  -.  a.  1334.  10.  VIII.  P.  136. 
CXXVII. 

Eliaabel  Ii  ron  Chliogelbrunn. 
Schwester  Alber»  und  Philipp«  ron  Albarting. 
a.  1334.  10.  VIII.  p.  136.  CXXVII. 

Alfdorf  (ANadorf),  Chunral  tob  —  ,  Barggraf 
xu  Seutenckk.  a.  1331.  25.  VII.  p.  28. 
XXIV.  a.  1334.  4,  V.  p.  121.  CXIII.  a. 
1335.  9.  VI.  p.  168.  CLXII.  a.  1336.  24. 
VIII.  p.  213.  CCIX.  Ii  uta,  »eiae  Hausfrau, 
a.  1331.  25.  VII.  p.  28.  XXIV.  a.  1334. 
4.  V.  mto.  p.  121.  CXIII.  a.  1335.  9.  VI. 
mem.  p.  169.  CLXII.  a,  1336.  24.  VIII. 
mem.  P.  213.  CCIX. 
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Söhae : 

Wem  hart.  Chorherr  la  St.  Florian.  ». 
1331.   23    VII.  p.  2».  XXIV.  ..   1336.  2». 

VIII.  p.  215.  CCIX. 

WilUr  and  J  » ■  •.  ».  1334.  4.  V.  p.  Iii. 

CXIH.    «.    1333.    9.   VI.  p.  168.   CLXII.  a. 

1336.  2*.  VIII.  p.  213.  CHX. 

Tochter:    Eltpel    im    Kra  urnklealer  tu 

Tirruatain,  Amin  Peunden.  ('  h  u  a  i  g  a  »  iL 

a.  133«.  24.  VIII.  p.  214.  ((IX, 
A  I  >  a  e  r,  ein  W'eingartenbeiilier  in  Rloatcrncu- 

hurg.  a.  1332.  7.  |.  p.  44.  XXXVI. 
Allenburg,  Walfing  Ton  — ,  Abbt  tu  GÖlwig. 

a.  1336.  21.  XII.  p.  221.  <  l WH.  a.  I3»0. 

23.  VII.  p.  33S.  CCCXXXIII.  a.    I34C.  24. 

IV.  p.  349.  DXLII. 

Chadolt  milra  de.  a.    1336    21.  XII.  p. 
222.    CCXVII.    a.    1337.     I.    XI.    p.  253. 
CCXLVII.  a.  1342.  25.  I.  p.  40|.  CCCXCVIII. 
a.  1343.  16    I.  p.  433.  CDXXX. 
Aneimpacb,  Irifto  de.  a.  1203.   p.  577. 

III.  A. 

Amirhael  AI  brecht.  Bürger  ta  Paatau.  a. 

1342.  19.  IV.  p.  407.  CIHV. 
Amman,  Gerhart  der  — ,  tob  Vulerling.  a. 

I3b3.  10.  XI.  p.  187.  CLXXXI. 
Amman,  Ott   der   a.  1343.   11.  XI.  p.  647. 

XCI.  A. 

Amnolf.  Chuorat  der  — ,  Bürger  in  Frei- 

•  tadt.  a.  1331    24.  VIII.  p.   32.    XXVII.  a. 

1338.  1.  IX.  p.  279.  CCLXXV. 
Set.  Andre.  C  hriatiaa  »ob.  a.  1304.  13.  I. 

p.  605.  XL.  A. 
Angrer,    Sei  bot   der.   a.    1338.   8.   V.  p. 

2C7.  CCI.XIII. 
Anhang,  Helmhart,  Ulreieb  nnd  Wero- 

hart,  Brüder  rou.  a.  1323.  25.  III.  p.  627. 

I.  XVIII.  A.  Wernharl  tob  — .  Marga- 
reta aeiae  llatufrio.  a.  1324.  24.  IV.  p. 
630.  LXXI.  A.  Helmhart  und  171  reich, 
a.  1328.  24.  IV.  p.  636.  LXXVIII.  A. 
Heiarieb  tob  —  a.  1331.  4.  IV.  p.  7. 
VI.  Helmhart.  a.  1339.  24.  IV.  p.  296. 
CCXLII  Ulrich  tob  a.  1339.  30.  IV. 
p.  297.  Ct  Xt  III.  Ulrich  der  Anhangar 
zn  Cbottpach.  a.  1344.  14.  III.  p.  472. 
(  DLXVII.  a.  1344.  18.  XI.  p.  493.  CDXCII. 

Arnadorf.  Heinrich  derjung  Eh  dati. 

a.  1339.  21.  II.  p.  289.  CCLXXXVI. 
Aron,    der   Jode  Ton  Wie«,    a.  1340.  26. 

IV.  p.  330.  ("CCXXIV. 

Arlolf.  der  Hofmaiiter.  a.    1333.  23.  XI. 

p.  109.  XCIX. 
Aapach,  Otto  »on  — ,  Richter  in  Stejr.  a. 

1344.  1.    II.  p.   468.  CDLXII.  a.  1344.  21. 

IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 

A  »perch,  0  hunrat  Ton  —  a.  1333.  24.  II. 

p.  87.  LXXVIt. 
Aichach.   Leupoldna    de—,   a.  1291.  p. 

579.  VI.  A 

Aichach,  Morichort  Ton  — .  a.  1312.  18. 

II.  p.  614.  LH.  A. 

Aaenhaim.     Gerung    tob    — ,  Offmcy, 

aeine   Hauifran.    a.    1331.    23.    V.  p.  637. 

LXXX.  A.  a.  1335.  29.  IX.  p.  179.  CLXXII. 
Aienheinier,   Chunrat  der  — .  Margareta 

»eine   Hauifran.    a.    1336.    16.    II.   p.  199. 

IX  (IV. 

Aipein    Ton  Hag.   a.  1299.   24.  IV.  p.  592. 

XXI.  A.  ..  1299.  30.  VI.  p.  593.  XXIII.  A. 
A  lieber,  Welngarlenbeiitzer  in  Guadramadorf. 

a.  1340.  1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV. 
Aw,  Marichart  lua  — .  a.  1344.  24.  VI.  p. 

484.  CDLXXX. 
Awe.   I.  eupoli  im  — .  a.  1333.  25.  XI.  p. 

109.  XCIX. 


Awe,    Heinrich«    Tochter    tob   An,  Hausfrau 

Purebart»  dea  Chneuuer.  a.  1344.  21.  VI. 

p.  483.  CÜLXXIX. 
Awaer    im    Prrnabereh,  Friedrich 

der   — ,    Birgermeiiter  in  Begeaaburg.  a. 

1332.  24.  XII.  p.  81.  LXXII. 
A  t/  e  r.    Otto   der   — .    Chuaiguad  aeine 

Hanifraa,  Jacob  ieia  Sohn.  a.  1343.  1.  nnd 

14.  III.  p.  437  und  438.  CDXXXIII. 
Awer    (Auer),    Chanrat  der   — ,  Sophei, 

aeiae  Hauafrau,  Bärgrr  in  Liai.  a.   1345.  6. 

I.  p.  501.  CDXCVII. 

Awra   (Awrah),   Chunrat  im  — .  a.  1332. 

15.  VIII.  p.  72.  LX1II.  a.  1332.  15.  VIII.  p. 
74.  LXIV. 

Atelimatorf.  Chnnradna  de  — .  a.  1304. 

27.  I.  p.  606.  XLII.  X. 
A  tenp  ru  k  ke  (Acenprnkke)  Friedrich  tob 

-.  a.  1341.  5.  IV.  p.  373.  CCCLXVIII. 

Alber   too   — ,    Urania  leine  Hausfraa. 

a.  1344  .  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 

B.  P. 

lab  enberrh,  N.  Herr  Ton  — .  Vide  Biichöfe 
von  Bamberg,  a.  1343.  26.  III.   p.   505.  DI. 

Pabea  Neuakirchea:  Heinreich  der  Richter, 
Herwort  »ein  Soha.  Seifrid  der  Amman  da- 
•elb.l.  a.  1334.  11.  V.  p.  123.  (  XIV. 

Bach  (Pach),   Fridericaa   de  — .  a.  1293. 

24.  IV.  p.  580.  VII.  A.  a.  1341.  24.  VI.  p. 
383.  CCCLXXIX. 

Pachmair  Chnnrad.  a.  1342.  14.  II.  p. 
403.  CD. 

Padea  (Baden),  Heinrich  der  Hotter 
tob  — .  Margareta  aeine  Hauafrau.  a.  1346. 

25.  X.  nun.  p.  564.  DLVIII. 

A  g  n  c  a,    deren   Tochter,    Hauafrau  Thomaa 

dea   Eaela   Toa   Gadea.  a.  1346.  23.  X.  p. 

564.  DLVIII. 
Paeachiager,     Matbe     der    — ,  Bürger 

Ton   Lim.    a.    1331.    14.  IV.  p.  II.  IX.  a. 

1336.  2.  II.  p.  197.  CXCI. 
Pacntiel  (Paewaael)  Friedrich,  a.  1331.  29. 

VI.  p.  23.    XXI.    a.    1331.    29.    VI.  p.  26. 

XXII.  a.  1333.  8.  IX.  p.  105.  XCV. 

Ortolf  der  Pacuaael.  Sophei  aeiae  Haua- 
frau. a.  1342.  14.  I.  p.  399.  CCCXCVI. 
Payr   tob   Ruapach,   Wer  ah  er  der  — . 

a.  1340.  8.  IX.  p.  350.  CCCXLV. 
Palweia  der  Hicbel.  a.    U43.    21.  XII. 

p.  439.  CDLV. 
Partenstein.      Wernhart      Harocher ,  dea 

Biachofa    Ton   Paaaaa    Barggraf  tu  — .  a. 

1338.  4.  VII.  p.  275.  CCLXXI. 
Parti,  Chunradua  d  i  c  t  a  •  e  p  i  a  c  o  p  •  a  de. 

a.  1312.  9.  III.  p.  613.  DU.  A. 
Partiheim,    Elbel    tob  —   a.    1*12.  48. 

II.  p.  614.  LH.  A. 

Alb  er  tob  Portihaim,  Gerdraut  keine  Haus- 
frau, a.  1332.  24.  VI.  p.  62S.  LXVII.  A.  a. 
1326.  I.  V.  p.  631.  LXXUI.  A.  a.  Ii»?». 
24.  IV.  p.  636.  LXXVIII  A.  a.  I2J4  3«.  I. 
p.  114.  (  VI.  a.  133S.  S.  V.  p.  IM.  0(  LXIH- 
Albrecht  Toa  — ,  Werahart  »eia  Vater,  llnr»i  * 
•  eiar  Mutter  und  Reicita  seine  ernte  Genu  - 
Im.  1340.  26.  I.  mem.  p.  314  «lud  3lii. 
CCCXI.  Albrecht  der  Ponhaimcr.  a.  134». 
p.  401.  CDLVII.  a.  1344.  14.  III.  p.  473. 
CDLXVII.  ..  1344.  18.  XI.  P.  495.  CDXCII. 
».  1345.  6.  I.  p.  499.  CDXCVI. 
Paisaa  (Pauawe.  Pataria).  Meiahalm  tob 
—  Ritter,  a.  1296.  11.  XI.  P.  586. 
XIII.  A. 

Pilgrim  der  Schenk    tob  Paitaue.  a. 

1302.  13  X.  p.  601.  XXXIV. 
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Cirtt:  Sifridaa  dictua  piaguia ,  jadei. 
Chuaradut  mattriaa.  Hrnneoa  camerariua. 
i.  1312.  9.  III.  p.  615.  Uli.  A.  Perchtol- 
daa  Pugatrias  in  ttrati  cultellatorum.  «.  1317. 

23.  III.  p.  619.  LX.  A. 

Seyfrid  der  SUdtrichter,  Chuarat  der 
Manier.  Weirhmaa..  ..  1319.  17.  VIII.  p. 
622.  I  X MI  A.  Orlolf  der  Zendel.  Hofmeialer 
de.  Biach.fa.  i.  13.16.  11.  II.  p.  199. 
CXCIll.  Ulrich  der  Sohkioger  Richter.  .. 
1339    I.   I.    p.   285.  CCLXXXIII.  a.  133». 

II.  XI.  p.  311.  CCCVI. 

Alhail  die  Hoamaatiaae.  Wernhart  drr 
Siorrchabel  ihr  Ridam,  Klapel  drsaru  Haus- 
frau, a.  1339.  II.  XI.  p.  311.  C«  CVI. 
Rrirhlria  der  rhrapkt,  Uiritiut  ariur  Hau«— 
frau.  a.  1340.  IG.  III.  p.  323.  CCCXVIII. 
Jana  Huainuad,  drr  Carlirr  tob  Paaaan,  Mar- 
gareta aeiue  Torkler,  dea  Hirhlrra  Jaaa  »oa 
Sei.  Pöllrn  »rritorbrae  Hautriaa,  Albrrrht 
Aoiichael.  Perrhtold  Hoemuad.  a.  1342.  19. 
IV.  p.  407.  CDIV. 
Paucht  (Pauali)  Heinrich  aad  Chun 
dir  — ,  henogl.  Kiaenwerk-  ead  Hrrglrhrn- 
Beailirr  tu  Hall.Udt.  a.  1346.  II.  X.  p. 
561.  ÜLV. 

Baarraperg,  Heiarirh  drr  .Hmit  auf 
dem  — .  Gryarl  aeiae  Hauafrau,  Otto  arin 
Soha.  a.  1332.  2.  II.  p.  31.  XLIII. 

Paaladorf,   Sifridaa   de    — .    a.  1312.  9. 

III.  p.  61S.  LIM.  A. 
Paumburgrr-  (Potmbarger-)  Hof  ia  Krem», 

Stephan,  Hofmeialer  daaelb.t.    a.   1343.  11. 
XI.  p.  647.  XCI.  A. 
Paumgarteu  (Poumgartea)  f  kidolUo»  — , 
Margareta   aeiae  Tuehler,  Gemalia  Prrk-btols 
dea  Trocharaaen   tou   Eumirrbcrg.  a.  1332. 

9.  VI.  p.  63.  LVl. 

Pawagartea,  Fridel,  Ulrichn  Sabo  ia  dem 
Paamgartra,  Ceiael  aeiae  Hausfrau.  Aguea 
aeiae  Mutter,  a.  1344.  34.  IV.  p.  477,  47». 
CDLXXII. 

Pauagartacria  (PooBgartnerin),  Margareta 

die   — ,   Prioriu  ia  Tala.   a.  1343.  24.  VI. 

p.  490.  CDXLV. 
Paar,    Hofitattbraitter,  aar    Vrate  Loaeaateia 

gehörig,  a.  1339.  3.  IV.  p.  294.  fCXC. 
Pauawecb,    Ulrich    genannt    -  ,   Prior  ia 

Oaraten.  a.  1333.  34.  XII.  p.  III.  Cll 
Pecha,   l  lr.ro.   da    -.   a.  1203.   p.  577. 

III.  A. 

Peylastaia,   Jeuta,    eomitiaaa    de    — . 

coajai  aobilia   riri  Otlonia    de  Machlaal.  a. 

1332.  13.  I.  p.  47.  XXXVIII. 
Peyatorf  (Paadorfj,  Chaaral  drr  Laden- 

dorfer  tu  Ladradorf  uad  Peyatorf.  a.  1341, 

24.  II.  p.  369.  370.  CCCLXV. 
Peyatorf.     Üra     Bergmeiatera    Kinder  tob 

Peyatorf.     Braitter     rioea     tur  Hrrratbafl 
La'deudurf  tinapflichtigen    liofra.    a.  1341. 
24.  IL  p.  370.  CCCLXV. 
Peiaierin,  d  ie  — ,  Bürgerin  ia  Eas.  a.  1315 

10.  VIII.  p.  523  DX1X. 

Penn,  Perrhlolt  der  —   a.  1333.  8.  IX. 

p.  105.  XCV. 
Peala  roi  Sweeheat.  Alhail  «riar  Wiltwe 

a.  1335.  IS.  XI.  p.  IM.  CLXVXIII. 
Peati,  Bürgrr  tu  Kot.    a.  1343.  10.  VIII.  p. 

523  nxix. 

Paatiinne,  Sweater  Kalhrry  die  — , 
Abbtiasin  tu  St.  Nirlaa  ia  Wien.  a.  1341. 
1.  IX.  p.  386.  CCCLXXXIII. 

Perbeya.  a.  1344.  24.  VI.  p.  483.  CDLXXX. 

Parrhaim,  Friedrich  der  Perehaimer. 

a.  1326.  I.  V.  p.  632.  LXX.  III.  A. 


Otto  ?tn  -.  a.    1331.  4.  IV.  p.  6.  VI.  a. 

1331.  34.  IV-  p.  16.  XIV.  a.  1332.  24.  IV. 

p.   6t.   LH.    a.    1332.    I.  IX.  p.  75.  LXV. 

a.  1333.    I.    IX.   p.  101.  XCI.  a.  1335.  6. 

IV.  p.  13C    CL.  a.    1333.    3    VIII.  p.  «75. 

CLXVII.  a.  1X19.  23.  III.  p.  293.  «  I  LXXXIX. 

a.  1344.  25.  II    P.  410.  <  ULXIV. 
Perchla   (die   Srifr.d.n).    ..    IU33.   9.  II.  p. 

146.  (XXXIX. 
Perrhlolt  der  Amman   in  dem  Haag.  a. 

1334.  24.  VI   P.  129.  «XX. 
Perchloltder8cliüttenmriater.  a.  1343. 

6.  IV.  p.  3«9.  I)V. 
Perrhlrani,   Hillrr,  Richtrr   iiu  Tunawtal.  a. 

1346.  26.  III.  p.  31N.  UXL. 
Perg.    Sigharl    und    Hoger.     Brüdrr,  ab 

drm  l'erg,    Srhwügrr  Ludwigs    dea  Plarrera 

tun  (•ran>iiia>trt<n.    a.    1331.  24.  IV.  p.  14. 

XIII.  a.  1333.  21.  XII.  p.  194  «  I. XXXVIII. 

a.  1339    29.   IX.    p.  310.  <  (TV.   a.  1341. 

21.  IV.   p    374.  («CLXIX.  a.  1344.  3.  II. 

p.     4C.S.     COI.XIII.     Chuaigund.  Sigharta 

Haaafrau.  a.  1344.   3.   II    p    468.  COLXIII. 
Prrg    Wolfhart   auf  dem  Berg.  Heiarich 

Ton  Cberaperrh  «ein  Soba.  a.  1334.  II.  XI. 

p,  142  C.XXXIV. 
Prrg.    Heinrich    uater  dem  Perg,  Hof- 

•  tallbraitter,    tur  Vralr  Loaeoiteia  gehörig. 

a    1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 
Prrgau  ( Pergowe,  Prrgawe),   Ulrich  toi 

— .    Hofmeialer   dea    Hrnogs  Albreeht  tob 

«»ealrrre.cb.   a.    1332.  I.    I.  p   43.  XXXV. 

Ulrich  .     Pelera     aeiae     Tochter.  Gemalia 

Chuarala     tob    F.beralorf,     Prrrhtolt  »ria 

Bruder,  a   1333.    12.    III.  p.  87.  LXXVIII. 

Ulrich,  a.    1333.  26.  III.   p.  153.   <  XLVIII. 

Offmei   .riae   Gemalia.   a.    1333.  9.   IV.  p. 

157.   CLL   l'lrirh  uad  Perrhlolt.   a.  1333. 

25.  XI.  u.  189.  CLXXXIV.  Ulrich,  dea  Tor- 

genaaatea  Vater,  a.   1333.  25.  XI.  mem.  p. 

189.   CLXXXIV.    Ulrich  uad   Perrhlolt.  a. 

1333.  13.  XII.  p.  192.   CLXXXVII.  Hedwig 

tob  — ,   Mechtild   ihre   «erstorbene  Mutter. 

Perrhlolt   tob  Eageiachalchreld  ihr  Bruder. 

a.  1338.  25.  X I.  p    284.  CCLXXXI.  Ulrich 

Tua  Pergowe,  Weichart  aeio  Bruder,  a.  133t* 

4.  IV.  p.  296.  CCXCI.  Ulrich,  a.  1340.  26. 

IV.  p.  330.   CCCXXIV.  a.  1340.  12.  V.  p. 

333.     CCCXXVII.     Ulrich,    Hedwig  aeiae 

Schwester,  Gemalia  Rriaprechta  tob  Pilieh- 

dorf    a.  1340.    4.  VII.   p.  644.  LXXXVIII. 

A.  Ulrich,  a.  1340.  1.  IX.  p.  349.  CCCXLIV. 

a.  1340.  8.  IX.    p.    350.  CCCXLV.  Ulrich, 

OaTmei  aeine  Gemalia,  Prrrhtolt  erin  Brodrr. 

a.  1341.  4.  III.   p.  371.  CCCLXVI.  Ulrich, 

a.  1341.    28.    VII.    p.  385.  CCCLXXXI.  a. 

1341.  1.  IX.  p.  386.  CCCLXXXIII.  a.  1341. 

I.  IX.  p.    388.    CCtLXXXIV.  Prrrhtolt.  a. 

1341.  1.  IX.  P.  387.  CCTLXXXIV.  Ulrich. 
..  1341.  29.  IX.  p.  394.   UTLXXXIX.  a. 

1342.  10.  VIII.  p.  422.  CDCVII.  Der.elbe 
und  Perchtolt  arin  Bruder,  a.  1343.  2J.  I. 
p.  436.  CDXXXI.  Ulrich,  a.  1343.  21.  XII. 
p.  45«.  CUI.IV.  Ulrich.  Sühn  dra  Hofmeiatrrs 
Ulrich  roo  Pergawe.  a.  1313.  21.  XII.  p. 
438.  CULIV.  Ulrich,  a.  1344.  2t.  I.  p.  464. 
CULX.  Perrhlolt.  Ulrich  arin  Vrttrr.  a. 
1316.  3.  II.  p.  540.  KXXXIV.  Ulrich.  Hedwig 
arinr  Srhwcater.  Gemahn  lleiniprerhta  tou 
Piliehdorf.  a.  1346.  17.  III.  p.  543.  544. 
DXXXVII.  Ulreirh,  Gerdraal  arinr  Schweiler, 
(ienialin  Alhrr*  Ton  Sannberf.  a.  1346.  30. 
XL  p.  563.  566.  DI.X. 

Prra    tun    Woylgendorf,    Ulrrirh.  a. 
11143.  6.  XII    mrm.  p.  457.  CDLIII,  Bradrr 
,         Wrrnbarl.    Mönch    to   Schlägel   und  Ulrich 
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>no  WoTli;ead..rf  »i'u<  Sühne,  i.  1343.  6. 
XII.  p.  437.  (  OI.III. 
Prruan,  T  r  t  in  (Trrm)  Ton  -  - .  |.  1331.  4. 
IV.  |..  6.  VI.  a.  1331.  29  VI.  |>.  23.  XXI. 
a.  1331.  29.  VI.  p.  26.  XXII.  Weich. rt. 
«.  133».  Ii.  VIII.  p.  72.  I.XIII.  i.  1:1:2. 
13.  VIII.  p.  74.  I.XIV.  Hoger  ton  Pernawr, 
Utto  ton  ("horntpach  tritt  Urutlrr.  a.  1333. 
2.  II.  p.  84.  SS.  I.XXV.  Dieselben,  n.  «333. 
2.  II.  p.  s:>,  86.  LXXVI.  (halhoch  and 
Friedreich  Ton  t'eniowe.  Peter«,  de»  letite- 
rrn  llau'frau.  a.  1336.  2t.  IV.  p.  203.  K  l. 
Weichart    Ton.    a.    133«   24.  VIII.  p.  213. 

et  ix. 

Prrndorfrr.     Hrrworl    der  —    ab  dem 

Hai«.   Ilrilvrrirh    «eine    llaii^frau     ».  133(5. 

23.   V.   p    207    Hill.        1341.  24.  IV.  p. 

374.  CTU.XIX. 
Pernek  (f'.n.r.h.).   V  I  r  i  c  u  ■    d  r.    a.  I-'OS. 

p.  577    III.  A.  Jan«  t.,u.  I>»m««>  sein  llru- 

der.  a.  l.:U.  23.  VIS.  p.  486  I  Dl.XXUl. 
P.rnrr,  Hnnnch  d  <•  r    -.   a.  1341.  I.  IX. 

p.  3>V  t(  ri.\\\IV. 
Pr  rnl e ■ n  »  W  i  t  i  h,  Ii  i  ein  u  l.  a.  I33G.  23.  I. 

p.  195.  (X(\ 
Pr  r  ii  oll.    Bürger  in   Yb».   a.    1340.  13.  XII. 

p.  36».  (  TM.VIII. 
Pcrtoldu»,  mutrnariat  UttoiiM  duci»  Barariar, 

a.  1346.  p.  371.  DLXV1. 
Petcnbaiinrr.    N.   der.   a.  1294.  24.  VIII. 

r.  3M.    VIII.  A.  ».  1324.  24.  IV.    p.  630. 

I.XXI.  A. 

Prllau  (IVIjir).  A  oi  *  I  r  e  i  c  Ii  t<:ii  — .  Agar» 
«riii«-  <•<-■!)■  1 1 n .  a.  133.'.  28.  V.  p.  76,  77. 
LXVII.  Friedrich  rnn  — .  Herwirg  «eine  lie- 
malm.  B.  1332.  -'S.  X.  türm.  p.  77.  LXVII. 
Friedrich  »<n  — ,  Marschall  in  SlrTermark. 
«.  1333.  4.  X.  p.  180.  (  LXXIII.  Herdegen 
und  Friedrich  Brüder  tob.  a.  1337.  10.  IX. 
p.  249.  H  XI.1V. 

P  runden.  Abb».  Tochter  Chunral»  tob  Alio- 
d.,rr  l.i.rt  PeuaJea.  a.  1336  24.  VIII.  p.  214. 
CHX. 

Pn.ll  er.  Friedrich  der  -.  Leheabe.it.er 
im  Dorfe  KuUiag.  ..  1339.  4.  VII.  p.  301. 
01  XCVII. 

Pfaaaeaberg  f Phaaaenberg),  Ulrich  (traf 
tob  — ,  Mar«ihall  io  Or»te rre ich.  a.  1332. 
1.  I.  p.  43.  XXXY.  a.  1332.  13.  III.  p.  37. 
XLVIII. 

Pf*  «ig.  III  reich  der  — ,  Aaua,  .Miirchlrin» 
Tochter  ab  drr  Hitiniri.  aeiue  Hausfrau,  a. 
1336.  17.  VII.  p.  209.  K  V. 

Phirarl,  Haiarich  tob.  a.  1323.  23.  III. 
p.  627.  1.XVIII.  A. 

Phlügel.  N.  der  — ,  ge»*»«ea  auf  einen»  liut 
aa  Terapach  bei  Charnberch.  a.  1346.  Ii.  I. 
p.  534.  DXXIX. 

Pi  be  a  (Pibrr?)  Odo  der  — .  Otto  fein  Sohn, 
Prrchta  und  Hilkart  «eine  Tochter,  Ruger 
der  Prü»ching  uad  Dietmar  der  Srheak  «eioe 
Eidame,  a.  1296.    11.  XI.   p.  383.  XIII.  A. 

Piber  Friedrich,  berru  Duriagra  »nn  de» 
Piber.  a.  1332.  3.  XII.  P.  639.  I.XXXIII-  A. 
Düring  der  Pjbrr.  a.  1334.  19.  VI.  mem. 
p.  126  t  X  VII.  Friedrich  acia  Sohn.  a.  1334. 
1t».  VI.  p.  126.  (  XVII.  a.  1331.  22.  VI.  p. 
127.  (  XVIII.  Friedrich  der.  a.  1336.  21. 
XII.  p.  223.  (  I  XVIII.  N.  der  (Friedrich 
de«  lloriog»  Alurecht  tou  Or.lerrricb  Die- 
ner), a.  M37.  13.  V.  p.  236.  CIXXXII. 
Friedrich,  Heren  Duringe  S«.Iib  de«  Pyber. 
Ad  U37.  15.  V.  p.  237.  rt'XXXIII.  Daring 
der  Piber,  Friedrich  aeia  Sühn  a.  1337.  4. 
VII.  p.  246  t'CXL. 


Friedrich.  •.  1340.  24.  IV.  p.  328.  CCCXXIII. 
a.  1343.  23.  III.  p.  443.  CDXXXVII. 
Sighart  der  Piber.  a.  1335.  28.  XI.  p. 
191.  CLXXXVI. 

Sieghart    der    Püber,    Oheim  Lenlwina  tob 

Suunherg.     a.     1340.     3ü.    IX.    p.  331. 

fXCXLVL  Sighart  der  — ,  Anna  »eine  Oema- 

lia.  a.  1340   29.  XI.  p.  358.  CCCLIII. 
Piberbacb,  f.  eulolt   der  Prüncbiakrh 

tob  — .    Ruser   aein  Bruder     a.    1332.  24. 

IV.  p.  61.  I.II. 
Pi  Ig  reim,  de»  Biachof*   tob   Pa»«au  Amtmann 

tu    Ebeltberg.    a.    1334.    nein.     p.  145. 

t  XXXVII.    Albrecbt  der  fiaeu.«  »eia  Eidam. 

a.  1334.  p.  1.5.  (  XXXVII. 
Pjlichdorf,    Die  tri  c  Ii    tob    — ,  Hofmar- 

»chall    in    Oe.terreich.    ..    1303.   3.  III.  p. 

602.  XX XVII.  A. 

Reinprcrhl  Tun  — .  Schwager  Dirtrirhi 
von  Hohenberg  und  lladinart  de*  jungen 
Starlmra  tub  Trautra»u«torf.  Frau  Kitbrei 
■.eine  Ba»e.  Willwe  Jann.cii«  loa  lla*law*. 
a.  I33.V  12.  III.  p.  264.  CriA.  Bcimprecht, 
Heduig  »eine  (irmalia,  eine  Schwester 
I  Irii  h«  von  Pergau.  a.  1340.  4.  VII.  p.  1544. 
I. XXXVIII.  A.  a.  1346.  17.  III.  p.  543. 
DXXXVII. 

Tillu»-.  a.  I33S.  21.  I.  p.  259.  CCI.IV. 
Pincern  a.    Pilgrimoi,   mile»  (Pil^riai  der 

Schenk.)  a.  1293.    21.  VII.  p.  5ü5.  XII.  A. 

a.  I29S    I.  IX.  p.  389.  XVII.  A. 
Pinter,    Heinrich    drr    — .    geieaaen  auf 

einer  Hube  in  Rohrharh    io    drr  Pfarre  Sri. 

Floriaa.  a.  1336.  6.  II.   p.    198.   t  XI  II.  a. 

1336.  23.  II.  p.  201.  CX(  VI. 
Pirbaum.  Chanrai    •  o  a.    a.  1333.   15.  IV. 

p.  90.  EX XX. 

Albrerhl   tob.    a.    1341.   3.  IV.  p.  373. 

mxxvm. 

Pirchech.    Ecb    in  dem  — .  ein  Holde  de» 

Kloalem  Waldhau.cn.    a.    1345.    30.  IX.  p. 

327.  ÜXXII. 
Pirchiager,  lllrieh  und  Friedrich  die. 

».  1331.  15.  VI.  p.  24.  XX. 
Planpach,    Darid   in   dem—,   ein  Diener 

Alber.  tob  »laenberch.    a.  1340   6.  VIII.  p. 

341.  CCCXXXV. 
Platxinagat,  Helmeaweig  dec.  a.  1331. 

29.  VI.  p.  23.  XXI.  a.  1331.  29.  VI.  p.  26. 
XXII. 

Ruegec,    Richter    tu    Wel«,    Alhaid  «eiae 

llauafraa.  a.  1332.  23.  XI.  p.  638.  EXXMI.  A. 
PI  eich  ob  u.  Fr.  Albern,  dietua,  procura- 
lor  (irifoaia  abbati»  Eainbarenaii.   a.  1324. 

3.  III.  p.  629.  EXX.  A. 
Pleaa.   Chiarit    tob.    Eeakard  «eine  Haua- 

frau,  Otto  «ein  Sobn.  a.  1335.  9.  X.  p.  180, 

181.  (  EXXIV. 
P  I  ü  m  e,    die  Jüdin    tu  Neonhurg   (  Klotternea- 

burg)  Haeadlein  ihre  Tochter,  a.  1339.  1.  I. 

p.  2S«.  ITEXXXIII. 
Pocharukk  (Pokarukk.  Pokeiruk ),  Heinrich 

Ton  — ,  tierdraut    »eine    Hamfran,  Peniarh, 

VVerahart.  Philipp,  Perrhta  und  Engel  »eiae 

Kinder,    Ulrich    und  Leopold    aeine  Brüder. 

a.  1299.  30.  VI.  p.  593.  XXIII.   A.  a.  1299. 

30.  VI.  p.  591.  XXIV.  A.  a.  1301.  31.  V. 
p.  399.  XXXI.  A. 

Pogner.  Ruepprerht  der.  a.  1345.  6.  IV. 
P.  501».  DV. 

Pollhanu  (Polahaimen).  Reioprecht  »ob. 
..  1312.  4.  V.  p.  613.  LIV.  A.  Reinprecht. 
genanat  der  Rookopf  Toa  — .  a.  1341.  18. 
III.  mein.  p.  371.  (  ( CI.XVII.  Aana  »eine 
Wiltwe,  nun  rerinalt  mit  Dietrich  ton  Weiaten- 
herg.  a.    1341.  18.  III.   p.  371.   Ct  CLXVII 
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Albef  to»  Polahaiaa.  i.  131*.  4.  V.  p. 
613.  LIT.  A.  ..  1583.  18.  X.  p.  107.  XCVIII. 
N.  N.,  die  Herrea  tob  — .  t.  1340.  2.  II. 
p.  317.  CCCXII. 

Eberhart  to.  Polki.mb.  ..  1344.  18. 

XI.  p.  49$.  CDXCI1. 
Poll*,  Ulrich  i»r  — .  t.  1343.  31.  XII.  p. 

438.  CDLIV. 
Polluach.Ludel,  tob  Pauaa,   Birger  xa 

Stria.  ».  1340.  16.  III  p.  334.  CCCXVIII. 
Sei.  PCllta,  Jaat  der  Riehterau  — . 

a.  134t.  19.  IV.  p.  407.  CDIV.  Margareta  dei 

Cxellera  Tochter  roa  Putaa,  leiae  Haaifrao 

irl.  i.  1342.  1».  IV.  mta.  P.  407.  CDIV. 
Polil,  C ha  oral  der  —  a.  1388.  8.  V.  p. 

267.  CCLXIII. 
PVmer.  Volcbweio  der  — .  a.  1337.  1  XI. 

p.  2S3.  CCXLVII. 
Ponhalu.,  Hing  der  -.  a.  1331.  21.  IV.  p. 

13.  XI. 

March  arl  der  —  a.  1333.  25.  III.  p.  89. 
LXXIX.  a.  1333.  4.  V.  p.  93.  LXXXIII.  a.  1339. 
13.  VIII.  p.  308.  CCCIII.  ».  1346.  23.  III.  p. 
547.  DXXXIX. 

Engelaehalcb  ieia  Brodrr.  a.  1339.  15. 
VIII.  p.  303.  CCCIII.  a.  1344.  14.  III.  p.  373. 
CD1.XVII. 

Peter  d  er— .  Bürger  xa  Steyr.  a.  1334.21.  I. 
p.  113.  CIV.  a.  1833.  9.  X.  p.  181.  CLXXIV. 
,.  1343.  23.  III.  p.  413.  CDXXXVII.  Der- 
■tlhe,  Margareta  laia«  Hauifrau,  Chaaral  »ein 
Bradrr,  N.  »eiaer  Schweiler  Riad.  Dietmar 
tob  Liat,  Margareta  deaiea  Haotfraa  »eiae 
Schwiegereltern,  a.  1844.  1.  II.  p.  466. 
CDLXII. 

Peter  Poahalm  —  Agaei  seiae  Hast» 
(ni.  a.  1344.  31.  IX.  p.  490.  CDLXXXVI. 
Perichtolt   der  Poahalm.    a.  1343. 
6.  IV.  p.  443.  CDXXXIX. 
Popp  (Poppe)  Peter,  Bürger  xaEOrdiag.  a. 
1312.  4.  V.   p.  615-   LIV.  A.   Offmei  aeiae 
Haaifrau,  Jaai  »eio  Soha.  a.  1339.  31.  I.  p. 
286,  287.  CCLXXX1V. 
Portxbeim,  liehe  P  a  r  1 1  h  e  im. 
Poichea.  Mariehart  der—.  Richter  ta 

Leabs.  a.  1333.  13.  X.  p.  182.  CLXXV. 
Po.e,  Reymprecht  dar—,  Haatbesitter 
ia  Wiea.  a.  1341.  29.  IX.  p. 


Poteod.rf.  Rudolf  toa  —  a.  1335.  9.  IV. 
p.  157.  CLI.  Wyening  tob  — .  a.  1335. 
13.  XII.  p.  192.  CLXXXVII.  Chuarat 
tob  — ,  Agnei  aeiae  Gemalia,  eiae  Schweiler 
Alben  aad  Hertarida  tob  RaDheatteia.  a.  1344. 

24.  IV.  p.  476.  CDLXX. 

Poll  nag,  Eberhart  der — ,  Chuaigoad  die 
Potlaagia  aeiae  Schweiler ,  Kloiterfraa  xa 
G8u.  a.  1339.  24.  IV.  p.  296.  CCXCII. 

Potlaoch  Chaarat,  Vogt  xa  Welt.  a.  1312. 
4.  V.  p,  615.  LIV.  A. 

PoTnibarger,  Hof  ia  Kremi.  Hofoeiiter. 
•ichc  Paambargerhof. 

Poumgartea,  liehe  Pa  a  m  ga  r  t  e  a. 

P  o  o  b  ga  rt  b  e  r  i  a  ,  liehe  P  a  o  n  g  a  r  I  a  e r  i  a. 

Prageatx,   Hang    Graf  tob—,    a.  1331. 

25.  V.  p.  22.  XVIII. 

Praiteaaich,  PilgramToa— .  a.  1296.  11. 

XI.  p.  386.  XIII.  A. 
Prai  teauelder,  Chaaral  der— .  a.  1341, 

29.  IX.  p.  393.  CCCLXXXIX. 
Prambach,  ChuuratderAmmanvon  — 

a.  133».  8.  V.  P  267.  CCLXIII. 
Praabeh  (Proobek),   U.  N-  die—.  Bürger 

tob  Eferdi.g.  a.  1299.  24.  IV.  p.  592.  XXI.  A. 
Pr.Bekk,  Gebhart  tob-,  a.  1331.  25.  V. 

p.  32.  XVIII. 


Pranger,  Chaaral  der  — .  a.  1337,  2.  III. 

p.  230.  CCXXV. 
Friller,   Clrieh  aad  Dietrich  die  — . 

Bürger  ia  Liax.  a.  1331.  14.  IV.  p.  11.  IX. 
Praot. teter,  Wrreatxel    der  jaag, 

Bürger  ia  Freiiladt.  a.  1338.  I.  IX.  p.  279. 

CCLXXV. 

Braaaaa.   N.  N.   die  Bürgerachart  daielhal. 

Haag  tob  Lia,   Birger.  i.  1336.  12.  III.  p. 

641.  642.  I  XXXV.  A. 
Praaae  der  Saxxer.  a.  1336.   24.  VIII.  p. 

214.  CCIX. 

Premier,  Alber  der  -.  a.  1381.  21.  IV. 
p.  13.  XI. 

Presaberch,  Friedrich  der  A  ae  r  t  o  d  , 

Bürgermeister  xa  Regeaibarg.  a.  1332.  24. 

XII.  p.  81.  LXXII. 
PreaBcr,    Heiarichder— ,  Hofitattbe- 

titxer  xa  F.Ttxeadorf.  a.  1344.  24.  IV.  p.  478. 

CDLXXII. 

Preubafea  (Prehaoea,  Prethaf),  Marc  hart 
und  Olto  die  — ,  Ritler.  a.  1334.  21.  I.  p. 
113.  CIV.  Mirehart.  a.  1333  .  9.  X.  p.  181. 
CLXXIV.  a.  1337.  13.  V.  p.  236.  CCXXXII. 
ad  1337.  13.  V.  237.  CCXXXIII.  a.  1340.  24. 
IV.  p.  329.  CCCXXIIL  a.  1843.  2.  II.  p  437. 
CDXXXI1.  a.  1343.  23.  III.  p.  443.  CDXXXVII. 
a.  1344.  1.  II.  p.  468.  CDLXII.  a.  1344.  24. 
VI  p.  484.  CDLXXX.  b.  1344.  II.  IX.  p.  491. 
CDLXXXVI.  Margareta,  Maroharti  Ge- 
malia. a.  1343-  2.  II.  p.  437.  CDXXXII. 

Prombaeh,  Radolfua  de—,  raarcirbal- 
rai  coriae  epiieopalii  Patatiar,  frater  Wern- 
hardi  epiteopi  pataT.  et  Werohardi  plrbani  ia 
UlrichikireheB.  a.  129%.  21.  VII.  p.  5S4.  XII. 
A.  a.  1304.  13.  I.  p.  605.  XL.  A. 

Pronbek.  Siehe  P  r  a  a  b  e  k. 

Prukh,  Herlweich  der  Gaugeoberger 
tob  — .  a.  1332.  12.  III.  p.  33.  XLV.  Lea- 
polt iria  Soha.  a.  1332.  12.  III.  mem.  p.  53. XLV. 
Herl  w ig,  Hrrtwigt  Sohn  dei  Googeaber- 
ger  tob  Prahk,  Otto,  Seyfrid,  Jaai, 
Niclaa,  U  r  i  b  r  i  c  b  ,  Agaei  aad  Lieba 
•eiae  Geirbwiiter,  Roger  der  Holtxer  aein 
Swerher.  a.  1333.  4.  V.  p.  92.  LXXXIII. 

Prakke,  AlberToaChaaringea,  Haapl- 
raian  daielbit.  a.  1332.  9.  VI.  p.  66.  LVI. 

Prakaariai  Berchloldai.  «.  1309.  24.  II. 
p.  611.  XLVIII.  A. 

Pr  u  e  ic  h  i  a  g  (Praichiarhe.  Pruicheahh).  Ho- 
ger der  — ,  Perchta  leiae  Hauafraa,  eiae 
Tochter  Otto  dei  Pibcn.  a.  1296.  11.  XI.  p. 
585.  XIII  A. 

ülr.ch  u.d  Friedrich,  Bruder  die  ~. 
a.  1331.  13.  VI.  p.  24.  XX. 
Leatoll  derPraichiok  TonPiber- 
bach,  Ruger  icia  Breder.  a.  1332.  24.  IV. 
p  61.  LH. 

Ulrich  und  Friedrich,  a.  1332.24.  IV. 
p.  62.  LH.  a,  1333.  1.  V.  91.  LXXX1I.  Ul- 
rich, a.  1333.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXI 
Ulrich  der  — .   a.   1332.  8.  IX.  p.  76. 
LXVI. 

Ulrich  u  o  d  F  r  i  e  d  r  i  e  h  ,  Bruder  die  — , 
Roger  ihr  (Terilorb.)  Vater,  a.  1335.  27.  X. 
p.  183.  CLXXVII.  Ulrieh  der  — ,  Bürger 
xu  Frei.tadt.  a.  1338.  I.  IX.  p.  279.  CCLXXV. 
Friedrirb,  a.  1339.  17.  III.  p.  291. 
CCLXXXVIII.  Ul  reich,  Bruder  der  Aaaa, 
Hauifrau  Dietricbi  tob  Wriaacaberg.  a.  1341. 
18.  III.  p.  372.  CCCLXVH.  a.  1344.  6.  XII. 
p.  499.  CDXCV. 
Pruoae,  Nycla  dei  Moreu  SoIib  tob—, 
Chuoigunt  teiae  Hauifrau.  eiae  Tochter  Mar- 
cbarti  dei  V.liehel.  a.  1345.  C.  IV  p.  508. 
DV. 
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Prnnnhaimer.  Friedrich  der  — .  ■■  1322. 
24.  VI.  p.  616.  LXVII.  A. 
Ulreiah  der  —  ..  13*3.  3$.  III.  p.  627. 
LXVHI.  A. 

Pritit,   N.    Schido,    dietai    de  Prantt. 

*.  1312.  1.  IX.  p.  616.  LV.  A. 
Bnprltpereh,  Jannt  tob  — .  a.  1338.  13. 

X.  p.  280.  TCLXXVl. 

Puchberg,  U  I  r  i  e  u  t  de,  caaoaicat  pitir.  a. 
1295.  21.  VII.  p.  584.  XII.  A.  a.  1296.  1 1. 

XI.  p.  386.  XIII.  A.  a.  12»8.  1.  IX.  p.  589. 
XVII.  A. 

Chan  rat  tod  — ,  de«  Torigen  Bruder,  a. 
1296  It.  XI.  p.  586.  XIII.  A. 
Pachhaim.  Pilgram  »  o  d  — ,  Trachtet»  in 
Oetterreich.  ..  1333.  15.  IV.  p.  90.  LXXX. 
Eltpet.  Herrn  Heinrich.  Wittwe 
reo  — ,  eine  Schweiler  Athen  und  Hertoeidt 
von  Riuheuttein.  a.  1344.  24.  IV.  p.  476. 
CDLXX. 

Poe  h  er  TcnAlckhonen,  Heinriehder, 
Gerd rint  «eine  Hautfnn.  a.  1345.  3.  V.  p. 
512.  DVII1. 

Paehiter,  U  Ire  ich  der  — .  Bürger  in 
Wien.  i.  1339.  4.  IV.  p-  295.  CCXCI.  fi.  der 
P  u  e  h  i  •  e  r.  a.  1346.  3.  II.  p.  340.  DXXXIV. 

Po  e  b  i  n  je  r,  Tur  nch  a  rt  der  —  a.  1335. 
10.  XI-  p.  187.  CLXXXI. 

Puechtn,  Chuiril  tob  — .  a.  1332  15. 
VIII.  p.  72.  LXIII.  a.  1332.  15.  VIII.  p.  74. 
LXIV. 

Pfihel,  Peter   auf   dem    — .  liutpflichtig 

znoi  Klo.ter  Lilienfeld   a.  1341.  15.  VI.  p. 

379.  CCCLXXVI. 
Buoberger,   Ott    der  — ,   Diemnt  leine 

Hnutfrnu.  a.  1337.  I.  IX.  p.  248.  CCXLIII. 
Porehtorfaf  iat.   a.  1304.  17.    I.  p.  600. 

XLII.  A. 

Parkcbl.  Fr  id  rieh  drrMauther  tu  — , 
PBegert«  Wildeoegg  a.  1342. 13.  XII  p.  430. 
CDXXV1. 

Porch  hinten,  (die  Mautaer  ditelbit).  n, 
1334.  21.  IV.  p.  1 18.  CX.  Die  Bürger  toa  — . 
a.  1336.  12.  III.  p.  641.  LXXXV.  A. 
Fridrieh  drt  Miatnert  Sohn  Ton  — . 
Burggraf  (Pfleger)  in  Srhirdiug.  a.  1336. 
13.  VI.  p.  208.  CCIV.  i.  1340.  28.  VIII. 
p.  347.  CCCXLII.  a.  1340.  28.  VIII.  p.  348. 
CCCXLIII. 

Pütcblein,  N.  der  — ,  Eltpet  leine  Tochter. 

Ludwig  tein  Eidtin.  Dietrich  der  — .  a. 

1343.  25.  V.  p.  516.  DXII. 
P  Atter.    Linpolt,   Matt  denen  Wittwe, 

Leb,  Otto  and  Lrnpolt  ihre  Sohne,  Bürger  in 

Lim.  i.  1331.  14.  IV.  p.  10.  IX. 


C.  Ch.  K. 


Kietriager.  Siehe  G  i  t  r  i  n  g  r  r. 
Chietiing  (Chieliig),   Wernhart  und   Andre  1 

Brüder  von  — .  a.  1*46.  6.  I.  p.  534.  DXX1X. 

i.  1346.  21.  XII.  p.  569.  DLXIV.  Thomm, 

Otteina  tun  ron  Chtrtiing.  a.  1346.  6.  I.  p. 

334.  DXXIX. 
Chi  iter.  Heinrich  der  -,  Ritter,  a.  1334. 

19.  VI  p.  126.  CXVII.  a.  1337.  2.  IV.  p.  233. 

tTXXIX.  ad  1337.  15.  V.  p.  237.  t  C.VXXIII. 

Ulrich  der  Chtiter.  Ad  1337.  15.  V.  p.  237. 

CCXXXIII.  a.  1337.  25.  XI.  p.  25».  Cl  XLIX. 

Chuniguut    »eine  Schweiler,     Hermm  Ton 

Gertiettelen,  tein  Schwager,  a.  1337.  23.  XI. 

p.  234.  CCXLIX. 
Chalhaiiu,    Heinricut    de  — ,   Fialer  ! 

Wernhirdi  de  Chalbiym,  patar.  canonici,  decaai  | 


et  pleba.i  in  Pilichdorf.  a.  1331.  9.  VIII  p.  30. 

XXV. 

Chalteapechk,  Heinrich  der  — ,  Breid 

(Brigitta)  teine  Hauifran.  a.  1340.  12.  III. 

p.  321.  CCCXVI. 
l'haraer,  Otto  tob.  a.  1322.  24.  VI.  p.  626. 

LXVII.  A.  a.  1326.  1.  V.  p.  632.  LXXIII.  A. 

Ott  der  Chamerer.  a.  1335.  6.  IV.  p.  156.  CL. 

Petert  teine  Gemilin.  a.  1328.  24.  IV.  p.  636. 

LXXVIII.  A. 

Chamerer,  Chan  rat.  Diener  det  Abblet 
von  Ganten,  Jant  tein  Oheim,  n.  1333.  24. 
XII.  p.  III.  CII  (Barger  in  Stejrr).  a.  1334. 
21.1.  p.  113.  CIV.  a.  1335.  9.  X.  p.  181. 
CLXXIV.  a.  1343.  1.  und  14.  III.  p.  439. 
CDXXXIII. 

Chammer.  N.  der  — ,  Hauibetitier  Tor  dem 

Cheruer  Tor  in  Wie«,  a.  1311.  29.  IX.  p.  394 

CCCLXXXIX. 
Kamret  (Kamrer?),    Ortolf  der—,  a 

1334.  24.  VI.  p.  128.  CXIX. 
Chapp,   Dietel,  Beiitter  einet  tar  Herr- 

tchift   Ladendorr   tintpflichtigen  Hofen,  a. 

1341.  24.  II.  p.  370.  CCfLXV. 
Chip  clln  (Capela,  Capelle),  Ulrich  tob  — . 

Margareta  teine  Hiutrran.  t.  1332.  25.  III. 

mem.  p.  59.  L. 

Jini  tob  — ,  Sohn  Ulrich»  tob  Chaprlln. 
i.  1331.  13.  VII.  p.  28.  XXIII.  n.  1332.  23. 
III.  p.  59.  L.  i.  1332.  1.  XI.  p.  79.  LXIX. 
Jani  Ton  — ,  obriiter  Lindrichter  im  Moch- 
lind.  a.  1334.  II.  V.  p.  123.  CXIV.  a.  1334. 
24.  VI.  p.  128.  CXX.  a.  1333.  9.  III.  p.  130. 
CXLIII.  a.  1335.  23.  IV.  p.  164.  CLV.  a. 
1333.  16.  VII.  p.  173.  CLXVI.  a.  1336.  9- 
III.  p.  203.  CXCVI1I.  a.  1336.  24.  IV.  p. 
204  CC.  i.  1337.  2.  III.  p.  229.  CCXXV. 
a.  1337.  9.  III.  p.  231.  CCXXVIl.  a.  1339. 
I.  V.  p.  298.  CCXCIV.  a.  1339.  4.  VII.  p 
302.  CCXCVIl.  a.  1340  30.  IX.  p.  331. 
CCCXLVI.  J.B!  Ton  Chippell  und  Agne. 
»oo  Kilkenhcrg  »eine  Nichte,  a.  1341. 
13.  VI.  p.  380.  CCCLXXVII.  Jant  tob  — . 
a.  1342.  24.  II.  p.  403.  CDU.  Jini  Ton 
Chapellc  ond  Agaet  tob  Vilchcnberch  teine 
Ter.lorbene  Muhme,  n.  1342.  23.  IV.  p.  4<"8. 
CDV.  Jim.  a.  1342.  23.  IV.  p.  410.  CDVI. 
a.  1342.  3.  V.  p.  412.  CDVIII.  a.  1342.  24. 
VI.  p.  415.  CD.VII.  a.  1342.  24.  VI.  p.  418. 
CI)XV.  a.  1345.  8.  XI.  p.  529.  DXXIV. 
i.  1345.  30.  XI.  p.  532.  DXXVI. 
Chunigoode,  Gemalin  Jinntent 
>m  Kapell,  a.  1332.  23.  III.  p.  39.  L. 
a.  1342.  24.  VI.  p.  415.  CDXII.  a.  1342. 
24.  VI.  p.  418.  CÜXV. 

Ulrich  ond  Eberhart.  Brüder,  Söhne 
JaanieDt  tob  Ctpelle.  i.  1332.  2>. 
III.  p.  59.  L.  Ulrich  tob.  i.  1332.  1.  XI. 
p.  79.  LXIX.  i.  1334.  1.  IX.  p.  137 
CXXIX.  a.  1339.  25.  III.  p.  293.  CCLXXXIX. 
a.  1341.  13.  VI.  p.   382.  CCCLXXVII.  Ul- 

rrirh  der  jung  tva   .  a.  1342.   24.  II.  p. 

403.  CDU.  a.  1342.  23.  IV.  p.  4|0.  CDVI. 
a.  1342.  24.  VI.  p.  418.  CDXV.  a.  1344. 
5.  VI.  p.  481.  (  DLXXVI.  a.  1344.  16.  XI. 
p.  491.  CDXCI.  a.  1343.  1.  V.  p.  510. 
DVU.  a.  I34C.  18.  X.  p.  563.  DLVII.  .. 
1346.  3.  XII.  p.  368.  DLXII.  K.thirini, 
Ulricht  Gemalin.  ein*  Tochter  Oltoi 
T„»  l.i.htm.tein.  a.  1334.  1.  IX.  p.  137. 
(  XXIX.  a.  1339.  25.  III.  p.  293.  CCLXXXIX. 
a.  1344.  16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 
Anna,  Tochtur  Ulrich»  Ton  Ca- 
pellen, obritle  Meiiteria  im  Frtoenkloiter 
in  Pol  g  am.  ..  1345.  I.  V.  p.  310.  ÜVII. 
i.  1345.  5.  V.  p.  51».  DVIII. 
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E  brrhartdrrChapprllrr.Rrndrr 

V  I  r  i  r  h  •  ?  u  i  — .  i.  1338.  13.  X.  p.  280 
CCI.XXVI.  ..  13*1.  15.  VI.  p.  38?. 
ICCLXXVII.  ..  1342.  23.  IV.  p.  4lu.  (  DVI. 
..M34J.  24    VI.   p.  418.  CDXV.   ..  1343. 

I.  V.  P.  51?  DVU.  i.  1346.  2».  X.  p.  565. 
DLIX. 

Karnlaa,  Mutraarioa  Ott.,«!«  duci*  Barariar. 

..  1346.  p.  571.  IH.WI. 
•'kuln.  II  r  i  n  r  i  r  h  *  o  n  — .  a.  1342.  14. 

II.  p.  403.  (  I). 

ChuUrr,  E  h  r  r  h  a  r  d  t  drr  —  ,  Agnr» 
•rine  H.uafrau.  ».  1333.  4.  VII.  p.  IT'-'. 
(I.XIV. 

KcbilirDiliia,  II  r  r  m  i  •  ■  »ob  — .  a. 

1337.  25.  VI.  p.  2iS.  (  CXXXVIII. 
C  t  k  i  ■  g  r  a.  Sirhr  £  e  I»  i  ■■  g. 
Kill«.  Alold  von  — ,  Hnartrh  »rm  Solin. 

a.  1290.  II.  XI    ,..  586    XIII.  A. 
C  e  I  k  t  0  g  r  n.  .Sirhr  /.  C  I  k  in»;. 
I'  r  I  I  e  r.  Siehe  'L  e  I  I  r  r . 
Ctrl  Irr.  5i» he  7,  e  I  I  r  r. 
K  r  I  t  i  D  u  *•  r.  Sirhe  0  r  I  I  i  ■  £  r  r. 
C  h  r  ■  |  |  l  r  r  ,  Ov  t  t  fr  i  rd  d  r  r  — .  a.  1344. 

18.  XI    p.  493.  CÜXCII. 
Kbeionatenu.    Klauet  dir  — ,  Chuurat 

und  Ulrich  ibrr  Söbor.  a.  133».  I.  V.  p.  297. 

C(  XCIV. 

Chernebrunn  (  Karnabmon  )  .  »rribirt 

«oi-,  i  1339.  13.  VI.  P.  300.  CtX(  VI. 
C  herner.  N.  drr    -,  Krirdrirb  »ein  Eidam. 

..  1334.  II.  VI.  p.  125.  (  XVI. 
Chrriprch.   Dir  polt    der      .   a.  1336. 

21.  XII.    p.  222.  ITXVII,  a.  1341.  24.  IV. 

p.  3H.  (TCI.XX.  MarKarrla  «rine  Hautfrau. 

a.  1341.  24.  IV.  p.  374.  ( CCLXX. 
Cheraperg,    Krirdrirb    d  r  r  C  b  r  r  »- 

p  r  r  g  r  r  .  Hrdwig  »eine  Hausfrau,  Hrinrirb 

arm  S.ihu,  Wilhelm  uuit  Hriiirich  aeiur  Vrllrrn. 

a.  1331.  29.  VI.  p.  25.  XXI. 

Ilrinrirh  drr    — ,  Gerdraul  »rior  llaui- 

frau.  Cbuni^undi'  arinr  Schweiler,  Hanafrau 

Ulrich»   de*   Knill  Ii,    Willirlm    und  Hriiirich 

arinr  Vrllrrn.  a.  1331.  29.  VI.  p  26.  XXII. 

Marrbart  drr—.  a.  1333.  X.  II.  p.  «3. 

I.XXV.   a.  1333.    2.   U    p    86.  LXXVI.  a. 

1333.  25.  III.  p.  88.  IXXIX.  a.  1333.  4.  V. 

p.  93.  LXWIll    a.  1333.    I.  IX.   p.    1  •« I - 

XCI. 

OllderChrraperger,  Bürger  tuSlryr. 
a.  I3;4.  21.  I.  p.  113.  ('IV. 
Hrinrirb  ton  — .  Wolf/hart»  Sohn  auf 
drui  Perg,  Grrdraut  »rinr  llauafrau.  Krirdrirb 
und  Wihrlra  arinr  Vrllrro.  a.  1334.  II.  XI. 
p.  142.  (XXXIV. 

M.rirh.rtron-  ».  1335.  6.  IV.  p.  156. 
I  I.,  a.  1333.  p.  175.  CI.XVI1. 
Wil.eln.drr-.  Schwager  Marrbarl»  d.-a 
Zrllrr.  1337.  24.  VIII.  p.  248.  CCXl.ll. 
Marrbarl  r  o  a  -.  a.  133S.  2h.  VI.  p.  271. 
I  I  l.XVI.  t.  133«.  28.  VI.  p.  272.  Cl  I  XVII. 
Hrrlnrjrd  drr  — .  (Irlolf  v  in  Brml.r, 
Orlulf  ihr  V.tlir.  a.  1340.  17.  II.  p.  319. 
(  (  (  XIV. 

Kriedrrich  und  Ortolf  dir  Chrr«- 
perger.  a.  1313.  I.  und  14.  III.  p.  439. 
»  DXXXIII. 

Hrinrirb  derCheraprrgrr,  Um  vr  tu 
Sl<-jr.  MarKarrla  »rinr  Hausfrau  a.  1343.  Iii. 
XI.  p.  43«  (1)1.11. 

Marrbarl,  Orlolf  und  VV  i  I  Ii  a  I  in  . 
llrudrr  tod  —  a.  1344.  I.  I.  p.  462. 
«1(1. \  III. 

Krirdricb  und  Orlolf  dir—  .  Burj;<r 
«u  Slrjr.  a.  1344.  1.  II  p.  4«H.  (  DI  XII.  a. 
1344.  21.  IX.  P.  491  CDI.XXXM. 


Cbrlnrr.  Jacob  de    — .  ..  1343.  21.  XII. 

p.  458.  (  DLIV. 
(bjrna.l.    tiü.ral.    a.    1336.   24.  VIII. 

,,.  213.  CCIX. 
Cbienberger.  Ulrich  drr  — .  W  e  r  a  h  a  r  t 

..  ..  Brudrr.  ..  1332.  25.  VII.  p.  69.  I.X 
(  Iura.   Jan.  in  dm  — ,  a.    1333.  25.  XI. 

p.  109  XUX. 
Chirchberg.  I.  e  u  I  o  1 1  v  o  a  -  ,  a.  1334.  30. 

I-  p.  114.  (  VI. 
Cbirirbdorf.  Bürger:  Dilmar,    l'lrrirh  and 

Kl.prl.  a    1334.  2».  II  p.  6»0.  I.XXXIV.  .4. 

Chirif  hlmc,  Hrinrirb  »on  — ,  a.  1304. 
13.  I.  p.  603.  XI..  A.  a    1304.  27.  I.  p  606. 

XI.  ll.  4.  a  1339.  15.  VIII  p  306.  (  CHI. 
Weicharl  >ri.  SuU.  a.  1339.  15.  Mll 
p  306.  CM  II.  iV  N.  ,lir  Hrrrrn  i.a  — . 
a   I  i:;..  13.  X.  p.  181.  Cl  XXV. 

(lila  ffrnpruunrr.  Dir  Irr  ich  drr  — 
a.  1310.  25.  VII.  p  339.  CK  XXXIII. 

Klain,  Ilrinrirh  drr  — ,  gcae«»rn  auf  drr 
llulir  auf  drin  prrig  in  Miiutpeckcr  pfarr . 
a.  1340.  2t.  IV.  p.  327.  CCCXXII. 

Chlainruwryudrlin.  drr  I*  rkch.  Bc- 
»ilier  rinrr  llrrl trn^ank  am  l.irhlrnalrg  tu 
Wim.  a.  1341.  29.  IX.  p.  393.   CC(  I  XXXIX. 

Chla.prk.  >.  drr  --.  a.  1294.  24.  VIII.  p  .381 . 
VIII.  A. 

Chlawa.  Iflrrirh  Ton  II  Dp.  I'orgraf  dart  — . 
a.  1346.  5.  VIII.  p.  537.  DL. 

Chlr.Srj  dlrin  drr.  tr  gcniunden.  a-  1 333. 
8.  IX.  p.  105.  XI  V.  Drr.rlbe,  hrni-glicher 
KiarawrrL»-  und  Brrglrhrn-Brtitter  tu  Iis  II— 
•  ladt.  ».  1346.  II.  X.  p.  561  DLV. 

Chlrwer.  Dietrich  drr  ,  Müntmriatrr  m 
En»,  a.  1331.  14.  (?)  X.  p.  41.  XXXIII. 

Chlingrlbrun.El.brt  ron  — ,  M  e  i  a  Ii  a  r  t 
ihr  (irmal.  Krirdrirb  und  Meinbart  ihre 
üöhnr.  Albrr  und  Philipp  tob  Alharting  ibrr 
llrüdrr.  ..  1331.  lu.  VIII.  ,..  133  und  136. 
(XXVII. 

Ch  I  i  n  (;.•  n  b  ru  u  n  r  r.    Krirdrirb    drr  --. 

a.  13(6.  26.  III.  p.  34S.  DXI.. 
Klmlrrarahurj;,      Burgrr :      Chuurat  der 

Srhifrr,  Wrruhatt  Dnlrr  dm  l.auhrn  ,  (Irlolf 

drr  llofuirialrr.  i.  133!.  7.  I.  p.  45.  XXXM- 

Sirhr  auch  N  r  u  b  u  r  g. 
I'hnruitrr  ( Chnruaarr  ).  Burrhart  drr—. 

a.  1341.  23.  V.  p.  378.  CITI.XXIV.  ,.  1342. 

16.  VI.  p.  414.  (DX.  «.  13(4.  21.  VI.  p.  483. 

CDI.XXIX.  Ilrinrirh»  ton  Awr  Tnrhlrr,  ariar 

llauafi'ju,   Haua  drr  Chnvnttvr    »rin  Vetlrr. 

a.  1144.  21.  VI.  p.  483.  CDI.XXIX.  —  Bur- 

chard    drr    (hneuurr,    Nirlai    sein  Vrttrr. 

a.  134C.  23.  X.  p.  56».  DLVIII. 

Cliork,  llrinrichdrr— ,  Brailtrr  rinra  mr 

llrrmrhaft    Ladrndorf    tioapflichli^rn  llofr». 

a.  1341  .  24.  II.  p.  370.  CCCI.XV. 
Chorhrl,  Otto  der  — .  Clara  «eine  Haua- 

frju,   rinr  Toi'hlrr  Marchart»  de»  VorUrbrl. 

a.  1343.  6.  IV.  p.  508.  DV. 
Cborhio,     Hor»laltbraitierin     ru  Kaltrndurf 

a.  1344.  2».  IV.  p.  478.  CDI.XXII. 
C  h  o  r  p  f  i  I  in  a  n  ,    I*  r  r  o  h  I  o  I  d  u  «  d  i  r  I  u  * 

a.  1316.  2.  IX.  p.  «19.  UX.  A. 
(  hol,  Gerung  drr.  Ritirr  ■-.  a.  1342.6. 

XII.  |>  430.  CDXXV. 

Chornaparh,  Oll  o  t  o  n  — ,  Brudrr  Rurger* 

tob  Prrnau.  a.  1333.  2.  II.  p.  83.  I.XXV.  ..  1333. 

2.  II.  p.  MS.  I.XXVI. 
Chuilrarhri,  N.  drr  — ,  Biirgrr  tu  En«  in 

drm  nidrrn  Rrinlal.  a.  1345.  10.  Mll   p.  523. 

DXiX. 

Chultparh.  Ulrrirhder  Ab  ha  ngrriu  — . 
a.  1344.  14.  III.  p.  472.  CDLXVII. 
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Chotweig,  Andre  top  — ,  Bürger  tu  Slaia. 

■  13*0.  iß.  iii.  P.  32*.  cccxvm. 

Chramrr,  l.eheabeaitxer  aa  llofarn.  a.  1315. 

SS.  V.  p.  516.  DXII. 
Chranichprrrh,  Heinrich  von  — ,  Oheim 

Albrri  von  Suonbrrg.  i.  1333.  I?.  III.  p.  87. 

LXXVIII.  a.  1346.  341.  XI.  p.  567.  I»LX. 
Chrapht,     R  e  i  r  h  I  c  i  n    J»r    — .    I)  i  e  m  u  I 

iMirlliiiifrii.  i.  13*0.  16.111.  p.  323. 

CCCXVIII. 

C  Krempel,  Zcheatbaat  -Beiitxer  lur  Vrtle 
Ln»en*tein  gehörig.  ».  1339.  2.  IV.  p.  291. 

ccxc. 

K  rem  »  (Chremba),  Bürger  :  Rapot  der  Rirhler. 
Seibot  Herr»  lionra  Bruder.  Eugclbrecht, 
fiotfried  -.  I29ti.  II.  XI.  p.  586.  XIII  A. 
Rugeriu*  filiu*  Ebonit,  ijaoadam  jodei  in 
Cbrenih*.  Elizabeth  mar  eju.,  Fratrr  Vitu. 
naoaarha*  ia  Zwetl  filiu«  eju».  a.  1299.  27.  I. 
p.  »90.  XVIII.  A.  Otlo.  m.gi.ter  ...riae 
Hegelwerdenti»  recle.iae  ia  Chrrmta.  a  1316. 
2.  IX.  p.  619.  LIX.  A.  Cuaridu.  dictu.  (Her. 
Bartholomen*  in  furo.  Dominicu».  Eberhardo». 
Wolfhard«*  inditnforr»  ,  Chanradu»  (  tiuela- 
peia,  Zj.lliau*  Cbolaner,  Fridlinu».  Fridlo  in 
dem  pnrrhof.  a.  1321.  3.  IX.  p.  62t.  l.X\  A. 
Leoppoll,  Rirhler  xu  Chrrnu.  a.  1331.  I.  IX. 
p.  33.  XXVIII.  Ludvreig  der  Deehaot  in  -. 
a.  133S.  13.  X.  p.  280.  CCLXXVI.  Hanl  »oa 
Weitra ,  Cbunrat  Stoxii-I  ,  Weiehart  der 
Maurer.  Agnen  irine  llaaifrau.  a.  1338.  28.  X. 
p.  280.  tri, XXVII.  Stephan  von  Cbrera», 
Margaretha  »eine  Hanifraii.  a.  13*2.  29.  XI. 
p.  6*3.  LXXXIX.  A.  a.  1312.  29.  XI.  p.  427. 
CDXXII.  Peter,  Hofmritter  im  Lambarhrr. 
Clreioh  der  Chrrmaer,  Hofmri»ler  im  Agmun- 
der.  Stephan,  Hofmriater  im  Povmbnrger-Hof 
tu  Cbrem,.  a.  13*3.  II.  XI.  p.  6*7.  XCI.  A. 
Jana  von  Weitra ,  Imin  (eine  Hauafrau. 
a.  13*6.  13.  X  p.  362.  DLVI. 

Chrcui  und  Slej»  N.  X.  Richter  and  Bürger 
daa«lb.l.  «.  1326.  2.  VIII.  p.  63*.  LXXV.  A. 

Chremaer,     ülreieh    der  — ,  Hofmeiiler  im 
Admoater  Stifl.hofe  tu  Krem..   ..   13*3.  11. 
XI.  p.  6*7.  XCI.  A 

Chrrmtdorf,  Hervrort  von  — .  a.  1332.  1. 
IX.  p.  73.  [.XV. 

Cbre,,linch,  Friedrich,  Friedrieh 
»ein  Vater.  Hang  «ein  Bruder.  Herlneil 
der  C  h  re  »  al  ia  e  b  .  Chunrat  oad  Friedrich 
•  eine  Söhne,  Chan  rat,  Wnlfiach  und 
Jan*  die  — .  a.  1322.  2.  II.  p.  51.  XLHL 

Chre  Urbach  (  (hreatpnch  ).  Leutoldusde 
— ,  mile«.  a.  129*.  8.  IX.  p.  5S2.  IX.  A. 
Kridrirh  von  —  a   1332.  9.  VI.  p.  66.  I.VI. 

t'hreutien,  Otto  von  — ,  Hadmar  der 
VoUrnatorfrr  «ein  Sohn.  a.  1333  21.  III. 
p.  152.  CXLVIL  Uttovon  Volkhea»torf 
von  — .  a.  13*2.  2*.  VI.  p  *2<».  CDXV. 

Cli  rentier  ( l'hraeutter  |.  C  Ii  anrät  der  — . 
Bürger  xu  Xeanburch ,  (Jerdratil  »rine  Hau»- 
frau.  a.  1339.  I.  I.  p.  2r5.  CI'I.XXXIII. 
a.  1339.  II.  XI.  p.  311.  CC(  VI. 

r  Ii  r  i  «•  e  n  d  <■  r  f.  (  Mcdrr-).  Hermann  von  -. 
Kl.pet  leine  Hauafrau  a.  13*1.  19.  IX.  p.392 
CCCLXXXVIII. 

Chrirrhpawm,  II  einrieb  der  Oeder 
von      .  a.  1333.  I.  IX.  p   101.  XCI. 

Chromrr,  II  e  i  n  r  i  c  Ii  der  — .  a.  133».  2'.. 
XI.  p.  28*.  <  CI.XXXI. 

Chroph.  Heinrich  der  —.  a.  1312.  *.  V. 
p.  615.  UV.  A. 

C  brotlem!  orf.  C  I  r  i  r  h  von  -.  a.  1299.  I. 
IX.  p.  59*.  XXV.  A 

Oll  der  K  rotten  dorfer.  a.  I30S.  6.  V. 
p.  610.  XLVII.  A. 


Chrunenbach.  Siehe  ßrunenpah. 
Chuefjager,  Cbunrat  der—  •  a.  13*3.  23. 

VIII.  p.  325.  UXX. 
Kuchofen.Wolfhart  von  — .  a.  1340.  23. 

II.  p.  321.  CCCXV. 
C  Ii  u  e  n  r  ■  I  e  a  h  e  i  m,    Gottfried  Von  — .  a. 

1322.  25.  VII.  p.  69.  LX. 
Chuepaiu.Chunratder— .  a.  1339.  33.  VI. 

p.  300.  CCXCVI. 
Chul  ruber  (Hinüber).  Otto  der-.a.  13*4. 

II.  V.  p.  123.  CXIV.  a.  133*.  2*.  VI.  p.  129. 
CXX. 

Hertel  der  -.  a.  1337.  I.  IX.  p.  2*9. 
CCXI.III. 

Chumberl.  Leopold  der  — .  a.  13*3.  1. 

und  1*  III.  p.  439.  CDXXXIII. 
Chuiupolting,  Heinrich  von  —  a.  1324. 

24.  IV.  p.  030.  LXXI.  A. 
Chündler.  Jacob  der-,  a.  13*3.  1.  und  1*. 

III.  p.  *39.  CDXXXIII. 
fhaurawiaen    ( Königawieien )  .  Heinrich 

von  — .  a.  1339.  21.  II.  p.  289.  CCLXXXVI 
l'hunral,  gr*e*»en  auf  dem  Hof  aa  der  Aiche, 

xur  l.amherir'acheu  Hefmark  Haag  gehörig. 

».  133*.  8.  VIII.  p.  135.  CXXVI. 
Chunring  ( Chuenringen )  ,    llademaru*  de 

— .  a.  1203.  p.  377.  III.  A. 

Leulholdu*   de    — .  Piocerna  Aoitriae. 

1293.  2».  IV.  p.  579.  VII.  A. 

Leuloll  von  — ,  Alber  «ein  Vetter. 

a.  1296.  II.  XI.  p.  586.  XIII.  A. 

N.  X.   Herren  von  — .  a.   13SI.   2*.  IV. 

p   13.  XII. 

Jan*  von  — .  Obritter  Schenk  in  Oester- 
reich, a  1331-  2*.  IV.  p.  1*.  XII. 
Alber  vonChunringen,  Oheim  Jaaten* 
»on  Capell,  Hauptmann  xu  Bruk.  a.  1332.  1.  I. 
p.  *3.  XXXV.  a.  1332.  23.  III.  p.  60.  L. 
a.  1332.  9.  VI.  p.  66.  LVI. 

J  a  n  a  »  o  n  — ,  Lenlolt»  Sohn.  a.  1332.  23.  III. 
p.  60.  L.  a  1332.  9.  VI.  p.  C.6.  I.VI.  a.  1332. 
6.  XII.  p.  8.  I.XX. 

Jan.undAlbervon-.  a.  1333  20.  VI. 
p.  9S.  LXXXVtll 

Jann*  von  — .  a.  1334.  13.  VIII.  p.  137. 
CXXVIM 

Alber«  et  Johanne*  de  — .  a.  1335.  23. 

IV.  p.  161.  CLV. 

J  ob  an»  uad  Lenlolt  von  — .  a.  1333. 
14.  VII.  p.  172.  CI.XV. 

Lenlolt  von  — .  a.  1333  IG.  VII.  p.  173. 
CLXVI. 

N.  X.  die  Herren  von  —  a   1337.  2*.  IV 

p.  234.  rcxxx. 

AI  her  von  — .  a.  1337.  10.  XI.  p  233 
Ct  XI.VIII. 

J  a  n»  v  o  n  — .  a.  1338.  2.  II.  p.  262.  Ct  I.VII. 
X.  Herr  von  — .  a.  1339.  21.  II.  p.  2f«9. 
CCLXXXVI. 

Jan*  und  Leu  toll  von  — ,  OhriMe 
Schenken  in  Oesterreich,  a.  1310.  13.  XII. 
p.  362.  CCCLVIII. 

J  a  n  •  v  o  n  — .  circa  13*0.  p.  366.  (  CCIAI. 
XX.  die  Herren  v  ..  n  — .  a.  1341.  21.  I. 
p  368.  (  CCI.XIII. 

Hann«  v  .,  n  Khunring.  AI  Ii  recht  »ein 
Vater,  a.  13*2.  2*.  VI.  p.  420.  COXV. 
Jan.    von    — .    a.   13*».    II.  VI.   p.  4S2. 
CÜLXXVII.  ..  134*  16.  X  p.  *9*.  CDXC. 
Leu  t..  Ii  von  -.  a.  131*.  23.  XL  p.  *97. 
COX<  III. 

Johaun»  von  Chunring  in  Srueld, 
Anna  »eine  Gemalm,  Tochter  Friedrich»  von 
Walte  <<>n  En».  Johann  und  Lenlolt 
von  Chunring  »rine  Vettern,  a.  13*6.  2. 
IL  p.  336.  537.  DXXXI. 
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Jan*    nid    Lea  toll    toi   — ,  Obnale 

Schenken   ia   Österreich,    a.   1346.    2.  II. 

p  539.  DXXXII.  et  DXXXIll. 

Jan.  101   -.  a.   1346.  21.  XII.  p.  570. 

DLXIV. 

Churcix,      (  hriilu      der      -  ,  »nu 

Mundolfiug.  a  1340,  23.1.  p.  3I4.CCCX. 
(  kirifikirtkif  r,  Heiaricu».  a.  1291. 

p.  519.  VI.  A- 
Charlinan,  Marie  hart,    Bürger  tu  En». 

a.  1345.  10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
C  h  ü  i  t  g  Ii  o  v  *  n    (Chnliichufen ),    Jim  tob 

-.  a.  1336.  24.  VIII.  p.  2|3.  CCIX.  a.  133«. 

2.  II  p.  261.  CCLVI. 
Ciauchinger  Sieht  Zii(hncfr. 


D.  T. 


Taifeahecbe.  Sieh«  Teuffenbeck. 

D  a  b • b  erch  fDacb»brrg),  Eberhart  u.  Wolfger 

vor   -,  Brüder,    a.   1335.    2.   IV.  p.  154. 

CXLIX. 

Henrich  der  alt  »ob  Willif.  Kr- 
aasa t  von  Darb  t  p  rreh.  a  1341.  22.  X. 
p.  395  CCCXCI. 

Talara,    Albrrrhl    der   Tatiagrr  ron 
Talara,  Chuniguat  »eine  Hau.frau.  I  r.rhalch 
.eis  Soh».  a.  133»  24.  IV.  p.  265  (  (  LXI. 
Wolfgeir  too  Talarro.  a.  1341.  5.  IV. 
p.  373.  ( (  (  LXVIII. 

Talgenberg,  t'lreieh  loi  — .  a.  1342.8. 
IX.  p.  425.  CDXX. 

Talhaiin.  Ulrich  m  -.  a.  1335.  24.  VIII. 

p.  178  cum, 

Gotlfrird  loa-,  a.  1344.  I.  IX.  p.  490. 

CÜLXXXV.  a.  1345.  12.  VII.  p.  522.  DXVIII. 
Talingrr  ron  Talara,  Albrrehl  d  r  r  — . 

Chuniguat    «eine    Hau.frau  ,    (Jr.rhalch  »ein 

Sohn.  a.  1338.  24.  IV.  p.  263.  (  I  I.XI. 
Dancbwart  der  P  r  i  e  •  I  e  r.  a.  1345.  6.1V. 

p.  309.  DV. 

Tann.  U  e  l  x  (Ulrich)  von—,  a.  1331.  4.  IV. 
p.  7.  VI. 

Ulrich  und  Jini  von  — .  Drüder.  a  1333. 

23.  III.  p.  8».  und  89.  LXXIX.  ».  1Ü34.  19. 
VI.  f.  126.  (XVII.  a.  1334.  22.  VI.  p.  126. 
CXVIII.  a.  1335.  27.  X.  p.  1*3.  CI.XXVII. 
Velx  too  — .  a.  1340.  15.  XI.  y.  356. 
ITC  LI.  a.  13*3.  30.  XI.  p.  647.  XCII.  A. 
a.  1343.  30.  XI.  P.  6,8.  XC  III.  A. 
Margareta.  Virich.  Gemalin.  a.  1334.  19. 
VI.  p.  126.  I  XVII. 

Anna.  Ulrich,  iwrile  Gemalin.  ..  1343.30. 

XI.  p.  648.  Xt  III.  A. 

Grrdraut.     Grmalio    Jioirn  ron 
Tann.  a.  1334.  22.  VI.  p.  126.  CXVIII. 
Taunpech,  Danrhwart  der  — ,  Bürger  iu 
Wela  ,     Katrri     uud    Klpet     »eine  Töchter, 
a    1340.  6.  XII.  p.  360.  CCCLVI.  a.  1340.  6. 

XII.  p.  361.  (  (  (  I.VII. 

Tmtbrrr  ( Tnub.  rah  .  T.nawrrch ) .  S  i  b  <•  t 
von  — ,  Chorherr  ron  l'»»au.  a.  IJ»8.  1.  IX. 
p.  589.  XVII.  A. 

Orlel  dera  -.  a  1324.  24.  IV  p.  630. 
LXXI.  A. 

Urtneit  und  Chunrat  tuu— .  a.  1331. 

24.  IV.  p.  14.  XIII. 

Chunrat  von  — .  a.   1332.  25.  I.  p.  4». 
XXXIX.  a.  1336.  23.  VII.  p.  210.  (  CVII. 
Ulrich  der  Tannberger.  a.  133S.  6.  I. 
p.  256.  CCLI. 


Ul  reich    von    — ,    Aaaa    (eine  Hau.frau. 
Guadakert  von  Starhemberg  Tochter,  Cbnnrat 
■ein  Vetter,  a.  1339.  29.  IX.  p.  310.  CC  CV. 
Gebhart  t  on  -.  a.  1340.  21.  XII.  p.  3*4. 
(CCLIX. 

Ulrich   und  P  i  I  g  r  e  i  u  ,   Brüder  von  — . 
a.  1344.  3.  II.  p.  468.  CDI.XIII. 
Chunrat  von  Taaawerrb.  a.  1344.  5.  II. 
p.  469  CDLXIII. 

Derarlbr  und  Ulrich  »ein  Vetter,  a.  1344.  16. 
X.  p.  493.  (Dt.XXXIX. 

Haa.  der  Tannberger.  a.  13(3.  12.  VII. 

p.  522.  DXVIII. 
Tan  nrr,   Dietrich  der  — .   tn  Hohenberg'. 

a.  1340.  12.  II.  p.  320.  CCCXV. 
Dapifer.Wirhardua.  a.  1203.  p.  577.  III.  A. 
T  a  w  (Taue.  Tawer),  Pe  ter  ia  dem  — ,  Bürger 

tu  Lim ,  Katharina  leine   Haa.frao,  Tochter 

Heinrich»  an  dem  Urfar  in  l.int.  a.  1335.  18. 

VIII.  p.  175.  CLXVIII.  a.  1336.  2.  II.  p.  198- 

CXCI.  a.  1336.  25.  VII.  p.  209.  (  (  VI  Ad 

1337.  15.  V.  p.  237.  CCXXXI1I.  a.  1337.  4. 

VII.  p.  24«.  CCXL. 
Dekcher,    Otto   der    — .    a.  1345 .^S.  IV 

p.  509.  DV 

Tegen  Wichard  n».  a.  1161.  p.  "75.  I.  A. 
Tenke,  Meiahartder  — ,  loiBoniti, 

El.pel  »eine  Hau.fraa.  ..  1331.  24.  IV.  p.  13. 

und  14.  XII. 

Tenffen  prk  eh     (Tairenbeche ,  Tenfenbacb, 
Tüffe.bech).  Perehlolt  der  -.   a.  1334. 

24.  VI.  p  128.  (  XIX.  IS.  der  -.  a.  1338.  28. 
X.  p.  280.  CCLXXVII. 

Ort  el  f  der  — .  Caplan  det  Heriop.  Otto 
von  Bayern.  Pfarrer  tu  Mauerkirrheo,  Archi- 
diaconua  Malicenaia  et  adminiilrator  monaatrrii 
Reirhrrtprrgrnaia.  a.  1331.  29.  IX.  p.  33. 
XXX.  a.  1333.  29.  IX.  p.  106.  XCVI.  a.  1334. 
5.  XI.  p.  141.  CXXXIII.  a.  1333.  24.  IV. 
p.  160.  CLIV.  a.  1340.  5.  XI.  p.  333. 
CCCXLVIII. 

Groff  «on  Tenffenpekrh.  a.  1338.  28. 

X.  p.  280.  CCLXXVII. 
Teuffrnprein,  Nvelaader— .  a.  1338.  25. 

XI.  p.  284.  CCLXXXI. 
Tewrwanger  (Tivrvtaagrr),  Wenigch  der 

—  a.  1343.  p.  462.  CDLVII. 
Heinrich  der  — .  a.  1346.  18.  X.  p.  563. 
DLVII.  a.  1346.  5.  XII.  p.  568.  DI.XII. 
Deuaaal,  Chunrat  der  — ,  Bürger  tn  Ena. 
Katharina  »eine  Hauafra« .  eine  Schweiler 
Düring,  de.  Kidler.  a.  1337.  27.  III.  p.  231. 
((XXVIII. 

Dybein,  Rudolf  und  Hang   ron— .Frau 

Sie  IIa  dieDy  bei  nenn,  a.  1346.  3.  XII. 

p.  567.  DLXI. 
Tirrnacher,  Friedreichdcr--.  a.  1331. 

14.  (?  )  X.  p.  41.  XXXIII. 
Diereiibrrg.  Otto  »on— ,  Margareta  aeine 

Hau.frau,  Dirmut   »eine  Tochter  er.trr  Ehe 

mit  Frau  Alhaid  a.  1342.  14.  II.  p.  403.  CD. 

Frau     Gerdraut      von  Dierenprrg. 

a.  1342   14.  II.  p.  403.  CD. 
Dyrrachind,   Friedrich  der  — ,  Bürger 

tu  Ena.  a.  1345.  10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
Tvern.lain  (Tyrn.layn ),  Chunrat  von 

a.  1345.  26.  V.  p.  517.  »XIII.  a.  1343.  2.  VI. 

p.    319.    DXV.    a.  1345.    6.  XII.    p.  533. 

D  XXVII.  Deraelbe.  Katharina  .eine  Hau.frau, 

Tur.    von    Tier  uatain    »ein   Vetter,  a. 

1345.  17.  XII.  p.  533.  DXXVIII. 
Tiern.tain,  Dietrich  derLöhrr,  Burg- 
graf »u  — .  a.  13(6.  21.  XII.  p.  569.  DLXIV. 
DietuiarvonLiux,  Margareta  »eine  Hauafrao. 

Schwiegereltern  de»  Peter  Ponhalm.  a.  1344. 

1.  II.  p.  466.  CDLXII. 
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Dietmara  Wittwe  Mirprrli  io  dem 
I  on.torfhofe  ,u  Lim.  a.  134*.  3  VI.  p.  479. 
CDLXXIV. 

Di  drei  cli,  Richter  in  Ybt  ,  Kathrein  (eine 
H.a.fr.u.  «.  1340.  ja.  XII.  P.  362.  CITLVIII. 

Dobra,  Arnold  .pg  a.  1296.  II.  XI. 
p.  38«.  XIII.  A. 

Tob  I  er,  Henrich  de  r  -.  a.  1331.  21.  IV- 
p.  13.  XI. 

Toblariu»,  He  r  t  w  i  c  I  •  ,  Chunignndia  coojni 
ej<i».  a.  1341.  S.  IX.  meni.  p.  389. 
IIILXXXV. 

Doner.BruderChunrat  der—,  Deutach- 
orden.-CWbur  m  Laibach.  ■.  134«.  3.  XII. 
p,  567.  DI.XI. 

Dor   leupoll         1331.    14.    (?)  X. 

p.  41.  XXXIII. 

Dorfmaiatrr.  Nycla  der  — .  rbemala  Be- 
amter einet  Gütchen»  an  Hauamaaniug. 
a.  13*3.  23.  III.  p.  443.  CDXXXVII. 

Horner,  Rudolf  der-.  Ertpriester  auf  der 
nirdern  Steiermark,  Meiater  und  Pfarrer  au 
Vojfan.  a.  1332.  28.  X.  p.  76.  LXVI1. 

Toppel,  Wikchart  von  — .  a.  1333.  24. 
VIII.  p.  177.  CI.XX. 

Weycbartron  — .  a.  1337.  24.  VI.  p.  239. 
(CXXXVI. 

Janaron—,  f  lara  aeine  Gemalin.  Schwoter 
t  hunrata  »oo  Ladeadorf,  a.  1343.  6.  XII. 
p.  332.  DXXVII. 

To  p  le  r,  Friedrich  der  — ,  Katharina  aeine 
llaa.frau.  ..  1339.  12.  III.  p.  642.  I.XXXVI.  A. 

Totienbach,  Ulrich  ron  — .  a.  1331.  13. 
VII.  p.  27.  XXIII. 

Toufera.  Kathrey»on  — .  Wittwe  dea  N. 
»oii  Wall.ee  und  Mutter  llrieba  Ton  Wallaee 
llauptinanne*  in  Meyermark  und  Friedrich»  von 
Wallaee.  a.  1338.  29.  VI.  p.  272.  fCLXVIII. 

Trachter.  Ortolf  der  a.  1337.  2.  III. 
P.  229.  f  CXXV. 

Draeakirchen  (Trai.kirrhen )  ,  Ulrich, 
Wernhartt  Bruder  dea  Richtera  au  Trai»- 
kirrbrn,  Wernhart  in  dem  Turn,  Bürger  tu 
Wienerneu. ladt,  «ein  Oheim,  a.  1335.  26.  III. 
p.  133.  134.  «  XLVIII. 

Draame,  gr>e«»cn  auf  dem  Gute  au  Wielarh  in 
Strjrermark.  a.  134».  25  VII.  p.  486. 
CDLXXXII. 

Traun,  llartneid  ron  — ,  Katrei  und  Agnr» 
»eine  Töchlrr  a.  1312.  4.  V.  p.  613.  LIV.  A. 
Hertneit.  a.  1333.  24.  VIII.  inem.  p.  17». 
I'LXXI. 

Jans  Ton  — ,  Soha  Hertneit«  ,  Ofuiei  »eine 
Mutter,  a.  1333.  24.  VIII.  p.  178.  CLXXI. 
Diearlbea  und  Elapet  Hannaena  »on  Traun 
Gemalin,  Dielrich  Ton  Weiitrnberch  aein 
Oheim,  a.  1337.  2.  IV.  p.  232.  LVXXIX. 
Jana  »on  — .  a.  1341.  28.  V.  p.  378. 
rcn.XXV.  a.  1344.  It..  XI  p.  494.  coxri. 

Ulrich  im-,  Pfarrer  tu  Nieder -Wald- 
kirchen, a.  1340.  25.  VII.  p.  341.  CCCXXXIV. 
a.  1340.  10.  VIII.  p.  343.  CCCYXXVII. 

TraunTeld,     M  a  n  i  g  o  I  I     auf   dem    — . 

a.  1334.  12.  VII.  p.  130.  CXXII. 
Trautmanatorf    |  Trautmanuratorf),    II  a  d- 

mar  der  Stuch»   Ton— ,  Merl  »ein 

Bruder,  a.  1332.  1.  I.  p.  44.  XXXV.  a.  13S3. 

15.  IV,  p.  90.  I.XX.V. 

Hadm.r  der  alte  und  Hadmar  der 
junge  S  t  u  i  h  a  ron-.  O  f  f  u  e  y  dea 
lelttern  Gemalin.  ..  133».  12.  III.  p.  263. 
264.  t  CLX. 

Hadmar  der  Stuch«  hi  - .  Merl 
der  Stuch»  »ein  Bruder,  a.  1341.  1.  IX. 

p.  3S8.  CCCLXXXIV. 


Hadmar,  Herrn  Ha  d  mar»  8ohn  dea 
Stuchaen  Ton  — ,  Offmei  »eine  Gemalin. 
Ulrich  der  junge  Sturha  Ton  — ,  »ein 
Bruder,  a.  1343.  3.  III.  p.  439.  44U. 
CDXXXIV. 

Trechaaelhaimer,  Wolrher  der  — . 
a.  1340.  3.  XI.  p.  353.  CfCXI.VIII. 

Trefnik,   Ortolf  und   Ott  io  der  -. 

a.  1333.  10.  IV.  p.  15».  CLII. 

Driatnich,  Jana  Ton  — .  a.  1342.  19.  XI. 
nrn.  p.  426.  CDXXI. 

Alhait  aeine  Wittwe,  nunmehr  Ge- 
malin Jannaena  dea  Redler,  Alhait  ihre 
Tochter  crater  Khe.  a.  1342.  19.  XI.  p.  42«. 
CDXXI. 

Dro»endorf,EberhartTon  Wallaee, 
Hauptmann  au  — .  a.  1342.  24.  VI.  p.  420. 
CDXV. 

Eberbart  und  Heinrich  Brüder 
tob  Wallaee,  Hauptleale  iu  Dr.aendorf. 
N.  ihre  Schwe.ter,  Albera  tob  Liecbtenekk 
Teratorbene  Hau.fr,«.  ,.  1344.  26.  VII. 
p.  487.  CDLXXXIII.  ..  1344.  25.  XI.  p.  498. 
CDXCIV. 

Troat,  Eglolff  der        a.  1333.  29.  IX. 

p.  106.  XCVI. 
Trucbaati.  Ferch  toll  der  — .  a.  1331. 

25.  V.  p,  22.  XVIII. 
Truchaen,  I.  ybaun  tob  — .  a.  1331.  24. 

IV.  p.  16.  XIV.  Deraelhe  und  Haelkaaeine 

Gemalin.  a.   1332.  7.  I.  p.   44.  XXXVI. 

a.  1333.  I.  IX.  p.  103.  XCIII.  Ltbian  und 

Hertaeid    Ton    — .   a.    1337.    23.  Ii. 

p.  227.  CCXXIII.  a.  1337.   23.  II.  p.  228. 

CCXXIV.  Li  b  aun   »on  — .   a.   1338.  18. 

VI.  p.  271.  ClLXVI.  a.  1338.  28.  VI.  P.  172. 

CCLXVII. 

Driichaetae  tob  Waldpnrcb,  Eberhart 
d  er  — .  a.  1341.  22.  X.  p.  395.  CCCXCI. 

Truchaaner  Ulrich  der  — ,  Vicar  tu 
Kirchdorf,    a.    1340.    6.    I.    meu    p.  313. 

rccix. 

Trul.eo  dingen  (Hohen  Trabendiagea), 
UlreicbGraf  tob—,  Si  hweher  det  Grafen 
Heinrich  dea  alteren  tob  Schaouberg.  Frie- 
drich ÜrafrouTruhen  dinge,  Schwager 
dea  Grafen  Heiarich  dea  altereu  »on  Schaun- 
herg.  a.  1337.  25.  VI.  P.  241.  C'CXXXVIII. 
N.  N.  die  »on  Trahendingen.  a.  133».  I».  VIII. 
p.  305.  rc  t  i. 

Drumlaitner,  geaeaaea  »auf  einer  hofatat  in 
dem  tal  -  a.  1302.  6.  I.  p.  «00.  XXXII.  A. 

Trunnpurhler,  N.  der  -.  a.  1335.  10.  IV. 
p.  158.  IUI. 

Druaael.  Dietmar  der  — ,  Weiagartea- 
beaitter  „in  der  Vinaterngaaaen"  tu  Kloater- 
nenhurg  a.  1342.  12.  11.  p.  402.  LTCXCIX. 

Tuchel.  Ulreicb  der  — .  a.  1343.   17.  III. 

p.  441.  CDXXXV. 
Tuechler.  Offmei.    Lcupolta  de»  Tueehler 

Wittwe,     Bürgerin    tu    Ena,     Perchta  ihre 

Tochter,  a.  1343.  24.  VI.  p.  449  CDXLV. 
Tuena  wchal  bi  n  .  die  — .  Bürgerin  in  Ena. 

..  1343.  10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
Tueaateter,    ria    Zehenlhana  -  Beaitter,  tur 

Ve.te  Lo.en.tein  gehörig,    a.    1339.   2.  IV. 

p.  «94.  CCXC. 
Turobnawe.  Eberhart  tob—  .  Chorherr  tu 

Augaburg.     ,.     1337.     25.     VI.      p.  243. 

CIXXXV1II. 

Tumii  tinger   (Tuaniinger,  Taagottiagrr  ?1, 

Friedrich  der  — .  a.  1333.  9.  II.  p.  II« 
CXXXIX. 

Tummair.  Gundakher  der  —  a.  1342.8. 
IX.  p.  423.  CDXX. 
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Tin»  Iii  (Doaauthal).  Pfrfhlrm.  Hilter.  I 
Riehter  im  — .  ».  1346.  26.  III.  p.  548.  0X1.. 

ToBjfoiiingcr  (Taagai»iaf;er),  Heinrich 
uiiU  Kr.fdnrh  dir  — ,  Hu  rger  von  I.idi. 
a.  1331.  14.  IV.  p.  II.  IX.  Friedrich  der 
— .  a.  1333  2».  IV.  p.  MI.  I.XXXI.  Ilrr.rll.e 
und  Friedrich  tri*  Soli«,  a.  1334.  10.  VIII. 
p.  13«.  (  XXVII.  Friedrich,  a.  I33G.  2.  II. 
p.  197.  CX(  I.  Derselbe  aad  Katharina  «nur 
Hausfrau,  a.  IJ3(i.  23.  V.  p.  207.  ((III. 
a.  133«.  31.  VII.  p  224.  Cf  XX.  a  133«.  3  I . 
XII.  p.  223.  II  XXI.  a.  1337.  4.  VII  p.  240. 

n  xl. 

Urin  rieh  und  Dir!  mar,  Brüder  dir  Ton- 
f;niii>K<T.  Bürger  tu  l.iui.  a.  1342.   24.  VI. 
p.   410.   I  IIXIII.  •     134.'.  24.  VI.  p.  417. 
CDXIV.   Friedrich    Hrr   --  ,    Katharina  »rine 
Hausfrau,      a.     I;44.      2tf.     IX.      p.  491 
CDI.X  XXVII. 
Dünne.   El  bei  dir    -,  Richter  xu  Frrlstadt. 
a.  1331.  51.  VIII   p.  3».  XXVII. 
llrmrich    der    —  .    Bruder    Alhera  dr» 
Richter,  xu  Frcistadl.  a.  1334.  2».  X.  p.  III. 
CXXXII. 

Tuncx,   (  Imu  r»l   .Irr       .    BürKrr  mi  l'.nv 

a.  1331.  I  »  (?)  X   ,.  41.  XXMII. 
Dunau;  dir   Pil.rr,    Friedrich  sein  Sohn. 

a.  I  »37.  4.  VII.  p.  240.  Ct  XI..  Sirbr  auch  : 

Pibrr. 

T»rn,  \V  i-  r  n  h  a  r  t  in  d  r  tu  — ,  Bürger  111 
Wiener-Neustadl,  a.  1333.  20.  III.  p.  151. 
CXLVIII. 

Turni'hjrl  «Irr  Pübingcr.  a.  1333.  10.  XI. 

p.  I»7.  (  I.XXXI. 
Tora    Tun    Rauhrnrkk,  Johann  drr  — . 

Katharina    seine    (ifinalin.    a.    1333.    9.  III. 

p.    t:>0.   CXMII.   a.    1344.  25.   XI.   p.  498. 

CDXCIV.  Hri  uprr  cht  »ein  Vrtler.  a.  1333. 

9.   III.    p.    130.   CXLIII     a.    1340.    4.  VII. 

p.    643     IAXXVIII.  A.    a.   134«.    17.  III. 

p.  544.  DXXXYI1. 
Tura    ven    Vrein»lain.    a.    1338.    13.  X. 

p.  280.  CCLXXVI. 
Tursrndorf.  Dir  mar  von  — .  a.  1290.  II. 

XI.  p.  5Sfi.  XIII.  A. 
Dural,   Conrad    drr  a.   1299.    13.  VI. 

P.  393.   XML  A.  ..  1303.  3.  III.  ,..  003. 

XXXVIII.  A. 
D  u  r  *  I  i  11    r  0  n    S  t  a  i  n  .    (irmir;    dl.'    — , 

Hausfrau    Budiker«    dri    Vopt  .    Pflrgrrs  »II 

Wnlcnrkk.a.  1334.  24.  IV.  mem.  p.  I  IM.  (  XI. 
Tanchnprrjrr  ( Tulsche  nprrgi-r  ).  II  e  I  m- 

hirl  drr  — .    a.    1323.   23    III.    p.  «20. 

I.WIII.  .4.  a.  1331.  12.  IX.  p  «38.  I.XXXI. 

A.  a.  1332.  2.V  VII.  p.  09.  I.M    a.  1332.  23. 

VII.  p.  70.  l.XII. 
Tulx.   Sri  dir  in   (Srifried)  drr    — ,  llrr^- 

mrialrr  xu  K lo.lf  1  nrubur- .   n.    1333.   23.  XI. 

|>,    108.    XtIX.    Derselbe   und   OtTmei  seine 

Hausfrau,  (iundolt  sein   Bruder,  a.  1342.  21. 

IV.   p.  411.  412.  10,11    a.    1342.  6.  XII. 

p.  4?9.  CDXXV. 
Txotxirr.    Ilofslalhrsitirr   tur  Vralr  l.osrn- 

»tein  erhöh*,  a.  1339.  2.  IV.  p.  294.  t(  Xt. 


E. 

i;  b  iu  ArmUrf,  Heinrich  drr  junpr 
a.  1339.  21.  II.  p.  2VJ.  ttl.XXXVI. 

Ebel»perch.  I'  i  I  j;  r  e  i  in  «  <>  n  —  a.  1332.  1. 
IX.  p.  73.  LXV. 

Pil|rreim.  dr»  Bischof«  mn  Passau  Aml- 
mann  dasrlhsl.  a.  1334.  Mir  dir  lurin.  p.  145. 
tXXXVII.  Alhrcchl  drr  «neu»»  »ein  Eidam. 
».  133».  p.  143.  (  XXXVII. 


E  brlsprrrb,  dir  Warm  taler  «00  — , 
Hrinrirb,  Jana,  Dietreieh,  CbaniRaat,  Kaibrei. 
YVolfbart,  Wilbalni  uod  (Marhrr,  Dietreieh* 
Kiodrr  dr«  Wurmlalrr  >ou  Ehcltpereh.  a.  1346. 
2.  II  p.  533.  DXXX. 

Ebrr^oxii  Herrin.  X.  dir  — .  a.  1340.  35. 
VII.  p.  339.  t( TVXXIII. 

Kbrrhardns  m.n.»(enal.s.  a.  1 161.  p.  575.  I.  A 

Ebrralorf.  Rudolf  tun  _.  a.  1333.  12.  Ul- 
me«., p.  hi.  I.XXVIII. 

(h  unrat  im  — .  Sohn  Bndolf, .  Peter» 
«rine  (irraalin ,  rinr  Tochter  Ulrich»  Ton 
Prrjtau.  a.  1333,  12.  III.  p.  87.  LXXVIII. 

Ebn.  ('  h  u  11  r  a  t  auf  drr  — ,  xinspflirhtig  iura 
Kloslrr  I.ilicnfrld.  a.  1341.  15.  VI.  p.  37M. 
tCCI.XXVI. 

Ebo,  bliua  rjus  Rugrriui  ,  quondain  judrx  in 

(  hrrnii,  Elisabeth  coajux  Rugerii.  a.  1299.  27. 

I.  p.  590.  XVIII.  A. 
EcLardu»  «im  drm  h  o  f .  a.    1312.    I.  IX- 

p.  fil«.  I.V.  .4. 
Ekhart  Urin  rieh.  Wriabaarr  in  Spitx  am 

G»ikk.  a.  1330.  24.  IV.  p.  204.  CC. 
Ekarlssawr  (  Ekrbartrsawc,  Ekarlaau).  C  h  a- 

dolt  T.,11  — .  a.  1332.   1.1.  p.  44.  XXXV 

a.  1332.  •».  VI.  p.   66.  I.VI.  a.   1339.  2.  II. 

P.  2 .Sn.  tCLXXXV.  *.  1341.  5.  IV.  p.  373. 

IT(  I.XVIII. 

E  k  k  r  1 .  Bruder  thunrat»  dr»  Ma.rr  ron  Gneusaen- 
dorf  (bri  Krrms).  a.  1343.  II.  XI  p.  647. 
Xtl.  A. 

Edrlaperch  (l'.heltbrrrh)  Hurjrcairs  episeopi 

palaii.nMs;  llrnriru»  dr  Volebrnslorf ,  Hul- 

larius,  llrrchloldua  de  llarthaim.  a.  1295.  21. 

VII.  P.  585.  XII.  .4. 
E  »  r  nl  in  ff  .  Prrehtoll  Ton  — .  a.  1312.  4 

V.  P.  015.  LIV.  \. 
Effrrdinp,  BirRrr:  Prlrr  Poppe,  a.  1339.  31. 

I.  p.  280.  (  (  I. XXXIV.   Mrrtriu  drr  Hibeiarn. 

Richter  daselbst,  a.  1343.  25.  III.  p.  444. 

CDXXXVIII. 

Egrnperg,  Ottaeher  toi  — ,  Aper»  seiae 
Hausfrau,    a.    1332.    12    III.    p.   34.    XI. VI 

a.  1330.  II.  II.  1  n.  p.  199.  CXCIll. 

N.  der  Effeaperger,  Bitter  des  Uisrlmfs 
Tun  Passau.  a.  1330.  10.  III.  p.  2i  4.  PXtlX 
Stephan  drr  Kcrnprriffrr,  (llakcher» 
sei.  Snhn  »on  E^euhrri;.  a.  1340.  0.  XII. 
p.  300.  ttl  l.VI.  a  1340.  6.  XII.  p.  301. 
(  I  I  I.VII  ..  1342.  21.  XII  ,..  431.  (  DXWII. 
a.  1342.  21.  XII.  p.  432.  CDXXVMI.  a.  1343. 
13.  IV.  p.  040.  Xt.  A.  Derselbe  und  Dytl 
der  ATslruhaiiner  »ein  Schwager,  a.  1343. 
17    VI.  p.  449.  C0XI.IV. 

Binjrsit  (EinRelsae,  Einjflessr),  tbuni- 
|!»nl  toii  — .  Ott,,  ihr  r erslorhencr  Gälte, 
Micha.  )  ihr  Sohn,  a  1331.  8.  III.  p.  114. 
115  (VII.  I.eupolt  der  Amman  xu  — . 
a.  1334.  8.  III    p.  113.  CVII. 

Eisal,  Fr  an.  a.  1311.  p    398.  CCCXCV. 

Ei  »au,   Chunrat   too    — ,   Wulfker  ariu 

Brnder.  a.  1302.  13.  X.  p.  «Ol.  XXXIV.  A. 

Wolfker.  a.  1304.  13.  I.  p.  «03.  XI-  A. 
Evsenhafcn,   Hermann   und  Mar<|uart 

die  -.    a.  1332.  |5.  VIII.  p.  72.  I.XIII.  a. 

1332.  15.  VIII.  p.  74.  I.XIV. 
Ky.enharl.    Chnnci.    a     1336.     2».  VIII. 

p    214.  CCIX. 
E)  exend  o  rfer.    Xjtl».    Burjrer  tu  Stein 

(Stevr?)  a.  1340,  1«.         p.  T>\  tttXVIII. 

a.  1344.    I.  II     P.    468.  t  »LXII.    a.  134|. 

21.  IX.  p.  491.  CDI.XXXVI. 
E  }  1 1  e  n  d  <•  r  I ,  Heinrich  der  Prrnuer,  H..M1I- 

hesilxer  daselbst,    a.    1344     24.  IV.    p.  47S. 

COIAXII. 
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El  bei.  (Albrecht  der  Donop  |,  l-aadnrblrr  10 
Frei»tadt.  a.  1333.  I.  IX.  p.  102.  Xfl. 

Kmifrbug,  I»  rrichult  tuo  — , 
Truch»r».  in  Strvermark  ,  Margareta  »eine 
llao.frau,  Tochter  Chadoll»  von  Paunigarlea. 
>.  1312.  9.  VI.  P.  «5.  LVI. 

Enkel,  II  u  d  i  r  r  Jtr  — .  ».  I3CMJ.  21.  VI. 
p.  5»;.  XXVIII.  A. 

E  n  g  e  I  p  o  I  t  ,  d  o  r  f  e  r  .  IUr«f  ich  d«r, 
...  lait.  24.  VI.  p.  129.  TXX.  »rr.elbe 
u.id  Margareta  »eine  liau.frau.  a.  1334.  25. 
XII.  p.  144.  (XXXVI.  (Herworl).  ..  1337 
*.  III.  p.  230.  CCXXV.  a.  1345.  30.  XI. 
p.  3"2.  DXXVI. 

»irtniarder  — ,  Soffei  »eine  Scharr  «Irr 

dir  Zol.lirio.  ».  1346.  6.  VI.  p.  332.  DXLV. 
I.  n  C  f  I  i  o  h  «  I  r  «  i  ,  tnagi.lrr.  canoniru»  palav. 

ecclr.iae.  a.  1299.  24.  II.  p.  5<J2.  XX.  A. 
Engrl.chalcbaveld,  P  e  r  c  h  l  o  I  d  »on, 

Bruder  de r  Frao  Hedwig  »on  Prrgau.  a.  13. .8. 

•  i.  XI.  Htm.  p.  284.  ("CI.XXXI. 
E  o  i  k  c  h  e  I  ,    S  )  in  o  n    der—,    a.    1314.  3. 

vi.  p.  180.  cih.xxv. 

Kn».  Reiuprccht  »on  Waise,  Burg- 
graf xu  — .  a.  1340.  24.  IV.  p.  329. 
(( CXXIII.  K  r  i  m  p  r  e  c  h  I  u.  F  r  i  e  d  r  i  r  h 
Uruder  »on  Walle  von  Ens.  ».  1343.  2.  \. 
p.  52S.  »XXIII.  K  r  i  r  d  r  i  r  h  Ton  Walte 
»on  En.,  Schwiegervater  Hann»ro»  von 
Chunring  in  Se»rld.  a.  1346.  2.  II.  p.  536. 
»XXXI.  M.  von  Wall.ee  »on  En*, 
a.  1346.  2.  III.  ,,.  513.  »XXXVI.  R  e  i  m- 
p  r  e  c  h  I  und  Friedrich  »  u  u  Wall- 
»ee  »o„  Ei...  a.  LH6.  13.  VIII.  p.  53«. 
1)1.11.  a.  1346.  20.  VIII.  p.  560.  Itl.lll. 

En».  Bürger:  l'r.rhalk.  Heinrich  Wi.cnl» 
Sohn.  (  huural  der  Tunc»,  Friedrich  Wisn.l, 
Rrmprrrbl,  l.rnpoll  der  dnr  .  .  .,  »ietri.-h  der 
Neiidinch.  Fne.lr.ch  der  Tiernacher.  I  Irich 
der  Fünfkirrhrr,  Ekhart  nein  Bruder,  Ulrich 
der  Sei,  ,.  ,.  1331.  14.  (?)  X.  p.  4  1. 
XXXIII. 

IS.  V  die  Bur-er  von  En.,  a.  1335.  19.  IV. 
p.  159.  CI.MI. 

Chutiral  der  Gerstler.  I'rejd  «eine  Hausfrau, 
a.  I3.1J.  6.  XI.  p.  LS.».  CI.XXX. 
Perieliolt  Srhrfolt,  l.eupoll  der  Vl.-i>»rharhpr, 
Chiinr.il  im  Pouuigat.  Golfrird  .Irr  Lrdrarr, 
Plijlipp  von  Maulhaii»rn,  llrinrirb  <ler .Schrei- 
ber. (Irtolf  uud  Her»,  rt  die  Vol.  (»rlolf  der 
Maus.l,  Oll  .ein  Bruder,  a.  1335.  6.  XI. 
p    IS«.  CI.XXX. 

N.  V  die  Bürger  vou  En«,  a.  133«.  24.  II. 
p.  200  CXCV.  (  huural  der  »en»«al,  Katha- 
rina seine  Hausfrau,  eine  Schneller  Düring 
de.  Itidlrr.  a.  133T.  27.  III.  p.  231. 
CCXXVIII.  Philipp  »on  Mauthau. en.  Chuni- 
guul  ..ine  Hausfrau,  a.  1337.  24.  IV.  p.  231. 
CCXXX. 

V  N.  d.e  Bürger  vou  Eu..  a.  I3id.  7.  V.  p. 
330.  (  CXX\.  a.  1340.  7.  V.  p.  331.  (  <  CXXYI. 
a.  I3H.  14.  V.  p.  377.  ICIl.XXII, 
El.pel  »irlretch.  de»  Wrni.eh  Willwe  von  der 
Vrein.ladl.  Wcigleiu  von  rveunbur. ...  Srhrfolt 
Sladlruhter.  a.  1342.  17    M.  p.  415.  C»XI. 

Cl  rat  der  l.ainhulu.  El»|  et  »eii.c  liau.frau. 

a.  1313.  24.  IV.  p.  417.  U»XU. 
t»«inei    l.capolt»  de.Tuerhler  Wiltwe.  Prrrhla 
ihre  Tochter    a.   1343.  24.  VI.   p.  449.  430. 
CD  XIV. 

Periil.loll  S.hefoll,  Sla.llri.hter.  a  1343.21. 
XII.  p.  459.  C0LY.  «.  134a.  10.  VIII.  p.  522. 
»XIX. 

Nycla»  am  E»pan,  Rurgcr  dei  Snrider,  Penli 
S.hefoll.  Seyfrid  der  Chorh,    die  Pruierin,  1 
die  Tuenaw.  halbin,  Fr.edreioh  der  »jernch.od,  | 


Ulrich  dor  Fuinfehiricher,  Stephan  am  Ehk. 
Diclreich  der  Maulhart,  »irtrfirh  Guelher. 
Mariebart  Churtimann.  Cho.lenche..  i.  1345. 
10.  VIII.  P   5S3.  »XIX. 

N.    N.  die  Purigcr.    a.    13*3.  2.   X.  528. 

»XXIII.  ..   134«.  13.  VI.  p.  555.  DXLVII. 

a.  1346.  23.  VI.  p.  535.  DXI.VIII. 
En.er,  Heinrich.  Bürger  zu  Slevr.  a.  1333. 

2*.  XII.  p,  III.  (II.  a.  1334.  21*.  |.  p.  1 13. 

CIV.  a.  1335.  9.  X.  p.  1hl.  CLXXIV. 
Entirin.lorf.    Rudmar,     Ulrich  und 

Otto  Brüder,  »ietrrich.  Sohne  »on  Enltriu». 

lorf.  a.  1335.  21.  XII.  p.  193.  CI.XXXVIII. 
Rnttritorf  (  Ette.lorf ),  Cnolomaun  von  —  , 

Berginei.ter.  a.  1331.  8.  III.  p.  113.  CVII. 
Epi.ropu.de  Parti,  Chunradua  diclo». 

a.  1312.  9.  III.  p.  615.  Uli.  A. 
Kpproperg.Chuurit  der  Amman  von  — . 

a.  1337.  27.  XII.  p.  255.  CCL. 
E  rbi  n  g  (Er»  Jag,  Aerbingtn,  Arbing),  We  l  icl 

(Wetilein)   »on   --.    a.    1333.    2.  II.  p.  85 

LXXV.  ».  1333  2.  II.  p.  86.  LXXVI.  a.  1333. 

1.  IX.  p.  101.  XCI.  a.  1334.  2*.  VI.  p.  129. 

(  XX.  (I.ai.drichler  im  Marhland).  a.  1337.  2. 

III.  p.  229.  CCXXV.  ..  1337.  1.  IX.  P.  249. 

CCXI.MI.  a.  1339.  25.111.  p.  293.  CCI.XXXIX. 

a.  1339.  I.  V.  p    29.S.  CCXCIV.  a.  1339.  4. 

VII.  p.  302.  OCXCVII.  ,.  1340.  32.  II.  p.  320. 
CCCXV.  a.  1310.  24.  IV.  P.  328.  (  C(  XXII. 
a.  1340.  30.  IX  p.33l.((  (  XI.VI.  ..  1342.  3. 
V.  p.  413.  CÜVIII.  ..  1343.  24.  IV.  p.  4  4« 
(  »XI.  a.  1344.  1.  II.  p.  468.  C'DLXII.  a. 
1345.  30.  XI.  p.  532.  »XXVI. 

Erl.  mit,  C  Inn.  rat  der  — .  1334.  30.  I.  p. 
114.  CV1. 

Erlach,  Wem  hart   an  dem  — .   a.  1324. 

24.  IV.  p.  «30.  I.XX1.  A. 
Er  lach.  N.  »on  — ,  eine  Schwester  Andra'.  von 

Snnnbtrg.  a.  1335.  28.  XI.  p.  191.  CLXXXVI. 
Eru.t,  Nicla»  der—-    a.  1334.   11.  VI.  p. 

125-  CXVI. 

E.el  von  Gaden,  Thoma.  der  — ,  Agnr» 
seine  Hausfrau,  ein*  Tochter  weiland  Heinrich 
de»  llutt.T  von  Paden.  a.  13  46.  25.  X.  p.  564. 

DLVttl. 

E.larn  Jacob  von—,  Bürger   tu  Wico.  a. 

1341.  19.  IX.  p.  392.  CCI  I.XXXVIII. 
E  »p  an.  Xirla»    an  dem—,  Borger  ru  En»,  a. 

13.13.  25.  XI.  p.    191.   CI.XXXV.    a.  1342. 

19.  XI.  p.  426.  C»XXI.  a.  1343.  10.  VIII. 

p.  523.  »XIX. 
K.Npein    »ou   Joe  hen.tr  in.    a.    1294.  24. 

VIII.  p    581.  VIII.  A. 

E.pein  (E»chbeiu,  A.pcin,  Espen)  von  Hag. 

a.  1301.  31.  V.  P.  599.  XXXI.  A.  ..  1302. 

6.  I.  P.  600.  XXXII.  A.  ».  1331.  4.  IV.  p. 

6.  VI.   ».    1332.    2a.    I.  p    48.  XXXIX.  a. 

1332.  21.  IV.  p    62.  LH.  II  a  i  I  »  e  i  g  seine 

liau.frau.  a.  1332.  -'3.  |.  p    48.  XXXIX. 
Eilen  p  erg.  Wrrnharl    »on.    (Irich  \i.h- 

bergrr  .ein  Bruder,  a.  121r9.  1.  IX.  r  :.95 

XXV  A. 


F.  V. 


Vael.ehel.  Marrhart  d«v.  a.  1315.  6.1V. 
mein.  p.  509.  »V. 

Vajr  ining.  Hermann  der  Spart  » o  n.  a. 
1337.  25.  VI.  P.  245.  (  CXXXVIII. 

V  a  I  c  h  e  n  bc  rch,  Agne»,  Herrn  Hadmar. 
»el.  von  Va  Ich  ruberen.  Toehte  r.  Jan» 
»on  Chapell  ihr  Uhein,  Albaid,  Eberhirt, 
von  Wall.re  von  Oldendorf  Gcraalin,  ihre 
Schwe.Lr.     a.     1341.     15.    VI.    p.  380. 
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CCCLXXVII.  a  134».  23.  IV.  mtm.  p 
tut).  CDV.  a.  1343.  23.  IV  mtm.  p.  410 
CDVI. 

Fi  Ik  r  ■  1 1 1 1  g  (  Valchaaatain  )  Chalchorh 
tod.  —  a.  1298.  I  IX.  p.  589.  XVII.  A.  a. 
1299.  I.  IX.  p  59*.  XXV  A.  a.  1301. 
25.  I.  p.  606.  XI  I.  A.  a.  1308.  C.  V.  p. 
610-  XLVII.  A.  a.  1343.  8.  IX.  p.  527. 
IIXXI. 

Heiorich  cod.  Bruder  Cbalhscha.  a.  1321. 
29.  VI  p.  623.  I.XIV.  A.  a  1336.  23.  VII. 
p  210.  (CVII.  a.  1339.  29.  IX.  p.  310. 
(TO.  a.  1341.  28.  V.  p.  319  CCCl.XXV. 
a.  1344.  2«.  II  P  471.  (0LXV.  a  1315. 
8.  IX.  p.  526.  I»XXI. 

Ad  Da.   (irniilin     Hrinrirh»     » o  n.  a. 

1343.  8.  IX.  mein.  p.  326.  DXXI 
ViltBfnitiyn.     P»dIi     der    Schaf  Ter 

tod.  a.  1331.  24.  IV.  p.  15.  XIII. 
Vindorf' r.    Otto    d  e  r.    Agoe»  feine  llaua- 

frau.  Chuaral  .ei»  Vater,   a.   1345.  26.  IM. 

,,.    505.    DI.    II  rieh    der.   a.  1345.  23. 

VIII.  p    526.  »XX. 

Valcr.h.  j  m  e  r.  V  I  r  e  i  c  h  de  r  — .  a.  1321.24. 

IV.  p.  630.  I.XXI.  A. 
Vai  (Vacij.  Paltr.m   der.   a    1335.  28.  V. 

mrm.  p.  168.  CLXI. 
Velber,    Erharl   der  —  gefetteo   anf  Arm 

Bargrerht   tn   SeHmirh.    a.    1344.  I.  II.  p. 

467.    CM.XII.    a.    1344.    21.    IX.   p.  490. 

CDI.XXXVI. 
V  e  a  k,   Marrhartder  —  Preid  »eioe  Hau»- 

frau.    »    1.35.  24.  II.  p.  147  CXI.,  a.  1340. 

17    II.  p.  319.  ('(  (  XIV.  a.  1343.   2.  II.  p. 

437.  CDXXXII. 
Veriger,    Heinrich    der   — ,  herzoglicher 

Eiteowerk-   und  Brr^lehrube»iUrr    tu   Ha 1 1- 

aladl.  a.  1346.   II.  X.  p.  561.  DI.V. 

Wolfhart    der    Veriger    — ,  herzogl. 

Eiteowerk-    und  Berglehenbrtitzrr   zu  Hall- 

•  ladt.  a.  1346.  II.  X.  p.  561.  DI.V. 
Verlettorf.  Jerofried  derAnimao  io. 

a.  1334.  8.  III.  p.  113.  CVII. 
Vidorfer,  Albreeht  der.  ..    1333.   2.  II. 

p.    85.    LXXV.    a.     1333.   2.   II.    p.  86. 

LXXVI. 

Vi  echteaate.il.  Ortolf  tob  Waldek,  Bur(f- 
graf.  Wernlurt  der  Weoger,  Borger  datrlbtt. 
a.  1317.  28.  V.  ,..  621.  LXII.  A. 

Vierek  Jacob,  a.  1332.  15.  VIII.  p.  72  und 
74.  I.XIII.  uud  LXIV. 

Vihofeo.  Chriataine  toii  — .  a.  1341.  19. 

IX.  p.  392.  CC(  I.XXXVIII. 

Vihofeo.  Petrrin  der  Siebter,  der  Chrinlaiane 
amptmann  zu  Vihofeo.  a.  1341.  19.  IX.  p. 
392.  CCCLXXXVIII. 

Vihter.  Heinrich  der-.a.  1328.  24.  IV.  p. 
636.  LXXVIII.  A. 

Viaiorh.  Hrinrirh  der  —  a.  1343.  17.  IX. 
p.  454.  CDXLIX. 

Flarbenrck  (Flachuekhrr).  Oottkart  ton. 
a.  1331.  12.  III.  P.  4.  IV.  Gotltrhalk 
Ton  — .  Perichta  aeine  Hausfrau,  Chnnrat, 
Otto  und  Oiano  aeine  Grtrhwuter.  a.  1334. 
»0.  XI.  p.  142,  143.  CXXXV.  (i«.t»chalch, 
Chunrat  acio  Bruder,  a.  1337.  1.  IX.  p.  249. 
CCXI.Ill.  a.  1339.  23.  VII.  p.  304.  Ct  C. 
GoUchalich  Ton  — .  Elapel  aeiar  llau.frau. 
Chnnrat  und  (»tto  feine  Bruder.  G6rg  der 
H.eu.ler  arin  Eidam,  a.  1343.  24.  V  p.  513, 
511.  DX. 

FlandefTChunrat  der.  Bürger  zu  We.en- 
dorf.  EUpet  .eine  Hauafrau.  a.  1344.  25.  XI. 
p.  496.  CDXCIH. 

Fleiachetten  ( Vleiaehea»),  Herlneid  und 
Friedrich  Bruder,  die.  a.  1339.  1.  V.  p. 


298.  fCXCIV  Hirlail.  Friedrich. 
Hiranl  und  Heinrich  die  —  a.  1341.  p. 

39».  cerxev. 

Friedreich  der—  a.  1343.  16.1.  p.  434. 
CÜXXX. 

Set.  Florian.  PoeriRoegerideaaoclo 
Floriaao.  a.  1345.  4.  IV.  p.  306.  Oll. 

FUtter,  Ernatder  —  a.  1345.  6.  IV.  p. 
500  DV. 

Flüche  I.  I.  eupolt  der  — ,  herzoglicher 
Eiaenwerk-  and  Berfleheubeaitzer  in  Hall- 
ttadt.  a.  1346.  II.  X.  p.  561.  DLV. 

Fluahardua  (Fluaehart)  Hag«.  Rertor 
ceilctiae  parorhialia  Set.  Jacobi  io  Loco 
n«>o  (Neumarkt),  a.  1331. -30.  IV.  p.  17. 
XV.  I.  udweig  der.  Katharina  aeine  Haua- 
frau (eine  Tochter  dea  Wolfbart  Seydlcin) 
Schwager    Otto»   dea  Schekehco.    o.  1335. 

6.  IV.  P  155.  CL.  a.  1335.  3.  VIII.  r. 
I74.CLXVII.  DietreichderFluaehart, 
Richter  iu  Wieo  a.  1344.  21.  I.  p.  465. 
COI.X. 

Vogler.  Hofttattbrailzer  z«  Mauerkircheo.  «. 

1331.  29.  IX.  P.  36.  XXX. 

Vogler.  PendildieVogUrinne,  Wern- 
hrr,  Chaorat  und  Ulrich  ihre  Söhn*,  a.  1333. 
29.  IX.  p.  106.  XCV1. 

Vogt,  Rüdiger  der  — ,  Pfleger  iu  Weiteaek. 
a.  1334.  24.  IV.  p.  118.  CXI.  Gerwirg  die 
Durttin  tuu  Stain  »eine  Hauafrau.  a.  1334. 
21.  IV.  mein.  p.  119.  CXI. 

Vol.  Ortolf  u  o d  Herwort  die  — ,  Bürger 
iu  Ena.  a.    1335.  6.    XI.  p.  186.  Cl.XXX. 

Volrheoatorf  ( Volkrbeoalorf,  Volkenatorfer ) 
lleoricoa  de  a.  1295.  21.  VII.  p.  585.  XII. 
A.  a.  1302.  6.  I.  p.  600.  XXXII.  A. 
Heinrich  und  Seihot  tob  — .  a.  1331. 
14.  IV.  p.  16.  XIV.  Alher  to  o.  Marga- 
reta aeine  Gcmalia.  a.  1331.  19.  V.  p.  20. 
XVII.  a.  1331.    13.  VII.    p.  28.  XXIII.  a. 

1332.  12.  III.  p.  54.  XI.V.  Heiorich  und 
Sei  bot  Brüder  tob.  a.  1332.  1.  IX.  p. 
75,  LXV.  Albrecht,  Heiorich  und 
Seybot  Bruder  tod  -.  a.  1333.  25.  III. 
p.  88.  LXXIX. 

.V  S.  tod.  ..  1333.  4.  V.  p.  93.  LXXXIII. 
Albreeht  und  Heinrich.  1333.  6.  V. 
p.  94.  LXXXIV.  Albreeht,  Margaret« 
«eine  Gemahn,  Otto  deren  Sohn.    a.  1334. 

7.  IV.  p.  116.  (  IX.  Alher.  a.  1334.  2.  X. 
p.  138.  CXXX. 

II  ad  mar  der  Volkenatorfer,  Herr« 
Otlena  Sülm  tod  Chreutzen,  Jana  aein  Sohn, 
a.  1333.  21.  III.  p.  152.  CXLVII.  Had- 
oi  a  r,  O  f  f  m  e  y  aeine  Gemalin,  Otto  der 
Haeutler  tob  Wildenttein   ihr  ael.  Vater,  a. 

1335.  5.  XI.  p.  184.  CI.XXVIII. 

Alher,  Heinrich  und  Seihot  tob.  a. 

1336.  21.  I.  p.  194.  CLXXXIX.  Heinrich 
und  Seibot.  a.  1336.  25.  II.  p.  202. 
CXCVI.  a.  1336.  4.  V.  p.  206.  CCII. 
Alber  and  Heinrich,  a.  1338.  28.  VI. 
p.  271,  272.  CCLXVI.  CCLXVII.  Alher 
und  Otto  tri»  Sohu.  a.  1338.  22.  XII.  p. 
285.  CCLXXMI. 

Seybot  Ton  — .  a.  1339.  3.  III.  mem.  p. 
290.  CCLXXXVII.  Alher  tob  .  a.  1339. 
21.  IX.  p.  309.  CCCIV. 

Diemut.  Herrn  Seybota  Wittib  tob  —  a. 
1340.  24.  IV.  p.  329.  CCCXXIII.  Hein- 
rich tou  — .  a.  1340.  24.  IV,  f.  329. 
CCCXXIII 

Jana  tob —  Margareta  aeine  T*r«torbene 
Gemalin.  a.  1340.  28.  V.  p.  334.  CCCXXIX 
Heinrich  Ton—.  Schwager  Eberharl»  tob 
Wallaee.  a.  1340.    15.  XI.  p-  356.  CCCLI. 
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J  a  u  »  »oo.  Oheim  Fcrchtoll»  »ob  Lotensteio . 

■  .     1.40.    «.    XII.    P.    359.   (CCUV.  udJ 

rrrLV,     llnUir    »on     — .     Jim  und 

(  Ii  u  11  n  I  »eine  Sohne.   A  I  b  c  r  »ein  Uradrr. 

a.    1341.   24.   IV.    p.  375.  376.    (  i  ( XXXI. 

Otto  »  <>  ii .  I'  ti  ii  u  i  c  n  ii  I  seine  (iemaliu, 

llrinricb    »«-in    Wlirr.    ».    1342.    14.    I.  p. 

399.  400.  (<  »  X*VI.  Alber  »on— .  (Mio 

kein  Sohl.,  a.  134.'.   17.  II.  p.  403.  IUI. 

II  ein  rieh       n— .  a.  1342.24.  II.  |i.  403. 

(  IUI.  a.  1343.  27.  IV.  p.  441».  (  DXI  III.  ». 

1343.    27.    X.    p.  453.  CDL.    a.  1343.  23. 

VIII.  p    52«.  I»XX. 
Volkhrnstorff    «on     Khreutieu,  «Mio 

,„n  — .  ».  1342.  2».  VI.  p.  420.  CDXV. 
Voll-.  Hrrm«  a  drr  — .  a.  1345.  Kl.  VIII 

p.  S?4  DXIX. 
Volsinger  der  lirlloipr.    a.  131«.  mm. 

p.  570.  IH.XV. 
Vonsdorfei.     Heinrich     und     C  haurat 

dir  — .  ».  13»«.  S.  VIII.  p.  33«.  I»L. 
Kor»  Ii- r.     Friedrich    der      -,    iu  »and 

Michel,  Brrgniri»trr  des  Bi»chofs  lun  Passau. 
133«.  2.  II,  p.  261.  CCLVII. 
V..  r>ler     Heinrich    der    —  .    ».   1342.  «. 

|\.  p.  425.  n>\x. 

F  r  »  m  a  r  i  n  g.    Marli    »  o  n    — ,    Philipp  »ein 

Iiruder.  a.  1331.  10.  XI.  p.  |H7.  IXXXXI. 
F  r  *  «  I  o  I  f.  F  r  i  c  d  r  c  i  r  Ii  d  «•  r  — .  a.  1 33«.  2 1 . 

XII,  p.  223.  I  (  XVIII. 
Frrv.  Hrrl.ord  der  — .  a.   1334.    II.  V-  p. 

123.  I 'XIV.  a.  1337.  2.  III.  p.  230.  CCXXV. 

a.     13  40.    21.    IV.    p.    32».    (KXXII.  a. 

1343.   30.  XI.  p.  332.  ÜXXVI. 

Ulrich  der  —.    a.  1310.  30.  IX.  p.  331. 

I  <  <  XI.VI 

Vrnn>Um.  Turn  von  — .  a.  133«.   13.  X. 

p.'  2*o.  cu.xxvi. 

Freilinger  (Vrryimgcr)  Peler  der  — , 
Itergnn  i»trr  tu  Klo»trrneuburg  a.  1332.  7. 
I.  p.  44.  XXXVI.  a.  1342.  12.  II.  p.  402. 
iVCXCIX.  a.  1342.  «.  XII.  p.  430.  CDXXV. 
a.  l;.44.  2f».  VI    p.  4«6.  COI.XXXI 

Fievsladl  (Vreiitklat)  Bürger  Dielrrich 
WrniM-h.  Wennch  >en.  Sohn.  Üll  der 
Schalter,  a.  1334.  21.  III.  p.  I  Iii.  (VIII. 
,.  1334.  24.  IV.  p.  120.  I  XII. 
Albrr  der  Ruhler,  Katharina  seine  (  ler- 
>|.,rl,ni.  )  Hausfrau.  Heinrich  der  Dünne 
»•  in  lirudrr,  Ult  drr  Schaffer  «ein  Schweiler. 
«.  1334.  2S.  X.  p.  140,  141.  (XXXII. 
Friedrich  der  Wal  ich  »an  der  Freinttal.  a. 
1335.  13.  X.  p.  IM.  (XVXV.  F.l.pet, 
llauifrau  Heinrich»  de»  unsinnigen  Schuster», 
Sli  phan  ihr  iiruder,  Chunrtt  hei  dem 
Brunne,  a.  1337.  7.  III.  p.  230,  CCXXVl. 
Ult  der  Sehaffer,  lliehter  da»elb»t,  Katharina 
»mie  Hausfrau.  I.  133S.  I.  IX.  p.  27«. 
ri  I  \VV 

(hunrat  der  Swanler,  Heinrich  der  Slingrr. 
I'huiirat  der  Ammolf,  Seyfridt  am  m an- Iii, 
l'lreirh  der  l'rue» chinch,  Heiurrirh  der 
S«ab,  Wcrenttel  der  jung  Pranl »trter.  a. 
1338.  I.  I\.  p.  270.  (I  I, XXV. 
Mielreich  der  Wrui'Ch,  Klipel  seine  Wittwe. 
a.  1342.  17  VI.  p.  414.  (DXI. 
Freilel  (»eitel.  Frejlle.i.)  »o  n  Wiulhag. 
«  1333.  I,  IX.  p.  102.  XCI.  a.  1334.  24. 
VI.  p.  129.  (  XX.  a.  1340.  24.  IV.  p.  32«. 
«KXXII.  ..  1344.  24.  IV.  P.  47«. 
CDI.XXII.  a.  1344.  3.  VI.  p.  4h0. 
.  MI  XXV. 

F  r  e  i  1  e  I  der  jung  von  VV  i  n  I  h  a  g, 
Heichkarl  »eine  Hausfrau,  a.  1340.  24.  IV. 
p.  3*7.  CCCXXII.  a.  1315.  30.  IX.  ,..  527. 
DXXII. 


Vriea.eh.  Rudolf  Ott  »on  Liechtenstein. 
Hauptmann  da.elb.t.    a.  1340.  10.  VIII.  p. 

342.  CCCXXXV1. 
Vro  wenburch.  Sifridus  de  — .  (Priepoiitnt 

de  Hanshofen?),  a.  1346.  p.  571.  DLXVI. 
Ful.  Chiinrat  der  ful    unter  den  W  e  i  n- 

torln.  a.  1307.  12.  III.  p.  609.  XLVI.  A. 
Ful»  (Fulicb)  Ulrich    der   — ,    Ritter  und 

Vogt  tu  Welt.    a.  1331.    4.  IV.  p.  7.  VI. 

Derselbe   und    Chnnigande    »eine  Gemalin, 

eine  Tochter  Friedrichs  dr»  Chersperger.  a. 

1331.  29.  VI.  p.  25.  XXI.  a..l331.  29.  VI. 

p.   26.    XXII.   a.    1333.    25.    III.    p.  8«. 

LXXIX.    Ulrich    der   Falich,    Sophei  »eine 

(iemalio.  a.  1334.  II.  XI.  p.  1*2.  CXXXIT. 

a.  1336.  «.  II.  p.  198.  CXCIl.  a.  1339.  24. 

IV.  p.  296.  ccxcii. 
Funfrhiricber.    Ulrich    der   — .Bärger 

zu     Kos.     Ekhart    »rin    Iiruder.     a.  1331. 

14.  (?»X.  p.  41.  XXXIII.  a.  1345.  10.  VIII. 

p.    523.    DXIX.    a.    1345.   2.  X.    p.  529. 

DXXIII. 

Fürstcnek.  Ulrich  nnd  Christian. 
Brüder  die  Grauen  »on  —  Ritler.  a. 
129«.  I.  IX.  p.  589.  XVII.  A. 
Ulrich  der  Graf  »on  — .  YVerahart  »on  Ina 
»cm  F.idaui.  a.  1304.  25.  I.  p.  606. 
XU.  A. 

Furier.  (  Faerter)  Otarher  der  — .  a.  1312. 
4.  V.  p.  «15.  UV.  A.  a.  1322.  24.  VI.  p. 
«2«.  LXVII.  A.  a.  132«.  1.  V.  p.  632. 
I.XXIII  A.  a.  1332.  15.  VI.  p.  67.  LVIII. 
a.  1334.  30.  I.  p.  114.  (  VI.  Chanrat  nnd 
Alber  seine  Brüder,  a.  1332.  13.  VI.  p. 
«7.  I.VIII.  Chunrad«».  a.  1344.  21.  III.  p. 
473.  CÜLXVIII. 


G. 


(Ja  den.  Thomas  der  Kael  » o  ■  — , 
Agnes  »eine  Hausfrau ,  Tochter  weiland 
Heinrichs  des  Hüller  »on  Pade».  a.  1346. 
2  3.  X.  p.  364.  DI.VIII. 

l'.iriliMleltl  »iehe  Geitzeslrten 

Galipergrr.  Ulrich  der  — .  *.  1333. 
I.  IX.  p.  102.  XCI. 

G  a  t  r  i  n  g  e  r  (  Kactrlngrr).  H  a  r  I  n  c  y  d  der 
— ,  F.Upet  seine  Hausfrau,  a.  1336.  6.  II. 
p.  198.  CXCIl. 

Gaugenpcrger  (Gongenperger)  »ob 
Prukk.  Hrrtweichder— .  a.  1332. 
12.  III.  p.  53.  XLV.  Leapolt  sein  Sohn. 
».  1332.  12.  III.  mem.  p.  53.  XLV. 
II  e  r  t  w  i  g,  Hertwigs  Sohn  des  Goagea- 
prrger  »on  Prakk,  Otto,  Seyfried,  Jans, 
Niels».  Heinrich,  Agnes  und  Liebs  seine 
Geschwister,  Rnger  der  Hollter  aein  Schwe- 
cher,  a.  1333.  4.  V.  p.  92.  LXXXIII. 
Hartneyd  »on  — .  a.  1336.  23.  I.  p. 
193.  CXC. 

Jansder  —  Seifried  and  Heinrich  seine 
Brüder  — .  «.  1339.  15.  VIII.  p.  308. 
C<  CHI. 

diuihiin.    Rudolfui    d  *  a.  1161. 

p.  373.  I.  A. 
Gausrabe.   Heinrich  d  e  r         a.  1343. 

21.  XII.  P.  438.  CDLIV. 
Gauen.  Seyfried  »ob  — .   Engel  aeine 

Hausfrau.     a.     1337.     1.     IX.    p.  2*8. 

I  CXUII. 

Gebel  Friedrich,  Chuaigunde  seine  Haus- 
frau, a.  1346.  26.  III.  p.  548.  DXL. 

Gebhart  der  alt  Richter,  a.  1333.  23. 
XI.  p.  109.  XCIX. 
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G  e  i  r  •  p  *  r  g  e  r.  F  r  t  rd  r  i  e  b  der  --.  a.  1335. 
10    IV.  p    I J8    (  I  II 

(irllirilrlrg  (Garvtirttrtrn,  Grit>rhr»trtrn) 
H  r  r  in  j  n  n  lon  — ■  rhuingnnt  »rmr  llant- 
friu.  nur  .Srl>»e»lrr  Ulrich»  «Ii«  ("lunrr.  a. 
1337.  25.  XI  p.  254.  (  (  XI.IX.  (  harl  «ad 
Prler  Bfüdrr  »in      .    ».    1537.    25.  XI.  p. 

2..S.  crxMX. 

Ilrrmia  ■  «Irr  --.   Chuuigunt  »nur  llaua- 

frau,    Prler»,    Kathre».    Marvrrl,  Clmuiguiit 

und  KUpel    »rinr  Tiuhlrr.    Heinrich,  Prtrr. 

(harrl  uud  Cbuarat  »rmr  Bräder.   a.  1310. 

It.  XI.  |>.  353    f  U  XLIX. 
lirilKkrilrlrn,  Purrharl  drr  S  I  r  g  e  | 

»  oa  --.  a.  1339.  23.  VI.  p.  300.  Vi  'XCVI. 
G  ,  |  e  i  n  .  d  u  r  f    (  bunt,  drr  Hichler  tu  , 

Wulfgaag  Inner  Grurl.    -rai   Urudrr.  a. 

134*.  15.  VI    P.  482.  (  IM.XXVIII. 
Gelting     (Gritinger,     Kellmgrrl     .S  i  h  r  a  u  I 

»oa  — .  a.  I29Ü.  p.  5>»7.  XIV.  A.  .  1310. 

27.  III.  mnn    p.  325.  ((('XIX. 

Hrnricua    dr  —    (  Gotlingra  ,  Canonicii» 

ecrlr»i»e    p«U».    a     1299.    24.    II.  p.  592. 

XX.  A. 

Ulreich  »on  — .  a.  1312.  IS.  II.  p.  1,14. 
1.11.  A.  a.  1322.  24.  VI.  p.  »»26.  I.XVII.  4. 
a.  1320.  1.  V.  p.  «32.  I.XXIII.  A. 
Dictrcich  drr  — .  a.  1331.  12.  III.  p. 
4.  IV.  a.  1340.  27.  III.  p.  325.  ITl'XIV. 
a.  1340.  21  XII.  p.  3«3  <  (  (  MX.  a.  1345. 
6.  1.  p.  500.  CDXCVI. 

Heinrich    drr  Krltingrr    in  llottalt, 

Katharina  »eine  llautfrau.    a.  1341.  24.  VI. 

p.  383.  (  (  I  I. XXIX. 
Gr  man.    llofbe»itter   ia    dem  Hotcnparhe.  a. 

1342.  23.  I.  p.  401.  I  l  (  XrVIII. 
Gea.cl  Albero.   a.  IlDl.    24.  IV.    p.  58». 

VII.  A. 

Otrlrr  (Gerarer).  N.  N.  dir  — .  Knkcl 
ChauraL  »oa  Al.ndorf  a.  133«,.  24.  VIII. 
p.  214.  CCIX. 

Ch  anrät,  Diet  reich  und  H  r  i  n  r  i  r  Ii 
dir  (irrwrr.  a.  1331$.  24.  VIII.  p.  213. 
CCIX. 

Ott»    drr   Grrbrr.    Offmr»    »eine  llau»- 
fran.  a.  1341.  I.  IX    p.  38«. '(  (  (  I.XXXIII. 
Grrharl  Ulrich,   a.  1345.   6.  IV.    p.  301». 
I>V. 

Geriet.  Wülfing,  C  h  a  r  I  r  i  a  and  l'trc  h- 
Iram  loa  dem  — .  Wulling  ihr  (  rrr»lor- 
brarr)  Valrr.  a.  1333.  15.  IV.  p.  h9. 
LXXX. 

Gcrrarling.    Dirtrrich  »od  — .  a.  1298. 

1.  IX.  p.  S89.  XVII.  A. 
G  er  •  t  p  r  rr/rr.    Ulrich    der    — .    a.  1341. 

24.  IV.  ,..  374.  CC(  LXIX. 
(irrt  (Irr.    Chiinnl    der   — .    Bürger  in 

Koa,  Prryd  »eine  lltiu.frau.  a.  1333.  «.  XI. 

p.  IS5.  CLXXX. 
Getloaer.    Volainger   der  — .    a.  1316. 

meoi.  p.  570.  ÜI-XV. 
Geitendorf.  —  Siehe   Göltendorf  und 

GStieinsdurf. 
Gmdii.  Hrinreich  der  — .  a.  1333.  29. 

IX.  p.  179.  CLXXII. 
Gieng  Strebel.   a.  1337.    10.  XI.    p.  253. 

C(  XLVIII. 

Gleink  (Glaaikchj  Heinrich  der  Weriehgadmer, 
Hvfamtniiaa  tu  Gleink,  So  fiel  »••ine  Han»- 
frau.  a.  1340.  12.  III.  p.  322.  C(  l'XVII 

Oltlier.  Hrinrich  drr  — .    a.    1331.  21. 

VIII.  p.  32.  XXVII. 

Glokniti,  Bürger:  Jacob  der  Winchlrr, 
Kliaabel  aeine  Haaifran.  a.  134».  2.  II.  p. 
318.  CCCXIII. 

Glunikcb.  Sieh«  Gleink. 


Gn>  an  den    Srtdlrin  drr  (hlr  in  — .  ».  1333. 
•V  IX    p    1'Ij.  XI  V. 

Urban  d'T  fioudaekhrr  lirrr  i-^lirbcr  Amt- 
mann daselbit.  a  1335.  5,  II.  p.  145. 
(  XXXVIII.  Y  Y  dir  GmunJnrr  .  a.  1335. 
I'."  IV.  p.  |59.  (Uli.  Y  Y  dir  Bürger 
»..u  ».  134".  7.  V  p  33».  CCCXXV. 
a.  Ii  10.  7.  V.  p  331  (  (  (  XXM.  a.  1314. 
10.  III  p.  471.  (  DI. XVI, 
lil'ao  |  Im  iu»»r.  Gnrr»>  )  \>  a  r  c  h  J  r  d  u  »  et 
P  h  i  I  ■  p  p  u  •  frjlre»,  dn-ti  liuruii.  a.  I2S9. 
13    X.  p.  57V.  V.  A 

WrrnharJdrr  -.  ..  1331   2I.IV  p   13  XI 
Alb  recht  dir  — ,  Kidim  IMj;rriiua.  dr» 
Aiiilni4nnr>  tu  I  lirl»Srr-.  a.  1334.  »>nr  dir. 
p.  IU  CXXXHI. 

Ilrrnh.rl  (Weralurt)  drr  •-.  lluritKr^f 
in  Nrnlian..  a.  I33N.  S.  V.  p.  -»GG.  (  (  LXIII. 
Wrrnharl.  dr.»rn  S.h».  I33S.  31.  V. 
p.  2lia.  (II.XV.  Ilrrn.  ann  dr.  - 
Grrdriut  und  Wilhirg  »mir  ( irr.lurbf  »ki  | 
tUuifraurn,  >\  r  r  n  h  a  r  t  drr  — .  ».in  Itru- 
d.r.  .  I33S.  ||.  XI  p.  2M,  Wi. 
CUAXWII. 

Gnruaarndorf   (Gneitradorf    bei    K  r  r  in  »  ) . 

C  b  ii  ii  r  a  t  drr  Mivr  »  o  n  — .    Kkkrl  »«-in 

Brudrr.  ».  1343.    li.  XI.  p.  f>47.    XII.  A. 
(i  o  I  I  i  n  g  e  n  »irlir  Ii  r  I  (  i  n  g. 
Genirl  wilx.  II  r  r  Ii  o  r  d  n  »  in  i  I  ri  de  — .  a. 

li»'J    4.  IX.  p-  51»3.  XXVI.  V. 
Gor-.  Alber  drr  Burc^rif  run  — .  a.  1345. 

I».   I    p.  50.'.  (  0X1  VIII 
Gotapero;.  Wolfkrr  und  Ulrich  II  rüde  r 

»on  -.  a.  130».  24.  VI.  p.  .W.  XXVIII.  A. 
Göltein.dorf    ( Golilr.n.durf,    Grltradurf ). 

Ch  unrat  ton  — ,    Rillrr,  l.jndrirlilrr  ob 

drr    Ko»,    KUprt   »riae   llauttuu.    a.  I33ti. 

23    I    p.  ISO..   (  X(  .  a.   133«.  Ii.  II.  p.  19«. 

I  X(  II.  ..  1330    10.  II    p.  2«U.  (  XI  IV.  a. 

133«.  25.  II.  p  201.  (  XCVI.  Jur,-  ,«n-. 

..  1344.  24.  IV    p.  4111.  I  »LXXIII. 

Chalbocb    »on  Geitendorf,  a.  1331. 

24.  IV.  p.  13.  XIII 
Gougenperger.    Siehe  Gaugenperger. 
Goite  in  •    min.     Arno  II,     l.udmei  aemr 

llautfrau.  a.  1331.  14.  IV    p.   10.  IX 
Grabmrr.  Jacob  der      .    a.  1341.    b.  IV. 

p.  373.  CCCI.XVIII. 
j    Grafen)  (trauen )  run  Furtlrnrk  Ulrich 

und  irin  Bruder  Chrialiaa  dir  --,  Ritter,  a. 

129»    I.  IX.  p.  3*9,  XVII.  4. 

Ulrich  drr  — .    Wrrnharl   vom  Inn  »ein 

Kid. tu.  a.  1301.  25.  I.  p.  «0«.  XI  I.  A. 
Graitpach     und     Mtrtteten      Sirlir  die 

Gräfe  ii  eon  Graiapacb. 
Gran»    Wrriibart    der   — .    a.    1337.  |0. 

IX.    p   249.    (  CXI.IV.    a.  1338.    13.    I.  p. 

259.    CCLIII.    a.     1340.    5.    XI.    p.  333. 

CCCXLVIII. 
Grau»  in  rrk.her      (*ic,  Grauaneklirr 

Albreeht  der    -.    ..   1340    21.  XII.  p. 

304.  ((C1.IX.    Siehe  anch:  lireutn.krr. 
Orni.    Rrinlirru»    de  — .    a.    1333.  13. 

XII    p.  III.  (I. 
Grainuiaatrtrn  f'irr jiuharii»l.-tn.,  Greim- 

hartti-trn).    I.  u  d  w  r  i  g   drr*  Pf  an  er  in    — . 

a.    1341.' 24.  IV.  p.  374.  (  (  (  L\IX. 

Dictrrieb.  Pfarrer.    Ulrich  und  Kalharina  ^ 

»eine    Gesi-hw  iulrr  .      I<  Uteri-      Andra  def« 

■Schreiber»  run  Ottriithriin  Hausfrau,  a.  1343. 

13.  VIII.  p.  452.  CDXI.VII. 
Grrrl   Ulrim*    a.    133«.  21.  MI    p.  222. 

CCXV  II.  a.  iXl'  ^i.  XI.  p.  253.    CI  XI.VII 
Greutiiiker  ( lir<u»orker).  Albreeht  der 

— .    a.  1337.    27.  III.    p.  232.  CCXXVIII. 
I         Siehe  auch:  G  ra  u  »  to  e  rkch  er. 
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r  r  i,  r  I  t  e  »  j    Liebhardua  e t  Chnnrada«.  ■. 

1299.  4.  IX.  p.  595.  XXVI.  A. 
G  r  i  e  ».  A  I  b  r  e  c  h  t  »ob  — .  a.  1342.  14.  II. 

p.  403.  CD. 
Grilleaportt.  W  e  r  n  h  a  r  I  a  a  il  r  m 

Lutiei  »«-ine  ll.mfou.    a.  1324.    24.  IV.  p. 

63«.  LXXI.  .4. 
Groff  von  T  r  »  f  ff  n  pek  f  H.  a.  1338.  28. 

X.  p.  280.  (  <  LXXVII. 
Grab  (Graeher).  S  i  g  h  a  r  t  Ton  — .  a.  1296. 

p.  5S7.  XIV.  A.  a.  1331.    17.  III.  p.  6.  V. 

a.  1331.  21.  IV.  p.  13.  XI. 
Orüb.  Lndbe.eh   »on  a.   1337.  27. 

III.  P.  232.  CCXXVUI. 
6r»f  b.  W  o  I  f  g  a  a  g  i  e  iidrri  G  r  u  e  b. 

Bruder   Chanral«   de»  Richter»  tu  Gelein»- 

durf.  a.  1344.  15.  VI.  p.  482.  CDLXXVIII. 
Grurber.  Maricharlder   — .    a.  1340. 

21.  XII.  p.  361.  CCCI.IX. 
Grurn.  Eni  (  der  —  ,    Be»itter   eine»  mr 

llrrr>chaft    Ladmdurf   lintpflichligrn  Hoff». 

».  1341.  24.  II    p.  370.  CCCI. XV. 
Grün  bürg     (  Grarnnburch  ,      Griten«  ureb  ). 

Urich  tdb  -.  a.  1331.  13.  VII    p.  28. 

XXIII.    a.    133.'.  I.  XI.   p.  79.    1XIX.  a. 

1334.  21.  III.  p.  litt.  Olli     a.    1339.  25. 

III    p.  293.    CCI.XXXIX.    a.  1340.  24.  IV. 

p.  329.  CC(  XXIII.  a    1340.  II.  XI.  p.  356. 

KCl.. 

Gripripih  (tlbrune  nbach).  Otlu,  com»» 
de  -.  a    1346.  p.  571.  DLXVI. 

G  r  u  n  t  e  r.  Chunral  der  — .  Katharina 
»eiue    H«u»fran.    a.   1334.    II.    VI.  p.  124. 

CXVI. 

G  u  e  I  h  e  r    Dietrich.    Borger    tu    En»,  a. 

1345.  IU.  Uli    p.  5?3.  DXIX. 

Gull  (Gallrn,  Gullr).  VVolfharl  der—, 
Landrichter  in  drr  Rirdmareh  r.n  Freittadt. 
a.  1331.  2».  VIII.  p.  32.  XXVII.  a.  1332. 
15.  VIII.  p.  72.  I.XIII.  a.  1333.  24.  IV.  p. 
91.  I.XXXI.  a.  1335.  9.  II.  y.  «46. 
CXXX1X. 

Albrech l    der   Gull    arin   Bruder  a. 

I.  132.  15.  VIII.  P.  74.  LXIV 

G  u  ui  p.  Otto  der  —  i  n  Steten,  a.  1339. 
23.  VI.  p.  299.  CCXCVI. 

Gundackhrr.  I'tbn  der  — ,  heriog- 
liiher    4uitmann    tu   Gmundrn.   a.  1335.  5. 

II.  p.  M5.  CXXXVIIl. 

Gundo  Iviug.  Jana  tob  a.  1331.  4. 

IV.  p.  7.  VI. 

G  il  n  d  ii  I  t,  Bürger  in  Klotternruburg  in  der 
W.ilichga.»f.  a.  1339.  I.  I.  p.  2H6. 
CCLXXXIII.  a.  1339.  II.  XI  p.  311. 
CCt  VI. 

Gundranindorf.  Atycher.  Weingarlen- 
beMtier  da*elh.|.  a.  1340.  I.  IX.  p.  349. 
CCCXLIV. 

G  n  n  d  r  a  m  »  t  o  r  f.  C  Ii  a  n  r  a  t  t  o  u  — .  Ka- 
tharina   »eine    Hautfrau  .     I.  e  n  p  u  I  t  »ein 
Bruder,   a.   1343.   25.   I.  p   435  CDXXXI 
I)  i  e  t  r  e  i  c  h  Ton  — .  a.  1314.  2».  VI.  p. 
4M>.  CDLXXXI. 

G  u  *  ii  r  r.  Wulfinch  der  — .  Margareta 
«eine  Hausfrau,  Chriitina,  Hautfrau  Thomana 
Ton  Mrwerperig  and  Peter«  derea  Schweiler. 
Tochter  Her  vorgenannten  Margareta  Ton 
ihrem  ersten  Gemal  Dictrrich  dem  Hager, 
a.  1342.  24.  II.  p.  i   \.  CDU. 

O  t  »  c  h  c  r  der  —  A»an  seine  Genialin, 
l'lrrich.  Peter.  Jacob  und  Otacher  «eine 
Sohne,  a.  1342.  28.  III.  p.  406.  CDI1J. 


H. 

Hakenkerrh.  Heiarieh  Ton  — .Lcatolt 
«ein  Bradrr.  a.  1332.  9.  VI.  p  66.  LVI. 
Derselbe  und  Katharina  «eine  Hauifraa, 
Kberharl  Ton  Wallaee  »ein  Oheim,  a.  1334. 

29.  V.  p.  123.   124.  CXV. 

Hadelein   d  e  r  La  n  t  e  r  b  r  o  n  ■  *  r.    a.  1336. 

15.  VI.  p.  208.  CCIV. 
Haechel.  Palwein  der  — .    a.  1343.  II. 

XII.  p.  419.  CDLV. 
Harkehel.  Chadolt  der  — .    El.pel  »eine 

Gemahn,  a.  1341.  17.  V.  p.  377.  CCCLXXIII. 
Haedring.  Reicher  Ton  — .    «.1333.  24. 

II   p.  »7.  LXXVII. 
Haertel,  Walchan«  Sohn  tob  V»chel.  a.  1346. 

13.  VIII.  p.  558.  DLII. 
Haeapekrh.  Otto  d  e  r  — ,  Oheim  Wrmhera 

de«  Payr  Ton  Ru.pacb.   a.  1340.    8.  IX.  p. 

351.  CCCXLV. 
Ilaeo.ler.    Friedrich   der   —    «.  1338. 

13.  X.  p.  279.  CCLXXVI. 

Otto    der    llaeualer    von    Wilde  ■- 

«lein,     Friedrich     nnd  Marichart 

«eine  Brüder.   «.    1342.    19.  VIII.    p.  423. 

CDXVIII. 

Otto  der  — .  Vater  Euphemia'»,  der  Ge- 
mahn Hadmara  Ton  Volehrnitorf.  a.  1333. 
3.  XI.  mem.  p.  184.  CLXXVIII. 
Friedrieh  der  — .  a.  1335.  S.  XI.  p. 
183.  CLXXVIII. 
Haenaler.  G  ©  r  g  der—,  Eidam  Gotachalch'a 
tod  Flachenek.  a.  134S.  24.  V.  p.  514. 
DX. 

Hag.  Perchtolt  der  Amman«  in  dem  — . 

a.  1334.  24.  VI.  p.  129.  CXX. 
j    Hag  (Haag)    A»pein    (Etpria)    tob    —  a. 
1299.  24.  IV.   p.  592.    XXI.  A.    «.  129«. 

30.  VI.  p.  593.  XXIII.  A.  a.  1301.  31.  V. 
p.  599.  XXXI.  A.  a.  1302.  6.  I.  p.  600. 
XXXII.  A.  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI.  Der- 
•  elbe  und  Hailweig  »eine  Hanafran.  a.  1332. 
25.  I.  p.  48.  XXXIX.  a.  1332.  24.  IV.  p. 
62.  LH. 

Hagen  Ton  Spilberg  (Spylwerch)  Mar- 
gareta »eine  Hantfrau,  Erhart  nnd  Peter 
»eine  Sohne,  a.  1334.  21.  III.  p.  IIS. 
CVIII.  Hagen,  weiland  Barggraf  ia  Spilberg 
».  1335.  3.  VIII.  p.  173.  CLXVII.  Peter 
nnd  Erhart  die  Hagea  Ton  Spielwrrch.  a. 
1340.  II.  XI.  p.  353.  CCCL. 
Ilagen  tob  Spilwereb,  Bärgermeuler 
tu  Wien.  a.  1344.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 

Hagen  Hermann,  a.  1334.  21.  III.  p.  116 
CVIII.  ..  1337.  27.  III.  p.  232.  CCXXVIII. 

Hagarin»  Chunradua.  a.  1304.  2.  V.  p. 
607.  XL1V.  A.  Idem  et  Caarada.  filia»  ejn«. 
..  1304.  2.  V.  p.  608.  XLV.  A. 

Hager  Margareta,  Friedrich»  de*  Ilager 
Witwe.  Heinrich  ihr  Sohn.  n.  1335.  23.  XI. 
p.  190.  CLXXXV. 

Hager.  Di  et  reich  der  — .  a.  1342.  24.  II. 
mem.  p.  404.  CDU. 

Chritteia,  Hautfrau  Thoman'a  tob  Mewrr- 
perig und  Peter»  »eine  Töchter  tob  Mar- 
gareta, anomrhr  »erehelichlen  Gntner.  a. 
1342.  24.  II.  p.  404.  CDU. 

Hager  (ron  Hag)  l'lreicb.  Burggraf  an 
Cblaua.  a.  1345.  3.  V.  p.  512.  DVUI.  a. 
1346.  5.  VIII.  p.  557.  DL. 

Hager.  Wernbart  der—,  a.  1334.  10. 
VIII.  p.  IS6.  (  XXVII.  a.  1333.  24.  VIII.  p.  178. 
CLXXI.  a.  1339  31.  I.  p.  287.  CCLXXXIV. 
a.  1346.  26.  III  p.  548.  DXL. 

45  • 
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I.  A. 

HaKrna»  ,-r    KriMlmrli  ,1 .  r  a.  I3»l> 

M   Vi       y,\  iim.vi 
Mn-iirr.  II.  u,.  ,-,,  (,  j..r     .  „.  |.;..;.  i. 

XI    ,..  23.'.  «  (  \l  \|| 
II  a  Ii  r  Ii  Ii  r  r  r  Ii.   Nu  Iii-  II  u  Ii  r  n  br  r  i: 
II  a  Ii  <>  I  >  |>  <■  i  Ii  r  r  (llalirl.p.k.  Ii  )     Oll»    «Irr  — 

a.  iu.ij.  I.  I\.   p    In     MI.   j    1314.  3. 
VI.  |..  4M.  t  IM AXV 
II  «  i  i  Ii  r  ■  (.  a  <■  Ii  (  Ilm  lipji     l.  II  u  p  r  r  .1 .  r 

I*  ilBrim  •••in  .V.hn  a.  I2'J4.  21.  MM.  p. 
3M.  VIII.  A. 

I"  rinn  rt   >  i .  u  I  a  Ii  »  frllrri  de  -    .  a. 
1312.    I     l\.  p.  fil»;    I.V.  4 
II  a  i  .1  c  n      tun     Mirlm  Ii,      R  u  •'  c  r  r      uu  <l 

N,.  la,  d.e  -  .  |;i;;.;  |»  Vlll  ,,.  -.'13. 
<  <  \ III. 

II  »  c  f  r  der    — .  (i.  r.liuul  •.•im-  Ii.  malm,  a. 

i.ut;  22.  m.  ,..  •.» i y.  u  \i\    ..  I3»2. 

•-'•».  VII.  i-   421.  I  l»\ VI.  ..   I    13.  23.  V.  ,.. 

51«;.  i»xn. 

II  j;  inr    Ol  !<•  .l.-r  --.  «Wilraul  »nnr  Wiltwe. 

a.  Hl  2!».  IX.  mr..,.  ,..  MKl.  I  I  I  I  XXXIX. 
IIa  in  r  in.«    r  1 1  I  i  t  u  ..    a.    I  2S»'J.    27.     I,  p. 

3*0    Will  A. 
Halt  (Ha.il»)  X.  von  — .  a.  13  12.  13    III.  |.. 

57.  XI.VIII. 

Hai*.  H  <  r  1. 1.  r  I  drr  l'irnilorfrr  a  Ii  il  <•  in 
Hai«.  Ilailuncli  »rinr  llau»fraii.  a.  1330. 
23.  V    |..  2i>i.  I Till. 

Hai».  Jan«  O  raf  «  ,.  u  a.   1340    2S.  VIII. 

,(.  317.  «  <  rxi.ll.  a.  Mio.  2«.  VIII.  p 
34S.  «H  XLVIII. 

Ila1lita.lt.  II  e  r  i  u  g  I  i  c  Ii  «■  K  isenhau  er 
u  u  il  II  e  r  £  I  e  Ii  e  u  Ii  c  *  i  I  »  r  r  am  II  »  1 I- 
ln-rj;:  Seidiriii  der  CUr,  iIit  l.aimxr  lli-i- 
iiiaiin.  Ilriiirirh  uinl  VV.ilfliail  iln-  V.n;'rr, 
Heinrich  l'aucht.  Uiuiiral  .Irr  .Milti -rwi».  r. 
Heinrich  Sea«.  Kkhait  der  Sl.ul.rl.  I.rupolt 
der  Hu.  In  I  ,  IVI.-r  .1.  .  Mulurr  Ei.l.m. 
»Irinnen  drr  Millriwisrr.  (huii  dir  l'aukh, 
Hnnrich  Itamtawer.  Ilnnri«  Ii  der  Apptiin.iwrr, 
Hciurii  h  Hi-iiikt  und  Allirr  der  Lauln  Im  lli. 
a.  131»;.   II.  X.  |i    301.  I»LV. 

II  a  r  r  a  r  h  ( llara.  Ii  ).  I)  1  r  «  r  r  i  1  h  »  o  11      ,  Vi  ^-t 

III  Wrl«.  a.  1331.  21.  VIII.  |i.  32.  XXVII. 
a.  1333.  2'J.  IX.  ji.  I7'.t.  «  I.X  XII.  a.  133«;. 
Ii.  II.  p.  HKS.  «XIII.  Driselbe  und  l'.iii.ch 
»••in  Sülm.  a.  I33ti.  U.  III.  p  21)3.  <  X<  Vlll. 
a.  1337.  !>.  III.  p.  231.  ««  XXVII. 

I)  1  r  t  r  1  r  1  Ii,  Herrn  Dietrich»  Sohn  «im 
ilararh,  KWpel  »eine  Urmaliii,  (  hunral» 
Tut- hier  »im  HuiuLreeliLried,  «Iii  alt  und 
VV  11  t  k  11  »rinr  Uniil.-r.  a.  Uli.  24.  VI.  p. 
UM.  3»3.  «««I.XXX. 
Ha  riu  cli.  Ja  11.  dir  — ,  HoMalli.silxrr  im 
Dorre  KuIwibj-.  a.  U3'.l.  4.  MI.  ,,.  3li|. 
t  (  XI  VII. 

II  a  r  I  a  u  t  c  r.  (Jolfrird  der  — .  Katharina 
»rinr  HaUklrau,  eine  Toclitrr  David's  in 
dem  l'lanl.a.  li.  a.  131«.  «J.  VIII.  p.  3  V  i. 
««T.X.XXV. 

Harluucli.    <)  t  t  u    drr    — .    ».   1333.   I.  IX. 

p.    1(12.    XII.    a.     1331.    II.    V.    p.  123. 

«XIV.  Kriednrh  .Irr  — .   a.    1311.  24. 

VI.  P.  UM.  CCTLXXIX. 
II  a  r  n  Ii  ii  r  t  I.  -Sioho  HoruUrnl. 
Ilarorlirr    VVrrqliarl,    cl.  »     Ilm  liuf»  tun 

Pa.nau    üurj.  L,  i  ,.f    /u  l'art.  i.itriu.    u.  1331. 

4.  vii.  p.  2;j.  rci.xxi. 

Harle  11  »tain,  N.  drr  Stliad,  llui'^-^iaf  iu 
— .  a.  1337.  27.  XII.  p.  23.1.  (Tl.. 

II  a  r  I  Ii  (- i  111.  He  r  1  <  h  1  o  I  d  11  4  de  ■-.  a.  1 '_>•>:;. 
21.  VII.  p.  5»5.  XII.  A.  a.  1301.  31.  V. 


3!»'.»  XXXI  A.  a  1302  f..  |.  ,..  6(»0. 
XXXII  \. 

II .  1  ii  r  1  .  h  »  ..  b  j.  I.Ii    |S    II.  ...  ,,\\ 

I  II  A 

VV  r  n  Ii  j  1  t  und  II  r  1  n  1  »  ,.  n  — .  a.  |;|(  •» 
\    V.  p  I  IV  .  V. 

(  Ii  ii  1.  r  j  1  1  «.  11  .  »  1331  -4.  IV  p  IT. 
XIV.        1332.  I.  IX    p  |  XV. 

II  .1  r  I  11  .  1  ,1,  riu  Vrtli  r  .Irr  l'[.nri  r>   l  lri.  li  1  •  11 

i-i  >^  •'.  Iii-'   iv  11  p  «;n.  1.11  a. 

I  l„  drr       .  «     IM3.    II.   XI  p. 
X«  I.  \. 

Ila.la«r.   S.  I  I.  I  I  a  u  K    ,|,.        ,    uu,  ,i,.u, 

.  .  .  I.  ..ir  pal^i  itim.  a.  I21".».  21  II.  p. 
5i>».  XX.  A. 

<•((.,    dr    lla.l.  u      a      I3C.;.     |s     M.  ,,. 

<;<»:•  xxxv.  \ 

\  I  Ii  .1  i  .1  ton  IIj»Ij.  Ili.nri  ui  drr  liriuali.i 
llrnli»  v..n  «  .i|..|l.  11.  «>ll,,'>  i..u  l.irrliirn- 
.Ir.u    Im  1,1,  r  l.jlliarina.    ..     I  :;il     I     IX.  p 

137.  «  XXIX 

J  a  11  i.  *  1  1 1  11  II  j  .  I  .1  1  .  .  KjOuiina  »nur 
VV.Itur.    l:.l»r   ltrjll|  Tri  Iii     n  II    IM  trhilorf  a. 

13      12   Iii   |..  2C».  «  (  i  x 

II  ii  11  11  .  I  Krir  d.  ric  Ii.    a.    I  .""!.     II.   XI.  ■ 
3><;.    XIII  V. 

Hau,,  s  |...  rK  (  Hann«;  .ri  Ii )  II  r  r  l  .  I  |  IIa,  inn.1 ) 
-.    a.    I3.il.    2t«.   VI      ,..    23.   XXI.  a. 
1331.  2'.»    VI.  p.  2.1.  XXII.  .,.  1333.  »  IX. 
P    103.  XIV. 

Harnvrld.  (iiorj;.  Iluili-n  uinl  Mrplian  Hl  ü- 
drr  rua  .Vluiruiii»  ilir  Vttln.    a.  I.I35. 

1«.  IV.  p.   I3li.   137.  (  I  I. 

Hau».  Alrain  II  .  i  .  Ii  k  r  r  «  (  o  1  f  >■  r  .  »rilru 
l'urrli-iaf  da«/  drin  Hai«  pr»  VV  i.rll.nri  Ii, 
(  liiini-uiid  ».  Mir  Haii.frau.   a.    1333.  24.  VIII. 

P  1;«;.  «  i.xix. 

Hau.ri   |ll..ii..r|  Ott...    Ilurj.-raf  ju  Slr«r 

a.   133*.  21.  I    p.    113.  I  IV.  a.  1337.  7.  IV. 

p.   117.  (  IX.  a.  1331.  2.  X.  p.  I3.S.  «  XXX. 

a    1313.  U.  X.  p.  IM.  «  I  XXIV. 
Ilausrv.    X.    drr    — ,    llnr y^taf   tu  Stauf,  a. 

IU3>    S.  V.  p    2<i7.  (TI.XIII. 
Ilawsri.   Sijrliart    und  «'  Ii  u  11  r  a  I    die  — . 

«.  I3H..   1 0    VIII.  p.  337.  Hl.l. 
II  a  11  /  .■  .1  Ii  r  1  L- ,.  r.    I)  1  e  t  r  e  i  e  h    drr    — .  a. 

1333.  21.   XII.  p    H'*.  «  I  XXXVIII. 
II  a  1  111  u  (  / r  I  (  HaUuiutni ).  (bunrat  drr  --. 

a.     !3-'2.     24.    VI.    p     «i2li.     I.XVII.    A  a. 

I32Ü.  IV.  p.  (,32.  IXXIII.  A.    a.  I32S.  21. 

IV.  p.  (i3C.  I.X  XVIII.  A. 
Ilenin.  I.  au  der  M  ü  I.   >.    13i2.    14.  II.  p. 

4(13.  C|l. 

II  c  I  111  v  e  i  j"  Uirlrricli,  Hürr;rr  in  Slrtr.  a. 

1313.    I.  uud  14.   III.    p.  43'.».  CDXXXIII. 

a.  1344.    I.  II.    p.  4(1S.    «DI. X  II.  1344. 

21.  IX.  p.  4'.»l.  «  DI  XXXVI. 
Henker  loir.J.  a.  Il«.l.  p.  373.  |.  A, 
II  e  r  r  »  i  11     r  r.     IU|;or    der    — .    Kärger  Xu 

I.iii»,  I  i, .all.  Ii.    M  ine  lliu«frau,  Michel   »  in 

Solu,,    t  «nrniliial   dra    Klu>t.  r»    VV  ilhenog. 

a.  1313.  23.  III.  p.   »I».  «DXXXVIII. 
H  fr  Ii  a  1  in  i  n  n.  >.  dir  — ,  VV  einmal  le,,!,.-  iti.rin 

ri.  Gundir^doif.   a.  1340.    2Ü.  IV.    P.  330. 

«  «  (  XXIV.  ».  1344.  21.   I.  p.    4131.   <  DI.X 
Herray  iier.    Zelirutliaua-lle.il/rr   rur  Vinte 

I...M  »»lein  f;ihun^.  a.  133V.  2.  IV.  p.  2K4. 

ITXC. 

II  r  r  1  i- 11  Ii ,,  n  j.    (  Ii  u  11  r  a  t   der   — .    a.  1333. 

2'J.  IX.  p.  10«;.  XI'VI. 
II  er»  tu  et,  Üfurg  »  o  u  — .    Margareta  »eine 

llau-lrau.    a.   1332.    13.  Vlll.    p.  71.  I.XIW. 

a.  1332.  13.  Vlll,  p.  73.  I.X IV. 
Hertiueh  Hermann,  a.  1331.   2U.  Vlll.  p. 

Ul.  XXVI. 
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Herini  dm,  iiiür«.    a.  I?!M»    4.  IX.    p.  595. 
XX»I  A. 

II    r  m  >■  i  i  h  n,.l  Hi  i tiv  jrl  .lie  Rh  1  > t «•  r  iu  ^»|wr, 

a.  1332.  2j.  \  II.  [..  •.".<  IA. 
II  e  «  I    r  Ii  ri  v  „•  j  r  i  u  s   Ii  i  e  I  r  I  <•  u  s.  j.  1312, 

III    )..  «15.  I.III.  A. 
II  r  u  »Irr  ».ii    S  ,  .  .-  r  i.  .1 ..  r  f.   Heinrich  •!  • 

—  rui-.i  ..lui-  H.i-, rrJu.  ».  i  ;.:;>.  4.  vii. 
P.  -•;».  in  \  \  . 

II  <•  r.  I  i  i,     .•  r.    <  lutril    ilf  r  — ,  Pll,  -er  He* 

I.  >r.i!-.-i  t Ii tr-,   ..|,    ,1,-r    Kn«.    a.    I;U».     I  S. 

m.  |i.  .'<-..  i  i>x»  11. 

liiert.     II.,  , Iii.  4  r    der     — .     Ajjlie»    >fmf  lic- 

,...,hn.  .,.  \:,M>.    H    IV.   ,..   ;,27.    K  IWI. 

a.  i.;*><  25.  \   P.  «43.  i. xxxvii.  \. 

Hicrlel  II.,  in  .-irl,.  a.    1533.    25.   III.   p.  S!>. 

I.XXIX   ..  U3.S.  4.  v.  p.        l  XXXiil. 

Hillpr.int     Iti.livi.-l.    sein    S,.|.n,    Hur^-.r  »u 

i.,>  j  i  .ij.  in.  viii.  p.  r.n  dxix. 

H'.jiii-I.    I.  .*  a  p  <>  I  t    .Irr  Margaret  a    • 1  n  f-  i 

iiuu.r.  Li.      i  '.i«.  f.  xii.  p.  füi.  cnxxv. 

II  i  i.  I  »■  r  Ii  u  r  -  i-  r .  V  r  n  o  I  t  d  r  r  —  tu  \»  jrhau, 
(irl..|  ll..i.«rt'JU.    \A  rioluft   1ID.I  IVlrcin 

M-tiip  S.uii.r.  .XI  i  i  tili  .irl  der  Tenkr  10  KikhIi 
..  ...  her.    a.    1331.    24.    IV.    p.  13. 

I  I.  XII. 

II  i  n  I  c  r  Ii  u  I  1 1  e  r.  Di  et  reich  unil  Otto 
.1..  — .  |  {.[■.  2.  ||  p  3|.  XI. III.  (Mio 
der  I  hr:.trin     seine    Hjusfra"  .  eine 

S-Wfler  hin  »  des  Slrail.r,  a.  1.1 »«.  21». 
IX.  p.  3GU.  DI.IV. 

Hof.  Ktlunlm  ioi  .Irm  — .  3.  131  i.  I. 
IX.  p.  1,1»,.  I.V.  A. 

II  <■  f.  flüo  und  11  11  1;  r  r  1  u  f  ,U  111  — .  (ierilrml 

•  uin-.  iiä«»riau    MM.    :t.    vi.    p.  Im». 
(  DI.XXV. 

Ilofiiia  isler.  Arlolf  ,l.  r  — .  ».  13;:!.  25. 
XI.  p.  109.  XI  IX. 

II  o  Ii  f  n  h  r  r  p      (  Hohcnncrirh,      llahcnperkrh  |.  ' 
D  i  e  t  r  1  c  u  *  r(  S  t  r  |>  Ii  ;■  n  n  •    f  r  a  I  r  e  *    d  c  ! 
■  -.    a.    i:i:i«.    21.    XII.    p.    222.  ((XVII. 
As»"   tun      ■,    ftijfn.,  Tochter  <l.«  'ira- 
frvi    Hein. ich    von  Si  haunhcr;.- ,    II.  111  rieh 
»  ii  n  II  11  Ii  f  n  he  r ^  ihr  lirm-l.  a.   1337.  25. 
VI.  p.  2*1,  243.  I  I -XXXVIII. 
I  »  1  e  t  r  1  «•  Ii     und    S  I  <•  p  Ii  j  n    v  •>  n    — .    a . 
I  ii:.   I.  XI.  p    2j3    (C  XI. VII. 
I»  i  e  .  ••  I  h  .■  n   und  Mispel  lii-tn.ilin  Di- Iriehs. 

».  i:i::>.  12.  Ml.  p.  2«.».  2.14.  (  ri  x. 

Stephan    «011    — .    Allnid   seine  •  ■ein.ilin. 

-a    I..3.N.  4.  VII.  p.  I  I  I.X.X. 

Di.tr.- ich    und    S  I .  p  Ii  ,  n    »on   — .  a. 

1331».  15.  VIII.  p.  :i.u-..  «K  II. 

Die».  II.  hi.  und   ihr-  Ii.  malmen,   a.  1340. 

25.  VII.  p.  :l..S    1(1  XXXIII. 

Sl.  phnn    um  ».     1341,    24.    II.  p. 

370.   «III. XV. 

Mielrrich    und    Stephan    ton        .  a. 

I.  SM.  21.  IV.  p.  373.  (K  l. XX.  a.  I  UI. 
15.  VI.  p.  ::>0.  (II  I  XXVI.  a  1342.  23.  I. 
p.  tili.  1  (  (  X(  \  III. 

Stephan    Ton   — .    Alhaid    seine  (.einalin. 
a.   t:t* .'.     II».    VIII.    p.  423.    (  I)XVIII.  a. 
liU.t.   IT..  I.  p.  435.  (  I)XXX. 
Ilielrirh    11  11  il    S  I  p  p  h  a  11     von    — .  a. 
131.1.  20    III    p.   H'J.  (  MXXXVI-   a.  1313. 

II.  IX    p.   15».  l  liXI.IX. 

Stephan  T.MI  — .  Alhaid  «eine  (irnulln. 
».  I  .Wl  14.  M.  p.  :.-.:«.  DXI.VI.  a.  I54tl. 
I  t.  XII.  p.  3fiU.  DLXIII. 

Kran     ( '  Ii  11  11 1  p  11  11  d      von      — ,  Wittwe 
Stephan.      de»      alleren     Ton     — .  Malier 
l»,e|r,.|,\  nn.l  Stephan'*.    ...    1140.    •..  VIII 
p.    .1>2     I  I  I  XXX»  .    a.    I5U.    20.    III.  p. 
112.  I  l»XXX\l. 


II  o  h  e  n  w  e  r  i  r  h .  D  i  e  I  r  *  i  r  h  der  Tinoer 
1  e  — .  ...  134«'.  22.  II.  p.  32(1  (TCXV. 

H  11  h  r  u  ( e  1 .1  e  r  (  Moehrftiielder).  l'lreii  h  und 
OH..    .In-    — .    3.     I  2».     IV  .    p.  630. 

I.XXMII.  A. 

Oll.,    und  Hin-- er  die  — .  a.  1331.  17. 

IU.   p    .V  •;.  V. 

H.  ..I,  If  der  — .  a.  1310.  II.  VI.   p.  336. 
(  t  I  XXX. 

Otto  der   -.   n.  134».    Ii.  III.    P.  473. 
(  DI  XV/I. 

Hohen  Haus    rii.inr.it    Ton  llün.haim. 

genannt  ».  11  Hohen  Haus.    a.     1337.    25.  VI. 

p.  2».V  (  (  XXXVIII. 
Ho  heu  loch,  liottfried   Ton—,    a  1331. 

25.  V.  p.  22.  X4III. 

lud  «ri|,-  ro«  — .    Ohe  im    der  Grafen  »on 
(liiii.ni,     a.     1337.     23.     VI.    p  245. 
I  I  XXXVIII. 
Hohenstein.  AII11T  Ion  — .    a.   I21<fi.  II. 

XI.  p.  SS«.  XIII.  A. 

Wilhelm    und  A  I  Ii  e  r  R  riiilir   Ton   . 

a.   1331.  21'.  V.  |«.  24.  XIX. 

N.  .X.  die  Herren  »on  — .    a.   1337.  27 

XII.  p.  215.  (Tl.. 

Iloltter.  H»;iT  Jfr  .  Srhw  eiher  Hertwi^i 
de«  liju-euliiiter  .onPruck    a.  M33.  4 

V.  P.  !<2.  H3.  I.XXXIH. 

Hol  Her.    II  er  weich    d  e  r  — .    a.   1334.  24 

VI.  p.  I2<J.  (  XX. 

Hole/  er.  Stephan  der  — .  Margareta  seine 
llau.frjii,  Alher  sein  Rinder  und  Alh.r  sein 
Sohn    ,.  1.140.  2.  II.  p.  317.   Ct  (  VII. 

Holtthainiarius  llr.eus.  a.  1312.  9. 
III.  p.  «15.  I.III  A. 

II  o  I  1 1  h  a  i  m  er.  I»  Ii  1  1 1  p  p  «1er  ~.  R.ehier  zu 

I.  ini.  a.  1333.  24.  IV.  |>,  »I.  I.XXM.  a. 
1335.  !».  II.  p.  14«.  (  XXXIX. 

Horn  hur«!  (Harnhor.l)  .Mathe  und  Chri- 
slan  dir  — ,  IJurf;erzu  l.ini.  a.  1331. 
14.  IV.  p.  II.  IX. 

Mathe  der— .   a.    1330.    2.11.   p.  197 
<  X*  I 

Kric.lricli  der  — .  Ilorolhea  «eine  Haus- 
frau, .luhaina  sein  Sohn.  a.  1345.  I.  ||.  p. 
105.  I  l)X(  IX. 

U  «  »  in  11  n  d  .  n.  Alhajd  die  —  in  Xeunburrh 
a.  I  t  llt.  |.    |.  p.  2>5.    (  (  I.XXXHI.  Alha.t 
die  Hosmiintinne,  llüi  ^erin  »u  l'as.au.  Wer*  ■ 
hart  der  Smerehuhel  ihr  Kidam,  Mispel  seine 
Hausfrau.  ..   Illli».  II.  XI.  p    311.    (((  VI. 

II  us  in  und  Jans  und  i'rrrhtolt.  Kurier 
Tun  r.s.au.  a.  1342.  I».  IV.  p.  4o7.  C0IV. 

Hat..  He,  „rieh  »on  -.  1.  1324.  24    IV  p. 

1  xxi.  \. 

H  ach.  Pemcer  Ton   der—,    a.  1340.  17. 

II.  p.  3IH.  320.  Ct  t  XIV. 
Iluprnlirre    (Hncenperi(f  r|    K  e  i  f  r  i  d  tob 

--.    Klspet    seine  (irn.slin.    a.   1301.  31.  V. 

P.  MM».  XXXI.  A.  a.  1302.  12.  III.  p.  «00. 

XXXIII.     A.    a.    133.1.    23.    XI.    p.  |;»|. 

CLXXXV.    ».    I3»0.    21.    XII.    f.  364. 

rtri.ix . 

II  u  111  h  r  e  c  h  1  <•  s  r  i  e  «1.  (' h  11  n  r  «  (  Ton  — . 
Klapet  seine  Turhtrr.  lienialin  Dietrichs  Ton 
Hararh.  a.  1311.  24.  VI.  p.  3S».  (  (  (  I.X.XX. 

H  o  m  r  r  1 1  r  1  e  d.  Huf  ;t  ron  -,  llur^-praf 
nnd   Hi.  hl 

VIII.  p.  452.  I  DX1.VII. 
Hürnhaim.  Cbanrat    Ton  — ,   £rnaus)t  von 

lluhe,,    Hau.,    a.    1337.    23.    VI.    p.  245. 

(  I  XXXVIII. 
Hn.endurf.  Ulrich  Ton    — .  a.  1333.  25. 

XI.    p.    IUI     I  I. XXX».    ..    l;t:iH.    2S.  VI. 

p.  27  1.  (  I  i  XVI.    a.   133.S.  2S.  VI.    p.  272. 

(  (  I.XVII. 


Digitized  by  Google 


702 


n«r»rlbr.  Diemaet  »ein«  Hiutfraa,  Alhaid 
ihr»  Toehler.   Kloaterfrau   tu  Traunkirrhrn. 

■.  13*1.  2«.  Ii  n  3ä8.  rrriAiv. 

H  •  I  •  I  o  k  c  h  «oa  Rillradar  f.  Hriarirh 
der  — .  ■.  1339.  23.  VI.  |>.  300.  CCXCVI. 

Hall.  Hertwrirh  »oa  — ,  Sohn  Rugera  »on 
Halt,  Agar*  »eine  Hantfrau.  Allirr  und  Oll« 
acta«  Brüder,  Ott,».  Johaaa  ,  KUprl  und 
Agiie»  iriar  Riadrr.  a.  1332.  I.  IX.  p.  7*. 
LXV. 

Hall.r.u.  a.  1295.  21.  VII.  p.  585.  XII.  A. 
Halter.    Hriarich    drr    —   »ob  Pnden. 

Margarrta   Beine  Hantfrau    a.  13*6.  25.  X. 

aarm.  p.  56*.  DLVI1I. 

Apn,    deren  Tochlrr,   Hamfriu  Thum.» 
de*   E.el.   »oa  O.Jra.    ..  13*6.   .'5.  X.  p 
56*.  DLVIll. 


I.  Y. 


JirchniTrini.   a.    1334.   11.   VI.   p.  125. 
CXVI. 

Tb».  N.  N.  Richter   and    Maallrr  da»rlb»t.  a. 

1336.  2*.  II.  p.  200.  CXCV. 

Dietreich    drr   Richter,    Katharina  »rine 

Hausfrau.     ».     1339.     21.    II.     p.  2*9. 

CCLXXXVI.    a.    1340.     13.    XII.    p.  362. 

CCCI.VIII     Per«  oll.    a.  13*0.  13.  XII.  p. 

362.  CCCLV1II. 
I  d  ru  ii  g  »  pr  rg  (  Ydung.perg)   Lcnpolt  roa 

-.  ..  1294.   24.  VIII.  p.  SMI.  VIII.  A.  .. 

1301.  31.  V.  p.  599.  XXXI.  A 
J.Srger.  Ulrich  drr  ~.  ..  134*.    I».  XI. 

p.  493.  CDXCII. 
Jeaaitlrr  (Jescuntzer.  »on  Jrtrnili)  Chm- 

rat  drr  — .  a.  1332.  9.  I.  p   45.  XXXVII. 

ilrrnhart,    Heinrich,    Hanaa.    II  a  r  l- 

neid   aeine   Brüder,    a.    1332.  9.  I.  p  46. 

XXXVU. 

Brrahart  und  Heinrieh  dir  — .  •< 
13a.'.  15.  VIII.  p.  72.  LXIII.  a.  1332.  15. 
VIII.  p.  74.  LX1V. 

Pernharl  drr  — .  a.  1333.  2.  II.  p.  85. 
LXXV.  a.  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI.  D«  r- 
»rlbe  und  ßernhrrr  »ob  Spiegrlberg  »ein 
Schwiegervater,  Hriarich.  Ilaug,  Chunral  und 
Hrrtnrid  arinr  Brflder.  a.  1333.  15.  VI.  p. 
96.  97.  LXXXVII. 

Pernhart  der  — .  a  133*.  2*.  IV.  p. 
120.  CXII. 

Jewte  nndorf.  Phurortl  »on— .  IVkula 
»eine  Haaifrau.  Bernult  »rin  Bruder.  ». 
1346.  10.  VIII.  p.  557.  DU. 

Iinlung.  Chaarat  der  — .  a.  1317.  28.  V. 
mrm.  p.  621.  I.XII.  A. 

Y  Kitzinger  (Intzinger,  ven  liubtzing ).  Hrin- 
rirh der  — .  a.  1332.  1.  X.  p.  79  I.XIX 
a.  1334.  24.  VI.  p.  129.  C\X.    Hein  ri.h 
und  Ulrirh  »eine  Sohne,    a.  1334.  2*.  VI. 
p.  129.  CXX. 

Heinreich  »on  — .  a.  1337.  2  III.  p. 
230.  CCXXV.  Uecrllir  und  KUprl  »rine 
Hauafrau,  Marrhart  »ein  Sohn,  Ollo  «rin 
( »eratorbener )  Bruder,  Chunral  »ei«  Vellrr. 
a.  1343.  2*.  IV.  p.  **5.  **6.  CDXL. 
Inne.  Hrnricu«  de  — ,  cunonicn»  palarieuti». 
a.  129*.  8.  IX.  mrm.  p.  5S2.  IX.  A. 
Wrrohart  »on  Inn,  Kidam  Clrirh»  de« 
Graf«  »on  Ffir»|rnek.  a.  130*.  25.  I.  p. 
60«.  XU.  A.  a.  1308.  «.  V.  p.  «10. 
Xl.VIl.  A.  a.  1312.  9.  III.  p.  614  I.III.  A. 
a.  1318.  17.  VIII.  p.  622.  LXIII..  A. 


laarr  ■•  er.  Prirdrirb  der  — ,  Oheim  der 
Kiadrr  Mirhelmaan».  a.  1332.  25.  VII.  p.  71. 
I  XII. 

Jurhentleia.    K»pcin    »on    ■  — .    a.  129*. 

24.  VIII.  p.  581    VIII.  A. 
Johanna    (.Sand).     Heia  rieh     drr  Mair 

»oa  --.  a.  1333.  29.  IX.  p.  106.  XCVI. 
Y  »  p  r  r.     H  r  r  w  e  i  r  h     und    Rrii  «irl  dir 

Hichler  in  — .  a.  1332.  25.  VII.  p.  «9.  LX. 
Yarhrl.  Harrtet,  Walchun»Sun  »on  — . 

a.  134«.  13    VIII.  p.  558.  DLII. 
laehelland.  N.  X.  Richter  in  dem    - .  a. 

1336.  27.  IX.  p.  217.  LI  XI. 
Judru»  Jacobu»,    eiti»  »irnnen.i»    a.  1197. 

22.  XI.  p.  388    XVI.  A. 
Jadleio   der  Jud    an  Lim     a.    133«.  25. 

VII.  p.  t09.  (XVI 
Julbekche     S  i  g  h  a  r  t  d  e  r  — .  Gr.ellrdei 

Pfarrer»  »on  Kfrrdiag.    a.    1312.    18.  II.  p. 

614    I.II.  A. 
Jungwirr  I.  N.  drr  — ,  weilnt    ge»c»»ea  auf 

eint  im    «ule   tu  Mülbach    bei  Wilheriag.  a. 

1346.  26    III.  p.  548.  DXL. 


L. 

Ladendorf.    Chunral   der  Ladendorfer 

xu  Ladradorfnnd  l'eysdorf.  a.  1341. 

24.  II.  p.  369-  370.  (  CCI.XV.  i)er*elbe  und 

llrdwrig  «eine  Geroalin,   Clara  aeine  Scbwr- 

»ter,  Grmalia  Hann«ea»  »on  Toprl.    a,  13*5. 

6.  XII.  p.  532.  DXXVII. 
Laempel.    Stephan   der-,    a.    1331.  2». 

IV.  V.  16.  XIV.  (In  der  2.  Anmerkung.) 
La  e  in  pel.Tanquart,  Heinrich,  Marrhait 

die    -.    a.    13**.    3.    VI.  p.   480.  481. 

CDLXXV.  Siehe  auch:  Lempel. 
La  inaer.    G  e  o  r  i  fr  e    der    — .    Anna  »rine 

llauafrau.  a.  13(6.  6.  I.  p.  534.  DXXIX.  a. 

1346.  21.  XII.  p.  569.  DI.XIV. 
Lainboltz.    Chunral    der   — ,    Bürjr'r  tu 

En»,  KUprl  »rine  Hausfrau,  i.  1343.  24.  IY\ 

p.  447.  COXI.I. 
Lainbacher  Hof  in  Krem».    Pelrr,  Hof- 

rori«trr  da»rlbst.    u.  (343.    Ii.  XI.    p.  647. 

XCI.  A. 

La  n  da  w.  Ol  I  o  der  Richter,  Heinrich  drr 
Cha.lner  zu  ~.  a.  1335.  10.  XI.  p.  187. 
CI.XXXI. 

Laodendorf.  Hrrman  von  — .  El»pel  «rine 

Witlwe.  Schwirgermuller  Otto*»  ron  Wildekk. 

a.  1341  .  24.  II.  p.  3«9.  (  CCI.XV. 
Lange.  II  e  i  n  r  i  r  Ii  der  — .  Bürger  zu  Wie«. 

a.  I3*ü.  12.  V.  p.  333.  CCCXXVII. 
Lange.     Hermann     der    — ,  herzoglicher 

Km-nnerk-  und  Bergl.hrn-Beailzrr  xu  Hall- 

»t.dl.  a.  13*6   II.  X.  p.  561.  DI.V. 
Lanlxenberg.  Chrialein.  Srifrirda  Tochlrr 

»ob  — .  a.  1333.  23.  III.  p.  8S.  I.XXIX.  a 

1333.  13.  VIII.  p.  99.  LXXXIX. 

Chunral  »oa  — .  Katharina  «eine  Gemalin. 

a.  133».  85.  VII.  p.    303.    CCXCIX.    I>  i  e- 

«rlbrn  und  Jui  roa  -.    a.  1339.  15. 

VIII.  p.  Ulis,  rrrill.  Jan«  der  Lanczen- 

brrgcr.  a.  13(5.  23.  VIII.  p.  325.  DXX. 
I.atperger  (  Lospergrr )  Heinrich  der  — . 

a.  1.133.    2.    II    p.  85.  LXXV.  a.  1333.  2. 

II.  p    .«SC.  LXXVII. 

I  I  rieh  drr  -  -.  Heinrich  und  Jau  «eine 
Brüder,  a.  133*.  2*.  IV.  p.  120.  CXII. 
V  I  r  i  <•  Ii  d  r  r  Latpergrr,  Schülzenmrister 
in  Oesterreich,  (liunigunl  «eine  Grmalin.  a. 
1337.  2*.  VI.  p.  239.  CCXXXVI. 
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Lau    (l.air,    I.j,).    Haut;    tob    — ,  ehemals 
lliir','<r  in  Bennau,  a.   1336.    IS.  III.  mein. 

p.  64  i  i.vxxv.  \. 

lUrirkund  Tbonn  Tun  — ,  Vellern. 
Pirirh  j  »an  I.j  w.  Ky-ala  nnd  »irr- 
Jnul  ihr«*  Mi.hunn,  Töchter  de«  T  h  <>  m  a  * 
»<>n  Law,  all-  drri  Klu.lrrfraufn  iu  Kr!.- 
kl^ter    .ml   ,.,  1'uU-aru.    a.  1337.    24.  IV. 

p.  235.        n  xxvi. 

Chunrai  tun  l.a»,  Pfarrer  i«  Sei.  Marien- 
ltirrh.il  .r,  Kfrrdiinf.  Thomas  und  Malhr« 
»eine  UnJer,  Oheime  Jann«rn<  de*  Mul- 
mjiiK.r.  ..  133».  6.  I.  p.  257.  (Till. 
Ch,.nr,l  v.u  a.   1346.    23.    III.    p.  3IJ. 

IIXWIX. 

I.  a  u  Ii  «•  n.  W  •  r  n  h  a  r  t  ailorilri        i.  1333. 

25.  XI.  p.  I <•'.».  \CIX. 
Lauer  |l.;iwr|    l"  I  r  •  i  r  h   d  .•  r      .    a.  1321. 

2».    IV.    p.  630.    I.XXI.    A.    Uer-rlhe  und 

Demut  »cm.  Hausfrau,    a.  1335.    2'J.  IX.  p. 

179.  I  I  X\l. 
Lauf.  Ii     J\.  \   dir  llurjfrr  Ton  --.    a  13t*. 

!'•    II!,  r-    Tl.  IUI.XV1. 
I.a..  fnrr  ll.i.r.rh.  a.  1333.  8.  IV.  p.  103. 

MV. 

I.a  ii  ii  (  I  .mnr  ).  T  |  r  i  r  h  ilrr  — .   a.  13.7.  27. 

III.  p.  2.i2.  U  XXVIII.  a.  1342.  2*.  II  p. 
4o.i.  c  Uli. 

Laut  it  hat  h  f  »utrrwarb  ,  Lauten»  rrlionu», 
lauterbckh)   \l|,,r    von  a.  1331.  4. 

IV.  p.  6.  VI  a.  1334.  24.  VI.  p.  IM. 
I  Xl\.  ».  6.  I.  p.  499.  CUXCVI.  a. 
I34S.  4.  IV.  ,..50«.  Uli.  a.  1346.  13.  VIII. 
p.  559.  1)1.11  .Iber  der  — ,  lleniWrr  «inei 
her/orjirhrn  lirclrhrna  am  Hallbrrg  iu 
lMl.lu.li.  a.    Cir,.   II.   X.  p.  562.  UI.V. 

L  i  u  i  i  i  Ii  r  u  ii  ii  «•  r  W  n  I  f  I  c  i  n  .Irr  — .  Orlolf 
und  llar.llrm  Bruder,  a.  1321.  29.  VI. 

p.  623.  I  XIV.  A.  B    I..23.   S.  IX.   p.  C27. 

I.  XIX.  A. 

II.  idi-I.'in  dt  r     -  uri  llriarir  h  drr  all  Laulcr- 

liruiuirr.  a.   13315.15.  VI.  p.  "JOS.  CCIV. 
Leb.  V  der      .    a.  1335     10.    IV.    p.  158. 
I  I.II. 

Lei.    in    drin    p  i  r  r  lr  r  h   — ,    rin  Holde  de« 
Kl>i>ler.  Waldbau».-»   a.   U45.    30.    IX-  p. 
IIXXII. 

I.  rliinnr  dir  — .  ft.eu  auf  rinrm  Hofe  tu 
UUoturf.  a.  I.l45.  17.  XII.  p.  533. 
llXXVIIl 

Lejrdem.  V  r  i  r  d  r  i  <•  h  tun  — .   a.   1331.  13. 

VII.  p    2s,  XXIII. 
Lei»»arii.    Otln    el    (onradai  fratre» 

dirti    -.    Wendelmt  mler    ip»oru».  a. 

1293.  2».  IV.  p.  5J»0.    ||.  A. 
Lejrnir.   Ii  urK,r  von  -.    a.    1340.  SC.  IV. 

p.   »30.    CCCXXIY.    Ur.elbe    and  Pericht 

»nur    Hausfrau,    a.    13».    21.    I.    p.  464. 

rui.x. 

I.emprl.  I'tiunrat  und  Tirntrl  dir  — . 
a.  1333.    I.    IX.    p.   102. Xd     Siebe  auch 

1.  aempel. 

L  e  in  p  c  r  p  r  r  (  Lenppprger  |.  H  e  r  w  <■  r  t  der 
--.  a    1334.  24.  VI.  p.  Vi.  CXX.  a.  1337. 

2.  III.  p.  230.  CCXX4  llrr-elbe  und 
lirrdraut  «einr  Hausfrau.  a.1345.  30.  XI.  p. 
531.  IIXXVI. 

Lrrhurhrl  |  l.erbuhrl ).  Dilmar  »on  — . 
EUprt  seine  llausfran.  a.  I3|.  4.  IV.  p. 
6.  VI. 

(IIa  k  <<  he  r  t  o  n  — .    ».    135.    2!>.   VI.  p. 
25    XXI.  a.  1331.  29.  VI.  p.26.  XXII. 
Lrrli.    OurioK   der     -.    Hörer   iu  Slevr, 
Katharina  »riar  llaii«frau.   a.  331.    24.  ly 
p.    13.    XII     a.    1343.    I.  u«  14.  III.  „. 
439.    CDXXXUl.    ..    1344.    I.II.   p.  4««. 


rüLXH.     ».    1344.     21.     IX.     p.  491. 

CDI.XXXVI. 

Lelner.    Sohroel    der    — ,   Sweher  Otto*. 

de»   Uunlirrijer.    a.    13  i7.    I.    IX.  nirm.  p. 

24S.  CCXI.III. 
Leub*.  Mar.  chart  der  Po  »eben,  Hirhter 

da»rlh*l.    Ulrrich    der    Amtioann.  Nicla. 

"Hier  Schwester  Solu,   a.  1333.    13.  X.  p. 

Iv;  CLXXV. 
Le  urh  er.  Chuurit    der—,    Beiitter  einea 

zur     Herrarhafl     Ladendorf  tinipdiehligen 

Hofei.  a.  1341  .  24.  II.  p.  370.  CCCI.XV. 
Le  u  f  f  e  n  b  •  rc  Ii.  Siehe  Lufteaberg. 
I.  eupher  und  l'lrich   iein  (Ihrim,    (Iffmri  dea 

Irltleren  Haiufraii.  a.  1343.  27.  XII.  p.  4G0. 

CIII.VI. 

I.f  uuuffr.  fhuarat  drr  — .  a.  1333.  8. 

IX.  p.  7«.  LXVI. 
Lewe  von  Wartprrig,    Ortolf  «ein  Sobn. 

a.  1342.  24.  II.  p  .  404.  füll. 
Lyhaun  »on  Trnrhiro.  a.  1331.  24.  IV.  p. 

IC.  XIV.  Urrtrll.e  und  Harlka  «eine  Oemalin. 

a.  1332.   7.  I.  p.  4».  XXXVI.    a.  1333.  1. 

IX.  p.  103.  Xt  III.  a.  1337.  23.  II.  p.  227. 

(  I  XXIII.  a.  1.137.  23.  II.  p.  228.  ITXXIV. 

,.  1338    28.  VI    p.  271.  (CI.XVI.  ..  I33S. 

28    VI.  p.  272.  (XLXVII. 
Libenberrh.    E  n  (f  e  I  b  re  r  h  t    tob   — .  a. 

1331.  I  I.  VII.  p.  27.  XXIII 
Lierhtrnrkkr.  Olto  »on  — .  Chunrat  und 

llrruiann  »on      .  Brnder.  a.  133|.  29.  V.  p. 

2J.    24.    XIX.   (hnarat    der  Lierhteaekkrr. 

a.  1339.  17.  III.  p.  292.  (  (I.XXXVIII. 

Alber  «on  — .  Hrinrich  und  Chunrat  seine 

Sühur,  M.  seine  |  »erfttorbrae )  lirmalin,  eiae 

Sr!i»»e»ter    Ehrrharta    and     lleinricha  »oa 

W.II. er  »on  Dro.rndorf.    a.   1344.    26.  VII. 

p    487.  CDI.XXXIII.    Thuural   »on    — ,  ein 

VrUer  Albrr«  »on  Lierhtenek.   a.  1344.  26. 

VII.  p.  488.  tULXXXIII. 

Lierlilrnrels.  Hoorhron  --,  Reinprreht 
»ein  Vellrr.  a.  129«.  II.  XI.  p.  586. 
XIII.  A. 

I.  irr  htenalain.  (Mio  Ton  — .  Katharina 
«eine  Tochter,  (iemalin  L'lrich»  »on  Capellen. 
..  1334.  1  .  IX.  p.  137.  CXXIX.  a.  1344. 
16.  XI.  p.  494.  CDXCI. 

Itudolfderjan^e  von  — ,  Alheit  arine 
firmaliu  ,  eine  Tochter  Brrehtoldt  »on 
Ayi-haim  und  Witlwr  Heinriehl  »on  Wallaee. 
a.  1340.  16.  VI.  p.  336.  CCCXXXI. 
Rudolf  von  — .  Obri.lrr  Cammercr  in 
Stevenuark.  a.  1337.  10.  IX.  p.  249. 
(CXI. IV.  a.  1340.  10.  VIII.  p.  342. 
CCI  XXXVI.  a.  1346.  22.  III.  p.  545. 
ÜXXXVIII. 

Budol  f  der  jnn|re  von  —.  a.  1340.  fl. 
VIII    p.  342.  ICCXXXV. 

Kudolf  Otto  von  -,  Hauptmann  in 
Vrie.ach.  a.  1340.  10.  VIII.  p.  342. 
<  CCXXXVI. 

Rudolf  von  — ,  ge«e*a*n  bei  Jadrnbnrrhk. 
a.  1340.  21.  XII.  p.  365.  CCCI.X. 
Rudolf  der  alt  von  — .  a.  1346.  22. 
III.  mein.  p.  545  ÜXXXVIII.  Rudolf,  Otto. 
Andre,  Eriedrirh,  Jana,  Rudolf  und  Chunrat, 
Binchof  von  Chiemsee,  seine  Sohne,  a.  1346. 
22.  III.  p.  545.  ÜXXXVIII. 

Lierhtenwiurhel.     Hartneid     von    — . 

Rrirhua  »eine  (iemalin.    a.  1312.    18.    II.  p. 

614.  LH.  A. 
Lierhrim.  Chnnrat  »on.  Ritter,  a.  1337.  25.  VI. 

p.  245.  CCXXVVIII. 
Lindberrh    Huger  von  — .  a.  1334.  30.  I. 

p.  114.  CVI. 
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Li«*.  Alber  tob  — .       1312.  4.  V.  |'.  015. 

I.  1  V.  A. 

F.rhart.  Sohn  Simon»  weiland  M.mtter»  in 
Lim,  Canonicna  ron  Sei.  Floriao.  a.  13:»'.. 
2.  II.  i».  196.  CXU. 

I*  *  I  r  u  •  d  e  I.  i  n  l 1  a.  liliut  <)  Honda  in  lleinric  i 
h  Paisagio  i.  1338.  20.  V.  |>.  267. 
CtLXIV.  Andrea»  »ein  Bruder,  l'anonicn« 
im  Set.  Pluriaa.  a.  1338.  20.  V.  p.  208. 
(CLXIV. 

Lioi,  Börger:  Mali  Linpolt»  pmaer  nilib. 
Leb,  Otto  nnd  Leapolt  dir  puuer  ihre 
Sohne;  Arnolt  goiieioa  Sohn,  Ludm.-i  "i»t 
Hauafrau;  rhriatao  Asrrimamalli.  Simon 
sein  Sohn  ;  Henrich  und  Friedrich  die  Tun- 
goniuger:  Ulrich  nnd  Dietrich  die  Pranler  ; 
Broder  Wolfharl:  Mathe  der  P.e.rhmgcr, 
Dietmar  in  dem  Lonslarfhoi,  Mathe  and 
Chriatan  die  Hornbor»!,  a.  1331.  I».  IV.  p. 
10.  11.  IX. 

Philipp  der  Hohhaimer,  Richter,  Friedrich 
der  Tungoiiinger.  a.  1333.  2*.  IV.  p.  91. 
LXXXI. 

Philipp  der  Hollrhaimrr.  Richter  — .  a.  1333. 

9.  II.  p.  1*0.  CXXXIX. 

Peter    in    dem  Tawe,  Katharina   »eine  Ilao*- 
fran.  a.  1335.  IS.  VIII.  p.  175    (1. XVIII. 
Agnen.  Srmona  Wittwe  weiland  Mautter»  zu 
Lim,  Nirla«.  Erhart  und  Simon  ihre  Sohne, 
F.lnpel  ihre  Tochter,  a.  13:10.  2.  II.  p.  lüti. 

rxn. 

Chunrat  nod  Pilgrein»  die  Walich,  Friedrich 
der  TuogBIliDgrr.  Mathe  der  I'aorhmgcr, 
Mathe  der  IWnbor»t,  Peter  in  dem  Taw, 
Andre  an  dem  l  rrar.  a.  1330.  2.  II.  197, 
198.  CX(I.  Peter  der  Vawrr .  Katharina 
•eine  Hausfrau,  eine  Tochter  Heinrich»  an 
dem  Urrar  m  Lim,  Jiidlem  der  Jude.  a. 
1330.  25.  VII.  p.  209.  CCVI. 
Peter  der  Tawcr.  Friedrich  der  Tungo.iin- 
ger.  ..  1337.  4.  VII.  p.  210.  (  (  XL. 
Peter.  Heinrichs  am  Urfar  Sohn.  Mautner  zu 
Neuburg,  a.  1337.  29.  IX.  p.  251.  (  '(  Xl.V. 
und  C( XLVL 

Heinrich  und  Djretiuar  Brüder,  die  I. inier  — . 

a.  13*2.  2*.  VI.  p.  *I0.  (  DXIII. 

Huger  der  Hrreiingrr.  Elisabeth  «eine  llam- 

frau,     Michel    »ein    Sohn,    (onrcntual  de« 

Klosters  Wilhering.  a.  13*3.  25.  III.  p. 

CDXXXVIII. 

Dietmar,  Margareta  aeine  Hausfrau,  8chv»  irger- 
ellern  de«  Heier  Ponhalm.  a.  I3i*.  1.  II. 
p.  400.  CDLXIl. 

Margareta  .  Dietmar*  Hausfrau  in  dem 
Lonatorhiif  tu  Lina.  a.  13**.  3.  VI.  p.  479. 
ODI.XXIV.  —  Dieselbe  und  Man«  liuiulj«  her 
ihr  Bruder,  a.  13**.  10.  XI.  p.  *9*. 
CDXfl. 

Chunrat  der  Auer,   Sophei    »eine  Hausfrau 
a.  13*5    G.  I.  p.  301.  CDXl'VII. 
Friedrich    der    Hornbaat  ,    Dorothea  »eine 
Hausfrau,  Johann  «ein  Sohn  -.   a.  13*5.  1. 

II.  p.  503.  i  DXf  IX. 

Lipher   Heinrich,    a.     1333.    2*.    XII.  p. 

III.  CIL 

Lippen.   Heinrich   »on  der   — .    a.  1332. 

15.  III.  p.  50.  57.  XI  VIII. 
Loben  klein.  Wiligo  de  — ,  Canooiru»  Pa- 

taiienai«.  «.  1294.  8.  IX.  p.  5S2.  IX    A.  a. 

1299.  24.  II.  p.  592.  XX.  A. 

Dietmar  »on  — .  a.  1333.  2*.  II.    p-  SC. 

LXXVII. 

Peter  ron  — .   Peter  »ein  Sohn.   a.  1337. 

10.  V.  p.  237.  (TXXXIV. 

Ofmey  von  — .  Peter«  Witlwe  ron  I.oben- 
ateia.  eiac  Sebwealer  O  u  a  d  a  k  e  r  a  tob  Star- 


hemherg.  Peter  ihr  Stief.nhn.    ».  13*0.  23. 

XI.  p.  3  .7.  (1(1  II. 

Lol.ulier.    Otto  der— .    a.  1:»I7.   27.  III. 

p.  232.  (TXXVIII. 
Lorhlarius    Otto,    plebanus    ad    S.  Vilum 

(Xicil  -Orsl.rr.irh).    a.     133«.    II.  XII.  p. 

222.  ClXVII. 
Loehaer.    Dvrl  nur    drr   —  .  Burggraf  in 

Tiern.lein.  'a.    13*0.     21.     XI.     p.  5G9. 

DLXIV. 

Loer.  I'lrifh  der  --,  Besilfr  eines  zur 
Herrschaft  1  a.lrndorf  iin»pflicitigen  Hofe», 
a.  1:1*1.  2*.  II.  p.  370.  I  (TIXV. 

Lnnstorf.  Otto.  Seihol«  S..hi  ron  — .  a. 
1331.  21.  IV.  p.  15.  XIV. 

Otto  »on  --.  Reiti  »eine  irilialin.  Ollo 
nein  Sohn,  II umd.-rh ant  tu  l')<».m.  a.  133s. 
28.  VI.  p.  270.  271.  (  I  I. XVI  uud  ( Tl. XVII. 
a.  13:18.  I.  VII.  ,..  273.  I'MXIX. 
Heinrich  »on  --.  Alhaid  «eine  lieni.ilin. 
a.  |:J33.  19.  III.  ,..  131.  CVI.V.  ..  1335. 
19.  III.  p.  132.  CXI.VI.  a.  13*2.  29.  VII. 
p.  *2I.  (  DXVI. 

I  I  reich  »«.,  .  a.  133S  28.  VI.  p.  271. 
(  I  I  XVI.  a.  133S.  28.  *  I.  >■  272.  ITI.XMI. 
Ollo  »on  — ,  Domdechaa  zu  Passau.  a. 
1343  19.  VIII.  p.  *33.  (IXI.VIII.  a.  131«. 
28.  IL  p.  *70.  (  Dl.XV 
l.o  n  »  I  o  r  f  h  o  f  i  n  Lina.  Drtin.ir  indem  , 
Burger  »on  lim.  a.  133  l  1*.  IV.  p.  II. 
IX.  Margareta  »eine  Haufraii.  Hann»  liun- 
dacher  ihr  Bruder,  a.  13  ».  10.  XI.  p.  *9*. 
t'DXI'l. 

l.o  »p  erger.  I'lrich  der  Siehe  l.asperg. 
Los  rm  ta  in.  P  e  r  r  Ii  I  o  I  1»  o  n  — .  Margareta 

»eine    licmaliii.    a.    I3J      21.    X.    p.  *2. 

XXXIV. 

Ii  u  n  .1  a  k  ch  e  r  ron  —  a.  1333.  21.  XII. 
p.  19*.  (I. XXXVIII. 

Hertneid  »on  — .  .'chwager  Seihols  »on 
Volrbenstorf.  a.  1330.  4.  V.  p.  207.  ('('II. 
Cundakchrr  »»n  a.  1330.  23.  VII. 
p.  '-'10.  ('(  VII. 

(iundakcher   ii  n  .1 P  e  r  c  h  t  o  1 1    »on  . 
Ad  1337.  13.  V.  p.  :37.  Cl  XXXIII. 
Ii  u  n  d  a  c  I)  c  r,  l>  e  r  d.  l  <•  I  I  und  Härtel,  Bru- 
der »on  — .  a.  1337.1    VI.  p.  328.  (IXXXV. 
N.  die  Loscnsta  n  ••  r  a.    133».  22. 

XII.  p.  285.  (  I  I.X  XII 

liunduker.  I'e  «  hloll.  Hertneid, 
Hu.lolr,  Dieti-ith  und  I,  u  d  w  e  i  g, 
Brüder   «on    — .   »    1339.   2.    IV.    p.  293. 

(  (  xc. 

(i  u  n  d  a  k  h  e  r  v  <n  .  a.  13*0.  21.  IV.  p. 
329.  (-•(  ('XXIII.  »■  13-1».  3.  II.  p.  *09. 
(1)1. XIII. 

Pe  rieht  <>ll  »  n  ■  Jans  von  Vulrhenslnrf 
»ein  Oheim,  liudaker  n-m  Bruder,  a.  13t0. 
0.  XII.  p.  :;J  und  339.  (T(  I.IV  und 
(  ('(  I.V. 

(iuudakrr.  'erc  hloll,  H  n  d  o  1  f  und 
Dietrich  Bnder  »on  — .  Schwäger  des 
Burggrafen  AI  fr  vou  (J«r*.  »■  1315.  19.  I. 
,..  502.  (  OXOIII. 

I.udweig,  de»  »ischleio«  Asdem,  I.Upel  »eine 
Hau.fr ..u.  a.  313.  25.  V.  p.  5|0.  DXII. 

Ludweignto/fer.    II  <•  r  w  «  r  t    der  a. 

1331.  21.  I\  |>    13.  XI 

Her  bort  «  d  (  Ii  ;>  r  I  .1  i  e  - .  a.  133j. 
21.  XII.  p.ltf*.  (  I  XXWIII. 
Loftenherg  ( 'Luffenw.  rcli  .  I.eulf.lil.erch  ) 
(  harel  ,1  r  Herb  »on  — .  a.  1333.  2. 
II.  p.  8  .  I  XXV.  a.  1331.  2.  II.  p.  NO. 
LXXVI.  I  1333.  1.  IX  p.  102.  X(  I.  a. 
1333.  f..  f-  p.  150.  <'L.  a.  1335.  3.  VIII. 
p.  175.    al  XVII.   a.  1330.    23.  IL    p.  202. 
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cxrvi.  ».  1312.  21.  xu  p.  43i.  cdxxvii. 

».  1312.  21.  XII.  p.  433.  (DXXUII  Drr- 
•  eil..-  Uli,|  Acnr«  ».nie  liniialto.  Katharina 
iiud  \\.  M.I.  I„,uM  »nnr  Turhirr.  KU.strrfranrn 
»«  Pu!-.,,i.  a.  1.144.  -.'3,  II.  p.  4«y. 
I  IU.XIV. 

Agne«.  Charlein't  «lr»  lirchen  «ob  Luffleu- 

w.r.h  Will«.-,  r-Ur  der  lUeh  ihr  S..hu.  a. 

134«.  v.i.  vi.  P.         5:,«.  DXl.lX. 
Lnpu«.    m,lr«.    a.    I  •.•;»;».    V    ix.  p. 
XXVI.  A. 


M. 

Machlanil.  Ol  in  de  — .  Jruta,  romilissa  de 
l'r«  In« 1 1  in    i-.in  jin    ipsiu».    u.     1332.    1.1.  I, 

lufiu.  p.  4;.  XXXVIII. 

Mirhlji.il.  I.  m,!  i  .chler  ilj>rll>»t  :  l.jr<-nri  »od 
O.I.  ».  I.,»  .  .10.  IX.  p.  327.  DXXII.  I).r- 
t.ll..-  11  ml  Wn.hjrt    .l.-r   »Ii  Landrichter,  a. 

i>*i.  an.  XI  p.  DXXVl. 

Hl'KM.«      Slillr    M  ll>>JU. 

M  a  r  I  I  1  11.  C  h  11  n  1  x  11  n  I  tl  1  f  ■  - .   a.   |."{35.    1 1 . 

XI.  p    I.S7.  (  I.XXXM. 
M  .i  rn  I.  r  r<  h.   Si.hr   VI  .  j  11  I.  r  r(;. 
MaeiicinJorf.    Oll»  »ob--,    a.    1334.  II. 

VI.  p.   12  i    ( AVI. 
NiM.,1.  J^ubd-r-,  a.  1334    II.  VI.  p. 

i -'<;.  (  xvi. 

Mai; --.Ii  jii..  a.  I3.IK.  6.  V    p.  III».  M.Vit.  A. 

M  .i  j  J  Ii  o  r  g.  S  »  p  Ii  i  r  i i  r  ,i  r i  o  »od  — .  Äb- 
tissin »un  St.  Brmharl  in  Win,.  ».  I3»4. 
21.  IV.  p    47S.  11)1  WIM 

M  a  «  n  b  e  r  g  (  Maenhrrrli.  XljTnhrr^er)  Hein- 
rich    ilrr     — .      KUprt      »r   Hausfrau, 

I  Irirl,  ,ri,,  Bruder,  a.  1331.  13.  VII 
p.  27,  XXIII. 

Allirr   von   — .    a.  1331.  13.    VII.  p.  28. 

XXIII.    I>rr»rlbc  und  Margareta  »nnc  Hatia- 

frau.  a.  1340.  6.  VIII.  p.  341 .  1(1  XXXV. 
Mair.    Heinrich    drr  Niir     ml  Sjnol 

Juhann..  a.  1333.  29.  IX.  p.  10«.  X(VI. 
Mayr   »o  n  ««.rmUrf.  Chunral  der 

-.  Kkkrl  .r,n  Bruder,  a.  1313.    II.  XI.  p. 

«4;.  XI  I  A. 
Mairel.  II  i-  i  n  r  i  r  Ii   Jrr  Hofslaltl.c.it.rr 

tn    Kolbing,    a.    13*3.    30.    XI.     p.  331. 

DXXVI. 

Mai.  sau  (Vleissi.w.  Menssosre,  Maei«*ow) 
Stephan  «on  — .  a.  1303.  3.  III.  p.  603. 
XXXVIII.  A. 

Ktcphan    «on    — .    Ohristrr    Marirhall  in 

0.  1r'rr.rh.  a.  1332.  1.  I.  p.  43.  XXXV. 
S  I  r  p  h  a  n  uml  Heinrich,  ßr.'idrr  »on  — . 
a.  13 1«.  2.  II.  P.  .137.  DXXXI. 

VI  a  I  Ii  i  n  g  ••  r  (  Malrhingrr  \  Heinrich  Jrr  — . 
Ihriimt  »eine  Tochter.  Lberharl«  de»  Wechs- 

1.  r  Hausfrau,  a.  1333.  24.  IV.  p.  5*0. 
LXXXI.  Alber.  «.in  Vater,  a.  1333.  24. 
IV.  uiem.  p.  «II.  l.XXXI. 

I*  h  i  I  i  p  p  il  r  r  — .  Heinrich»  des  Malrliinger 

Suhn.    a.    I3!J.    9.    II.    p.    14«.  (XXXIX. 

Allirr.  Philipp«  firos««atrr.    a.  1335.    9.  II. 

mein.  p.  13«.  IXXXIX. 
M  ä  in  1  i  n  i;.  Friedrich  »  o  n  — .  a.  133V  15. 

I.  p    23N.  (  (  I.III. 
Man.  (;<•  Ii    auf  ilem  Tran  n  »eil.   a.  1334. 

12     VII    p.  130.  (  XXII. 
Mann  »eher.    >iela»    .1  e  r    — ,    Börger  in 

Xrnnl.iirch    (  Kloslcrneuburg).    a.    1342.  6. 

XII.  P.  429.  (DXXV. 
Marbach     I  Unnt   .1  er  Amman  »ob  . 

a.  134.1.  22.  II.  p.  321.  (  I  (  XV. 
Marrharl,    iler    llirhlrr    von  Zwrll  (Nieilrr- 

dsterreich).  a.  129«.  II.  XI.  p.  5Sfi.  XIII.  A. 


March  >rli  Touhler:  Chnnigunt.  Kalhrrv, 
Alhait  nn.1  Wentel,  a.  1344.  24.  IV  p.  47\ 
(  IH.XXII. 

Mar.ler. torfer.  Chunral  iler  —  in  Spitt. 

.Mergart  «eine  Hautfrau.    a.  133»«.    2.  II.  p. 

2lil.  (  CI.VII. 
Maroll.  a.  I33S.  23.  XI.   p.  284.  C(  LXXX). 
M  a  r  t  p  a  c  Ii  (Morsparb,  «lie  Mar«pekrn)  II  n  g  o 

<l  r     -.  a.  1312.  9.  III    p.  615.  Uli.  A. 

AI  Ii  recht  »on  —   Chorherr  in  Pastau.  a. 

1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXIII.  A. 

M.  X.   die  Mar  specken  —  a.  1323.  8. 

IX.  p.  627.  LXIX.  A. 

Orlolfron  —  geseilten  m  Spnntenitein, 
K  r  i  e  d  r  i  e  h  sein  Sohn.  OrlolfronMar»- 
flfb,  »rinn«  in  BollinK.  a.  1328.  «.  I. 
p.  «33.  I. XXVII.  A.  Jana  »  o  n  —  a.  1331. 
24.  IV.  p.  14.  XIII.  Ilauj;  »on  —  Heinri  rh 
«ein  Sohn,  a.1332.  |7.  III.  p.  57.  XI.IX. 
Jan«  nnd  Lvenhartvon  —  a.  133».  ?9. 
IX.  p.  310.  ITCV. 

I.yenharl  »on  —  a.  1344.  I.  IX.  p.  490. 

(  IH.XXXV.  a.  1343.12.  VII.  p.  322.  OXVIII. 
Marse  Ii  «Ich    (  Marcb.ehaleh  .  Mar.chalich  )  - 

Ollo  der  —   Landrichter  im  Macbland.  a. 

1332.  I.  XI.  p.  .9.  LXIX    a.  1333.  1.  IX. 
102.    X(l.    •.    1337.    27.    III.   p.  232. 

1TXXV1II.  a.  1337.  12.  VII.  p.  247.  (TXLI. 

t  I  rieh  der  -  a.  1337.  27.    III.   p.  232. 

(I  XXVIII.  ..  1342.24.  IL  p.  405.  CDU. 
Ma  rateten.  Siehe  die  (trafen  »on  Griii- 

p  a  r  h. 

Set  Martin  (tande  Merlein)  Prler  »on  — 
Jid.  uriebler.  a.  1333.  23.  XL  p.  109. 
X(  IX.  a.  1337.  10.  XI.  p.  253.  CCXLVIIL 
a.  1341.  19.  IX.  p.  393.  CCCLXXXVIII. 

Mat.eer  Olto  a.  1304.  13.  1.  p.  60$. 
XL.  A. 

Man  erperip  (Mewerperig)  ThomanTon  - 
Chriatrin  seine  Hansfraa.  Peler»  ihre  Schwe- 
ster, beide  Töchter  Dietreichx  de»  Hager  und 
der  Magarrta,  nnninehr  »rrehrlichleo  üusnrr 
a.  1342.  »4.  ||    p.  404.  (  Uli. 

ManlharlJana,  Chu  uralt  desMaulhar 
Sohn,  Conirntual  von  Sl.  Klorian.  a.  13*3. 
24.  VI.  p.  450.  CDXLV. 

Hie  (rieh  der  -  BüOffr  in  Kn».  n.  1345. 

10.  VIII.  p.  523.  DXIX. 
Mav»rerW  eichartder  —  Agnes  seine  (Haus- 
frau, a.  I33S.  ?S.  X.  p.  2.H0.  tCLXXVII 
Mawrkirchen.Orlolf  der  Tuffe  nbeik 

(TeutTenpeck  ).  Pfarrer  daaelbtl  a.  1340.  5.XI. 

p.  353.  (  Ct  XLVIII. 
Mause!  Ortolf  der  —  Ollo  tein  Bruder, 

Bürger   m   Ent.  i.   1335.  6.   XL   p.  186. 

CLXXX. 

Mautareo  (  Mautern)  N  y  c  I  a  der  Hie  hier  — 

a.  133S.  2.V  X.  p.  2M).  CCLXXVII. 
Mauter  Ruedlcin  der  —   in    der  Neustadt 

tu  WVU.  a.  1333.  28.  X.  p.  107.  XCVIII. 
M autter    von    Purchanten  Friedrieh 

der  —  Pfleger  tn  Schärding.  a.  1340.  28. 

Mit.  p.  347.  l  tt  XLH.  a.  1340.  28.  VIII.  p. 

34>.  I.CI  XLIII. 
Mantherie  Purkehl  —  Friedriehder  — 

Pde-er  iu  Wil  Jenegg.  a.  1342.  13.  XII.  p.  430. 

(DXXV. 

Mault  er  Friedrich  der  -  a.  1344.  26.  I. 
p  4««.  COLXI.  a.  1314.  1.  IX.  P.  490. 
(DI.XXXV. 

MaulhaunenPhilippvon  —  Bürger  in  Ent 
a.  13.15.  rt.  XL  p.  1N6.  CLXXX.  Derselbe 
und  (  huniguade  seine  Han.frju.  a.  1337.24. 
IV.  p.  234.  CtXXX. 

Maut  hausen  Ulrich  derRichlrrton  — 
a.  1342  24.  IL  p.  403.  CDU. 
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Medelaparh  Wem  hart   Ton  —  Angele. e 

.r..,r  ll^usli^u.  lud».-  .onAicl.  »r,n  llrud.-r. 

».  I3;«a.  i«.  vii.     es.  ux. 

Megrl  Andrr.  Kur-rr  ,»  Mh»       a.  1310.  IG. 

III.  ,».  32».  «««XVIII. 

Meile  n.torf   (Vleüe.ii.torr)   Walthrr  »na  - 

».  1332    15   \|||.  ,,    72.  I  XIII.  i.  1332.  15. 

VIII  ,..  I.MV. 
.VI  e  i  n  Ii  a  I  m     f  VI  iulia  Iiiiii.    i1<>    Wiiin,;.ii>l.irf 1 ) 

milf»       a.  1295-  2l.  MI.  p.  .",83.  XII.  A. 
M  r  i  n  h  •  I  in   tun  P  a  »  >  j  u,  Hilter   — ■    a.  129«. 

II.  XI.  p.  ."»Mi.  A 
AI  r  i  ii  h  1 1  in  »    ii  IVriiniiin  il  o  r  f,  dr«  Hin  höh 

in«  Pa.»ju  Hillri-   —  a.  130».  Ii.   V.  \>.  «10. 

XI. VII.  A. 

M  r  )  ii  u  I  I  i  n  Y  il  i  e  ,  IldMaltlir.il/i  rin  <n  Jenl- 
iVnJorf.  j.  I:s43.  so.  III.  p.  »12.  «DXXXVI. 

M  r  I  r  h  F  r  i  •- d  r  i  r  h  i  n  n  M.mk  Iiiu  liamlrn. 
a.  1333.  2t.  Xl|.  „.  MI.  CIL 

M  r  rc  h  r  a  »  l  i  i  ■■  »l  I  r  i  o  h  »  u  u    --  a.  13»  1.3. 

IV.  p.  373.  I  I  I  I.XVII1.  a.  I3»3.  3.  III .  p. 
»39.  fUXXXIV. 

Sri.  Mrrle.n.  N,.-he  Sri  Marlin 
MWi  N.  .Irr      -  /L-hrnthaii.-llr»itxrr  mr  V.«te 
l.«.rn»tr.a  gehörig,  a.  1339.  2.  IV.  p.  29». 

I  I  X  (J 

Mrlxi  —  Pi ig  reim  der  -  a.  133«.  23.  I  p. 
193.  <  X«  . 

Mewerperii;.  Siehe  .VI  a  u  e  r  p  e  r  i  g. 

M  r  ii  »  »  ii  w  r.  Siehe  Mainau. 

M  r  i  i  <■  n  p  e  r  Ii  —  W  rrnhirl  dir  —  >.  1331. 
IV».  V.  p.  2i).  XVII  D.r.rll.r  und  liir.lrj.il 
»rinr  l|jiiffrjn  «  133'.  ».  IX.  p.  73.  I.XVI. 
N.  du-  M.  ttinpr  hin  ,  /.mirl  »on  /.nrigrai 
ihr  llru.lrr  ...  i;::;v  «.  vil.  p.  27».  «Tl. XX. 

VV  rrnhirl     *  i>  n    Mrtarnpavh     —  a. 

1339.  21    IX.  p.  uoy.  »X'CIV. 

II  .i  d  ro  j  r  »  uii  —  Agnn  »ein.-  llao\frau. 
a.  1346.  14.  VI    p.  5.3.  UXI.VI. 

Set.  Mirhrl  (iu  drr  Warb.au),  Frirdrirh  drr 
Fonter,  llrrniiriiler  dra  UiM'hufi  loa  l'a.an 
da»rlb«t.  a  133».  2.  II.  p.  2f.l.  ITI.V1I. 
Srifn.l  «u  a.  134».  23.  XI.  p.    496.  I  ÜX«  III. 

M  i  c  1.  r  I  Ii.  u  n  •  Wlltvr  K.  I  »  p  r  t  ,  Kic-Iun. 
Stephan,  l  lrirh  .  Friedrich,  Prrcl.1;.  uad 
FJ.prt  ihrr  K.udrr  -    a.   1332.    2».  VII.  p. 

70.  I.XI.  Ui.srlben  ui.d  Frirdrirh  drr  Innre- 
rer, drrrallhri.il.  «.  1332.  25.  VII.  p.  70. 

71.  I.XII. 

Mi  gel  —  Sri  ho  II  der,  Bürger  in  Stein  —  a. 

129«.  II.  XI.  p.  5Sß.  XIII.  A. 
Mi  Ii  eh  topf  — l'clff  drr.   von   Sterr  — a. 

133».  21.  III.  p.  II«    «'VIII.  a.  133.'..  9.  X. 

p.  IM.  CLXXlV.  a.  1340.  II.  XI.  am.  p. 

355.    CCCL.    Anna,    l'ra.-l    und    Alter  iriar 

Tochter,    Prlrr    und  F.rbart  dir  Hägen  ron 

Spirlbrrg  ihrr  Ohrimr,  Frau  Ur.el  ihre  Ba.e. 

a.  1340.  II.  XI.  p.  335.  O Tl.. 
M  i  n  p  a  c  h  (  Mioili.irli  (  sie  ),  laoharh  hri  Krem.  )  — 

Prrrhlall  drr  Ammaon  de«  Franriikluilrr. 

a.  129«.  II.  XI.  p.  58«.  XIII.  A. 
Minnparli  Nicla«    im  —    Katharina  »rinr 

Tochter.  Ulrich  .rin  F.idana.  a.  1331.  I.  IX. 

p.  33  XXVIII. 
Minnegauch.    Sevfrird    drr  —   a.  1343. 

21.  XII.  p.  *5S.  (  OI.IV. 
MiMrlhaeh    —  M.rrharl  .  o  i.  -  a.  1333. 

20.  VI.  p.  UM.  I.XXXVIII. 
Mill.  rl.rrrh  (Mittrrl.rrgrr)  Cl.unral  »on  — 

a.  1332.  I.  XI.  p.  79.  I.XIX.    (»rr.rll.r  uad 

I.ruh.ll   arin    llru.lrr,    \nua   «rinr  llau.frau. 

«.  1335.  5.  III.  p.    149.    i-XI.ll.  I.ooti.ll 

von.   a.    1337.   2.   III.    p    230.  («  \  XV.  a. 

1340.  24.  IV  .  p.  32S,  (  (  I  X  XII. 
Mitten- hirehrr  —  (irrnnrh    der  —  Olto 

..  .u  Vetter  arl.  a.  1342.  3.  V.  p.  412  COVIII 


Miltrrwi.f  r  Chunr»!  und  H  e  i  n  r  i  r  h 
dir        li.rn.gl.  F.i.rnurrl  -  und  Berir|.hrn- 

II.  »,l/rr  tu  \U\UUA\.  a.  134«.  J|  X.  p. 
.".Iii.  DIA. 

Mor>sriihuiatrii,Arni>lt  Ton,  Pflrgrr  in 

Srhard.m;.  131».  I.  IX.  p.  490.  «  Hl. XXXV. 
M  ..  I  in  u  n  »  .1 r  f  —  I.  r  a  p  ii  1 1  toi.      -  a .  1 339. 

l  '<.  VI  p.  300.  I  t  X'l'Vl. 
Mola  II  u  d  »  I  f,  von.  F.mtiaut  »rinr  lUutfrau  -  - 

.i.    1333.    23.    I.    p.    83.  I.XXIV.  Kralriot. 

HuRrr»  «<.u  Vl.  ln  »rl.    VVitlnr.  a.    1335.  19. 

III.  p.  131.  «  XI.V.  ».  1333.  19.  III.  p  152. 
«  XI.VI  a.  13  .3  G.  XI.  p.  IS3.  «'I.XVI.X. 
a.  133«    22.  XI.  rnriii.  p.  219.  «  CXIV. 

M  o  ii  t  r,  K  1. 1  i  n  ii  .1  r.  S.  rilij  Sljriar  duratui  — 
a.  1-99.  4.  IX.  p.  .  93.  XXVI.  A. 

M  •>  n  I  f  u  r  t  l  —  \V  1 1  h  a  1 1.  ni  (i  r  »  f  t  ..  n  —  a. 
1331.  23.  V.  p.  22.  XVIII. 

M«r»..n  Prunnr  -  X;.la«.,"n  S..h».  <  haoi- 
(,-nnt.  dr.  |.l»l.rrn  llaunfraj,  rinr  Turhtrr 
March.rl.  «I.-.  VorKchrl  -  a.  1315.  0.  IV. 
p    30S  |JV. 

MÜr.ng    ^  Wri  ahart  r«o  -  ».    134«.  29. 

VI.  p    530.  UXLIX. 
Muririn  —  S  r  >  fr  i  r  .1  d  r  r  — .  a .    134«  13. 

XII.  mr,u.  p.  5«9  DLX1M. 
Maraparh.  Sirhr  Vlar»parh. 
VI  o  •  —  r  h  u  n  r  a  I   Hrr  iiialr  iai   -  -  a.  134  ». 

14.  II.  ,..  403.  I  I). 
M..»är-  Kuarad  der  —  a.  1331.  12.  III.  p. 

4.  IV 

M  o  »  I.  a  r  h  I.  i  ii  c  a  r  d  i  *  «I  r  —  II  Ii  irua.  Fridr- 
ricn*.Hi-rlpri  tu»,  l'lriru»,  llrrnhardua.  Frirdr- 
riru»  ri  Hurlwiius  filn  rju«  —  a.  IIG1.  p. 
573.  |.  A. 

Mo.|i>rl,  -    Cmriiliu    r ..  an  r  a     de    —  a . 

1346.  p.  571.  UI.XVI 
VI  uhler    II  r  i  u  r  i  i- h    (Mutl.lrrl.    Bürcrr  iu 

Mryr.     a.    1334.    21.   I.    p.    113.   «  IV.  a. 

1339.  3.  III.  p.  290.  0<  I.X  XXVII. 
M  C  h  I  «  I  r  t  r  „  -  -  Co  i,  r  a  .1  u  i  m  i  I  r  a  de—,  a. 

1293.  24.  IV.  p.  380.  VII.  A. 
Mukkrrairrr.  N.  der.  II  ju.l.rsitir  r  in  VV  im. 

a.  13. 1.  I    IX.  p.  3M..  «HI.XXXIII. 
Mu  I  I.  a  ng  er  (  Mülw  anu.r).  J  a  na  drr.  a.  I.13S. 

f.    I.  p.   237.    Ct  l.ll.    a.    131«.    23.    III.  p. 

547.  IIXXXIX 

llrrwortdrr  —  a.  1346.  13.  VIII.  p. 
539.  Hl.ll 

Millingen  — Jid>  i»o  — ,a.l3»l.  5.  IV.  p. 

373.  «TILXVIII. 
Mundolfing  —  l'hriatiaa  der  Ckarcit 

»on  —  a.  1340.  25.  I.  p.  314.  «TCX. 
M  0  a  a  p  a  r  h  —  Jana  toi  —  a.  1344.  3.  VI.  p. 

»SO.  «  DLXXV. 
Murhai  iai  er  —  l'hriatiaa  der  —  a.  134  4. 

I.  IX.  p.  49(1.  IULXXXV. 
Muriag   (Mnrrinifrr).  «)  r  1 1  i  e  b  drr.  Viitum 

und  Ch.irhrrr  »..n    Panaau  —  a.  130».  6.  V. 

p.  ß|0.  XI.VII.  A. 

iirtulru.de.  ranonirti»  Pata.iraaii  eerlr- 
»nr  rt  d-e.i..u»  ia  •  hrrana.  a.  1312.  9.  III. 
,..  «15.  Uli.  A  a.  1317.  23.  III.  p.  «19. 
I.X.  A.  a.  1321.  2.  IX.  p.  «24.  l.XV.  A. 
M  n  r  i  n  n  —  Lehru.brsit «rrin  na  Wr.eiadorf  a  u  drr 
Warhau  -  a.  133».  13.  VIII.  p.  13«. 
«XXVIII. 

Murr,  N.  der,  ll..r*tatlhe»iUer  iu  Kvliendurf 
a.  1344.  24.  IV.  p.  »7*.  IDI.XXII. 

N. 

X  a  »  r  n  (Nim  ndrn  )  — •  .V  d  e  r  T  e  r  h  e  n  t  t  o  a  — 
a.   133V   13.  X.  p.  2SO.  (  t  I  X  XV  I. 
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N  e  i  d  e  k  k  —  fhnarat  »  o  a  — .  lirrdraut  aeiae  ' 
lirmalia,  Jan»,  Clnrh,  F.l.prt.  (iriael  und  i 
A.ann  ihrr  Kinder.  >  1337.  37.  XII  p.  255.  { 
KL. 

Nr»  ffe  a  (>)fro)     I  !M-1  Gräfin  ...  -  a  «337. 

2J.  VI    p.  2*1.  (  (  XXXVIII. 

N.  X.    .lir    ,u«    >,(,»  a.     1340.  I?. 

VIII.  p.    344.    IKWXVIII.    a.    134.1.  14. 

VIII.  ,..  343.  K  I  XI..  S,,hr  au.l.  .1,,  (ir.fr. 

»üb  G  c  a  i  «  |.  a  i-  b  u  n  .1  Mirilftf». 
NmI.iti;  -- Gull  »  rh  j  I  ir  b  Ton  -  a.  1344. 

.'5.  XI    mrtn.  p    497    4  C»XC  IV.  Kl.pel  .nn^ 

Wiltwr.    T..<hter    Albcr»    im     S<  li.iob.-rt;. 

nunmehr   l.ruialin    (  holo»   Ion       Urnh.  fen. 

».  1344.  25.  XI    p.  497.  C[»X(  IV. 
Nrndinrh  -Uielrirh  der —  a.   1331.  14. 

(  *)  X  p.  41.  XXXIII. 
N  r  r  ml  r  ..  Si*-heXaarn. 

.>  r  u  1/  ■  r  k  (  ><-unbwr>-h.   Nr» rubnrrh   Chlo.trr-  ! 
Ii  a  Ihm,  kl«»trr»ruhurg  )  —  AlKrr  r  hltiio  — 
Pcndil  .eine    Ilaa.frau.    a.    1333.  25.  XI.  p. 
10».  X)  IX. 

Prlir  drr  Schreiber.  Hciarichs  an  , 
l'rfar  ta  Lin»  Sulin,  Maitliirr  tu  Nrunwurcb 
—  a.  I33S.  IH.  \  1 1 1  p.  175.  CLXVIII.  a. 
1337  29.  IX.  p  251.  K  XI  V  «ad  K  XI.V  I. 
B«r(>r:  W  ernhart  der  Sitirr.-hubel.  Klipet 
»mir  lliu.fr.u,  I  buarat  .Irr  Kiracutjer, 
lirrdraut  »eine  llau.frau,  Al»i.i«d  dir  ll<n- 
n.unilin,  Gundoll.  Plün.e  dir  Ju.lm.  Haendlria 
ibrr  Tod.ler.  a.  1339.  I.  I.  ,,.  2 .Vi.  2Sti. 
K  I  XXXIII  Gundolf  id  der  Wal. cl>lfl.».r,., 
Agar,  »nur  llauafrau.  a.  l3J9.fi.  V.  p.  29». 
1  I M  V.  a.  I3:i9.  II  XI  p.  311.  «CI  VI. 
Okhrr  »  1334  23.  VI.  p.  30«.  K'Xt'VI. 
t  hnnrat  drr  <  hrrul.rr,  Gerdr.ut  »eine  Hau>- 
fran  a.  t:>39.  II.  XI.  p  311.  CCCVI. 
Sjiduii  drr  Hirhter.  Hillrr,  Krea.t  gr«e»»en 
pr«    der  Tuuawr  a.  1340.    1.   IX.   p.  3j0. 

nVxi.iv. 

Kbri'lurt    bri    drin    Tor     aa   drm  Ga.laif?. 

•  irrbirch  arine  llau.frau  ;  l'rlrriu  drr  Vrn- 
»ingrr,  Dietmar  drr  Diu«»al  in  drr  V  in»lern- 
^-j.irn,  VVrrnharl  untrr  dro  l.aubrn.  M.^'i- 
relha   »riar  Ilaa.frau.   a.    1342.    Ii.    II.  p. 

402.  cn  xeix 

Srjfrld     drr    Turf,    Ofniri    irine  llautfraa, 

Gundult  aeia  Uradrr,  V   N.    dir    S<  fienrhen. 

a.  1342.  24.  IV.  p.  411.  4t  ».  CDVIl. 

.Vrla«   drr    Mannarber,    Srjfrid    drr  Tau. 

a.  1342.  6    XII.  p.  429.  CDXXV. 

PrUr    drr    Stannr,   Kl.prl    mar  llau.fr»o, 

Hann»  aria    Soha  .  I  borhrrr  iu  Waldhauae»  : 

•Srifr.d.    der  Hart-rri»   .Soh«.    a.    1344.  2.S. 

VI    ,..  4>4.  (DI.XXXI. 
Xru  b  ort;  (Xrnraburrh  I  hlo.trrhalr.en)  Srliuc- 

»Irr  VV  jlle»ir.  h.    Klo.trrfrau    .a  Sri.  Jarob 
-  a.   1340.   I.  I\.  p.  349.  <Tl  XI.IV. 
Nrubur|r  (^Neuahurrh )  VVrigleii.    »ou.  Bürger 

iu  K.a.    —  a.  1342.  17.  VI.  p.   415.  CD XI 
Nr u hak  er  —  Hriurichder—  a    134  4.  25. 
XI.  p.  Ii»«.  <  l>\(  III. 

X  r  u  ha  u  »  (  Xrvinboa».  Xrwen  Maua  >  Klirrharl 
...p  -  a.  1335.  4.  X.  p.  I.SO,  (I.XXIII. 
1*  b  o  in  a  a   »  ii  a  d  r  ip  -    a.  1335.   13.  XII.  p- 
19».  (  I. XXXVII. 

Ii  r  r  ii  b  tri  Jerlinri«»  .'Burggraf  daarlb.t. 
a    I33H.  8.  V.  p.  2ftrt.   I  I  I.XIII    —  Wrruhart 

•  ri»  Sohn  —  a.  133S.  31.  V.  p.  2'59.  I  I  I. XV. 
Xr  ii  ho  fr  ii  (  Vwuhofrn  (    -    Srwbot  (Sribot) 

t  ii  a  -  -  a .  1332.  I  XI.  p.  79.  LXIX.  -  a. 
1.137.  27.  III.  p.  23.'.  (  <  XXVIII.  —  a.  1337. 
12.  VII.  p.  24«  I  I  XU.  -  a  1339.  25.  III. 
p  293.  II  I. XXXIX.  -  ,.  1339.  1.  V.  p.  29S. 
1  CXCIV. 


Nnif  rj  (Nraaarrp)  aaldf  rOrd  —  £rbral- 

hau.-llraitirr  lur  Vrale Loa* aalrin  grbörij  — 

a.  1339.  2.  IV.  p.  294.  CCXC. 
N  r  u  n  m  a  rt  h  I  a  ri  o  ■    Jacob  u»  —  a.  1345. 

4.  IV.  p.  506.  1)11. 
Ne»awaldrr.  Oll»  drr.  a.  I33ß.  21.  XII. 

p.  222.  <  I  XVII   a    1337.    I.   XI.    p.  253. 

I  I  XLVII.  a.  1339.  15.  VIII.  p   306.  I  CHI. 

N.  X.  dir  Mrwraw.ldrr.  ..   1340.  23. 

VII.   P.  339.    CK  XXXIII.  a.  1342.  25.  I. 

p.  401.  CI  I  Xt  VIII. 
N'tiifii,  Han(f  i.i,    Agar»  »riae  H»b»- 

fraa.  a.  1335.  2.  IV.  p.  154.  CXLIX. 
,1m  «ladt   (  Wirorr ->rw<ii»tal  |   —  Uürgrr: 

VV.rnh.rt  in  dam  Turu  —  a.  I33J.  26.  III.  p. 

154.  CXLVIII. 
X  ;  t  ( r  a.  Sirhr  Nrjfrn  m.  dir  fir.fr  .  io. 

Graiaparh. 
N  jr  m  mrr»u  I ,   Sibii.  drr.  a.  1331.  24.  IV. 

p.  14.  XIII. 

Njinoa  rl  (»Mo  dilti,  a.  1339.  26.  XI. 
p.  312.  CCCVII. 

Simon   drr    — .     Offmfi     »rinr  Mnllrr, 

Witlwr  lllrricli»  drr  IVra  »oa  Wo»la;rndorf. 

a.  1313.  f..  XII.  p  458.  I  Dl.lll. 
Noyrtirr,  Scvfridder— .  a.  1340.  26.  IV. 

p.  330  f  CCXX1V  . 
Nopprnprrgrr.  <  hunral  drr    -,  Rür^rr 

in  \4rlv  a.  1340.  f..  XII.  p.  361.  CK  I  V  II. 
^Silrirh,  liifluiar  drr  — .  Hofbr.ilirr  tu 

Jrnllr.dorf.a.  1343. 20.111. p.442.CDXXX  VI. 
Nu».rr.  Parlrl.arr.lrr-.  a  1339.  2.S.  VI. 

p  300.  Cl  Xt  V  I. 


o. 


Urhra.lria,  Eliaabrlh,  Gräfiavoo  — . 
lirmalin  dr»  (irafru  Hriorich  »oa  Srhaaabrrg, 
riar  Muhinr  dra  Mrrtog»  Albrrrhl  »on  Oralrr- 
rrirh  und  »riarr  «irmalio  Johaana.  a.  1338. 
24.  I.  p.  260.  CCLV. 

Okhrr,  Rür^r  »on  »wmbarrh.  a.  1339.  23. 
VI.  p.  300.  CCXCVI 

Och.  raborgrria.  d  i  *  — .  a.  1340.  25.  VII 
p.  339.  CCCXXV1II. 

Orhaloin,  l'lrirh  drr  — ,  Elaprt  arinr 
llau.frau    a.  133«.  I.  IX.  p.  279.  CCI.XXV. 

Oed  (Ordr.  Order),  Hrinrirh,  Chalborh,  Phi- 
lipp. Prrnhart  und  (  l.unral  Brad*r  die  Ordrr. 
Ilrinrii-b  ihr  ( »rmlorbenrrj  Valrr,  El.prl 
ihrr  Schwc.lrr.  Tulrv  ibrr  Molirr.  Hriarich, 
Choaral  und  Ulrich  ihrr  Yrllrru.  a.  129».  1. 
IX.  p  5H9.  XVII.  A. 

Arnold  drr-,  Ulrich  aria  Bradrr,  Hria- 
rich und  I  hanrat  Brudrr  »oa  (»«de.  a.  1299. 
I.  IX  p.  594.  595.  XXV  A. 
Heinrich  »o  n  — .  Margarrlha  aeiar  Sebwi- 
grr,  Orlolf  ihr  Soha;  l  unrad  »on  Oed.  a. 
1304.  25.  I.  p.  605.  606.  XI. I.  A. 
Ilriurich  drr  alle  »on  — ,  Prrnhart 
uad  Orlolf  arinr  Sühne,  Chnnrat  Irin  Bra- 
drr ,  Marrharl  desarn  Sohn  ,  Clrrirh  uad 
Philipp  dir  Order,  a.  1334.  24.  VI.  p.  127. 
128.  CXIX. 

Heinrich  »o  i>.  a  1337.  27  III.  p.  232. 
K  XXVIII. 

Heinrich  »on  — ,  Burggraf  iu  Wiadrgg. 

a.  134.'.  24.  II  p.  405  CDU  a.  1344.  II. 
VI.  p.  4s2.  CDI.XXVII.  a.  1344.  13.  X. 
p.  4t*2.  I  UI. XXXVIII. 

I.  urrni  »on  Ord,  l.audri.hler  im  Mach- 
end, a  1338.  24.  IV.  p.  2»i5.  K  l. XI.  a. 
1342.    24.  II.   p.  405.  CDU.   a.  1344.  23. 

II.  p.  470.  CDLXIV.  a.  1344.   24.  IV.  p. 
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♦77.  rni.xxii.  ».  13*4.  a.  vi.  v.  4s<>. 

CHLXXV.  «.  13*5.  30.  IX-  p.  527.  HXXII. 
a.  1345.    30.  XI.    p.  532.  IIXXVI. 
Oidrr  Tun  ('hrirhparin,   II  c  i  ■>  r  i  c  h  «I  ••  r 

— .  a.  1333.  i.  ix.  p.  101  xci 

((»der  »on  Swrrlprrrli,    Heinrich  der 

— .  i.  1333.  i.  ix  p.  loi.  xci. 

Oed.  Lenkart  »  u  u  — ,  iu  >>■«  cdin-hcr 
pfirr  Pabrn  Ncwnkirch.-ii  (»>.  ).  Ulrich»  dea 
Scheuchmger  Hau«frau.  ».  1334.  II.  V.  p. 
Iii.  (XIV. 

Ofd,  Neunurrg  auf  der  -  .  7<  Ii .  ntl.au.- 
B»»iUrr.  »ur  Vr«l.-  l.o»n.«ir.n  gehörig,  a. 

1339.  2  iv  P.  294.  et  x< . 

Ol  »Tlit,  Alber  »on  .  Agn.-«  "ine  llm- 
fra«.   a.  1342.  IM.    VIII.   y.    V.M.   (  l»X*  ll. 

Ort.  C hon  rat  (iraf  »un  .  Vetter  der 
«irafru«un  Srhaunbrrg.  a.  1338.  21.  I  p.  239. 
(CUV. 

Ort.    Si(rm»«f    Schirrer.    Pfleger  xu  — 

a.  1340.  •-M'..  I.  p.  314.  CO  XI. 
Ort,  Chunril    an    d  c  in    --.  H..M»Ul..-.ili.  r 

in.  Dorf..  Kol«  .»^         1339    I.  MI.  p.  301. 

CCXCMI. 

Ilf  llf  ibi-rK,    A  I  I.  r  e  c  Ii  t  (Jraf    *  u  n 

Oheim  de  r  llerioge  All.rr.  -ht  und  Otto  i.xi 
Oc.lerrcich.  a.  1332.  13.  III.  p.  315. 
XLVIII. 

Orlolf,    /.aclici    ».-in.-  Hausfrau .    a.   134(5.  18. 

X.  p.  5«:».  DI  VII. 
Set.  Otwald.   Julia  n  n*   »on  — .  ■Vieler. 

Margaretha    m  ihi-    To  hier.    AI  brecht  sein 

Bruder.  K.I»|M-t  de»  Irin.  r.  ii  Will«.-,  a.  1337. 

10  XI.  p.  *a3.  1TXI.VIII. 
Ott  c»> heim  .   Kl.erharl.    B.irggr.\r  in  --, 

Agne»  »eine  llau.fran.   a.  1335    10.  IV.  p. 

15«.     U.II.     a.     13.18.     Ii».    XI.    p.  283. 

CCLXXX. 

R»e|;i-r  »on  II  u  m  r  c  1 1  r  i  r  d  .  Bu.ggraf 
und  Richter  da.elb.t. 

Andr;  der  Sohrfibfr,  Katharina 
•  eine  Hautfrau.  eine  Nchwc  »ler  de«  Pfarrer« 
Dietrich  »on  «5mmai.lrlcii.  Ulricli  de«  Iclilr- 
ren  Broder.  ..  1343.  13.  VIII.  p.  432. 
CDXLYII. 

OUrntKin.   Allii-r  ton      .    a.  1331.29. 
V.  p.  2».  XIX. 

Alber  »un  — ,    O  r  1 1  i  e  Ii .  Weilhart 

und   Ulrich  »eine  Brüder.  Jan»  Ton  Slor- 

chrnwerch   »ein   Oheim,  i.    13315.    13.  XII. 

p.  220.  221.  t  CXVI. 
Otting.    Ludwig   lir«f  (on  Siehe  die 

(i  ra  f  c  d  tonllllinj,'. 
Otting.    N.  N.  die  Bürger  daselbst,  a.  133«. 

12.  III.  p.  ftM.  I.XXXV.  A. 
Ott«torfer   Perrhtoll.    a.    1333.    8  IX. 

p.  103.  XIV. 
Otipekchrn.    Ilerliieid,   llcl.ratil  (?|.  Allirr 

und  Heinrich   die  -.    a.  1331.    12.  IX.  p. 

638.  l.XXXI.  A. 


R. 

Radek    (Radekker),   II  e  i  n  r  i  r  u  «  de  — .  a. 

130«.  27.  I.  p.  0(»r,.  X I.II-  A. 

Oer  ho  ha»  (Kerb,  diu»  )   de  — ,  raniuiiriii 

l>ata»ien<i*.  ».  132V.  3.  III.  p.  (5:1).  LXX. 

A.  a.  1344.  28.  II.  |>.  »70.  (  Ol. XV. 

('  h  u  n  r  *  l  »  o  u      .  a.  134*.  2*5.  I.  p.  *(53. 

(  OLXI.  a.  134*.  I.  IX.  p.  4s9.  t  (»I.XXXV. 

(hu  n  rat    der    II  a  d  e  k  e  r  .     Iliehler  tu 

Scherd.iig.  a.  133(5.  13.  VI.  p.  20K.  C(  IV 
Kirrh    Ton     I,  u  f  f  e  n  b  e  r  e  Ii.    Sich.-  Beeil 

Tun  Lüften!,  erg. 


H  ae  n  I  e  I  (Raelel).  I  I  r  i  r  h  der  — .  a.  1331 

•".».  Vi.  p.  2(5.  \XI    ■  t  XXII. 
Rae»  (er.  Heinrich    der       .    a.   132'*.  2*. 

VI.  p.  (525.  I.XMI.  A. 
Raeiinicr.    M  a  r  e  h  I  c  i  n    a  I»    der       ,  Vnna 

■..■Mir  T.'i  hier.  Hju>frau   Ulrich«  de«  1'C-iiig. 

a.   133(5.  15.  VII.  p.  2tl!>.  ((  V. 
Riu  ,    Uharl    »on  — .    a.   1333.    Kl.  XL  p. 

'  1.S7.  fl.XX  XL 
lUiunrif  fl  (  Bau  arid  l'L  (  h  a  I  h  o  r  Ii  »  o  n  -  . 

a.  121*4.  24    VIII.  p    5!Sl.  VIII.  A. 
RaiiiMtrrr,    Nif  I  j  i    der   — .    a .   1 33  • .   I . 

XL  p.  233.  (CM.VII. 

Hollnich,    her/ ms  lidirr    F,i«enwerk-  und 

Und  Bi-r^lelien-B<-»il/er  tu  llollila.lt.  a.  I34«i. 

II.  X         5.11  DI.V. 
Rapo  t  drrB.c'.ter  l'..n  Krem«),  a.  I2!»t5.  II. 

XI.  p.  3M5.  XIII.  A 
Ra  .  el  Ot  lo.  a.  1314.21.  IX.  p.4!>l.  I  Ul.XXXVI. 
Raten  p  erger.  II  .  i  u  r  i  c  h  der—.».  1334. 

24.  VI.  ,,.  12.x.  (  XIX. 
Ra  weher.    \  r  n  i.  I  d    d.r    -.    Oien.ul  «eine 

Hau>rrait.  a.  1333.  8.  IX.  p.  I.»...  XUV. 
Rauhenekk     (  Baiiclwn.  kk  |  .    .1     Ii  j  n  n  der 

Tur»    v.m  — ,    Kallrinne    :,ine  (5>-nialii.. 

Reinprerht  sein  V  .-It.-r.  a.   133».  V.  III. 

p.  13t».   t  Xl.lll.   a.   1314.  23.  XL    p.  4H8. 

(  l)X(  IV 

R  a  ii  h  e  n  «  t  e  i  Ii  |  RnuheiiO  ain,  Bau.  lien»l<  iiier"». 
A  Iber  »un  -  .  »■  1331.  4.  IV.  p.  ß.  VI. 
a.  1331.  23.  VIII.  p.  31.  XXVI.  Iler«clhe 
und  (  hljr  »eine  (5en.  ilin,  ll.iertel  nnd  Agnei 
Keine  lie.rhwi.l.r.  a.  1333.  20.  VI.  p.  '.»7. 
LXXXVIII. 

AI  brecht    »  »n  i.  1340.  17.    II.  p. 

31!».  UfCXIV. 

AI  her  und  II  e  r  t  n  e  i  d  Bruder  Tun  — . 
a.  1340.  4.  VII.  p.  '543.  LXXXVIII  A. 
|>i.-»,<ihi<n  und  ihre  Si  hw  e.ti-i  n :  LKI.et 
Herrn  Heinrich»  VVitlwe  *..n  l'uchanne  und 
Agne.  Herrn  (  hunrale»  Ha««frau  Inn  l'ulen- 
dorf.  a.  1314.  24.  IV.  p.  473.  47(5.  UHI.XX. 
AI  her  a.  134(5.    17.  III.  p.  544- 

IIXXXVII. 

N    d  e  r  B  a  u  r  h  r  n  »  t  a  i  n  e  r.  a.  1333.  24. 

II.  p.  1*7.  (  XL. 
Rauscher  (Raw'hcr).  Jann»  der  — ,  l*fle- 

gcr  und  Burggraf   zu  Ste»r.    a.   13*2.  21). 

VII.  p.  421.  tUXVI.  a.  13*3.  2   IL  p.  437. 

tltXXXII.    a.     1343.    23.     III      p  **3. 

IHXXXVM.     a.     1344.     I.    IL     p.  *<.8. 

COLXII.  a.  1344.  24.  VI.  p.  4s4   (  Ol. XXX. 

a.  1344.  21.  IX.  p.  491.  CHI. XXXVI. 
Rani.  Heinrich  der      .  a.  1333.  23.  XL 

p.  191.  (I.XXXV. 
R  e  c  h  <  Raech  )    »un    L  Ortenberg  CLuffen- 

wi n  h.  Leuffcnli.  rc'  ,  LulTleiiw  ereb  )  (*  h  a  r  e  I 

der  — .   a.  1331.    2.  IL  p.  83.  LX.XV.  a. 

1333.  2.  II.  p   8(5.  LXXVL  t.  1333.  6.  IV. 

p.     t.-.<5.    IL.    a.    1333.    3.    VIII.   p.  173. 

I  I.XMI     a.  133.5.  25.  IL    p.   202.  (  XI  VI. 

a.     1339.    23.    III.    p.    29...  (TI.XXXIX. 

a.  1340.  (5.  XII.  p.  3(50.   ('('ULM.  a.  1342. 

21.  XII.  p.    433.  (  OXXVIII.  I)er«.lb.-  und 

Agni-«  »eine  Oeiualm,  Katharina    und  \Ve„. 

delmuet   «eine    Tocht-  r  .    Kl»»lerfrauen  in 

l'ulgarn.  a.   13»*.  23.  II.  ,.    4-9.  (  DI.XIV. 

Uharlein    der    --.    a.    134«.    29.  VI. 

m.  ni.     p.     335.      OXLIX.      A  g  Ii  c  «  «eine 

VV.ltwe,    I' e  I  e  r    der    Beeil    «ein  Sohn. 

a.  I3»»l.  29.  VI.  p.  335.  55t5.  OXLIX. 
R  e  c  Ii     (  Hrrlik  ) ,    i\  i  c  I  a  »     der  Lidam 

JannM-.i«     »eil     dem     Stiiin  •  Chiin.gnitde 

»eine  lljii.frau.    a.   133j.    4.    VII.    p.  171. 

172.    (  I.XIV.     a.    1338.    19.    XL  p.  283. 

CCLXXX. 
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Rf  Jlrr,  Jmai  der  — .  Alhaid  irmr  Haua- 
frau,  Alhaid  ilir «•  TocMer  rr»irr  Khc  mit 
Jana».-»  um  »miaut,    a.    IJV2.    19.  XI.  p. 

>.•>■   i  »xxi. 
H  *  x  r  n  »  l>  u  r  |-  .  Ilur.-c  rmri.ii-r  :  Friedrich  der 
Auer         Prmi.hrr.h.   1.  IX!.'.  24.  XII    p.  S|. 
I.XMI. 

Br;f»ipir»(r,    W  .1  I  t  h  e  r    d  r  r   — .  a. 

1  id.  i\.  p.  15a.  1  1.11.  ».  13.1s.  1;».  vi. 

p.  -'s.;.  KIAW. 
"'-'■»'P'rC"    H'iirifh,     Horner  tu 

M.U..  a.  ijki.  1«.  111.  p.  :i-m.  i  n  xviii. 

K  »  1  v  h  «■  I  »  p  r  r  (f  r  r  .  Wjllhrr  der  — . 
a.  15.11   21.  IV    ,,.  |2.  XI. 

II  f  I"  »  .  I  1  1  n  (  ll-ihen.la.n).  J  ,  „  „  ,  ,  o  . 
— .  Au,.a  .n,.c  lieniulin,  IM  rieh  «ein 
Hr.i.l.r.    KUp.t  ,te..en  ILu-fra«.     a.  1359. 

2  5.  III   p  .".'2.  ItLXXXIX 

M  j  11  o  k  «oo  a.  i:;t»  13.  XI.  p.  a  .Ci, 
«  Lti.i.  j.  13*».  25.  xi.  p  35;.  i  n  LH. 

Rnrhf  ri(.f  riifiiM)  nm  «  <  i  lr  r  i  i  ml- 
111111. »iralnr  r  Orlolfu«  de  |.  -unVnpat  h  .  »r- 
•  liiilijii  ..nii«   Mjli.  riiMN     j.    t;t:u.   3.    XI.  p. 

in.  rwxni.   «.  13.1s.  2».  iv.  p.  imi 

Ii. IV 

llriilikcf  «Urf.  Air*  m  »  •>  n  —   a    I  332. 

1     viii.  p.  ;•.  i.xm    a.  1:1:12.  13.  VIII.  p 

74      I.MV.     \lram    lle,,lik,  rvl.  rfer  .  weilen 
l*.in-hyr,.r  .Iii,    ,lr„,   II.,,,    pe,     VV  i,cl hurch. 
thuin^ml    .e,„r  Hauafraii.   ...  1535.  21.  VIII 
p.  17li.  II.VIX. 
R  r  i  in  P  r  <-  r  h  I    in    Jrm  I' j  u  m  ;-i  r  I  f«  ,  lle- 
■  ilirr  .•Mir.    lur  ll»rr.(-lurt    Ullendorf  i.in«- 

I  llu  l,t,^.-..  H.-frs.    a  24.  II.    p.  3i0 

II  Ii  XV. 

"  "•■■iii.  •         ii.  ci  x  p .ii.  xxxiii. 

H  ••  i  ii  \-  i  v  •  Ii  I  ■<  .    IMI    .In   Aroma»  von  dem  - 

a.  i.:;:;.       xn.  P.  2.1:,.  tri.. 

H  »all      uml     llrr»,irl,      ,|jr     Hu  liier  iu 

\  -p.'i-   j   l :;:!-■ .  23.  V  II.  p  r,\>.  I.x. 

K  e  11  ii  .  1  ,  II  ■  Mir  1,1,  der  — .  Ii  er  10  g  I11I1  it 
F.ix-nurrk-  nn,l  ll.i-  lrl,i.||.ll,-Ml/.r  >u  H.ill- 
>l„.ll.  >.   iu\f.    II     X    p.  ..Iii.  »I.V. 

Hcl.-lnp.-rt;     (lUlrlnper)  .  Weich. rt    T.n— . 

*■•■>■'>'•:      vir  p.  3»i.  ctr. 

FrJU  l'orrhu  »ou         ..  |;S;i<j.  23.  VII. 

ii.rm.  ,.,   Mi.   t  t  l  . 
Rel#,     (»lull     .  eu       .    a.    I^'.l.    23.  VI. 

p    30».  H  XI  VI. 
II  citri,  |»  ,  ri  r  i  ch  <l  er  — .  i.  1333.  23.  XI. 

p.  I»U.  XI  IX. 
Reut.    I..- u  I  u  I  t     im    — ,     liiitpflirritit;  iura 

Kl>  r  l.ilir„feld.  a.  1311.  15.  VI.   p.  3;:». 

I  <  H  XXVI. 

K  i  I,  <•  i  *  r  ii  .    M  er  t  <•  i  a    der    ■  -.    Itirlilrr  iu 

Kfcrdii-ij.     a.     l:;13.     25.     III.     p.  414. 

«•»x.xxviii. 

Rii-Iicr,   Aull  in  .i  ii  ii    tu    (ijralfn.    a.  1333.  21. 

XII.   p.  III.  «II. 
Ilir  Ii  er.    Ilur-er    Hl    Slejr.    a.    1331.    21.  I. 

p.   I  13.  t  IV. 
II  i.ll  er,  »urinrli  der  —  ,  Hermann».  ,le.  Ridler 

und     »einer     Hautfrau     Mirj-arrtha  Knkel, 

Kjlharma  »eine    S,  |,v.e»lrr.   llauiTrau  t  hun- 

r*l>  de»  »eu>,j|  llur.er»   »uo  f.»».  a.  1337. 

27.  III.  p.  231.  CH  X  Will. 
Iii  cd    (  l.ei    Mjull.au.ei,  |  .    Simon.  Pfarrer 

dj>rll.»l.  a.   1311.  21.  I.  p.  3ti7.tTCI.Xlll. 

nieder,  X.  X.  die  — ,  rhcmalii;e  debitier  «Ii  i 
Marjeii'^ute»  in  der  l'farre  tira«iina»lr«cii, 
tirjf>rhafl  \V  Jienherfc-.  a.  1338.  l'J.  XI. 
p.  2.V..  M  LXX.X. 

Hitler.  Chiinnl  der  — .  a.  1333.  I.  IX. 
p.  102.  Xt'l.  »ertrlbe  und  Heinrich  tein 
Hruder.  ».  1342.  2*.  II.  p.  405.  CDU. 


|  Rittpcrger,  Cbunratder— .  Barrhart 
•cm  Suhu,  Diener  dei  Grafen  Berahart  tun 
NrhauRbcnr.  a    1338.  .S.  V.  p.  266.  t'CLXIH. 

Ritiendurr.  Heinrich  der  Hul.lok.eh 
tob  _.  a.  1339.  23.  VI.  p.  3U0.  CtXCVI. 

II  i  I  i  ni  e  r  »  I  u  r  f  e  r.  II  e  i  n  r  i  c  h  d  er  —  a .  1 3*0 . 
21.  XII.  p.  36».  CCCLX. 

Roe.el.  Ol  lo  der  -.  a.  13A3.  1  nnd  I*.  III. 
p.  431».  t  »XXXIII. 

Horbach.  II  Ir  eich  der  Richter  Ton—. 
«Im  an  und  III  .eine  Sohne  rou  VVovken- 
dorf.  a.  1331.  21.  IV    p.  IS.  XIII. 

R  o  »  e  ii  I.  c  r  c  h  .  I'.-Ierron  — .  (Ibrutrr  Küiu- 
Biercr  in  Uobmen.  a    1341.   II.  IX.  p.  3tt». 

«rn.xxxvi.   a.  i;ji3.  6.  xn.  p.  4sa. 

CDLIII. 

Roml  i  ,  llurper:  Heinrich  der  Kcltinper. 
Kjlliariua  «eine  llau*(rau,  Friedrich  mu  l'arh, 
An.lre  der  Richter  a  1311.24.  VI.  p.  3a3. 
t  t  I  I. XXIX. 

R  o  »  %  r  Ii  o  p  h  Tun  P  u  I  I  Ii  a  i  tu  .  Reiop  recht, 

genannt  der  — .  a    13*1.  IS.  III.  mem.  p.  371. 

('(Tl. XVII.    Anna  »eine  Wittwc,   nun  ticnjjlin 

»ielrich»  »on  Weintenber^.  a.  1341.   IS.  III. 

p.  :17I    l  « TLXVII. 
Hol,    Friedrich,   lllto    und    Niel  i>  die 

Holen,  a.  1333.  21.  II.  p.  Sri.  I.XXVII. 

Friedrich    der  Idile.    a.    1333.  S.  IX. 

p.  105.  X«  V. 

Friedrich    der    — ,   R.ilrr,    Otto  und 

Nirla.      die     Holen.      »eine  Brüder. 

a    1337.  I.  VI.  p.  23N.  H  XXXV. 
II  ii  e  K  e  r  «  a      de      S  a  n  c  l  o      F  I  o  r  i  a  n  o. 

a.   I  i43.  4.  IV.  p    5lUi.  »||. 
Rue,,eiu.  t  bindi  r.        X.    Ho.  Ullrich. 

X.  ,e,n  S„l,u.  a.  |;;3r,    21.  VIII.  p.  214,  215. 

«IIX. 

R  u  r  t  h  e  r   der    Amin»,     |  ton    Mondaee  ?  ). 

»    1342.  14.  II.  p.  403.  t  ». 
Huer,  bai  in.    Ulrich   von  -.    a.  1331.  4. 

IV.  p.  «i.  VI. 
Hüterin»,    bliu»  l.hnni.,    iiuundaui  jadei  in 

l'lireiul»  .    Klivabelh    conjui    ipsiu»  ;  fraler 

Vilu».  moiiarhui.  in  /.well,  ülio»  ejua.  a.  1 2i»!>. 

27.  I.  p    ."'.)»    XVIII.  A. 
Ru^esturf,    VVolfhart   der  Ammann 

d.li        a.  1341.  24.  VI.  p.  3S4.  CCCLXXIX. 
Hukrradorf,  VV  i  •  e  n  l    Ton    — .    a.  1342. 

24.  IV.  p.  411.  <  »VII. 
Rürniuiint,     Marc  hart,     Ajnea  »eine 

llaii.fra».    a.  1331.    12.  VII    p.  I3U.  t  XXII. 
R»».    II  rieh.    .X.    »ein    Sohn.  (Rurxrini 

t  h.nder  X.  X  )     a.  1336.  24.  VIII.    p  214. 

213.  t rix. 

R  u  »  p  a    h  ,  Warnher  der  Payr  Ton  — . 

a.  1310.  s.  IX.  p.  350.  ff«  XLV. 
II  •  »  »  p  .  c  h  ,  (Holl  .on  — .  Katharioa  (eine 

llau-frau.  a.  1331».  23.  VI.  p.  2!»9.  «  «  XI  VI. 
Hu.ter,  Ul  rieh  der  -.   a.  1341.  24.  VI. 

p.  3.M.  <  «  t  l.XXIX. 
Bulirradorfer,     Kberhart     der    — . 

a.  I53S.  25.  XI.  p.  2S4.  CCLXXXI. 


s. 


Sachaenek,  Wernhart  tob  —  Zacharia 
a.ine  Hausfrau,  a.  1342.  16.  VI.  meto, 
p.  414.  t  »X. 

Steide  ahofen,  Chol  Ton  — ,  EUpet 
»eine  (Jemalin,  AI  her»  ton  Schönberg  Tochter, 
Will  vre  nach  GotUchalch  von  Nejtperg. 
«.  1344.  25.  XI.  p.  497.  CDXI  IV. 

Saeuaerin,  Kliptt  die  — .  a.  1343.  24. 
IV.  p.  447.  CDXLI. 
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Salloter,  Haoabetitt  er  am  alten  Fleitrh* 
markt  in  Ulf»,  a  13*1.  I».  IX.  p.  393. 
(CHX  XXIX. 

Silnianlrilliarr,  Chunrat  der  — . 
a.  la*4.  I«.  XI.  p.  493.  CDXCII 

Sauacnekk.  Siehe  Smirirk. 

Suitr,    Prmn   der  a.    1336.  24. 

VIII.  P.  21*.  CCI.X. 
Srhacbllang   dt    II  a  •  I  a  w  e  ,  Canonicum 

ecele«.  pala<  icn»ia.  a.  1299.  2*.  II.  p.  392. 
XX.  A. 

Sdiid,  N.  drr  — ,   Burggraf  iu  llartrnalrin. 

a.  1337.  27.  XII.  p.  2->3.  ML. 
Scbado  de  Pruoal.  N.  dictu».  a.  1312  I. 

IX.  p.  616.  I  V.  A. 
Srhintli.NicIlKuidrr  — ,  Bürger  iu 

Wien,    Prcyd    aciue   llautfrau,    Heinrich  sein 

lirudrr,  Katharina  deuten  llan.fr.u.  a.  133* 

II    VI    p.  12*.  (X*l. 
SrbirrJini;.  Siehe  S  e  h  r  r  il  i  n  g. 
Schaffer  Her  —  (  Veit  I  dir   -  tu  Krei.l  adt. 

a.  1331   2».  VIII.  p  il    XXVII  ».  133*.  21 

III.  p  IU».  «  VIII.  a.  133».  2*.  IV.  p  1.0. 
(XII.  a.  I.:J*.  28.  X   p.  1*1.  CXXXII. 

Srkallrubrrg  (  Schalnw  erger  ,  hrlutll.n- 
werch)   I'i  I  •  re  .  in  der—,   a.  1331  2*. 

IV.  ,..  Kl.  XIV. 

Pilgreim  ron  — .  Wendclmuel  »ei«e 
(irmilio,  Pilgreim  «ciu  *..trr.  Paul  »eiu 
Bruder  ».  1336.  21.  XII.  p.  222  .  2-3. 
(CXVIII.  n.e.rll.r...  a  1336.  21.  XII. 
p.  22*.  ((XIX.  P;  l-reiin  t  o  r,  -  . 
Wrn.trliuucl  »eine  Geiualin.  a.  133'.».  2.  II. 
p.  288.  (  (  LX  XXV. 

P  ■  I  (f  r  e  i  in    t  o  ii  — ,    Pilgreim   und  Seibol 

»eine   Söhne,     a.    13*0.    23.    VII.    p.  3*1. 

CCCXXXIV.    a.    1310.    10.    VIII.     p.  3*3. 

CCCXXXVII.  Dir.elbcn  und  Wcnd.  linuM  de» 

juugeru  Pilgriin    llautfrau.   a.    13*3.    3.  IV. 

p.  508.  »IV. 
Srhaub.  a.  1332.  8.  IX.  p.  76  I.XVI. 
Scbaunberg    ( Scbav  nhrrch )    Heinrich  drr 

alter»   Tun    — .    llriurich   drr    jungere  und 

Weruhart   lirudrr   »..a  — .  a.  129«.    p.  5.SK. 

XIV.  A.  N.  die  ilerrrn  ron  — .  a.  1340.  26. 

I.  p.  31*.  CCCXI.  Siebe    auch  dieUrafeu 

r  p  o  S  c  b  a  u  n  b  e  r  (,-. 
Scbaunberg,  Jannader  C  h  r  I  n  e  r  m  —  . 

a.  1338.  ».  V.  p.  2  .7.  CCLXIII 
Schech  (Scheche.  Scliekibr.  Seih.  Srhrrhk  |, 

Otto  der  — ,  iu  Slevr  in  d.  r  Hurg.  a.  1333. 

2*.  II.  p.  »7.  I.XXVII     Der.clbe.  lirrdr.i.t 

»eine  (icmalin.  Otto  .ein  Sohn.  a.  1333.  29. 

XI.  p.  10».  C    Ol(u  der  —  a.  133*.  21. 

I.  p.  113.  CIV.  Otto  der  -.  ELprl  ariue 

Hiunfrao,      (eine    Tochter     Wolfhart»  de» 

Seirdlcin).  Schwager  Lud«  igt  de*  Klu.rhart. 

a.  1335.  6.  IV.  p.  153.  CL.  O  1 1  d  e  r  S  e  c  h 

|»ic).    a.    1335.    9.   X.   p.    IM.  Cl.XXIV. 

a.  1336.    II    XI.   p.  219.  CCXIII.  a.  13*3 

23.  III.  p.   **3.  CMXXXVII.   a.    13**.  2*. 

VI.    p.    484.    CDLXXX.   a.    131*.   21.  IX. 

p.  49  t.  CDI.XXXVI 
Srhrfolt     Prriohlolt.     Stadtrirhter  tu 

En»,  a.  1335.  6.  XI.  p.  IM).  Cl.XXX.  a.  13*2. 

17.  VI.    p.  *I5.    (  »XI.   a.    13*3.    21.  XII. 

p.  439.    (.»I.V.   a.    13*5.    10.  VIII.  p.  .'.22. 

»XIX. 

Schenk  (Srhenrh)  Dittmar  drr  — 
llilkarl  »eine  Grinalin ,  eine  Tochter  (lllo'a 
de»  P.her.  ».  1296.  II.  XI.  p.  383.  XIII.  A. 
Pilgriin  der—.  Bitter,  a  1298.  1.  IX. 
f.  589.  XVII.  A.  a.  1301.  31.  V.  p.  399. 
XXXI.  A.  Pilgrim  der  Schenk  ton  Pa.*»u. 
..  1302.  13.  X.  p.  601.  XXXIV.  A.  Siebe 
auch:  Pince  rna. 


Schenk,  W  eicht  r(  der  —  »omherr  Ton 
Paa.au.  n.  1311.  17.  VIII.  p.  622   I.XIII  A. 
Scheuche»,  V*'  renhart  und  Philipp 

die    —    a.    1331.    2*.    IV.    p     13.  XIII. 
a.  1333.  21.  XII.  p.  193.  CLXXXVIII. 
Philipp  der  Srhench.    a.  1338.  31. 
V.  p.  269.  Cd  XV. 

Kern  hart   d  e  r  S  c  b  e  n  c  h.    a    13*4.  3. 

II.  p.  409.  (DLXIII. 
Srhenrh  t  «  n  Sewarn,  L'lricb  der—, 

Mari  Chart   aein   Iii  oder.    a.  1339    6.  V. 

p    298.  ( CXCV. 
Sehe  neben,  .X.  N.  die — .  liürger  iu  Klosltr- 

neuburg.  a.  13*2.  24.  IV.  p.  411.  CÜV1I. 
Sc  b  ep  bei  Peter.  Bürger  tu  Stein,  VVernhart 

»ein  (teratorhenrr)   Vater,  a.  13*0.  IC.  |||. 

p.  323.  Cl  (  XVIII. 
S  e  Ii  r  r  d  i  n  g  ( .Schaerdiiijr  t.  r'riedrir'i  de»  Mautner 

Sulin  im  Purghautru ,  Burggraf  iu  Schür- 
dt»);. Chunrat  der  Radeker.  Hirhl-r  datrlbit 

a.  1336.  15.  VI.  p.  20^.  (  (.'IV. 

Kriedricb     der    Mauttcr    Ton  Pur- 

cbatiarn,  Pfleger  in  —.  a.  13*0.  28.  VIII. 

p.  3*8.  (  (  (  XL1II. 

N.  X.  die  UurgpraTen  tu  -.  a.  13*3. 
26.  IV.  p.  **7.  CÜXLII. 

Heinrich  der  Stainprkke.  Hichter 
d«elb»l.  ..  13**.  20.  I.  p.  466.  (»I..XI 
Arno»  rou  Muea»ri.hauaen.  Pfleger,  Heinrich 
der  Stamperl  ,  Hiebt,  r  iu  — .  a.  1344.  I. 
IX.  p.  490.  (»I.XXXV 
Sc  h  euch  ingrr,  l  I  r  i  c  b  der  — ,  I.eukart 
Ton  (td  in  >r«kircher  pfjrr  Paben  Newn- 
kirrhrn    (»icl    »e.ne   Hausfrau,    a.   1334.  II. 

V.  p.  122  CXI*. 

Sf  lif  uth  irourl  ,    llug^r   der  — ,  (>e>»el 

»eine   H»n»frau.    a.    13*1.    I.    IX.    p.  .ist». 

(  (  (  I.X.XXIII. 
Schieb,  Heinrich  der  — ,  Bürger  iu  Wcl», 

Chnuiguiit  »eine  Hau»frau.   a.  13*3.  27.  XII. 

p.  *6(l.  (  »I.VI. 
S  c  h  i  fr  r  (Schjuer,  Schiffer,  Srhirrr  J  Rudolf 

der      .  a   1296.  p.  387.  XIV.  A  a.  1312.  IM. 

II.  p.  61*.  LH.  A 

Ulrich  der  — .  Agne»  »eine  Hautfrau.  a. 
1331.  17.  III.  p.  3.  V. 

Chunrat  der  — .  a.  1332.  7.  I.  p.  *3. 
XXXVI. 

Dietrich  undChuurat  die  — .  a.  1333. 
25.  XI.  p.  109.  XI  IX. 

<"  Ii  u  n  r  1 1  der  —  Amt  mann  der  Herren  toi 
Wal.ee  ioh  Kn».  a.  1340.  6.  I.  p.  313.  (  CCtX. 
Sigmund  der  — .  Pfle-er  tu  (Irl,  Albrecl.t 
ton  l'arttlu'im  «ein  (trratorbener J  Groanntrr 
-.  u.  13*0.  26.  1.  p.  31*.  (  (  (  XI. 
Ulrich  der  -.  t.  13*0.  26  I.  p.  316. 
CCCXI 

IJielreich    der    — .    a      li*3.    p  *61. 
CULVII.  »rraelhe  nnd  «umpolt  »ein  Sohn. 
Anna  »eine   Torhler,  Ulrich  un.l    Hildulf  die 
Schjuer  ihre  Vetlern  — .  t.   13**.  21.  I.  p 
*li/  46*.  (  »I.IX. 

Dietrich   der    — .   a.   13**.    18.    XI.  p. 
495.  rüXCIl.  a.  13*j.  6.  I.  p.  51)0.  CUXCVI. 
Sein  Ufr.    Ebelharl  der  — .  a.  13**.  15. 

VI.  p.  482.  CDLX XVIII. 

Schlaet  ( Slaet)  »irmudi»  de  —  vidua  ,  aiater- 
trra  Wrrnbardi  de  Chalhaym  canonici  Pala- 
«ien»ia,  decani  et  plehani  in  Pilicbdorf  — . 
».  1331.  9.  Vlll    p.  30.  XXV. 

Schlahrru  (Mähern).  Ulrich  >on  —  a. 
1331.  2*.  IV.  p    IS.  XIV. 

Schlegel  (Siegel)  Chnnral  der  — .  a.  1330. 
18.  II.  p.  636    I.XXIX.  A. 

Schlegel  (Siegel)—,  die  Herren  ton  — .  a. 
1335.  15.  XI.  P.  188.  CLXXXIII. 
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Schl^-fl  (Siegel)    Purehart   der  — 

«ct., beteten.  133».     23.     VI.     p.  3l»0. 

nxoi 

S'kl'»?'-r  (Mioger  |  Heia  rieh  der  -.. 
Mur-rr  Erri.l.dt.  ..  133*.  |.  IX.  p.  '71». 
1IUW. 

ScbljrSjf  h  <  SNrhach)  -  Ri|(rr  dtr  Hai- 
d  r  0  »  v  o  —  lirrdraot  »eine  IWu.frau.  a.  1336. 

22,  xi.  p.  2it».  ccxiv. 

Srhlitrlbergcr  ( tu«  Slutirlhrrc  Ii  )  Engel- 
»rhalk  — .  a.  I2»t».  1.  IX  p.  5»4.  XXV. 
A  ...  1331.  2».  VI  p.  25  -i6.  XXI.  et 
XXII. 

<tiunr.it  Tun  -  Oheim  der  (trafen  tun 
(»Hinge«    .-.  1337.    25.    VI.    p.  215. 

n:\xxvm. 

S  i-  Ii  I  u  i  /  I  c  r    (Sluttlrr)  C  Ii  r  i  •  1 1  u  der    — . 

«.  ijjj.  äs.  xi.  p.  ma.  xnx.  a.  133».  o. 
v.  p.  2-.il».  cixcv. 

S  <  h  m  r  r  <  Ii  u  b  e  I  (Sinerchubt  l )  W  rrnhart  de 
— .  Eliprt  »eine  Hau.frap    a.  I .   I.  I  p. 
•is-i.  (CIAXXIII. 

Scbiuit  jufdem  lliurmprr;  II  ri  u  r  i  r  h 
d-r  -  ,  «icj.el  .rui"  Hau.frau.  Ott»  »ein 
Sohn,  a.   13.12.  2.  II.  p.  31.  Xl.lll. 

Schund  (N,»,d>.  Friedrich  der  — .  7.e- 
li.  rillmu^-K.  .Hier  mr  Vr*le  l.«>»i  n-triu  j;eho- 

ri.-. i.i:;;*  2.  iv.  p.  2!»i.  t  rxc . 

S  i  h  Iii  I  d  I  n  g  (Smijiug).  Ott.,  tu  —  ,  E»»alr 
>"»'  IU..»rrj«.  a.  1^.13.  -.'3.  XI.  p.  t»0. 
CIA  XXV. 

S  i  Ii  in  o c  h  r  »  p  f  (  u  Ii  i  0  c  |  Siniittirnpfcüoing, 
Siiiuketipfriiuin^  ).     (  Ii  u  n  rat     der    — .  a. 

11*33.  23.  xi.  p.  im»,  xiix.  «.  nur.  i«. 

XI   p   23  :.  (  IM. VIII. 

Srkinfift  (SnTi-irr).  Kordel   der    — .  u. 

I3»0.  22.  II    p.  320.  (  U  XV. 

Schon.  Ch  unrat  der  — .    a.    IJJ3.  23.  XI. 

(..  I!M.  Cl  XXXV. 

S  i-  Ii  o  n  n  p  r  r  r  Ii .  E  I  *  p  e  I  ton  — .  Herrn  Al- 
brr*  WilUrr.  ein«*  Ncliwrater  Uber»  und 
Wen  harli  <ia  Winihel.  a.   15  V».  2».  IV  p. 

».;.  tinAxi. 

AI  Ii  er  ioh  a.  |34t.  XI.    nieui.  p. 

t'.l?.  CDXCIV. 

El.pel  seii-e  Tochter.  Hiltwe  liutlMhalk» 
»on  Nejlp.-rg.  nunmehr  tjeinalin  Chol,  iuii 
Saldeahofra.     i.     UV».     25.    XI.     p  4»7. 

coxuv 

He,,«,,,  cht   ton     -.  ».  1344.    25.  XI.  P. 

4»s    n»x(iv.       isiti.   2.  Ii.  P.  5a;. 

IIXXXI. 

Seh«,  ndorf   <  scboo.Urfer  |.    Mrmliut    d  .- r 
a.    1322.    2*.  VI.    p.  «2«.   I.XVII.    A.  a. 
132«.    I     V.  ,.    «32.    I. XXIII     A.  Iler.elb- 
und  (Vier,  »eine  (iemalin.  a.   133».  30.  I.  p. 
III.  CM 

S  i-  Ii  •!  I  i  ii  -  e  r.  Friedrich  d.«r  --,  Schwie- 
•rertohn  d^r  Frau  l'.mlit  i|».r  Voglerin.  a. 
1333    21».  IX.  p.   10«.  V «VI. 

Si'krjrlrnlirrs,  II  e  i  u  r  i  <  Ii  »  o  u  — .  a 
23.  Mll.  p    31.  XXVI. 

Schrauloli  tSchuutolf).  Friedrich 
—  ,  l.jiulru-  .ter  lu  der  Kieduiareh  XU 
»ta.lt.  a.  I  l3  i  21  IV.  p.  «I.  LXXXI.  a 
21.  III.  p.  i  Iii.  t  \  |||  a  I33i.  24.  IV  .  p. 
II».  I  XII.  a.  1335.  1».  II.  p.  Ii«.  CXXXIX. 
a  13.13.  «.  IV.  p  15«  I  L.  a.  1335.  3.  VIII. 
p  1*3.  (I.XVII.  a.  1335.  27.  X.  p  IS3. 
tIAXVIl    a    1341.  22.  X.  p.  3«JI..  CCCXCI. 

Schreiber    Ludwig   der  — .  a.  13U0.  21. 
M    p.  51»7.  XXVIII.  A. 

Schreiber.  I. euloll  der  — .  a.  130».  13. 
I.  p.  «Oj.  XL  A. 


1331. 


der 
Erci- 
133». 


Schreiber.   Ulrich   der—,    a.  1331.  IJ. 

VIII.  p.  72.  7*.    LXIII.  LXIV.    a.  1333.  23 

XI.  p.  10».  XCIX 
Schreiber.    Albrecht    der—,  Landrichter 

in  Wachland.  a.  1332.  |.  XI.  p.  79-  I.XIX 
Schreiber.  Peter  der        Mau  Her  ig  Nean- 

bnreh  (KU,trrnenburK).  a.  1335.   IV  VIII.  u. 

175.  CLXVIII. 
Schreib  er  (SrejberJ    Hermann    a  1337 

10.  XI-  p-  253.  CCM.VMI. 
Scb  reib  er.  Heinrich  der  — .   Mautner  tu 

Slcyr.  a.  13»».  21.  IX.  p.  »»1.  CDLXXXVI 
Schreiber.    Chunral    der     — .  Uurger  au 

Wel»,  Mjrgarela  ».ine  H.u.frau.  a    I3»5.  ii. 

I.  p.  5U0.  CUXCVI. 
Schreier.  Ott«  der   -.        1317.  28.  V.  p. 

«21.  LXII.  A.  P 

LUreich  der  —  a.  I3»3    p.  461.  «  DLVII 
SchroctderLetner.  Sweher  Utto',  det  Uun- 

beruer    -    ..    1337.   1.  IX.   nie.,   p.  2»S. 

(tXI.III.  v 
Schupcl.   Mari|nart    der    -   .  Alhaid  «eine 

Hauafrau.    rhenuliirr    lieaitier    de»  Stanrn- 

KUle»  in  der  Pfarre  Gr.iinmaalrlro.  (iraf.ehall 

VVa»enberp.  >.  133«.  I».  XI.  p.  2>3  CCI.XXX. 
Schutn    Jan»  der  _.        1339.  25    III  p. 

2'»3.  CII.XXVIV. 
S  c  h  ü  1 1  e  u  tn  ei  s  t  er.  Periehtnlt  der--.  ■ 

I  i» 3.  ö.  IV.  p,  309.  UV. 
Schwab  |Suab).  Heinrich  der  — .  Bürger 

iu  Erei.ladt.  a.  I33S.  I .  IX.  p.  27».  CCI.XXV. 
Sch«  ailipd  h  (Nwampechj.  S.rhe  Sch  wein- 

p  e  «•  h. 

Seh  tränier  (Snranter).  Chunrat  der  — , 
Bürger  t«  Eiri.ladl.  a  I33S.  1.  IX.  p  27». 
Cll  XXV. 

Seh  w  arlt  <S«.irt/).    Heinrich   der  — .  a. 

134«.   «.    I.  p.   5i».  DXXIX.   ».  13*«.  2«. 

III.  p.  34S.  DXL. 
Schwechent  (S«eebent>  _.  Erau  Alh.il. 

Penliro.  V»,ltw,    ro„.    a.    1333.     ,3  X|. 

ISS.  CIAXXIII.  ' 
Schweinperh  (  S«  einp.  beb  )    Heinrich  der 
.  a.  1333.  1.  IX.    p.  UM.  MI.    S  e  j  b I 

und  Heinrich  die  a.  1335.   1<).  |V.  p. 

IjS.   El. II.  Heinrich  der  — ,  Seibola  .Nu Im 

«on   Sw.inperb.    a.   1337.    27.  III.    p,  232. 

CCVWIII. 

Heinrich  der  — .  Heinrich  «einSohn. 
a    1337.  12.  VII.  p.  2»6    2»7.  CCXLI. 
Seibot    der  _.    a.   I3»3    10.    |.    p.  »3». 
CDXXIX. 

Heinrich  der  — .  Clianigunde  »eine  llaat- 
frau.  Heinrich  »ein  Sohn  und  Diemut  »riue 
Tochter,  a.  I3tt.  |l.  VI.  p  4M.  CDLXXVII, 
Si'b»  rmullii  Chunrat  der  — ,  Die  im.  t 
acine  Hau.fr.iu.  a.  133».  4.  VII  p.  300. 
CCXCVII. 

Schwentncr  ( Swenlner ).  Chunrat  der  •-. 

a.  13t».  I    IX.  p.  4».l    (  HIAXXV. 
Sehwerhcpple.n  (  S*erhepplein ).  Weingar- 

tenbe.itur  «u    Klo.ternenburif .    a.  133.'.  7. 

I.  p.  4».  XXXVI. 

Srhwrrtpcrrh  (  Swerlperch  ).  Heinrich 
der  (»eder  »on  — .  a.  1331.  I.  IX.  11. 
lul.  XCI. 

Seaw.  Heinrich,  bertoirlii  her  Eisenwerk- und 
Berglebcu-Be.ilier    tu    IMI.laJl.    «.  13^15. 

II.  X.  p.  sei.  DLV. 

Sebekrh  (Sebechket-    Brnder  Friedrich 

der  —    a.   1340.  22    II.  p    32l.  l'CCXV. 

(Jotlfried   der   — .   ..  1346.  14.    VI.  p. 

534-  ÜXLVI. 
Sc  dm  ich.  Erhirl  der  Velber,  gesea.ea  auf  dein 

Burgrechl,   und  Reicher  der  Soeider  jreae»- 
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>n   auf   ilir  llof.tatl  in  Sedimrh.   >.  KU4. 

I.  II.  p.  407.  l'DI.XII    lllr.elben.    a.  1344. 

21    IX.  P   «VI.  Clil.XXXVI. 
Sereid.    Juban»    tou    lliunrin;    ig    — , 

Anna  »eine  (innalin.  Tothlrr   Friedrich»  mg 

Wal.ee  »onKn»,  Juhann  und  l.rulull  ton  (hun- 

ring  »eine  Vellern.  «.    I3H1.  2.    II.  p.  53«. 

537.  DXXXI. 
SerrfT».  weiland  Amtmann  de»  KU. Irr,  Kn- 

geliell,  gc»e».eo  »«T  «■■•.rm  Lehen  tu  Prukke. 

..  u«2.  fi  i  p.  <;..o.  xxxii  a. 

Seydl.  ge»e.»n.  .uf  der  HoUlat  tu  iliirbrn- 
p*ch  .u  An  ■Pfarre  Sach.cn.  ».  KU«.  V».  IV. 
p.  327.  (ITWII. 

Seydlein  Wulriiarl»  Tochter,  Margareta.  Lud- 
wig dir  r'lu.charl    and  Uli«   drr  Srbrk  i h r f 
Schwager.  ».   1335.  Ii.  IV.  |>.   15.«    (  L.  Du- 
«clbe.  ii.   1335.  3.  VIII.  p.   174.  (I.XVII. 

Sufnd  drr  Amman  — .  a.  1331.  II.  V.  p. 
123.  (XIV. 

S  r  J  i  t  i  d  i  n  K  r  i  Ii  I*  r  r  i  <•  b  I  :i  dir  —  .  a . 
1333.  24.  IV.   P.  <J|    IAXXI.  a.  1333.  !'.  II. 

p.  ur,.  rxxxix. 

Sei.lerinn.    Kliprl  dir  -.    u.    131«.  2'.» 

VI.  p.  53«.  ItXI.IX. 

Sekkawe   I*  i  I  g  <•  r  c  y  m  iu  — .    Pcrcht  »riiie 

llau»frau    Uli  ich.  iMinjr.  Pil  .-reim,  i;i-j».l. 

Pcrchla    und    (  huuigunde.  »ruirr  Srlmnlrr 

KiDdrr.  ».  KU«.  21.  xii.  p.  30».  3«3. 
CCCLX. 

Sf>»rmlorf.  Heinrich  d  e  i  Hruilrr  von 
-.  LKbet  »eme  Hau. Tran  a.  I 3JV  4.  Vit. 
p.  27t.  KI.XX. 

Sctier.  Ulrich  der  -.  a.  1331.  II.  (  '  > 
X.  p.  41.  XXXIII. 

Sruaenek  (San.enrkk.  S< )  M-iiiickh  >,  C  h  u  ii- 
rat  «oii  Alydori.  Burggraf  tu  ■-.  liola 
•eine  (irmalin.  Wrrnharl  »ein  Sohn,  (li»r- 
hrrr  m  M  hluuau.  a.  1331.  23.  VII.  p.  2  V 
29.  XXU.  Chunral  »ou  Alidorr.  Huig^ral 
iu  — .  Waller  und  Jan»  .«eme  Sülm»  .  a. 
ia:i>.  13.  VIII.  p.  7  2.  7  1.  I.X'III.  L.XIV. 
Chi!  ll  ml,  (iula  »eine  (  vertlurhene  |  liema- 
lin,  Wallher  »rin  -Sohn  a.  1331.  1  V.  p. 
121.  C.XIII. 

(Ii  uu  rat  von  AlinJorf.  weiljud  II«»  - 
graf  iu — .  Walter  und  J  a  n  »  »eine  Sdliiic. 
tiuta  »eine  ( »erstorbene )  lirtualin.  a.  1335. 
1».  VI.  p.  |«iH.  Iti.l,  (I.XU.  Uic.elben.  a. 
133«.  2*.  VIII.  p.  2KI.  (  (  IX. 
Waltber  und  J  a  n  »  .  Brüder.  Burggrafen 
iu  Seu.enek.  a  133*.  15.  \lll.  p.  27!». 
Cd.XXIV. 

S  r  vr  u  Ihe  n.  Wulfhart  ron  ~,  Uiemtil  .eine 

|Ter»lorbcnc)  llau>frau.  >.  1340.  II.  VI.  p. 

335.  (ICXXX. 
Sfwin.    Ulrich   der   Schenrh  von—, 

Mariihart    »rin   Bruder,   a.  I33U.    6.  V.  ,.. 

29».  CLXCV. 

Silieahirt.  Philipp  und  Krch  enger  die 
.  a.  1343.  23.  VIII.  p.  523.  52«.  DXX. 

Sifridu.  oniciali».  •.  I2S»'J.  27.  |.  p.  Wo. 
XVIII.  A. 

S  i  |f  e  n  h  a  i  tn  r  r.  N.  K.  die  — .  a.  KUI.  10. 
VIII.  p.  3S5.  «CCLXXXII. 

Sighart  ob  dem  Perg.  Chnnijfunde  «eine 
llauafrau  — .  a.  I3U.  5.  II.  p.  4»iS.  (  DKXIII. 

Silherrhnoll.  Ollo  der  — ,  Bürger  in 
Wor ndorf.  KUpet  »eine  Hauafrau.  a.  13H. 
23.  XI.  p.  49ti.  (  »XCIII. 

Sim»u  der  alt  Itichlcr.  a.  1333.  25.  XI.  y>. 
1«<J.  X(  IX. 

S  jr  m  o  n  ,  Amtmann  Alhero'a  von  Chuniing.  a. 
1337.  10.  XI.  p.  253.  CCXLVIII. 


Sjtnnn.  ein  Holde  prritlrin  de.  Junten  tob 
Winthag.         1^45.  30.  IX.  p.  517.  DXXII. 

Sintenpercrr.  A  I  r  a  m  .  .Meinbarl»  Sohn  Ton 
.Siiitenberg,  r.l,p,  t  »eine  llautfrau.  Cbrrhart» 
d.»  Strser  Torhler.  ..  1334.  21.  I.  p.  112. 
«IV. 

Otto.  Bürger  iu  Slrtr.  (.  1311».  21.  I.  p. 
113.  (  IV. 

Ortoli  und  Olto  die  -  .  a.  1333.  25. 
XI.  p.   15*1  (I.XXXV. 

(tt  t  oder  — .  a.  133'.».  15.  VIII.  p.  :i«S.  CICIll. 

Gottfried  der      .  tl»pet  »eiur  Muttrr,  Or- 

tolf  «ein    llrnd^r     a.  1343.   (*>.  IV.    p.  444. 

445.  (I)XXXIX. 
Simrnilorltr,    ('  Ii  u  u  1 1  e  I    ■!  e  r  — .  Seidel 

»i-iii    Bruder,  a.    1333    24.11.  p.  H7 .  I  V XVII. 

Seifrird  der   — .  Iliemiit  »eine  llautlrju. 

a.  KU.V  2».  II.  p    147.  CXI.. 
S  i  p  p  r  k  i'  Ii   (  Nipp»  <  he).  Kriedrirh  der  . 

a.  1335.  25.  XI.  p.  191.  (  I.XXXV. 

t>tl„   der    -.    a.    1.37.    |.    IX.    p.  2IM. 

(  tXI.III.  ..  KU«.  24   IV   p.  32V  I  (  (  XXII. 

a    1345.  3«    \l    p.  532.  »XXVI. 
S  jr  r  in  k.  «  einard  u  »  de  — .  Cmonicut  eccle- 
.iae.   p:.la..   a.    I2<J!'.   24.    II.   p.  51'.'.  XX.  A. 
Si  Iran.  a.   131 7.  2H.  V.  p.  C2l.  I.XU.  A. 
S  i  c  i  e  n  d  o  r  f  f  r  r.    IMreich    der       .  Acne* 

»••ine  Srhwe»lrr.  Wiltvre  (  harlrin'»  des  Kerb 

»..n  l.uftrnber-.    a.  KUti.    2S».    VI.    p.  55'«. 

l»XI.IX. 
S  I  a  «•  t.  Siehe  S  <•  Ii  1  a  e  t. 
S  I  a  h  i-  r  n    Siehe  NrlihhiT», 
Siegel.  Siebe  Schlegel. 
S  I  i  n  g  e  r.  Siebe  S  i-  Ii  I  i  u  g  e  r. 
S  I  v  r  h  a  e  h.  Siehe  S  e  h  I  i  r  h  a  c  h. 
S  I  u  /  i  e  1 1>  e  r  e  h.  Siehe  S  c  Ii  I  u  i  t  e  I  h e  r  c  h. 
SI  ii  Ii  Irr.  Sielie  Seh  In  Iii  er. 
S  in  e  r  c  Ii  u  Ii  e  I.  Si>  he  S  c  b  m  e  r  c  h  u  h  i- 1 . 
S  iu  i  il    Siebe  S  r  h  iu  i  d. 
S  in  i  d  i  ii  g .  Siehe  Schmiding. 
S  lim  c  Ii  r  n  p  fe  n  n  i  n  g    (  Suiukelipfniing  ).  Siehe 

S  c  b  m  u  e  h  e  n  p  f  e  ii  n  i  ii  g. 
S  n  ;  c  i  r  r.  Siebe  N  e  h  n  y  1 1  e  r. 
Nokk.nger.  II  reit  Ii    der        .  Richter  /.u 

l'a.nau.  a.   133«.  I     I.   p.  2S3.  H  I.XXXIII 

i.  133'.».  II.  XI.  p.  311.  ((TU. 
S    ii  ii  e  u  h  e  r  c  b.  Siebe  S  u  n  n  h  e  r  g. 

Spat  Ton  V  a  y  m  i  n  g.    II  er  m  in  n    der      .  a. 

1337.  23.  VI.  p.  245.  (  (  XX. XVIII. 
Spat.    N.    der   — .  a    13. U.    3.  ..I.    mein.  p. 

353.  Clt  XI.VIII. 

Spa(.  »yelreicb  der  — .  «.  KUä.  12.  VII. 
p.  322.  HXVIII. 

S  f  ieg  el  wert  h  I  Spiegelberg  |.  Bernherr 
tou  — ,  Srhwiegi-rTater  Bernhart«  tuuJeae- 
nilt.  u.  1333.  13.  VI.  p,  !•(>.  I.XXXVI1. 

Spilherg  (Sp)lvierch).  Ilagen  t  o  ii  .  Mar- 
gareta »rine  llausfrau.  Krharl  und  l'.  ter  »ein  e 
Sohne.  «.  1334.  21.  III.  p.  U3.  CMII 
II  »gen,  vormaliger  und  II  er  mann  nun- 
mrhr  Burggraf  tu  Spilherch.  a.  1335.  3. 
VIII.  p.  173.  CI.XVII. 

Peter  und  Kr  hart    die  Hagen  Ton  — . 

a.  KU«.  II.  XI.  p.  355.  (.'(TL. 

II  agen  Ton  — ,  Bürgeroiei»trr  iu  Wien.  a. 

1344.  21.  I.  p.  4..3.  CDLX. 
Spill  —  C  Ii  u  n  r  a  t  der  Marderatorfer  i-  u 

—  Margareta  »eine  llauifrau  —  a.  133S.  2.  II. 

r.  Sill.  I  (  I.VII. 
S  p  i  t  z  —  II  ermann  der  P  r  i  e  s  I  ♦  r  Ton  - 

Heinrich      «rin     Bruder,     Margareta  »eine 

Schwe»ter  —  a.    1341.    24.    VI.    p.  3*3. 

CITLXXIX. 
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fttadeekh  fHadek?)  -  Gerhoch  tob  - 
Domherr  Ton  l'..t.a.  ..  1343.  19.  VIII.  p.  453. 
IDXIAIH. 

Stadelawe  —  Lentolt  tob  —  a.  1334.  8. 

III.  p.  115.  t  Vit. 
Stadler  —  Hm;    n  a  d    Stephan  die  — 

Albrecht  ihr  (»cr.lorbei.er)  Vater  —  a.  133.'. 

I.  XI.  p.  78.  I.VIX. 
Stadler  —  Birkfr  —  Bürger  iu  Steyr  —  a. 

1334.  21.  I.  P.  113.  CIN  . 
Stadler  -  Otto  der  —  a.  1335.  25.  XI.  p. 

190.  (  LXXXV. 
Staelia  —  Krau  Alheyd  die  —  a.  1344. 

21.  I.  p.  4G3.  CDI.IX. 
Staetiradorf  —  OttoderAmman  tob  — 

a.  1342.  1!».  VIII.  p.  423.  (  DXVIII  i 
Staecteadnrf  —  Philipp  tun  —  a.  1346 

13.  XII.  p.  569.  HLXIII. 
StaiB-KrirdrirhToadem— a.  1333.  4. 

V.  p.  93.  I.XXXIII. 
Staia  —  G  -  r  »  i  g    die   Doritin    tob  — 

Hau«frao   Rüdiger«   de«   Vogt,    Pfleger»  tob 

Weiieark  -  a    1334.  24.  IV.  n,e».  P.  119. 

«XI. 

Slam  -Jan«  vnndem  —  Alhaid  «eioe  Hau«- 

frjo,   ("hunigundc   ihre  Tochter,  Kiclaa  der 

Kech  ,e.a  F.i.Uin  —  a.  1335.  4.  VII.  p.  171. 

172.  II. MV. 
Staia  —  Ulrich  der  —  a.  1335.  10.  XI.  p. 

187.  CLXXXI. 
Staia  —  (hanrat  »  o  m  —  a.  1336.  21.  XII. 

p.  223.  ('«"XVIII. 
Staio  —  l'lrrrh  um  dem.  —   a-  1341.  mrn. 

p    39«.  (((X(V. 
Staia  —  Seih  ollderMigclToa—U.  1296. 

II.  XI.  p  586.  XIII.  A. 
Staia  (and  Ihrem«)  -  Y  >.,  Itirhler  ond 

Bürger  ,„,  _        13:'«',.  2.  VIII.  p.  634. 

LXXV.  A. 

St«  in  Bürger:  Gottfried.  Ilerra  Rapolet 
Sohn  ton  I  r»ar.  Dietmar  —  a.  1307.  12.  III. 
p.  609.  MAI.  A. 

Peter  der  Schcphct.  Wernhart  «ein  (Ter»tor- 
l.cner)  Viler.  Andre  tob  rholncig,  Andre 
Mrffl,  >it  li  Ki«  »endorfer.  Albrei-M  de»  langen 
Albrei-ht*  Nohn.  Meiunrh  RegenO.urger,  l.udel 
l'ollunch  Ton  P»«»au.  Seybot  Wcuingrr.  Michel 
Weniger.  Scrfricd  «ut  den  Wcinriürela  a. 
1340.  16.  III    p.  323.  324.  (TOX VIII. 

Slajnarl,  —  Wolfgang  (Wollhart)  tob  — 
Ilirmut  «eine  Hausfrau.  Perchlull  »ein  Brnder 
—  a.  1341.  3.   IV.  p.  372.  373.  (  t  l  LXVIIl. 

S  t  *  i  n  p  e  k  c  h  (  Suinpekkr  )  —  Heinrich  der 
Ritter  -i.  1331.  21.  IV.  p.  12.  13.  XI.  Drr- 
»rllie  und  ("hunigunde  »eine  HinOrau  —  a. 
I3J.'.  8.  |\.  p.  7«'..  I,XVI.  —  a.  1333.  10.  IV. 
p.  I.-..H.  (I.II.  —  a.  1335.  24.  VIII.  p.  178. 
I  I.XXI.  a.  1333.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII.  — 
a.  1333.  21.  MI.  p.  194.  (LXXXVIII.  —  a. 
1336.  25  II.  ,,.  »02.  CXCVI.  a.  1336.  21 
XII  p.  223.  rcXVHI.  —  a  1338.  19.  XI. 
p.  2>3  ('('LXVX . 

Heinrich  der  Stainpekke,  Richter  la 
S.-härdin-.  —  a.  1314.  26.  I.  p.  466.  (  ÜLM. 
».  134».  I.  I\.  p.  490.  CDIAXXV. 
Stjiner   —  Friedrich   der  —  Ihnnrat  »eis 
S..hn  -  a   1298.  I  IX.  p-  5S<«.  XVII.  A. 
Krirdr.ch  und  Alberd.e  -  a.  1299.  1. 

i\  p.  v.»3.  \\v  A. 

All.  .r  der  —  a.  1304.  23.  I  p.  606.  X  LI.  A. 
Chnnral  der  —  a.   1334.  24.  VI.  p.  1 
(M\. 

Slainraruler  —  Leulolt  der  —  a .  1341. 

21.  I.  p.  464.  I  HLIV 
Stil  ( Sn>l  |  —  Chunratder  —  a.    1296  — 

,.   387.  MV.  A. 


Kriedrich  der  —  a.  1343.  P.  462.  CDLTIl. 

-  a.  1345.  6.  I.  p.  500.  CDXCVI. 
Starke  in  herg    (Slarnwerd,  Storeheakereh, 

Slorcheawerrh.  Slarrhenberrh.  Storcbeawerg) 

—  Albero  deSlarawerd  —  a.  1293.  24. 
IV.  p.  580.  VII.  A. 

WeicbartToa  —  Domherr  tu  Paaaau  —  a. 
1319.  17.  VIII.  p.  622.  LXIII.  A.  Wickar- 
daa  de —  (anonicua  Patar.  et  Arhidiaeoaaa 
Lambarcntia  —  a.  1324.  3.  III.  p.  628.  LXX. 
A.  a.  1324.  7.  VI.  p.  631.  LXXII.  A. 
Johaaa  tob  —  Oheim  Albera  tob  Ollen - 
atein  —  a.  1331.  29.  V.  p.  24.  XIX.  —  a. 
1336.  13.  XII.  p.  220.  CCXVI.  —  a.  1338. 
6.  I.  p.  238.  CCLII.  Deraelbe  aad  Gaadaker 
«ein  Vetler.  a.  1340.  2.  VII.  p.  337,  338. 
C((XXX1I. 

Gnndaker  rm  —  Rarger  «ein  (rerttor- 
bener)  Veiter  —  a.  1S39.  30.  IV.  p.  297. 
ClX(  III. 

Kuadacher  tob  —  Aaaa  aeiae  Tochter, 
Gruaaliu  Ulrich,  »ob  Tanabera;  -  a.  1339.  29. 
IX.  p.  310.  (  CC  V. 

Onadaker  t  o  b  —  Alhaid  aeiae  Gemalia  — 
a.  1340.  2.  VII.  p.  337.  338.  CCCXXXIl.  — 
..  1340.  13.  XI.  P.  336.  CCCL1.  —  a.  1340. 
25.  XI.  p.  357.  Ct  (  I.II. 

Offm  ei  tob  — •  Willwe  Peter»  tob  Lobea- 
aleia,  Schweater    Gaadakera  tob  Starehea- 
bereb  —  a.  1340.  23.  XI.  p.  357.  CCTLII. 
(iundacharTon  —  a.  1346.  6.  VI.  p.  S33. 
DXLV. 

M.  N.  t  o  n  S  t  o  r  c  b  e  a  w  e  r  g  —  a.  1346.  25. 

III.  p.  547.  DXXXIX. 
Starirhaat' —  Margareta  »eine  Haaifraa  — 

a.  1332.  7.  I.  p.  44.  XXXVI. 
Staw  dinier  —  llerlaeid  der  —  Perenge  r 

Ulrich,  Wilbrerht,  Chrinlein  nnd  fvlipel  «eine 

Kinder  —  J.  1323.  25.  III.  p.  626.  LXVIII.  A 
Stauf—  N.  der  Hau  «er.  Burggraf  tu  Stau. 

-  a.  1338.  8.  V.  p.  267.  CCLXIII. 
Stehler—  Petreia  der  —  „tu  den  teitea 

der  Uhrutaiune  amptmann  Ton  Vihofen  —  a. 
1341.  19.  IX.  p.  392.  CCCL.XXXVIII. 

SteKen  —  Hilpraat  tob  — a.  1336.  24.  VIII. 
p.  215.  CCIX. 

Sieger  —  Eberbari  der  —  Elapet  aeiae 
Tochter.  Hauafraa  AI  rann  tob  Siateaberg, 
Wernhart,  l'hunrata  Sohn  de*  Sieger,  K.lapet 
«eine  Schwc.ter  —  a  1334.  31.  1.  p.  112. flV. 
Kriedrich  —  a.  1333.  9.  X.  p.  181  .CLXX1V. 
Fried  rieh  der  Steuer  in  Steyr,  Agar* 
aeiue  Hauifran,  Chunrat  aeia  ( Teralorbenrr) 
Rruder  —  a.  1336.  11.  XI.  p.  21«.  I  CXIII. 
Wernhart  der  —  a.  1340.  17.  II.  p.  319. 
t't'CXIV. 

SteiaerCbanrat-a.  1294.  24.  VIH.p.  581. 
VIII.  A. 

Steyr  (Styre,  Slyria)  —  'Jandaeher  de 
Styre  —  Durintui  frater  ejua  —  a.  12<>3. 

—  p.  577.  III.  A. 

Ulricaadr  —  Canoniru«   ecrloiae  patar. 
a.  1299.  24.  II.  p.  592.  XX.  A. 

Steyr.  Burggrafen:  Ollo  Hauaer— a. 
1334  21.  1.  P.  113.  CIV._  a.  1334.  7.  IV. 
p.  117.  (  IX.  -a.  1334.  2.X.  p.  138.  CXXX. 

-  ..  1333.  9.  X.  P.  181.  CLXXIV. 

Janna  der  IU  u  «  c  h  e  r  —  a.  1342.  29.  VII. 
p.  421.  rilXVI.  -  a.  1343.  2.  II.  p.  437. 
C'DXXXII.  —  a.  1344.  1.  II.  p.  468.  I  DIAII. 

—  a.  1344.  24.  VI.  p.  484.  CDLXXX.  —  a. 
1344.  »I.  IX.  p.  491.  CDLXXXVI. 

N.  N.  die  llur^crafen  Ton  —  a.  1336.  10.  VIII. 
p.  212.  I  (AHL  —  a.  1340.  27.  V.  p.  334. 
LTUXWIII. 

HI 
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N.  Ulrichs  dea  alten  Schütten- 
meiaterSohnroa  S  tey  r  —  a.  1535.  13. 
XII.  p.  lt»2.  CLXXXVII.  —  a.  1341.  MX- 
p.  3t».  CCCLXXXIV. 
Steyr,  Bürger:  Daring  der  Lerti.  Katharina 
«cid«  Hauafrau.  a.  1331.  24.  IV.  p.  13.  XII. 
Ott,  Dnrinch,  Marchart,  Richer  Stadler.  Ott 
Sintseaperger  .  Peter  Poobalm  .  Olacher, 
Nicla  Stiller,  Heinrich  Kater.  Chanralh  (  ha- 
merer,  Bicher  Amtmanu  in  Garden.  Hriurirh 
Mahler  and  Ott  Cheraperger.  a.  1334.  21. 
1.    p.   113.   C1V.    Peter  der  Milichtopf, 


1334.  21.  III.  p- 


116.  CVIII.  Otlu  der  Sech 
(aic  Schechk)."  Otto  lon  Plea» ,  Marelurl 
Preahafea,  Friedrich  Sieger,  Jana,  Heiarich 
Ea«er.  Chuurat  Chamerer,  Peter  Ponbalm, 
Peter  Milichtopf.  a.  1333.  9.  X.  p.  181. 
CLXXIV. 

Friedrich  der  Steger.  Aga«  »eine  Hau.frao. 
Chaarat  «ein  (rer.lorbeBer)  Bruder,  Otto 
der  Schekch,   Ulrich  tob  /.enning.  a.  1336. 

II.  XI.  p.  218,  219.  ('('XIII. 

Peter  der  Milichtopf  tob  Steyr.  a.  134«.  11. 
XI.  mein.  p.  355.  CCCL.  Anna,  Urael  und 
Affer  aeiae  Tfichler  ,  Peter  und  Erhart  ,  die 
Hagen  ton  Spilherg  ihre  Oheime,  Frau  Urirl 
ihre  Baae.  a.  1340.  11.  XI.  p.  355.  CCCL. 
Heinrich  der  Cheraperger.  Margareta  »eine 
Hautfrau.  a.  1343.  16.  XI.  p.  436.  CDLII. 
Otto  »oo  Aapach  Hichter,  Ourinrh  der  Lerli, 
Friedrich  und  Ortolf  die  Cheraperger,  Diet- 
reich  Helnaweich,  Nicla  der  F.ytiendorfer. 
a.  1344.  1.  II.  p.  468.  CDLXII.  Otto  tou 
Aapach  Hichter,  Heinrich  der  Schreiber  Maut- 
ner. Marchart  der  Prehaeen.  Ott  den  Schech, 
Tuerinch  der  Lera,  Friedrich  und  Ortolf  die 
Cheraperger,  Otto  Ra«el,  Dietrrieh  Helweirh, 
Nyclaa  der  Eyaeudorfer.  a.  1344.  21.  IX. 
p.  491.  CDLXXXVI. 

N.  N.  de  Burger  loa  Steyr.  a.  1340.  27.  V. 

p.  334.  CCCXXVHI.   a.  1340.    10.  VIII.  p. 

342.  CCCXXXVI. 
Stephan  der  Chamerachreiber,  F.Upet 

deaaen  Wittwe.  a.  1345.  6.  IV.  p.  509.  UV. 
Stephanahort.        Elapelen  Chinder 

data.  a.  1336.  24.  VIII.  p,  214.  CCIX. 
Steting,  Heinrich  ron  —  a.  1342.  8.  IX. 

p.  425.  CDXX. 
Stetten,  Meinhart  loa  —    a.    1346.  26. 

III.  p.  54«.  »XL. 
StirerFriedrcich,  Hof.laltbe.iticr  aur  Veite 

Loacnatein  gehörig,  a.  1339.  2.  IV.  p.  294. 

eexe 

Stiller  Niel«.  Borger  an  Stejr.  a.  1334.  21. 

I.  p.  113.  CIV. 
Styre  (Slyriu).  Siehe  Steyr. 
Sto  I.  Siehe  S  lal  . 

Storchrnbereh     (Storchemwerch).  Siehe 

Starhemherg. 
Stottrl  Chunrat.  Bürger  Ton  Krem«,  a.  1338. 

28.  X.  p.  280.  CCLXXVU. 
Strachner  (Slrochner,  Struhner,  Strachmar). 

Hartweich  der.  a.  1322.  24.  VI.  p  626. 

LXVII.   A.  a.  1326.    1.  V.  p.  632.  I.XXMI. 

A.    Deraelbe  and  Offmey  «eine  Hausfrau  a. 

1340.  24.  IV.  mem.  p.  326.  CCCXX. 

Jacob  der,  der  Vorigen  Sohn.  a.  1331.  12. 

in.    p.  4.  IV.    a.  1331.    17.   III.    P.  5.  V. 

,.  1340.  24.  IV.  P.  325.  CCt  XX.   a.  1340. 

21.  XII.  P.  364.  CCCLIX.  ..1343.  P.  461 

CDLVII.  a.  1344.  14.  III.  p.  473.  (  DLXVII. 

..  1344.  18.  XI.  P.  495.  CDXfll. 
Slraeler.    Peter    der,      Clirialam  aeine 

Schweater.  Hauafrau  Otlu'a  dea  HinterhoUer. 

..  1346.  29.  IX.  p.  560.  DLIV. 


Strawher'a  Eidam.  Beiitier  oinea  aur  Herr- 

»chafl  Ladeudorf  tinapBit  htigen  Hofe»,  a.  1341. 

24.  II.  p.  370.  CCCLXV. 
Straiter.  Wulfinch  der,  Jana  aem  Sohn. 

133«.  21.  I.  P.  194.  CLXXXIX.  a.  1336.  24. 

IV.  p   204.  CC. 
Streb.  I   Gieng.    a.  1337.    10.  XI.    p.  253. 

CCXLV1II. 

Strebeuperig,  HeinrichTon  —  Margareta 
■eine  Hauafrau  nnd  Philipp  ron,  Elipelh 
.eine  Hauafrau.  ..  1345.  30.  XI.  p.  530. 
DXXV.  o4 

Streit  will,  Irn  fried  der  —  a.  1331.  24. 

IV.  p.  15.  XIII. 
Strubel,  F.khartder  —  heriog luher  E.ten- 

werk-  und  Herglehen-Be»ilier  tu  Hallatadt. 

..  1346.  11.  X.  p-  361.  OLV. 
Struhner  (Stroeb.er).  Siehe  Strachner, 
Struno  Ulricua.  n.  1203.  p.  577.  III.  A. 
Slucha   TonTrautmannatorf,    II  ad  mar 

dar    -  Merl  »ein  Brnder.  a.  1332.  1.1.  p  44. 

XXXV.  a.  1341.  1.  IX.  p.  388.  CCCLXXXIV. 

II  ad  mar  der  —   a.  1333.    15.  IV.  p.  90. 

ImiVh  der  -  a.  1335.  23.   X\.   P-  189. 
(LXXXIV. 

II  ad  m  arder  junge  Stuchiae,  OtTraey 
•  eine  GemaliD,  lladmar  aein  Vater,  a.  133S. 
12.  III.  p.  263,  264.  CCLX. 
Dietelbrn  undUlrichderjungrStueba. 
dei  juugen  Hadmar  Bruder,  a.  1343.  3.  III. 
p.  439,  440.  (  DXXXIV. 
Stucha.en.  N.  N.  die—  a.  1346.  3.  II,  p.  540 
DXXXIV. 

Sturm,  Petrein  der—  a.  1342.  6.  XII.  p. 
429.  CDXXV.  Dertelbe,  Bürger  au  Kloiter- 
neuhurg.  Klapel  aeine  Hau»frau  ,  Hann  aein 
Sohn,  Chorherr  au  Waldhauaen.  a.  1344.  28. 
VI.  p.  484.  CDLXXXI. 

Sultapp-ch,  Ulrich  der  —   «.1333.  24. 
II.  p.  87.  LXXVII. 

Friedrich  der  -..1339.  15.  VIII.  P.  308. 

CCCIII.    Derselbe    und    Kathrri    und  hlapet 

.eine  Töchter,  a.  1343.  27    X.  P.  455.  CDL. 
Snlxpeeh,  N.  der  -  Friedrich  aein  Oheim. 

..  1345.  23.  VIII.  p.  525.  DXX. 
Sul  tser-Erchenger.     Mönrh    au  Garaten. 

a.  1333.  24.  XII.  p.  1U-  CIL 
Sunnberg  (Sunnenberch,  Sonnenberch.  Sunea- 

bcrBkch)    Andre  tou.    Alber  aein  Sohn. 

«.  1331.  29.  V.  p.  23.  XIX. 

Andre  Ton   —  Clara  aeine  Geinalin ,  Alber 

aein  Sohn.  a.  1332.  1.  I.  p.  42.  XXXV. 

Ulrich  Ton,  Gcyael  aeine  Gemalin.  a.  1333. 

15.  IV.  p.  S9.  LXXX. 

Andre  tob  -  «.  1335.  28  XI.  p.  191. 
CLXXXVI. 

Leotwcia  tob.  Elaprt  aeine  Schweiler. 
Sighart  der  Piber  aein  Oheim,    a.  1340.  30. 

ix.  P.  35i.  crrxi.vi. 

Alber  und  lladmar,  Brüder  Ton.  a.  1342. 
I.  XII.  P.  42S.  rDXXIV. 
Alber  »<>n  — Gerdraut  »eine  Gemahn  .  eine 
Schwe.trr  Ulrich'«  Ton  Pergau,  Andre.  ... 
SunnbcrK  aein  Vater,  a.  134«.  30.  XL  p.  565. 
566.  IjLX. 

Sanrhaim  (Snnlhaim)  Chunrat.  a.  1332.  15. 
VIII.  p.  72.  LX1IL  ..  1332.  15.  VIII.  .4. 
LXIV. 

Suar.    WeinparCenbeaitier    (im    Vrlegraben  ). 

a.  1337.  10.  XI.  p.  253.  CCXLVIII. 
Swali.  Siehe  Schwab. 
S  w  a  n  1  e  r.  Siehe  Schwant**. 
S  war  Ii.  Siehe  Schwärt  t. 
Sweehent.  Siehe  Schwechent. 
Swrinpech.  Siehe  Schweinpeeh. 
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Swmlifr.  Sich»  Srhwentner. 

8  w  e  r  h  e  p  p  I  vi  n.   Siehe  S  c  h  w  e  r  h  e  p  p  I  e  i  n. 

Sw.rlptrch.  Siehe  Schwertberg. 


IL  V. 

I  Irico.,  nrp«.  deraai  (Sa  Chreuib.).  a.  1299. 
27.  |.  p.  5!W.  XVIII.  A. 

Ulrich,  Eula,  de.  Md..  tob  Mjanpach.  Ka- 
tharina seine  Hao.frau  ,  Niela.  uud  Apnr» 
»eine  Kinder,  a.  IXll.  I.  IX.  p.  33.  XXVIII. 

V  I  r  i  i-  h  .     „Hill«»  i<*rD    .an    und    »rtn  Swnlrr 

Margret-,  a.  1344.  24  IV.  p.  477.  CDLXXII. 
L'lnrui.     .»unrulu»   Alberli    (Wulf.tain'  de 

.anrto  Floriaou,  plrhani  in  (imuudrn.  a.  1345. 

4.  IV.  p.  jUti.  Uli. 
Virich.    rio  Holde  Frritleina  de.  Jauern  »on 

Wuilhag.  i.  1345.  30.  IX.  p,  527.  I)X\II. 
Vurheoac-h,    Friedrich    »  o  o.     a.  1344. 

14.  III.  p.  473.  CDLXVII. 

V  ii  J  e  r  Ii  u  I  f  i  f  r  ,  Niel.«  der.    a.  1340.  26. 

I.  p.  3l«i.  t(  (  XI.  a.  1343.  p.  461.  «  DI. VII. 
\apilleirh.    Huger    der,    Hurger  in  der 

Warhau,  Wentel  »eine  Hausfrau,  a.  1340.  13. 

XII    p.  3K2.  CK  LVIll. 
Uiiterpurrh,     lllto     dilt,     Chuoral  und 

Kriednrh  .eine  »rüder,  a.  1332.  2.  II.  p.  51. 

Xl.lll 

V  r  b  e  t  <  r  h  e  a  (Vrwaettch  ).  D  r  e  t  r  e  i  c  h  »<«  n, 

H.rhtrr  iu  Wien.    a.  1340.    12.  V.    p.  333. 

««(XXVII.      ..     1341.     I.     IX.     p.  387. 

(tU.XXXIII.  a.  13*4.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 

a.  1345.  «i.  IV.  p    50!».  DV.  a.  134«.  3.  II. 

p.  541.  DXXXIV. 
U  r  t  a  r  (Vruar),    Kapot  roi,  Land<rhreiber 

in    Or-lrrrnrh.    a     1299.     15.    VI.    p.  593. 

.XXII.  A.  «.  1303.  3.  III.  p.  Ö04.  XXXVIII. 

A.  Derselbe  und  «iottfrird  »riu  Sohn,  Bürger 

»..n  Main.  a.  1307.  12.  III.  p.  609.  XI.VI.  A. 
Vruar,    Andre    au    dem,    Bürger  au  Lim 

a.  I33«i.  2.  II   p.  I y.s.  exci. 

Vrfar,  lleinrirh  an  di-m,  in  Lim,  Scliwieger- 

»al.r   Peter»    d<  *   Tawer,    Bürger   in  l.mi. 

a.  133»;.  25.  VII.  p.  20*.».  «  I  VI. 
Irfar,    Dietreich   a  u  f  d  e  tn  ,  /.eheulh.U»- 

HetiliiT,    iur  Ve»te  Lutrnstnu   gehörig,  a. 

1333.  2.  IV.  p.  294.  <  <  X«  . 

V  •  l  e  r  I  i  ii  (f  ,    lirrhirl    der  Amman  10t. 

».  1333.  10.  XI.  p.  1S7.  ClXXXI. 
l'll  (Vri,  Vn)  der  Schalter  la  Frei*ladt. 
a.  1331.  24.  VIII.  p.  32.  XXVII.  a.  1334. 
21.  III.  p.  11«.  tVIII.  a.  1334,  24.  IV. 
p.  120.  CX1I.  Der.elbe.  Schwrhrr  Alber» 
de.  Richter,  in  Frei.tadt.  a.  1334.  2f*  X. 
p.  141.  CXXXII. 

I  Ii  der  S«  baffer,  Katharina  «eine  llaui- 
frau.  a.  13.10.  I.  IX.  p.  278.  CCLXXV. 

V  tauiger  (Viing).  Chuurat  der.  a.  1332. 

23  I.  p.  4*.  XXXIX.  ».  1346.  25.  III. 
p.  547.  DXXXIX. 

Walchun  der.  a.  1334.  30.  |.  p.  1 14. 
«VI. 

w. 

Warhau  f  W'arhawe)  ,  Börger:  Ruegrr  der 
Viipilleirh,  Wentel  »eine  ll.uifrau.  a.  1340. 
13.  XII.  p.  362.  CCCLVIII. 

W»(hiw  er,  X.  der,  au  Wei»»enkircheq  a.  d. 
Donau,    a.  1341.  21.  I.  p.  36».  CCCLXIII. 

Wiftnchnfcnt,  Andre  der.  a.  1331».  23. 

vi.  p.  300.  ccxcvi. 

Wajrdhau.en,  >.  X.  die  Kiacher  iu. 
..  1346.  28.  IM.  p.  549.  DXLI. 
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Waiiman.dorf.  Sieh»  W  a  in  in  •  j  •  r  f. 
Wakheratorf  —  Rüdiger  *  o  ■  —  Prrchta 

»eine  Hau.frau  —  a.  1300.    24.  VI.  p.  597 

XXVIII.  A. 

Walchun  rti  Yaebel  —  a.  1346.  13.  VIII. 

mein,  p  558.  DUI.  —  H  a  e  r  t  •  I  .ein  Sohn  — 

a.  1346.  13.  VIII.  p.  55«.  DUI. 
Wald  —  Otto  »on  —  a.  1331.  29.  V.  p.  24. 

XIX.  —  a.  1341.  5.  IV.  p.  373.  CCCLXVIII. 

-a.  1343.  3.  III    p.  440.  CDXXXIV. -.. 

1344.  26.  VII  p.  488.  CDLXXXIII. 
Wald  bürg  (Walpurch.  Waltpurch)  Ort  wein 

(Artwrin.    Artoaid)    Ton    —    Barggraf  in 

Wairnberg(We».enberch)  —  Hilter,  a.  1336. 

24.  IV.  p.  203.  fCI.  -  a.  1336.  21.  XII.  p. 

222.  Ct  XVIII.  -  a.  1336.  21.  XII.  p.  «23. 

224.  «  (  XIX.  —  a.  1337.  25.  XI.  p.  254. 

C(  XLIX.  —  a.  1338.  19.  XI.  p.  283.  CCLXXX. 
Waldbnrg  (Waltpurch)  —  Kberhart  der 

Druch.etiron-a.  1341.  22.  X.  p.  395. 

CCCXCI. 

Walde  k  (Waldeck*)  Meingaa  (Meingotni 
de  — |  tob  —  Caaoaicu»  eccleaiae  patar.  — 
a.  1298.  1.  IX.  p.  589.  XVII.  A.  —  1299.  24. 
II.  p.  592.  XX.  A. 

O  1 1  o  v  o  n  —  circa  1300.  p.  598.  XXX.  A. 

Agnra   tob  —   Geaaalin   Ercbengera  »ob 

Wr.en  —  a.  1304.  25.  I.  p.  605.  XLI.  A. 

Ortolf  und  H  ad  mar  U rüder  tob  —  a. 

1304.  25.  I.  p.  605.  XLI.  A.  —  Diraelbcn  a. 

1304.  8.  IV.  p.  607.  XLIII.  A. 

0  r  l  o  I  f  »  o  a  —  Burggraf  iu  Viechlenatein  — 

a.  1317.  28.  V.  p  621.  LXII.  A. 

Ha  d  mar  tob  —  Elapet  »eine  Gemalin  —  a. 

1321.  29.  VI.  P.  623.  LXIV.  A.  Die.elben  u.d 
Meiogoize  toii  —  Dompropit  tou  Paa.an  .ein 
Bruder  -  a.  1323.  8.  IX.  p.  627.  628. 
LXIX.  A. 

11  a  d  iu  a  r  tob  —  Klipet  .eine  Gemalin  —  a. 
1336.  25.  VII.  p.  210.  (XVII. 
Ortolf  tob  —  Kl.pet  »eine  Matter  —  a. 
1344.  1.  IX.  p.  489.  CDLXXXV. 
W*  I  •  c  h  (Walch,  Waeich)  Pilgreim  der  — 
Sophia  .eine  (ieinalin,  Friedrich  .ein  Sohn, 
Dietrich  der  Walich.  a.  1331.  24.  VIII.  p.  32. 
XXVII. 

Friedrieh  der  Wal  ich  tob  der  Frein- 
»tat.  Chunral,  Ulrich  and  Pilgreim 
die  —  a.  1335.  13.  X.  p.  181.  182.  CLXXT. 
Ulrich  der  —  a.  1335.  27.  X.  p.  183. 
CLXXVII. 

Chunrat  und  Pilgreim  d  i  e  —  a.  1336. 

2.  II.  p.  197.  (  XI  I. 

Ulrich  der  -  a.  1336.  21.  XII.  P.  223. 
('("XVIII. 

Chunrat  nnd  P  i  I  g  r  e  i  m  Brüder  die  —  a. 
1338.  19.  XI.  p.  2S3.  CCLXXX.  —  a.  1340. 
11.  XI.  p.  354.  CCCXLIX. 

Walpol  —  Ulrich  der  —  a.  1331.  24.  VIII. 
p.  32.  XXVII. 

Wall.e  (Wallae,  Wald.ee.  WaU.e.  Walle)  — 
Ulricu.  de  —  Capitaneua  per  Sliriara  — 
a.  1299.  4.  IX.  p.  595.  XXVI.  A.  —  a.  1303. 

3.  III.  p.  603.  XXXVIII.  A.  -  1332.  1.  I.  p. 
44.  XXXV.  —  a.  1338.  29.  VI.  p.  273. 
CCLXVIII.  a.  1338.  29.  VI.  p.  273.  CCLXV1II. 
a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII.  Diemut, 
Gemalin  Ulrich,  »on  —  a.  1303.  3.  III.  p.  603. 
XXXVIII.  A. 

Kberhart  und  Friedrich  tob  —  Brüder 
Ulrich»  »oo  —  a.  1303  3.  III.  p.  603.  XXXVIII. 
A.  Die.elben  und  Katharina  tob  Toufer.  ihre 
Motter  —  a.  1338.  29.  VI.  p.  273.  CCLXVIII. 
Heinrich  Ton  —  Hauptmann  tu  Es.  —  a. 

1322.  20.  I.  p.624.  LXVI.  A. 

46» 
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Eberhard  de  —  Filii»  Eberhard«  de 
Lynti ;  Hrinriru»,  Rrtmptrlm  et 
Frideriru»  Kr« Im  de  W»l»e  de  Aaato, 
Filii  tiuondam  Heioriei  de  Walto  —  a  1331. 
7    II.   ,,     I.  1. 

Ebcrhardu»,  Fridericu»  et  lleinri- 
eui  de  Waise  d«  Drozeadorf,  ülri- 
cu«  de  Filiu.   Ulrici   autiqui  de  -  a. 

1331.  7.  II    ,..  1.  2.  I. 

Eberhart  tob  W  a  I « e,  Landrichter  ob 
d  r  En»  —  a.  1331.  4.  IV.  p.  0.  VI.  —  a. 

1331.  1».  V.  p.  20.  XVII.    -  a.  1331.  25. 
V.  p.  638.  LXXX.  A. 

Hein  rieh,  Rejrmprecht  uud  Fried- 
rich Brüder  tob  Wal»e  m  Kon  —  a.  1331. 
13.  VII.  p.  28.  IXXIII.  —  a.  1331.  23. 
VIII.  p.  31.  XXVI. 

Eberhart  tob  —  a.  1331.  25.  VII.  30. 
XXIV.  Kberhart,  Hauptmann  ob  der  En», 
Anna  »eine  Gemaliu  —  a.  1332.  I.  I.  p.  43. 
XXXV.  —  a.  1333.  I.  V.  p.  92.  LXXXII. 
Heinrich    and    Friedrich    ron    —  a. 

1332.  I.  I.  p.  44.  XXXV. 

Eberhart  ron  —  a.  1332.  12.  III.  p. 
54.  XLV.  —  (Landrichter  ob  der  Em)  —  a. 

1332.  25.  III.  p.  60.  L.  —  a.  1333.  2.  II. 
P.  »5.  LXXV.  -  a.  1333.  2.  II.  p.  86. 
LXXVI.  —  a.  1333.  25.  III.  p.  88.  LXXIX. 
_  a.  1333.  24.  IV.  p.  91.  LXXXI. 
Heinrich.  Heitnbreeht  und  Fried- 
rieb Urüder  von  —  Oheime  Albers,  Haer- 
trU  und  Agursrn»    von   Rauhcnttein   —  a. 

1333.  20.  VI.  p.  »7.  LXXXVIII. 
Eberhart  Ton  —  Hauptmann  ub  der  Eni 

 circa  1333.   Montag  nach  Mitterfaaten,  p. 

112.  (III.  Eberhart  und  Reimprccht 
tob  —  a.  1334.  21.  III.  p.   116.  (  VIII.  a. 

1334.  24.  IV.  p.  120.  CXII. 
Eberhart  Ton  —  •    1334.  4.  V.  p.  122. 
CX1I1.  -  a.  1334.  29.  V.  p.  124.  (  XV.  — 
..    1335.  9.    II.    p.    116.  TXXX1X.   —  a. 
1333.  25.  IV.  p.  164.  CLV. 
Fridericu»  et  Rainpertus  Fratrea 
de  —  a.  1335.  25.  IV.  p.  164.  t  I.V. 
EbrrhartTon  Walae  in   Linea  —  a 

1335.  28.  V.  p.  16».  CLXI.  Hauptmann  ob 
der  En.  -a  1335.  16.  VII.  P.  173.  CI.XVI. 
Friedrich  Ton  —  und  Reinbrccl.l. 
Eberhart  ihr  V  ett  er.  a.  1335.  16.  VII  P. 
173.  CLXVI.  Eherhart  Ton  —  Eberhart 
»ein  Sohn  — a.  1335.  27.  X.  p.  183.  CLXXVII 
Eberhart  Ton  —  Landrichter  ob  der  Ena 
—  a.  1335.  15.  XI.  p.  188.  CLXXXIII. 
Ebcrharl,  Friedrich  uud  Heinrich 
Brüder,  Herrn  Friedrieh'»  cel.  Tun  Waise 
höhne  —  a.  1335.  13.  XII.  p.  192. 
CLXXXVIt. 

Reinprecbl  Ton  —  Herr  in  Wenenwerch 
(Waienberp)  -  ..  1335.  21.  XII.  p.  194. 
CLXXXVIII.  -  a.  1337.  25.  XI.  p.  254. 
CCXUX. 

Eber  hart  Ton  —  Landrichter  ob  der 
Ena  —  a.  1336.  2.  II.  p.  197.  CXC1.  -  a. 

1336.  25.  II.  p.  202.  CXCVI. 
Deraelbe  und  Anna  »eine  (ieinalin.  Eber- 
hart und  Heinrich  »eine  Sohne  —  a. 
1336.  19.  IX.  p.  215.  216.  CCX. 
Der»eibe  —  a.  1337.  23.  II.  p.  227. 
rrXXHI.  —  a.  1337.  23.  II.  p.  228. 
CCXXIV.  —  a  1337.  24.  VIII.  p.  247.  248. 
CCXMI.  —  a.  1337.  10.  IX.  p.  249. 
CCXLIV. 

Reinprecht  und  Friedrich  Kr  öd  er 
T0I1  „  ,.  1338.  28.  VI.  p.  271  und  2*2. 
CCLXVI  und  CCLXVII. 


Reinprecht  Ton  —   a.    133S.  19.  XI.  p. 

283  CCLXXX. 

Eberhart  *un  —  Hauptmann  ob  der  En» 
a.  1339.  17.  III.  p.  291.  t  (TLXXXVIIL 
Eberhart.  Heinprerht  und  Friedrich 
tou  -  a.  1:139.  25.  III.  p.  293. 
C(  I.XXXIX. 

Ebrrhart  Ton  —  Hauptmann  ob  der  En» 
—  a.  134«.  24.  IV.  p.  329.  (TCXXIII 
R  ei  aprer  ht  ron  -  ltui|,-(;r.if  iu  Ena  — 
a.  1340.  24.  IV.  p.  329.  (  I  I  XXIII. 
Heinrich  junior  Ton  —  Uruder  Rein- 
prerhU  und  Friedrich»,  a.  134».  |(J.  VI. 
mein,  p.  33li.  CCCXXX1.  Alhaid  »eine 
Wiltwe.  Tochter  Berchtull»  ron  Ajrhaiin, 
nunmehr  rcrmiill  mit  Rudolf  dem  jungen  Ton 
LicrMcoateia  —  a.  13(0.  |ti,  VI.  p.  33(5. 
CCCXXXI. 

Reinprecht  und  Friedrich  Brüder  Ton 
--  Hauptleule  iu  En».  H  r  i  n  r  i  r  Ii  »rnior 
tob  Waise,  deren  (  teritorbenrr)  Vater —  a. 
1340.  16  VI.  p.  336.  CCCXXXI.  —  a. 
1340.  15.  VIII.  p.  346.  C(  CXU.  —  a. 
1340.  II.  XI.  p.  354.  CCCXI.IX. 
Reinprecht  von  —  a.  1340.  II.  XI.  p. 
336.  (TU.. 

Eberbart  ron  — .  Hauptmann  oh  der  En», 
Reinprecht  »ein  Vetter  —  a.  1340.  15. 
XI.  p.  336.  (  (  CLL  -  ..  1340.  23.  XI. 
p.  SS7.  CCCLII. 

Alhaid  tou  — ,  Gemalin  Kberhart»  ron 
Wal  je,  Hauptmann»  iu  Droarndorf,  Schwe- 
iler der  Apne»  tu»  Falkenbcrg.  «.  1341. 
15.  VI.  p.  380,  CCCLXXVII. 
Hriurich  der  alt  tob  Walt««,  genannt 
Ton  I)ach»perch.  a.  1341.  22.  X.  |>.  395. 
CCCXCI. 

Reinprecht  und  Friedrich  Urüder 
Ton  —  a.  1342.  28.  HL  p.  4u6.  CDIII. 
Reinprecht  ron  — ,  Hauptmann  iu  der 
Riedmarch  —  a.  13»2.  24.  VI.  p.  417. 
CDXII1.  —  a.  1342.  24.  VI.  p.  418.  CDXIV. 
Ebrrhart  Ton  Waliser.  Hauptmann  10 
üro.endorr.  a.  1342.  24.  VI.  p.  420.  CDXV. 
Reinprecht  und  Friedrich  Brüder  tou 
llauplleute  »u  En»  —  a.  1342.  19.  XI. 
p.  426.  CDXXI.  -  a.  1343.  4.  VII.  P. 
450.  CDXLVI. 

Ebeihart  Ton  Wallaee.    Hauptmann  ob 

der  En.  —  a.  1343.  19.  VIII.  p.  432. 
CÜXLVIll.  -  a.  1343.  II.  XI.  P.  456. 
CDU.  a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  CDLVI.  — 
a.  1344.  28.  II.  p.  471.  fDLXV. 
Hcimprech  und  Friedrich  Urüder  toii 
— ,  llauplleute  ru  En»  —  a.  1344.  24.  IV. 
p.  473.  CÜLXX.  a.  1344.  24.  IV.  p.  477. 
t'DLXXL 

Eberbart  und  Heinrich  Ton  — .  Haupl- 
leule  »00  Drmendurf.  N.  ihre  (  rerntorheiie) 
Schwester,  Alber»  ron  Lierhteaech  geweseuc 
Hausfrau  —  u.  1344.  26.  VU.  p.  4n7. 
CDLX  XXIII. 

Heim  preebt  und  Friedrich  Ton  —  a. 

1344.  13.  X.  p.  492.  CDLXXXVIII. 
Eberhart  von  --,  Hauptmann  ob  der  En» 

-  a.  13.4.  18.  XI.  p.  493.  (  ÜXCII. 
Eberhart  und  Heinrich   Iiiuder  rou  — . 
ILmptlruIr  xu   Drusrndorf  —  a.    1344.  25. 
XI.  498.  (IJXCIV. 

Ebrrhart  tou  — .  Hauptmann  ob  der  Ena 

—  a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV.    -  a. 

1345.  4.  IV.  p.  506.  DU.  —  a.  1343.  I. 
V.  p.  512.  DVII.  —  a.  1345.  15.  VI.  p. 
521.  DXVII. 

Reimprccht  und  Friedrich  tob  WaUe 
tou    En»  —  a.  1345.  2.  X.  P.  528.DXXI1I. 


Digitized  by  Google 


717 


Eberhirt  Toa  Waise,  Hauptmann  ob  der 

Km  —  4.  1346.  2.  II.  p.  536.  ÜXXX.  - 
a.  1346.  2.  II.  p.  537.  DXXXI. 
Kr.  rar  ich  Ton  Walac  Ton  Ena, 
Srhwiegerrater  llann.cna  Ton  Chunring  tu 
Screld  -  a.  1346.  2.  II.  p.  536.  DXXXI. 
Kr  ietl  reich  Ton  —  Chnnigunde  aeine 
Cemalin.  a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII. 
Eberhart  Ton  —  Hauptmann  ob  der  Ena. 
a.  1346.  22.  III.  p.  545.  DXXXVIII.  a.  1346. 
28.  III.  p.  541».  DXLI.  a.  1346  15.  VI  p.  555. 
DXLVII. 

Hrimprecht  and  Friedrich,  Brüder 
T<>n  Walaae  Ton  Ena.  a.  1346.  13.  VIII.  p.  358. 
DMI.  a.  1346.  2U.  VIII.  p.  560.  DI. III  N.  .V 
die  Herren  Tun  Walaae  Ton  En«,  a.  1340.  6.  I. 
p.  313.  CCCIX.  a.  1346.  2.  III.  p.  543. 
DXXXVI. 

Warttpergrr  Ortolf  der.  a.  133?.  I.  XI. 

p.79  I.X1X.  a. 1339.  25.  lll.p.293.CCI.XXXIX. 
Wart  per  ig  Ortolf,  „hi-rro  lewen  aus  tou-. 

a.  1342.  24.  II.  p.  404.  (  DU. 
tt'iif  hf  irifl  Philipp  der,  BeaiUvr  einea 

Hufe»  au  /.«ainhofen.  a.  13 »3.  20.  III.  p.  442. 

t  DXXXVI. 

Wasrr  N.  der.   a.  1334.  24.  VI.  p.  128.  CXX. 

a.  1334.  25.  XII.  p.  144.  CXXXVI. 
Wa.ner  Kriedrich  der.  a.   1344.    |4.  III. 

p.  473.  CDLXVII. 
Wasenberg    (  Wcttenwerch  ,  Watirawrreb, 

Wrtaenlu-rch ). 

Reiiuprecht  t  o  n  Waise.  Herr  au  Wet- 
tensen h  a.  1333.  21.  XII.  p.  194. 
I  I, XXXVIII. 

Urion!  (  ArtnaiJ)  Tun  Waltpurch, 
Hur-r.ifi1iWaiieul.rrch.  a.  1337.  23.  XI. 
p.  :j\  CtXI.IX.  a  133».  l'J.  XI.  p.  283. 
Ct  LXXX. 

Watiuauaturf  (  Vt  aitmantdorf,  Y4  ritmantlurf  ) 

M  i  a  Ii  a  1  ut  (  Mruhab.  Meiuhalni )  101  —  Ritter 

dei   ISiit'uufi  «ou  l'astau.    a.    1298.    I.  IX. 

p.  aS'J.   XVII.  A.  a.   1302.   13.   X.  p.  6«1. 

XXXIV.  ,4.  a.  1308.  Ii.  V.  p.  610.  XI.VII.  A. 
Wechslaer     b berhart     der     —  Diemut, 

Heiurirh  des  Main  ngrr  Tochter ,  seine  Haua- 

frau.  a.  1333.  2*.  IV.  p.  »0.  LXXXI- 
Wedel  Heinrich  der  —  Alhaid  »eiue  Hau»- 

frau.  a.  13*4.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXII. 
Wegner,  Kriedrich  der,   —   a.  1331.  24. 

4111.  p.  32.  XXVII. 
Wrgatorf,  Durinch  Ton,  —  a.    1341.  24. 

VI  P.  3»».  I  I  (  LXXIX. 
Weicharl    der    alt    Landrichter  (im 

Machlaod).  a.  1334.  II.  V.  ,..  123.  (  XIV.  a. 

133V  24.  IV.  p.  263.  CCLXI.  a.  133'.».  I.  V. 

p    .".'S.   (  (  \CI\.   a    1344.  24.  IV.   p.  47S. 

t'DI.XXII.    a.  1344.  3.  VI.  p.  4»0.  (  DI.XXV. 

a.  1 4 J>.  30.  XI.  p.  332.  DXXVI.  Jau*.  aein 

Krudi-r.   a.   1339.  I.  V.  p   298.  Ct  X(  IV. 
W  e  j  c  Ii  .i  il  (\\  ria<  hart )  b  e  i   d  e  u  M  i  u  n  ■•  r  n 

bruilerii  m  W  in.  Hitler,  a.  1.140.  12.  V. 

p.  3.13.  I  I  t  X  XVII.  a.  1341.    I.   IX.  p.3>7. 

CHI. XXXIII.   a.  131V.  21.  I.  p.  465.  CDI.X. 

a.  1316.  3.  II.  p.  341.  DXXXIV. 
W  c  i  c  h  ■  s  c  I  b  e  r  g  e  r,    II  1 1  p  r  *  n  t  d  e  r,   —  a. 

1331.  29.  IX.  mein.  p.  35.  XXX. 
Weidrnholtier,  Ulrich  der,  —  a .  1 33 1 . 

12.  III.  p.  3.  IV. 
Wcydiuch,  Chuarat  t  .  n,  —  Offiuei  seine 

llauafrau.  >.  1332.  7    ...  44.  XXXVI. 
W  e  y  d  u  n  g  c  t  a  w  e.  tl    i  B  r  i  c  Ii  Ton.—  Ulrich 

und  .Marchart  a  n  -  Uruder.  a.  1341.  29.  IX. 

p.  393.  t  (  CIA  XX|X. 
Weigel    in    •>  Mu  C  h  e  n  d  i  I  p«  ch  (Kemmel- 

bach  in  .N'-drrö.terrcich?)  a.  1340.  25.  VII. 

p.  339.  CCC.XXXIII. 


Wainturln,    Chanrat    der  Fol  aater 

den  weiamrU.  a.  1307.  13.  III.  p.  609. 
XI.VI.  A. 

Wemaurelo,  Seyfried  aus  den.  — 
Bürger  tu  Slam.  a.  1340.  16.  III.  p.  324. 
CCCXVIII. 

Weia  aenberg(Weinenberoh.  Weiitenbergcr) 
Dietreich  t  o  n,  —  a.  1323.  23.  III. 
p.  627.  LXVI1I.  A.  —  a.  1335.  24.  VIII. 
p.  17V  C1.XXI.  (Uheim  Janaena  Ton  Trann). 
a.  1337.  2.  IV.  p.  233.  CCXX1X.  Derselbe 
und  Anna  «eine  Gemaliu  ,  eine  Schwester 
Friedricha  dra  Prurachincb  und  Wittwe  Rein- 
prerhta,  genannt  Roaarbupb  tob  Pollhriin.  — 
a.  1339.  17.  Hl.  p.  291.  Cl "LXXX VIII.  Die- 
selben a.  1341.  18.  III.  p.  371.  CCCLXVII. 
a.  1344.  6.  XII.  p.  499.  CDXCV. 
Dietrich  derjuugcWeiixenberger, 
Sohn  des  erstgenannten  Dietrich  Ton  Weissen- 
brrg.  a.  1331.  13.  VII.  p.  28.  XXIII.  a.  1337. 
2.  IV.  p.  233.  CCXXIX.  a.  1339.  17.  III. 
p.  292.  CCLXXXVIII. 

Weissenegg  (Weiitcnegg)  —  Gottfried 
to  n  —  Domherr  Ton  Passau.  a.  1336.  23. 
VII.  P.  210.  (  CVII. 

Weiteuekk,  Rudiger  der  Vort,  Pfleger 
tu  —  Gerwirg  die  Durstin  Ton  Slaia.  aeine 
(reratorbene)  llauafrau.  a.  1334.  24.  IV. 
p.  118,  119.  CXI. 

Weitra,  Hanna  Ton—,  Bürger  tu  Krens. 
1338.  2V  X.  p.  280.  CCLXXVII.  Deraelbe 
und  Iniin  aeine  Ilauafrao.  a.  1346.  13.  X. 
p.  562.  DL  VI. 

Wrl  hinger,  Friedrich  der  —  a.  1333. 
23.  Ifl.  p.  *9.  LXXIX. 

Welt,  Chuarat  Putlunrb,    Vogt  au  Wels, 
a.  1312.  4.  V.  p.  615.  I.IV.  A. 
Ritter    Ulrich    der    Fulicb  (Fuly). 
Vogt  tu  —  a.  1333.  23.  III.   p.  88.  LXXIX. 
a.  1339.  24.  IV.  p.  296.  CCXCII. 
Dietrich    Ton    Harrarb,     Vogt    tu  — 
a.  1336.  (5.  ||.  p.  198.  CXCII. 
N.  der  Vogt  in  Wels.    a.   1342.  28.  III. 
p.  406.  CDIII. 

Rueger  Platt  inaguet,  Riehler  — 
Alhaid  aeine  Hausfrau,  a.  1332.  25.  KL 
p.  638.  LXXXII.  A. 

Huedlein  der  Mauter  ia  der  N  e  «- 
atat  au  Wela  _  1333.  28.  X.  p.  107. 
XCVIII. 

Wels,  Bürger  —  Jach  de»  Altrichlers  Eidam 
a.  1332.  3.  XII.  p.  639.  LXXXIII.  A. 
Daacbwarl     der   Taupech  ,     Katharina  und 
Elizabeth  ariue  Töchter,    a.    1340.  6.  XII. 
p.  360.  (K  l. VI.  Dieselben  a.  1340.  6.  XII. 
.  p.  361.  CCCLVII. 
Chuarat  der  fioppeuperger.  a.  1340.  6.  XII 
l>.  361.  CCCLVII. 

Heinrich  der  Schiebe ,  Chunigundc  seine 
Hausfrau,  a.  1343.  27.  XII.  p.  460.  CDLVI. 
Cbunrat  der  Schreiber,  Margaretha  seine 
Hausfrau,  a.  13  45.  6.  I.  p.  300.  CDXCVI. 
W  enger,  Heinrich  der  —  Amtmann  des 
Pasaauer  Domkapitels,  a.  1317.  2S.  V.  p  621. 
LXII.  A. 

Wenger,  Wem  hart  der  —  „parger  te 
Vicchtenstain-.  a.  1317.  2  V  V.  p.  621. 
LXII.  A. 

W  enigeh  derTewrwanger.  a.  1343.  p.  462. 
CDLVII. 

Weniger,  Seyhot  und  Myckel,  Bürger 
tu  Stein,  a.  1340.  16.  Hl.  p.  »24.  CCCXVIII. 

Wenisch  (lleoesch),  Dietrich  «ci  der 
Vreinstat,  Sweher  des  Ritters  Cbunrat  Ton 
Göttriaatorf,  Weaiarh  sein  Sohn.  a.  1334.  21. 
III.  p.  116.  CVIll.  Di«». Iben.  a.  IJ34.  24.  IV, 
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p.  120.  CVII.  i.  1335.  10.  IV.  p.  IS«.  CLII. 
■  .  I3S6.  23.  II.  f.  202.  CXCVI.  Demrlbr  und 
F.l.pel  acinr  W.llwe.  1342.  17.  VI.  p.  414. 
CD  XI. 

«Ml,    Chnnrtl    und    Heinrich    tob  — 

»  1342.  14.  II.  p.  403.  CD. 
Werd  —  Wölfl  i  u  Werd  -  a.  1334.  24.  VI. 

p    IIS».  (\\. 
W  rrith|(iJBf  r  -  Hf  inrick      r  —  Hof- 

atntmann  in  Glriak,  Sun>i  »eine  Hauafrau  — 
a    1340.  13.  III.  p.  322.  CCCXVII. 
Weaen  —  Erkt  nger  (  Lrchinger  »    »ob  — 

..  1294.  24.  VIII.  p.  581    VIII  A    ..  I2»8. 

I.  IX    P.  589.  XVII.  A.  —  ».  1291».  I.  IX. 

p.  594.  XW.  A.    eirea    131H>.    -    p.  59V 

XX\.  A.   -  D-nelbr  uudAgue»  TouWaldek 

»riue  Geuialm    -  i.  I3ll4    23.   I.    p.  6"5. 

XLI.   \.      i.  1308.  0.  V.  p.  tilO.  XLVII.  A. 

Hiitnir  tob  W  r  »  c  u.  Lrchrngr  r»  Bruder  — 

i.  1  294.  24.  VIII.  ,,.  5M.  VIII.  A. 
WriMihrf,  Bürger;  Chuurat  «Irr  Hander. 

Klapct  arine  l|ju»fr»u.  Kilo  drr  Silbercliuull, 

F.lapel  arioe  Hjuafrau.  ».  1314.  25.    XI.  |> 

41Mi.  CDXtUt. 
Wetil  Heinrich-.    1332.  I>.  VIII.  p.  72. 

I.  XIII.  -  ..  1333.  15.  VIII.  |..  74.  I.XIV. 
Welil     ('Wclxel.     WrUl.ni.      W.U.);)     »  u 

Erbing  (Ar»inp,  AerwiuR  )  —  •.  1333  .'. 

II.  p.  8-»,'l.XXi.  —  a.  133.:.  2.  II.  p.  86 
LXXM.  —  *.  I33;i.  I.  IX.  p.  101.  Xt  I.  a. 
1334.  2l.  M.  p.  129.  (XX.  ( Landrichter 
im  Machlaad  I  a.  1337.  1.  IV  p.  2k9. 
CCXI.III.  —  «  1338.  24.  IV  p.  203. 
Ct  LXI.  a.  1339  23.  III.  p  293.  ( TLXXXIX 
—  a.  1339  I.V.  p.  298.  Ct  VI  IV.  —  a. 
1340.  24.  IV.  p.  328.  CCCXXII.  —  a.  1342. 
3.  V.  p.  413.  CDVIII.  —  a.  1344.  I.  II.  p. 
468.  CDLXII  a.  1344.  24.  IV.  p.  47.V 
CDI.XXII.  -  ».  1344.  21.  IX.  p-  491. 
(  DLXXXVI.  —  a.  1345.  30.  XI.  p.  132. 
DXXVl. 

Wim    (W'ieona)    Hü  rgerineialer:    C  h  u  n- 
rat  .Irr  W*  llwü.  eher.  a.  1341,  I.  IX. 
p.  386.  387.'  CCCLXXXIII. 
Hagen  t»b  Spitberg  —  a.  1344.  21.  I. 
p   465.  (  Dl.X. 

Ma.Mriol.ler:  Michel  der  Wurffel 
— ..  1340.  12.  V.  p.  333.  CCCXXVII. 
Dietrich  der  Ui  belach«  -  a.  1340.  |  >. 
V.  p  333.  CCCXXVII.  —  a.  1341.  1.  IV. 
p  3*6.  387.  CTC1.XXXIII.  —  a.  1310.  3. 
II.  p.  541.  IJXXMV. 

Dietrich  der  Fluachart — a.  1344.  21. 
I.  p.  465.  CDLX. 

Sladlräthe:  Herr  Grciff  uud  Herr 
Ilain  aein  Bruder.  —  Herr  Ott  „r.ter  oud 
parier  »on  Wiea-  -  •.  1302.  13.  X.  p.  601. 
XXXIV.  A. 

Bürger;  Jacuhui  Judeua  —  a.  1297.  22.  XI. 
p.  588.  XVI.  A. 

Guudacharu»  —  a.  1303.  20.  II.  p.  602. 
XXXVI.  A. 

Niclaa  tob  der  Schaentz,  Preyde  arine  Hana- 
frau,  Heinrich  «ein  Bruder,  Katharina  deaaea 
Hauafraa.  a.  1334.  11.  VI.  p.  124.  CXVI. 
Ulrich  der  Puchaer,  Hauabeaitxer  in  drr  Wa- 
hchatraaae  —  a.  1339.  4.  IV.  p.  295.  CCXCI. 
Aroo  der  Jude  -  «.  1340.  26.  IV.  p.  330. 
CCCXXIV. 

Ilrinrich  der  Lange  -  »•  1340.  12.  V.  p. 
333.  CCCXXVII. 

Ritter  Weychart  pey  den  Minnern  Brüdern  — 
>.  1340.  12.  V.  p.  333.  CCCXXVII.  a.  1341. 


1.  IX.  p.  38«.  387.  CCfl.XXXIII.  —  a. 
1341.  29.  IX.  p.  394.  CtXLXXXIX.  —  a. 
1344.  21.  I.  p.  465.  CDLX.  —  a.  1346.3. 
II.  p.  541.  DXXXIV. 

Hilter  Clreirh  pey  den  Minneren  l'radrrn  in 
W.enne.  a.  1341.29  IX.  p.  394.  t  CCLXXXIX . 
Mukkerawer.  Ila...br»ilier  —  a.  1341.  I.  IX. 
p.  386.  Ct TLXXXIII. 

RuL-rr    der    Sel.eucharoaarl  .    Ci.  ji.rl  »eine 
Hauafrau.    title   drr  Gerber,     OUruiey  arme 
Hauafrau.  Mukkerauer.    a.    1311.    1.   IX.  p. 
'.Mi.  i  i  i  I. XXXIII 

Jacob  T.  n  K.larn  —  a.  1441.  19.  IX.  p. 
392.  CCCLXXXV.II. 

f  Ij.nrnwrvii.lelK.  der  Pek.h,  Ur  ilirr  riner 
Hrrlteubank  am  Liechteualeg  .  S.llutrr. 
Hautboitier  am  altea  Flciachii.ari,  ;  l)rrP«»t 
ll.-TtBpre.-hl  ,  llau>l.r..tirr  am  Hat  markt.  Der 
t  hani.nrr  lUiiabeailaer  Tor  Chernei  Tor  —  a. 
1311.  29.  IX.  p.  393.  394.  Cltl.VVXIV. 
Wernher  der  .S.hu.ter  und  Hurdwein  der 
Speu.uayater.  Han.br»ilter  auf  der  IWh- 
alraa.  —  a.  1342.  30.  XI.  p.  428.  CDXXIII. 
Chunrat  der  Arlikclurfer  .  Kir.  l.e.  mri-ter  bei 
S.  Michel.  «.  13U.  21.  I.  p.  465.  CDLX. 
Swratcr  Kaliry  die  rrniilriiiur  Aplr»«iue 
iu  .Set.  .Xichlu..  a.  1341.  I.  IX.  p.  3S6. 
CCCLX  XXIII. 

Wvrrain^  Ton  Potriidurff  —  a.  1335.  13. 
"  X  II.  p.  192.  CLXXXVII. 

W  i  e  a  c  Ii  e  o  d  o  r  f  e  r  |  iuu  Wi  eachen.lorf  I  Dito 
der  —  a    II.:?.  27.  III.  p.  232.  IT  XX\ I!  I. 

—  a.  1337.  12.  VII.  p    246.  Ct  Xl.l. 
W.kli.n^rr   —  Chuuratder  —   a.  1317. 

28.  V.  p.  021.  I  X II.  A. 
Wilde  k  (Wyldek.lie(  Olto  »ob  —  DHrnry 
arme  (irinal.ii.  »  1335.  5.  XL  p.  iNk. 
CLXXVIII.  U«r»elben  und  A  I  I»  e  r  ..-in 
Bruder  —  «.  1340.  25.  VII.  p.  338. 
Ct  t  XXXIII.  Uttu  Tun  —  Oftnei,  arme  Ge- 
■ualin.  Fraw  Klapet  Herrn  HermaBiia  Wilib 
Tun  Ladrudorf  »eine  Schwirgrr  ruuller  —  a. 
1341.  24.  IL    p.  3fSt>.    CCCLXV.    Otto  tou 

-  ..  1346.  14.  VI.  p.  534.  DXI.VI. 
Ilapota   Wilt«r    .....    W  i  I  d  e  k  k    -  .. 
1340.  2S.  VII    p.  33'J.  CITXXXIII 
Lrtitold    »on    Wyldrkchc—  a.  1342. 
10.  VIII.  p.  422.  CDXVII. 

W  i  I  d  e  u  e  k  k  —  N .  der  Pfleger  xu  —  a.  1341. 

2.  XII.  p.  397.  CCCXCIII. 

Friedrich  der  Mauttrr  xe  Purkrhl, 

Pfleger  xu  Wildraegj.  a.  1312.   13.   XII.  p. 

430.  CDXXVI. 
W  i  I  d  e  t.  h  a  g  —  Hadmar  und  Pauls  »od  —  a. 

1301.  13.  I.  p.  605.  XL.  A. 
Wilde  n  «tain   —  Otto    der  Haeualer 

Ton  —  V  a  t  e  r  i:  u  p  h  e  iu  i  a*».  der  Gemali« 

lladinara   tou    Volrhen.lorf  —  1335  5. 

XI.  mein.  p.  1*4.  CLXXVIII. 

OttrderHrutler   »ou   —    a.  1312. 

19.  VIII    p.  4.M.  CDXVIII. 
W  i  I  I.  e  r  i  n  g  —  N.   N.  die  |rei»llicheu  Herreu 

»on  —  a.  1340.  6.  I.  p.  313.  CCCIX. 
Wiltperiger  —  Chunrat  der  —  AjjBe« 

arine  Hauafrau  —  a.  1340.  14.   IV.   p.  327. 

crcxxi. 

Wyltwürcher  —  Chourat  der  —  Bur- 

gerineiater  »on  Wie«,   a.   1311.    1.    IX.  p. 

387.  CCCLXXXIII. 
W  i  n  e  h  e  I    (  Wingche!)    —    0  r  t  I  i  e  b  und 

Hadmar  r  o  n  —  a.  1303.  3.  III.  p.  604. 

XXXVIII.  A. 

Ort  lieb  »ou  —  a.  1331.  4.  IV.  p.  6.  VI. 
Weichart  »oo  —  a.  1333.    20.   VI.  p. 
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98.  I.XXXVIII.  «.  1340.  17.  II.  p.  319. 
( ((  XIV.  —  13*4.  24.  IV.  p.  476.  CDLXX. 

-  ..  1344.  24.  IV.  p.  476.  (DLXXI.  Der- 
aelhe  und  Katharina  «eioe  Ürmalin  —  a. 
IS43.  19.  I.  p.  302  CDXCYIII.  —  a.  134S. 
6.  XII.  p.  532.  nXXVII.  —    ..    1346.  12. 

III.  p.  345.  DXXXVIII. 

Alkrrlm  de  —  Domherr  iuo  Pinn  und 
Pfarrrr  tu  Set.  Agatha,  Bruder  Wrirharli 
von  Winchel  a.  1344.  IS.  II.  p.  470. 
CDLXV.  —  i.  1344.  J4.  IV.  p.  471».  CDLXXI. 
K  I  %  p  *  I  tob  W  i  a  e  b  e  I .  Herrn  Albert 
Witt»?  tob  Schönhrrg,  ihre  Srhwrrtler  — 
i.  1344.  24.  IV.  p.  477.  CDLXXI. 
Ii  r  i  i  r  I  von  W  i  n  c  f  b  f  I ,  Prioria  tu 
Minoparh  (Imbach.  Kraneaklottrr  im  Hell- 
berger Thale  bei  Krrui«)  —  1.  1335.  IM. 
VIII.  p.  173.  (XXVIII.  -  t.  1337.  251.  IX. 
p.  231.  1  (  Xl.V.  und  CCXLVI.  —  >.  134U. 
16.  III.  p.  323.  ((  (.Will. 

H  i»rhf  Ihm  -  Hu  doli  roo,  —  Chuartt 
»ein    S,.hn.  a.  1342^.  IX.  p.  425.  CUXX. 

W  i  n  r  k  I.  J'irg  in  drin,  (Hofalattbeaitter  im 
Dorfe  Kolwia,,).  ».  133!*  4.  VII.  p.  301. 
(  (  XI  VII. 

»  lnrbler,  K.  der  —  ».  1335.  24.  II.  p.  147. 
CXL. 

W  i  neble  r.  Jacob  der,  —  Bürger  zu 
fi|..knii,  Kliiabedl  »eine  Hauifrau  —  *. 
1340.  2.  II.  p.  318.  (  Cl  XIII. 

W  i  n  d  r  k,  Heinrich  »  o  ■  Oed.   Burggraf  >■ 

-  ..  1342.  24.  II.  P.  405.  (  IUI.  -  a. 
1344.  II.  VI.  p.  4*2.  CDLXXYII. 

Windham,  »eitel  (Krrv(leia)  tob  —  a. 
1333.  I.  IX.  p.  102.  Xll.  a.  1334  24.  VI. 
p.  12».  (  XX.  —  a.  1340.  24.  IV.  p.  32S. 
(CCXXIl.  —  a.  1344.  3.  VI.  p.  4M). 
(1)1. XXV. 

r'rrilel  der  Junge  tob  \V  i  a  t  h  a  g, 
Rnrhknrt   aeiae   Hautirau  —    a.    1340.  24. 

IV.  p.  327.  CCCXXII.  —  a.  1345.  30.  IX. 
p.  y>:.  DXXII. 

ttinaparh    W  1 1  h  a  I  m    tob  —  a.   1302.  G. 

I.  p.  600.  XXXII.  A. 
Wiaaperrh  (  Wiataperrh  ).    Wilhelm  Ton, 

Domherr   von    Paiaau.  —  a.  1340.    «  Xll. 

p.  3r,o.  CCCLVI.  —  1342.  21.  Xll.  p.  431. 

CDXXVII.     -     1342      21.     XII.    p.  433. 

(DXXVIII.  a.  1341.  28.  II.  p.  470.  CDLXV. 
Wiaent.     Trieb  alk.    He. «rieh    »ein  Valer. 

Bürger  ta  Ebb».  —  a.  1331.  14.  (?)  X.  p. 

41.  XXXHI. 

Wi.eBt    Friedrich.  —  ».    1331.    14.  I?) 

X    p    41.  XXXHI. 
Wi.wol   Coar.d.  —    a.    1161.  -  p.  375. 

I.  A. 

Witig  —  a.  1337.  10.  XI.  p.  253.  CCXLVItl. 
\V  i  1 1  g  r  r  der  amman   tob  '/  e  i  t  e  I  b  e  r  f. 

—  a.  1307.  12.  III.  j>.  609    Xl.VI.  A. 
WuTkrndnrf,     Ulmana    und    VII  tob, 

N.ihae  Ulrich«  de>  Richter«  tob  Horbach.  — 

a.  1331.  24.  IV    p.  13.  XIII. 
WoTtgcadorf,    U  Ire  ich    tob,  Bruder  de« 

Mönrhra     YVrrahart    im    Kloatrr  Schlägel, 

Ulrich  Prrn   tob  Wovlgeadorf  ihr  (Teralor- 

bcnrrl  Vat.r.    a.    1:1  i3.    6.    Xll.   p.  457. 

(DI. III. 

Wolrhrratorf.  Juni  lol  —  Schweher 
Albe  T..n  Olecht.  a.  1342.  10.  VIII.  p.  422. 
(  DXMI. 

Wolrh.rl    (Bmder)    -  1331.    14.  IV. 

p    II  IX. 

Wolfhart,  Mei.ler  —  der  Xlalrr,  Dieaer  dei 
Stiftea  M.  Florian,  Üeiiel  aeiae  Hausfrau, 
.     I33.S.    22.  VII.  raem.  p.  2i7  (XXXXIII. 


Wölfl    in    Werd.  a.  1334.  24.  VI.  p,  129. 

cxx. 

W.lfieia  Ortolf.  a.  1336.  13.  VI.  P.  208. 
CCIV. 

Wo  (freut  er  (Wolferaeutrr,  Wolueraewter, 
Wolfraeuter)  Rudolf  der  —  Bergmeiater 
und  Richter  ia  der  Wachau,  a.  1331.  24. 
IV.  p.  13.  XII. 

Ulrich   der  —  Rudolf  aeia  Bruder,  a. 

1332.  6.  XII.  p.  79.  LXX. 

Rudolf  der  —  a.  1334.  13.  VIII.  p.  136. 

CXXVIII. 

Ulrieh  an  d  Rudol  f,  BrSdcrdie— 
a.  1333.  14.  VII.  p.  172.  CLXV. 
Otto  der —  Agar*  aeiae  Hauafraa,  Adolf 
und  Wolfgang,  aeiae  Veltera.  a.  1342. 
30.  V.  p.  413.  414.  CDIX. 
Wilhelm  und  Albert,  Brüder  die  — 
Elapet  und  Katharina  ihre  Schweitera, 
Chunrata  dra  Wolfreuter  Kinder,  Otto, 
Wolfgaag  und  Adolf  Brüder  die  Wolf- 
rauler.  a.  1343.  17.  III.  p.  440.  441. 
CDXXXV. 

Stephan.  Rudolfa  Soba  dea  Wolfrealer, 
Anna  leine  Haufrau.  a.  1344.  16.  X.  p. 
493.  fÜXC. 
Wollitaiu.  Albrecht  tob  -  b.  1302. 
6.  I.  p.  G00.  XXXII.  A. 
Chunrat  Ton  —  a.  1332.  9.  I.  p.  45. 
XXXVII. 

Hu  cK  er  der  —  a.  1333.  2.  II.  p.  83. 
I.XXV.  ».  1333.  2.  II.  p.  86.  LXXVI  — 
a.  1.133.  25.  III.  p.  88.  LXXIX.  —  a.  1333. 

4.  V.  p.  93.  I.XXXIII.  —  a.  1338.  28.  VI. 
p.  271.  und  272.  CCI.XVI.  uud  CCI.XVII.— 
a.  1343.  25.  III.  p.  443.  CDXXXVH. 
Dietmar  der  —  a.  1333.  23.  III.  p.  89. 
I.XXIX.  a.  1333.  4.  V.  p  93.  I.XXXIII. 
a.  1333.  21.  XII.  p.  194.  CLXXXVII1.  a. 
1336.  25.  II.  p.  202.  CXCVI.  a.  1338.  SV 
VI.  p.  271.  uad  272.  CCI.XVI  und  CCI.XVII. 
a.  1339.  15.  VIII.  p.  308.  CCCIll. 

We  rahart  der  Wolfitainer.  a.  1341. 

5.  II.  p.  469.  CDLXIII. 

Alberto«  Wolfataia  —  Canooiraa  ia  St. 
Kloriaa  et  pl-banu»  ia  (imuudeu  —  Elbliaua 
afunrulu.  eju«.  a.  1343.  4.  IV.  p.  305.  506. 
Dil.  ad  1343.  4.  IV.  p.  307.  DIU. 
Wolintaa.  Hoheldaa  de  —  1346.  p.  371. 
DLXVI. 

Wrm.    Chuarat    der  —  a.  1346.  13.  VIII. 

p.  539.  DLII. 
Wulfiag.    Lehrnbetitier    xa    Ettendorf,  a. 

1344.  24.  IV.  p.  478.  CDLXXII. 
Wülfing. 8d.r  ülreich.  a.  1324.  2«.  IV. 

p.  630.  I.XXI.  A. 
Waltaeadorf,  Ebrrhart  roa  —  a .  133t. 

23.  VIII.  p.  31.  XXYI. 
Wmaberger,  Otto,  J  a  h  a  a  a  uad  W  i  I  h  e  I  an 

die  —  a.  1332.  23.  VII.  p.  68  IA'. 
Wä  pell,  Ulrich   der  -  ..  1344.  18.  XI. 

p.  493.  CDXCII. 
Wa    ffel,   Mio  hei    d  e  r  —  Sladtrirbter  tu 

Wiea.  1310.  12.  V.  p.  333.  CCCXXV1I. 
Wurmtal    (Waermtater)  Jaaai    tob  —  a. 

1335.  6.  IV.  p.  156.  CL.    ..  1335.  3.  VIII 

p.  175.    CLXVII.  a.  1342.    t4.   II.  p.  403. 

CDU. 

Heinrich  der  -  a.  1340.  17.  II.  p.  319. 
CCCXIV.  a.  1340.  6.  Xll.  p.  360.  CCCLVI. 
a.  1342.  21.  Xll.  p.  431.  CDXXVII.  a.  1342. 
21.  XII.  p.  433.  CDXXVIII  a.  1346.  13. 
VIII.  P.  359.  DLII. 

Wolfhart,  Wilhalm,  Olakcher. 
Kathrei     and    Chanigaude,  Kinder 
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D.etre.eh.  de.Wor.Ul.r,  Hei.- 
rieb.    Ja»»«  D.etre.eh  d«M 

altere  Söhn«    au.   frührrer   F.ha.    u.  !-»«•»• 
15.  VI.  p.  520.  521.  DXVII. 
Wur-t.ler    tob   Ebel.perch.     H  f  .  n- 

rich.  j.dd..  ni*irich.  th»n,P",d;; 

K.trei.     Wo.fh.rl.     WiU.I-    -  • 

01.  eher.  Ki.der  DjtrMch,  de. 
Wurmt. irr  r.i  Ebfl.prreh.  ..  1346. 

2.  II.  P.  SS3.  DXXX. 


z. 


1»43.  25.  III. 


Z.elklng,  »i'he  Zelking. 
Z.nchiag.  ('bnnr.t  top.  » 

„.  443.  CDXXXVII. 
Z»uchi»|rer  (Ci.orhi.grr)  Prrcht.l<J  der-. 

..  1346.  IS.  XII.  P-  569.  DIA  ».  . 
Z.ub,  Cbuur.l  i  b  d  e  m  —  «•  ••>3'-  zl-  • 

Zdendel,    O  Ho.    ..   1335.    2.  IN.  p. 
CXMX. 

Zebiag  (CebiBgen)  W.ch.rdu»  dr  —  »■  1-UJ- 

p.  577.  !H.  A.  . 
Z.ch.ineh.    Seydel    d  e  r  -  •'•;*«'<■»'•* 

.am  Klo.ter  I.ilieafcld.   ..  13*1-  «5-  » '•  P- 

37».  CCCLXXVI. 
Zehe.fner.    El.rrh.rt  der 

Cholm.n.    .rioe    Brüder.    ..   1299.  «5-  VI. 

p.  593.  XXII.  A. 
Zeselberg.   Wilder   der  .mm.»  voll 

—  ..  1307.  12.  III.  p.  609.  Xl.VI.  A. 
Zelkiag    (Celkingen,    Z.rlkingen  .  CelkinR) 
Otto  tob—  .    .•    1303.    3.    III.  p.  «">03. 
XXXVIII.  A. 

Otto  o.d  Albreeht,  Brüder  ron  —  »• 

1331.  13.  VII.  p.  2«.  XXHI. 

Otto  tob  —  Otto*.  Sohn  »on  Zelking.  ». 

1332.  25.  III.  p.  60.  I.. 

Otto  toi.  -.  M.rg.rrlh»  »eine  Gem.lin, 
Alber  »ein  Hroder.  Min«l»  dcMen  H.u.ir.u. 
..  1333.  15.  IV.  P.  »9.  LXXX. 


37.1. 


1311 


621. 


102. 


II 


Otto  und  Alber  Brüder  »on  —  ». 

9.  IV.  p.  157.  CM. 

Otto   tod   —         1341.    5.  IV.  P 

CCCIAVIII. 
Zeller  (Cellrr)  fhuorat  der  -.  .. 

4.  V.  p.  615.  MV.  A. 

Ulrich  der  -.  ..  1317.  28.  V.  P. 
IAH.  A.  , 
Zeller.  Ott  der  -.  •.  1333.  1.  IX.  p. 

ZeMe'r.  Dirtreich  der  -.  ..  1336.  18. 

p.  200.  CXCIV. 
Zell  er  (Cellrr)  March. rt  der  -.  Alh.ul 

«•ine  H.u.fr.u.   ..  1337.   2*.  VIII.  P-  24«- 

ft  XML  _ 
Zeller    ( ('.eller )  N.  der  —  tob  P.iiowr, 

M.r|r»r.lh.    .eine  Tochter. 

ilichter.  J.on*  von  Set.  PölteB.      13».'.  1». 

IV.  roem.  p.  407.  CÜIV. 
Z  e  b  d  e  I,    O  r  t  o  1  f    der    — .    H»f;nei.ter  de. 

Bi.chof.  tob  P......       1336.  11.11  ,..  199. 

CXCIH.  ..  ... 

Zenning,  Ulrich  »ob        >•  »^3b.  II.  XI. 

p.  219.  d  XIII. 
Zierberch,      Bruder     V  I  r  i  r  b  ~- 

Drut.ch-Orden.-Co.nmenlur  »u  VV.eu. 

30.  XI.  P.  427.  CDXXIH. 
Z  j „.  e  r  .  .  »P  *  ,  -  .  -  *  •  r  _  (.loM.Ube..«.er 
im  Dorfe  Kolbing).  »•  «339.  4.  >ll.  p.  -»01. 

tcxrvii. 

Zynern.p.o.    Herm.no   der  —   »•  !■»•»•• 

'4  Vlll.  P   32.  XXVII. 
Zi.tler.    Ulreich    der  All...d  .eine 

H.u.fr.o.  Ag.»,  K.trei  -od  *r' 

Tochter.  ..  1343    27.  IV.  p.  44«.  CDXMII. 
7.  «u  i  e  l  »  o  u  7,  u  e  »  g  r  »  .  -  der  «'»•»l"«h'n 

prueder.  Offmci  »eine  H.u.fr.u.  ..  LUS.  * 

VII    u    274.  fCI.XX. 
Za  Maria.    Soffey   d  i  e  -,  eine  S'We.ter 

Dietmar*  de.  Eogelpold.lorter.    .-  U4ü.  6. 

VI.  P-  552.  DXLV. 
tJU'..,  /..»iel-a  -  der  Mr„,ope,h,n 

prueder,  OlTmei  »eine  ll.utfr.u.   «.  ••*•»"■  »• 


VII  p 


CCIAX, 


March.rl  der 


Zwell    (Niederö.lerre.rh)    ....  -  - -■ 

Richter  tou  —  *.  12%.  11.  XI.  P.  •>»«>. 
XIII  A. 


Auclor  indici.:  M.n.»el«.  Au.t  Archi  rar  i  -  .. 
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